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„Fr. WüOKtü, dor bewährte Koiinor dey wostfUlischon Dialekts, 
namentlich dor Mundart seiner Heimat, der Grafschaft Mark, hatte 
während einer langen Reihe von Jahren an einem märkischen Idiotikon 
gesammelt und die Arbeit so weit zum Abschluss gebracht, dass sio 
our der letzten Feile bedurfte, um druckfertig zu werden. Dass er 
I selbst nicht die Absicht hatte sie wesentlich umzugestalten und zu 
^srweitem, zeigte sich an der abschliessenden Recension des Buch- 
rstabens S, welche ausgearbeitet vorlag, während die ursprüngliche 
I Anlage, die den Charakter der ganzen hinteriassonon Arbeit trägt, 
\ gleichfalls noch vorhanden ist, so dass wir hierdurch die Intentionen 
des Verewigten in Bezug auf die endgültige Gestaltung des Werkes 
mit ziemlicher Sicherheit erkennen, 
I Den Grundstock des Idiotikons bildet dor "Wortschatz des mär- 

kischen Dialekts. Hier bewegte sich Wooste auf einem Boden, auf 
' dorn er in Hinsieht auf die Mundart, auf Kenntnis der Sitten und 
I Ansc.hauungon des Volkes, seiner Sagen und Märchen, seiner Aus- 
drucksweise und Spruchweisheit völlig zu Hause war. Gebürtig aus 
I dem Lande hatte er von Jugend auf in dem Volke gestanden, hatte 
L mit Ausnahme einiger Schuljahre und seiner Studienzeit dort gelebt, 
unausgesetzt mit dem Volke verkehrt und war so in der gltlcklichcn 
I Lage, nicht als Fremder sieh in dasselbe hineinleben und die scheue 
' Zurückhaltung, wie sie jeder fest ausgeprägte Volkscbarakter dem 
I Fremden gegenüber einnimmt, überwinden zu müssen; or konnte 
vielmehr mit jedem in seiner Mundart reden und wurde als Lands- 
[.Oann mit Vertrauen hetrachtet. So ist denn dieser Teil des west- 



fUIischen Sprachschatzes in einer soltenen Tollständiglcoit in Woeste's 
Idiotikon vortrotcn und dabei ist eine Fdlle von Sprichwörtern, 

sprichwörtlichen Redensarten, Hin Weisungen auf Vtdksgebräucho, 
Spiele II. s. w. gegeben. Schon hierdurch ist das Werk von der 
grösston Bedeutung, weil os zum erstenmal einen der wostfiilischen 
Dialekte in soiucra "Wortvorrat darstellt. Vermehrt wird sein Wert 
dadurch, dass auch die Nachbardialekte mit hinein gezogen worden, 
besonders das SüdwestiUlische in dem Herzogtum Arnsberg, die an- 
grenzenden Bergischen Mundarten, welche bereits den Übergang zum 
Mittel- und Niederiränkischen bilden (vor allen die von Barmen, 
woher Woeste's Mutter stammte, Elberfeld und Velbert), endlich 
zum Teil auch die östlichen und nördlichen Dialekte. Das Meiste 
ist dem Volksmuude unmittelbar entnommen; dabei ist bei allem, 
was nicht allgemein im Gebrauch ist, nach Form oder Bedeutung 
der Worte, angegeben, woher os stammt. Aber auch handschriftliche 
Aufaeichnungoü anderer, wie das kloine, inzwischen abgedruckte 
Verzeichnis Dortmunder Idiotismen von Koppen (K.), sowie die hinter- 
lasseno Sammlung des Schwelmer Konrektors Holthaus (H.) sind 
floissig benutzt, ebenso was in dem Dialekt oder über denselben im 
Druck erschienen ist (z. B. in Firmenicbs Völkerstimmon ; F. W. Grimme, 
Schwanke und Gedichte in sauerländischer Mundart, Paderborn, 1876, 
— darin : Sprikeln un Spöne, Spargizen, Grain Tuig, Ualanterei-Waar 
u, a.). Ausserdem giong Woeste den Spuren des Dialektes in den 
älteren Urkunden nach, teils in den gedruckten in v. Steinens 
Westf. Geschichte (v. St.) und Seibertz grossem Urkunden werke, im 
Westf. Magazin von Weddigen, sowie in den verschiedenen Publi- 
kationen von Fahne, teils in den noch uugodruckton. Vor allem 
nutzte er die Urkunden des stadtischen Archivs zu Iserlohn und die 
des Hauses Hemer aus. 

Woeste war bei Lebzeiten von persönlicheu und literarischen 
Freunden wiederholt dringend aufgefordert worden das Idiotikon 
herauszugeben; aber teils genügte es ihm selbst nicht völlig (in 
dieser Beziehung würde er freilich bei seiner grossen Bescheidenheit 
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niemals einen Abschlags gefunden haben), teils war er zu schüchtern 
und zaghaft, sich ernstlich nach einem Verleger umzusehen. Aller- 
dings würde es ihm auch bei grösserer Energie nur schwer gelungen 
sein, einen solchen zur Herausgabe des Werkes willig zu machen, 
das immerhin ziemliche Kosten verursacht ^d dessen Absatz doch 
der Sachlage nach nur ein beschränkter sein kann. Es wüixle das 
Werk violleicht auch nach Woeste's Tode nicht an das Licht ge- 
kommen sein, wenn nicht der inzwischen entstandene Verein für 
niederdeutsche Sprachforschung sich dessen angenommen und mit 
Aufopferung die Herausgabe ermöglicht hätte. Woeste hatte den 
Wunsch geäussert, dass Professor A. Birlinger in Bonn seine lite- 
rarische Hinterlassenschaft übernehmen und nach Möglichkeit aus- 
nutzen möge. Auf dessen Veranlassung wurde das Manuscript des 
Idiotikons an den Vorstand des niederdeutschen Vereins übersandt 
und dessen Bemühen ist es gelungen, das Werk, das Birlinger, der 
Erbe desselben, ihm zur Veröffentlichung überlioss, vor dem Unter- 
gange zu retten, denn ein delitescere in scriniis bMiothecae ist für 
eine solche Arbeit dem Untergange gleich zu achten." 



Obigen Worten des Prof. Dr. Crecelius habe ich meinesteils 
nur hinzuzufügen, dass meine Tätigkeit für das Wörterbuch bloss 
darin bestanden hat, dass ich dasselbe zum Druck befördert habe. 
Eine Änderung des Textes in irgend welcher Weise — eine s. g. 
Überarbeitung — habe ich nicht vornehmen wollen noch auch können. 
Ich wollte es nicht, weil es stets sehr misslich ist an dem lite- 
rarischen Nachlass eines Forschers zu ändern — wenn es geschieht, 
geschieht es gewöhnlich keinem zu Danke; ich konnte es nicht, 
weil mir die lebendige und unmittelbare Kenntnis des westfälischen 
Dialectes abgeht, und ich, statt vermeintlich die Arbeit zu verbessern, 
dieselbe wahrscheinlich nur verschlechtert hätte. Ich habe deshalb 
auch zweifelhaftes ruhig stehen lassen; nur offenbar unrichtiges, dessen 
übrigens äusserst wenig war, und vollständig überflüssiges, das 



augenscheinlich "Woostö nur zur oigonen Or^entiorung diente, habej 
ich mir erlaubt zu streichen. 

Ich beanspruche darum auch weiter kein Yordienst nm diel 
Horansgabo des Werkes, als dass ich dos Verfassers LiebÜngswiiiisehJ 
den er bei seinen Lebzeiten nicht erfüllt sehen sollte, doch naclil 
seinem Tode nach Kräften zu erfüllen bestrebt gewesen bin. 

Die Correctur des Druckes haben Crocolius und ich gemoin-j 
schaftlich besorgt ; sie war hin und wieder schwierig, weil die Hand- 1 
Schrift nicht immer ioicht zu entziffern war. Zwar ist die ziorüehe J 
Handschrift Woeste's an und für sich recht leserlich , aber duroltj 
Streichungen, Einschiebungon, Randbemerkungen, die zuweilen nui 
mit Blei angedeutet, nicht ausgeschrieben waren, hatte das Manuscrij 
vielerwfirts an Deutlichkeit oingebUsst. 



OLDENBURG, im Mai 1882. 



A. Lübben. 
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Ä, interj. 1. der bewunderung: ah! 
2. der hesUUigung einer aufklärung, 
die man erhalten hat: k so! ahy so 
ist es! 3. des ahschetis: ä fä! pfui! 
als affigierte interj, in: fi ä fi! pfui! 

», interj. des trotzes, hohnes ; » ! du kriss 
et doch nitt! 

ä, /. der bucJistabe a, als neutrum in : 
dat ä es de schäpstall, 'et ö es de 
fossfair. dieses Sprichwort scheint von 
einem lüeraten (nach a et w) verbal- 
hörnt ; ursprünglich wird es im zweiten 
gliede „dat u es de wulfsfall" gelau- 
tet haben, vgl. Bugenh. apoc. 21, 6: 
ick byn de a vnde de o. 

ä, interj. 1. der abweisung : i bat! ei 
was! ä wat tüttcretütt ! med den hen- 
nen näm ossen! ei was! die sache ist 
nicht glaublich! 2. pleonastische ein- 
leitung beim beginne der rede. 

aä, n. unrat der kinder. aä dauen, ca- 
care (ammensprache). vgl. babä, dadä, 
dädä, mamA, papä, pipf, hickhick, 
tipptipp. 

ää, interj. = ee, aal muttern un dat 
vernaitet! = ich lasse mich nicht 
foppen. 

Abba - bieke, ein kleiner bach bei 
Landhausen. 

abba, grossvater. (Orombach.) 

äbbetse, /. s. sekäbbetse. 

abdra^ht, /. für afdracht, abtragung, 
abdraeht tun, schuld abtragen. VeW, 
urk. V. 1639. 

abdruft, /. für afdruft, abzugsgrahen. 
Velb. urk. aus dem 18, jh. — s. äkel- 
druft. 

äbe, n. das abc 

äbe-bank, n. abcbuch. 

abereins, abermals. (Iserl. limitenb.) 

ffiblätten, pl. = alberten. (Fürstenb.) 

ab&8, berg. abtts, versehen, adject. in: 
dat was abüs (irrig). — fr. abus. 

ach in : med ach un krach, mit genauer 
not — aus dem hd. entlehnt. 

ach, interj. des Unwillens : ach! oft soviel 
als: lass mich in ruhe! 

acben in : achen und zachen. Galant. 6. 

achen, m. nachen. — platthd. neben 
äken. .9. Scheib. d. gute a. zeit p. 870. 



acht, erachten, miner achts. 

acht, grundzaM acht, acht dägc. un- 
rerlmnden : SLchte. buvfalh^stc? achte. 

achte, ordnungsz. achte. — mw. achtede. 

achten, achten, bai dat klaine nitt-en 
acht', es dat gröte nitt bi macht, 
wer das kleine nicht achtet, wird des 
grossen nicht mächtig. — atts. ahton. 

ächten, adv. hinten, da ächten, d&rt 
hinten, ratsei: v^r as ne süggel, 
midden as en klüggel (knäuel), ächten 
as ne schfr? — swalfte. — dai es 
ächten nitt as v^ren, süss kunn hä 
med der fuat nüate knappen. — aUs. 
aftan. 

achter, gewöhnlich ächter. 1. adv. im 
rätsei : achter (hinten) de halwe katte, 
buvial schpken sid deräne? — tw6. 
(Wortspiel mit achtenhalf, 7^1%). — 
ächter wechselt mit ächten : v^r (vören) 
bitt hä, ächter (ächten) schitt hä, von 
dem westfälischen bauer, der zwei 
fliegen mit einer klappe schlägt, indem 
er bimenessen und seinen behuf ver- 
richten zu vereinigen weiss. — ik well 
mal ächter rüt gan (durch die hinter- 
tür). 2. prcepos. mit dat. und accus., 
hinter. rätsei: ächter uasem hüse, 
da stSt ne kunkelfüse, da brianet dag 
un nacht un briant doch kain hüs 
af ? — br^nniatel. — hai geng ächter 
den böm stän. — n^, ächter de band ! 
nein, umgekehrtl — [ächter kau, dau't 
hecke tau!] — äUs. aftar und ahtar; 
ags. äfter; Tappe 99^ achter, hinten. 

ächter-än, hintenan. 

ächteräms, atemlos. 

ächterffirs, rücklings, rückwärts. Dat 

f^t ächtersers as de häne krasset. 
ter&8, n. die zeit zwischen &r und 

middag, 10 uhr morgens, s. ^r. 
ächteraf, hintenab. 
ächterbäks, hinterrücks, rücklings. — 

aJts. hak, rücken. 
ächterbedrif, n. 1. nachgeschichte. 2. furz; 

8. v^rbedrif. 
ächterbliwen, l. zurückbleiben. 2. mit 

dem tone auf bliwen: hinterbleiben, 

unterlassen werden. 
ächterboUen, m. hinterschenkel. s. bollen. 




ächterbrank, m. fu'nlergeschfrr hei kar- 
renpfenlen; n. braiik. 

äcbterd&r, /. kintcrtJiür. 

üchterdpr, adv, hinteiidurch. 

achteres, htnlereinander. 

äebterholt, n. dickes ntück höh hinter 
dein herdfeuer. 

Schteiin, adv. hinterdrein, ha löppt der 
ächtcrin. 

ächterk&nte, räekseite. 

äehterkwsrtSr, h. hinterqiiurtier, hin- 
tere. — hotl. 

Scbterläten, 1. httiterlaasen, 2. kinler- 
(rfjf.se«. so Je nach dem tone. 

äckteFDiann, m, hintennanfi. 

ächternä, nachher. 

Xchter^wen, m. hinterofen. 

&ehieti}V!tm^rgm, ani tage nach über- 
morgen, ja, ächte r5wenn5''eßn ! = 
du Icannst warten! s. atterSvermoi^en. 

äehterpaod, n. rückenstücic im Meide. 



ikchteraiale, n. hint^geriem, geschirratUck 

auf dein kreuze den pferdes. 
achterst«, äehtste, Schste, hiata-ste. — 

mnd. ethtewte, 
äcbterstiaks, weuchlinga, verrMerisch ; 

s. atisk. 
itcMerfim, hintenherum. 
Kchterüt, hintenitim. 
ächterTSrdel, n. hinlerviertel. 
Äcbterwfgea, hinteriecges. — läten, un- 
terlassen, bleiben lassen. 
ikfaterWfrk, ». im &. ata, iurüci sein; 

int ft. kuamen, ntii der arbeit surürk- 

bleiben. 
sehtiaB, grundzdltl achtzehn. 
— Kchtig in iU8ai>imenseteu»gen, — artig, 

— IicA,-judeiiächtig,jM(ieHortji7,j'ürf*scft; 

saitächtig, smslich ; suamerächtig, gom- 

merlich; wfin&chtig, loeiiiarfiff; winler- 

äclitig, tcinterlieh. vgl. Gr. IL, 383. 
achtilge, /. acht achtinge giawen, aik 

in achtinge B^men. mnd. achtinge. 
ichtzie, aeliEig, aehtnig. statt achtig. 

im kr. Inert haben 70, 80, 90 hd. 

/■ortHCMinHofsy.achteniiich.tachtendioh. 
aeker, m. acker. in compoa. wurde es 

euweilen ack, so der fltimame Bum- 

melsaek bei Hemer für Bumesacfcrr, 

Karnaek hei laerl. für Kamaeker. 
ackerdnnge, /. der dünger, der noch im 

lande int, nathtletn roggen darauf ge- 

teaclisen. 
ackprinain, m. iandinan». en arker- 

mnniv pn plarkermann : G(>d lere bai 

cn hanilw^i'k kaiui. 
Rfkl>rte, aclrcrii'crk. 



avkeB, /. beil. (Siedlingh.) 

adan, dn starkes hier, wdches in 1 
miind gebraut loird. 

adder, nattcr, böses mädchen. 

Adekeubrok, (Iserl. urk. v. 1453) i 
bei Iserl., heute Akmhrauk. gt 
wort hruk, Lruok, aufgeliroelteneg A 
bruehland; vgl. bruckelant bei Mofi 
»rk. 377, wo et agri novalee erftB 
vrird; Tjroktende = neabruelitehn^k 
MB. IV. 488. das bestimtntMrt% 
der m. n. Adiko (Frek. rolle}, l 
wk. 21: Adika, wie er auch in 1 
koDtlior|> und in cineta späteren I 
keuhnsen vorkommt. 

»der, är, oder. 

äder, /. ader. akd. üdara. 

äder, ein teil des baiiericagens. (Pl 
stenb.) s. äter. 

adjSs, adieu. 

iitStÜg, verdrieeslich. vgl ags. & 
taedium; ahä. ardriuzan. 

adriän, l. Adrian, 3. scherek. 
frosches im rSlsel: uddriin im 
wolln tehöpe in glreu gln; acht b 
keu un äneu Bt^rt, du dat rfttt d 
mi wfei'd. antw. mattbniirf oder m 
und frosch. 

adr = adl, ags. adul, urin, kot. 
driSn. über iiln vgl. fluddriSn. 

ägenterigge, /. agenderei, gereäe i 
streit um eine unbedeutende i ' 
das wort wahrscheinlich 
agendenstreite. 

leger = jer, 6r, eher. (Deüingh., i 
Lenne.) aUs. err, tr wurde mü t 
eomparativendung der (vgl. engt I 
ther, hd. minder, unser dftrder) f 
seilen, für firder tnä Mer, !*■ 
6ger, BBger ein, «ger wie i 
(ander), fungen (fundeii), 

See. wKe« /«'■ ai. häufig pl. 
(Färslenb. b. Büren.) 

ahä, interj. aha. ahä, hew'k et di ■ 
sagt I ' 

ahfi, interj. aha. aha, sS es de sUeg 

ähärn, m. ahorn. 

ai, n. pl. aier (äeger), ei'. en ai op 4 
achQfkftr un Ak Biawene an get^g' 
(söU den aiifsckneider beteicbiti 
hai möch dat gierne tlir' - - -' 
en ai (ßr eine kleinigl..., 
vgl. Theoph. (Hofm.) 67. dat B 
dick ai (eine grosse freundste _ 
dai hft ÜDuner wpt, et sien aier 1 
junge, wann ik niane aier m&r hq 
dann hacke ik di 'et ncst. 
PH ai hewon, tvird dem svltenm% h 
eher gesagt, se es as vam ai sptiaf 
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(hübsch), hai smitt cm 6k noch ou 
ai in'n gären, er könnte ihm grossen 
schaden Um, (eigenth durch ein leeres 
inwendig mit Zaubersprüchen beschrie- 
benes eig). — 0, dat es alle On ai un 6n 
kauken. — b^ter en half ai as en 
liegen dop (leere schale), besser ettvas 
als gar nichts, 'et ai maket en gr6t 
geschrai un en klain berai (hereitung, 
gericht). en ai es en ai, sagg de kö- 
ster, da näm he 'et gosai. friske 
aier, guade aier. 't ai well klaiker 
sin as de henne. hä wärt 't ei, äffer 
lätt 't houn flaigen. dicke aier heffet 
dünne schälen (? von der gesundfieit 
dicker leute), Ik sm(*t wot wittcs oi>- 
pen däk, nn g^l kwäm et wir hor- 
unner. hüppelken püppelkcn lag 
opper bank, hüppelken püppelkcn feil 
van der bank: et es kain doctor in 
Engelland, da hüppelken püp]>olken 
curSren kann, wibbclkcn wöbbelken 
op der bank, wibbclkou wöbbelken 
unner der bank: et es kain snfder in 
Br&band, da wibbelken wöbbelken 
hSleu kann. (Weitmar.) pisse witkcn op 
der bank, pissewitken unnor der bank : 
et es kain mensk in ßräbaud, da pis- 
sewitken cureren kann. (Brackel h. 
Dortm.) ik kloppede mal an en witt 
kl6sterkcn, da kam en g^l mänuekeu 
un dse mi open. 

äi, interj. des Unwillens : äi, stell di doch 
Omdlik 1 

aibum, purzelbaum. (Witten.) », mai- 
b6m. 

aieheln v{»r, eckein vor. op de a. hacke 15. 

aier-hotte, /. eierbrei, der in der pfanne 
bereitet wird, s. hotte. 

aier-ksese, m. eidottem, die im topfe ge- 
sotten^ dann in eine form geschlagen, 
mit zimnU bestreut und mit fetter milch 
gegessen werden, es scheint ursprüng- 
lich eine festspeise zu sein, alte leute 
im Lüdensch, glaubten, man müsse 
auf Pfingsten aier-ksese essen, dann 
gäben die kühe viel milch, zuweilen 
bedeutet das toort baist, hurkebuater. — 
Kerkh. eierksese, der schon damals 
mit zimmt (spisekrud) bestreut tourde. 
vgl, engl, custard, was ich als festspeise 
verstehe, 

aier-kasten, m, scherzh. für hintern, 

aierschäle, /. eierschale, dai h^t de a. 

noch am sese hangen. 
aierwixe, /. eierwicJise, 
aikappel, m. gaUapfel. (Siedlgh,, Dortm.) 
aike, s, hke, 
aikenspiek, derber stock von eichenholz. 



aikerkeu, n. eichhbmchcn. (Fürst enb,) 

all für aidel in aile braud, eitel brot, 
nichts als br. d. h. trocken. (Marsb.) 
plaUhd. für ile. 

aiianin, n. weibliches lamm^ von schafen 
und Ziegen. Graf seh, Limburg, s, au- 
lamm. 

aisen, grauen einflössen, dat aiset mi. 
aisen = agison, egison. 

aisen, n. grauen, grausen, schrecken. 

aisig, 1, schaurig, grauenhaft, 2. von 
dem der leicht aisen emjyfindet. he 
was so aisig un grüggelig. ags. ege- 
sig; vgl, aislik. 

aisk, aiseh, hässUch (turpis) im phys, 
und moral. sinne, nitt dat aiske 
hönneken, dat fine (rechte) ! wird kin- 
dern gesagt, vgl. Gesch, d, d, spr, 
9tf7; üt schennen fyr aisk un flwel. 
op de a. hacke 2S. 

aisk = aiwisk, ags, jrviac, schändlich, 
schmählich, man hat gemeint, aisk sei 
aus aislik zusammengezogen, formen 
auf ig (ik) und lik vertreten sich zu- 
weilen, alter das nebeneinanderbestehen 
von aisig und aisk widerspricht, ebenso 
Osnabr. csig, furchtsam, und esk, 
hässlich. 

aislik iH'deutet in der grafsch. Limburg, 
was aisig zu Hemer, alts, egislic 
(.schrecklich), wofür schon früh eislik 
eintrat, Teuth. eyslyck; v, d, H, Germ, 
10. 145: aislik =: hässlich, 

aisnpeu, eine nicht ganz runde kugel, 
vielleicht entstellung eines hd. cistop. 
s, isopp. 

aisapen, n. suppe, bes, biersuppe, wozu 
eier genommen icerden, 

alte], platthd. bloss, nichts als. he maut 
aitel (trockenes) bröd ^ten. vgl, aile 
und ile. 

aiwen, zum besten haben, verspotten, 
Weddigen: eifen, vexieren. Bavensh. 
6wen. bai di w9t dritt grobheiten 
sagt), da aiwet di nitt. aus uobian, 
üben, im sinne von plagen, wurde ovcn, 
Sündenf. 704; oeven, Soest, fehde 
p, 506; Osnabr. Owen, Strodtm, äffen; 
Aesop 81 Oven. 

äk, (zu Bheda äk,) m, attich, sambucus 
ebulus; syn. stinkhyllerte. KU, adik, 
hadick; altwestf, wahrsch, aduk; ahd, 
atuh; gr. axTea. 

äke, /. oder keller-äke, abzucht, bedeckter 
abzugsgrahen ; gehört icol zu akan, 
ducere. 

akel, /. = äke. 

äkeldnift, /. bedeckter abzugsgraben, 
aquaduct. Zu Bochum: akedrucht, 

1* 



dän. drift, pl drifter zu drive bedeutet 
Stolleu; eben so kann druft zu driven 
gehören, in berg. papieren (Velb. anno 
1704) abdrucht. (= mnd, ageducht.) 

aken, m. nachen. KU. aecke, naecke, 
cymba; ags. naca. auch dieses wort 
wird zu akan (ducere), altn. aka 
(fahren), gehören. 

Aken,Aachen.d&t^yfer([ gescliaiheu, wenn 
de Düfel van Aken kommt = ich weiss 
nicht wann. s. küttken. ^ dat es so 
schSf as de wiäg nä Aken. 

ttken, sßker, m. kleiner kessel. sekern 
nach K. zu Dortmund kupferner 
koch' und waschkessel. Teuth. ketel, 
eekeren ; KU. aecker j, aker, ahenum ; 
osifr. aker, kleiner kessel, 

Akenbrank, s. Adekenbrok. 

Akermark, achener mark, eine münze. 

ffikern, messingen, sekern kiatel (kessel), 
unterschieden von kQpern (kupferner) 
kiatel. dies scheint zu lehren, dass in 
sekem der begrif messing steckt, ent- 
weder ist «ker = ^rkar, erzgefäss. 
(vgl. ags. ärfät^, oder das ganze wort 
seken drückt ahenum aus, oder endlich 
= aquarium. vgl. B. A. 646. 

akes, f. axt. Must. 49, 

äkesbas, m. kahnschiffer. (Mülh. a. d. 
Buhr.) von äk, flusskahn, und bäs, 
herr. 

ake fil wird kleinen kindern zugerufen, 
wenn sie schmutziges angreifen wollen. 

8. äKS. 

äks, interj. und a^. unrein, schmutzig, 
wird kleinen kindern zugerufen, wenn 
sie etwas unreines nicht angreifen 
sollen, dat es äks. äks = äkisk, 
äkisch. bäks ist dasselbe» vgl. äke, 
acke, aä, kacke. 

äkshärn, kommt nur vor in: dat es so 
trag (für tag) as en äkshärn, womit 
man grosse Zähigkeit bezeichnen will; 
vgl. engl, tough as an oak. wäre äks- 
bärn aus alkshorn (elenshorn) ent- 
standen ? ähnlich äröuken für alrün- 
ken, schätel für schaldel. 

acte, /. gebrauch, sitte. dat es 'ne alle 
acte, lat actus, actum. 

iA, mistjauche. (Balve.) ags. adul, n. 
urina, coenum; Teuth. adel, sump^ poil, 
onreyn, cenum. Frisch 1, 39 : atel, m. 

äl, m. pl. &le, aal. zusammengezogen 
aus ähal. 

alangskopp, m. alant. (Fürstenb.) 

alätt, munter, flink, franz. alerte = 
ital. alPerta. 

aläf, interj. vor allem, aläf sin bröer 
dat was en annem kserl! aläf te 



Düapm (Dortmund) da find me noch 
recht! da lobe ich mir D., da findet 
man noch recht. 

all, acij. all. med allem, im ganzen. 
min Gpd un alles! min alles! = um 
gottes unllen! un alles d. i. was man 
sonst noch erwarten könnte; vgl. span.: 
impreso y todo = gedruckt und ein- 
gerichtet in aller beziehung wie sich's 
Gehört, alle mal! 

all, adv. 1. schon, bereits, büstu all 
wier da ? dat hew'ik all dän. all wier 
geld bä mine frau nitt van wet. mda. 
IL 389. all ser, schon eher, früher- 
hin; vgl. Wigg. 2 scherfl. 50: al §r, 
all ens, schon einmal, zuweilen, vgl. 
aUs. ^nes, mnd. ^nes; all so, geng et 
guad ? no, et geng all so (erträglich) ; 
all vial (schon viel), oft ; hoU. veel al. 
all ^wen: dat es et all ^wen. du 
küams mi all ^wen recht. 2. nur, 
denn, nu gä all! geh nur! so geh 
denn. 3. doch, ich bitte, lät ne all 
gän ! vgl. als. 4. jedesmal, all um den 
annern dag. 

alberte, /. erdbeere. dat es as wann 
de kau ne alberte slüket. nach aus- 
fall des d ging r in l über; syn. 
seblütte. 

albrune, /. benennung einer weisen frau. 
in den höhlen bei Sundung sollen vor 
Zeiten albrünen ^et&o^n^ haben, welche 
den Umwohnern rat erteilten, buch- 
stäbl. elbraune, elfraune; vgl. alio- 
rumna (Jornandes) und ahd. alrüna, 
alraune, weissagende frau. s. äldrüne. 
Teuth. alryn. 

äld, comp. 0ller, eller; superl. 0lst, eist, 
1. alt. dat es noch ^nen van der allen 
weld. de elleste grosken (preuss. 
silbergr.) hett de roiesten backen. 
Gr. tüg 59. dat alle werd nitt ver- 
b^tert. 

0lde, ölde, elde, /. alter (letas). alts. eldi. 

äldd§], n. aUteil, leibzucht. ^nen op 'et 
äldd^l stellen. 

alderen, pl. eitern. [Urk.J 

van aldershero, von alters her. [Urk.J 

kl^ä]^]^w,m.schuhflicker. KU. oudlapper. 

äldmaidig, dltmütig, d. i. am alten han- 
gend, äldmaidige lü, leute von altem 
schlage, alten Sitten, gewohnheiten und 
meinungen. 

äldmölkig, altmilchend, ne äldmölkige 
kau; gegensatz : frismölkig. 

aldns, also. 

äldrüne, äldr&nken, alraun, hatte der 
conrector Holthaus von seiner mutier 
erwähnen hören. 
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äldrftselier, dazu HeinzerL s« 33. Siegen- 
sches rusche rauschen, iauschhandel 
treiben^ doch nur in dusche onn rusche. 
äle, /. mistjauche. (Hemer, auch Für- 
stenb.i) s. k\. ags. adul, adele; /. 
Frisch, 8. V. atcl. 
älin^, (im Liidensch. älig,) ganz, voHstän- 
dig. (Eüingsen bei Altena.) giaf mi 
de älinge b^r (bime)^ nitt cn stücke 
dervan! — alta. alung, mwedf. aling. 
Kerkh. allige putte, ganze brunnen; 
Velb. urk. v. 1639: alling. 
van aliuges, von alter (früher) zeit her. 
urk. V. Wetter (14. jh.) van aldings ; 
urk. V. 1482: van ayldinges; v. 1466: 
aldinge (alte) rechte tobehoringen 
(eines hofes). auffallend die unter- 
bliebene verlautung in ald, all. s. al- 
linges. 
iliwig, leerleibig, mit leerem magen. 

ä für ar. auä^ im Paderb. 
alkenai vorsprung am hause, für arke- 
när; s. balkenaer. vgl. crker zu arca 
oder arcus. 
aljangs, ganz entlang, K, 
alldaffe,^ täglich. 
ii)T allaäges, an Werktagen, ik trecke 

den rock fyr alldagcs an. 
all dern&, je nachdem, et is all dernä. 
(ajl bot, Faderb. oll bot, jedestnal. KU 
bot, botte, impulsus, ictus. Schamb. 
bot.) allebols (? allebots) jedestnal, 
all«, m. f. der alte, die alte, de allen, 
die alten, die eitern, da kuant de alle 
van te jären, sagt man, wenn sich 
plötzlich ein windstoss oder stürm er- 
hebt, de alle, eine menschenfigur von 
bedeutender schwere, aus garben ge- 
bunden, kommt auf den harkelmai- 
wagen bei der roggenärnte. (Halver.) Bei 
Büren bindet ihn das mädchen, toel- 
ches die letzte garbe macht, er wird 
auf den garbenhaufen gestellt. 
all eben, eben deshalb, gerade darum. K. 
alle grise wird der winterriese genannt, 

den fnan am Peterstage austreibt. 
allemalk, manniglich, jedermann. 
alleoe, düein. he fridtet all^ne, er ist 

mündig. 
alleae, s. men. 

alleilig, allein, hä was allenig. 
alleoengen, überall, für: an allen enden. 
aller, prsefix beim positiv, sehr, ausge- 
zeichnet, aller gserne, sehr gern, dat 
daa ik so allergserne nitt. aller gröt, 
ausserordentlich gross, allernett, sehr 
nett, allerwitt, sehr weiss, zuweäen 
noch mit iller verstärkt, dat aller 
iller beste, vgl. älts, ala — in ala- 



huit. ausnehmend weiss; auch H. 
Sachs luit: nit aller rein, nicht sehr 
rein. 
aller, n. alter, dat aller es en switr 

mällcr. 
allerdf gllkes, so^ar. (Deilingh.)fär aller- 

dingos. 
allerdlii^es, sogar. Sündenf. 1386: 
allcrdinge, sogar; Bruns beitr. 349: 
allcrdingcs, schlechterdings. 
allerhilligen-snoiiier, m. allerheiligen- 
sommer. de a. düert 3 stunnen, 
3 däge äder 3 w^ken; syn. ällewiwer- 
suomcr. 
ällerte, holunder. ällertenblaume. (Für- 

stenb.) 
allerwf^en, aUerwegen, allenthalben, 
allerweldsjanffe, wunderlicher junge. 
alle- wi wer, ^7. 1. von myth. wesen: de 
alle wiwer schtiddt de schürten üt, 
sagt man, wenn der erste schnee fällt, 
2. graue erbsen, 
älle-wiwer-noiid, m. februar, im alle- 
wiwer-mond dann rüaselt se de schür- 
ten. ^ (Valbert,) syn. sp^rkel. 
alle-wiwer-saemer, m. cUlerheiligen- 

Sommer, 
allhand, bereits, nachgerade. N. l. m. 

50. syn. en hand. 
allinges, vor alters, op de ä. hacke 29. 
allmann, jedermann, allmans-früdnd. all- 

mans-h6r. 
all6, interj. auf! wolan! in Unna gehen 
am samstag abend vor ostern kinder 
umTier und sammeln stroh oder geld 
zum ankaufe einer teertonne, sie rufen 
dabei: allli! alläu! en schöbbekeu 
sträu taum pitschefuir taum p^che- 
fuir! allei = allez, allö, alläu = 
allons. 
als = all, schon. 
alsns, so. 
alsfimmer, wol immer, doch alsümmer. 

op de ä. hacke 3. 
alt&r, n. altar. lat. altare, n.; alts. al- 
täri, m ; mwestf. altär, altaer, n.; 
mark. urk. v. 1522: dat nigge altar. 
schwed. altare, n. 
altegar, /. r. 62. = allegader, RV. 
altemälen, allzumal, allzusammen, alle 
zusammen, dan kriffe altemäle wat. 
bat kann mi dat altemälen helpenl 
alt<^]i8, zuweilen. KS. 100. Muster. 68. 
alltid, allzeit, immer. 
altiss, allerdings. K. 
allüm, ringsum. 
allw^g, allerdings, auf jeden faU, immer, 

jedesmal. 
alfaBzerigge, aberwitz, dummes zeug. K. 
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, ... ._ , . .. , „ Jtäsg für getränte. 

Sm, m. alem, verspär di docb dinea 
am. qyrieh ttieht, tcff« Hnnötig igt iiHa. 
athom üt kIiö» contr<ihierl. 

»■aebl, /. ohnauiclit. hä feil in ^achc 
^7 hä besw^geile. Ik hewe viel macht, 
äwer 'et mt-st« es ämacht, Mjft der, 
dem xuviel eugemutet wird. 

änntig, (BraekdO anächtig, (UtinerJ 
wer ofCTiMncri hat, kunattnig, engbrü- 
stig. auH A laf oder äno) und mäht 
dag koü. unterscheidet aamaelitigCaterK- 
lo») ton aamagtig (ohmnäehligt. Bu- 
geiih. amechtirh werden =^ verschmach- 
ten, ibid. Neh. 4: omechtich =; ohn- 
tnäihtii). Teatb. amechtich, machtelors. 
), pl. &nta, funke, s. äiaer, knuner, 
äinnierte. altn. sina, ignis sacer. 

Amea, atmen. Teuth. ademen. Hai 
Smet noch. (Lädenaeh.) 

ftneitsclte,/. kleine ameisse. ». ammete. 
enW. (KaWert.) 

&■«, M. und /. gewöhnlich mit he(. 
h^te Smer, keisse asche. tu Fürsteitb. : 
ämern, gliiUuche. Teatli. amerpn, 
asch, faviUa; engl, embers. 

&Bes, n. mittagesaen. im Lüdensch. 
v^r-dmes, Domu(ia^;ächter-Jtmes,n(icA- 
mittag. Gr. lüg 61: ömes, frühstäck, 
ensen, icas sich hirlen mit auf das feld 
nehmen; daher Amesbfil, brolbeutel, 
ommelt. onunet (Firm. V. St. 1, HS) 
mittagessen. Holthaus: na^miHoffS- 
iMilseit utn ^ uhr, ommelt erinnert an 
nmelette, aas aus oeufa melea erklärt 
wird. — ein cimipoiät., dessen grund- 
wort meti (wie mett> ein nevtr. ge- 
wesen seift tnttss; egl. aUs. mat, meti, 
m. der bestimmende teil dürfte dem 
idts. atdmian angeh^en, etiea atöma- 
meti, ausspanneasen, mittagsessen, vgl. 
osnabr. uttcmatid, haOij. viechseUings- 
iät der dienstboten. Lyra s. 33. vgl. 
&ta ans dthöm. 

&nesb&l, eomeabuil, tüchtiger proviant- 
Iteatel. (Paderb.) 

Stni in der neckfraye: der wwren 
twC br8ers ilmi un BlSmi (schlag mich). 
Ami geng 'rüt, hal \)\H derio? — 
sl^mi ! darauf bekommt der aultcor- 
lende einen schlag. 

imbälen, ». atemholen. he L^t \ Km- 
häleo vergiften, er ist tat. 

SM leslen = antlcstc, tuletsl. 

ammegraite, amaai-grete, Anna Marga- 
rda, Ui70. 

■■tmoU, umboss. aus aiibilt. 

amfi«r, jinriihnt. pl. iimmeru, glaiuige 
i'immeru, glühende kohlen. (Uattingtn.) 



UUieri. Akim Maria. aBiinerikeii''Bi 
sack, sogen, pudel oder feUmtrf leiMt\ 

immnitt, f. feuerfuakt, (Weümar.) 
ammer, f. funkt in der atche. i..._ 
il in äiner «cAeüU (me in siAtim ^M 
Bcli ramme) folge von ttreinfac ^ 
des conson.; doch tear es tuerat nw 
ein ä und wm in änuner »ahrt i 

AMHCte, /. ameisae. (Lüdensch.) agat^ 
ömette, engl, emmet, ahd. ameiza, syn,'fl 
amlae, amtsette, obetse, ämenlselte^'J 
migentc, kramäntsel, karmäntael : am-4 
jiel, ampelie, hampel, bampelie, ampetvQ 
ammelie, mire, mighainken. ^ 

■■pel, anpeile, bamp«!, banpelte, /^l 
ameisse. p^rre-ampette, grosse vxM\ä 
ameisse, sprick^ampelte dass. m^^ 
ampelte, kleine ameiMt, &«soiidierfi3 
die scharfülethenden gelben und rotttit^ 

anpele, /. lampe (terallel). 

unpeli^. hanpelig, i. ämsig, ä. übereM 

ampeln. bampeln, sich bacegen; I-'ri 
s. -^3: he am|)elJe darna, er strt 
darnach ; ampelu oa, greifend i 
künden und fassen nach etteas Irac 
Un, Jieuter S. Näie 60. 

SMpelte, ampfer. e. sürampelte. 

■aper, /. grosse ameisse. (Valben 
toechsel eon I und r, icie 
hamer. 

mper, »t. aaipfer. s. Büramper. 
?ni]>er. Teuth. amper. suyr, «charn^ 
tamper. es ist wof das loort, ni 
urcleliem der name Ambrones 
deuten ist. 

&MperD. saurtn geschmack zeigen, 

ämgfatt, n. ohmsfass. he es im ilmsfat^ 
er ist ohnmächtig, efr. schwed. fatU 
und fatlig. 

SBitse, /. gro^e ameisse. (Ualoer.) t iv 
ts (s) verschoben. Aesop. 3, 1 ameta'^ 

antaelte, /. kleine ameisse. (Ualeer.) • 

anfel, in. amboss. (Solingen.) s. a "''' 

amfen, I. antworlen, 2. ereählen. 
mi dat! ereäMe mir das! Iserl. 
= anvern für mnd. antwerden, 
Worten, s. anvern. 

äs, anfang. en kn. 

an, äne, adv. und pnepo». 1. adt 
im im. besonda-s mit ellipse einetpi 
hüs du äne (angekleidet)'^ 'l ff 
kne (angemacht), de lampe es 
(angezündet), 2. preepos. mit i 
de roggeii es an der erde (Meli. 
erlhu). an uaaem hfise, in uns« ... 
haase. am schulten, im sehnUenhausi. 
am miutae hewen, wie ital. avor altt 



bocca. he was am uäkenden sersc. 
de rüc wiamelt am starte, he es 
fröndskop (verwant) an us. dat hcfü 
alle an us selwcr, wie engl we havc 
all these convenicnces of life within 
ourselves. dat (wahre) es nitt an d^m. 
he was an mi, er suchte mich zu über- 
reden, se sid ümmer an ^me (ihm 
d. f. mir), sie necken, plagen, bitten 
mich immer, mit acc, dat geng an 
düscnd stücker. gä au dine arb^d! 
mit dem pronominaladv, der: ik wet 
nitt, of der wgt (wahres) äne es. se 
der $m an (d. t. ans feü), sie wollen 
ihn hernehmen, mit ellipse eines ob- 
Jects. nu denk mal an! nu sAh mal 
an! nu segg mal an, nu li^r mal an! 
vgl. bt in miss sett di b! ! pleonastisch 
bei anheilen. 

aabacken, ankleben. 

aibnieu, anbieten, bai sik anb6d, dem 
sin lön was nitt gröt. 

anbaiteB, feuer anmachen, et es so het 
anbott, dat ^m et hiomt vor der fuat 
biawet. 

anbfeii, anbeten, dai h^t en guadcu 
g^d äneb^dt, der hat grosses glück. 

aoDiet, m. anbiss, frühstück. 

anbiteB, anbeissen. 

anbr^iea, anbrennen, s. ilnebraud. 

anbrengeB, anbringen, kanu ik dann 
nix (dargebotene esswaare) anbrengen V 
hai brenget alles an, hinterbringt, petzt. 

aiib9d, n. aywebot. 

aiibaek6ii; sik a., sich anlehnen. 

aibaegen, anbauen, sik aubuggen, sich 
anoauen. se hctt ?m de knollen med 
anbugget, sie haben ihm erlaubt, seine 
kartoffeln auf ihren acker zu pfkmzen, 
was oft mit der düngung bezahlt ist. 
vgl. med änsetten. 

andaeht, /. l. das verweilen mit den ge- 
danken bei einer sache; vgl. andäch- 
tiger leser (Molesch. Forster). 2. in- 
sonderh. bei Gott und göttlichen dingen. 

andainen, dienen, bamed kann ik se 
andainen? womit kann ich dienen 'i^ 
was kann ich ihnen vorsetzen i^ ostfr. 
sik andenen, zur visite anmelden etc. 

andaaen, antun. 1. anziehen ; vgl. Dann, 
altm. wb. unter andön. 2. ^nem wot 
andauen, anzaubern, behexen. 3. sik 
andauen, fortschritte machen, sich gut 
anlassen. 4.' sik en guaden dag an- 
dauen, vgl. se donner du bon temps. 
ät giat kain grötter led, as dat me sik 
selwer andäut. 

Mdive, endivie. 

aadrägen, anerben. dat esseme nich 



angewegct, dat esseme augedräget 
(angeerbt), s. androgen. 

andrff^en, antragen; in spec. anbringen 
= hinterbringen, petzen. 

ändfaogel, m. entrich; s. änuerik. 

ane, s. au. 

ine, prcep. c. acc. ohne, dai es nitt 
Äne (übel) ; vgl. Laiendoctr. 150 : nicht 
6n = nichts übles. 

anebilt, m. amboss. (Fürstcnb.) 2'euth. 
anbylt. incus. 

äneboit, m. amboss. f. r. 05. 

änebrandt, ptc. von auhrgnen. der Junge 
sieht eine maus im kochtqpfe. moer, 
bat es im potte ? — junge, änebrandt. 
— (inebrandt, h^t dat ock faite? 

anen, aneinander, nacheinander (conti- 
nuo). se kwsemeu anen, sie kamen 
in streit, dat sali us anen hiillen! 
sc. ein nicTU bezahlter rest. 

auefllt, m. amboss. ags. aufilt, engl. 
anvil, hängt mit fillen^ alts. li^jan 
(schlagen) zusammen; auch tilt (filz) 
bezeichnet eine geschlagene masse. 

anirhhere, afinherr. v. St. XX. 1343. 

anfäB oder vonkoncllenblatt, geschrieb. 
recept gegen gicht. = epheu oder fon- 
tanellenblatt. 

anfangen, anfangen, bat fängeste an? 
was machst duY 

anvern, antworten. (Deilingh.;) s. amfen. 
mwestf. antwerden. 

anfl9g, m. anfing, krankheitsanfall. de 
kau h^t en anflog am nur. leichter 
fieberanfdll, erkältung. 

anfftren, 1. anführeti, anführer sein; 
daher auch = anleitung geben, unter- 
richten, bilden. de frau förd ^re 
döchter guad an. 2. täuschen. 

ang&n, l. angehn, insonderh. von der 
entwickelung einer bewegung an und 
in den dingen, de plante g^'^t an, 
zeigt wachsthum. dat für g^t an, 
brennt, he es wier angän as en lecht. 
angän = anbrüchig werden, anfaulen. 

2. trans. anfangen, den hüsstaud angAn. 
änge, n. = ende, enne. (gegend von 

Liüdensch.) 
angel, /. 1. fischangel. 2. bienenstachel. 

3. granne. aUs. angel, /. Frek. rolle. 
angel, engel. de angel sitt im hiamel. 
angelbiat, m. angelbiss, die mit insecten- 

larven gefüllte geschwulst auf dem 

rücken des rindviehs. 
angelime, /. arbeitsbiene. 
angeltrine, leichtfertiges mädchen. K. 
angelwaite, m. grannenwaizen, untersch. 

von klüppelwaite. lid. könnte man 

bartwaizen sagen; vgl. bartgerste. 



ftugeo, klagen, sich sehnen, med sm^r- 
teu vk wot aageii. Gr. tüg 52. ». 
ooken. 

angeNinneii, 6üem wgf, einem etwas zu- 
muten. 

ansesinnes oder anNinnes sfn, enem w<it, 
smimten. ik well ^m ilat nitt aasin- 
nes stn. es ist wahrsch. partie. prms., 
wie schriweus, acliriwcB für Bchriwend; 
eben so entstand bai'wes am barved, 
barfiU, te hana au« te haad, 

angosinnang, /. sumvlunff. 

angesthaft, äng$tliek. 

ängestlik, ängstlich, nitt so äugestlik, 
hadde de häne sagt, da liadde opper 
benne s^ten. 

angewiianen, angewöhnen, sik W9t an- 
gewüanen. 

&Dgiaweo, angeben. 

AngripeD, angreifen. 

ilnlijilou, anholcn, herbeischaffen. 

änhällen, 1. anhalten = festhalten. 3. 
intrans. halt machen. 3. inständig 
bitten, he hell ml an; aber auch: he 
bell an ^m ho, er hält ihn an. be 
bald an AB en krüspel am w^ge. 

anheller, m. der bittende, wann de an- 
bßllcr nix kritt, de af1i0Iler kritt gar 
nix, d. i.: Uiss dich das bitten nicht 
cerdriessen. ttmlaut KOn ä. 

auhang, f». I. anhang. 3. venoante, 
familie. auhang hewen. so kommt 
das Wort auch in einer mark. urk. e. 
1519 vor. 

anhHngen, anhauen, teenn am montage 
gemäht toerden soll, so tnird am aani- 
stage das fdd angehauen, d. h. soviel 
gemäht, als für eine oder iwei garben 
hinreicht, (gegend von Hagen, Soester 
BoeriU.) 

anhilren, anhören. 

anhewen, anhaben, von kleidungsstäcken. 
be b^t 'ne fine linen büxe an. 

anhiüiseii, anhetzen. 

anliÄgen, anhäufen, d. i. einen häufen 
an oder von etwas machen, vi wedd 
de bönen auhfigen. vgl. scfnced. büg, 
häufen. 

aDkemür, urgrosamutter. ahd. aniuLu, 
mhil. ancke, avia. 

anken, Ochsen, stöhnen; Grimme ge- 
braucht es eoui rehhocke, spr. u. sp. 3. 
Hunne kranken, Weywer anken, Ju- 
den sckweren, Do mott sik keiner an 
kehren, N. l. m. .32. s. janken und 
«iigen. HK. anken; 6« Firm. J. 337: 
ankcn, stöhnen, eom eiche; dan. iinke, 
klagen, 

Anketrine, Anna Katharina. 



ankevär, urgrosseater. 

ankiken, ansduft. 

ankliwen, anhängen, nh'l. kliban, 

liferere. 
ankliwig, anhänglich. 
ankloppen, 1. anklopfen. 3. Irans, t 

durch anklopfe ans fenster aaffor 

hereimukotnmen. 
soknallen, su Wüten pflegen die i 

tenbuben mit eigens dagtt gemofh 

peitschen am pfing^abend durch i 

ort au ziehen und „pinksten i 

knallen", 
anknicken, anbrechm. wann de 

anknicket; w/n. gi'äu werden. 

ankrig, m. gar kainen aokrigg hewa 
im Ommer op der langen bank sitt^ 
00» fraucneimmo'n, die nicht e. tat^ 
aufgefordert toerden. Gr. tilg 72. s 
sdiimmeln. 

Ankstil, Anna Christine. (WeitmaT.)\ 

nnknamen, ankommen, dat sali ^ t 
däge iioeh spassig aukuamen. dai 
ankuamen as de sudge im jAdenhäsä 
uO, djx saBte aukuamenj zur^ichKä^ 
sung einer irrigen ansiehu heffeo ( 
beifen, mär ankommen es de kun^ 
auf die naseweise frage: bu kuam 
sai da änV erfolgt leol die stehen- 
aattoart: j@, bu küjnt der J)<!wel a 
uen päpeu nitt! 

ankAnn, anschwatzen. äncm wi) 
kflreu, einen zu etwas bereden. 

anlä^, verderbt aus antiflt, ansehen. 

anlaien für anlaiden, anleitung, r—- 
sung geben. 

anlaten, ania--<sen. 1. nicht au 
(kieidung). 3. nicht auslöschen (lid 
feuer). 3. sik guad anläten. 

Boleggen, anlegen, sik med e 
leggen, sich mit Jonand einlasset, e 
geben. 

anlftp, "t. imlatif. 

aBKipen, unlaufeu. 

annaken, anmachen, den silät aumäkei^ 
sai es am aimiuken, beginn da- schwaih. 
gerschaft. K. 

anmuten, anmessen. 

annaigen, annähen. 

ann^men, annehmen. Iiai li^t sik (bi < 
saldäten) annifmen l&teii. be ni^m 
guad an, er lernt gut; vgl. a])prenilFe 
he näni sik dat van mf an, er hört\ 
auf meinen rat, meine Warnung. 
maiisti dat nitt so ann^meu; vgl. h 
imsl. sik des dodes so sei'e annei 
ihn so sehr fürchten, 

uner, aijder. dat es WQt aiinerg. 
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es eu auner kam, sagg de müalcr, da 
b^te iu en müseküotcl. bit de aimerii 
dage! bis wir uns wieder sehen, bis 
näcJhstens ! (beim dbschiednehmen) ; vgl. 
span, hasta otro dia. dagegen weisen 
l*altro giorno, l'autre joiir auf die Ver- 
gangenheit. 

äinenk, m. entrich; sgn. andfiiagel. 
tv//. ahd. anetrecho von aiiut (etile) ; 
Keller fastn. 965, 8: autdrake. 

änuerk, m. enger ling, (Lüdensch.) ; syn. 
speckwQrm. ahd. engiriug, zu aiigar. 

annerlft, pl. zum folgenden, andere 
leute, andere. 

aunennanii, ein anderer, üt anuermanns 
l^cr es gudd raimen siifen. 

anners, anders. 

annerthalf, anderthalb. 

ainerw^geii, annertwfgen, anderswo. 

anp^len, anpfählen, z. b. de kau. (Elsey.) 

anpart, anteü. v. St. XX. 1343. 

anparteren, betreffen, bat dat aiipar- 
tert. HoUh. meinty es sei iiuporter. 

anpfken, anpichen, anlieben. 

anplass, amplass, i)ra;p. c. acc. anstatt; 
vgl. h la place. 

anprisen, anpreisen. 

anprÜBteii, anschnauben, anfahren. 

airaupeii, anrufen; bei jemand einspre- 
chen, um ihn mit zu nehmen. 

anr^ken, anrechnen. 

anrekeu, anreichen. 

anrichte, /. buffet. 

anriggen, mit weiten stichen annähen. 

anr5reii, anrühren. 

anrtiken, anriechen, wat deu eiieu guod 
anrüket, stinket den annern an. .s. 
rük an. 

ansaihen, anseilen, ünimes dro]) ansailien. 

ansaihen, das ansehen. 

aBHchicken, anschicken, enem twe män- 
ner anschicken, genugtuung fordern 
lassen, der beleidigte oder sonst in 
seinem rechte gekränkte schickte dem 
unrechter zwei ehrbare männer ins 
haus, welche genugtuung forderten, 
ward diese verweigert, dann wandte 
man sich an die obrigkeit oder das 
gericht. 

ansehiten, anfuhren, betrügen im handel, 
tatisch. 

aiischoette, anweide. Teuth. anschoet van 
sande ol erden als van waters wegen. 

aBSchfinnen, auflietzen. dUs. anscundian. 
s. verschüngcn. 

aBSeggen, ansagen, sterbefälle werden 
den verwanten und freunden durch 
den notnachhar angesagt (ansaggt). 
86 h^t ^m deu du ansaggt. s. du. 



aoKegger, m. ansager. ags. oiisaga; 
vgl. mnd. lethsage, Wegweiser. 

ansetter, anstifter. 

anninneB, s. ange sinnen. 

ansinneH, s. angesinncs. 

anslag, m. anschlag. en anslag es kain 
dodslag. Bidkemsche ansinge, Beckum- 
sehe anschlage, d. i. Euletispiegel- 
streiche. 

ansiin, anschlagen, da slaug ^m de 
hüd an, er wurde bange, unruhig. 

anNlasen, angebrannt, z. b. beim mus- 
komen. 

anslfgenk, voll ansciüäge. hai h^*t en 
ansT^gesken kopp, wann he de trai>i>e 
'runner fällt. 

ansliopen, anschleppen. 

ansm^ren, 1. anschmieren. 2. anführen, 
betrugen. 

ansmöken, anrauchen, einen pfeif enkopf 
he h^t sik enen änsmöket = er ist 
angetrunken. 

ansnanen, anschnauzen, anschnauben, an- 
fahren; vgl. holt. 

ansnien, atischneiden. 

ansnnrren = ansnauen. Faderb. 

änspräke, /. 1. anspräche. 2. besuch. 

inspr^ken, 1. ansprechen. 2. einen um 
etwas ansprechen. 3. besuchen, zum 
glückwünschen, zu beileidbezeug ungen 
u. s. to. 

anntad, anstaU. de allen dütsken siet 
anstad „danke !^ lät diok wat driten' ! 

anstän, anstehen, ik well med anstün, 
teilnehmen. 

anst^ken, 1. anstecken. 2. anzünden, 
de pipe, de lam])e. 3. angest^ken sin, 
betrunken sein. 4. sik anst^ken, an- 
fangen zu faulen. 

anstellen, sik, sich anstellen, sich geber- 
den über etwas, trauer oder schmerz 
heftig äussern. 

ansterven, durch sterben zufallen. [Urk.J 

anstöt, m. anstoss; krankheit, unpäss- 
lichkeit, welche bald vorüber geht. 
Keller fastn. 97H^. vgl. Goldschm. 
völksmed. s. 17. 

anstoten, anstossen. 

anstriken, 1. atistreichen, z. b. 'ne d^r. 
2. durch streichen anzünden, sa'k 
di en fürpinnken (reibhölzchen) an- 
striken ? 

anstriker, m. anstreicher. 

anstülpe, /. 1. anbau an einem hause. 
2. beim machen eines heuhaufens, der 
zu klein geraten war, nannte man 
einen angelehnten Ständer von heu: 
anstülpe, (Iserlohn.) schwed. Stolpe, 
Pfosten, Ständer. 
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SBHÜIlBiE, der sonne sugcHXtiil, gegenlril 
Clin ufHüiiiiig. 

ant Hl! hekruf filr eHtm. (FüriKenb.) 

■ntaiben, J. aiuiehen, tifidungsstücke. 
sinri di de schau niii mite't — ab'. 
— dann iiU> holskcn an ! 3. sik «gt, 
etwas auf «icÄ beziätM. 

SBtaüitM, antasten, anf asten, helfen. 

bdUbI. m. anfassen, halft. 

ante. /. ente. (Elsey. I^xderb.) 

aDl«keii, arueieknett, verzeiekneH. 

antf klinge. /. aneachitung, vtrseititHHng. 

»iteiipdt, mUDpfuU. K. 

anlfi-Bl«, zuera. 

anlefnal. /. entml/ünel. A\ gH ile rodk 
a" ne autefuat. J57«ey. 

antippen. leue berühren. 

anllal. ». anfWa. /r. I3S. 

»ntlpsle, iuieta. 

antlial, ». fi«iUaz. 

antoddfln. lästig, unordenOidi herau- 
loiiimen. 

aitrek, m. eotrieb. (FürstenbJ 

äitrecken. 1. amUheti. de kappe an- 
irecken, die mätse aufsetze». (Brockh. 
h. Deäingh.) rik anirecken, sich oh- 
iiehen. 3. erziehen, heramiehen, ». 
venaik. .H. sik 'ne «ake an trecken, 
CO» einer saehe sehmerelich berührt 
werden, uffieL 

antw&ren, antteorlen. 

snAilzen, «inen vlits fpfeü) heranschiessen. 
bei kämm angeflitzel == er kam eilig 
heran. N. l w. 31. Poter Paitrus 
kämm richtig annpflitzet so fix ose 
wann he iut em flitzeliogen srhoäten 
würe. a. 39. 

sBwaie, /. anweide, ruiii, der breite nach. 

8iwfti;;en, snw@g«B. anKehen. n. an- 
drogen. 

anwand, anewand, /. die aekerfarchen, 
welche quer gepfliigt werden, was am 
ende des ackers gestAieht. an der an- 
wand ein, nicht weiter körnten. Seib. 
qtl. J. 159: anewend; Soester «rk. an- 
weiid; Gr. d. usb. anwand; vgl. nds. 

anwaHB, n>. anwuchs. 

aawassen, anwachse». 1. heranKaehsen. 
2. fig. min h^e JB der mi anne was- 
«en. op d. ii. h. 36. 3. titr beteich- 
nung eines gliedefsrhmertes. 

an wenn es. anwenden. 

»BwimB. anmeinen, hnit anwiKcii, poh 
forttbeamten. 

anwiHnnf;». /. nnweisung. 

liBWfxleB. ein zu engea kleidnugssiück 
mit mühe anziehen, t. warnten. 

Aniefi. Anna Sophie. 




ift. f. äffe, hat werd doch l _ 
fr>rt gcld mäkel, sagg de hur, djt c 
hai 'u Bpen danssen. hat et dorh ( 
kpe eu Bpassig aieo«ke. sagg de b( 
2. ratifch, in der nacht kamen ik 
h<>rf^rE med eu recht »'IiSoen opH 
stutzten ä{ieu nä hö^. agg. apa. 

äpea. äffen, ter^atten. zum beste» hahai^ 

apCB, pl. »passe; sgn. risse. !' ' " "~ 
rerderbt 

appel. m. pl. uppclu, apfd. . , , . 

lietl nü goldne st^rtkes, d. i. iinfri^ 
Jahre, Kenn sie sehe» und leuer W^ 
worden tind. fr<r en appe\ un eu ai' 
vgl. poiir un morceaii de pain, for i 
Song. s. ai. de ajipej ßllt nit i * 

art auwer stet, diese eiHsehriitltHI^ 

welche dem brannten spnteht beig^tg 

icird, gründet sieh auf die hemerlümi 

dasa kinder «ÜA auch off, durA Bfi 

fehler der eitern und deren folgen i 

warnt, auf die bessere seile itHagi 

auch von anderen fruchten wird Kpi- 

gebraucht: dannenappi^l, Häedienappd 

»ppelbÜM, m. apfelbaum. 

a^peldrfln«, kuhname. (MarienhJ 

appeliyr, m. Obstgarten. (Ajilerbeek} 

üpvelkcB, H. äpfelchen. Baltken 1 

backen asse en äppelken. 
appelkrid, n. äpfeimns. 
appelnilde. mürb, weich wie ein 

äppeln in lät Ui wnt äppeln ^ l 

appetsehiBiMel, m. upfduchi'umeL 

app«lsmalt, n. apfelmas. fl^'iirstenb.} 

appelsot-tea, pL äpfelsorten. aui'--^-' 
g.lrenappel, iserappel, ossenkn) 
bniie, si'liiweling ; st^kappel, St 
appel. 

appeltarte, /, apfeUorte. 

appcitiawe, schelte für eint mÜ 
äpfeln geizende fraa. (Dortm.) 
lieh bezeichnet das worl eine ^ 
hokin. liawe, händin, ist scHelte 
ein hichlsinuiges fraaemimwu 
nlts. thiwu (ancilla) sti denken, 
der anlaut nicht. Biche^: app«! 

apre, eigens; s. exprf. aus front. " 
verderbt. 

Apiieke liei Deäinffhoveu hieas 
iiocA Apellerheke, d. i. AueW' 
apel<liT kann loasserhaluMer, 
und apfelbaum sein. Kit, apj 
j. appetliooni. 

üpneB = äppeln. iilt di wot äpsei 
well di w\it äpseii = t'cAiciB 
pfeifen. 



■pMke, /. apvthcke. (tat vh lirandiliir : 
80 kämmet ock iii iltT aptt-ki' licni-ii. 

är = äder> oder, iim cii Ar är nijiit-ii. 

kr, H. pl Sreu, (Ar. .■iicii rmcit Sr 
haugcn. an vii ilr slüii (SchKrlm: 
Btöton), eine aache mielilävtig uder 
H-hlecht machen. Iilils ini ii]>ii('t Ür ! 
iinger wort hat ä uiegen des folg. v. 

Ar, II. jil. ärun, tihre. jti-srlii.neii (ei), 
geniiugfifii (hoHigj un y!\>t öteni Hr 
(brotj. &r, (Sitdlingk.) wAoh famf. 
aar; t^, KU. aiieri* j. are, iiiiia: 
berg. iidir; pr, iOvif, entweder aw 
ader utlcr aliai' i:)t »uaer leorl iiisaui- 
mengczogea. aUf, äri>, giiH-atii»<, für 
äraw t8t irol aui aliaruw rusanitncn- 
gegogen. iiw = »9 adjectitenduHg : 
ag». uiTvu (pfeil), engl, arrow wW 
uripräHglich ailj. «ein. 

xr /ur eder, gitter, lau» in bxlkcti-a.'r. 
alf«. edor, n^it. cnilur, »i. i<i-|ii-H, doitiuH. 

«r, fJs^ri. fcir,) compurat. eher, fiühir ; 
al» prxp. = cor. «t däge, rnr («jf- 
tBcrden. Grimme, cgi, aga. »tca titid 
aer, pi-tepoa. c. 'tat. 

&T, H, fräufüct, um 6 «Ar eoimittagit; 
a. Är-tld, äi-litcr-ä'i-. (Liuleiwch.) S-r 
aus tkri, wie h&t aua w&ri (mire) asird, 
mit urr terwant, frülit! bedeutet kiAen; 

1^'- Äpl-JTOV. 

Ar, «Ar«. (SiedliHgh.j 

knui, eigenainti. (Witten.) 'f ruiit, ruach; 
vgl. SchanA. Kcheiui mit aga. hriid ju- 
saiRuieHfuAoH^en. 

äriDnig, eigensinnig, de lilagi> i-a ^tüu- 
ni(t, CWiWeMj Jräntig, weichlich, eigen- 
sinnig, (JUcklingh.) Firm. V. Üt. 

&riin4Hzif;, widerauänatig. Wedd. W. 

M. w:'3oi. ■ 

taha, f. arbeU. idten urk.: iii üiuem 
arbeide. goth. urliaids; alt^. arbi'd. 

arbSeD, arbeiten, he arlicilt us eii ]i;rd. 

arltfier, »i. arbeitet. 

areiMNfl, /. nareiiae. (Brilon.) 

ärd, /. und m. urt. lU: ünl maiit iiil- 
drop Uten, bat Kall nie seftt'C»: *-'t 
es £d mil in der üid. dut li>,>t ard, 
— niane ärd. dat kaiuen änl. i liftt 
oppen ärd reclit (gewianermaasen). 

&rd, m. jd. &räe, £re, 1. ort, alelle, 
dienst. 3. anfang, ende, vau üid Ip 
bftrd, von einem ende mm ändert», 
'alfd. ort, agn. ard. 

iti, m. viertel wtiaa. aua qiiart, qnai'tiig. 

Ard, fieck unter dem absati des stiefele, 
ackvhs, franz. quartier, «M, 6rl, 
margo, lacinia. 

md«, a. £rde. 



ttrir, morgeHmtAlieit ? aritlia ta üri, 
rgl Ar. 

iFrdäfTfM. rvr dfrarm, ehedem, tuj». i(>r- 
däg, genit. !urdägt>9, primum lempns, 
rerfimsene :eit, 

ärdei, arten, ü. nä wQt: bp ardi nitt 
n:i sin v.^^, ei- Iriff nicht in die fiiss- 
tiqifen meinen eatera. ärdcn «)>, /. r. tV*. 

^rd«, 1. einen fleck »ntir den tibsiil: 
dea Stilfell acl*en. -'. einen «ihm 
machen, iikd. i>rii)ii, ruutinirc, ti-r- 
ininurc. 

trrdeuwnjf. 1. rrdcnwidf. 

irrdhnnd. s. rTiIbimd. 

urdinann, n. «''nlinann. 

iire. s. i're. 

iire. f- öftre. (Marirnh.) 

ureni a. i"r.-ii. 

iffen jVtr i-rdeii, inlen. iiTrii ilii]ipt'n. 

lerei war. s. Orcn wür. 

är^nd, Arnold. (Paderh.) 

ardrAj;e. hinter den ohren trocken, di- 
jniit,'e i'M tKirb nitt ärdrSge, noch un- 
reif. K. ~ diilde, achiced. inltt. 

ur-drA^(. fanl, träge, vgl. matl. (Zumbr. 
HO) är-drötzi).', widersiiänatig. Küne 
l'JOH: »ilriititr, terdrieasUch. 

*rs, adj. und ado. 1. ron hautbranb- 
heiten. en uriicn kuiij). (laärb. t>n 
wi'-en kii)i)i|. ~'- äbertrielien. dat in a- 
kct ce te arg, aie sind tu freigebig. 
3. ccrseaaen, begierig, arg op wot. 
itdi'. für ia. arg lang, jh hing. 

arp, n. arg. ik liadircr uiju arg in, 
ich bemerkte das iiichL 

iiTl^nAf:Sth,arge»denkcnd,argimiluiiiiclt. 

«Tföstern, torgctern. 

ttrlek, artig, ordentlich. = a^rdlvk. 

Arlin^. m. ohrfeige. 

arm, IN. pl. ;frme, arvi, brai-biuiu. 

irm. eiimpar. ?nncr, auperl. fnnesi, arm, 
)iaii|i('r. lie i-s so ärni asw' Job. be 
es ui>ni äi-nien manne uAApen. ik »in 
Oi>d vn ikrnn-n mann srliüllij;, ik wull 
9111 ork rnen li.mern, redenanrt der 
tiinker. tuarum nemit man den Teufel 
armi' eine frau sah eine iiege mit 
gebrochnem bein und sagte bedauernd : 
ile äniie liippe ! die «uchbarin, welche 
das hi^te und unpaanend fand, fiel 
ein: de liippe es niih arm; de Duvcl 
1'» mär arm, liä li^l iiicli Itf noi'b sl-ie. 

armaad, /. armut. 

armkarHt, /, armbruat. aus an-iibalista. 

Hrme, in. der arme, iiä i\f arme Kjlt, 
lU was CS alltid käld un nät. 

ärnien, arm machen, sarlite im bfil dat 

armes, f. almosen, armenbasae. Iiä kritt 
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wgt At der armes, e» fnUtand mit 
anldmung an arm gunäcligt an« al- 
misse (Tappe Sffi), dieses wie aga. äl- 
miBse, engl, alms aun aUs. alomÖBna, 

amvskifrf, m. itnnlcorb, kenkdkorb. 

^1, Harbe. (laberhausen.) akd. narwit; 
mnd. nare ; altn. ör, schied, ärr, da«, 
ar. r17tJfa.il/. ,39.- arent. vieüeicht 
umsetxung. 

ftmd, m. drnte. (MShnetal.) 

tint, f. äniU. (WarburgJ ahd. arn, 
messis. Tappe 101. 

srnehno, m. ämtehahn. (Warburg.) 
musler. 47. 

amen, ärnUn. (Warburg.) ahd. arndii, 
Dietere. 

arnte, /. ärntc. (Sieälingh.) 

brüsken, », kleiner atraitn. en ärönken 
im hüse hewen, auf unerklärliche teeige 
reich werden; vgl. d. mylh. aiegchelte 
für einen mensche» ist das Kort 
schwere böeidigung. ilu liüs en Srün- 
ken. Soester Bürde. ». fildrftiie. 

arre = aase, as. 

örre = aase, as. Kr. Meschede. 

»rx, ns, i». arseh, ist minder aiistiissig 
im nd. eil Bittenden lers denket viel 
AI. aa an gräten 6rs gehört ne griHe 
b&xe. eomposita gl^rEee, kippjes, liiu- 
fraken, DlJijera, pSlsese, verdorseaen. 
alls. in Ortsnamen: Iiundasara, Ijuddeii- 
arson; bei Veilingh. ein Hangfera. 

leraeatt, n. arschloch. bat pm get diirt 
atOiallerblatt, dat gät ^m ock di;rt 
se ragalt. 

ferHkfrf) n. arsehkerhe. 

«FNletker, »1. s. spiggebetken. 

«rawiHk, n. arschwisdi. n. evsvim. 

ärt, n. träber. durch einxehab eines r 
aus it (asa, frass) entstanden, vgl. 
mwestf. at (athkuveu, träberkufe, Rud. 
Stat. 83); mstl. ät; osnabr. aut. s. 
Köne 3. Helj. 2UJ. 

Irtange« /. dhrwurm. 

»rlid, /. die teit um ti uhr vormiltags. 

«riida, lertlges, früfier, eher, vor der 
eeit, zu. früh. 

ärta, ert, m. atoff. da ea gujden ärta 
äne, Bon töpfergcachirren. 

irfi», /. ohrfeige, dat es ne reL'lite 
firftge für d^n. 

arwf, /. rain; vgl. narwe, liAseuarf. in 
Oxtfrieal. tatie = mir. 

arweggea, arbeiten. N. l. m. ö4. 

ärnen, arbeilen. Muster. 1. 
Ärwifi'B = Srtaiige. (Siedlingh.) 
»K«, /. erbse. ofts. erit, 
«a, aase (weiche s%), at, eonjnnct. soviel 
als, als, wie. 1. gans so wie, soviel 




als. Iie ISpet aa (— bat) 1 

3. vergleichendes wie. so nett 
ea, sollt me 't nitt fäke. 
scheinbar plconastiacheaae in e 
bii nette aa dat ea! bii guad 1 
sQngeti ! ttgl. gpan. qii^ bon'' 
ea ! qm' Iiien que caniaban. 
derer wortslelhtng würde dem a 
so entsprechen, bii ea dat so f 

4. ^ Hämlieh, rine. ih soll aa g 
nä em kusnien. vgl. Gr. w6. 

is, ast, II. pf. &se, sester, aaa. 
en Ss vani jungen, ein lyeriehim 
Junge, wesif. Ss unä ät 1 
deutlich von einander ab, als (i 
sleres sa Otan gehören könitte. 
Jedenfalls susammengesogen. 

äa, n. as im karten^pieL acliitppen^ 

aseh oder afu, pl. äsrhe, esche, e' 

isig, fiff. böse. 

aske, /. aschc. un wenn se verbifl 

wier, so well eck noch ere aake B 

wen, so sofft wol ein licbhaber, der 
entschtossen ist, van der geliebten nifht 
abtiilassen. iccstf. ans. IV. 668. Hk 
wars du iiodi in der asi^he un fratcs 
kolen, d. i. angeboren. 

äske, /, cache. aUs. aaki. 

äsken, n. ublale. 

ii;akeB. n. kleines ans. licbkosiiiigswort: 
min laiwe ür>skea. Gr. tUg ti3. 

nakenbnak, m. die aache, welche luteh 
dem beuchen sich im baucMaken findet, 
engl. bui^haalicB. 

askfnpfideler, m. asdienputlel der mäf- 
dien, askepüliler, /ufti'ii'iinii der ascAe 
fährt, da» asdieftÄrett fiir den bedarf 
der Wupiierlhaler bleichen war eÄe- 
dem eine hauptiHduslrie der bauem üa 
der gemeinde Deilinghoven, die dar- 
über ihre äcker vernachlässiglen. 

ankenpAüter, m. eigentlich aschenbtäier; 
aacheHbrödel, küeheniiiagd. hiAl. aaehe- 

ttNker = aakeiihiiek. (Siedlingh.) <^r. 
Gr. wb. äscher, m. 

aHtie mit doppeUweichem bü entstand aus 
asso, vgl. urk. von 1307: asso (gam 
so) aa dat gelegen ia. usso für alEo, 
all Bo ^^ gane so. 

aKse, f, aehsB. mnd. aase. 

"SNP, /. rauehbiihn über dem herde. K, 
S. 19. käse, /, dei- ort Über dem 
kiidtenherde. (FilmienbJ iaae soll auch 
=^ liolwe sein. vgl. heas. ftse bei 
Vam. Ma. 4, 64. 

ast ^= Aust. (Siedlingh.) 

üater, m.plaUer viereckiger stein. Hol. la- 
atrieo. f >t<cÄ wi^i. astnim /iif atrium. 
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ästern, pfla^em. 

ästerw^rk, n. pflaster. Bugenh. Ezech. 
40, 17. allstriiek, welches aus 6<TTpaxov 

entstellt sein söU; vgl. Koseg. s. v. 
alstrak. 

astrant, scharf, anfahrend, grob, zu 
franz. astreiudre und vielleicht aus 
dem namen einer scharfen pflanze 
astrantia, mutterwurz, meisterwurz, 
gebildet. 

ästoge in ästuge hard, sehr hart, von 
holz, acker. ? entstellt aus ästiide für 
ästure; s. d. folgende 

a§tftrig, ästöriff, 1. frech, widerspänstig, 
was sich nickt steuern (regieren) lässt. 
sin bärd is ästSrig, op de ä. hacke, 
49. in Schwelm bedeutete das wort 
lialsstarrig, in Hamm anspruchvoU. 
im Schwelmer vestenrechl (v. St. XX. 
s, 1353): item wey astoriglie (frech) 
spreeke in dat gerichte, dat is ein 
marck ; Fahne. Dortm. urk. I. p. 205 : 
asturlichen, frech. 2. ? verlegen, lie 
k^k sik ästürig um. 

at = as, als. 

at = dat, dass. 

ät, et adv.preep. in ät erste, zuerst; — 
aUs, at ßrist ; — ät leste, zuletzt; alt^. 
at lezt. 

&t, n. frass für Schweine, trüber, wamme 
sik unncrt ät menget, dann fr^tet ^m 
de süage; s. ärt. a^s. set, edulium 
cibus; Teuth. ayt; mwestf. ath. 

Ätep, n. kette, die den hinterpflug befe- 
stigt; syn. näter. Mda. 6, 213 kterkette. 

äterring, m. ring um den grindelbaum. 

Athe, weihlicher vomame. s. facht. 

ffitig, der gern isst, ahd, azig, edax. 

atselu, pl. raude, eine hundekrankheit. 
Muster. 47. 

ätsken, n. ärtskcn, bisschen, klein wenig, 
zu gtan, eigentl. ofFula. 

Atta, Adelheid. 

atter, eiter. (Fürstenb.) ätter (Siedlingh.) 
ätterpost, eiterbaUen. (Siedlingh.) 

atterovernorgen, der tag nach über- 
morgen, atteratterovermorgen, zwei 
tage nach übermorgen. (Velb) 

atterposf, l. eiterbaUen. 2. schelte: du 
ätterpost. (Fürstenb.) 

andaeker, eine apf eisorte. der name 
wol von dem Benedictiner-nonnenkloster 
Odacker bei Hirschberg im herzogtum 
Westfalen, das heutige au ist teils 
uo, wovon saune für suona in einer 
urk. V. 1399 (F. Dortm. IL p. 206), 
teils aw, z. b. aulamm, war scliauen; 
teüs 6 im köln, sauerlande; teils ou. 
Odacker enthält alts. od, 971. honum, 



hercditas, bedeutet also erbacker. vgl. 
Vieler, Buhrthal s. 123. 

aadi, n. Verletzung, 'n audi krigen, 
etwas wegbekommen, aitm, haudi. 

anherde, knabe, der dem schweinhirten 
unterstützt. (Siedlingh.) s. ör. 

aalamm, n. weibliches lamm. (Lüdensch.) 
ahd. au, ovis. s. ailamm. Bugenh. 
bib.: de euwen, schafinütter. 

auldr&Kcher, Mndler mit alten Sachen. 
Dortm. cfr. Gr. wb. altreise. 

Aaland, n. so toird ein teil des sauer- 
landes genannt, weil dort statt ug 
(euch) au gesagt wird. Gr. tüg 94» 

aulep = oller. (Solingen.) 

aast, m. 1. ast. 2. astknorren; syn. 
naust. aust für nost ; ags. öst ; Soest, 
fehde öst. syn. ast. 

austhyl, n. loch im holze, gebildet durch 
ausspriagen oder ausfaulen eines ast- 
knorren. 

aastig, knorrig. 

aast, august; daher austkirssen, august- 
kirschen. vgl. fr. aoüt. 

aawer, n. 1. ufer. 2. hügel, abhang. 
3. berg. mnd. over. auver aus dem 
16. jh. bei Seih. urk. 565 im sinne von 
2 oder 3. wäre hd. ufer richtig von 
urfar, ausfahrtsort hergeleitet, so müss- 
ten wnscre bedeutungen 2. und 3. sich 
spiU und missbräuchlich gebildet haben. 

af, awe. l. prcep. mit Stellung hinter 
dem regierten worte. he es de trappe 
af (con der treppe) fallen, ik sin der 
af, ich bin davon (los), bat mc gaft 
h^t, d^s es me awe. Grimme, de 
biake af, den bach hinunter. 2, ad- 
verb. a. af un an, ab und zu, dann 
und wann ; engl, off and on. af un 
tau, ebenso, b. pleonastisch. hä was 
mi te gau (schlau) af. dai es dem 
Düvcl un siner grötemor te stimm 
(schlau) af. dat es mi te rund af, 
das kann ich nicht begreifen, ik w6t 
van nix af. c. mit ellipse eines partic. 
de hom es awe (gehauen), de hiräd 
es wir af (gebrochen), vi hett den 
roggen af (gemäht), ik sin gans af 
(gemüht), half af (gezogen), un dann 
wat recht es, regel für das handeln 
mit Juden. 3. adj. he h^t sik gans 
af gAn; s. 2 c. vi drüawet de awen 
böine nitt liggen läten, süs hält se se 
US af. 4. subst. en af, was abgetan 
ist; vgl. en an. 

äfaiken, afeiken, platthd. für afikcn, 
abstehlen. 

äfbaien, abbieten, mehr bieten. 

ifb^en, abbitten, ha h^t et mi afb^en. 




äfkel&lon, nbbeeahlen. 

llfbidden, abbittm. me kutiii ussein 
H^rggi) v^l ufbjdilen, äffer knine kau 
am sele. 

Äfb innen, abbinden. 

Äfbiten, ahbeisaen. wann se sik so fäke 
eil ÜDg^r afliiateii liädde, aB et $r l£d 
w^st es, Be liädde all lange nitt ^iien 
Tatet, ik hewe der hucke den kopp af- 
biaten. de gr6te hiue hiit de aniiern af. 

ifbläen, abblättern. 

Afbönen, ahbasten, v. lohgerber. vgl. kä. 
alibnliueii (polire). s. bünne. 

aflir^ken, abbrechen. 

äf brennen, abbringen. 

äfbrot^ken, abbrocken. gk dh din öme 
HD BÜh, ef lie di bä (elica) ea dS.ler 
allirocket. 

Afdanen, 1. abtun, abladen, i. b. heu. 

2, ablegen, s. b. ei» AoIstucA. 
äfdelen, abteilen. 

M^vsktn, abdreaelien. hedd-i all awc- 

dnrakeii ? 
Afdr'aigen, abdrehen. 1. vom dreclisler. 

3. durch drehen lösen. 3. «icA loei)- 
nutciten. ohne afdraigen in dieser 
letslen bedeutang dem dratgen (drehen) 
entziehen xu tcoUeii, bemerken viir hier 
beiläufig, daea noch im mioeitf. (Werne 
Chronik) ein dem goth. tbragian, grieeh. 
TpivEtv glaelibedeutigei dragen (gehen, 
laufen) vorkommt. 

üfdnwen, 1. abtreiben, a. einen wähl 
abhauen. 

ifdrtgen, trans. und inIrans, abtrocknen. 

UitigtT, m. ablrockner, tappe» oder 
tuch 3um abtrocknen. 

ifeken, s. at'aiken. 

äfSres, abpfiügen. urk. von 1HH7: afl- 
gheeirt an sjine lande, ags. erjan 
<arare), daraus errnn, endlich firen. 

äfftrn, abessen, äfften, abiexen. hiii 
lift et rai afg^ten. 

ärgaiten, abgietsen. 

äfj^amfen, abstehlen; s. gamfen. 

lifKan, 1. abgehn, weggehn. 2. abtatz 
finden. 3. von der stuhlausleerung. 
^m g^ bland af. 4. euphem. sterben, 
aueh: med döe afgän; Seib. urk. 088. 
huspoH. : mid dode affgheit ; Velb. urk. 
V. 1583: mit thodt abgelien. ö. med 
afgän, cimfirmirt werden, ß. eik afgän, 
gam milde werden. 

Af^img, Hl. 1. abgang = das abgehn oder 
was ahgnht. 3. irtebee. a. das lotuier- 
den von waaren, absaUi, auch iocfciem 
AM viänner. b. stuhlausleerung. bai 
kann vun hiinger kainen afganp krlgeji. 

^LfRikUVcn. /. abgeben, gi.if af! yili dein 



geld her! 2. sik afgijwon med, ) 
Mit etwas liefassen. ik kann der I 
üitt med afgiaven- 3. in specie f 
p^em. awßer der ehe beschlafen M 
•sich beschlafen lassen, de d£me J 
sik incdm jungen afgiawen. 

»fgnSbbbln, abnagen ; deminut. sumfl 

ätgnägen, abnagen. 

äfgunst, Bweganst, l. misgunst; 
afimst. 3. abrotanum. 

äfliülen, abholen; afiiälen, euphem. i 
nehmen, stehlen. 

iCbtilleB, 1. abkaUen. 2. ein ktnit 
halten, dass es bequem seine nothdiM 
eerriciUen kann, auch bei Siche^M 

afli0Uer, m. der nicht um etwas a ' 
s. anhailer. 

äflianipeln, sik, sich abarbeiten, bes. i 
der geschlechlaarbeit. s, hampeln, h 
iielken. 

lirbäunigi abhändig, abwendig. 
ken. vind. afbendig. 

Afhelptin, abnehmen helfen, belp mi 1 
af ! hilf mir, dass der korb von meä 
köpfe auf den boden kommt! 

ftfiegen, abeggen. 

AQacht, /. absehlägliclte aniviorl. i 
krfg de a., er bekam eine (?Mrte)M 
schlägige antaort, einen korb. ^ 
aUs. gelian, versichern, mhd, jShan 

afkappen, abhauen, eureehtweiaen. . 

äfkicren, ptc. afkSrt, abkehren. 

afkär, eurüchaeisung, abschlägige i 
iwrt. K. 

äfkaülen, ahkuMen. 

äfkippen, die spitze abhauen. 

ifkloppen, 1. abklopfen. 3. 
af kloppen (besuchen). 

äfknappen, einen ton das verkürsen, I 
ihm gukomiitt. hä knappet sinen i 
bMera iimmer wQt am lAne af. 

af knipen, 1. abkneifen. 3. = ifknapf 

afküpen, abkaufen. 

äfkrigen, wat äfkrigeji, schaden i. 
strafe bekommen, ik hewe nii {| 
kridgen, ich habe keinen schaden 
nommen. aflm'gen, utegnehrnm, • 

äfkuameD, l. abkomme, ik kana n 
nitt. afkusmen. 2. eonfirmirt u 

äfkftcrn, eik, verabreden. 

äflai'.ken, abgrenzen. abgelarJcet, 
urk. V. 1691. s. ISk. 

öfläen, töiladen. 

äflangen, l. ablangen, lang lui d» 
afl ntnim mir das mal ab! c. . 
naget 3. hergeben, mitgelm. \ 
nix atlangen. mwestf. adangftn 
langen. Ferne chron. in Seib. '. 
p. 33 und 40. 
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ifl&teii, 1. ablassen, aiipwren. 2. ab- 
laufen lassen, z, b, das wasser eines 
teiches. 3, abrahmen, de m^lk äf- 
läten. afgel&tene m^lk, milch, von der 
der raltm abgenommen ist. 

iliatt«, /. eisenkuchefi. (Eckenhagen 
vgl, Oblate, die dort aber nicht so heisst. 

iflegg^D, 1, ablegen, 3. abtragen (schul- 
den). 3, ausrichten, ne buaskop 
(botschaft) äfleggen. 4. sin exämen 
afleggen. 

afleHen, entlehnen. , 

ifleren, &fl»reii, ablernen, aflieren, ab- 
lernen. 

&flf sen, 1, ablesen, z, b, eine Verordnung, 

2. stener äfl^sen. 
ifliowerB, abliefern. 

ifliwig^ 1, dem tode nahe; vgl. mnd, 
afliwig werden = sterben. 2. abge- 
tragen, von kleidung ; abgenutzt, von 
sadien i^erlMuyt. KU. atlyvigb, mor- 
tuus. 

afl^w^n, afioäwen, abgeloben, den bran- 
neweyn a. N, l. m. 30. 

aflnxen, auf schlaue weise entwenden. 

Äfmäken, abmachen, den bärd afinäken ; 
syn. afn^men, balberen, putscn, ras^ren. 

if naives, abmähen. 

äftaiarakelD, sik, sich abquälen, vgl. aüm. 
sik afmarachen, marachen. 

äfuften, abmessen. 

äftamekM, meuchlings hernehmen; prü- 
geln oder töten. 

afmaeksen, morden. 

äfn^nen, 1, abnehmen, z. b. den hut, 
den bart, en gäenden manne niamt 
me kain p^rd af. (Hattingen.) 2. in- 
trans. kleiner, schwächer werden, de 
däge n^mt af. de menske uiamt af. 

3, dävan afn^men, daran abnehmen, 
daraus schliessen. afnemen, abnehmen. 

&fp»]eii, abpfählen, 

ifpfk^B, abpechen, d. i. abstehlen. (Ba- 

vensb.) peken, stehlen, to pick. 
ifp^llra, die schale abziehen. 
ifplaigeD, abpflügen. 
ifplen^en = äfldoppen. bai plenget 

de bfiser af. s. plengeii. 
ifplfteken, abpflücken. 
äfrackern, sik, sich abquälen, abarbeiten. 

ik rackerde mi af as 'ne seliindm^r. 
if rammeln, sik, immodice coeundo seine 

kräfte erschöpfen. 
ifraupen, abrufen. 
ifrfken, abrechnen, 
ifreren, abfallen, von kleinen leichten 

körpem, die in menge fallen. 
ifrien, abreiten, se bau sik all bi der 

Ersten verpecbtunge (Verpachtung) de 



fseru {huf eisen) äfrien, d. i. sie hattefi 
den ersten eifer schon gekühlt, die erste 
lust befriedigt. 

afrikanische pipps, grippe. (grafschaft 
Limburg.)^ s. pipps. 

ifrisen, afriNeln, abrieseln, de uiawel 
riset af (fällt). 

afrotNen, auf grobe ait zureihiweiscn 
vgl. berotscn. 

ifHaiken, 1. von etwas suchen, de äpe 
saiket dem jungen de lübsc af. en 
knQken äfsaiken. 2. obsc. en frau- 
meuske äfsaiken. 3. enen äfsaiken, 
einen prügeln. 4. durchsuchen, ab- 
suchen, de rüe b^t den ganssen b^rg 
afsoi'bt. 

ifnchaiten, abmerkefi. sövial bew'k me 
all afsdiQten, bf de ftnen bsert bai 
nitt. dat bew'k me äfscbQten, sagg 
de bür, da badde be sin twedde kind 
selwer doft. 

ifschampen, abgleiten; s. scbampsten, 
holL afscbampen. 

ifHchiren, sik, sich kläven. de niawel 
sebirt sik af. 

ifHchraien, sik, dat kind scbraiet sik den 
bals af, schreit i<ich tot, vgl. fr. s'ego- 
siller. 

ifschruwen, abschrauben. 

ifsehüdden, abschütten, abschütteln. 

afsehawen, 1, abschieben. 2. dat wäter 
afscbüwen, durch vorschieben des 
Schutzbrettes das wasser (von der 
mülde, rolle) abkehren. (Altena.) 

afNaihen, 1. absehefi, ablernen, dat bew'k 
^m äfsaiben. 2. afsaihen, abwarten. 
dat wefti mal äfsaiben. 

ifseggen, absagen. 

ifsepen, abseifen. 

ifsetten, l. absetzen, den pot, de müske. 
2. seiner stelle entsetzen. 3. ausser 
gebrauch setzen, afgesatt tüg; vgl. 
ital. deporre uu vestito. 4. dem kinde 
die brüst entziehen, (Fürstenb.) 

ifsid, schuppen für streu. (Fürstenb.) 
K. S. 78. 

ifslag, m. abschlag. me kann lirbter 
taum afslage as taum opslage kommen. 

ifslän, 1. abschlagen, z. b. obst. 2. we- 
niger liefern, de kau slätt af med der 
m^lkc. 3. wohlfeiler werden, de rogge 
slätt af. 4. abtuenden, dat kind slätt 
k^iu öge van ^m af. 

ifsl lichten, durch eine gehauene schluft 
oder Schneise holzhauern die grenze 
bezeichnen. 

afsluten, afslaiten, abschliessen. 

äfsm^ren, abschmieren, d. i. durch- 
prügeln. 



AfNniiten, abwerfen, b^reii afsmiteii, 

ilut p9r<] ligt ne afsmiaten. «. atn^mcii. 
Msnten, abschveiden. sik den hais af- 

snieo. Iiä snSd ^m de kimden af, 

entzog ihm die künden. 
AfHU«keii, abgehen. 
dfNpailen, ahspühn. 
äfxpGnstJg, abwendig, &. nuiken. 
äf spielen, abipielen. fnen al'spialen, 

Onanie treiben. 
äfsplnnen, abspinnen, ik liewe afspiin- 

neii, i'cfi ?«i6e meine stränge fertig. 

Äfspliat, tn. ahspUns. 

äfspliten, abgpleissen, abreisseii. 

&f springen, (äispringen. 

Afstän, 1. abslehn, ablnssen. 3. =: i'ii- 

stän. Be könnt de külle alatSu. 3. 

conlmstiren. 
äfatand, m. l. abstand, versichtleCslimg. 

3. eontrast. 
äfstf rwen, absterbe», iterbeti. afitt^rwen, 

absterben. 
äfNtigen, absteigen. 
äfNtSten, abatossen. 't knii'k ai'stöten, 

sik 'et kuiuk aistöten. 
äfstriken, l. abstreichen. 3. sich snchte 

entfernen. 
ifütrApeii, abstreifen, dem .jungen de 

iiüxe at'Btröjien. Bvgenh, Dan. 4: af- 

4ftiwüfleii, abprugeln. s. swädcn. 
llfswelen, aik, sieh abbrennen, sik d. liÄrd 
med straiili im l'iiir afsHelcii. Grimme. 
afNw^nieD, oMunslen. K. 
äfsw^ren, aJisehwören. 
äftpren, abzehren. 
ift^riinge, /. auseehruny. 
än^ken, abseichticH. 
erteilen, absälilen. 



ittv^m, abtreten, dai derue h^t (>£! 

eil fseni aftr^eu, ä. i. hat ihre t ' 

schuld verliere», vgl. Vümar. 
&f trecken, abiiehen. 
affall, m. abfall. 
alfallen, 1. abfallen. 2. mager werde^ 
äfTententen, pl. passen, vgl. iimd. i^ 

(tand) und Laimdoctr. lOS: affenhe^ 

(alberheit, torheit), was hd. abenlie} 

lauten könnte. 
afffsen ^ hiemsen. 
afUtBi^hen, abgleite«. >■■. titscben. 
afflatNvheD, abschmatzen, sieh 

seh meivhelreden von jemand veraehiiffan 

s, Hataclieu. 
a fragen, alifragen. 
äfwBcbten, almarien. 
äfwacketn, abprügehi. s. wackeln. 
ifvraisen, abwehen. 
ilfwasKen, abicascheii. 
afwesselnng. al'wessciung maiit^ 

sagg de foss, da trock fm de jffgä 

'l feil ywer den kopii, 
ifwiges, abwägen. 
awe, grossvater (Sieg.), g\ 

(Oroatback.) 
Bwek&te, m. advoeal. et g^t jh 'rin a 

avvekäte in de helle. ■ 

awelgnust, f. abgunst, neid. awelgtllig 

stig, neidiscb. (l eingeschoben.) 
äwend, m. abend, alle üwens. 
äwendröd, n. abendröte. äwendröd drfl 

get den pöt. 
iwor, aber. s. affer. 
^wer, oder. (Lfidensch.) vgl. F. Dort 

II. p. 98. 
awig, wird von verdorbenen getränkt 
^ gebi-aucU. Wedd. in. m. IV. 301. 
»wisig, ärgirlich. (l'oderb.) 



ßa, bsb&, bäks, interj. und suba., womit 
Wärterinnen den kindern das unreine 
bezeichnen, vgl. ah, acke, Uks und 
Gr. w6. s. B. bäba. 

bX, be, bai; wä, we, wal-, neutr. bat, 
(vat; dat. bfm, w^m; atc. bfn, wf», 
pro», relat. und interrogatimint, der- 
jenige welcher, wer. v>as. für bat ? 
wird auch liatlc genagt, ein eonjune- 
tives bat in bat (Id ea etV welche seit 
tut cY wie viel uhr ist es? vgl. ital. 



i'lie ara f' ? — nachdrückliclte i 
Schreibung eines subjects oder olf/e^ 
durch relativsate = wns betrifft: 
gnade bönen sind, da mauBte an 
Bfd leggen. hat swäre garwen sing 
dai niaüt turnen liggen. äJiolich a{N_ 
niach: lo que ea TeSa neja, baf fe 
la leiiera liastante. — hitfürwart' 
ik w<U niit, tiat bik ünimer nä N. ( 
bat BHt liä dann ja V — ear 
tigeu Verneinung : a? bat I 1 bat 1 
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bä, be, bai; wä, we, wai; neutr, wat, 
W9t; dat b^m, w^m; acc. bfn, wfn, 
pron, indef, jemand. 
bä, bä; wä, wä, 1, adv. wo, vom orte, 
a. fragend: bä es min möer? — auch 
bä ergens ? im hiamdc. h. beziehend : 
bä der f§rken viel sind, w^rd de drank 
dünne, c. indef. irgendwo^ etwa, dat 
bauk maut bä (irgendwo) sin. mo 
hett kainc kau bunte, ädcr so h^t bä 
en plack, büstu }>ä (etwa) krank V — 
2. conj. ais, von der zeit: se bän de 
kau all, bä ik hir kwäm. — 3. für 
etwas, bä anners van; vgl. K. faatn. 
973^^: wor anders von. — aUs. huär, 
mnd. wör, war. 

Baar-bacb b. Iserl. hiess früher Barme 
d. i. Barm-ä, van barm (busen, bogen) 
wegen der krümmung, die er bei Iser- 
lohn macht. 

babbe, m. vater. — vgl. papa, ital. babbo. 

bäbbel, /. geschwätziger inund. häld de 
bäbbel I — vgl. fr. babil. 

babbeln, babbeln, plappern, schwatzen. 
K. hastig scjvwatzen. — vgl. Teuth. 
babben. KU. babben ; fland. garrire, 
babelen, bebelen, inarticulate, confuse 
loqui, blaterare, garrire. Staph. dat 
du dar van dem Absalon brabbelst, 
haddestu billikcr in der vedder be- 
bolden; dän. bable; holl. babbelen; 
fr. babiller. 

bäcbert, m. vermögender inann^ f. r. 117. 
KU. braggaerd, bomo bullatus, clegans ; 
engl, braggart und to brag. 

back, rücken^ nur noch in äcbterbäks. s. o. 

backaläs, eine schelte, du backaläs ! du 
Stockfisch ! du tölpel ! — vgl. ital. bac- 
calä, Stockfisch, nach Schieiden (Stu- 
dien, Leipz. 1855 s. 56) soll bacca- 
laos der name sein, den die eingebor- 
nen von Neufundland dem kabbeljau 
gaben; die Deutschen und Holländer 
hätten ihn in cabbeljau umgesetzt, 
auffallend bleibt dabei die ährUichkeit 
des Wortes mit lat. baculus, anderseits 
mit schwed. kafle (stab) und endlich 
das deutsche Stockfisch. (Das wort 
kabeljau war schon vor entdeckung 
Amerikas bekannt, s. mnd. wb.) durch 
consonantversetzung entstand wol aus 
kabbeljawes, backeljäs, und weiter 
baccalä mit anlehnung an lat. ba- 
culus. 

backdos, plumper, roher, ungeschliffener 
mensch. K. 

baeke, /. backe, wange. spr. at ^m gätt 
de backen, so mait ^m ock gäen de 
hacken, backen as en äppelken. — 

Woeste. 



ahd. bacho. Stynchyn a 5b back, beck- 
sgyn, wange. 
backeholt, n. holz zum backen; syn. 

speller, backspeller. 
baeken, prat bock, pl. bücken, neben 
backede; ptc. backen und backed, 1. 
backen, z. b. brot. d^m sin bröd es 
backen, der ist verloren, nü kannste 
di aier backen läten, nun magst du 
die suche nur verloren geben; vgl. 
Reuter, Reise na BelUgen, p. 232: nu 
sittst du dor un backst di eierkauken 
(ratlosigkeit). 2. kleben, eintrocknen, 
de sne backet, der schnee balU sich 
leicJU; dat es 9m in de h9scn backet 
(backen) = eingetrocknet (dröget). vgl. 
taubacken. — altn. baka, frigere. 

bäcker, m. bäcker. 

bäekere, n. körn zum mahlen, /ur backede. 

backes, n. für backbüs, kleines haus auf 
dem gehöfte eines bauern, oft an eine 
arme tagelöhnerfamilie vermietet, es 
bedeutet eigentlich ein kleines haus, 
worin der bau er seinen backofen hat. 
(Seib. urk.) 

backfi^e, /. backenstreich. 

backflHk, m. 1. fisch zum braten. 2. ba- 
ckenstreich. 3. junges mädchen. 

baekowen, m. backofen. et es so bet 
as im b. — dazu demin. 

back^weken, n. 1. backöfchen. 2. nest 
eines Zaunkönigs, vgl. bei Vilm. back- 
ofenkröffer. 

backQwend^rsker, m. backofendrescher, 
kleiner mensch, dat es en b. 

baekspeller, m. holzscheü für den back- 
ofen. 

backsten, m. backstein, Ziegelstein. 

badeb&e, /. badewanne. — mwestf. Soest. 
Dan., 169: badbudde. s. bAe. 

bäen, baden, ptc. badt, baden. 

btegelich, /. bsegelik, waghalsig, ver- 
wegen, gl. belg. bagben, beroemen, 
vermeten, jactare. 

bälgen = bälgen. 

bai, m. boi, ein wollenes zeug. — hoHl. 
baai. Gloss. belg. baey, pahnus vilis 
raro et tenui textu. 

baide, pl. beide, pleon. im kinderspide : 
ik un du un vi baide. so gebrauchen 
mnd. dichter diesen pleonasm. z. b. 
Sündenf. 1364, 1847. 

baien, acij. von boi. 

baien, prcet. böd, pl. büen; ptc. boen, 

1. bieten, bai büdt mi twintig däler. 

2. entbieten, ik lait 9m baien, ich 
Hess ihm melden. — aUs. biodan. 

baiern, eine besondere art des läutens, 
indem entweder der klopf el, vermittelst 
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äaran giirnndetien seileg, gelinde aber 
TOMch an beide »eilen der glocke ge- 
tchlagen wird; oder, indem der läuier, 

eteitchen neei glocken stehend, mit 
jeder Hand einen klöpfel anscMagen 
lägst. 1. insläen. leahrgcheinlich ist 
da» Kort aas baidern, von baide, vgl. 
das folg., entstanden, fig. hä h^t so 
lange dervanbaierd (yopowj/fÄ/jrocAf/i^; 
vgl. engl, so long harped npon. — 
hoU. beyeren. Koppen bemerkt: hier 
in D. wird von rmtern big Jacobi an 
atmji- und fetttagen gebeiert. 

baier wag d, bierwsDd, beer wand, n. bei- 
derwand, geaebe aus wolle und leinen, 
mtoeatf. bedcrwand, beyderwand; vgl. 
gloxs. 2. 8eib. wettf. urk. u. d. w. 

balgen, 1. bÜhen, einen gegenständ (zu- 
mal durch wärme) enceiehen. ge- 
Echmdate werden durch warme auf- 
»e/Uäge, frische stocke, denen man die 
rinde abziehen will, am fetter gebäJU. 
2. ebenso HoUhaus biegen, mit warmem 
viasser abwasehen s. b. hiHeerne milch- 
näpfe. sgti. bäggen. vgl. bBgen. — 
bemerkenswert tst das verhäüniss un- 
seres bälgen (altwestf. bajan, ahd, ba- 
jan) Sit unserem daigeo (aibaestf. thu- 
jan, ags. thavan), auftauen, da nitders. 
bfien dasselbe ausdrückt. 

baike, /. buche. — s. bocke, bOckenbüm. 
? altwestf. buoki; ags. htke; ahd. 
puotha. vgl. Gr. HI. 369. 

bsiken, btiehen; s. bücken, böken. 

baikBken, n. büchtein. — sobald der de- 
minntivendung ken ein g oder k vor- 
hergeht, wird nur erleioluerang der 
ausspräche ein s eingeschoben. 

baise, /. binsse. — mnd. b£se, hdl. biese, 
vermutlich im wesentlichen eins mit hfl. 
plnuz. tote aus ganat, gant ein nd. 
göe, so ktmnte aus binita, benta ein 
böse, aus bianta (biunita) ein baiae, 
biege entutehen. 

liaiBemälke, /. — baist. 

baiHenhand, ni. binaenhut, wie ihn hirlen- 
knaben von binsen mache». (Hemer, 
IWstenberg.) 

balat, n. = M8t. 

bsiNt, bais, baat, in. die erste milch einer 
kuh nach detn kalben, ayn. im Lü- 
ilenseh,: aierktese und burkebustev. 
— aas. beüBt, byst-, hoU. bioBt; engl. 
biestingB. die form bast lehrt, dass 
ans aüweslf. ia (biast) = iu tuwaleti 
ein a entsieht, wie umgedreht altwestf . 
B im mwestf. nicht selten su ai wird. 

baiBtkiGHe, »I. die dicke milch, die vorn 
buiBt gekocht wird. 



baitfll, M. meissd. — ags. bi6tul, bMrf; 
holl. beitel; mhd. bäzel. unser toort 
stimmt 2U ags. biötul. beütaa (biaton), 
das antecedens von be&taii, engl, beat 
wird auch achlageM bedeutet haben, 
wiebiötal eigentlich schlägel,hammer ist. 

baitea, prart. bodde, ptc. hnit. ein fetter 
anlegen, holen, vi baitet med knien. 
~- KS ist buotian (büssen) ^= verbet- 
sern, nämlich die laft wärmer machen. 
vgl. engl to beet. Walter Sc. Jvan- 
hoe notes: 8o they began to beet (i. 
feed) tlie fire. TeuUt. boeten. vuy 
Stacken, s. anbaiten, inbaiten. ß 
be hiät sin lasten bott, er hat seine 
sinnlichen lüste befriedigt. 

bäl, nur der pliir. kommt vor im kinder- 
reim: Äle bäle baike snaike bett de 
laugen starte (Grafsch. Limb.), da 
es ein altwestf. huak (ags. hacod, heehl) 
neben Bnnak (heute snauk) gegeben 
habeii wird, so dürfen wir in b&le 
ein syn. von £le (aale) vermuten. bSl 
wird mnd. päling, hoÜ. paling ent- 
spreciien. es mag hier auch an mek- 
rerf Wörter erinnert werden, in denen 
ein b oder p vorgetreten oder weg- 
gefallen ist: habbe, bäks. 

balg, pL bälge, m. balg, leib, bü trock 
bat bä man im balge kann, „tri tra 
tmll, vi lictt de bälge vull" singen die 
kinder, wenn sie beeren gesucht habe». 
de balg maut sin gewichte bewwen. 

balb^rig, schlecht hörend, von de 
nicht hären will. — vgl. alls. 
male, niwestf. verbalven, versehk 
verderben, balrose, balstflrig. Li 
Areh. I., 193 : balhoring, ungel 
Teuth. doj'ff. dol. balhoetig, surdi 

balken, m. 1. lialken (stück Amtieri 
wagebalken). 2. bodenraum. vam 
ken op de hüle, vom pferd auf 
esel. ik kann 't hÜB ititt oppen 
ken danen, ich habe das haus 
wahren müssen, de balken werd 
es wird abgedroschen, — 
Soest, fehde p. 667 balken 
räum; ital. palcn, palcone; fr. halt 
Fahne Dortm. III. s. 244; balken 

balkenter, bodentür nach aussen. 

blingwerde) ric/Uiger wol der 
stich, an welchem sie ist. aitoh 
verzeichnet balkenSr ^ ütBt^k, 
stich, vgl. aikenai. 
bal ken d Elster, dunkel wie auf dem bt 
balkeuh?], n. die von der dehlt 
dem boden füh'ende Öffnung; 
balkenlüke. der platz unter der t 
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tuhe auf der dehle des westfälischen 
bauemhauses hatte eine besondere hei- 
ligkeit hier wurden eide abgenommen, 
im Lüdensch. rechte 18 heisst es: „de 
uthliefferen (geraide und hergeweide) 
sind alles mit lieflichen ayde unter 
des Sterbhauses balckenbolc stehent, 
dat nit mehr vorbanden, zu bewehren 
gehalten, wenn nemlich daran getwi- 
felt würde, als wenn mehr vorhanden 
sein solle/* an derselben stelle steht 
der sarg beim abholen der leiche, eben 
hier wird auch getraut. 

balk^iilüke, /. = balkenhol. s, lüke. 

balUäse, m. wird die kotze im scherze 
benannt, 

ball, m. baU. 

balle, 1, bald. 2. beinahe, fast, dat 
hä'ck balle vergüten, wenn einer sagt : 
ik hädde bä,lle u. s. w., wird wol er- 
wiedert : balle schütt me kaincn häscn. 
— der O'laiU schon im mnd, holde 
(baM^ bei F. Bortm. II, p. 128. 

bällerjäo, bäldrian. (Fürstenb.) 

ballen^, lärmend, hastig. 

ballern, mit lärmender hast sprechen 
oder handeln, da ballert so wot dry- 
wer h^r. stärker ist bullern, poUern. 
vgl. hamb, ostfr. schlagen, knallen. 

bällken, n. kleiner klos für suppe; vgl. 
Eich, 

balistoppen, n. baXlverstecken, ein kinder- 
spiel, die kinder sitzen bis auf zwei. 
eins geht der reihe nach zu jedem und 
spricht: ik stoppe dl den ball int hQl, 
verwär ne mi recht wpl. nur eins be- 
kommt den ball wirklich, jetzt tritt 
der Sucher auf und sagt, wo er den 
ball versteckt glaubt: häwerüt, stink- 
krüd, N. N. giaf den ball herüt ! oder 
auch: ball ball ywerall, da ik ümmc 
r&en sali, liberin, liberüt, N. N. giaf 
den ball herüt. syn, 't slüetelken 
soikcn. 

balrose, /. blatterrose, die mit blasen ver- 
bundene gesichtrose. — ostfr, bellrose. 
s. balh&rig. 

ballrose, /. = kauröse, pundröse. 

balsam, m. so nennt der landmann alle 
stark riechenden minzarten, 

balsmen,m. balsam. (Marsb.) syn. palsmen. 

bälsterig;, bästeri^, scheu, von kühen. 

balsternacke, /. pastinake. schwed. pal- 
stemacka. 

balstftri^, übel zu lenken, wider spänstig, 
bes, von pferden. — vgl. holl, balstu- 
rig, widerspänstig, hartnäckig; dän. 
balstyrig, unbändig, wild, ausgelassen, 
vgl. balh^rig. 



bämmel, m. klöpfel in der glocke, 

bammeln, s. herümme bammeln, vgl, 
bommelu. 

bam5me, /. hebamme. (Warb.) = ba- 
demöme oder — möne. 

bann = wann. (Hagen.) 

ban, /. 1. bahn, nur in isenbän, sonst 
bei Iserl, bär. 2. breite eines Stückes 
zeug. 3. fig. dat sali wir b! de bän, 
das soll wieder zum Vorschein kom- 
men. 

band, m. bindfaden. 2. n, band des 
fasscs, der haube. ^nem wgt um de 
banne giawen, einen prügeln; vgl. he 
get drum as de büdker ümt fat. 

bände, /. loiese. (Weitmar. Mettmann.) 
und band, m. — Lacombl. Ärch, VI., 
302 bende, 435 beende, wiese. Arch. 
L, 130: pl. benden. vgl. span. banda, 
streifen an einem flusse, seile eines 
berges. banda oriental, ostseite eines 
flusses. ital. banda, seite. der begriff 
wiese ergibt sich leicht, in Brackbant 
ist t = d, vgl Br&bant, Bräbänner, 
nur urspr. nd, nth assimiliert sich, 
vgl, Gesch, d, d, spr, 594, Solinger 
urk. V. 1666 band m. = flösswiese. 
KU. bemd, beemd. pratum, ager ex 
quo foenum percipitur. Schueren: 
bcnd, wese, weyde, wysche, mate, 
pasch. 

bandriakel, m. eigentlich, wie engl, band- 
dog, kettenhund, ein böser hund, den 
man anbinden muss, ich hörte es nur 
fig. eine frau schalt ihre unartigen 
kinder „it bandriakels** ; ein „bandria- 
kel vam kserl" wurde mir bestimmt als 
„en undüanigen kserPS da aiske knispe 
(liöse ranke) h^t. vgl. aJtm. bandräkel 
und bankräkel, welche ausdrücke ur- 
sprünglich nicht gleichbedeutig sein 
werden, s. riekel. 

bandsei, n. tau. (kr. Meschede,) 

bänennen, wo, bänennen wuant he ? für 
bä an enden vgl. hk van ennen. 

bannen, bannen, fig. regieren, ruhig 
halten, spr. bai DÄwels bannen well, 
maut rain van Sünden stn. spöke 
bannen, vi könnt den jungen nitt 
bannen (regieren). 

bänner, m, 1, beschwörer, der geister 
bannt, düwelsbänner. 2. einer^ der 
viel vermag, 3. ein unruhiger gast, 
dat es en bänner, sagen mütter von 
ihren unruhigen kindem. 
bänner = binder, in kärenbänner, bes- 
sembänner. de bänner (binder der 
flachskauten) maut süss maitig st&n. 
lied beim flachsriffeln, 
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lamer = «aniuer. (Aäena.) 

bnge, bange, bange bitte, so bange 
as ae hille, — aa ^rl'ten im potte. 
bange miken geld nitt. gpr. mi was 
nttt bange, man mi wör bange, hadde 
de junge saggd. 

bans«, f. bangigkeit, furehi. — vgl. stii- 
dF-DtEBglück. 

bank, /. 6anit. di>r de bnnk. 

banken, sik, «in« bank bilden, et banket 
sik im westen, im vresten Mlflet »ich 
eine vrolker^nk. (Angeln.) 

banbt^ger, bankdrahUkhtr. — Altett, 
draihtordn.: banktoeger. 

bäniig, Star*. = en bannigen kserl. RA. 
570: bendiuli, gtaTk, böge, tom hunde. 
mieegtf. bennich, gebannt, to banne. 
Olosg. belg. bannigb, j. verwaeten, 
vermessen, verrucht. 

banne, /. häufe. (Siedlingh.) achtnänke 
141. bi bansen, haufenweise. Grimme. 
— vgl. Vilmar, baneen, häufe. — rgl. 
goth. baiistü. 

banxen, häufen. bxjiBeden en (dm dunger) 
wier up den wagen. JV. L m. 126. 

bitsiten, bansereB, imt antlrmgung her- 
aas arbeiten, me es beim ausroden 
wn baumwureehi, beim Steinebrechen 
der faü ist. hä hpt wier en dücbtigen 
staken herfttbänset. Gl. belg. djnscn, 
trecken, bansen, trahere, tractare. 

bäDte, /. gelag, IvsOarkät, hall. (Het- 
teiJh.) — Lähbea Ueder L, 148: bant, 
/, geseüschaft, verein, möglich wäre, 
dass aUs. benki (conmvium) sein k mit 
t verbmscM hätte oder vnter wort mit 
mhd. baneken susammenhinge. 

b&T, f. bahn. 1. gangbarer, fahrbarer 
leeg nach Schneefall, et es bär, die 
ioege §ind wieder gangbar. 2. freier 
platt, ICO etiotM geschehen oder hinge- 
legt werden kann; incompos.: kisgel- 
bär (kegelbahn), knick erbär (plate 
etuH knickern), holtb&r (hoUsplate), 
BlünnerbEu- (gleitbohn). das wort lat 
entweder ein aUs. bara (entbtössang, 
blosse stelle), oder es ist Wechsel ewi' 
sehen a und r eingetreten. 

b&r, bloss, haar, bkr geld, wofür im 
mwestf. reide geld (wie engl ready 
Bionej) gebräuäilich war. sonst steht 
es in b&rfaut, bärfgrat, bärät, bärweg, 
barwes. — die formen sifh barwen 
(v. d. H. Germ. X., 138), gebarwen, 
berewcde aieb (ibid. 147} lassen vcr- 
mutm, dost es ei» aUviestf. baraw, 
baru (wie garaw, garu) gegeben hat. 

\i,r, m. bäf. dat di de b&r läset, bat 
es et käld I wachte, di sali de biir 



läsen I sehershafte drohung. 8. 
— ags. bJira. unser bär entstand u 

dem einjtuBse des r aus \iair, wie i 
(in wärwulf) aus wai'r, 

bär, /. fiff/ire. — ahd. b&ra. 

bar, «. beil — Herf. R. 13. 39: htJL 
rd leirkl Verlängerung des a i» &, j 
n in ft. s. hftre. T 

bwr, 111. mäiiiUiches schwein. spr. JM 
päpen im junge beeren da mautj 
üt dem büse kseren (w^ren). «n r 
tcQ li^r verdainen, wird vuit < ' 
mädchen gesagt, welches nur 6 wi 
im dienst aasliäll; vgl. eo küladLl 
mäken. — ags. bär, ahd. p^r. — willftW 
ist eher. — ags. vild bär; Soest./^ 
65 J.- wilde l.er, wo* WitU aper in 
seist. Teuth. beer dat en tarn Terke 

barbnz, m. barbier. Gr. lOg 5L 

b&rd, m. pl. bffirde, hart, dat geoj 
te härde, das schmeckte Ain, 
get de bÄrd as der bitte te Mü 
(von Michaelitt an wird äöerofl 3 
weidet.) dpm es en guad IQseken u 
bärd krojien, ä-er hat glück i 
vgl. die bürgermeisterwalü bei Fi 
den bSrd afmäken, a&iSmen, puti 
raseren, halberen =^ den bart J 
viavhen. se springet sik in den i 
sie zanken sieh. Snem wi>t tun i 
bSrd sm0ren, einem angenehmes stu 
einem schmineheln. ik sali ^m 1 
bärd afmäken (zuweilen mtl dmj 
sutse Sne mess), ich werde ihn r 
nehmen, heruntermachen; vgl to be' 
bei Shakesp; den bart abschnei 
eine alte beschimpfung der besi»^ 

bSrd) tn. 1. Tand, van £rd to bin 
ort zu end, eo» einem ende tim. ] 
dem. Tappe 67^: he gheit vp g 
bortb, er steht am rande des gi 
2. bes. horizont. de aiume ea i 
bSrde. — ags. bord. 

bärd, n. brett. ilaiuien bord. - 
bord, auch tisch. Seib. urk. : 
fabe tu nie borde, boknen s 
keine wibbdboknen. 

bürden, bibren, mit einem rande i 
sehen, einfassen, säumen. 

bärdmess, n. bartmesser. 

bärdschräbber, m. verächtl. bartschefl 
sgn. putser, balbfr, barbuz. 

b&rdgchüatel, /. bartschüsscl sgi 
hecken. 

bare, /. axt. — nfts. barda, /. 

baren laier, ni. bärenfüArer. — Kanle.^ 
barenleider. 

bi%rige =^ b&rdige, ado. bis an den h 
bierige vuU. 
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bftr^, m. kruste auf der kopfhaut kleiner 
A;me2er;^n.hai(lciidrück. — zuhqrgen. 

l^ark, rinde, borke. — dän. bark. 

bffirken, n. junger beer, bserken blif bi 
de s&age! fig, = war dine säkcn! 

bärkes, m. quark, dicke milch. (H. schreibt 
bartkäse. Sie heisst so, weil sie dem 
essenden einen bart macht; vgl. käs- 
bart = milchbart.) Montan. Volksfeste 
IL p. 101. syn. dickem^lke, sette- 
mälk, wischemälk. Teuth. geronnen 
melck of parsmelck of proiskcse. 
(parssen ist pressen.) 

barmost, m. bärenmoos, gemeiner wider- 
tan» polytrich. commune; vgl, Jacobi 
gewerbswesen s. 26. 

barme =: dtmcn. KU. baerm, barm, 
benn, agger. also eigentlich häufen, 
ostfr, barme, bcrme, grund am fusse 
eines deiches = unser m brink. 

barmen, miüeid einflössen, hü barme de mi. 

barmb^rtig, 1. barmherzig. 2. kläglich. 
he kiket^ so barmh^rtig asse wann 
^m de hauncr 't br6d affr^ten hän. 
vgl. Lessing L, 358. 

bscrs, bsersk, hitzig, vom mutterschwein ; 
vgl. röls. 

bärschop, /. barschaft. 

Bartels, /. n. entstand aus Barthold. 
Bartels sc. söhn, im spr.: dat es ne 
annere stie as bä Bartels den mostert 
hält, entstand es aus Bartholomäus 
(24, Äug,), du wes nitt bä Bartels den 
mostert hält. die beziehung des 
Spruchs auf geschlechtliche Verhält- 
nisse erinnert an Bartölt den storch, 
der die kleinen kinder holt. 

bartlemebaater, /. barthohmaus - butter. 
dat h&rt bi de b., das gehört zu den 
unglaublichen dingen, früherhin wurde 
zu Deilinghoven bartholomceus-butter 
gekirnt, sie sollte für mancherlei heil- 
sam, auch gut wider hexen sein, zu 
Meiste bei Meschede stecken die hirten 
am bartholomaurStage die weide ab und 
treiben früh mit den kühen aus. in 
allen häusern wird bartholomceus-butter 
gemacht, die besonders für wunden 
heilsam sein soll, man bereitet näm- 
lieh aus dieser butter und einer gelben 
blume eine wundsalbe, 

barut, durchaus. 

barfaat, barfuss. spr. b^ter barfaut as 
äne faut. 

barf^rst, m, barfrost, blachfrost, — dän, 
barfrost. 

barwe, /. barbe cyprinus barbus, ein 
fisch in der Buhr und Lenne. — ahd. 
barbo; vgl, jägebarwen. 



barwfg, durchaus. 

barwen, barfuss; hä get barwes, auch 
plackebarwes, barfuss. — mnd, bar- 
ved, steht vermutlich für barwed, ptc, 
eines alten schwachf. barwon, bloss 
machen, entblössen, gebildet aus baru, 
baraw, bloss, dieses zu einem verlor- 
nen biriwan, baraw. für diese ent- 
Wickelung spricht mhd. irbarwen. dass 
aber barved bloss (im dllgemeinen) be- 
deutet, lehrt der gebrauch in d, B, d. 
könige (ed. Merzdorf) 96: mit barve- 
den Voten. 

bärwulf = wärwulf. 

bäs, a((j. ohneflexion und adv., gut, 1, 
en bäs mess. en bäs kserl. 2, dat 
mess snitt bäs. die eigentliche bedeu- 
tung des wortes wird ,excellens^ sein, 
es ist der positiv zu b^ter, best, die 
t form scheint Laiendoctr. p. 20 (bat, 
bene) zu stehen, hier wie bei barwes, 
gös steht 8 für ein ursprüngliches d, 
t, th. die verlautung muss in vor- 
gothischer zeit statt gefunden haben, 
ein auslautendes d geht häufig in s über. 

bäs, 7/?. ausgezeichneter, dat es en bäs. 
spöttisch: du büs en h^len bäs (ein 
kerl und kein ende)! auch wie hoü. 
baas = meister, chef, herr, so äkes- 
bäs, kahnbesitzer an der unteren Buhr, 
kalwerbäs, stückwirker. s. kalf. vgl, 
Vilmar: bäs. 

bäs = b&rs, m. barsch, perca, — ags, 
bears. pl, b»se. 

bäse, /. bündel, z, b. vom rübstiel, aüe 
blätter oder blattstiele einer pflanze 
zusammengenommen, man sagt von 
einem kleinen frauenzimmer : wann se 
sik ne raiwe in de fuet stidket, dann 
kann se metter bäse de st^we k^ren. 
— hd. böse (s. Chr. wb.) wird sich wie 
mond u. a. verhauen, unsere form 
verlangt altes bäsa. 

bäseln, 1. blind zulaufen; laufen, ohne 
mass und ziel zu wissen, hä bäselt 
däh^r. hä es frö 'rut bäselt. 2. auf 
eine unachtsame und zerstreute art 
etwas tun. vgl. mstl. hassen; bei 
Shakesp. ist base ein wettlaufspiel. 
Gloss. belg. basen, verdotlen, verkinden, 
delirare, repuerascre. basen, dwelen, 
j. bystren. ostfr. basen, phantasieren 
im fieber = rasen. Soest. Dan. 201, 
125: verbased. 

bäselrigge, /. baselei, irres, toUes laufen, 
gedankenloses träumendes einhergehen. 

bäselig, irre, zerstreut. 

bass für hast, vielleicht = bär, in 
brummbast. vgl. koUbär. 
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Basse, f. w. — eher, Bielefeld : basse, eher. 

basselie, /. ein gefäss von hast, wie es 
kinder machen^ um darin beeren aus 
dem toalde heiinztUragen. syn. liüdelte, 
schollerte. — ss = st. 

bast, m. 1. rinde, hast hä s&ht üt as 
wann he bast knagede (verhungert). 
2, getraidehülse, pl, bästc. 3. haut, 
feil du kriss wpt op den bast (schlage). 
hä hpt den bast vull, er ist trunken. 
4, bauch, den bast vull lievven, be- 
trunken sein, s. bullcrbast, brumm- 
bast. — ein aües balit könnte zu bast 
geworden sein, toie warst aiis wurht 
entstand, da hätten wir corium, was 
Chr. d. spr. p. 134 sucht. Keller fastn. 
983^: dat bast afsplyten = das zeug 
ausziehen. Vilm. „sich das bast von 
den händen winden.*'' 

bäster, m. auch bästcrt und bastert, 
schusser, knicker. (Iserlohn.) — aus 
alabaster, vgl. malmer, malmert. 

bsDSter, m. dicker langer stock, derber 
knittel. Müller s. 11: aikcnbähstcr. 
— wie plsestern: hd. platzen (platz- 
regen), so bsestern: batzen (batschen). 
bsestern vom schalle des Schlafens wie 
des laufens; daher bsester. vgl. engl. 
to baste (prügeln), ital. hsistone, franz. 
bäton, die man für eines Stammes mit 
ßa(n:aCstv häU. (= bester.) 

basterd, m. 1. bastard, unechter. 2. ver- 
krüppelte pflanze. — von uns dem alt- 
franz. entlehnt, urspr. nordisch (hart 
wie bast), vgl. Gr. d. wb. M. Beitr. 
IL, 87: bastart, eine art tuch; Kantz. 
227 : eine art wein. 

basterig, holzig^ stockicht, von sonst 
weichen pflanzenteilen ; s. bast. 

bwstern, laufen, von wildem, schallendem 
laufe. — das wort wird eins sein mit 
bsestern, schlagen, dass es schalt, s. 
bsester. vgl. Wolke s. 272: beistern; 
ostfr. beistern, benstern ; Firm. 328a : 
bastern, blindlings zugehen; ibid. 
291^; münsterl. hassen; klabastern, 
vgl. battre la campagne. 

bastig = basterig. 

bästig, s. roh ästig, tähhästig. 

bat, s. bä. 

bäte, /. hülfe, giat mi en lück te bäte i 
sagt der bettler. te bäte n^men, zu 
hülfe nehmen, benutzen, rimkes te 
bäte leggen, s. rimken. dat es ne 
gudde bäte tau dannenhärds länge, 
d^is ist eine lange person. spr. alle 
bäte batt, sagg de mügge, da hadde 
se in'n Rhin pisset. — mwestf. to bäte 
uemen, benutzen, to bäte komen, ge- 



gensatz zu komen to hinder. ital. bazza. 
Jasc. temp. 284^: te baeten, z. hülfe. 

bäten, prart. badde, ptc. batt, helfen, 
nützen, frommen, fasc, temp. 83^ baeten 
(batcde), helfen, dat batt, das genügt, 
das hilft, adfatim est. spr. batt et 
nitt, et schadt ock nitt. sl^ge batt 
an (fruchten bei) mensken un vaih. 
väer slätt nicli, et batt nich! 

Bättken, Elisabet. 

batse, s. butsc. 

batsemann, m. kosewort an einen kleinen 
knahen. es soll vermutlich dessen dicke 
Schinken loben, s. batsen. 

batsen, m. hinterbacke, Oberschenkel. 
Scherzfrage: cn batsen buvial ses? — 
vermutlich entstand batse aus hatte 
(wie hitse aus hittej; batto aber ist 
l)acko, ahd. baccho (schinken), engl. 
bacon. 

batsig, patzig. Must. 53. (zu batse, 
masse, klumpen, .9. Gr. wb.) für bartsig. 

Bätte, Elisabet. 

bau, m. = bai, boi, ein wollenes zeug, 
ostfr. baje. 

baade, baad, bau, ämte. roggen-baude, 
/. häwer-baude,/. (Graf seh. Limburg) ; 
in der baude, ärntezeit; baude-tid, 
ärntezeit (Hagen); band, m. ärnte 
(Brackel); im baude; band, garwe. 
krengcldanz ; sommerbau, häwerbau 
(Stockum) ; baugarwe, dicke garbe, 
die bei der ärnte gemacht wird. 
(Stockum.) — eine urk. von 1512: 
in dem bouwede; Kerkh. bauet; 
sonst mnd. auch beide und boit, m., 
nl. bouwt. alts. bewod, was wahr- 
scheinlich beuwod = biuwod zu lesen 
ist. vgl. noch bugged, bauged, bau- 
erd. keine der neueren formen hat 
sich so organisch aus dem alts. ent- 
wickelt als bugged. vgl. noch: bouw- 
heit, Münst. beitr. I., 139. bouwet, 
ackerland, I., 190. bauwede, ärnte. 
Schwelm, vestenrecht. 

baadhän, den, ärntehan, vert^ren. ärnte- 
schmaus. 

bauen, von bau d. i. boi. 

bangen = buggen. 

ban^ed, m. ärnte, s. baude. 

bannns, wirthschaftsgebäude eines land- 
gutes. 

bank, n. pl. baiker, buch. — von Höv. 
urk. 79: capittelsbauk. 

bank, n. buchecker. — urk. v. 1470: 
boyck. neutr. wegen ausgelassenem 
eckern (akran). 

bankplge, n. oel aus bücheln. 

bankttnke, /. buchfinke. 
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bftukwaite, m. huchweizen. 

baamanB, ackerer, pfiüger. 

bftum^ster, grossknecht des bauern. 

bans drückt den knall und schall des 
fallenden aus, baiis da lagg he op 
der ärden. 

baasem, m, kappe über dem herde. 
trichterförmige einfassung des Schorn- 
steins über dem herde. du kanns dat 
man innen (swarten) bausem sclirtwen, 
du kanst es in den Schornstein schrei- 
beny d, i. es toird dir nimmer bezahlt. 
— alts. buosam. 

b&-yaH dann, woher, im rätsei 

banw^, m. buhe, 

be, preeßx zur bildung eines rügenden 
ausdrucks, wachte junge, ik well di 
be-oppen-bom-klsßtern ! schilt der ängst- 
liche vater, wenn das söhnchen vom 
klettern gesprochen hat. bat soll liai 
mi be-reckelmäicrn ! MuM. 25. be 
steht für bi, bi (v. St. II J. 147: teuf, 
eck will di bifranzüseken), und scheint 
ironisch die hülfe bei einer sache zu 
bezeichnen, wie wenn eine mutter zu 
ihrem knaben sa^ft: wachte, ik well 
di helpen 't kind verwären, wenn der 
junge das seiner aufsieht anvertraute 
kleine verlässt. dieselbe ironie liegt 
in: ik wolde ju so helpen doven. 
Gerh. V. M. 48, 18. ein bi bei 
Beuter, Heise na BeUigen, s. 150: bi 
gullen ringen bringen. — vgl. Gr. wb. 
I,. 1203^, Fiedl. engl, gramm. s. 196. 

beädel, ein aus weiden geflochtener tiefer 
runder korb mit henkel. 

beädelfälle, /. eine ungehörige falte, 
wie sie beim bügeln oder zeug rollen 
vorkommt. K. 

b^baiksken, n. gebetbüchlein. 

b$bank, n. gebäbuch. 

beck, m. mund, maul. hä,ld den beck! 
du kriss wat um den beck. spr.: 
speck sm^rt den beck, äwer suagefaite 
dai sid saite. du niams den dreck 
verksert in den beck, wenn einer etwas 
unrecht verstehen wiU. Teuth. beck. 
mont. snuyt. muyl. 

beckel, m. knicker. (Velbert.) s. bickel. 

beckeln, knickern. (Velbert.) s. bickeln. 

beeker = wecker. Müller s. 12. 

becken, n. becken. 

becksnute, grossmaul, räsonnör. 

bedacht, gedanke. dat es di kain be- 
dacht (nitt bedacht), das sagst du nicht 
im ernste. 

bedainen, bedienen, ptc. bedaind, dien- 
lich, passend, et es ^m nixs b^teres 
bedaind. 



bedaiwen, befriedigen, anstehen, genehm 
sein. spr. ne alle metworst un friske 
raiwen, dat soll den DAwel in der 
Helle bedaiwen. — aus daban (vgl. 
goth. gadaban) entstand ein schwaches 
transitivum biduobjan, was zu bedai- 
wen verlautete. 

bedanken, sik, sich bedanken, oft mü 
dauen! nu dau di nette bedanken. — 
in älteren Quittungen regiert sik be- 
danken den genitiv, z. b. ik bedanke 
mi guder betalinge, urk. v. 1571. 

bedanen, 1. ptc. bedän. op wat bedAn 
sin, darüber aus sein. 2. eingenom- 
men, he es van sik bedän. 3. sik 
bedauen med, sich behelfen mit. so 
machen, dass es geht, ik well der mi 
wol med bedauen. ik kann mi be- 
dauen äne dat, ich kann ohne das 
fertig werden ; vgl. I can do without it. 
Göthe wanderj. s. 40: mit dem kleinen 
Volke sich bethun. 4. sich verunreinigen, 
dat kind h^t sik bedän. Schamb. sek 
bodaun, cacando se macularc. 

bedde, n. 1. läge getreidehalme zum aus- 
dreschen, en bedde d^rsken. 2. bett, 
wä sin bedde mäket des mQrgens, da 
es den ganzen dag äne sorgen, bereite 
dir in jungen jähren die mittel zur 
bequemlichkeit. 

beddebudk = beddemfger. 

beddedaak, n. betttuch. zu Meschede 
nennt man Spinngewebe im zimmer 
„bedde daike för de brüd". vgl, friggers. 

beddeläken, n. betttuch. 

beddemfger, m. bettseicher, 

bedden, sik, sich betten, spr, bai sik 
gudd beddet, dai sl%pet gudd. 

beddeseker, m. bettseicher. he schämt 
sik as en beddes^ker. 

beddestie, /. bettstelle, 

beddestro, n, 1, bettstroh. 2. unkraut, 
(Fürstenb.) 

beddjack, n. bettjacke, 

b^deler, m. bettler. wann 6n b^dler dem 
annern wat gidt, des freuet sik de 
engel im hiamel. dem ßnen b^deler 
es et led, dat de annere vpr der d^ren 
stet, wann de b^deler nian glück 
hewwen sali, verlüset hä den sack 
med den korsten. dat es en siechten 
b^deler, da nitt ene d^r missen kann 
= ich kann wohl ohne dich fertig 
werden. — Tappe 77^: es ist dem 
eynen betler leydt, das der ander für 
der thüren steydt. 

b^delmann, m. bettelmann, bettler. bat 
verfeit de Edelmann, da fyr busset de 
b^delmann. 




ilhiiMit, belUlhemrich — bettler. 
bfdelliiiiiierk dai mant alles dr^gen. 

Melltvp, m. h^dkauf, bittkauf, b^del- 
köp «s dfir k6p. 

bf4clB, bettdn. bai e< te arm tanm b$- 
delu, ha h^t niit mal en sack, hä he 
de brocken indait. — oM. petalön. 

bHeiRSck, «I. betteUack. d^ de b^del- 
sack wärme op dem nackeo wferd, dai 
es ler arlißd verdnrwen. 

bfd«liinksr, ? bettäherberge. ät sfiht 
i!ä öt as in 'er b^delömkar. 

bedenken, bedenken, ik well rai drop 
bedenken, aik wat bedenken. 

bedioi^, n. bedingung. med dem bedinge, 
unter der bedingang. 

bedifpen, Fingetauclä, titit fiiiasigkeü be- 
deckt. — ptc. von hedöpen. s. dOpcn. 
üal. tufTare. 

bedroigen, pra:l. bedrdg, ptc. bedr^gcu, 
betriegen. du Ii^b mi bedr(>gea, sagt 
tvol eine kinderwärterin,viettn das klein e 
sie beschenkt hat. s. em. 

bedraiger, m. belrieger. 

bedraigllK, betriegerisch. 

bedraift, betrübend, tramig. — ptc. von 
bedraiwen ; vgl. alte, druovian. Soest. 
San. 72: bedrofft. 

bedrälen, durch gesehteäls beschviateen, 
verleiten. lät di nitt bedr£len1 

bedrpgen, sik, sich betragen. 

bedrenken, aik, P — s. bedenken, d. i. 
sich beteirUn. in einem beerenUedt 
von Eckmhagen: piwik ptink! zäl 
htär, wer aSng körfgen vül h6ät bea 
6wcn an die henke ; dit wüUemea mSd 
bedrSnken. sieh betrinken ist dort: 
Becb betränken. 

bedr^pen, betreffen. \kl di uitt vier be- 
drepen! 

bednf, m. besehäftigwng, geaehdft, Zeit- 
vertreib. 

bedriUik, wer trieft dajiti hat. dat kind 
es beilrtflik nk der achaule. vgl 
Schamb. bedrib, neigung, lust, antrieb. 

bedriftig, eifTig. K. 

bedriten, l. beacheiasen. 3. fig. betrüge», 
anf^trcn. 

bedrtter, belrieger. K. 

bedriwen, betreiben, treiben, tun. 

bedrncht, gedrückt, niedergeschlagen, — 
pic. von bedrücken, oder mit einge- 
schobenem r = beducht, solticitus, 
anxius. Gloss. betg. fasc. temp. i3^ 
312*. Vümar hält bctftclit uxtt mit 
unrecht für jwlendcutsch. es kann su 
ducken oder duggcu gehören. Man 
vgl. auch das folgende 

bedmft, betrübt, —ptc. vgl. alts. dmovion. 



beds, beide, alle beda. hat siek ÄÜi^H^ 
lautende s des gath. Iiojotlie erhaHlen? 

bedacht, bcdenkliäi. K. Auineil bcdneh- 
ten, bedenklich werden, vgl. Betpiaert 
de Vos (ed. Martin) s. 37. 

bedachtes, däuchten, mi bedOchl. S. 
s. duchten. Dann, mi bedacht. 

bedbdiis, /. bedeulung. 

bedben, pr/st. bedndde, ptc. bedndd, 1. 
bedeuten, bat bedQdt dat? 2. andeuten, 
bezeichnen. Ii& bedudde et nü. — 
mieesff. bednden. nnl. fnac. temp. 8&> 
beduden (hedude) erkiären. 

bedaanerd = verdnanerd. (Brilon.) 

beduaseld, betäuH, ohne besinnaug, s. 
duasel. Hennynk 36* bedusst, bHävU. 
Rieh, ohne beeinnung. mnd. bediisen. 

bedttlssen, betäubt werden. (Paderb.) 

bednnpeii, dumpfig, finster. 

bedompt, trübe, vom himmel. — es ist 
adj. partic. von bedumpen, vgl. Itotl. 
liedompt, dumpfig, finster, beklmnmeit. 
das Briloner bedumpen, dumpfig, 
finster (Firm. I., 338) führt auf Atta- 
pen, damp, dumpen, woran sieh damp, 
dem]ien, dümmeln schliessen. 

b^en, prat. b^de, ptc. b^dt, bden. d& 
es guad b^cn fjjr, iron: daraus wird 
nichts, gewöhnlich teird sik b^en ge- 
sagt, so schon Soest. Dan. 74: van 
de frommen sik beden. das sik ilt 
dat. etbitua oder mag Grimms vtr- 
mutung bestätigen, dass bidjaii nr- 
sprünglich den sinnlichen begriff von 
prosterni entlialte; für letzteres apridtt 
auch bodde, Stratum, wie knfcn mit 
kitidan (kuedan), so floes b$en oiU 
bidan (bedan), neben welchem süA n'n 
bidjan einfand; aus knidjau ging 
knisdem (knittern) hervor. 

begaiten, begiessen. du btls med der 
selftigen braie beggten. sik de r'"" " 
begaiten, sik bedrinken. 

bfgäo, begehen. 

begapen, begaffen. 

begäivon, begaben. 

bogängnSs, / begängnis, leiehen 
nis. — mw. begcngnuase. 

begiagenen, sik, sich begegnen, spr. i 
un "däl begiagnet aik nitt, iwerl 
menske dem annern. doch ; wBttd 
puckeligen iu'n gräwen föllt i^'l 
ital. : le montagne atanno a poeta 



begiaHik, mutlos. 

begiawen, sik, den miit sinken i 
sik en dingen begiawen, von et» 
stehen. — Wigg. I. siAerft. 43; 
und votc begeven sik (defeci" 
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begiowente, /. hegehetiiheit 

begine, /. 1. weihliches verschnittenes 
Schwein, mend. heicenprotoc. v. 1503: 
eine witte begtne. 2. als schelte : ein- 
fältiges frauenzimmer. — Seib. urk. 
99^: geynen (f, gynen^, castrieren. 

beginen, verschneiden, castrieren. 

beginnen, prist. begann, jttc. begimncn, 
beginnen, spr. se hctt gued anfangen, 
äwer schlecht begunnen. für begann 
auch begunte. 

beglaien, prtut. begledde, begleiten. 
(Paderb.) 

begoehen, begaukeln. 

begoeheln, begaukeln. 

begomeln, betriegen. — ? Umsetzung von 
bemogeln. 

begosen, 1. tüchtig hernehmen. 2. bc- 
gausen, beredest, bewegen. N. l. m. 58. 

begrabbeln, sik, sich erhöleyi. he li^t 
sik wier begrabbelt, er hat sich wieder 
erhoUy ist wieder in bessere umstände 
gekommen. 

begrasen, sik, = sik begrabbeln, vgl. 
Schamb. sek begrasen, von den kühen 
hergenommen, welche sich erholen, 
wenn sie maitag ans grüne kommen. 

begräwen, l. begraben, einen toten. 2. 
(veraltet.) auf einer stelle graben, sie 
umgrabest. 

begTf fnis, n. begräbnis. 
seusäi ninneken, ik waigcde diak 
da ksemen drai engelkes im drai^en diak 
bit op den bälwesken k^rkhof, 
da dsen se dui int kuilken, 
en stäinkcn oppet muilkcn, 
en kränseken üni dat köppkcn 
da ligg du arme dröppken 

(Äffein bei Balwe,) 

begr^fte, n. begräbniss. Gr. lüg. 29. — 
LtUh. huspost. begreffnissc, /. 

begriap, m. begriff. 

begrip, m. das begreifen, die begreif- 
lichkeit. da es kain begrip van, das be- 
greift man nicht. 

begripen, 1. alt: ergreifen. 2. flg. be- 
greifen. 

begriplik, begreiflich. 

benaiwen, prcet. bchoftc, bedürfen, 
brauchen, mwestf. behoven, behoyven. 

behäldsam, der gilt behält, hä h^t en 
behäldsamen kopp. hai es nitt be- 
häldsam med so wpt. 

behauen, behalten, hüshällen es kaine 
kunst, äffer hCis be hallen dat es 
kunst. 

behämeln, beschmutzen, besonders von 
frauenz immern, die ihre kleider unten 
beschmutzen. 



beh^ren, sik, sich gehören, sich geziemen. 

— mnd. sik behoren. B. V. 
behaaf, m. behuf, bedürfniss, nothdurft. 

sinen behauf maken, cacare, med ver- 

lüf te Seggen, mwestf. behoeff, bchoif, 

behouf. 
behelpen, sik, sich behelfen. 
behelper, m. behelfer, spr.: der behel- 

uers sid mser as der woU^wers. 
bennlp, hülfe, hai h^t behälp hatt. — 

mwestf. behulp, behelfen, hülfsmittel. 
bej ecken, für einen geck, narren haben. 

(Marienh.) — jeck = geck. 
b^ienfa88, n. bienenkorb. (Eckenhagen.) 
b^imchen, n. = bemer. (Marienh.) 
bejöppeln, anführen, se hctt ne be- 

jcippelt. — vgl. ags. geäp, krumm, 

trügerisch. 
bejaxen, sik, sich beschmutzen. Stürenb. 

juxe, jauche, dünner schlämm. 
bekallen, bereden, überreden. 
bekären, bekosten, beschmecken. 
bekennen, bekennen. 
bekenntlik, der sich leicht bekannt macht; 

daher: herablassend, umgänglich, et 

es en bekenntlikcn mensken. 
bekiken, besehen, hä bekikct sik all 

van binnen, er schläft schon, vgl. fr. 

il regarde dejä. en dedans. 
bekladdern, — kläddern, sik, sich mit 

strassenkot beschmutzeyi. auch fig. 

de dt'rne h^t sik bekladdert, sie hat 

sich mit einem abgegeben. — vgl. holl. 

bekladden und kladde (schmutzbuch). 
bekleen, bekleiden. 
beklommen, et es ne beklommene tid, 

de eine klemmet op den annern. 

(Halver.) 
beknappen, verkürzen, sik beknappen, 

sich zu kurz tun. 
bekniippeln, sik, sich betrinken. 
beköcneln = bcgöcheln, betriegen. hä 

beköchelt di dermed. 
bekömms, n. was einer bekommt, was 

ihm gebürt, depuiat. vgl. schriwens, 

slütens. es sind ptc. subst, deren aus- 
lautendes d in s übergegangen ist. 
bekrempen, abziehen, verkürzen; syn. 

beknappen. 
bekrigen, sik, sich erholen. 
bekraden, durchsetzen. K. 
bekraen, zusammenbringen. Wedd. WM. 

IV. 301. 
bek&ern, 1. mit. acc. über einen sprechen, 

ihn tadeln; vgl. älts. besprekan, syn. 

bekallen. da well bekitert sin, da 

maut sik besten; da well geloffet sin, 

da maut st^rwen. 2. bereden, durch 

Worte bewegen, v. St. L, 243, f. 



bfllaiweB, belifben. — tmcestf. belfpjren, 
betciUii/en. Soest. Datt. 100: det !>e- 
leivei luis all. 

belaiwen, n. belieben, oh erem lielaiwen. 

helSnuBern, kitOergehcn, äba^listen, über- 
eorleilen, betriegen. K. he es betümmert. 
Gloss. belg. sich belammem, s'em- 
brouiller, »'empestrer. priepeiÜre sn, 
intricare se. hoü. lieleumerfMi und 
dän. helemre ^ belästigen, hindern; 
oetfr. belenunern, betriegen, hindern. 
nds. belemmert, dem nicht mehr zu 
helfen ist. aus ahd. lam, lahm und 
duvtm, wovon bilemjan, erklärt sich 
die verschiedene bedeutung des leortes. 

belännieni, sik, sich beschmuleen. he 
h^t aik belämmert; syn. aik behameta. 
— tigl. lamm. 

belät, ni. betass, räum, de IS hett viel 
beiät im hQse. 

beläten, pte. a^eet, aussehend, bn Bind 
se bellten? wie sehe« Sie aus? — 
M. Chr. I., 169 belaten, dargesUM, 
jemerüke belaten, beeehuldigt. 

Bril%y J¥attenname (1670). 

bfllfgen, belegen. 

beifgenhait, /. luge. 

belfwen, 1. beleben, daher: Iahen. 2. er- 
leben. 

belfffed, jrfc. adj. belebt, lebhaft, heiter, 
froh. 

belle, /. 1. glöckchen; Glase, belg. bella 
dicitur uampanella quae vaccis, uvi- 
1»U8 vel volucribus solet appuni; ostfr. 
belle, engl. bell. 3. fleischläppchen 
unter dem Schnabel des hahns; syn. 
beffe, tat. palea, hoU. lelle. 

bellli&mel, m. eigentlich glockenhammel, 
leithaiiunel; däter fig. 1. ein knabe, 
der bei aäen vnldin streichen vorauf 
ist. 3. häufiger: schmutshamtnel, 
schmutifinke, der durch dick und dünn 
läuft, s. behammein. — ostfr. bell- 

behe, paj^el. (Odenthal) aus albele, 

belter, m. ein rundes stück hole. — vgl. 
nds. wellere, weldere, /. 

beuenHcfaeii, es dahin bringen, dass sich 
einer als mensch zeigt, ihn num he- 
Kusetsein bringen. 

bSmer, m. 1. bOhmer, doppelter kram- 
metaeogel.ieeindroasel.ä.seidenschwam, 
der zuweilen auf unseren vogelhcrden 
gefangen tnird. — Müller ehoragr. v. 
Schwelm: „man ist der meinung, die 
kraniunetsvögel kämen aus Böhmen und 
nennt deshalb auch die kleinere ganz 
H vxuMiolAerbeergeachmack durch- 



wurzle galtung derselben bdhmen.^ 
vgl. M. Chr. Bemer = Böhme; '' 
ehr. 36: Beemen = Böhmen. 
h^imchen. 

hemigen, bepissen, de ampelten hettj 
bemiagett. 

bemits, mittlerweile, urk. 

bemÜGbeln, betrügen. — ostfr. bem6g^ 
nach kücheln ^^ gaukän würde u 
vort einem kd. bemaukeln enlepreä^ 

beB, n. bein. te bSne, auf den beii 
tüBkea tw^lf un iae sind alle gt^ 
te Mne. vi)t aat b£n binnen mai'' 
etwas lästiges übernehmen m 
kritt et am b&ne, er musa es ans fij 
binden, hä h^t et am bene, er h 
ans bein binden müssen. 
beür. I., 384 ton beenen (auf d. 1 
den w^g tnsken de bene n^men, | 
ital. mettcrsi la via fra le g&n^ 
spr. de ksrke es van atSnen, de % 
es Tan benen. 

benainen, benennen. — mtcestf. benoi^ 
benoymen. (urk. v. 1418). f 

benaad, ptc. adj- beengt, gedrückt, i 
der luft. et es hir so benand. bei 
werden, unwohl, übel 

— WaUr. benaut, gedHicU, beäng 
hoü. benaauwd; dän. benauet; ! 
M. Chr. 1., 146: benowet. 

beaen, beinern. 

ben^wen, l. neben, der ben^wen, i 
dÄ, beu^wen, daneben. 3. au^en 
nicii; alle benicilen Peter. aUs. bi] 
eban. Seib. qu. /., 15 
Drevere 159 : beneven BunnenachyneS 

bengel, m. bändet — vgl. mange. 

beniapen, ptc ac^. klein, verkü- 
von pfianten. dat es so beniE 
iDgl. hoü. benepen, lUeinlaui, 
es gab ein benlpen (benfp, benidpi 

— niedrig, klein machen, ags. u" 
drückt eine niedergehende 1 
(mch niedariB^en) aus. uns 
tausaihen" ist mit niedergehendar « 
wegung, also nah und genau, » 
das antecedens von nipan war 
und dann nipan. dieses nipau j 
voeälbrechung n^pen iMuetcAnd % 
Valhert die zeit, wo der mond | 
langten niedergegangen ist, den » 
mond. 

benigwelt, pte. a4j. benebelt, d. i. trunl 

bennen = binnen. 

benSehtem, sik, sich etwas su gute t 
besonders in geistigen getränken, " 
aitsdruck ist nicht etwa dmete m 
sondern be- steht hier privative, i 
aita. binimau. 
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benott, ptc. ac^. benöthigt. ik st der' 
recht ümme benott. — benott ist zu- 
sammengezogen aus benöded, ptc. von 
benöden, vocalverkürzung ist in ähn- 
lichen formen häufig, z, b, bütt = 
aas, biudid, bietet, vgl. Gr. d. tob. 
unter benoten und benötigen. 

bens, kirre. Wedd. W. M. IV. 301. 

bensk^B, spr. u. sp. 7. dat lutt — ase 
wann de Kabbyners bensket. 

benütteii, benutzen. 

beplffistern, recht nass machen, s. plse- 
Stern. 

bepoUhaeken, sik, sich beschmutzen; s. 
poUhacke. 

bep9ten, bepflanzen. — Seib. urk. 1030 
bepotten. s. pot. 

bepnndeii, na^h pfunden in der hand 
sehatzen. 

ber, n. bier. te bore gän. — ags. beor, 
mwestf. beyr (urk. v. 1364). vgl für 
die verlautung ver, vier. 

bfr, /. birne. namen einiger Sorten: 
cmküsb^r, gräb^r, häwerb^r, honigb^r, 
jüttenb^r, iseselsb^r, goldst^rtken, kiia- 
telb^r, prämb^r, roggenb^r, speckb^r, 
trummelte, winterb^r. wilde: traive, 
truasel. 

berädeB, berän, fertig werden, f. r. 44. 

berai, n. das bereiten, die atistalt. spr. 
'et ai mflket en gröt geschrai uu en 
klain berai. — berai = beraid, zu 
beraieu (beraiden). 

beraien, prcet beredde, ptc. berett, be- 
reiten, ßnem 't feil beraien, einen 
prügeln. — s. raien. 

beraap, m. beruf. 

beraapen, berufen. 

b^rbom, m. birnbaum. im mwestf. be- 
zeichnete b^rböm auch den Weissdorn, 
woran die m^lb^ren wachsen. 

berbätte, /. veraltet : gefäss, woraus bier 
getrunken wird, bierkanne, i/rinkka/nne. 
— hoU. but, /. 

ber^ken, berechnen, sik wQt ber^ken. 
beräk. 

b^ren = läten, aussehen. 

Berend, Bernhard. 

b^renkrud, n. birnenmus; s. krftd. 

b^renstipp, gericht aus gekochten birnen, 
brot und kvmmel; s. stipp, stippen. 

b^pg, m. 1. berg. 2. wald. was Hum- 
bold ansichten der natur L, 323 vom 
Span, monte bemerkt, gilt in unserem 
Süderlande von b^rg fören = in den 
wald fahren, vgl. Seib. qu. L, 160: 
in dem lengewelder berge, um die 
grosse eines waldes zu bezeichnen, 
sagte jemand : sine b^rge sid so wid- 



löftig, dat Slawen holthaigers op Sla- 
wen stten hangen könnt un dat doch 
^nen den annern nitt h&rd. 

bergan, bergan. 

bergaf, bergab. 

bergin, bergein. 

bergop, bergauf. 

berge, /. ein gefäss zum austragen der 
ladung aus den nachen. (MiUh. a. d. 
Ruhr.) 

berg&te, trinkgefäss für bier. s. gute. 

berichten, l. berichten. 2. enen b., einem 
die sterbesacramente reichen. 

berien, bereiten, auf einem tiere reiten, 
im Völksreime: den 6nen (sc. iasel) 
d^n ber^d ik. 

berke, /. birke. Obstgärten pflegen eine 
b. zu enthalten, bei uns sagt man: 
dat es fyrt fr^tw^rk (Ungeziefer), na- 
mentlich für die ameissen, im berg: 
de berke es de docter för de andern 
hörne, une die schleihe (Uwe) de docter 
för de fischdike. 

birken, birken. 

b^rkenraage, b^rkenjuffer, zuchtnUe. 
husp. 16 p. trinit. : ein barcken botter 
brodt. 

b^rmlik, erbärmlich. 

berftmen, sik, sich berühmen. sik wpt 
berömen. 

berotsen, 1. eigentlich mit rotz besudeln. 
2. schlechtes von jemand sprechen. 

berre = bedde. 

berrebaak, bettseicher; s. büken. 

barste im kinderreim: un frseten us te 
barste = zum bersten satt.- 

barsten, pr. barst, burst, ptc. bprsten, 
1. bersten, se es te frö borsten, von, 
einer frau, die zu früh nach der hoch- 
zeit niedergekommen ist. 2, laufen, 
stürmen, he küamt an te b. 

b^rwe, i. sanft, gutmütig. 2. kleinmütig, 
betrübt, bei Weddigen = birwe, brav. 
— aUs. bitherbi, utilis. Tappe 18^ 
berwe kinder. Lyra XL bedierwe, 
sacht, sanftmütig, s. unbed^rwe. Gl. 
belg. berve, goedertieren. Probu>s I. 
mürbe, nachgibig. 

besabbeln, sik, sich beschmutzen; s. sab- 
ber, saiwer. — rothwelsch besefeln. 

besaik, m. besuch. 

besaiken, besuchen. 

besaihen, besehen, ik kann et nitt mär 
besaihen, unterscheiden, erkennen. 
ßnem \ wäter besaihen, einen prü- 
geln, enem den puckel besaihen, das- 
selbe, enem de n»e besaihen, einen 
prügeln, vgl. ital. spianare le costure. 

besalvem, sik, sich besudeln, beschmutzen. 



^ b escl] 

1^^^ hoai.Jl 



bescliaitec, beschiessen, besondei's mit 
hcichuss, dielen verschen, hai li^t en 
infLgen, dai es med dielen beBi:h9ten. 
b escl igten, gedielt. 

besvh&ten-nnat, /, iivuscalnuss. aus 
niuH Raten rmideM. 

besched, m. heeeheid, nachriehl, rmtteort. 
enem 1)eacliäd brengen. £nem besclied 
Seggen, einem eine eureehiweisung 
geben, da w6t beschSd, vgl. engl, he 
is & knowing fellaw. nu w6t ik be- 
sch^d, wm weiss ich es schon. 

bescheden, höfiich. mnd. bescheden. 

bescbeen, priet. bescliediie, ptc. lieac.liett, 
bescheiden, (uttieorten. Jk bescbedite 

beackeren, bescheren, egl. giaceriait. 

beitcbiten, 1. beseheissen. 2. betriegen. 
wann mi bai finraäl bescliitt un kfirt 
mi wier den fire tau, dann w6t ik, bat 
he well. 

besubiter, betrieger. 

beschiappen, behacicen. de knollen be- 
schrappen. sik beachrappen, an steh 
seliairen, erwerben, sich bereichem. 

bescbriwen, beschreiben. 

beschrnbben, sik, auf alle art geld er- 
werben. Weäd. WM. IV. 301. 

beschnminelii, betragen, sik beBchum- 
inchi läten, sich betrügen lassen, s. 
Bcliunimelu. ostfr. ebenso. 

besch&t, ». gtaieback. — fr. biscuit. 

beseggen, sieh viier etwas ausyn-echen. 
de kano et guad beaeggen. 

beseken, bepissen. 

besetlen, sik, pr. besatte aik, sich eta- 
blieren. (Paderb.) 

be Hingen, besingen. — urk. de kcrke 
besingen, messe lesen. 

besinnen, sik, priet besann, besunn, pte. 
bcBunnen oder schw. prat. beaunnte, 
sich besinnen, ik well der rai op be- 
ainnen. — v. St. IX. 210 darop will 
flieh myn gnedige Her beBjnnen. 

bealabbtrn, dureh faßenlassen von 
speisen verunreinigen, sik beslabfaern. 

besläen, l. ein pferd, rad beschlagen, 
absählreim: min vär lait €n äld rad 
beslän, rä' mal huvisl nfgel sind dätau 
gin? — tw?lwe. fin twS u. s. w. 
2. den glam verlieren, trübe werden; 
von i/lüscrn; anlaufen, de rüten nm 
ünstvr sind beslägca. 3. ptc. beslägen 
= belegt: ne bealftgeae tunge. 

bCRiaiten, beschiiessen, 

bealäpen, 1. besciilafen. S.inder redensarf: 
ik well de säke bealäpen, ik weil mi 
derop bcBläpen; vgl. über nacht kommt 
rat. 



bpslikfiB, heschleichen. 
besmaddern, mit weichem kot (sir 

veruHreini{/e». 
beamäken, beschmecken, kosten. - 

XV., 3. 
besni^ren, beschmieren. — ags. . 

Jan, auch verspotten, daher aiU. 1 



beBnaaseln, anschnauzen, he h§tl 
besnuaseld. — vgl omofe'. snüip 
schnauie. 1 

beaOFken = Si, sornig, wild (WerJ}M 
beawQrken. w schwindet von sir jp 
den vocal eu alterieren, s. b. a 
auöti für Bwuoti. 

bespirl, ptc. adQ. muskelkräftig. 
ata, starke mvakeln haben. (AUi 
hall, apier, muskel. 

bes^rpken, besprechen, d. h. etmat d 
einen gemurmelten sprach beur- 
beeiehungsweise heilung eines 
ha h^t sich den brand liespr^ken Ifl 
si/n. hewispeln, bewispern. „ei«e ^ 
besprechen" im gewöhnlichen 
gibt man durch: „i>wer (van) (' 
kftern. — mwestf. bespreken a 
streitig machen. 

bexsel, blendvng. vgl. Gr. toI>. 1 
haiAte; mhd, bezel. 

besseln, blenden, s. 6. eii 

bettsem, m. pl. besamen, bessena, 
de besBem sali di äcbter der d 
dai maut lüter stän, bil de 1 
stflt. du küanos oppen bessern, 1 
man in Brackel dem ntädchen, t 
samstag spät noch spiittU. 

beasembänneF, bessembinBer, m. 
binder. 

Besaem-Gebannea, Besen-Johanne«. '■ 
ha BB so fin as B., hä kennt slfc] 
wer nitt. 

beHHemraine, besenrein, de stgwe fl 
vi liAn kainR tid tauin schrubbe 
vgl. ostfr. beasenachooB. 

beHNemria, besenreis. 

besaeiDHtial, m. besenstiü, 

besaerär für bestevilder, m 
hai maut bcssevär tisgen $in sej 
er ist sein enkel. min aglge bea 
dai näm de ganaae wetd op de a 
käj und schöf se 'ner 
fu3t feur beschämung e 
(fers gesagt). 

beswnotiför bestemßder,/. gros 
grötemflr wurde von der gros» 
des Teufels gesagt. 
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best, acfj. superl, best, de beste diekc; 
= h^rt niagene im karnüffelspiel; s. 
guad, bäs, b^ter. 

best, n. pl, b^ste, 1. stück vieh. Z 
'üiehischer mensch, säufer. — lat. 
bestia. 

bestaen, für bcstaden, bestatten, d. i. in 
eine stelle bringen, verheiraten; vgl. 
coUooare tiliam. hä li^t eiie dorliter 
oppen gröten bürenhof bestatt. sik 
bestäen, heiraten. 

bestäen, bestehen, 

bestand, m. bestund, dat h^t kaineii be- 
stand. — im mwestf. bedeutete bestant 
auch stillstand, urk. v. 1463. 

bestännig (beständig), geständig, dat 
blif ik bestännig, das behaupte ich 
fortwährend fest. 

best^ken, bestecken, bestechen, da be- 
stisket sik gräde min spässken inne. 

best^kern = best^ken. Grimme. 

bestellen, l. bestellen, 2. besorgen. Soest. 
Dan. 43: wan ick dat bebbc bestelt. 

bestell er, m. besteller, bes. von leichen. 

bestelliff = unliadig, geschäftig. K. S. 47. 

besteyäderskeiiger, pl. die einen gemein- 
samen grossvater haben, coiisobrini. 

bestoppen, 1. bestopfen, z. b. strumpfe. 
2. fig. 6nen bestoppen, einen bestechen. 

bestricken, bestricken, den ball bestricken. 

bestrien, 1. beschreiten, z. b. ein reittier. 
volksreim: den ^nen den bestred ik. 
2. bestreiten, dat we'k ock nitt be- 
strien. — für bestriden. 

bestriken, bestreichen. 

bestälpange, /. asthma. 

bestnwen, prat. bestof, ptc. bestowen, 
bestäuben, 

besanner = besunder, besonder, sonder- 
bar, dat es en besunner menske. 

besnnner, besunners, adv, eigen, sonder- 
bar, et es mi so besunners. 

besupen, sik, sich besaufen, besopen, 
besoffen, trunken. 

beswaien = beswaigen. (Lüdensch.) 

beswaigen, ohnmächtig werden. (Brackel 
bei Dortm., Bheda.) — goth. svogjan 
= aUs. swuogian lieferte lautrecht 
swaigen, woraus swaien. 

b es wegen = beswaigen. (Hemer.) preßt. 
beswßgede. Teuth. beswijgen. van 
sick selben comen. 

beswaagen =: beswaigen. (Soest. Mars- 
berg.) — aUs. swögan; ags. swögan. 

beswauwen = beswaigen. well i mi- 
beswauwen. op d. a. hacke 10. 

beswowen = beswaigen. (Fürstenb.) 

beswemmed, ptc. adj. trübe, vom himmel; 
s, beswömmed. 



besweren, beschweren, spr,: jo gnitter 
heren, jo mer besweren, badde en äld 
wif saggd. 

beswolken, ptc, adj. verdunkelt, bewölkt ; 
s, besworken. — zu swelken (swalk). 
wölke sciheint darnach im anlaut s 
verloren zu haben. 

beswömmed, ptc. adj. trübe, et es so 
beswömmed an der locbt. s. beswemmed. 

besworken, ptc. adj. verdunkelt, bewölkt; 
s. beswolken. — zu swerkan (swark), 
aus. giswerkan, verdunkelt werden, 
über das verhältniss von swolken und 
sworkon vgl. twelk und tw^rk, wirke- 
lig und wirkerig. 

bet = mit in rheinfr. weistümern u. s, 
= ags. vid, engl, witb. 

betaiheo, beziehen, sik betaiben, sich 
bedecken, de hi.)mel betülit sik, über- 
zieht sich mit wölken, betaiben läten, 
mit frieden lassen. Seib. urk. 992: 
sal borgermester vnde raedt mede be- 
teyu lateu. 

betalen, bezahlen, bser, wann i dat alle 
betalt, konn-i dat nigge borgen, dat 
blitt sik glik: dem enen mait se be- 
talen, dem annern 't geld gidwen. 

betaler, m. bezahler. 

betalange, /. bezahlung. 

bfter, compar, zu guad (bäs), besser, — 
goüi, batiza, alts, betara. § für ia 
ist die noch nicht in e verengerte, 
durch folgendes i bewirkte umlautung, 
im alts. betora ist nicht allein Ver- 
dichtung des ia, sondern in der eu>ei- 
ten sylbe auch vocalassimilierung ein- 
getreten, 

bet^rmen, bestimmen, 

b^'tern, bessern, w^ge b^tern. sik b§- 
tern, sich bessern, en god ding dat 
sik b^tert. im mwestf. schrieb man 
betern und bettern. Verne bei Seib. 
qu.: gebettert. 

b^ternnge, /. besserung. dat kind es op 
der b., blitt bi der b. 

betiggen, beziehten, eines Vergehens 
zeihen, hä werd dämed betigged. 

betimmern, bezimmem. — mwestf. be- 
tymmern. 

betoppen, etwas von jemand ausbringen. 
— M.CJir. 1. 102. betoppen = beklappen, 
beschuldigen, betopper, falscher an- 
kläger, vgl, engl, tap, schlag, 

betiteln, bereden. 

betrecken, 1. überziehen, ptc. betro- 
cken, bedeckt mit gewölk. 2. beziehen. 
hä betrock sine war van N. N. in 
D&sburg. 5. betrügen, bestehlen. 

betündeln, gleichsam bezundern, in brand 



seieen. de ilärne h^t sik betüudeln 

läten; B. tündel. 
Iietappeu, »nfüJiren, betfügen. Sändenf. 

ai56 betuukon. 
betw9rt6l, /. rVMkelrvbe, bete. 
beü (spr. hüü) liomärnte. em heU oii 

beü; s. haude. 
bef&ilen, befühlen. 
beffl, tu. befehl. spr.: hsercn befpl es 

knechten w^rk, 
befplen, i*«*. hefai oder befaul, pl. be- 

faBlen, ptc. hefpten, befehle, et gfit 

em HB dem brumester te Huchen, bat 

dai annern befisit, mftute selwer dauen. 

he es en beer as eti bann, wat lie be- 

fialt, dat MBut be selwer daun. 
beflatscbeD, beschwateen. sek b. läten, 

sich bescJHcaUen lassen. 
befüilen, pte. hefauld = befallen, (ge- 

?end V. Lüdensch.) 
(irdern, ferrdem. 6uea befyrdern 
ISten, einen ew sich fordern lassen. 

beeren, nuvor. de nacht der bev^reii, 
die naeM zuvor. 

befDsten, bestuchm. 

bfeffe, /, geiferläppchen. 1. = lobbe, 
hemdkragm; hoü. bef. 3. läppchen, 
leelchea dtn kinnbart des geistlichen 
verlreten soB; vgl. ilal. beni, knebel- 
bart. 3. = belle, am halm. (Ekaj.) 
— Ol. belg. beffe, choorhoet, Almu- 
fiium, matmiieinm, ambucius T. — beffe 
j. almtitae. amicnlum pelliceam, ruign 
beffa. K. 

bewären, l. bewahren, scMUen. 3. ver- 
hüten, gijd bcwftrc! — urt. «. 1441: 
dat god mote bewarenl 

bewennen, bewenden, vi wett dat be- 
wennen läten. ptc. bewant; et es der 
giiad hne bewaikt, es ist gid bei ihm 
angewandt, nä bewanten luustänneii. 

bewiaten, sik, sich beieuat sein, hai 
mant sik W9I liewiateii, süss — er 
muss sieh Keines rechtes, seiner fähig- 
keit, seiner mittel mihi betoast sein, 

bewispeln, be.'iprechen. (Brackel.) s. 

wispelti. 
hewiHpern, besprechen. (Asseln.) s. wis- 

bäze, /. heize, eingedrungene hd. form 
für böte. — vgl. Wig. Ärch. IL, 43. 
b£tekuveu. 

bSlon, beis:en. platthd. form für bßtcn. 
beiden (beissen lassen) istfaetilive 
mhd. blzCD, beissen. 

bi, bi, praip. bei, ni, nach. 1. c. da 
sl^ge daut wSli iin batt bi (bei) me 
kcn im v&i. bi (zu) miner t!d. 




H^rggd si b! di! bit de h 
absehiedsgruss. bim kantliäken k 
et rcgont bi wölken wise. 
(dadurch, daran, daher) wfit i 
he nitt te has es. 2. e. acc. he kwlm . 
bi (zu) min vär. gä bi mi Bitten, 
sHi dich m mir. hl mit /luslassung 
des objectes: miss, sett di b! gik Am 
herdl hexensage. 

bibbel, /. büiel. 

bicbte, /. beichte. — alts. bigibto ; abd. 
pigiht; inhd. biclite. 

h lebten, beiehiea. 

biekel, m. knieker. 

bickßln, 1. knickern. S. bic.keln i» 
Weümar das snäppkenspialen. der 
dabei gebrauchie dicke knicke hetut 
bickelbalL die gelenkknoehen OOH 
Schweinen bickelkn^ken ; jede seile def' 
selben hat ihren besonderen name»: 
büafcer, gWer, niännken; in Jtheda 
gebraucht man zum b. die gdenk- 
knochen ton Jungen eiegen (käitkes). 
3. tröpfeln, de sw^t b^t ini am koppe 
'runner bickelt. hötl. higgeln, heraih, 

bleken — backen, tiai well belpen 
krieken, dai maut helpen bicken. 

biekera = kippera. Vademeeum von 
Engelb.LeUhS.user. Tremon. 1719. p.S7. 

bidde, /. biUe. 

Kidtlehiage, /. Bitteheeke. fluraame bei 
Sundmig. der sage nach erbat hier 
eine frau eehntfreikeit vom Grafen. 

bidden, pr^t. bftd, pl. bceten, pte. b^n, 
bitten, einladen, ik bidde di i'im du- 
sead gösaier. — in Paderb. lautet d 
prmt. auch biddede. 

biddor, in. einlader. hnehtSdsbiddfll^ 

bidderske, /. einladerit 

bideSH, unterdessen. 

bie, /. fitene. 

bi en, beisammen, bi Sa lni3nieti,J 
heirat willsiehen. hä hjt se nit' 
bi tu, sc. seine sinne oder geA 
^= er ist nicht recht klug. • 
ehr. 21 : by eine. 

bigge, /. biene. braudbigge, bm&n 
dröhne. (Lüdenseh.) — bigge: kfl 
= bte: kitc, ahd. klia, kleie. MH 
kliwa, also bie, bigge = biwA,| 
der ältere name der biene gex 
sein muss, die fom "' 
der form kleie. 

biggBl, n. 2>i- biggeln, beil. (Mari 
— vgl. ahd. pihal, ptl ^ beä. 

bigiawen, beigebe». klain blgiav 
nachgeben, hü woll w<)\ klaia bw 
wen, er wollte wol die segel streitn 
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Uoke, /. back, — dlts. biki; mwestf. 
bicke, urk. v. 1388. 

kidke af := de b. af, back ab, den back 
hinunter, 

biokebim^, biokebim, /. bachbunge. — 
vgl. IHez wb, I. 60, wo bunge = 
knollen genommen wird, nach Gr. wb. 
8. V. bunge, ahd. bungo, bulbus. KU. 
bekeboom. 

bioke op = de b. op, bach auf, den 
bach hinauf. 

bi^ker, m. 1. becher. 2. kommass, wovon 
16 = 1 Scheffel diese einteilung im 
Schwehner Vestenrecht v. St. Xxl. p. 
1355: die mate met scheppelen, ver- 
delen offt beckeren. es war ein köl- 
nisches mass. — aus. biker, engl bea- 
ker, ital. bicchiere. 

biakst^rt, m. bachstelze, motaciüa alba 
und flava; sgn. swidkst^rt. — der 
aUs. Ortsname Biresterton darf mit 
Sicherheit in Bikesterton (zu den bach- 
stelzen) gebessert werden. in den 
Münst. beitr. 3, 35 wird domus in 
Bickstert angeführt. 

bi9se, /. kalter regenschauer. märte- 
bidsen, hagelbidse. — ahd. pisa, nord- 
wind ; franz. bise, Gl. belg. bijse, tem- 
pestas horrida, furens impetns aeris. 

biosekater, m. nebel, der sich auf einer 
wiese lagert; vgl. Wilh. v. WaMbrühl, 
die wesen der niederrhein. sagen p. 9 : 
nebelkater niff. vom schnee sagt man : 
da moch noch 'runner, de katte h§t 
ne nitt fr^ten. in Mecklenb.-Strelitz : 
bollkater, plötzlich aufsteigende dunkle 
geuntterwolke im sommer. Mda. V. 
150: kater, gesammelte luft unter dem 
eise. 

bidse], m. für bissei, 1. fetzen, dat kl6d 
es in rissein un bissein. 2. für schwänz: 
tüht de kau am biasel. 3. für haare: 
se h^t ümmer de biaseln um den kopp 
hangen, von einem unordentlichen 
frauenzimmer. 4. faserwurzeln, nach 
^ tridsel = trindsel wäre biasel = bindsei. 

biesen, für bissen, rennen, vom vieh. 
et es so h^t, dat de katten blaset. — 
wenn ^ne kau blaset, dann blaset se 
alle. ahd. bi&jon, bisön, lascivire, 
consternare. Tappe 185^ zu anus bac- 
chatur : simile quiddam et ho die west- 
phali dicunt, figura ducta k vaccis 
lascivientibus : die olde koe will byssenn. 

bi9t, m. biss, 

biateln^ l. oft beissen. 2. kabbeln. 

bioteltiawe, /. bissige hündin. 

bi9terig, bissig, spr, de biaterigsten 
r&ens hett de riaterigsten feile. 



biatken, n. bisscJien. en biatken, ein 

bisschen, ein wenig. 
biatsel, n. gebiss. — sehwed. betsei. 
biatsk, bissig. 
biofernelle, beben in angst. 
bigfesehe, /. züterpappd. 
bidwen, beben. — alts. bibon, bivon. 
bi9Wer, m. biber. — kU. fiber; ahd. 

pipar; ags. beofor. 
biower, Zittergras; syn. biawerüt, gold- 

smiale, häsenbrod, imenbrod, krüamel- 

an-de wand, biawermännken. 
biowerig, bebend, ne biawerige band. 
biowermännken, n. = biawer. (Elsey.) 
bi9werat = biawer. (Unna.) 
bihaii, n. beihau, ein knochen, den der 

Schlächter zu einer fleischportion legt; 

fr. r^jouissance. 
bihaien, verstecken. Must. 52. 
bihfr, beiher, vorbei, ik konn der nitt 

bfh^r. du küamst der nitt blh$r. 
bihften, n. versteckenspiel. (Fürstenb,) 
bikant, beinahe, v. St, XX. stück 1182 

bykant. lagerb. d. freih. AÜena I. 

KU. bijkants, prope, ferme. 
biker, m. bienenkorb. — ags. beöcere. 

Gl. belg. biecaer of een biestoc. al- 

veare G. byencare. alveola, alveare, 

alvearium T. alts. bikar, alvear. Gl. 
^Arg. kar, gefäss. 
biken, m. bienenkorb. (Lüdensch.) 
bikuamen, 1. beikommen, 2. zum be- 

wustsein kommen, hai es wir bikua- 

men. 
biläe für bilade, /. seitenfach im koffer. 

K. S. 105. syn. binnerkästken. 
bilank, entlang, längs. K. 
bild, n. bild. 
bildntts, n. bildnis. 
bile, /. beil. — aus. bil. F. Dortm. 

III., 229 : bile, /. s. biggel. 
Bilefeld. he g^t med as de smiad van 

B. = mitgefangen, mitgehangen, vgl. 

Paffenrode: wil gij de weerd van By- 

leveld slachten en slenderen mee. 
bilenhelf, beilenstiel. 
bilk, welch, bilka tid. Grimme. 
Büke, Sybille. K. 
billig, biUich. — Soest, fehde: billich 

und billik. s. recht. 
billigkait, /. billichkeit. spr. : dat grötste 

recht es de grötste b. 
bilsenkrud, n. bilsenkraut. syn. döen- 

blaume, lechtblaume. 
bimäken, beimachen, spr,: et es kain 

gpd bescheren, et es en blmäken. 
bimmeln, öfter eine stelle schütteln. 
bimor,/. bienenmutter, weisel, s^^t. wtser, 

— ags. beömödor. 



blöd, n. bind, en binil gärn, — altx. 

binitlü, n. mwestf. biut. 
bindätrninp ^ twrrhgGe, gamasehe. 
bindwiage, /. bindweide, eine leeidenart, 

die si'cA üiaii binden eignet. 
bin^n, beieinander, susaimien. binfln 

daueQ, ooputiere», traucii. 
binpwen, neben, iler bin^wea. 
bingoln, scheUen, klingeln, g. pingeln. 

— ostfT. ebenso. 

biBgen = binnen, binden. Kr. Altena 
reim beim wagenbinden: 
eu twe drai, 
dai büer Hai bindet hai 
UTi büigpt hai nitt faste, 
daau küdmt hä innen kästen, 

binnen, binnen, innen, von binnen, in- 
wendig, s. bekiken. 

binnen, preet. band, bund; pl. b&uneit, 
bunten, pte. buunen, binden, fimmea 
binnen, einen am geburta- oder namens- 
tage eine bandichleife um den arm 
binden, s. angebinde. med wnt binnen, 
von den begleitenden gesehenken, die 
samt wol an den arm gäiunden wurden. 
£nem w^t op de näse binnen, einem 
etwas aufbinden. 

Iiinner, m. binder, garbenbinder. in xu- 
sammenaeltungen mit binner wird dafür 
a«ch bonner gebraucht. 

binnerkÜHtken, n. belade, kästchen in 
einem koffer, 

binnerpaebt, iiiielit an gäd, hünern und 
anderen kleinen naturalien. 

binnersid, /. binnenseitt. 

bir, /. bime. Schwelm, wenn dp bir 
ripe es, dann f&llt se so W9! v^r as 
achter = wenn eine Jungfer anfängt 
äüer eu werden, dann sagt sie leicht 
ja. der Spruch lautet wahrscheinlich 

— för de söge as fijr de mensclien. 
bjrkemeier, bierhumpen aus birkenhole, 

^welches noch die rinde hat. K. 
Mbo, /. not, die der schuster mit dem 

bistneisen glättet 
}tis«awtTn,n.bieseneisen,eum abschneiden 

der lederkanten und gläMen. — ostfr. 

biser, kurser starker regen. Wedd. W. 
_X. IV., 301. 

bislag, nebenbau, verschlag. K. 

biijiän, beischlagen, vom verschwinden 
einer beide. 

bisNempike, /. frischgemolkene mileh. 
(Weämar.) 

bissen, voi» laute der aus dem cuter strä- 
hnende» milch, s. bissen, 

bistSn, heistäten, helfen, et sali di 
Blecht Mstjn, es wird dir übel gehcti. 



dai et siecht bistet, denen e 
geht. 

bistand, m. beistand. 

bister, ai(j. und adv. 1. unfrewi 
vom Wetter, bister weer. ä. '' 
et sQht bister Qt. dat es U 
Uli te arg. 3. verstärkend für 
ordentlich, seAr. 

bisterhän, /. irre, he es op der i 
ban, — Gl. bclg. bystren, erra 
yiare. holl. bijster, trre, verwu 

bisterig = bister. K. 

bisterig^e, /. Verwirrung, irre. 
bijstrye. bystryughe. 

bjt, adv. und conj- bis. — aus 
vgl. Gr. d. wb. mwestf. bit, byt, fl 

biten, pnet. bet, pl. biaten ) jjfc, W 
beissen. et es so kiild at et Intt. 1 
hadde nix te biten un te br^kea. ', 
Xtiit, beisat, 

Mterig, beissig, von kleinen kinderd 

bilerken, n. eälinchen des kindee; t' 
^oldenh., ostfr., bei Mchey. 

bitreeken, beixiehen. de A^t 
bttrocken, die tär ist nvr ang^ 

bitter, Intter. so bitter aase gälte, L 
raut, nich dat bitterste, mcfet J 
geringste. Wedd. W. M. IKf 
vreäere bedeutung Sugh. 
Illlb: solt van synernaturemnli 
wat«i' bitter vnde dat landt rnfi 

bitte rbAse, sehr achUmm. 

bitterkle, m. fieberklee; ii/n. 
draigüldenblaer, 

bitterdnke, f. ein gewisser vogei, e 
krammetsiiögeln auf vogdherde 
fangen wird, man rechnet iwei b 
finken i/e^en einen kramTnetH 

bitterwainig, äusserst wenig. 

bifalJ, m. beifall. d^m gtawe ik I 
dem pflichte ich bei. 3. eiM/oA.) 
h^t bi^ile as en äld hds (backtii 

bifallen, 1. beistimmen. 2. «ü^' 
dat well mi ultt bifallen. 3. t 
werden von einer geschwutst; s' a 

bifant, m. beifuss. artemisia. — duil 
deutet aus bl und faut ; ifenn, so vm 
man, wer ihn in die schuhe U^M 
müdet weder, noch geht dtefOeie »q 
im mittelaUer muss awA V ' 
toeslf. name dieaer pflanze i 
sein ; so vermute ich aus dem ü 
»rk. von 1U6 (Arch. der -. 
kirche xu Iserl.) vorkornntendcK B 
worten-hove, vgl. dän. bynke, 
kommt im Werd. reg. ein \ 
vor. oder wäre es bingelkraut? I 
Gtoss, bclg. ist bink = roBticus, ' 

bli, blau, hai es bU auldpen. ik hei 
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en bläen Döwel (nur nachteil) dervan. 
so blä as ne wiawelte. en bhlen 
wunner verteilen, sinen bläen wunder 
saihen. bläe mondag heisst bei uns 
der montag in der charwoche, weil ar^ 
diesem tage die altäre in den kirchen 
mit blauen decken behängt waren utid 
nicht gearbeitet wurde, vgl. Mda. III., 
355. daher wird das nichtarbeiten an 
andern montagen ebenfalls en bläen 
mondag oder en bläen maken genannt, 
besondere namen der tage in der char- 
woche sind zu Unna: palmsundag, 
mergelmondag, krumme dinstag, schßwe 
guanstag, graiue donnerstag, stillen 
fridag, päsch&wend. zu Hemer : palm- 
sundag, bläen mondag, sch^wen dinstag, 
krummen guanstag, grainen donners- 
tag, stillen fridag, paschäwend. 

bläbunten, blauer dunst, flunkerei, leere 
ausfluchte. 

blad, n. pl. bläer, bl^er, 1. blatt. 2. platte 
in disblad. Laiendoctr. p. 56 von der 
zunge: dat beste blad wenn se (de 
tunge) is gud. 

bläddern, 1. meckern. 2. blöken, s, 
blseren. 

bladsiel, brustblatt, geschirrstück des 
Pferdes. 

blae für bla.de, /. blähung des rindviehs. 

bl&e, /. bläue, schmälte, die beim weiss- 
waschen gebraucht wird. 

bl&en, 1. die wasche mit schmälte bläuen. 
2. bei der nadelfabrication: nttteln 
bl«en. 

bläen für bladen, blatten, blätter ab- 
pflücken. 

bl&er, m. bläuer, der nadeln bläut. 

bläer, /. 1. blatter. 2. eine kuhkrankheit, 
wobei die zunge geschwollen und mit 
blättern bedeckt ist. 

bläge, /. kind. auch n. dat klaine blage 
heww' ick ganz gären. Brilon, (bei 
Chrimme: med d^ra bläge); pl. dai 
blägen. liä lätt sine bl. fyr hai un fyr 
stro opwassen. med blägen es guad 
spielen, äwer nitt guad hüs hallen, 't es 
ne siechte tid, de bouer maket de blän 
selwer. (Lüdensch.) 

blä^ge = blaige. 

blaie ^ blaige. 

blaier, bleihe^ ein fisch, alburnus. syn. 
oklen. ags. blaege. KU. ble} e, albur- 
nus piscis. blick, id. j 

blaige, f. blase an der haut, durch druck 
entstanden. — ags. blegene, engl, blain, 
dän. biege, mwestf. blaue = blawunde, 
beule. F. Dortm. III, 37 (30). 

blaigen, 1, blühen, hä blaiget; zu 
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Brackel: ha blett. 2. das monatliche 
haben, wann de böm blaiget, driaget 
'e noch nitt, sagte eine mutter, als der 
pastor fragte: ist das wahr? man 
sagtf eure tochter sei schwanger. Mda. 
VI., 462 nr. 2. mnd. blogen. Sün- 
denf. 2018 bleide. Mühte. 

blaiken = bleken. 

blaikstücke == bl^kstücke. in diesen 
formen zeigt sich hd. einfluss. Dortm. 
blaikstück 20 eilen leinwand. 

blaimken, n. blümchen. 

blainakend in blainäkende vuagel, kahler, 
junger vogel. (Weit mar.) vgl. blöd. 

bläker, wandleuchter. K. 

blakerig, färbe des blauschwarz ange- 
laufenen messers. 

bläker ig, brenzlich. K. 

bläkern mit grünspan anlaufen, v. kupfer. 

Blaks, du sass Blaks im Hollande doch 
wqI wachten. 

bl&Iing, bläuling, blauer Schmetterling^ 
der anfangs Mai schon fliegt. 

blamftser, eine münze, 7^1% stüber an 
wert, bei F. Dorlm. III., 93 wird in 
der reductionsordnung 1 huhn zu V« 
blamüser angesetzt. Gr. (blomeiser) 
meint, es sei ■= blaumeiser (falk, der 
meisen fängt), weil das bild wol dar- 
auf gestanden. 9 = blafmüser, vgl. 
bläfferd und fürmüser. 

blank, 1. blank, blank as imme asken- 
loke; op de a. h. 48. blank as ne 
mistkule. ibid. 49. 2. bloss, baar. 
en wärwulf blank mäken, offenbar 
machen, so blank asset männeken am 
Owen, d. i.: ohne geld. (Fürstenb.) 
— im mwestf. war blank = weiss, de 
blanke hagedorn. Wigg. IL scherfl. 

blanke, blanke, na/tnen für weisse kühe. 

blankwinkel, m. fabrikenzimmer zum 
aufbereiten, s. winkel. 

blare = blaige. (Fürstenb.) 

blseren für bläddern, meckern, blöken ; 
auch von kindern : lät dat blaeren sin ! 
(Marienh.) s. blarren. 

blarren = blseren. (Marsb. Siedlingh.) 

blase, /. blase, ne swinsbläse. — ahd. 
bläsa. 

blasen, jyrcet. blais, blaus; ptc. blasen. 
1. trans. blasen, beim damenspiel: 
d^n kann ick blasen, blas mi oppet 
är! feiner als leck mi in d. f. vgl. 
Mda. VI., 279. 2. intrans. blasen, 
wehen, de wind blaset, et blaset bi 
^m ut dem lesten loke herüt, er pfeift 
auf dem letzten loche. — ags. blsesan. 

bläspipe, /. blaserohr am herde. 

blass, fackel, eine mit werg und stroh 



umwlekeUe Stange. (Faderborn.) mnd. 

tob. s. V. blas. 
blaad, «. 1. blut. ik woll npl blaud 

hfilea 3. blutverieandtsehaft. hk 'C 

lilaud nitt lien gän kann, da kr&pet 

et ben, von vericantenliebe. 
bland, /. 6W(e, in der bland ain, in 

bl&te sein. — mhd. bluot. 
blandkojip, m. = blaudf^tken. (Brilon.) 
bland Hpiggen, n. blntspcien. 
blandstQrtnnge, /. blataturs. 
blaadfijtkeii, n. potmum, eine p^n. 

die auiih sum K^hbunrl genommen 

wird. (WaraUin.) ayn. blödkopp. 
blandw(irBt, /. blutwurat, rolwiirgt. 
b1andw9rtel, f. torinentilla. Kü. bloed- 

blanen, prma. blaue, birisa, blütt, pl. 
blauet, jirmt. blodde, ptc. blotl, ■■ 
hlulen. hä blütt as ne su^ge; (_ 
Bag. Kölnremeh.: ir etalidie blöden 
alae swin. 3. fig. geld geben, vgl mylh. 
p. 33. du maus ^m W(}t medgijweu, 
sQSB blütt $m 'et b^rte. 

blanerig, blutig. 

blanme, /. 1. blume. 3. das feinde mehl; 
engl, flaur. Teath. dea meels cleynlike 
(feine) bloeme. 3. das mereii/etl als 
das beste am Schlachtvieh; omabr. 
flöme. 4. froschlaich. wann de örste 
blaume (froschiaich) vertrElset, giat et 
en Bleckt frfijär. man vgl. auch blo- 
menwäre, das beste ItoU. 

blanmen, bWtea, blmnen bringen, im 
august blaumet de sn£, viele tBolken, 
die nicht regnen, dettten auf viel schnee 
im Winter, vgl. Boehh. »aturmylken 
p. G. BOMJacMlage. — »nfirf. bluomen. 

bjanmenhprte, blaiiiaesli$rte, ein ausruf 
der Verwunderung: he blaumeiih^rte I 
bei Radi. IL, 379: blomenharte I vgl. 
Gr. IIL, 307, 15, der darin abgekänte 
r^raina aus liedem vermutet, berg. 
blOmen in der hSge I vgl. Mont. volksf. 
d5>. holl. blommer herten. o blom- 
mer herten ik bdu in dat kas al vry 
wat van Sl. Tbomas Tolk wesenl'snj( 
Joris venounderl ditr&ber, dnss eine 
fr an „door imaginatie" schwanger 
werden könne, de bedroge girighcyd 
1675. 

blalTerd, m. eine ehemalige mäme, ein 
abgegriffener groschen. ngl. Frisch I., 
103, 104, (fec aus einem nl leörterb. 
blaffaert,. papier amble und un denier 
plat aans figure et un dtnier d'argent 
QU un sou. blaf bedeutet nach diesem 
viörterbuche breit und kahl. Gl. bdg. 
blaf, planus, sequus et aniplus. fr. 



bafard wird aus dem tu. aufgHi _ 
sein, wie dem taf ein ndt. ladt^ 
spricht, so kann diesem blaf ei. 
(hd. blacb^ entsprechen, und i 
[beutet eben flach, s. blamftser. 

bleck, bloss, de blecke ärde, tHe t 
erde, de blecke arm, hä göt ain 
ckea knpp. vgl blicke und bleL 
sehen lassen, entblössen. Mdo.^ 
306. bleck ist das, was man 
aus blikan, blak gingen flicfc, ' 
bl^k, bigk, bläken, blinken, bland 
vor. s. alts. blikan, glämen. 

blek, n. 1. blech. 2. gartenbeet. 
bleeck, playn, anger, 

blek, bleich, bloss, dat inket ä) 
alts. bWk. Teuth. blayck, vale, * 

hiek, n. bteichplaie. 

bISke, /. bleiche, bttichplate. 
bleki, pallor. 

bleken, bleichen. 

blöken, blechen, eahlcn. K. 

blpksl^ger, m. blechsckläger, t 

blSkstitcke, it. bleichstäct. i 
läken. 30 eUen. 

hlekwfiten, die sense schärfen 
alts. buat, acer und wetten (bsad 

blenken, blinJee». dat blenket i 
paune op giasafid. 

btennen, blenden. — ags. blendiasj! 

biesken, n. Meine Messe. 2. naoüi 
Pferdes mit einer blesse. 1 

bleskflswfg, da- blesse nach, dar I 
nach, gerade aus. Bochamer gA 
auf Hie Vermählung dea thronfA 
mit princess Victoria. 

blesse, /. 1. weisser streif oder fi 
dem köpfe der tiere. 3. nam 
kiih, eines pferdes, welche eine h 
haben. 3. sgnecd. für ^im, 
hai wiakede sik den sw6t vaA 
blesse. 4. lange haarlocke. WöL 
pl. stränge angebundener hat»re, m 
falbfärbiger pferde. Wedd. M^J 
1 V. 301. holl. blesa wie X ; 
glatr.e. vgl. Kante. 

bli, n. blei. — mnd. blige. 

bliek, K. hemd. gUk bGr ik di 't UieS 

i.r ... :■ ,. . . J^ , .« 



bleck. 
blicken = bliaken. fig. i 

blick j^nn tese recbt dick. s. ptitA 
bliaken, beUen. bai Miskede aik eo 1 

assone A,lde tiawe. — mnd. bied 
bliern, bleiern. 
blikH, blas, blis-juüge. 
blikHem, m. blit^. dat di de Vü^ 
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slätt I — dlts. blicsmo. (?) Soest. Dan. 
178 blixem. 
blind, adj. 1. blind, der nicht sieht, ne 
blinne suage iindt 6k wannßr ne ^ker. 

2. was nicht gesehen icird. Iiüsw9rk 
es blind, dai et saikct, dai et findt. 

3. wo man nicht sieht, einer, der sich 
geirrt hat, sagt wol zu seiner entschuU 
digung: ik sali wol de blinne stunde 
bewen. — adv. blindlings, bä get 
blind tau. 

blinderi^, blinnerig, wie blind, dcogen 
sid mi so blinnerig. et es mi so blin- 
nerig V9r den 6gen. 

blinge-flaige = blinne-kippe. (Siedlingh.) 

blinge-minze (katze) sogen, blindekuh 
jagen. (Siedlingh.) 

blinge-müs, /. blindekuh. (Marienh.) 

blinne-bäscn, pl. excremente, weil sie 
nicht weglaufen, wenn man auf sie 
trit. 

blinne-besse, m. blinder Hesse, schelte. 
du blinne-hesse, sü doch tau bä du 
hen trids! 

blinne-kau, /. blindekuh, spiel, s. blinge- 
müs, blinge-minze; vgl. Rochh. 431. 

blinne-kippe, /. Stechfliege; syn. blinne- 
tiapsche, blinne-flaige. blinne-kippen 
sid dat lü äder flaigen? weil sie nicht 
wegfliegt, wenn sie ihren Säugrüssel ein- 
geschlagen hat. 

blmne-kucknk, m. Stechfliege. (Weitmar.) 

blinne-snider, m. Ubelle. 

blinne-tidpsehe = blinne-kippe. (Elsey.) 

blinne-flaige, /. dungfliege. 

blinsterbla, bleumourant. et worte mi 
blinsterblä te maue. da schiane de 
mäne ganz blinsterbla. Gr. tüg 50. 
Must. 37. 

blinstrig, schlecht sehend. Spr. u. sp. 58. 

blits, eine beteuerung im kinderreime : 
god blits un der wits. 

blitsen, 1. blitzen. 2. blinken, stärker 
als blenken. 

blitsig, aufgebracht, auffahrend, he wör 
so blitsig. 

blitskserl, m. blitzkerl. 

blif, n. heimat, aufenthdltsort. 

blif^r, m. bleistift. 

bliwäken, halbwachen. 

bliwen, pr. blef, ptc. bliawen, bleiben. 
drin bliwen, in einem krankheitsanfalle 
sterben, alts. biliban. 

bliwes, n. für bliwend, das bleiben an 
einem orte, das recht dazu, übrig geblie- 
bene subst.,partic., prces. sind schriwcs ; 
auch angesinnes steht für angesinnend. 

Blocksberg, m. Brocken, syn. H^rto- 
b§rg, Klockesberg. 



blodkopp, w. blutkqpf = blaudf^tken. 
(Fürstenb.) 

blÄe für blöde, 1. schwach, weich. blÖe 
ögen. wann et fruset, sali de rogge 
W9I blue werden, vgl. dän. blöd. 2. 
blöde, gegensatz von fri. ik sin nitt 
blßc. — dltx. blöthi, timidus. 

blöggen, blühen. K. S. 102. 

blöggers, pl. blüher, heisse^i die woU- 
bohnen vom vielen blühen. 

bU»ken = blioken. Teuth. bloicken als 
eyn hont. 

blomesh^rte = blaumesh^rte. 

blot, adj. bloss, he g^t am blöten kopp. 
— adv. bloss, nur, 

blÄte, /. 1. blosse. 2. schafhaut, wenn 
sie kurz zuvor geschoren ist. vgl. Tappe 
232^ blote, kahle junge taube. 

bl9te, /. altes messer. syn. blotte, alle 
bluote (Balve), plote, plüte. uo kann 
hd. uo entsprechen, wie guad = guot, 
so dass pluozan verglichen werden darf, 

blotte = blgte. (Fürstenberg.) 

blotschen, pl. holzschuhe. 

blnnt, blond, gelb, braun. (Schwelm.) — v. 
St. XXL, 1350 blunt off blau schlüge. 
auch nl. 

b9 für bOde, m. böte, wenn me selwer 
geit, bedrüget emme de baue nitt. 
(Weffelbe^g.) 

böchlich, weichlich, dem nicfUs recht ist. 
Wedd. W. M. IV., 301. Teuth. boe- 
gelick, swake. 

bock, m. 1. bock, Ziegenbock, syn. bück, 
liä lallt drywer h^r as de bock pwer 
ne häwerkiste. 2. bock, kutschersitz^ 
syn. bück. 3. bock in snidbock, säge- 
bock. 

bokserl, m. popanz. (Reiste b. Meschede.) 
syn. boukserl. bökserl (Siedlingh.) 

bocke, /. = baike. he es grof as üt de 
böeke gehauen. K. 

bocken, den bock begehren, ihn aufnehmen. 
de bitte h^t bocked. spr. dat lammen 
get nitt asse't bocken, haddc de schse- 
per saggt. 

bocken, klopfen, schlagen, s. boken. — 
Lacombl. Arch. III., 282: stock bo- 
cken = stuken herausschlagen, 

bocken = baiken. 

bocken = blocken. 

böckenboiim, m. buche (krengeldanz). 

böckenfrcdde, krause buche. Iserl. limi- 
tenbuch 12: eine alte böckenfredde. 

bockeshud, /. bockshaut. he gong der- 
med ümme as de Düwel med der bo- 
ckeshud, d. i.: nicht säuberlich, vgl, 
Myth. 169. 

bockmäole, /. eigentlich flachsbreche, s, 

3* 
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bQkmüale. de bockmüale trecken heisst 
ein spiel, welches auch sünnken äder 
in%nken genannt wird, da maut noch 
dyr de bockmüale trocken weren, der 
muss noch tüchtig hergenommen (ge- 
prügelt) werden. 

bpd, n. gehot 

böer, handbeil. K, 

bftgen, pr. bochte, ptc. bocht, beugen. 
Hegen. 

bpgen, m. bogen. 

b9kemä9le, /. = bockmüale. buake- 
müdlc zum flachsbraken. wenn jemand 
von hand zu hand gestossen und ge- 
prügelt wird, heisst das durch die 
„buakemuale" gehen lassen. K. 

bpken, klopfen, schlagen. Gl. belg. bo- 
ken, tiindere, pulsare, batuere. 

bpken, rülpsen, he es so sad datte 
byket. — vgl. bocken und aufstossen ; 
engl, to boke. 

b$ker, m. bläuel zum schlagen der wasche. 
waskeholt. 

bpl, rundhohlj beschränkt auf hohl er- 
scheinende fruchte. — Bugenh. Genes. 
23: hol unde bol. vgl. bolle, hirn- 
boUe ; aUs. boUa (ein gefäss) in horo- 
bolla. Teuth. bol, bail, ondicht, bail- 
vate, futilia, fictilia. Wolke plattd. 
ged. p. 48: bollig, plussig, voll, auf- 
gedunsen, dickrund. 

ß9l8ßrs, ortsn. bei Deilinghoven, bedeutet 
spuk. eben so ist Budden-arson 
(Werd. rolle) ^ zu den hohlen ärsen, 
d. i. : spuken ; denn budde (auch bude^, 
eigentl. hohl ist nach d. Teuth. = 
hailers spoick. und artsn. mit ars: 
Hangsers, Hundesars. 

b9le, /. bohle, dickes brett ; wol eigentlich 
das an einer seite runde und gewöhn- 
lich dickere krustenbrett. dafür spricht 
auch, dass man die beiden stücke 
eines gespaltenen jungen baums bohlen 
nennt. Gloss. belg. baelen, spicken, 
die men in qwaden weghen leghet. 

bölken, 1. brüllen, vom rindvieh. blöken, 
von kühen. Gl. belg. belken as 
koe ind ossen. mugire, boare. T. — 
bolcken oft brüllen als een koe. P. 
2» schreien, vom esel. (Soest. Stadt- 
berge.) holl. balken. Firm, bälken. 3. 
schreien, von kindern und erwachsenen. 
4. ängstlich schreien, v. Steinen. 5. 
schreien, vom rohen singen aus vollem 
halse. 6. fig. hai es so rlke atte bölket. 

bölker = bulkenböm. K. 

bölkig, schreiend, bölkige blägen. 

bolle, runder körper, im rätsei von der 
eichel: holle-boUe (die eichel) heng. 



holle-bolle feil, da kwäm ver-rüh- 
schyker (schwein) un woll holle-bolle 
opfr^ten. vgl. boll in Gr, wb. 

bolle-kaerl, m. popanz. 

bolle-käter, m. = bolle-kserl. 

bölle-mann, m. = bollekserl. (Bollwerk 
a. Volme.) 

bollen, m. dickbein, schenket. — Soest, 
fehde p. 654 bolle, m. (Witte: clunisj. 
F. Dortm. III., 227: twe hamels- 
boUen (hammelkeulen) gebraden. wu 
raö,ket 't de büren, wenn se v^r jMem 
knai 'n lyk hett ? se legget önen bollen 
ywer den annern, op den ^wersten 
legget se de kappe. — bollen isi von 
boll (rotundus) abgeleitet. Gl. belg. 
bol of holt van eyn dier. armus, 
scapula. T. 

bollenflesk, n. fleisch aus dem Schenkel. 

böller, m. = kattenkopp, ein geschütz. 
8. bollern. 

bollern, lärm, geräusch machen, poltern, 
s. bullern, schwed. buller. 

bollerwägen, m. grosser deckwagen. — 
holl. bolderwagen. 

bollriän, rätsei: vyr dem hüse bollriän, 
hinger dem hüse koUriän. 

bollw^rken, 1. schwere stücke durchein- 
ander werfen. 2. in erde und steinen 
wühlen und graben, drin herum boll- 
w^rken. s. bolwerk, bolwerken. 3. 
rumoren, mit geräusch etwas aus- 
führen. K. 

holten, m. 1. bolzen^ zum schiessen. 2. 
bolzen, im bügeleisen. — ostfr. holte. 

bolts, m. kater. — im d. wb. s. v. bolze 
aus Tibalt abgeleitet. ostfr. bolze, 
balze, wo an balz erinnert wird; vgl. 
paltsen, verliebte töne hören lassen, 
vom auerhahn. holl. bollen, lüstern 
sein ; bollekater. mir scheint das iwrt 
ableitung von bollen = loUen, welches 
die töne des ranzenden kater s ausdrückt. 

boltse, m. = bolts. (Fürstenb.) 

boltsebannen, pl. wollbohnen, (Für^ 
stenb.) 

bom, m. pl. b6me, bäum, dat maut en 
siechten böm sin da op den ärsten 
hai fällt, vom freien, da stonn ik vyr 
dem böme, da war ich fest gefahren. 

— enem den böm hallen, einem die 
Stange halten. — goth. bagms ; aUs. bom. 

bom, m. für bydem, boden. den ober- 
boden im hause bezeichnet es nicht. 

— alts. bodam. 

bombam, H. : bumbam. 1. eine gewisse 
weise des läutens. an der grossen 
glocke zu Butzbach stand der vers: 
est sua vox bombam potens depellere 
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Satan. Curieuse Antiq. /., 451. ;?. 
m. in der kinderspr. ettoas das sich 
hin und her bewegt, 

bombast, m. fig, lärm, dat es vidi bom- 
bast, äwer wainig wulle. vgl. engl. 
bombast, bumbast. könnte es urspr, 
nd. = baumbast sein? die älteren 
camposita mit böm haben das o ver- 
kürst, die jüngeren nicht, dies gilt 
von der mundart bei Iserlohn. 

bömkeB, n. bäumcfien. 

bommel, m. verächtlich : junge. 

bommel, m. klopfet der armensünder- 
glocke. da slätt de bommel noch n/i, 
von streichen, auf welche strafe folgen 
wird. 

bömmelke, n. in firbönunelkcn, Ohr- 
gehänge, 

bommeln, umherlauf en^ wie ein müssiger 
junge. — s. bummeln. 

bommelsack, m. im rätsei vom f uhrmann ; 
s. pummelsack. 

bommess, n. baummesser; — näter, m. 
— marder (Weitmar), vgl. stönnäter; 
— olge, /. — oel, — V. Hövel urk. 112 : 
boemolye; — ratte, /. gartenschläfer, 
myoxus nitela; — schaule, /. — schule; 
— side, /. — seide; — üle, /. — eule; 
—wass, n. — wachs; — wulle,/. —wolle; 
— ^wuUen, — wollen. 

bdne, /. bohne. he es innen honen, er 
ist mit den gedanken im gerstenfelde. 
se sind gerade as wann se bönen in 
den ären hän, sie hören nicht, nitt 
ne bone w6rd, gar nichts wert. vgl. 
kaine buttelte, nitt eu gedanken, nitt 
ne knifte, nitt en knöp, nitt en lam- 
merst^rtken. — linen bönen, wüUen 
bönen, syn. boltsebaunen, blöggers. 

bOnenstrO, n. bohnenstroh. so grQf as 
bönenströ. 

bönhftsen, auf verbotenen wegen gehen, 
vor der ehe mit der braut vertrauten 
Umgang haben. K. — bönhase, ein 
nicht zur gilde gehöriger handwerker, 
der heimlich auf dem boden arbeitet. 

bonke, pl. bonken, knochen. 

b9nken, grob stossen. 

binken, mit bohnen (vitsbohnen, zwerg- 
böhnen) spielen, sie werden, wie an- 
derwärts knicker oder geldstücke, in 
ein grubchen geworfen. (Brilon.) vgl. 
Bochh. alem. kinderl. s. 422: grübe- 
lein, grübli, inggis. 

bonkhos, n. grcS). bonkhüses knechte, 
totengräber. v. Steinen IL, 748. 

bpr, n. bohr er. 

b5r, /. 1. bürde, tracht. 2. bund r eiser - 
holz, syn. schantse. 3. eine börde 



reckstahl in der grafsch. Mark solÜe 
halten HS Pfd. köln., hielt aber ge- 
wöhnlich 116^1%. (Eversm.) — bÖr für 
börde. ö ujird durch das folgende 
rd bewirkt, ahd. burdi, altwestf. burthi, 
mwestf. boyrde. s. BÖrde. 

b^rbom, m. 1. hebebaum. 2. bäum zum 
trafen von eimern. Teuth. boirboom. 
hevel. 

borbftsken, n. ein faustdicker kloss, der 
in einer eigens dazu bestimmten form 
gar gemacht wird. — ostfr. bolbeisje. 

b5rde, f. die Soester Börde. — Seib. 
urk. 719 Boirde. Gerhard v, Minden 
27, 31 u. ö. 

b9rd, s. raime. 

bprdruwe, /. bohrtraube, der teil, in 
welchem das bohreisen befestigt ist. 
(Lüdensch.) 

bprdrufel, /. bohrtraube. (Hemer.) 

bpren, bohren, da bort 't br§d bä et 
am dünnsten es. 

b^ren, 1. heben, se bürden §n nitt oppet 
p§rd, n^ drpwer, von grossem lobe. 2. 
tragen (selten), dat küamt van allem 
hiawen un b^ren. — ahd. purjan; 
7nhd. huren; altwestf. buijan; mwestf. 
boren (erheben), s. hüsb^ren, oph^ren, 
verhören, afb^ren. 3. gebühren, Seib. 
Qu. 1, 105. 

bprg, m. das borgen. 

bprg,/. bürg. ^ 

bprg, bprgelswm, m. barch, verschnittener 
eber. — baerg, barg, majalis porcus 
castratus. Kil. 

bprgemester, m. bürgermeister. 

bprgen, borgen, bprgen makt sprgen. 
wat du kanns gebprget krigen, dat lä 
di nich te d&r sin. spott. s. kwid. 

b$rger, m. bürger. 

borke, baumrinde. K. 

bprken, n. kleiner bohrer. 

b9rii, m. (Dortm. spricht fast bodden, 
K.) quelle, in häufigen Ortsnamen, z. 
b. urk.: dat Hövedborn, sc. gud, zu 
Oberhemer, Grevenhom bei Klusenst., 
Fettenborn bei Oberhemer, Kainenborn 
in Deilingh., Luddeborn bei Altena, 
Schlangenborn bei Iserlohn, Johannis- 
born bei Wiblingwerde, wo eine ka- 
pelle stand und wohin am Johannis- 
tage gewalfahrtet wurde, kattenborn 
bei Plettenberg; sunnenborn. 

börnen, 1. pferde etc. etc, tränken, da- 
von wöl borner (tränker, trankqueUe 
für's vieh) im Remlingrader weistum. 
2. büernen, tränken (von menschen). 
hadde en seo dicke büernt, dat hei 
nich olläne up den schoäken stoben 
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b^rssel, /. bürste. — kdll. borstel. 

biirHseln, 1. bunten. 2. saufen. 

Ii(irst,/. Itriisl. — alts. Iirioal, mnd. torat, 
briosl wird in hinrat, oder briuat in 
biurst versetzt, äie starke consovani 
bewirkte verkäreung des vocah und r 
die brechimg. briuat wird aus brist 
(eu brftstanj verbreitert sein. 

bprste, /. börste. 

b^rstkSrne, /. euterstück einer kah. 

bpratkrankbaid, /. brustkrankheit. 

bjrstla^pen, m. 1. brtisttKch, leesie. hä 
es nitt raine nnnerm bgratlappen, es 
ist ihm nicht aavber wnter dem brusl- 
tueke, er hegt insgeheim feindselige 
gesinnungen. 3. innere Irust, lange. K. 

iifi\ nial. alle bprta. s. bot. 

bärtig, gebärtig. 

bös, /. gewisse teile des geschlachteten 
schioeines. (Velbert.) 

BSsbede bei Frönäenbg. alt. Bnrstpethe, 
d. i. Pfad fpathi) nach einem erdbruch 
(mwestf. erdborete, erdapalle). 

bftse, böse, de b6se siawene. 3. böses 
weib. 2. im karnsffelspiei = Ae üave. 
— eine urk. v. Iserl. (1A46) hat unter 
den zeugen: dey boze Hejue eya ge- 
Bwom vrone to Loji ind mer guder 
lüde genoich. hier isi boze wol = 
scharf, strenge, boae iomna ofier im 
heutigen sinne im Soester Daniel vor. 

böseke, bauehspeicheldrOse am eingeweide 
der kuh. K. 

boaeln, gemächlich arbeiten. Gl. belq. 
l>eQseIen,migai'i, Iricari.öugaaagere.Ä'. 

böshaid, /. zorn. in der böahaid sin. 
vgl. Voss de geldliapera. Soest. Dan. 
139: dea düveia böslieit; 133: solke 
bÖBbeit bedriven. 

bpakop, /. auch hüiskop, f. bolsckaft. — 
für bQdeakup ; ahd. botascaft. 

bosse, bilehse am rade einer karre. 

boasel, hölzerner fassreif, womit die 
kinder spielen, K. 

boBsel, 1. kreisförmigea bret, zum ^iel. 
(Grafach. Limburg.) 2. kegelbatl f. 
r. 28. Bugenh. Jes. SS" boBselklotz 

bftsaelkeD, n. kugeliger körper. so nennen 
Wärterinnen den kindertt Jeden gegen- 
ständ, der sich rollen lässl. 

bSsseli, bosseln, hinrt^len; ein ^iel, 
welches auf dem Hellwege (Unna) mit 
runden brettem (böa«el, bösaelrad) ge- 
spielt wird, es kommt darauf an, dieses 
rad durch die gegenpartei zu treiben, 
die es mü einem klotze «* hemme» 



sacht, im AUen. i 
zelen erlaubt. 

bosBineti, m. hose». 

bäten, m. paek, vom flachs; . 
120 riaten. — ahd. pözo, Gl. belff. \ 
rlnsBca. colligutura linL T. fr, tM> 
Sckamb. bäte, böte, hesa. bösse, || 

bolt, mal; all bott. — ostfr. all { 
KU. bot, bntte, impulaiia, ictoa. 

bankierl = bollekasrl. (Ehey.) 

bönmeu = boUetterl. (hlbberham 

bö&ast, m. bovist. dat es ea dii 
en böfiaat. du büa ock es i 
pöfiaat. — vgl. bubenfieBt, 

bowen, oben, hä alfit bowen erdeil 
aus bi üban. der bowen, 
aus-^erdem, trotidem. mit praip. 1 
- af, — d^r, vaft b. dW, — i» 
(lie es wir bowen op, er ft 
wieder erholt. K.) — ut. 

bniver = bi)wen. 

bowerst, oherst, höchst. 

Bräband, Brabant. — mhd. Brftcbtifl 

bräbäniier, brahanter, brabändtr.r 
lehrt, dass für das nd. aualauieiiA 
richtig ist. es kann dfAer eu / 
bant, bände (wiese) und spa». 1 
landstrich am flusse, baye j ' 
werden, d mag tli sein, so sG 
zu römischem t in T^lbanten^ 

brädbfPDn, pl. gedörrte birnen. 

brSdm&se, pl dass. (W^awar.) 

brädwurst, /, bratwurst. de lj._. 
vaimer knrten prijke im 'er lai 
brädwgrat. — l'appe 176^. 

braeke, /. leähuiul. — ahd, bracco; \ 
braccuB. 

bräe, /. s. wadbräe. Tcuth. bnidt 

br&on, pr. braid, ptc. brAen, 

Teuth. braiden, fiaraten. roi« 
braen, m. braten. Tcuth. bralde. 

braie, /. brühe, du büs med der \ 
ligen braie beggteo. — atttces^. h" " 
Teuth. broede. Hat. broda. ' ^ 

braieheniie, /. brüthenne, 

braien, jir, brodde, ptc. brott, 1.M 
2. auch Hon einer krankh^l, so..lt 
sie sich entwickelt, bä brült de |li 
SUndenf. 205: broiden. 

braif, m. pl. biaiwe, hrief, vtkuM. 
h^t de eisten braiwe, sie h«t i.. 
testen utispräche. du b^ater aochfc 
braiwe van, da hast noch iwni 
laisshcit. lät dl\ de I& bi ^rem W 
EU blitt diiie braiwe ungel^s. 

brfik, brach; fig. ohne kind. 
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bräke, /. flachshreche, Teuth. brake tot 
vlas of hennep. 

bräke, reis, busch, K. S,; abgehaltenes 
reis, (Marsberg trockenes reis, (Für- 
stenb.) ostfr. bräk, Strauch; engl, 
brake; hess. bräke, m. dornreis zum 
saunbessem, 

brSken, flachs brechen, zu Bheda dafür 
racken. 

br&ken, den acker umbrechen, die brache 
pflügen, (Fürstenb,) im spyrkel es 
guad bräken, man me kann dor sik 
nitt op verläten. — alts. gibrakön. 
ahd. fvkcktiL, Teuth. braicken dat lant. 

bräkwi9ge, /. bruchweide, salix fragilis ; 
sie wird auch braukwiage genannt, 
aber wol mit unrecht, 

br&kwigge, /. ein weihe, der durch 
sein geschrei regen verkündet. 

bräm, m. besenginster, wann de bräm 
blaumet es de bür krank uu de imen. 
— Dasyp. pfrimmen. Gl. belg, brame, 
ghinster,brimmen. genesta. — J.esop5,5C. 

brammelte = brammerte. (Remsch.) 

brammen = brausen. Gr, tüg 42. 

brammerte, /. brombeere. — merte = 
berte, beere, ahd. bramo, vepres, 
Teuth. brambere. 

brammerte,/. dass, (Elberf.: brommelte). 

brand, m. pl, bränne. 1, brand, incen- 
dium, 2. feuerbrand, dn brand allene 
briant nitt. bä sik med bränne slätt, 
da stüwet de funken, oder wie es im 
westf. anz, IL, 668 lautete: de sik 
med füerbränden slätt, mot förlaif 
n^men, bu de funken stüwet, d. i.: 
wenn sich ein ehepc^ar zankt, oder wol 
gar schlägt, und der eine teil sich 
nachher über den andern beschwert, 
so pflegt man wol mit diesem Spruche 
zu antworten, hä sittet bi den bräu- 
nen, ik w^t bat ik w^t : graine bränne 
sind ächter h^t. man scheint damit 
den zu bezeichnen, der mit der spräche 
nicht heraus will, durch seine Verlegen- 
heit die antwort erraten lässt. 

brandbraif, m, 1. brandbrief, worin feuer- 
anlegen gedroht wird. 2. dringender 
brief überhaupt. 

branddfir, brandteuer, sehr teuer, 

brandholt, n, brennholz, 

brandraue, eisengestell am herde, worauf 
das holz gelegt unrd, vgl, das fol- 
gende Wort. 

brandrigge, /. brandbock am herde. de 
swarm es an de brandriggen trocken, 
die frau im hause ist nieder gekom- 
men, köln, brandricbte. KU. brand- 
roede. Teuth, brantroide. 



brandsalwe, /. brandsalbe, 

brannerig, brandig, nach brand riechend 
oder schmeckend» 

brannewin, m, branntwein. Teuth, bern-' 
wyn, vinum crematum. 

brausen, bränsen, 1. eigensinnig weinen, 
(Lüdensch.) 2, weinen überJMupt 
(Valbert.) 

bränterig = brannerig. — t für d. 

brsßschen, schreien, von hindern, vom 
esel, vom pferde (wiehern), — v. d, H, 
Germ. X., 127 braschen, 137 bresen 
un raren, brüllen und schreien; BN, 
br&schcn, lärmen. Vilmar: breschen. 
Teuth. brecschcu. luyden als eyn dyer 
gr}Tnt. rugire. 

brast, brass, menge, eigentl. fragor, 
strepitus. — = alts. braht, KU. bras, 
mixtio, confusio, commixtum cbaos. 

braok, m. Äose, Altena, auch vom Pferde- 
geschirr, s. achterbrauk. — im gan' 
zen ein selten geioordenes wort, lat, 
bracca; ahd. pruoh; dän. brog. 

brank, m. pl. braike, bruch. Gl, belg, 
brocck. Teuth, broick. venne. ol- 
lant. goir. palus. — in den Braiken, 
häufige ortsbezeichnung, z, b. Breden- 
brauk, Grisenbrauk, Dassbrauk ; als n. 
dat brok. Seib. Qu, 1, 157, 

brankwidge, /. brüchweide, d, h, : eine 
weide, die gern auf bruchboden wächst, 
nicht zu verwechseln mit bräkwiage. 

bräf, adj. brav. — adv. viel, bräf geld, 
bräf wat, viel. — röm. bravo, aus nUt, 
bravium, gr. ßpaßetov. 

br^d, n. pl. br^er, bret, hä snidt br§er, 
er schnarcht laut, hä niamt en br^d 
fyr den kopp. Gl. belg. berd, asser. V, 

bred, comp, bredder, superl, breddest, 
breit, he h§t et ok nitt brM. he h§t 
en breen rü^gcn, kann viel (schelte) 
vertragen, vi wett ne br^d sl&n, wir 
wollen ihn geneigt machen, de es so 
br6d as de micke te stipel. 

bred&lig, hochfahrend, Stürenb, bredäl, 
grob, hochfahrend. ? däl, strals. vocab., 
= hoverdich, elatus. Stürenb. ver- 
mutet entstellung aus brutal, aber 
bre kann geschwächtes brM sein, wie 
in bredadig, stolz, 

bredde, /. 1, breite. 2, flacher landstrich, 
Weitung, häufiger flurname, mwestf, 
brede, brcyde. ahd, breitl. 

bredkopp, kuhname, 

bredulje, Verlegenheit, Verwirrung, scheint 
der Spielausdr, bredouille für brouille 
genommen zu sein; (Iserlohn, Dortm,) 
auch bei Stürenb. verzeichnet, 

br^ken, pr. bräk, pl, brseken, ptc, bryken, 



brechen, uüil bri^kct isern. aik lii'^keu, 
sich übergeben, et gä di wijl, sau:g en 
burtiBen tiflgen ne derne, (l?r wgt (lilnne 
tau eme was. sai unverde: et gä di 
6k wo), dann brftkste di ock tiitt to 
br^ken un gritss mi alle da di van 
ftüliter bfr begiogent. 

Iiri^kspial, n. eerbreehen vieler geschirre. 
brpkaiiel, interruptor lusua. Kit. 

br^kfälUg, 1. eerbrechlich. 2. baufällig; 
auch fig. 

br^ine, /. tiromheer^raiich. 

br^menulad, n. blatt des brombeerslrau- 
ehes. en bräd br^menblad lltitt de 
b?ke op im af. sprächlein für mMwrf- 
fertigJieit. 

bremme, /, brombeerMraach. brame, 
bremen. veiires. vepreculus. T. braetne, 
breme. rubus, Bcntia, vepres, iminis 
Taticana. Kit. Iserl. Umüenbuch 37: 
alliier 'nt ein stein gesetzet au einer 
jiuigen heuc.ken heister, alwo viel 
bremmen vorbanden. 

Bremm engten, »i. ein üolirter kalkfels 
bei Iserlohn, bedeutet einen mit brom- 
beersträuchern oder dornen bewiteh- 
stmen felsen. 

bremiaerle = brammerte. 

bremsen, besenpfriemen. (Memech.) 

htfDen,pnet.bTSafiite,ptc.\iiamit,bre7men. 
bä dai hergöt, da briant et, sie ist 
nicht ehrlich. — mwes^f. bernen. 

br^ner, m. l. kaffeebrcnner. 3. säafer 

br^Dholt, n. brennhols. — urk. bemebolt 
für hernhoit. 

brfnnlatel, /, breimnesscl. 

breiiHen ~ branscn. 

braute rieh = bräDuerig. 

breren, lautschreiend weinen, von kin- 
dem; s. brEeacben, — fr. braire. vgl. 
Diet S. wb. s. V. braire. 

tri, m. brei. bai ISpet drümme as de 
katte um den bäten bri. me maut 
den brt nitt so h^t ;teu ob he op- 
ecbepped werd. dk linste den bri med 
samten brocken. — su Eheda brig, 
vgl. bregen, gehirn, «. briggen. 

brirke, /. krummes hole, woran fieiseher 
das geschlachtete vieh aufhängen, gyn. 
krumme, so 8cL6f as ne bricke. — es 
hängt mit hrekan (brechen) gusammen. 
vgl. engl, bücket = bricke und die 
Nbrfollphrase: ob wrong as a bücket. 

bringen, den kühen das futter kochen 
und als brei (brig) geben. 

brill, tn. 1. briBe, aus beryllus. 3. 
der äimlichkeit der gestaU: siUbretl 
einte abtritU. — maae. auch im »chwed., 
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daneben femin. Eil. Lril, eadifi 
trini« perlorata, 

brink, m. 1. hügel 3. abharrg 
hiigeU. 3. anschwemmung im 
eines baehea oder fius»cs, die 
pfianeendecke erhalten Itaf. im . 
W.-Bl. 1835 nr. 35 las ich: „auf der 
En genannten Hanllake hat sich leit 
einigen jabren ein brink (sandbank 
mit gras bewaehsen) gebildet, der von 
einigen Müblendorfer eiugeseasenes 
seit kurzem Eur bleiche gehraiichl 
wird," eben so mrd du« worl in der 
grafsch. LimlmTg gebraucht. 4. anger, 
grüner platz, g:Hellplats. als halb- 
appdlalive ortsbezsichnung von hügel» 
und abhängen ist das viort bei uu* 
häufig. — mwesff. brink = rand ial 
die gniiidhedeittuiig. Förstern, d. orttn. 
375 kennt im Tcqierungsbemrk Ar^- 
berg 3 miwen ituf brink. in vnd M 
Iserlohn : ivnalleubrink, Lindenbrink, 
Gaylbrink, Jodenbrink ; amt Hemer: 
Iscnbrink] Lusebrink, Unppenbrink. 

brinksitter hcisst der, welcher ein eigene» 
haus auf einem in erbpavht gtnott 
nen boden besitzt. K. 

britsB = britsel. K. S. 78. 

brilsbl, /. bretsel. ik hcwwe min 
noch nix krümmeres g^ten 
iiritsel. — ahd, brenitella. mm 
navie dieses hackioerks aus ittß. 
cio hergeleitet werden ? britoe =i 
kann einem bricke enttpreeKen, 
blitä SU blikan, mutse = ml 
diso =i ucke, liuoke. könnte die 6i 
;■(( der form li ein althcidnischt» "_ 
werk sein, welches als rune B an . 
erinnert'^ bälweake brit^eln sinä'. 
uns berühmt. Ualve, fialleban 
von Bai = Bälde benannt sein. iS 
hrj'tzel. wj-adeling. krekellogh. 

bncken, brocken, hai b^t v9t in 
ni^lke te brocken. 

brocken, m. brücken, s. brt 

bröd, n. Iirot. en atacke bröd 
taske ea b^tcr as ne ($er o] 
bä g£t te br6e, «' geht bei andern in 
die kost, d^tn sin bräd es backen, 
er ist verloren. 

brSd, /. brühe, — ahd. bröd; ilal. hrodo. 

brüdblanme = ragen. (4plerbeck.) 

briidekse, /. sehenhaß für muml dft 
bett sik mal r^tht in de b. hocbt, tUt 
haben sich muI r''eht abgekUsst. 

brvdel, brüdel, fehler, a. b. im stricken, 

brif dein, fehler machen im stricken, weben. 
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Dortm. broddeln ebenso. broddeu, 

incpte operari. KiL 
brHdeln, etwas langsam, bedächtig tun; 

beim knickern, 
bröddeler, der langsam scht'esst, beim 

knickern. 
brodjange, knaben, die den niederen 

kirchendienst verrichten, dafür freien 

Schulunterricht und bei begräbnissen 

etc, gaben empfangen, K, 
brödsehap, n. brotschrank, bä I5pet im 

büse 'rümme un kann 't brudscbap 

nitt ünnen. 
brodsaek, m. brotsack, dat es en armen 

brodsack, das ist ein armer mensch, 

vgl. dicksack, pummelsack, fr^tsack. 
bröds^rger, m. brotsorger, familienvater. 
broer, m. pl. bröers, in Altena richtiger 

brauer, bruder. — alts. brötliar fiir 

bruothar. 
bPÜi, /. brücke. — schiced, bro. vgl. 

wei: wigge; bröi: brügge. 
bröi-imen, pl, brütbienen, droJinen, (Lü- 

densch.) s. braudbigge. 
brdken, n. brötchen. ik kann y^ nitt 

mär broken saggen = ich bin ganz 

athemlos. 
brötschen, schmoren. 
brötsch-immen, yl. = bröi-imen. (Valbert.) 
brud, /. pl. brüten, brütens, braut. 

brümer un brüd tehApe da drinket itt 

encm p6te. de brüd liyt de kalte nitt 

guod foert, et rygent an yrem a*rendage. 
br&d, m. last, ek bef den brüd dervan, 

ich habe die last davon = ich toill 

nichts davon wissen. (H. ich will es 

gar nicht haben.) s. brün. — vgl. 

ags. bryrdness, cura, compunctio. 
br&den, s. bruen. 
bruddäler, m. verlobungstaler, den der 

bräutigam der braut gibt. 
bruddans, m. brauttanz. 
bruddel, s. buddel. 
brnddeln, brpdeln. 

bruddisk, tisch, an welchem die braut sitzt. 
brüddi^am, m. bräutigam. (Schwelm.) 
brudgail. et flas es brudgail = et es 

'ne brud im liuse; wenn der flachs 

recht lang wird, 
brüdigamsväer, m. bräutigamsvatcr, der 

für den bräutigam das ist, was die 

brautmutter für die braut. 
brudjange, m, brautführ er. Grimme 

Sauer l. 63. 
brfidlocb, trauung. (Weitmar.) 
brudlocht, /. hochzeitszug, K, 
brudlöehte, hochzeit. (Beilinghoven.) 
brüdloft, hochzeit, Iscrl, ged. v. 1670. 

fasc. temp. 288^ bruloft. 



brudlii, pl. brautleute. — früher verstand 
man unter brüdlüde die zeugen des 
brautpaares, welche zugegen untren, 
wenn sich die jungen eheleute Verlei- 
hungen machten, v. Uövel urk. 28. 

brndmoer. /. brautmutter, — Luth, hus- 
post. : De (sc. Maria) wert velichte der 
brudt erkaren moder op der bocbtidt 
gewest sin. 

brudsehat, m. brautschatz, mitgift, 

brudstäcke, n. geschenk, welches von der 
braut den verwanten des bräutigams 
gemacht wird. Grimme, Sauerl. 63. 

brudtriasek, m. = timpenbrl. (Werdohl.) 

brudväer = brüdigamsväer. 

brudwagen, m. brautwagen, bä sliapet 
sinen brüdwägen n8, sagt mati, wenn 
jemand ein dornbusch am kleide hängen 
bleibt. 

brüdwin, m. verlöbnis. 

brüok, m. 1. brach, fractio. dat g6t in 
de brüoke, das ist mir zu hoch, ik 
sin innen brüaken, ich bin an der 
bruchrechnung. 2. leibesbruch, hernia. 
bä byt en briiok. 

briiok, m. brüchte. dat küamet in de 
brüoke, das kostet Strafgelder, 

br&en für brüden, belästigen, plagen, 
necken. \n\ brüdt sin mfter um geld. 
ags. bryrdan, pungere; ahd. bruttan, 
mhd. briitten. 

brügge, /. 1. brücke; mivestf. brucge. 
2. butterbrot. Rachel satgr. p, 40, 
Gl. belg. brugghe ; boterbam. — v. St. 
III. 492 (Lathen im Hannov.). scheint 
metapher, weil es die hauptbrücke ist, 
welche leib und seele verbindet, 

bruggebns, n. brauhaus. — alts, (Werd, 
hebereg.) broubus. 

brnggekiatel, m. braukessel. 

bruggen, brauen. vom aufsteigenden 
regengewölke sagt man: da sid se wir. 
dücbtig am bruggen. — ahd. briuwan ; 
alts. gibreuwan; mwesff. browen. un- 
sere form entstand aus brüen; die 
füllung des hiaius mit gg bewirkte ver- 
kürzung des vocals, 

brnggep, m. brauer, 

brüggesken, n. 1, brückchen, 2, butter- 
brötchen. 

brugg-op-hei oder galgenschimmeln ist zu 
Marienh. der name eines kinderspiels, 
welches dem galgenlcsken entspricht; 
s. brunß. 

brühe, lärm. Wedd. WM, IV, 301, 

bruk, m. pl. brüke, brauch. 

brüken, prat. brök (ags. breäk^ und 
brükede, brucbte,^)?. brüaken, brüchten, 



ptc. brokon (Braekel) md. 
brtiked, bruoht, brauchen. 

brume, gehto. m. hräutigam. f. r. 4. 11. 
— Soest. Dan. 107 brüm wid 

br&me, m. (Fürstenh.) 

brämer, m. bräutigam. das in mer ste- 
ckende mar steht für mann. vgl. ahd. 
langmar (mltelfingir) mit unserem 
lajigmann. Badloff II. 3il: brutb- 

brnniestBr =^ bJjrgemester. 
brnninbast, 9», ftrömmer. — ?/iirbmnim- 

Imsa, worin basse, bär stecken könnte. 

vgl. Danneil, brummbär, bmmmbaas. 
ltTam.me\kb,l.br(mheere.(Siedlinghause>i.) 

2. briimmfliege. 
braimnelsse, /. hummel. (Bremen bei 

Werl.) s. brummerte. 
brnmnielte, /. 1, hrummfiiege. (Werl.) 

2. hrrmne. (Soester Boerde.) 
brnrnmelte, /. brombeere. (Marienh.) 

oslfr. bnimraelbfie. 
brummen, 1. brummen, vgr 8ik hen 
brummen, leise mit sieh selbst sprechen. 
med iimmes brummen, i/m schelten. 

3, die glocke mm englischen grusa an- 
schlagen. N. l. m. 95. 

brnmmerte, /. hummel (Balve.) 
briimmesk, brämmisch. hü es ao br. 

ng ne buatersoppe. 
brnminiserii, n. matdtrommel; syn. mül- 

triimpe. 
brummlJaige, /. brummfliege. 
br&n, brawi. swart ud briln, braun 

und blau. 
brtn, »I. last, j)%e. ik hewwe den brfin 

dervaa = ick hahenichta daetm. s. brüd. 
brnnB,/. = buLS, name eines fangspiela ; 

s. buLe. 
brönelle, kuhnnme. — brunelle, prunella, 

eine pflame. 
brnonen, m. krankheit der achteeine, die 

sich durch braunwerden geuisser kör- 

perteüe verrät. — ostfr. brunne, hals- 

branlsen, pissen, — aus hrunneutsen, 
eu brnnnen, dem hd. entlehnt. 

brfls, m. braus, eis uq brfts. 

brflseii, brausen. 

brnwpchelnstruk, m. leacholderstrauclt. 

brawpchelte, /. wacholdersmeig. 

bn, bn, 1. interrog. und relat. wie. — 
atts. hwo; mwestf. wu; fries. hü; engl. 
how. 3. in ausrufen, bu I je nun! bu 
J5I BUH Ja! bu W5II je nun lool! 
eb bionl bß n£J ei nein! nicht doch! 
3. cot\juncl. buw(il, teiewohl. das Iserl 
hockseitsged. v. 1G70 hat schon bu. 
Sehueim: bu. HcOtingen: wu. 



baehB, grosses tocsen, «j 

SS; 8. buhe, 
bnck, m. 1. bock. 3. htlschersitsi. (Dt 
bnckeblisse,/ knaübüchse. (F&rsien 
bücken, sich bücken. E. S. 133 ek « 

di wat böge leggen, dat du nitb. hafl 

te blicken. Soest. D. 13 buckefS 

pinliken orer (litten staff. 1 

bücken, prat, bucbte,j)tc. bucht, hüOL 
büekine, m. hücUng. bockaharä 

bufkingh, bales infumata, lialexl 

cina, a foedo nempe odore. S1Ü.U 
bnckstaa, leiden, besohlen für 

Wcdd. WM. IV. 301. 
bnddek in engebnddek, dicke lAvi 

(Fürstenb.) — «gl. puddek und endfl 
bnddel, m. (Koppen schreibt bftodr 

masse, plunder. — aus. bodal; 

boedel; ostfr. budel, bodel; 

bau!, plunder. s. bniddel. 
bnddel i ersehe, /. auf adlichen häid 

ein mädchen, das für hier und iB 

des gesindes sorgt. Weddigen. 
buddeln, wühlen, vom mauljourfe^ 

bile für budde, /, bütte in der ped 
fabrik und sonst, bottick. s. bftr. 3 
Slat. p. S3: byrbode fiir byrbd 
vgl: Werd. hebereg. budin get£ (fl 
geschirr) ad coquinam et ad bro« 
budde bez. etwas hohles; daher 2a 
budde, spoick, mam, scboedavel, j 
lers, larva, maacara. M 

bnabel, /. toasserhlase. — engl babfl 

bnsbeln, bl(tsen neigen. 

bnag, m. biegung. 

büagel, m. bügd. 

buake, /. offene kahgloeke, veraeh 
belle, schlittenroUe, taelche run^ J 
geschlossen ist. 

buBken, (buoken, K.J schlagen, i 
mit einem wascliholse. s.h^ken. 
WM. IV. 301: büken, schlagen, i 

bäakeii, schlagen, vom bötlcher. - 
sammengeeogen atts bnddeken. 
beuten, schlagen, klopfen. 

bü^ker, w. (büükker, K) bBttcke 
tusammengemgen aus boddeker, I 
ker. Teuih. kuypper, boedeker. j 

bfisker, m. 1. waschhoU, tu buskd^ 
gerät des leinißebers. (Fürsten^_ 

bäsn, n. 1. bodenraam, bühne. Z.m 
büanate, simmerdecke. — Ken3^^ 
bonen; 0. Havel 74: den invd^| 
bone up dem huse, er körn dai ~ 
sckudden. — (hüöD, nebmka.^ 
Vorratskammer, karnboden. S.) 

büone, /. kammer. (Marienh.) 

bwselkatte = dilldoppken. (8i 
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baoseln, 1, wühlen^ voti bergleuten, 
Schweinen^ maulmirfen. micestf. boc- 
seln vom maulwurfe. 2. saugen. 3. 
gemächlich etwcts tun. ropper gobu- 
selt. Crrimme. 8. boseln. buaseln 
1 scheint == buddeln tuid daraus ent- 
standen. 

I^nater, /. butter. da w6rd di nione b. 
bi edän, du wirst das tun ohne Wider- 
rede, düt es kaine raine buater med 
di. Gr. tüg 80. h§t dai ock buotcr 
bi de fische, hat er auch geld? 

baater, n. (wegen des ausgelassenen br6d) 
butterbrot. ha woU friggen, äwcr de 
frau gaff me en buoter, von jungen 
burschen, die wie Jcinder behandelt 
werden. (Lüdensch.) syn. brüggesken, 
klaume, snacke. 

badterblaume, /. caltha palustris, du 
sass grainen un blaicn as ne buoter- 
blaume im maimond. 

buoterd tippen, w. buttertopf, hä wörd 
nitt fett, wamme ne ock int buater- 
düppen stiaket. 

budterenne, n. butterende, dat es oppct 
b. fallen, das ist fehl geschlagen. 

badterkerne, /. butterkirne. 

badterlae, / butterdose. syn. kose. 

bn9termaun, m. butterkrämer. — engl. 
butterman. 

baotemelle, /. kuhname. 

buoterfat, n. butter fass. 

baeterfrau, /. buiterkrämerin. 

ba9terfo9^e], m. gelber Schmetterling. 
(Schwelm.) — engl, botterfly. das ags. 
nightbuttorfleögo, tinea nocturna ent- 
spricht unserm molkentöwer undbezieht 
sich auf d^n molkenzauber. boter- 
vlieghe, papilio. Kü. 

bnoterm^lke, /. buttermilch. Gl. belg. 
botermelc, balbuca. V. G. 

buetern, 1. butter machen, wann't sik 
nitt buatern well, dann buatcrt sik 
nitt un wamme ock in de kerne scliitt. 
2. bildl. fruchten, dat well nitt b., 
die Sache will nicht gelingen. 

bnaterpidkel, /. buiterpökel. s. piakel. 

baaterpöste, j>Z. löwenzahn, weil man 
glaubtj die kühe geben viel milch dar- 
nach. (Siedlingh ) 

buctersmacke, /. schnitte butterbrot f. 
r. 142. 

baatersnacke, /. = buotersmacke. 

baotorsoppe,/. buttersuppe. 5. brümmesk. 

baatfTstiicke, n. butterbrot. (Fürstenb.) 
K. T. 20. 

bnatrani, n. (buottcram, K.) butterbrot; 
syn. briigge. — holl. botterham. KU. 
boteram. 



boggemann, m. baumann, pflüger, beson- 
ders ein solcher, der das feld eines 
andern batU. 

bnggen, 1. bauen, aedificare. buggen 
h^t lust, man bat et kostet heww *ik 
nitt en wüst. 2. bauen, pflügen. — 
aus alts. biuwön organisch entwickelt; 
mnd. buwcn. 

bngged, m. ärnte, im roggenbuggede. de 
roggenbugged es te gange, s. baude. 

buh, scheuchruf. andere nd. scheuchrufe 
sind: püh, brüh, prüh. 

buhe, m. durcheinanderschreien, lärm. 
es ist zusammengesetzt aus den beiden 
intrrjectionen büh und h^. — holl. 
boha! heda! holla! bohamaker. 8. 
buchö. 

b&hel, m. hügel, nur in Ortsnamen, bei 
Flcttenb. ist ein hirtonbühel. die ca- 
pella corp. dominici daselbst ward nach 
der stiftungs^irk. op dem Boel erbaut, 
s. Kehrein Sammlung s. 40. ossenbeul 
bei Fasel. 

buk, m. bauch. 

b&ke, /. beuche, bauche. — engl, bück ; 
ital. bucato. 

bbkeläkeii, n. äschertuch. 

bftken, 1. beuchen, die wasche in einen 
kübel packen und mit heiss aufgegos- 
sener lauge von buchen holzasche meh- 
rere stunden stehen lassen. Kopp. 2. 
flg. seichen (ins bett). 

bftkeriiige], m. beuchfass. 

bUkse, /. hose, hä h^t de hültene bükse 
anehatt, er hat gepredigt, hä vers&pt 
noch sine bukse in brannewin. hä h^t 
de grote bükse an, er ist pate. sai 
h^t de bükse an, sie hält ihren mann 
unter dem pantoffel. holl. bokse, wol 
von bock, also hose von bocksleder. 

baksen, stehlen. 

biiksenblaume, /. blaue kornblume, cen- 
taur. cyan. syn. kärenblaume, engel- 
blaume, kwast, trems. — engl, bottle- 
flower. 

bUksenbord, hosenbund. K. 

büksenhägel, m. scherzh. benennung des 
rübstiels. syn. rökesteppen, rüstepitten, 
r§tel-dört-k§rf, knisterfinken, striap- 
maus. 

bUksenklappe, /. hosenlatz. 

bükscnknöp, m. hosenknopf; scherzh. = 
kleiner junge. 

buksenfarwOji /. tonerde. 

bukslagen, buksläwep, wird von pf erden 
gesagt, wenn sich der bauch nach 
starker arbeit ausdehnt. 

bfel, m. für büdel, 1. beutet, bim bül 
da schedt sik de fröndskop. 2, 




enaack. — Teath. budel, seiklyn, 

bCüeken, n. beutelken. liai kilcrt'üt me 

sanften b. 
bnlke, /. arl kleiner runder pflaamen. 

ahd. bnka := bolla. s. bolle. 
bnlkenbüm, m. wilder pflaumenl/aum. 

(syn. kraike «u Siedlingh.) 
biUJ, /, beule. (Marslerg.) vgl. Teuth. 

iiytbullen, schilt die vont uytgebul- 

let ia. 



bille, /. beule am menschl. iörper und 
an geraten. (Lüdensch., Färatenb., 
Siedtittph.) 

baltekKri, m. popane; s. bollekrerl, 
wullek^rl. 

bnllemann, m. popane; s. wullemann. 
KU, bulleman, holl. j. bietebaw. 

bullen, m. beule. (Hemer.) si/n. dflllen, 

bnllig, grob, bullig üiak, grobes kuh- 
fleisch. — lool 80, wenn es dem bullen- 
ßeische ähnlieh ist. (Sieg, bollivb, 
aufgeschtodllen, dick, namentlich von 
Personen gebraucht, deren gesicht durch 
trinken übermässig angeschieollen ist, 
wm demselben weitverbreiteten stamm, 
wovon 2. b. nhd. bcllroae kmnml. 
Heinserling p. 91 J 

bnllerbaat, »t. l. polterer, leicht atif brau- 
sender, jäheorniger mensch. K. 2. der 
übereilt arbeitet. — holl. bulilerbas, 

ballerig, polternd, übereilt. La gSt so 
ballerig te wgrke, er überrumpelt die 
arbeil, vtachl sie unordentlich. 

ballcFD, 1. poltern, brattsen, sausen, vom 
winde. 3. etwas mit Übereilung tun, 
ungestüm arbeiten. (kollern, über- 
eilen. E.) dat kaamt van bullern, 
aagg de snägel, da kadde siawen jär 
Hro k^rktören krimpen un ob ke bMIe 
bpwen was un aik aiiellen woll, was 
kä 'rimner fallen. 

balloaae =^ bulle, butt orha, welches 
H. als in Dortm. gebräuchlich anführt, 
wird wol bullosa seift. 

bälster, (bulster, K.) f. l. fruchthaut 
der hühenfrüchte. 3. hülse der nusa. 
nnatebülater (Elsey, Schwelm, Weä- 
mar). syn. külae. — ostfr. bulster; 
hoU. bolster, auch die der eichel; aUm. 
bulse. bulse; hülse =bo1: Lot vgl. 
b?!, polster vnd bülstern. Gl. helg. 
bolster uterst vau der not. culleola. T. 
glumu, foUiculuB grani. K. 

balstern, aus-, abschälen. K. 

biUHteriggVoUftüJsffrii'i^J.atranimbuleterig. 



biilte, /. fmlz, piU. et giet regen ilal 
^m de bülten ht dem rilggen wasicL 
— lat. boletus. Teuth. bolf e, driealjng, 
peddenstoil, peperljnck, swam, funga«, 
boletus. 

biilte, /. häufe. Snem de bülten ma 
hijrten scküwen, einen von drückenden 
gedanken befreien. ~ oatfr. hotte. 
Teuth. bulten, kovelen an dem lyre 
of anders, tuber. Aesop. I, SO: bult, 
erdhaufen. 

bum, schall des liammera. de b;tampui 
hfmers makt bum buin bum. Turk. 

bambam, pauke, im Lüdensch- volksreiiae. 

^\i.mmt\h^tm^n,siAaU einbauer seinpfeti. 

buminelii, baumeln, hin und her scAtomi- 
kcn, m fallen drohen; s. bommeln. 

boinmenkraiis, m. grosser trinkkrug. Gr. 
tilg 18. ? bumpen, engl, bumper. 

bund, n. bunä. ein bund sensen in der 
grafsch. Mark = 13 stück (Eversmj. 
= 13 stück (Maller). 

bände, pl., werden in v.nsem marchen 
die awfgebenen probesticke der hetdea 
und heldinnen genannt. 

bnnge, /. 1. ein mit teinteand umsogentr 
lattenkasten zum aufhängen an der 
decke. 2. ein finchnets mit 3 bügän, 
vgl. fiakbunge und fOke, 3. ofen- 
trommel, K., sonst = trommel. — tnnd 
bunge für hachd. pauke, tympaoiun, 
Hegel, goth. prugr. 31 macht auf mkd. 
buuge, bulbua aufinerksa7a. 

bimseii,troinmeln. Mend. liexenacC. v. ISSi, 

banken, baouken, klopfen, schlagen, es» 
gespenstern. 

bnnkeneroD, pochen, getöse machen; 
achimpf Worte heraiiepoltern. 

bünne, /. scitale, rinde. — ags. bune; 
vgl. böne, afbönen, Siegen bing, f. 
rinde. Seim. p. 59 meint, es hängt 
mit binden zusammen und entspr. engl. 
biiie in liopbine, woodbine. Bavemb. 
„wann de rogge iut der scbätbügne» 
kilmt." 

bÜHHel, m. 1. kleiner hnabe, zuweiieh 
tadelnd. 3. taube, verquienene nuU. 
(Lüdeasch.) s. bünaelsn^tte. — ot^fr. 
büaael, kairps; osnabr. pQnase, ktüUt 
vögel. Dortm. bünzei, Windel. K. vfß. 
Danneil. 

bnnselsni^tte, pl verquienene nasse. 

bunt, bunt, he es bekannt as cn bunten 
röeu. et gist niser bunte rßens asse 
dnen. so bunt as ne hiakster. so biuit 
BS ne bunte moJle. (Fürsteuberg) 8Üc 
bunte vüagel (hoffährtige gedanken) 
in den kop]i Betten. 

bnnte, bünle, kuhnamen. 
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bttütel^we, Jcuhname, (Marienheide.) 

bantenelle, kuhname. 

bantkopp, kuhname. 

baps = wupptig. Grimme. 

bar, m. hauer. en bür maut tw^mal de 
süage haien, ^ninäl as junge un enmal 
as alle, wan de bür geld h^t, dann 
es ^m nitt te wachten, wann du den 
bür lowes un biddes, dann wässet ^m 
de maud. bat w6t de bür van gurken- 
saläd, ha idtet ne med der mistgaifel. 
bat de bür nitt kennt, dat friat hä nitt. en 
büem smiten, ein spiel, ostfr, kei. 8. plaug. 

bftr, m. semen virile, källe bür, maculm 
seminis virilis. en källen büren mä- 
ken, se polluere. 

bfir, /. bauerschaft, z. h. biokebür. auch 
im Paderbornschen. — Mbtr. IV., 543 
buer; vgl. Moser osn. gesch, I., 5. in- 
begriff sämmtUcher hofbesitzer eines 
dorfes oder kleinen landkreises. 

bftr = bürde, budde, grosser bottich. 

waschbür, braubür. K. 
bfirdik, m. bauerteich, brandteich. 
bürendraeht, /. bauerntracht. selfge- 

wunnen, selfgespunncn es de beste 

bürendraeht. 
barenh9f, m. bauerhof. 
burenfaot,/. verachtend: bauermädchen. 
bnrhöären, hörn, durch dessen signal 

die bauerschafl zusammenberufen (al- 
larmiert) tourde. K. 
bürmann, m. zuchtochse, bulle, vgl. v. 

Steinen Benckerheiden Becht oirdell 

12: burbehr, Zuchteber. 
bürmester und ratsburmester bildeten 

heim burwerken den vorstand. K. 
burre, /. Schnittlauch, allium porrum, L., 

franz. poireau. 
burrepipe, /. schnittlauchpflanze. 
Barris, Liborius. 
barschop, /. 1. bauerschaft. 2. bauer- 

Wirtschaft. — Mbtr. IV., 492: burscap. 
borsse, m. bursch. — ml. bursarius, v. 

bursa. 
burssenbaike,/. eine alte buche zuBiemcke 

(kirchsp. Deilingh.), unter welcher sich 

sonst das Jungvolk sonntags mit tanz zu 

belustigen pflegte, 

bürst, m. riss. wolkenbürst, wolken- 
bruch. — zu b§rstan; ags. byrst, m, 
vgl. d. wb. unter börste. mwestf 
börste, s. Bösbede. 

burwerken, arbeiten der buren zum ge- 
meinen besten, (früherhin.) K. 

bus, interj. bauz! büs, da lag hä! büs, 
da, Hat et! sagte ein karrenhelfer, als 
er einen sack niederwarf. 



bfis, m. 1. schall von anstossenden kör- 
pern. 2. stoss. — vgl. mhd. gebiuze. 
ital. bussa. s, düs. Froschmäus. al- 
lerley vnglück, plag vnd beuss. vgl. 
Chr. wb., wo lause vermutet. 

baselkatte, /. = diddeldöppken. ik 
mainte sau, de ganze weld danzere 
med mi rümme asse ne busclkatte 
oppem diske. Grimme, galant. 22. 
(Siedlingh.) 

bfisen, schallen, von anstossenden körpern. 

— hd. bdzen, tunderc. 

bnsk, m. busch, strauch. wenn vyll 
hasen im buske sid, dann kommt se 
ock opt feld. alliter,: 6nem folgen 
te buske un te b§rge. — hä slätt 
dervan op de büske. 

baskase, /. busskäsge, gebOsch, — fr, 
bocage. 

basken, m, bund heu, stroh. ein büskcn 
Stroh ist minder geordnet und grösser 
als ein schobben; vgl. hd, bausch. 

buss, buts, m, kuss. — engl. buss. 

baSH'öm, m. 1. buchsbaum, buxus; ahd. 
buhsboum. 2. purzelbaum nach vom, 
während der purzelbaum nach hinten 
b^rböm heisst. en bussböm slitn oder 
schaiten; sgn. stolterboltern — vgl. 
maibock, maibom, aibum, trummels- 
kopp. 

bässe, /. büchse, 1. flasche von blech der 
milchbauern. 2. feuerrohr. 3. dille, 
scheide zum einstecken des Peitschen- 
stiels, engl, socket. 4. cunnus. 

büsse, /. platthd. busse, sollte baute 
heissen. — huspost. bothe. 

basselbir,/. = tusselbir, dicke und runde 
birne. 

bussen, auf dem stuhle sitzend ein kind 
in den schlaf wiegen. K. 

b&88en, platthd., soUte baiten heissen. 

— mnd. boten. 
büssenblaame, /. hollunderblüte, 
basshaap, m. häufen reisich. (Siedlingh.) 

flaug oppen b. Gr. tüg. 

bussklöpper, m. buschklepper, Strauch- 
dieb, räuber. 

bassfischen, durchsuchen; Sachen beim 
suchen durcheinander wühlen und 
werfen. (Elsey,) unbefugter weise 
etwas durchsuchen. K. eigentlich wol 
den busch durchsuchen; vgl. buschein 
und span. buscar, welches Diez auch 
auf bosco zurückführt. 

bastock, m. eiserner stock, der durch 
die Stollen der sturzkarre geht. 

bftte, /. beute, — mwestf. Verne ehr. 21 
buthe. vgl. verbüthen. 

büten, draussen. van hüten, memoriter, 



auswendig, besieht sieh auf das buch. 
ferbuten (Dortm.), derbuten (Iserl.), 
Ijiitenli^f. A'. — alta. bi utan. prap. 
buten viateo, ohne urissen ; auch mit 
genü. böten dorps. 

1)Iiten, tauschen, mwestf. baten. Ol 
bdg. buyten, buteii, eambire, permu- 
tare. TeutA. buyten, weB.'JGlen,panglilen, 
cujden, tnjseheit 

bäter, pTtep. mit genit, dat. und acc. 
ausser, ausserlMlb. büter dqrps, büter 
dem liöse, böter de parte, bfiter raä- 
ten, übermässig, wann de bäse im 
h^Fweate en bater luäteu dicken pels 
hft, dunii gist et en liarden wiuter, 

büterlftc, pl. fremde, auch Dortm. Wed- 
digen biitenman, Seib. qu. J., 105. 

bnterpärte, /. mi^senpforte. 

bfltersid, /. aussenseite. 

lifiterHt, superl. äusserst. 

bnts = buas. — Marl. Pol. betz, «, 
paisis oBculiun. liit busium, it. bacio. 
etigt. buBS. 

biitaen, küssen. (Schteelin.) 

babe,/. pl. butsen = bökse. (Marienh) 

batse batse, anfimg eines kinderlicdes. 

bntt. Junger, geschnittener ackse. K. 
(but, ochse. Wedd. WM. IV., 301. 
= bul. ?) 

bntt, grob, plump, en bntten kierl. adv. 
^ sehr, ausserordentlich, bntt swart. 
— ostfr. butt. 

bnttetirer, keUermeister des abts «. Wer- 
den. Syh. arch. — engl, linttler. 




bütteln, den, bauch aufschneiden, i.' 
biUten. 

buttelte,/. frueht des hagebuüenslraueht» 
(sTagdilrn), so genannt, metl sie einer 
jiasche ähalick sieht, dat es kaiw 
buttelte werd =^ das ist gar niehtt 
wfiH. schon Tappe 105' hat: ieb 
gbenc nit eine bettelte dariimme. — 
sgii. jürktese. G-l. helg. liotteldorea. 
rnbüs V. 

bntten, m. grober ausdriick für bauA. 
ik iT^. di Ti>r den blitten. 

biitten, ausiceiden, s. htbQtten. 

bntteDki'übe oder baltkrnke,/. bauchige 
Icrdke, dicker als die süerhruanaktükKD. 

bDttsnnk, dickbawh. 

batlnngp), n. darmfett. 

baff half, hundeqebeU. bu siat dein 
huud ? buff buff butf (Siedüngh.). 

hoff, »I. puff, stoss. dat gfit op den 
willen bnfl', das geltt aufs gcrateieoU 
oder blind su. Teuth. buff, schlag, 
ll. engU blindmans buff. 
baff, interj. pifT paff, dal g^t buff 
baff bteater af, es geschieht oberfiikh- 
lieh und übereilt, subst. roher, plumper, 
ungehobelter mensch. K. 

bnffel, w. 1. hüffel. 2. grobian. en bnffel 

bnffelig, iilump, grob. 

baffen, puffen, schlagen, dann hkl vd 
iise H^rgpd nn sinit mi in ileu biainel 
dut et bnfft. s. buff. sgn. hüeea. Teutl^ 
Imffon, insolenter ännitum facert 
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Dil, da! lecnn man etwas kiiirrichl. dii! 
da li^Btene, da ! hier hast du ihn. cfr. 
dott. — unsere form spricht dafür, 
dass da, dn nicht das pronominale da 
ist. ^ vgl. Gr. III., 349. 

ik, di, Iserl. dö, als adnerb. da, dmelhsl, 
darauf; ats eoiy. als. — nite. thar, 
ml. der. ^ in der relation : du un- 
»fuacbt da du bflssl dn scbimlige raie 
Ai, du büaa 1 drSgewäskcra (trockeu- 
aäseher, schwdtter) dk it aind! vgl. 
Gr. III., 20, wo in der steUe „Got 
vater uneer, da du biBt" nichts »a 
ändern ist. — <la-intingen, dahingegen ; 
Sehuren ehr. darentegen. -— da-sed, 
mühin, folglich, deshalb ; si/n. d^r- 
Qmme. — dä-nji, där-nil, dernä, dar- 
auf. — dit-op, darauf, no, di folget 



not'h wnt np, sngt man, wenn .jemrtnd i 
übermässig lustig ist. — dil-vaili i'il''- 
aus, äh w^rd nix van, dnrau» toird 
nichts dk e.a kain aeggen van, man 
kann davon nichts sagen; vgl. tbtirt J 
ia no liring with ber. 1' 

däbbel, f. yeschwUiigeperson. s. iliibbetik | 

dabbel-bätte, däbbel-bStte, /. srucAwA* I 
teiges weibshild. s. bätte. 

dnbbeln, dübbeln, schwätsen. vgl herg. 
dfl.weni, unser babbeln, fr. liabillcr, 
engt, tci gabble, unser veril rappeln 
und babbeln. 

dac.ko, /. 1. mädchen, welches viel utrAtr- 
läuft. 2. klatsche, K. diprp dacke, 
vgl f. m. Bacma«, Scib. qu. /., 1S3. 

dacken, 1. umherlaufen, verächtliiA- ' 
klatschen, K. dprt d^rp dnuken. i 
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ostfr, dackem, rasch und hörbar gehn, 
unser däkstern, engl mundarü. dacker, 
unbestimmt^ vom wetter. Kit. daecke- 
ren, vet, fland, volitare, motari. das 
merkmal des scJmIIs ist hier wesentlich ; 
daher bedeutet sladäcken auch schnell 

rechen, 
, /. tat. aUs, dä,d. 

dadä, in der kindersprache : dadä gän, .<{/)a- 
zieren gehn. vgl. babä. spr. j§ möi)i)el- 
kendadä, siatB^termanns junge te kalle. 

dädä, /. wiege, kindersprache. 

dädel, m. tadel. 

dadeln, tadeln, spr. bai lowet sin well, 
maot st^rwen, bai dädelt sin well, 
maut sik bestäen (Iieiraten), 

dag, tn. tag. all min diige, in meinem 
ganzen leben, allezeit, (1670.) bit düose 
däge! bit de annem däge! sind ab- 
schiedsgriisse. min dage nitt, niemals. 
yan däge, JieiUe, hä dait 9m den 
lechten dag te sür an, er behandelt 
ihn schlecht vor den leuten. 

dägelinge = dageringe. 

dägelon, m. tagelohn. 

dägelonen, tagelöhnern = ghi im dägel6n. 

dägelöner, m. tagelöhner. 

dageiit tagen = tag werden. 

dägerigge, /. tagesanbruch. in der d., 
bei tagesanbruch. — mwestf. dageringe. 

dligestid, /. tageszeit. d. baien, tages- 
zeit bieten = grüssen. 

dägew^rk, n. tagewerk. 

dagsl&per, m. tagschläfer. syn. nacht- 
räwe, Ziegenmelker. KU. daglislacper, 
j. nachtraue. 

dai, nachdrückliche form für da, de. 1. 
aemonstr. der, die; der da, die da, 
häufig angewendet, wo die hd, Schrift- 
sprache das relativum gebraucht, z. b. 
ik hadde en hdren, dai gaf mi alles 
bat ik hewwen woll. noch verstärkt 
wird das demonstrativum durch ein 
vorgesetztes si, w, m. s. 2. relativ, 
welcher, welche. 

dajacke, /. schelte, du büss ne rechte 
dajacke; nur von einem frauenzimmer. 

daigon, tauen = auftauen; verschieden 
von dauen. — ags. thavan ; ahd. daw- 
jan, doujan. nds. ist bßen (unser 
baigen) = daigen. Hoffm. findl. 43 : 
deigen, updeigen. Brilon döggen. 
Bhg. ps. 147 : so doyet ydt vp. 

daigew^er, n. tauwetter. Brilon dogge- 
w^er oder dauw^er. 

daigewind, m. tauwind, nä dem daige- 
winne schraiet de sünner am galgen. 

daiken für däuken, von leinwand. dai- 
ken himed, leinen hemd. f, r. 98. 



daiksken für däuksken, n. tüchlein. 

dainen, dienen, spr. dai mi daint fyr't 
brdd, daint mi nitt in der n6d. dienst- 
boten vermeiden gern das wort dainen 
und sagen dafür: ik wuane bi N. N. 

— alts. thionon. 

dainer, m. diener. spr. gehorsamer 
daiiier, sagg herr Smiemann, dk l^wede 
hai noch. — mwestf deyner. 

daip, compar. depper, superl. depst ; adv. 
daipc, tief, hai h§t te daipe int glas 
kiaken, er hat zu viel getrunken. — 
alts. diop, diapo. im mwestf. lautet 
der compar. noch deyper ; Th. ver- 
vcm. 76. 

daipgrüniiig, tiefgründig, tiefer, urbarer 
boden. K. 

daipländig, tiefgründig. 

daii, m. pl. daiwe, dieb. spr. jeder es 
en daif fyr sine närunge. en aisken 
daif, eine schelte, von kindern hört 
man häufig: du st^ldaif. 

dai wen, dieber ei treiben. 

daiwen für däuwen ; s. bedaiwen. 

daiwcrigge, /. dieberei. 

daiwesgudd, n. diebesgut. spr. daiwes- 
gudd dait nümmer guad. 

daiwes1i9l, n. diebesloch. 

daiwesk, diebisch. 

dak, VI. pl. d^ker, dach, cnem op den 
dak stigen, einen prügeln, im däke 
hallen, gut kleiden, z. b. seine frau. 
dak, n. 1. dach. 2. regenschirm. 

däkdecker, m. dachdecker. 

däkdrüppel, /. dachtraufe. 

däkhäxe, /. schelte; gehört zu däk, nebel; 
auch im hildesh. Seif, sagen IL, 58. 

— ostfr. däk, nebel, Kantz. dack. 
Gl. belg. daeck, nevel, mist, nebula. P. 

daksch^r, /. 1. scheere, womit das dach- 
Stroh zugeschnitten wird. 2. = däkhäxe. 

däkstern, laufen, dass es schallt, vgl. 
däkstern (Fürstenb.) zu dacken. soUte 
mit. dextrarius daher stammen? es ist 
schwer zu glauben, da^s dieser name 
des streitrosses davon rühre, dass der 
knappe es rechts führte, vgl. Diez. R. 
wb. s. V. destriere. 

dal, n. tal. pl. d^ler. alts. dal. spr, 
b^rg un dal begiagent sik nitt, äwer 
6n menske dem annern. 

daler, m. pl. däler und dälers. 1. taler. 
der „gemaine däler" galt 60 stüber, 
so ward er 1664 durch ein kurfürstl. 
münzedict bei uns angesetzt; vorher 
galt der reichstaler 52 stüber. man 
unterschied davon sonst den kassen- 
däler oder prüssken däler = 78 stüber. 
en sümmersken-, en Plettenberger 
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dMer sind spöttische ausdrücke für 
eine kleinere ntüme. 3. Scheibe vom 
apfel und dergl., entweder nach der 
^nltelikeä mä einem taler, oder vom 
lat. talea. ähnlich Segel progr. 36 s. 
V. aegenkracht an klejnen penaynghen. 
ilälmen, qualmen. (Siedlingh.) /äi-dwäl- 

dämelig, dämm, trdittnensch, schwach- 
sinnig. syn. himelig. — ostfr. da- 
nielig. mecklenb.&aiaMich.,Mäa.II,,S33. 

dämmeii = dikea. Äiten. etat 

damp, in. pL dämpe, dampf, hai es dijr 
den damp, er ist weg. hai es im 
dampc, er ist angetrunken. 

ilümpen, s. dempeu. 

däniper, m. dämpfer, eine stange mit 
einem loiscA, itm den baekofen eu rei- 

dÜDdel dändel d&geken, anfang eines 
kinderrcims. dendelen, tändeln, spielen. 
Niesert III. 

dnai«1, eine art Pfannkuchen. 

dank, m. dank, dat es dankes w^rd, 
icJt danke dafür, ivill es aber nicht 
annehmen, te danke, gern: dat daut 
se alle te danke. Ee^. 334 (Köne) 
an tlianke = Heb. 

dackbär, dankbar. 

danken e. genit., danken fär. ik danke 
der näfräge, ich danke für die nach- 
frage, so sagen wir, wenn sich jemand 
nach dem banden tmeerer angehörigea 
erkundigt. 

dann, l. dann = tu der zeit, -wie im 
hd. 3. denn, o., wenn es verstärkt: 
wostu deun gär niti däagen I b., als corre- 
lat m wann ßd. wenn), wo das hd. 
80 oder gar kein bestimmendes tuorl 
anwendet: wann he d! wot well, dann 
aegg ini beachSd. — atls. than. 

danne, /. tnnne, roUanne. 

dannenappel, m. tanmapfen; KU. dea- 
netiappel; sgn. dannenkatte, dannen- 
ffibber, w^r wicker. 

dannenbärd, n. tannenItwtL dat es nc 
guade b4te tan dannenbnrds länge, 
wird von einer langen persan gesagt. 

dannenb^rg, m. tannenwald. 

danneokatle, /. tanmapfen. s. kalte. 

dannenmUkatt«, /. tanmapfen. (Elacy.) 

dunnenrobbor, in. tanmapfen. 

danss, m. 1. tum. 2. fitsa des hasen, 
im kinderreim. 

danssen, taneen. wann du d aussen 
kannst, dann well ik di spielen, sagt 
man dem verkläger. 

dSnaserigge, /. Idmerei, tanenergniitjen. 

dapper, adj. nnd adii. tapfer, tüchtig. — 




ahä. taphar, gravis 
dappere summa. 

därknamen, d^rknomen, aasreichen, am- 
kommeii. 

därm, m. pl. d^nne, dann, da h(;t Bib 
Ionen därm staken, er hat gestaitken. 

därmfett, n. darmfett. 

däni, m. pl. dxrne, dorn, hai was ;« 
en dUrn im öge, vgl. das ital. un pritno 
negU OEcliJ, 

d«ren, dornen, en d^ren Btnck. 

därobusk, m. dornbusch. du klisnies 
oppeti dämbusk ist androhung für 
träge Spinnerinnen, der gebrauch, ein 
solches fraaeneiaaner auf einen mit 
einer dornwelle gefüllten kuhtrog tu 
seinen und durch's dorf eu schieben, 
kam auf dem Hetiwege vor. syn. du 
kUames [>ppen beaseo, -kaatrng. 

därndrüst, m. dornbusch, dichter dorn- 

iarnfiter,f.dornelster,w ärger. ( Weitmar.) 

därnplock, m. dLombündA, dornmelle. 

däseken, däaken (für dwaatken), tri den 
tag hinein schwatzen, syn. kwätschen. 
auch V. St. JH., 194 (Elspe). 

ddske, /. geschwätilgea frauemimmtr. 
vgL KU. daes, j, dwaes, delirug; da0- 
sen, delirare, insanire. 

dat, daas, damit. 

dat, neutr. des artik. und demonstral. 
eigentümlich ist folgender, naehdruek 
bezweckender gebrauch des demonstrat. 
dat. münune I ik well auk met, dat 
well ik. Gr. tag 43. n-ä-hl dal is 
nitt wSr, dat ia et nitt. ik sin ümmer 
artig, dat Bin ik. ibid. 43. ät es wir. , 
dat esset, du sasset dann, dat at ' 

ditnin, n. dalum. ne stanne uä dat 

dan, m. tau, res. — mnd. daw, Stu^ 
tengl. 335. Sgl/, dow. 

dandiaael, /. fär dfldiasci. (Weä 
vgl. daunettel. KU. dauwdistel, si 

danen. tauen, rorarc. et h^t ' 
naclit stark dauct, 'et gras ei 
nat. — ahd. toujan; vgl. da.igen,?3 
von es verschieden isU 

danen, pTa:s. daue, dais, dait, 
]>rtet. dte; plc. d&n. Iserl. pn» 
ptc. dön. tun. da däut wat tiÄ 
es ward dat bä liawel. (Li 
— M vertritt andere teitwörler 1 
hilft mancherlei redensarlen 
dauen ^ spielen, es machen « 
däil eck kaitliün in der nacht, i 
einem der bis spät in die nacht häi 
arbeitet. (Elsey.) hai dffi peviÜI 
spielte pferd. dauen ^= gehen, teSST 
müer, dau mt mine kappe! küimtä 
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wol en däler geld dauen? herreichin, 
dauen = spiden: 8öff(§ jupj6 dauen? 
dauen ist hülfszeitw,: dau di bedan- 
ken, hai dse sik bedanken, dauen = 
schaden^ eu leide tun : dat dait mi nix, 
dcts schadet mir nicht, bat dait he di ? 
— dau en striak derd$r, durchstreiche 
den Schuldposten, dat sali et wol dauen, 
das wird schon gehen; vgl, engl that 
will do. da kannst wpl dauen, er hat 
mittel, et was so derüm te dauen, 
dann hädde u. s. w. es war drauf 
und dran; vergl. shigtb. 50: unde was 
byna to donde dat etc. — dat dse, dat 
etc., das rührte daher, dass etc. hai es 
rächt drop gedän, er ist recht drauf 
bedacht, dat es wpt gedän med u. s. w., 
wir halben rechte last mit etc. wat 
dau^k dermed! ich mache mir nichts 
draus, et es mi därnmme gedän, es 
geht mir darum ; vgl. 8. Dan. 16. darum 
is et en al gedän. ik w^t ock nitt, 
bat der ümmer gedän es, — was immer 
vorgeht, ja, es der wpt te dauen! 
hätt ich gedacht! kein gedanke daran! 
¥i mait mal saihen, bat 'et w$r dait. 
bat dse de kau derbt! wieviel milch 
die kuh gab! hett it dän mit ^ten? 
vgl. have you done eating. se sind 
van ^nem dauen, sie sind von einem 
schlage, dat es ^n dauen, das ist 
einerlei, spr. SQrte bi S9rte, sag de 
Düwel, da dse he en päpen un en 
äld w!f bindn. spr. da et m^ste 
dait, het et m^ste nitt, süss harr' 
de i9sel mser as sin hser. död dauen, 
auslöschen ein feuery einen schuld- 
posten. 9pen dauen, öffnen, (wie im 
aus.) vuU dauen, füllen, vollfüllen, än- 
dauen. ütdauen, indauen. verdauen, 
d^rdauen. meddauen. 

daaenslioper, m. tauschleif er. Lüdensch. 

pfingstgebr. 
danf = döf. dat lätt sik hören, saggte 

de dauwe Hannes. Gr. 

daak, m. haJstuch, taschentuch; n. tuch. 
linendauk, ^wüllendauk. goth. Arze- 
neib. 22: enen wullendok. ib. 10. 

danken, s. schuldauken. 

daunettel? für daufnettel, taubneszel; 

oder dau = du, ags. thufe luxurians. 

8. düdissel. 
danwdr, tauwetter. et es dauw^r! sa^ 

man im scherz, wenn es im sommer 

regnet. 

däwern, schwätzen; syn. dabbeln. — 
Kerkh. daveren, schwatzen. Teuth. da- 
veren. beven als en oUant. Firm F.- 

W o e B t e. 



St. III., 494 (Elbinger Höhe). — dall- 
wern, albern schwätzen. 

dfiwern, schlagen; syn. pselen; vgl. 
Schamb. s. d^ffem. 

de, masc. und /., dat, n. artik. der, die, 
das ; dem, der (Dai.) und den, de (Äcc.) 
werden zuweilen zu tem, ter, ten, te. 
wie wir die meisten fluche von hoch- 
deutschen gelernt haben, so haben wir 
auch der Dßwel, der Duaner, der 
Kuckuk, der Henker, der Schinner, tooÄ- 
rend sonst de gebraucht wird, dat wird 
häufig zu det, *et, 't; bei der zusam- 
menziehung mit prapos. findet sich 
ebenfalls t für d ein : intern Remsched, 
intern Ercenenberg. 

decken, decken. 

deekspän, m. deckspahn, schindel. 

deg, m. teig. 

dfee, gediegen, gut, vom brote. d$ge 
br6d, (Limburg), s. diege, dil. — ostfr. 
däge. 

d^glik, täglich. 

degtr^g) m. teigtrog. 

df 1, herunter, niederwärts, spr. me maut 
sik nitt tüsken tw6 staüle d^l setten. 
s. däl. 

dfl, /. das niedrige, untere, ter d$l. 
vielleicht nur für te d^l. 

del) m. teil, en d^l, eine sache, ein ge- 
rät, en d^l, einige, en guad d^l, viele. 
en äld d^l, ein alles kleidungsstück. 
vpr allen dßlen, vor allen dingen. §n 
d61 küdmet all^ne nitt. 

d^le, /. dehlCf dreschtenne. wahrschein- 
lich ist 9 aus a gebrochen, wie in d^l, 
womit es zusammenhangen unrd : d^le, 
der niedrigste teil des bauerhauses, wes- 
halb auch ihre tür die ntend^r heisst. 
dass dieses wort nicht mit mhd. du, 
nhd. diele eins sein kann, ist klar, da 
wir diele, diale von dehle, d^le unter- 
scheiden. — ostfr. däle ist diele und 
dehle. gl. belg. dele, paviment, estrick, 
floer, pavimentum, area. T. 

delen, teilen. — mwestf. deilen, gespr. 
dailen, wie wir auch heute oft sagen. 

delle, /. niederung, seichte Vertiefung, 
tälchen. — mwestf. delle, engl. deU. 
es wird mit däl zusammenhangen, gl. 
belg. delle, dal. convallis F. 

delsken, niedertreten, z. b. heu, ein bett, 
so dass deilen entstehen, s. delstem. 
— vgl. däl, d^l, delle. 

delstern = delsken. 

d^ltncht, /. Schweine, die einer selbst 

(auf seiner dehle) zieht. Criffenig p. 

202: eigene Deelzucht bei Moser no. 

I 49 intucht, im Werd, reg. solag tuht. 
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delan^, /. teüung, de ür heww'k in 
der d^longe kriagen. use H^rgQd h^t 
d^lunge med ne hallen, er haU ihnen 
ein familienglied sterben lassen, 

ddmand, /. demuL 

d§inaädiff, demütig, — Th, vervem, de- 
modelt 

dempen, 1, dampfen, spr, et dempet all; 
wann't briand, dann giat't en für, sagg 
de foss, da sch^t he oppet is. 2, durch 
dampf vertreiben, du d^mpes j6 häsen 
un fösse ütem berge. 3, ersticken; 
död dempen, durch ersticken töten, 
bildlich: v. Höv, urk, 55, den vorg. 
breyff to dempene. — sik dempen , er- 
sticken, von Pferden; auch von men- 
schen. Must. 55, 

demps, dems, engbrüstig, von pf erden, 

— Schrae no. 58 dempick. — ostfr. 
dampsch. 

dengel, s. v. a, laulam, lülam. — Quickb. 

dangein, müssig gehn. vgl, dengeln. 
dengeln, dängeln, lästiges, langweiliges 

getön machen, in: de ären dengeln. 

— ags, dencgan, nd, dengeln ist klop- 
fen (tundere); vgl. ahd. tangol, mal- 
leus. solUe unser spisldengel eigent- 
lich ein frauenzimmer bezeichnen, wel- 
ches statt die sense zu klopfen, mit 
dem hammer spielt? rekünsel t«^ ä^n- 
lich gebildet, 

denken, prcet, dachte, dach, ptc, dacht, 
denken, wat ek denke friatet mi de 
katte nich af , gedanken sind zollfrei, 
sik denken, 1, sich etwas denken; dat 
heww* ik mi wol dacht. 2. sich einer 
Sache erinnern; dat denket mi noch, 
dessen erinnere ich mich noch, mi 
denket noch, dat hlr niane hüser stön- 
nen. zu dem verwundernden : nu denk 
mal an! denk doch einmal! vergleiche 
man an. • 

denne, weg, hä es der denne, er ist nicht 
mehr da, s. diane. — a^s, thanonne, 
alts, thanan. 

denst, dainst, m. dienst, — alts, thio- 
nust, mwestf, deynst. in Th, vervem, 
kommt öfter denst als deynst vor. der 
schwere ausgang des Wortes wird das 
ai sobald verkürzt haben, die verlau- 
tung des io in ai (ey) schon im an- 
fange des 13. jh, : deynstswyn. La- 
combl. Ärch, VI,, 117, 

depde, daipde, /. tiefe. — alts. diupitha. 

der, da, vgl. alts. thar, mnd. dar, engl. 
there. 1. seltener vne engl, there ge- 
braucht, vx) das nd, ein es anwendet. 
bat es der? was ist da? was gibfs? 
der was mal en bür. der was nüm- 



mes im hüse. der es kain verl&ten op 
kinner, man kann sich nicht auf kin- 
der verlassen. 2. es steht von dem 
dazu gehörigen worte durch die nega- 
tion getrennt: ik si der nitt w^sen, 
ich bin nicht da gewesen, ik kann 
der nitt bt. ik kann der nitt f^r. ik 
kann der nitt ächter kuamen. hä well 
der nitt af. gä der nitt an! du w^ 
der nix af. 3, durch andere Wörter 
davon getrennt : bltf der mi van ! ik 
kuame der noch ens ächter. der es 
wQt äne, es ist wahr, der es nix äne, 
es ist nicht %oahr, et es der ock nä. 
ik kann der nitt tiagen äa 4, ver- 
bunden mit Präpositionen : der-äehter, 
dahinter, bai kann derf^r, da deräch- 
ter es! scherzhaft für: wer kann da- 
für! me wßt nitt, bai derächter sittet. 

— der-än, daran, dran, bu küamste 
der an? j§ bu küamt der Dßwel an- 
nen papen nitt. hä es so nich derän, 
er lässt nicht mit sich spielen, wo 
wostu dran ? wohin willst du ? — der-af, 
davon, — der-bi, dabei, zugegen, Jie 
h^t mi derbi kriagen, er hat mich an- 
geführt, betrogen, derbl kuamen as 
de kau bi't unrechte kalf. — der-bp- 
wen, droben. — der-binnen, drinnen, 

— der-bnten, draussen. — der-in, darin, 

— der-med, damit, — der-n&, darnach, 
dat es dernä, jenachdem» fr. c'est Se- 
lon, dat es ock dernä (tadelnd), dernä 
at de mann es, brätt me de WQrst. 
soll es nachher ausdrücken, so hört 
man auch ter-nä, bit ternä, was in^ 
dess vielleicht aus to der näh entstan- 
den ist. — Tappe 26^: darnae. — 
der-op, darauf, derop mäken, derop 
Sitten, auch im obscoenen sinne, drop 
un drop, drauf und drauf, einmal 
über das andere, drop un dran, hai 
bock nu drop un drop. hä es drop 
as de Düwel op de s^le. — der-tiagen, 
dagegen. — der-pwep, darüber, he es 
drpwer, er ist trunken. — der-tfisken, 
dazwischen. — der-ttm, drum, du krist 
wpt derüm, du bekommst schlage, hai 
h^t mi derüm holpen, er hat mich in 
den Verlust gebracht, se wellt ne derüm 
laien, sie wollen ihn hinters licht füh- 
ren, derümme räen^ darnach raten, 
s, ballstoppen. derümme, darum, deS' 
halb. — der-nnner, darunter. — der-fit, 
drüt. daraus, draus, ik kann nitt 
drüt kommen, ich kann es nicht bC' 
greifen, — der-fan, davon, — der-f$r, 
dafür. — der-vjr, davor, 5, verbun- 
den mit adverb.: der-denne, von da 
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u>eg, — derftren, vorher, zuvor, — der- 
gäns, olno(iUend, vorhanden, --i^T'Ykeny 
dahin. — der-hfr, daher, an sau der- 
ber, und dergleichen, Gr, tag. — der- 
langes, an etwas hin, he g^t derlan- 
ges, er bettelt. 6, verbunden mit ver- 
ben lautet es d$r : d$r-daaeii (auch där- 
dauen, d&dauen), dartun^ hergeben, lie- 
fern. 

der(däir), mädchen. AUen^Bürend^,^9,\i, 

der, ter, comparaUvendg. dnirder, höch- 
ter. vgl. seger, merder. 

d$r, tf r, eigentlich dorthin, contrah. aus 
dider, deder, toie mwestf. w$r aus we- 
der (haether). dat es h$r as d$r (hser 
as tser; här as tar. Firm. I., 365.) 
dat küamt h$r as d^r, das ist so lang 
toie breit, das kommt auf eins hinaus, 
vgl. das oldenb. bei Firm. III., 28. 
hen un här es like wtt. — ags. thider, 
engl, thither. s. h$r. 

d^rhalwen, d^renthalwen, d^ssenthal- 
wen, deshalb. 

d^rne, /. dirne. d^rens oft für mägde ; 
daher glaubt sich manches mädchen 
auf dem lande beleidigt, wenn man sie 
d6me nennt und erwidert wol: ik hewe 
u de koie nit hodt auch Teuth. scheint 
deme im verächtl, sinne zu nehmen. 
maghet die eyghen is, derne. 

d^rske, /. l. das dreschen. 2. der ort, 
wo gedroschen wird, ik moch um 3 ür 
all op der d^rske sin. die brechung 
hängt vom folgenden r ah. s. d^rsken. 

d^rsken, pnet. darsk, dursk, pl, dürsken ; 
ptc. dprsken. 1. dreschen, 2. prügeln. 
— ags. thSrscan. 

dersker, m. drescher. he iatet as en 
d^rsker. 

d^rskefliogel, m. dreschflegel. 

d^rtid, derzeit, damals, s. dortiges. 

dortig, dreissig. — aUs. thritig. 

dortiges, derzeit, damals. 

dep-wile, auch dewtle, adv, und conj, 
unterdessen, während. — mwestf. de- 
wile dat se livet un lewet. 1347. 

d^, dessen, dlts. thes. 1. indessen, da- 
gegen, aber, jedoch, ik well dat dauen, 
a^s mait i ml Ipwen, et si d^s (es sei 
denn) dat he krank es. urk. v. 1465 : 
des (dagegen, dafür) solde Wilhelm 
Herman veir gülden in de haut geven. 
Seib. Qu. IL, 280: dusses hadde dat 
capitel de herlycheyt, dat se mochten 
gan u. s. w. 282 : dusses bat de fürste 
den semplyken rait vp dat wynhus. 
dest Herv. B, B. p. 50. — dessen 
a t = indessen [d]at : dessen at sik de 
driver besinnt, besinnt sick ock de idsel. 



despe, /. trespe (Furstenb.) 

d^ste, desto. — ahd. des diu. 

defenderen, verteidigen. — lat, defendere. 

d^ffern, erschüttern, transitiv zu folgen- 
dem: KU. dauen; daueren, nutare. 
vacillare, tremere, contremiscere, vi- 
brare, coruscare, micare. Teu^. da- 
veren, beven als en oUant. 

Ddwel, m. (Iserl.) = DÄwel. — aus al- 
tern Diabol wurde zunächst Daibal, 
dann D^wel. 

di, dif dir, dich, ah dat. ethic. kseel di 
bat en fr^ten. (Altena), s. diak, dek. 

dieke, acfj» und adv. 1. dick, stark, gross. 
dat es en dick ai, das ist eine grosse 
freundschaft. hai h^t et nitt dicke, 
er Jutt nicht viel, hä es dicke drin, 
er hat viel einzubrocken, dicke frönne. 
ne dicke stunne. ne dicke fröndskop; 
vgl. engl: they were too thick (zu 
grosse freunde), was „abrupt and vul- 
gär phrase" genannt wird. — dicke 
dauen, gross tun, prahlen, hai is der 
dicke d^r, er ist ganz ausser gefahr. 

2. trunken. 3. schwanger, dicke m&- 
ken, schwängern. — ags. thicce. • 

dieke, m. im kamüffel ist de beste dicke 
= h^rt niagene, de schr$we dicke = 
eckst^n niagene. 

dickem^lke, /. dickemilch. 

dickem^lksiraide , /. besondere freude, 
bat h^s du da fpr ne d. ? auch bei H. ; 
syn. k^rnem^lksfröide zu Wupperfeld, 

dicketmine, /. krontaler, aus ducaton, 
engl, ducatoon. di wäd ne dicketunne 
gaf , dävan halst döu dat jöusken af. 
(Altena.) Hämer slött dicketunnen, lätt 
den D&wel brummen ; so setzt man im 
Volmetale die hammerscJdäge auf worte. 
Müller choragr. v. Schwelm s. 67: der 
schall eines rohstahlhammers hai sehr 
viel ähnlichkeit mit dem worte ducaton. 
Wenn man mit den hammerherrn oder 
reidemeistern darüber scherzt, so fra- 
gen sie gemeiniglich, ob man auch acht 
darauf gehabt häUe, was da^ gebläse 
dazu sagte, dieses seufzte unaufhör- 
lich : uth huus en uth hoof. 

diekh^rig, dickfaserig, vom flachs, vgl. 
f!nh§rig. 

diekkopp, m. 1. dickkopf. schelte: lu- 
thersKe dickköppe. 2. froschlarve, die 
zu Bheda pialk (für piark) heisst, 

3. kaulkopf; syn, k&ling, dickküts. 
dickkuts, m. pl. dickkutse, katUkqpf, 

(Marienh.) 
dicks, ado. fest, unbeweglich, häld dickst 
weiche nicht von der steUe! hatte fest! 

4* 



hUd didickal rilhr dich nicht! steh 
still! — dicke scheint ans dichtes ent- 
standen, wie nicka aus niclites. dicht 
ist fest, in Hgb. 68^: glielove en h 
nicht dicht. 

dicksack) m. diches kind. — sack wie bül. 

iliddel diddeldai, ein refrain. vgl. Tlii- 
deiä, name eines baches im Werd. 
repister. Ztschr. d. B. ff. Y. IL, 271. 

diddeldSppken , n. et» kleiner kreiset, 
eine knopfform mit durchgesteektein 
Stäbchen, die man eur u»teThaltU7ig 
der kinder rund laufen lässt. Eichw. 
spr. 383: dudeldop, oslfr. dudeiüp, 
dudekap, schläfriger, stumpfsinniger 
mensch. Vilm. ditltop. vgl. dideln, 
dudeln, summen, schnurren, bei Wigg. 
IL, Saherß. 39 heiset dilde, einfäitig. 

dioge, di9ger, adv. gediegen, tüchtig, 
sehr. — goili. digrs, spiEsas, mnd. de- 
ger, degger, diger. s. oben dgge. 

diagel, mit te, adv. tüchtig, gehörig, ik 
liewwe mi te diagel deräne plaget. — 
R. V. to degen. disge, diagel aus di- 
gan, ags. digan. 

diggel, m. Hegel. 

dljke, / decke. 

digke, /. tehmahl von häuten, decher. 
Osnalir. gesch. urk. 105: deker gröne 
hMe. 

(liakpl, m. deckel. 

diakeln, deckein, enRn, einem benclidd 
sagen, einen aurecht weinen. 

disle, /. diele, — ags. thill. 

diole, /. orfer rflen diale, hundsdill, krot- 
tendill, cotnla totida. t^Warslein.) syn. 
rüeublaume. — ags, dile, /. ahd. tilli, 
hundestilli; Teuth. dyt. eyn cruyt. 

diolsäge, /. zweihändige säge eum bret- 
tersehneiden. 

diamsterig, dumpfig, neblig (Samm.) 
Gl. belg. demsterlic , latebrosua. 

dlan fär dissen, accus. , unseT düasen, 
düsD. (Obere Lenne: disn dag, heute.) 
vgl. ho die. 

diane, dannen, weg. hk h^ate dat diane 
kriagen? der diane, s, der denne. 

diansen, stöhnen, von anstrengung. — 
alts. tbinsan , trakere , nda. dinaen. 
Teuth. dyasen, trecken, bansen. 

dlgge, das gedeihen, eunehmen. to digge 
gan, eunclimm. 

diggea, gedeihen, bekommen, tpr. un- 
recht guad digget nitt. — alts. thikan, 
mwestf, diggen. Kerkh. lutt das ptc. 
gedegen. aus tbthian entMand leicht 
diggen. 

dtk, m. teich. 

diken, l. teichen d. i. flachs, der mürhe 
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geviacht werden soll, in den teiÄ' 
gen. im Alten, siat.: dämmeo. « 
teln. 3. wässern. Gr. tag 28. 

dil, dicht, von guiem brate, wol — 
gil, goth. digrs, vgl. d^ge, diagel, 
dellig iegeichnet die za grosse diel 
keit des brotea. 

iilzen, tilgen. — mwestf. delegen. 

dilldöppken, = diddeldüppken. 

dille, tn dillenfuck, spottreim auf 
sonen beiderlei gescUechts, die ti 
nem anstössigen umgange lebeti. 
tena.) s. dittlenfiick. 

dimeD, m. diemen, garbenhaufen. 
tr?dU6p, wintorliöp. — vemKÜich 
tkimbte von dimmis, rfann dimGQ 
fimen^r fimlio stutC timba. es ist 
von den fällen, wo th und f 

dimpen, s. bedampen. 

dingen, prat. dang, duug, plc. 
dingen. — ags. thuigan, graveseere 
im alts. auch die bedeutung häuft 
daher unser gedungen Tuil, gehäuft 
voB. SU diesem verb. gehört düng (7 " 
gel) in Ortsnamen, was Förstemann 
erderhöhung zwischen morästen 
fasst. — dän. dyuge, hatten. 
diringen. 

dingen, dingeB, n. 1. dii 

dingens. da^ erste eigentC infinit., dat 
iweüe ptc. fär dingend (wie schrfvea) 
werden sie urspr. eine gerichtliche 
handlmg beeeichnet haben. — «■ 

dingeaken, n. kleines ding. 

dingeskprken, bemchnung einet i 
der nicht gleich einfallen wiH 

dinBeling, gewöhnl. nur plur. dinseli 
maipiere, flschbrAt. s. maigrfese, grase. 

dinstt^, m. dinsiag. v.llöv.urk.p.37: 
am dengBtgedage. 

di|i|)eD, eine art kartenspiel. Qr. 

dir, n. pl. dtra. Her. — goth. diu», 
deor, alts. dier. hai ee en houge 
(Lüdensch). ek hef dat arme dir,/! 
mich so fremd und verlassen, gi 
rer grad von heimweh. 

dir, n. weib, dime. dat arme dtr. 
neben thiorna gab es wol aus. «H 
thier, was ebenfalls dime bi 
Lübben XIV., 49: hög dir. 
derb, daire, pl. dimen. ^n. dar. 

Dtrk, Dierk, Dietrich. )ie kftert 
sik Bei wer aa de witte Dterk. 
Oan-Dfrk, Hinner-Dirk, Kasper- 
Mekker-D!rk. dirk, Dietrich 
beutel. Qr. schwanke 114. 

dirken, n. tierchen. hai k$t dat dirl 
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saihen, er ist trunken, der sauf er 
meht tiere. 

disen, prcet. d^s, ptc. diasen, laufen^ ren- 
nen, — troZ für dflisen. vgl. ags. thise, 
lauf er (pferd, schiff) für thihse, dän, 
deise, hintaumeln, rennen. 8. auch 
kladisen, kladistern, eidechse, dextern, 
dacken. 

disemensdösken, riechbüchschen, riech- 
fläschchen, gyn, mannsdösken. zu de- 
sem. Lauremb. desen. 

disk, diss, m. pl diske, tisch, ha stid- 
ket de b^ne unner annermaims disk. 

dissblad, n. tischplatte. 

dissdank, n. tischtuch. 

dissdeeker, m. tischdecker. s. spigge- 
b ecken. 

dissel, /. distel. hä biawet as ne dissel 
(cardaas natans). — ags. thistel, m., 
wie im froschm. der distel, 

dissel, distel, deichsei. 

dissel böm, m. deichselbaum, deichsei. man 
spricht auch wol dissel. — ags. thihsl ; 
ahd, dtsila. 

disselkopjp, m, distelkopf. s. rose. 

dissläe, f, tischlade, syn, disssch9t. 

dissläken, m. tischtuch, 

dissscli9t, Schublade eines tisches. 

dissstälen, m. tischbein. 

disten, dissen, m. Spinnrocken, oft mit 
einschluss des fiachses. (auch Dortm.) 
ein compositum toie engl, distaf. dtse, 
eingebundener flachs (Tappe, 97^: dyse), 
tain Stab (ags. tän, hd. zain). Fahne, 
Dorim.IlI., ehe- und hochzeitsordnung : 
rockendiesten. dies letztere scheint di- 
sten dem dise ganz gleichzustellen. 

dittlenfack = dillenfuck. entstanden 
aus drittelenfack ft?^/. Drytelenbasch), 
spott auf zärtliche personell, dittel, 
dritel, zärtlich. 

Ditz, Dietrich; toie Fritz, 

ditzken, n. kleiner gegenständ, wohl = 
titjen. — Helgol. ditjen, neugebornes 
kind. Mda, III., 29. Montan, volksf, 
I., 6. 

ditzmännken, n. klaine d., kleine finger. 
syn. kl. kappeditzmann, klaine dimme- 
litzken, kl. dimmelitzmann, klaine pisse- 
wittmann, lingeling. 

diewirk, verrückt im köpfe (Paderb.). 

dobbel = dpbel. 

dobbelstein, 1. eigentl, Würfel, dann Wür- 
felspiel, Alten, urk. d. 16. jh. 2. zeug, 
worin quadrate gewebt sind. 

d^bel, m, cubischer körper, Würfel, s, 
dobbel. 

döbeln, würfeln. 

doeh, dyeh, doch, nd doch? wirklich? 



— goth. thaüh, alts. thuoh. unser dpcb 
passt nicht zum aUs. der grund der 
brechung toird (wie bei n9ch) im fol- 
genden ch liegen, vielleicht verhalt 
sich uo im alts. thuoh ebenso, so dass 
es sonstigem uo gleichgestellt werden 
darf, 

docht, das taugen, kain docht gieffen, 
nicht taugen, vgl. dat giat kain d&9- 
gen. KU. doghcn. doghed. 

dochter, /. tochter, se h§t ne jUnge 
döchter (ein kindweiblichengeschlechts), 
jünge-dochter ist Jungfrau. 

docke, /. schlechtes pferd. kQldocke, ein 
pferd zum kohlentragen, vgl, dacken. 

docke, /. 1. docke, Strohpuppe zur un- 
terläge für dachziegel; in der westl, 
Mark heisst sie poppe (puppe), 2. 
docke, mädchen, nordwestl. Mark, — 
anderwärts ist docke eine puppe zum 
spielen. Teuth. dock of pupp, docke 
van stro. 

dÖckes, oft = dückes. (Bergisch.) 

docter, m. arzt. de docter stit am w^ge, 
äifer me kennt ne nich, das heilmittel 
(die heilende pflanze) ist oft gesehen, 
aber man kennt sie nicht. 

doctern, den arzt gebrauchen. 

dod, tot. d6d dauen, auslöschen, aus- 
streichen. d6d mäken ; töten wird jetzt 
immer so ausgedrückt, früher galt dce- 
dcn; dai könn ml yyr miner d^r död- 
smiten, der wohnt nur einen wurf We- 
ges von mir entfernt, 

dod, m. tod, so g9d as de död. dat 
sin ik in den d6d vergüten, dat kann'k 
innen dod (ganz und gar) nitt lien. 
spigg en död deropl bai lange l^wen 
well, da maut di nä me dde schicken 
= du bist äusserst langsam, des dnen 
sin död es des annern sin bröd. 

dödbrauk, m. morastiger boden. 

doddriwer, m. plagegeist. 

doderenst, völliger ernst, dat es ml d. 

dddgttdt, herzensgut, dat es en dödgua- 
den kserl. s. död. 

dodland = dödbrauk. 

dödlännig, morastig, 

dödnstaten, pl. grosse korintenstuten, 
welche bei begräJbnissen begüterter fami- 
lien an die Schulkinder verteilt werden.K, 

dodripe, überreif, (Weddigen.) 

dodr&ter, m. sehr schlechter reiter, 5. död. 

dodspass, m. vorzüglicher spass, Gr.tüg21, 

d5en =• ? dödend, ptc. von döden, ster- 
ben, na minen (minem) d6en, nach 
meinem sterben. (Deilingh,) — dän, d0e 
sterben, 

ddenbpskop, /. totenbotschaft. 



Däenhelle, TotenheUe hei Veserde. 

döenhidma, n. totenhemd, 

düensebin, m. tolenschein. geld äder en 
döenscbin 1 

döenwäke, /. totenviacke. sotigt üblich, 
des Unfugs wegen abgekommen. 

döenw^g, m. taienineg. ist bei Unna 
(FriedrichshShe) der nowie de» not- 
wegs. 3. nödweg. in einer urk. v. 
liäO (Süser ehr. v. Arhsberg) werden 
^noitwege wnrf d o d e n w e g e" jeMaiint, 

djier, /. dotier. aidSr. (Marienh.) syn. 
'i ggle vam ai.~- alta. dodro, engl, dodder. 

ddf, 1. taub, vom gehör, döf op baiden 
ären. 3. taub, ohne kern, dat ge- 
Bchftht ock nitt Um der d6wea nüate 
willen (ce n'est pas pour dea prunea, 
Moliire), döf kärn. pleonaatiseh : med 
döfer käfe litt aik alle mftse nieh fan- 
gen. 3. tavb, ohne staekel. d6we nia- 
tel, taubnesgel, lamium album und pnr- 
pureum. 4. taub, ohne betoegung. vom 
ioasgeT:tiliastehmd, seicht: häarbet om 
dSwen wäter; ti^^ de dowe Elbe und 
dän. doven, stitlsiehend. 5. öde, tot 
d. h. wo niemand gehört wird, en 
döf dgrp; vgl. „ia die tanbe iuft der 
k aiser nift". 

däfbolt, taubes, dürres holz. K. 

djge in ter d^gen, gehörig, s. d&age. 

doggewfr ^ daigewfer. 

djlB, /. dohle. junge d^le, ein kuhname. 
kuap. Mich. 1. tale. Teath. daü. 

dolle, /. ein rohes ionwerhzaig, beste- 
hend aus einem holeschuh, der mit 
satten bespannt ist. 

didlem, lärmen. — altm. dellern. Wed- 
digen WM. IV., 302. dülwern, 
lermen. 

dolgke, 8. kaudolake. — ostfr. dolake, 
puppe, närrisches weib. 

dSlneo, l. prügeln, gyn. pfllwen fwese- 
märk.), pölwen (berg.). 3. werfen, in 
den böm dtilwen, mü steinen, Itnitieln. 
(Balve.) 3. würge», die kehle zudrücken. 
(Marsberg). 4. zerbrechen, ein glas. 
(Paderb.) — [doH6 = ?dolwe ist knit- 
lel. Wallr. s. h. V. ay Bolleu onch dat 
Hnyaa ein hove met sterke dolle umb. 
geven. Urk. v. 1364. vgl. Glauia Sür 
440. — ag». Ihol, «i. acalmiia a quo 
pendet ramua. nord. thollr, palna, holt. 
dol, ruderginne.} Wigg. II. scherfl. 
p. 48 doren (9 für dolven). ndt. dül- 
ben, ostfr. daljen, fr. dauber. nach 
analogie von pcddik ^= nds. duddek, 
seheint hier p mit d et* leechselii. altm. 
deffen. s. däweni. 

damkaHten. auf dem Unnaer tare be- 



findet sich der sogenante d., 

chen die gartendiebe eingesperrt viit- 

den (17S6). zu dornen. 

dSnen, mit einer Stange auf den gritnd 
des teassers stoaaen, um einen kahn 
forteusehieben. (an der Buhr.) vgl. ag», 
djnt, ictus, percuBsio; dynjan, Etrepere. 

dfinig für dBgenig, (ücAfyf, taugend. ». 
dflsnig. 

donnerläg, n. donnerlauch. entweder ae- 
duDi telephinra (doiinerknld) oder sem- 
perviTOBi teotorum (tiaustcurz) gemeint, 

donnerseli, in donnerBcke blagen. gchette, 

d&ntken, n. liedvhen. — ostfr. d^n^'e. 
vgl. nds. dSnen, denen, plaudern. *w 
Bielefeldschen ist dünte = zech. ». 
unser gedSnte. 

däpe, f. taufe, spr. da binSn statt an 
der dope, kuamet nümmermSr te liöpe, 
von taufneugen, geistlicher verwaitt- 
schaß. 

dfipen, pTist. dofte, ptc. doft, taufen. — 
aus. döpian (döpida, döpde), mnd. do- 
pen, prxt. dopte, vgl. düpen. 

Döpm, Dortmund. — aus aUs. Thrtrt- 
menne (Werd. reg.) tourde Dortpmunde, 
Dorpniunde, daher die Form im volk*- 
mutide. Teuth. Dorpiaund. 

dopp, m. pl. döppe, mndlieher, meist 
kohler körper. 1. eierschaU. aidopp, 
K. et es b^ter en half ai, as en lie- 
gen dopp, 3. fruehlbecher der eichel. 
3. hohtkreisel, manchmal auch kreiset 
überhaupt, kd. topf. 4. pfeifendeekel 
van draht. rda. : hä h^t dOnpe op den 
flgen, er sieht nicht, hü löpet as en 
dopp (auch tnol dott). vgl. Teuth. dop, 
teata, trochua. hd. topf, nd. dUppen, 
düppen. 

döppen, auehülsen, atiskrullen, von bah- 
nen und erbsen. bei Für^enb. wird 
es nur von den höhnen gebraucht. — 
abgeleitet von dopp. s. krallen. 

dBpp^rfle, /. erhse, die nicht mit der 
hülse gemessen wird. 

däppkeaapialer, taschenspielar. K. 

düpBchin, m. taufsehein. 

döpaten, m. taufstein. 

djr, /. pl. d^ren, tär. dat mäket «m de 
d^r tau, das hilft einem gewinnen; 
rda. der Spieler, attch allgemein : dM 
dait $m de df^r tau, dos hilft. 

djr, tt, tor. bei Iserlohn dafür p&rte. 

d^r, dSr, pr^Bp. c. ace. durch, d^r guad- 
hoit, aus gute. d<>r de langliait der 
tid, mit der zeit. 

dorant, m. ackerlötoenmaul. reim: dö- 
rant duat dat h^t de häxe uitt en 
«uat, hädd et dorant nitt ea d&n, dwil 
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soll di de kopp im nacken stAn. gyn, 
dörthan. Kit orant/ knaptandekens 
kruyd, antirrhinum. 

d^rbttttig, morastig. KU. hoüen^ flandr. 
j, stooten. Boden ^ den man leicht 
durchstössty durchtritt, 

dord, m. trespe. ayn, drespo (Rheda), 
d^pe (Marsberg), — alts. durth, ahd, 
turd. Schm, z, Helj. erklärt durth zi- 
zania, in specie lolinm temul. vel bro- 
mu8 secal., aber lolium temul. heisst 
hier tw^rk. Teuth, doirt is snoed sait 
dat onder gaet koem wesset. 

d^rdanen, durchtun. 1. öffnen^ ein ge- 
schwür, 2, eröffnen, verraten: et es 
^ d^rdän wären. 

dSrein, durcheinander. 

d9r^fiD, 1, durch etwas gehn. et well 
nix d., es will nichts durchgehen z. b, 
durch den hals. ^2, aufbrechen, von 
geschwüren. de sw^r es d^rgän. 

dSreinjigen f durcheinander jagen, hä 
h^ 6nen te wainig äder 6nen te viol, 
da de annem dyreiigaget. 

djtrkrdpen, durchkriechen, ik sin lange 
genaug junge w^st, dat hett: ik hewwe 
d^rkrüpen I^rt un sin nirgens hangen 
bliawen. da es dem bäcker sin wif 
d^rkr9pen, wird gesagt, wenn weissbrot 
zu stark von der hefe aufgetrieben ist. 

d^rlappeB, sik, sich durchhelfen so gut 
es geht, 

dormel, leichter Schlummer. K. 

d^rnaigen, durchtrieben, schlau. — nai- 
gen für naügen kann ptc. sein (naü- 
gend), dann wäre die eigentliche be- 
deutung: durch und durch genügend. 

dprp, n. pl. dyrper, dorf. dann so'k 
balle bür ächterm dorpe wseren. dat 
maut en siecht dorp sin, da nitt mal 
ne k^rmisse inne is. ik woll dat Ha- 
gen in Eilpe slaipe, dann gäif et alle 
5n dprp. 

dj^rrängeln , durchprügeln, s. rängein. 
die erklärungen bei Firm, zu durengle 
und bei Vilmar scheinen nicht richtig, 

dorren, stolpern, h^me d. N, l, m. 28, 
s. durteln. 

d^rriopen, durch die riffel ziehen, durch- 
hecheln, 

d^rslag, m, 1, durchschlag, seihe. 2. 
durchbringer , Verschwender, spr,: en 
d^rslag un ne riwe sid nitt guad bi 
me wiwe. — in M. Btr. IL, 355 steht 
doirsclath, man lese doirsclach. Teulh. 
doirslegher. verqwister. verslcemer. 

d^rslan, 1, durchschlagen, spr, : ne junge 
^ke slätt b^ter d^r as en ssebel. (IM- 
densch.) 2. durch ein sieb drücken. 



dprst, m, durst. — ags. thyrst. 
dursten, dürsten, — ags, thyrstan. 
dprsterig, durstig, 

d9rte, /. dröhne. — ags. dora. vgl. dur- 
teln, etwas langsam tun, schlendern. 

die dummen dutten (f. durten) Myth. 

511, 512; duttelten st^n ; durtke m6er. 
dorthan = dörant. ddrthan un dust jagt 

den d&wel dyr den busk. (Lennhausen.) 
dortke, /. 1. dröhne (Werl.) 2. ge- 
schwätziges sich Überall aufhaltendes 

weib, 
dortken, sich geschwätzig {überall auf' 

halten, 
ddse. /. dose, 
döseken, n. döschen. 
dössel. köpf (tadelnd) (Velb,) — aUm. 

d&si = d&tB. ostfr, d&sbartel, dumm- 

kopf, d6sen, schlummem/ dSsig, etn- 

fältig, s. dusseln. 
dptern, 1. sich bewegen; syn. s^tem. 

wann de pillen wäter saiht, dann d9- 

terd (s^tert) ^n de fuat. vgl, Fisch. 

Oarg. c, 38: nachdem solche werte 

ausgestossen worden, fieng etlichen vn- 

der ihnen dass gcsäss zu tottem. vgl. 

dott. 2, schwätzen, faseln ; syn, 'et mül 

schüdden. vgl. engl, dotard, faseUians. 
dott, da! nü dott. op d. a. hacke 27. 

s. da. 
dott, m.pl, dötte. 1, grosser darm, dick- 

darm, 2, im pl, därme überhaupt, 3. 

kleines kind, berg. dätz. 4, elender 

mensch, — ostfr, dot, hoU. dot. Mda. 

III., 428: dott hede, zotte hede, vgl. 

zaute, röhre, was umgesetzt sein konnte, 

wie pott (topf), 
dotz, das dicke ende des eies, Mont, L, 27. 
döüwen, drücken. — mwestf. duwen. 
dowen, heüen, as de pocken döweden. 

— Slüter, gb. döven. vgl, döf, öde, tot, 
d9weii, toben, Gr, tüg, f. r, 102, — 

Slüter, gb. daven, toben, wüJten. 
d5w6ii, den hafer halb oder dreiviertel 

dreschen. (Werl.) — steht wol für 

dölwen. 
djwer, m. tober ^ Windbeutel, f. r, 144. 
drä, ad/o. schnell^ bald. — ahd. dräto, 

mnd. dräde, höll, dra. 
drabbe, /. träber, b6r-drabbe. — ags. 

drabbe; holl. drab, hefe. s, drawe. 
draeht, /. tracht, 1, bürde, die einer 

trägt, draeht holt = dr^g holt. 2. 

tracht = kleidung, 3» das tragen. 

hilligen-dracht. — Schüren ehr, p, 23 : 

draeht. 
drachter, dahinter. K. 
draehterii^r, hinterher, K. 
dr&d, m. pl. dr&e. 1, drat. 2. faden^ 
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vgl. engl, tliread. ec langen dräd gist 
ne füle nä.t. pekedrStl. — akd. drät. 

drädtrecker, m. draUüher. um 1459 
schon: evert drathögera land. v. Ha- 
vel vrh. 74. 

drsen, draten, von drat. ne dr&en md- 

dragböm, m. stimge etim tragen eioeter 
eimer. (Fürstenb.) s. lichte. 

draghaftig, tragend, fruchtbar, d. hok. 
Seih. Qu. p. 116. s. dr^ghaftig. 

drai, drei, he Bftbt üt as wann he kaine 
drai teilen kOnn. 

draiikel, tlieriat. — mhd. triakel ; evgl 
treacle. Teuth. drjakel. — salwe em- 
pla«tr. plumbum compositum. 

draibjad, n. fieberklee. syn. bitterkl^. 
Teuth. dryblat. cleverblat. 

draidagsch, dreitägig, draidagsche fS- 
wer, tertianfleber. ». inbellung. 

draifBäl, trübsal. aik med geduld sm^ren 
un med draifeSl taudecken. 

draigede, /. drehung, stelle vio sich der 
weg dreht. 

draigen, (Lüdenseh. drcegen], drehen. 

draigen, preet. drög, ptc. dr^igen. 1. trü- 
gen, ä. sik draigen op, sieh verlassen 
auf, sieh hirffnung machen auf. bä 
rae sik op dräget, dat $m entfiiüget. 
II» Möhnelal: op dui heww' iak mui 
dfqen. tum pte. dr9gen, Cfr. tag 45 
teird erklärt; sich auf etwas trügen 
=: sich auf etwas freuen, vgl. fr. r. 
147. — mnd. drSgen up, sich verlassen 
auf. dryghen uppe. sp. v. der vpst. 
Bili drageu up, Slüter gb. sik dregen 
up (ertix fid.). Kante, dragen. vgl. 
£öne e. U^. anm. 3091. 

draigfildeiibläer, pl. Jiberklee. (Marsb.) 
s. draiblad. 

draib^rig, der schlecht hört. K. a. 74. 
s. drihsrig. 

drailamp, m. dreieckiger hut, dreimaster. 
(ÄHena.) 

draimann, drei Vertreter der bürgerschafl 
(des vierundowawsiger Standes) gegen- 
über den crbsassen bei den ratsver- 
sammlungen. der leiste sogenannte 
sprechende draiiiisnn mar der bürger 
Gottfried Raupe f 1811. K. 

draimaiiDSBtr&te, eine Strasse in Iser- 
lohn, dreima'nn hiesa in der Dortm. 
Verfassung einer der drei peraonen, 
welche Vorsteher der fünfundmcansiger 
waren, teils gildenvorsteher, teila aua 
den gilden gewählt. 

draisehrätig, dreiaehrätig, stark; vgl. vier- 
schrötig, plump. 

draise für draüae, /. drüse e. b. bei jun- 



gen Pferden. Teuth. droiaa. gesweneT 
clyere. 
draisk, m. ein gu graswuehs beimtztea 
grundstäck, ein trockener heuplats im 
gegensate au einer flöaebaren leieac. im 
weatf. am. I., p. 301 fragte H. : wo- 
her kommt der name dreisch? die r» 
daction anUeortete: „dreisch heiast wi 
gebirgsgegenden aoviel als brache *>>■ 
ebenen, der aüderländer fMt imsfa:"' 
tig vormals die brache rtur drei jci 
als weide benutet; daher der tum 
B. Ä, 535 : treiach. man vergk a 
drisk, dreijährig. D. ^r. I., 63. 
wäre i in iu verschoben und d 
häufig das aua leteterem ents 
ia umgesetzt, ieüschr. d. B. GV. 2 
330: dreiBB liggen ^= ^ngeboMt Ueg 
V. Havel urk. 77: liggen dreya. i 
scheint das wart aus einem aUe» £ 
orsan (troeken, darr sein) t 
gen; vgl. terra /ür tersa (iroekeai 
dafür scheint auch bei WaHr. dries 
campestria loca, campi sicci (130l)M 
sprechen. Teuth. dryeBcK oagebafl 
acker. e. d. Berg. OV. ö, 50 th^ 
schon = eu den draiaehen. 
draitimpig, dreieckig, vom Hute. 
draitipp, m. dreieekiaer hut. Qr.U 
drSke, m. (Aplerbeck dracke), ärat 
dräle, der aberwitzig läppisch sprü. ._ 
drälea, 1. die warte heim sprechen t 
hen. 3. schwatzen. (Altena). — fti 
dralen, engl, drawl. das 3, IdMt e 
zusammenziehung wie bei prSlen t 

dreien, 1, ^ di'äleu. 3. langaam 
KU. drcelen , ounctari. — vgl. 
dritteln, träge sein, verdroaae» i 
was indessen auch an dort« e 
Eichw. spr. 

drKlepinn, ein drätiger mensch. 

driltlig, 1. seine worte zerrend. 3. 1 
sam. 3. langweilig. 

drälpitter, ~ dr^lepinn. 

dramm, von gam, welches «u 8t«ri j 
dreht ist. K. 

drämineln, drücken, schwer mit den u 
ten lierauskönnen. se akt Ak bI 
un drämmeln, sgn. dr^keln. ■ 
Findl. dremmel, obtusus ingenio. ', 



drammig, drückend wann, schiBÜLi 
mig h£t. auch bei H. und bei J 
I., 420. — vgl. oatfr. drammen, d 
gen. be dramnit mi mit to gan. * 
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men muss thramön sein, aus aUs. tlid- 
man (thram)) springen, ^l. goth, 
thramstei) hetiSchrecke, tCtl drumtnen, 
dtomtnen, pi'emere. — Äesop. 80: dram. 

drang, m. drang, en drang nä me staulc. 

dränge], m, starker kaffee. 

dränger = drängel. 

drangsal^ren, bedrängen, K. 

dranl, m. trank, getränk, 

dränkel, kuhscheUe. 

drankfatt, n. fass zum spülich für das 
vieh, 

dränsen, eigensinnig weinen, von kindern, 
— mhd, trensen, auch vom schreien 
der hirsche und anderer tiere. Teuth. 
kneesten. drensen. stoenen. suchten. 

drässel, /. drossel — mM. droschel, 
engl, throstle. in der Chafsch. Mark 
kommen folgende drosselarten vor : 1. 
kau-drässel, misteldrossel, turdus visci- 
Yorus. 2. swarte gaidling, amsel, 
Schwarzdrossel, turdus merula. 3. grtse 
gaidling, singedrässel, Singdrossel, tur- 
dus musicus. ist g^le drässel derselbe 
vogel? (goldamsel? so heisst hier der 
pirol oriolus Galbula). 4. s^-mßrle, 
meeramselj Singdrossel, turdus torqua- 
tus. 5. krämesfuagel, wachholderdros- 
sei, turdus pilaris. 

dr&sseln, herümme dr., nicht recht voran 
können, langsam, schleppend, träge sein. 
K. s. das syn. fässeln. 

drasselte, /. drossel. (Marienh.) 

dr&teln, zögern, säumig, verdrossen sein. 
K. 

dratvidle, /. ein weib, welches uns durch 
klagen u. geschwätz lästig wird (Elsey.) 
s. viöle. alte Jungfer , alte Schachtel, 
verschrobenes eigensinniges frauenzim- 
mer, verblühte kokette, launenhaftes 
weib. K. 

draüf, trübe. 

draiifsal, trübsal. sm^r di med geduld 
un deck di med d. tau! 

draf, m. trab. 

drawe = drabbe. (Marsberg.) 

dräwen, traben. 

dreck, m. dreck, hä es balle ütem 

drecke, er ist bald herangewachsen. 
Mreckswalfte, /. 1. schwalbe. 2. schelte 
für maurer. 

dr^g, m. tracht, bürde, en dr^g holt. 

dr^ge, /. trage, 'ne mist-dr^ge. 

dr^geläken, n. laken, worin gras, laub 
u. dergl. heimgetragen wird. syn. krüd- 
laken. de hiamel säg üt as en dr^ge- 
läken. 

dr^gen, pnst. drang; ptc. drpgen oder 
dr^gen, tragen. 



df^giiaftig, trächtig. ÄUen. stat. dreg- 
haftig. — 8. draghaftig und dracht. 
Schüren ehr. p. 21. 

dr^gknoppe, /. blütenknospe des Obst- 
baumes. 

dreguner, dragun. (Siedlingh.) 

drens, dreimal. Weddigen WM. 

drei], drall, festgedreht, von garn. et es 
drell, et klanket sik. vgl. drillen, im 
kreise drehen, schwed. drilla. 

dr^ pen, prcet. dräp, ptc. drppen, treffen. 
et es omme dr^pen, es ist auf dem 
punkte, spr. bai de leste es, d^n dria- 
get et. 

Dres, Andreas. Sünten-Dr6s-Misse. 

dr^ f, derbe, stark, dr^f dank. — aÜs. 
derbi. 

drf we], derb, frech. — alts. derebi, derbi. 

dr^wen in der redensart : nu sin'k taum 
dr$wen kusmen, nun bin ich zu spät 
gekommen (zur hochzeit, zur auction). 
— ags. thearflan, darben. 

driot, m. schiss. bat soll en driat, wann 
he nitt stünke I en driat (syn. küatel) 
vam jungen, en driat! ist starke ne- 
gation. ik hewwe noch schiat noch 
driat kriagen, ich habe ganz und gar 
nichts bekommen, en driat un drai 
nüate giat v6ir höüpe. vgl. Claws Bur 
683. — altn. dirt, engl. dirt. 

driaterig, schmutzig, se es so driaterig, 
me soll se nitt med der tange an- 
packen, dat niamt en driaterig (schlim- 
mes) ende. 

Drickes, Heinrich, s. Drucks, en köl- 
schen Drickes. schelte. 

drigger, m. dreier, Grimme. 

driggerg^me, so hiess die reihe kleiner 
häuser auf dem friedhof nordwärts 
der Beinoldikirche in Dortm. gam, 
gadum, kleines haus, nach einem alten 
lagerbuche über das vermögen der 
Beinoldikirche (1476) waren die drig- 
gergeeme eigentum der kirche. K» 

driggerlei, dreierlei. 

drinsßrig, der nicht hören will. s. drai- 
hffirig. — vgl. dreiharig (barbe ä trois 
poils). holl. druiloorig, langsam, träge. 
drihärig, siörrig, widerspenstig, verwe- 
gen, durchtrieben. K. 

driaf, m. stoss, schlag. — ags. drif, ac- 
tus, pulsus. bei Weddigen: drievgie- 
ven, einem was abgeben, einen hieb 
geben. 

driafweg, weg, auf welchem vieh getrie- 
ben wird. syn. düngelw^g. Schwelm. 
V estenrecht. Item, ein juckweg offte 
dreffweg, dar men henne driven und 
misten sali, sali wesen 7 voet wiet. 
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4rill. m. dfdiiih. — jcAiref. drelL 

iriUen. eigentlich runct h^srum 'ireh^fn: 
plagen. — dän drllie. ne'ik't**. r^xie- 
ren. 

ijiUper. m. «'« /a^ au.fg'nc'.jc^k-iener 
hoM zom eriUn Wurf d^i jahm. 

iruj^en. pT<zt. dranz : jrfc. drnnzen. drin- 
gen. 

irlm^tm. pr/Et. drank: /}^/r. drunken. ^riii- 
len. mer zedniakeii as gesäten hef- 
fen = an^^runlr^ii. 

irilkei. n. i. getränk 2. trinken, rom 
früh.itück be^ont^eri. ik well ne 't 
drlnken oppet feld brengen. .3. Jün- 
K« hier der bauern in der ernte. VTed- 
digen. 

drink?Hi. n. trintgeld. dat kind hed 
mi d. zi^wen: ik hewwe d. krieffeiu 
euphem. für: es hat mich nass ge- 
macht, iyn. pi pi maken. 

illsXt, 1. dreist, furchtlos, de häne 63 
driäte op äinen miste, men dristel 
nur zu! it kr-nnt ml man driite 15- 
wen. ihr könnt mir nur glauben. 2. 
gut. schön gekleidet. 

drite. /. l. kot. engl. dirt. fig. na stet 
de kär in der drite. 2. = driat. derne, 
sagte ein Altenaer dratzieher, ik hewwe 
diek «0 I»rif, ik woll wual en pond di- 
ner drite tnaten. sprichic. drite üt 
drite in brengt dem büersmann gewinn. 

driteklaäer. m. der viel im dreck um- 
her läuft, s. dritenkluwer. 

Drjtelenbaseli, ortsvame bei Iserl. urk. 
ton 1446. um 1719 schon in Drillen- 
busch verderbt. Drite le sc. duve ist 
turteltaube, eigentlich die zärtliche taube, 
man vergL holt, dertel, dartel wwrf ostfr. 
darten. die icol einer und derselben 
Wurzel mit zart sind, dritel ist demi- 
nutiv adj. : in der ratsver sammhing der 
tiere heisst diese taube Trittelduve, in 
anderen mnd. schriftst. Tenelduve, Tar- 
telduve. das unordentliche D neben 
T fällt gerade bei diesen consonanten 
weniger auf; vgl. dwingen, twingen, 
zwingen. 

driten. pr(et. dret, ptc. driaten. 1. seine 
notdurft verrichten, scheissen. se dritt 
alle op enen hop, sie halten alle zu- 
sammen, se dridten all op enen hop 
un gäfen't em drop in den köp, heisst 
es in einem spottliede auf den fall Xa- 



po^eiyns I. spr. : se drin in ^nen sack 
Hü ^öje* an 4!iem küale (= küatel). 
•irl- in de weld un l^we g^tlick! 2. 
f'tr.ihzen: vgl. engl, dirtfear. — ags. 

irit<Mkliwer, .«. driteklaüer. 

drifl. /. 1. d'is austreiben. Gr. tüg 56. 
2. d'is ausgetriebene rieh. ne drift 
5*:Llpir. 3. die trift. — rgl. Seib. Qu, 
lol dri^. bereehtigung mm auUreiben. 

driftis:. triftig, als ableitung vom drift 
in : rsamen dryftig sin. zusammen aus- 
getrieben werden. AMemaer urk. 1574. 

driwei. pnjEt. dn^f : ptc. driewen, treiben. 
ik Wi^t wol bat ik driwe, wann'k en 
iasel vor mi hewwe. — afts. drlÜan. 
Teuth. dryren. menen ossen, perden etc. 

driwrr. m. 1. treiber. wannsr h$t de 
iasel un sin driwer enen sinn? wann 
se baide im water sittet. 2. dauer- 
haftes kieidungsstück. dat es en rech- 
ten driwer. von einem rocke. 

dr«;. m. betrüger. droge and schnlde- 
ner. Altena 1574. 

dro^. m. trugj betrug, dat es oppen 
drog maket. für drog auch drpt: en 
drom es en dr9t. — aäs. gidruog. 
Schm. fragt, ob ao für on. MJi^er dr9g 
I ist unorganisch, wie d^ch, es soOte 
drang heissen, aber vielleicht liegt ein 
goth draäb su gründe, mwestf. droech, 
I urk. V. 1552. 

, dr^^e, trocken, et es so dr. aase pol- 
wer. asse waitenkliggen, (op. d.a.h. 8), 
as en knoken. de lampe es ao drAge 
as sunt e -Kids in der tuat. yi sittet 
oppem dr5gen = use kaa es gaste. 
hiJL kritt nix oppet drGge. hä es noch 
nitt dr6ge achter den ären. hä h^t 
ne dröge l^wer, er trinkt gern, dr&ge 
wasken (trocken waschen) wird ton 
frauenc immern gesagt, welche andere 
durchziehen, sid it am dr5ge wasken? 
fragte jema nd solche fra uenzimmer. ji ! 
antworteten sie, kuemt se mal hir! 
dr5ge Peter, trockener mensch^ ebenso 
ostfr., berg.: drüge Pitter. 

dr6^edaak, m. handtuch. 

dH^gede. /. dr5fhte. /. trockenheiL & 

drouffet. 
dr^^eldank, m. handtuch. (Alberingw^, 
dH^gen. trocknen; s. hpse. 
dr6geiiapp. m. mensch der stiü istj tst- 

nig spricht. 
dr5gepinn, m. — drSsenapp. 
drögewäske, m. s. droge. drftgewisken 

dS it sind! 
dr9gleeht, n. trugliM, irrUekt. 
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drSgleeht, n. 1. trübes licM, 2, irr- 
licht. KU, droghlicht, irrlicht 

drl^gseh^ren, tuch scheren. 

dr5ff8eli$rer, m, tuchscherer. 

drpleln = sammeln un drämmeln. — 
vgl. nds. trücheln, trochen, trochtern, 
höU. troggeln. 

dr^kelpinn, m. zögerer. 

drollgast, m. ungeladener gast, droll- 
gast spielen, ungeladen zu einer zeche 
kommen, es scheint^ dass das wort 
eigentlich einen spassmacher bezeichnet, 
(vgl. KU. homo facetus, drol) der, wie 
Steinhausen bei Immermann (Münch- 
hausen) auch im kreise Iserlohn sonst 
nicht fehlen durfte und wol auch un- 
geladen unükommen war. anders bei 
Chrimm d. Wb.f wo aus trollen (sich 
wegscheeren) erklärt wird, aber trol- 
len lautet auch bei uns trollen, vgl. 
tüngast. drooghgast, draelgast, um- 
bra. K. 

dron, m. träum, ik well di ütem dröme 
helpen. ich wiü dir die sache auf- 
klären, deuten, nü was ik ütem dr., 
nun war mir die sache klar, dat soll 
ml im dröme nitt infallen. en droum 
es en druog un en fist es en fluog, 
dai ovver int bedde dritt, dai. finget 
wat. 

drl^men, träumen. 

drpmmel, der aus dem zettelende eines 
gewebes zusammengedrehte kurze faden ^ 
womit beim wursten der darm zuge- 
bunden wird. K. 

drynen, brummend stöhnen, vom vieh; 
auch bei H., der „brummen, wie eine 
kuh*' erklärt, hai dronet as ne kau, 
da melk wseren will. — neben thiunan, 
thaün ist wol ein thriunan anzusetzen, 
hd. dröhnen, dröhnen; holl. dreunen. 
vgl. ostfr. drinen, mnld. drcenen, ge- 
mere, isl. drynia, mugire, goth. drun- 
jus, sonitus. cfr. Gesdi. d. d. spr. 2,756. 

drpnert, kaffee. 

drop, 8. der (derop). 

dr9pen, m. tropfen, dat was en dropen 
wäter oppen heten st^n. 

drppken, n. kleiner tropfen, 

dropp, m. tropf, pinsel. 

dr9ssel, /. drossel. — ss aus st assimi- 
liert, ags. throstle. s. drässel. Teuth. 
droissel of merle. 

dr9st, m. satz von kaffee, oel. — engl, 
drost. vgl. aUs. driosan. Teuth. dross 
van cely. 

droste, m. droste. — MW. drotsette, 
später droste, droeste. 

drytelke, /. schwätze7'in. 



drpteln, schwätzen. — ostfr. dröteln. 
droa^ed, /. trocknis. (Ebbegeb.) 
drabbel, /. 1. traube. 2. dichter men- 
schenhaufen. Firm. L, 371. 

drabbeldicke, in menge und dicht zu- 
sammen, man hört auch dubbeldicke. 
druwweldicke locken. 

Drabbel-Helle, ansiedelung in einem taJe 
unweit Frönspert. 

drfibel, gedränge, gewühle. K. 

dräek. sehr beschäftigt, he es so drück 
in der arbM. se hett et so drück, 
sie sind in eifriger Unterhaltung. — 
höü. drok, druk, drokte. 

drücken, prcet. druchte, ptc. drucht, 1. 
drücken, et es amme drücken, et 
küdmt ock noch ant kacken. 2. 
drucken. — für die verlautung des 
prcet. und ptc. vgl. bei Th. ver- 
vem. p. 70: opgerucht, was wahr- 
scheinlich aufgerückt d. i. aufgescho- 
ben bedeuten sott, wir hohen das- 
selbe lautgesetz , welches sich im engl, 
(z. b. leave, left) zeigt, rücken in folge 
der elision consonanten an einander, 
so verhärten sie sich, d wird zu t und 
die vorstehende tenuis wird aspirate, 
so gibt es neben brükede auch ein 
bruchte. sik drücken, me maut sik 
drücken, druck mit geduld ertragen. 
Pick monatschr. 1, 580^ Huseman reim' 
spr. 121 : druck dich vnd lath wat auer- 
gahn, dat weder wil synen willen han. 

Dräcken, Gertrudchen. syn. Drüdgen. 

drücker, drucker. baukdrücker. bat es 
fyr'n unnerschöd tüsken 'me rüen un 
me baukdrücker. de drücker settet 
^rst, dann drückete; de rue drücket 
4rst, dann settete. 

Drucks = Drickes. dumme drüxe, Must. 4. 

drüdde, dritte, subst. de drüddens, die 
3 im karnüffelspiel. 

Drüdgen = Drücken. (Siedlingh.) 

dräddel, /. zerrissenes kleidungsstück. 
syn. hüadel, fudden. 

drnem, m. pl. drüame, 1. endchen garn, 
besonders des abgeschnittenen zettelen- 
des, man holt sich solche von leinwe- 
bern zum einbinden der wurste. 2. end- 
chen draht. middeldröme, dai ruth 
feilen. Alten. Statut. — mhd. drum, 
extremitas. mnd. drum, stumpf, Stum- 
mel, vgl. hd. trumm, trümmer. 

draomel, m. aststück, besonders trocke- 
nes, syn. häller, 

drü^nelen, träumerisch, schläfrig zu werke 
gehn, säumig sein. engl, to drumble. 

drnmeler, m. träumer, langsamer mensch. 



4r«eei, /. bvdmiM. (ValUrt.) *. drS- 




H ,^ Ümr, tkniwjsii timt 
»Aemform tknh, llinliju gtynUai ha- 
ben : Ittztere* Htfertt da» miu( ral- 
»dhafte tlirvfiaa, vif ncft vegün oiif 

iriki, n. IfeiJi« untentttte pertom. 

Inuk, M. J. (ranit e» dniiik vaier. 
j^..' es de dmiib im manne, e« de rer- 
cund iD der kAime. ?. tnnuteRA^i/. 
bjti es amme drnuke, «r üt dtm trunle 

dmken. (runfn, betr^nktn gpr.; da 
dnmk^D stialt, maut nöchtem kaagen. 

JnippeL m- 1. tropfen. 2. Iraufe. — 
aiu. drupU ; cgi. die diminutica gössel, 
kü3t«1, kräamel, Hi-höatel. Lauremb.: 
BÜc drupea, innammentinkeiu 

dräppelfall. traufr. früher wurden die 
beäier, eelbstmörder u. «. w. unter dem 
drappelfall drt kirchendaeh* begra- 

dripptln. träufeln. 

drippelHlei, m. tropfstein. 

IrlUt, kräßig, getund aufsehend. (Hamm.) 
rgl. Diez I., g. WO ». e. drudo. 

Irftit, m. i. fruckthfiadener roüer nceig. 
3. Tveig, AuscA ä£erAauj<(. (Ebbegeb. 
Dahle.) 3. blamengtrausa, (in El»ey, 
fBO loRi nicM gebräuchlich ist; ebenso 
in Dortntd.) — vgl. alts. driosan. 

Jrfit, hinaus, de mabt drüt! ifrr muM 
Ainati«, der musg vor die tür gesetzt 
Kerden. K. 

irüttian, drHzeh». — mwealf. drutiein. 
— driltiener, m. dreitehner, 18 stü- 
berstiick, 5 »gr. ^ 

drürel, /. kelle. Dorlm. dniffel. (so tu 
Hemer , H/erde , Martberg ; tröfel, 
LüäeMtA. JUarienh.; traSel, Müntter.} 




dramrdr, «. irafcbd. 

M,iE,dL 4M. ■>4Mc:dl.dL (ImQ 
MT ISOS j^byCoi db iüAv m der 
femrimJe Hemer Am «^<r «it J oW- 
nrrdta. ob Vi^sf der ältere dort 
jjfarrtr vmrde, kSriat die gemeitdt- 
glitda; wie deate» Urtier eu dm m- 
ter da aa§tetL. «m feteitser meiti» 
tagte dammU: mäae küoer söU mi Ak 
utt Mir J iuitn. M dat es laiHe, 
■w äat ja ock da tMe^ oieti Q{if«d. 
w^Mi fcrindcfc nch die tiUe da oA- 
tmgtru- 

ii, ■f.'fteni tatterupieL teew den dA 
useggra; daAcr koI oitdk.- sai b{t 
^ des da ine nsgt, wm eüierfnm- 
ttupenem, die den Mfaraa^n-irr lArv 
«rfaMnycvsdl^ wMo^ — mw. du**. 
aä(^,irMidL ? aoBU et att*. t)iha ttinf 
wie elfi, A( glaii, düdöeel 'm daudisseL 

dakbefakkedlfp, iw Kinderreivte. 

datkeU, 1. doppdt. 2. = gross, de 
dabltelde kklechisina!. de dnhbelde 
scharmaiin <ein rechenbueh). de dob' 
beide krlmesvosgcl. t. ^«eld. 

dikkeldicke = drabbeldirkp. ha sUii 
at, as küDD he ni^ne drai teilen, mts 
bi h^t se dnbbeldicke ächter den Iren. 

dabkCB. kloppen, »ehiagen. gelinde auf 
etK>as hartes stossen. agg. dabbu, 
afr. dober, donber. Mandep. hat du 
ple. dnbbed, besehlagen, tertierL GL 
belg. dnffen, slaen. s. boken. T. 

Ah\tkf», eine pfUtme. 

dacBs. in dncas glo, verloren gduL 
Wedd. WM. /F.. 37: Bavensh. dnca«, 
v^erhaft. gefäitgnts. rgl. mitd. wb. teu- 
fe] ; hiiUerlisl. betrug. 

dDchten, däuehlen. wenn di dal dach- 
tet. Isert. mi darJit. 

diehlig, adj. und adv. adj. tüchtig, 
grosa. he hft sik en dftcbtigea slü[ 
opscheppet. ade. tütAtig, viel aik 
dücfatig opscheppen — ik hewwe dürh- 
tig arbedt. Jüiinster. duftig, ade. ^= 

dnckelfasad, kus^hand. 

dnckelo, 1. küssen. 3. sieh geduckt, gt- 

bäckt haben. 
ducken, sich bücken. 
däekes, oft. urk.v.lö22: dui-kevnvaka 
dncks, ttiM. — ostfr. dafc, dfike, hu*. 
daeks, milderer aüsdr. für teufd. hal 

mi der ducks. S. Vgl. ducaa. 
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daeks = dicks. häld ducks! rucke 
nicht! beim knickern, hhld di ducks! 
hM dich 8tiU ! beim verstecken spielen. 

daekkainken, n. ein Wasserhuhn, zu du- 
ken, tauchen, 

däeksken, küsschen. 

daeksten, m. tuff stein, KU. duchsteen; 
dufsteen. 

düda, /. wiegCf in der kinderspr. — ostfr. 
dudei; vgl. dädä. von fr. faire dodo 
(schlafen, kinderspr.) wird es nicht 
entlehnt sein, dodo dürfte eher aus dem 
deutschen, als aus dormir stammen. 

dide, tüchtig, hei was auk en d&den 
kaplon wat seyne priädigen beweyset. 
N. l m. 60. 

dadeln, dudeln, schlecht musicieren. 

düdelsaek, m. dudelsack. syn. polske 
bock, he säht den hiamel fyr^n du- 
delsack an, er ist trunken, ik well di 
slän, du säst den hiamel fyr'n dAdel- 
sack ansaihen. 

dMissel, /. saudistel, sonchus. s. dau- 
distel. vgl. du. ags. thüfe thistel zu 
thüfe, luxurians. syn. su9gedissel. 

d&dsk, 1, deutsch, uase H^rgQd vcriätt 
kainen Düdsken, wanne man en biat- 
ken latin verstSt. J2. plattdeutsch und 
zugleich deutlich, dat es en d&dsken 
mensken (bröer), sagt der bauer von 
dem, der auf seine weise und in sei- 
ner mundart mit ihm verkehrt, wann 
'me düdsk spriaket, wenn man plattd, 
spricht, de allen düdsken siet an stad 
„danket'* lätt diak wat driten! Bu- 
genJiagen verwendet und&desch für 
Luth. undeutlich, obgleich ihm auch 
undMtlick geläufig ist; d&desch ist 
ihm also deutlich, vgl. 1 Cor, 14, 10. 11 : 
Twar dar ys mannigerley art der stem- 
men yn der Werlt, vn dersulue ys 
doch neue yndüdtlick. So ick nu nich 
weet der stemmen bed&dinge, werde 
ick vndüdesch (Luth.: undeutlich) 
syn, deme de dar redet, Vnde de dar 
redet, wert my Vnd&desch (Luth.: 
undeutlich) syn. 

dftdsvepd^rwer, m, deutschver derber, bei 
Iserlohn, auch v. H, angeführt, 

düecht, /. tugend. diese form, welche 
Burghardt in seinen gedichten anwen- 
det, ist im kreise Iserlohn fast allge- 
mein dem dügend gewichen. — ags, 
dugud. s. docht. 

d&ege, tauglich, 

d&ogen, prcßs, d6g, pl, düaget; prcet, 
dochte; ptc. docht, taugen, dat giat 
bat nitt en d6g = dat giat kain düa- 
gen. ik daue noch, bat nitt en d6g. 



— aits. dög, mnd, Hofm, findL 15, 
dogen; docht (taugt). 

daegend, brav, tüchtig, arbeitsam, er- 
probt. K, 

daone, adj. und adv. dick, dicht, fest, 
eng^ nahe, de kaie knäbbelt sik noch 
duane. (dick, satt), he dait sik recht 
duane, er isst sich recht satt, duane 
bim hüse, dicht, nahe beim hause, spr,: 
jo diianer derbi, jo läter derin. bind 
et recht duane (fest) hä h^t de schian- 
ptpen duane, er ist trunken, häld doch 
duane, halt doch fest. Must. 21. zu 
Marienh. done. — Keller fastn, duen, 
974*^. ml. donne. duane für dune. 
Teuth. doen. styf. 

diianen, sich häufen, gehäuft sein, so 
vull dat et düant, gedüant vull. zu 
FüTfitenberg : de k^rke is so vull, dat 
et düant. — es hängt wol mit ags. 
dün, hügel und hd. düne, sandhügel 
zusammen, (Juickb. dühnen, vom an- 
sammeln und aufsteigen der wölken, 
vgl. Stärenb. s. v. dinen, anschwellen, 
und unser gedungen unter dingen. 

daaner, m. donner. ik mainde des dua- 
ne rs te wören. fig. de arme duaner, 
der arme mensch, der arme teufet, von 
einem, den man bedauert, alts. thunar. 

daanerbessem, m. donnerbesen. dat di 
en d. 1 vgl. Myth. 

dnanerdag, daanerstag, m. donnerstag, 

— mwestf. donredagh, donderdach. 
dnanerigge j& ! eine beteuerung. 
daanerkil, m. donnerkeil, ein fluch. 

daanerkrud, n. donnerbohne, sedum te- 
lephium. vielfacher aberglaube. — ags, 
thunorvyrt, barba jovis. Teuth. donre- 
kruyt. in Apricke hieng eine solche 
pfl. an der Stubendecke, jeder von der 
familie hatte ein blatt angerührt, wessen 
blatt zuerst verwelkte, hiess es, der 
werde zuerst sterben, ähnlich fand es 
Linni in Schonen. 

Daanerkule, /. ortsbez. bei Hagen, vgl, 
Myth. 155. 

daanermäge I ein fluch, vgl. suagemäge. 

duanerp&l, m. donnerkeil (Völmetdl.) dü- 
send d. ! fluch, Must, 49. 

daanerslag, m. donnerschlag. hä mäket 
ütem f9rt en duanerslag. 

daanerw^er, n. 1. donnerwetter, 2, fluch, 

dfianig, tauglich, tugendhaft, 

d&erde, /. teuerung, teuersein. — älts, 

diuritha. 
diiase, /. ungehobeltes frauenzimmer, 
dftese, dfiat (düsse, dat), dieser, diese, 

dieses, — mw, dusse. bit fan düan 



d&gcD daim I ^^ bä auf baidiges tDte- 
denehen. abtchiedtgrust. 

diasel,»!. gchlummer, baäubung, gchtEin- 
dd. hai es im daaeel, er ist trunken. 
— ogtfr. döse, engl, to doze. 

dKaseldappen, n. d. epialen med Dnmies, 
jemand gum gpieiball seiner launen 
machen. 

daaseli^, schicindlig. 

daaselD, ('"- doedeln), duaseln, träumend 
gelin. s. induaseln. dadetikop, schlaf- 
müUe. K. faitn. 975**; ostfr. 

dnassid, disxeiU. op. d. — naeestf. np 
dnssjt. 

dflatkeHÜer, /- riesenmutter. np der d. 
heis»t eine vaiduteSe Steigehen Hemer 
und Frönepert. andere formen sind 
duttkemöer , durkemöer , d(iikem6er. 
ei» Deilingh. msc. des vorigenjh. hat 
dotge moher. ids reinste form darf 
man dattke möer für durtke mnder 
ansehen, das bei Grimm Myth. 495. 
511. 512 erwähnte dntte (riesej Steht 
für diirte. s. unten dntte llensten. 

dGgend, /. tagend, s. düeclit. jögend 
es kaine dfigend. 

dKg»dgaiB, tugendsam. 1670. 

dbgeaitt, taugenichts. (Faderb.) 

daegen == döüen. Gl. belg. iluwen ; 
driiekca T. su thinvan. 

dnk, klebkraut. (Weitmar.) s. tük. — 
für dndik. 

dnkBD, 1 tauclten. 2. ducken. 

dnkeDaekeD, m. ducknacken, schelte für 
einen, der gebückt geht. — ostfr. duk- 
nskkt, dulmakke. ahm. dfiknackig. 

dftker, Ri. — d&wel. de düker hale! 
hal't der dflker! Dortm. döiker. dat 
soll der d. wetten! 

doli, toll bi v^rd op eitern sinne nitt 
dull. spr.: jo duller gebnigget, jo fes- 
ter bGr. dauen as de dalle, sich dumm 
stellen, tun als gehe einen etwas niclU 
an. — goth. dvals, ataltus. 

dnlle, /. dille, ttlle. 

dollebaDS, :» d. datieo, toben, lärmen. 

dnllbraüer, in dat es en dullbräuer (für 
dullbrugger). s. dull. 

dallbQoter = dullbräuer, tober, lärm- 
macher. 

dolldSipeD, überreden, überlisten, ein- 
schüchtern, irre machen. K. s. d.folg, 

dalldfiweii, 1. einen an den köpf schla- 
gen, dass er die besinnung verliert. 
3. Weddigen WM. IV., 302 aus dem 
gelraide durch eine ort von dreschen 
die besten und meisten kömer heraus- 



bringen, fig. geieaUsam und rank mit 
jemand umgehen. 

dnlle-h&wed-kraiikhet , /. nervenfiiAir. 
vgl. OoldseJwi. p. 17. 

dal lebnndgb) ante =^ hardkopp, Cerdawt. 
wan««. (Siedlinghausen.) 

dnlle-katte, /. ein spielgeug der kinder. 

d&llei, m. beult, s. bälleiL egt. dnll- 
slag, m. sehlag der eine beule abS^H. 
urk. p. Wetter. Schwelm. veslenretAl: 
Item, de? eine dSll schlage Ms und 
nit blodig, klaget hie dat dat iaa veer 
sctiillJDge dem landberen. — kllr mi kü 
Den driUen an den kopp I rnaeh midi 
nicht irre. K. 

dDlIbaSer, m. langstielige* säbelförmiga 
teerkeeug, melches nach den westindi- 
schen plantagen verkauft wird. 

dnllkrnd, n. ?multerkom, lolch. et ea 
dullkr&d im hröe. KU dullknifd, 
dultebesien, Bolanimi mortale. 

dullrsDies = dnllbraüer. Grinime. 

dnlst, lu. dicker qualm bei einer femert- 
brunst. (Baive}—füT dunst ». diata. 

döne, in. daumen. hä slätt ^m w(>t unnKB 
düinen. du kannst oppen dfimen Aal- 
ten, Gr. tüg 31. sollte düme zurück- 
gehn auf tbimma, thumma, tbumba? 
die engl, achreib, tbumb mag nach eine 
richtige Überlieferung enthalten. VpL 
Wimen, dimen, fimen, imen. 

dnne Deren, dominieren. 

danken, n. kleiner daumen. sühsia mia 
dflmken, dann manatu laclien. kinder- 
reim hai maint, he vKr niiio diimkcn 
de erste. 

d&mling, m. däumling. Gl. betg. day- 
melinck j. winterkonincksken, troglo- 
dyles. 

dumm, dumm, so dumm aa en kSken. 
du l)üs ne dämme kuase. he es te 
dumm med me iasel te danssen, «amine 

S[n ock den Bt^rt in de band dait. H 
ai dumm es, kann ;m 't feil man w$g 
gän. hai es so dumm nitt, dat et fia 
am ^ten schadt. dai es te dumm taun 
wegli^pen. dumme li\ maüt 6k sin, 
süss könnt de klanken de wiize nitt 
täten, du häss jk so dumm aa uasetn 
Hiärgod sin ridp^rd. 

dnmmbärd, m. dummkopf. 

dnmmeln , ersticken. *yn. dempen. — 
Sündenf. dumpen, ersticken, dümmelil 
für dümpeln aus dimpan. M.BeitT.II.86. 

dsrnmerjän, ni. dummkopf. vgl. &äi\jiii, 
herodriän, uddrijSn, fluadrifin, trampcl- 
jln; 6«" Wolke: bullerjün, puUerjän, 
plumperjän, satriÄn p. 38, 30. Tc^pe, 
de»; papriän. Äesop. (Hoffm.) 
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dämmert, m. = dummeijän. /. r. 8. 

dammsitte, /. = dummerjän. 

dümpel, m. lÖschTuMm, dämpf er. syn. 
dümpelh&rn. — JioU. domper. mnd. 
dumpen, ersticken, Sündenf. 

Dämpel, artsname. bei Hemer, im Len- 
netal, dümpel by die Niestatt v. St IX,, 
171. vgl, ahd, tumphilo, engl, dump, 
oder Schweiz, tumpf, einbiegung, 

dimpel = endken. en d. wuhst, ein 
stück warst. (Faderb.) 

dOmpeD, dämpfen, auslöschen,ersticken.K, 

dämpesk, 1. dämpfisch. — op der bQrst. 
fr, 119, 2, gedämpft, dampf en d. j&. 
Galant, 29, 

ü^Tk^^bixtterbrot. (CrombachimSiegensch.) 
cfr, Vilmar, hess, idiot, 

dange« /. düngung. in der dung«^ hallen. 

diiiigeldeDst, m. düngedienst, ein Spann- 
dienst, über 1 vgl. richtelpat. Schwelm, 
vestenrecht. 

dängel wagen, mistioagen, Schwelm, ve- 
stenrecht. 

ddDgen, düngen. — ags. dyngan, ster- 
corare. 

dankelrose, /. kuhname, 

dünken, pr(Bt, dachte, ^^^c. ducht, dün- 
ken, dat duchte mi wol. — alts. thun- 
kian, thuhte. engl, methought 

danker, dunkel. 

dänne, dünn, d^r dick un dünn gän. 
wQt dünnes (flüssiges, suppe). fig. mi 
es der dünne tau. vgl, em es so fül 
dertau. atu:h Dortm, es ist mir zu 
einfältig, es ist der mühe nicht wert. 

donn^rnndig, mit dünner ackerkrume. 

dänninge, /. schlafe. — aM. dunwanga. 
ags, thunvenge, dän, tinding. Teuth. 
dunnyng. dunegge. 

düpen, pr(Bt, d6p, ptc, dopen, taiAchen, 
(Hcerde,) s, bed9pen. Gl, belg. dup- 
pen, lebes, oüa T, duppe, doppe. 
oUa K, 

düppen, n, 1. topf (irdener). 2, einfalts- 
pinsel, — Hoffm, findl. 18 düppel, 
stultus. fr, dupe. 

düppenkr»nier, m, topfkrämer. ik sin 
sin wtf an sin feil, hai kann mi slän 
bat he well, hadde dem d. sin wif saggt. 

dnppsterken, n, kleines kind, welches 
kaum gehen kann, 

dür, teuer, comp, dürder. vgl. Fahne, 
Dortm, urk, 2, 284 merder (mehr), so 
diir asse sält. de dfire d6d. hä süht 
üt as de dfire ttd. den wyn op düren 
koip setten, den wein verteuern. Alten, 
stat. kür di kür de buotter is dfir. K. 
Teuth, duyrtyd. caristia. 

däringe, /. teuerung, AUen, urk. 



dtmnge, /. == düringe. 

dftren, dauern, nitt düren können, un- 
geduldig sein. 

dürchstriken, durchprügeln, (Meinerza- 
gen.) 

därpe!, m. schwelle, se gengen ywer den 
dürpel, sie gingen durch. — Tappe 
9^ 229^. vgl. duropellum. Teuth, dor- 
pel. sulle. berg. dörpel. 

durteln, schlendern, langsam und ge- 
mächlich gehn. s. dorren. 

dns = büs. — ags. thysa, strepitus. s. 
düsen. 

dns, teufel. dat di der düs. K. 

duschen, rauschen. (Odenihal). s, düsen. 

dnse, s. hackedüse, kuckeldüse. düse 
muss caldaunen, därme, bezeichnen, 
was sich dehnt, aufbläht = dunse zu 
thinsan. vgl. düse. Gr. wh. vgl. noch 
düsses /. n. Bgh. randnote zu Ne- 
hem. 3 : „ere geweidigen brachten eren 
hals nicht thom denste erer heren, de 
armen möten dat crfitze dragen, de 
ryken geuen nichtes. Das — Es heft 
nicht, Sees-czinke gifft nicht, Queter- 
drey do helpen frey. 

dftsin^, /. n. dÖsing, duysing ist gürtel. 
Gl. belg. Dusinck dat is eyn kostel 
gülden of silveren gordel hooch be- 
spanght. trophium, stromacium T, 
duysinck. monile, bulla K, 

düsen, einen schall hervorbringen. — 
vermutl. alts. thiusan. vgl. Gr. II, 50, 
Gl. belg. doesen, pulsare cum impetu 
et fragore K, 

dnsend, tausend, der düsendl für der 
düs I ausruf der Verwunderung, d. sint 
Veiten! ^ . 

dnsendgüllenkrnd, n. tausendgüldenkraut, 
dat es ^nen da kennt d., der hat den 
stein der weisen gefunden. (Enneperstr.) 

dnst, m. strauss. (Fürstenberg.) — ? = 
drust für drüst. 

dnst, m. beule, geschwülst, — Dortm. 
dnsten. für aunst zu goth. thinsan, 
vgl. gedunsen. 

dnst, doste, hästu nitt dust un baldriän, 
soll di de kopp im nacken stän. (Für- 
stenb.) dust (Brilon) kommt in den 
weihbund. 

d&ster, dunkel, et es so dfister as im 
sacke, — as in der katte, — as im 
kattenbalge, — as im kaubalge. — 
alts. thiustri. es ist mit dunst, dicker 
dunkler qualm, eng verwandt, ahd, 
dinstar ist aus dunstar verdünnt. 

dntken, diminut. von düt (dieses), üm- 
mer es der wpt; es et kain dütken, 
dann es et en dätken (jenes, das). 




Urcl^Mni^K «^prMb». (FirtlaAJ 



mvrtttmari mmd fai Hmtr » tfn m- 
WM nurfciMlri itaü. e( ^ Ai/'m- 
fe nOiHat fhrt^tfirgmfimiem. (Tri» 
I. C «dU dirä Amna, •« Aus da» 
; ii»j«<li*i'Mil oder imcA 



Jie reNie ffMudtayr de* warfei^ü«^ 
CMC wftr Uqiye «erMten^ 4a r) 

itait M MMCTVM JBltda (lllBjplW 

■Im» awiwarf au iiaia. der begri^ 
da » Ame r fmBig em , Uigm paut si^ 
nook J^O. 496*. terte ddU <ikr 
>Sr tbntt fiifC. tlsyte, mbAe* bmcmt 
■o totM «Kk piger fredevM Juin 
liii/fej- jo aräid Mir dcu M thrvtui 
(iknu) grarescere, ^gere amgd»m- 
mtf. kiäter gtkärt lUuA der tuoKe 
/Ar rrryäf ignamoi peras: d^rle. /. 
drvlime. dortke da«, imd ßg. dortkc, 
famkM padiwäiziye) weät. doilfcra, ficA 
ob dfrlke betrageii, auÖieJi die eomeo- 
m<mriiiekraiitrenforwuMäioiela (ottfr. 
drtteln) = denken, und drotelke =^ 
d^Ttke. TmA dod. ^m^. Ataop dniu. 



dtti, rion, luppendatz. trJtwed. dnst, 
mJL mets = uett. 

du, inwtff. T^. at&t gdueed. dof, 
tM^. glamtlot, mati. 

iiwt, f. taube. 

ikwtk, m. tauber. — für dAverik, rgl. 
lewek. GL beig daterick r. 

Dfcvrc), rn/dl da an der D. dal «a 
der D. dSwel hile! junge, bäslu des 
dftwelsl de D, driit ömiaer op den 
grötsUD höp. jo mser de D. h$I, jo 
maer at faai beg^rt. bai med dem D. 
fllrt, Duut't |iostgeld f^r ne belalen. 
tie h^ de D. mU. du bös jöst as de 
D, Qn sjoe gröWmöer f^u rfem der i« 
feoiMld ÜbemorieÜen uiQl). dat ea 't 
lesie, bat de D. driaten h^l (sehr 
stMecH). dat dSg demD. intmanBrilL 

diwcld[cke = dubbeldicke. 



da 4.! 
pL L Iwr C ü da- «for- 
(Itert. Bkedm). 3. btrren da 



divtskttirel, iamtcmbrtei, fsBAm oCc 
fAom i'a fcorL MnL ij)L SdiMer I^ 
30. KO. imjmaitvtA, Amkaria. 

iaWAdboi, wfcarWtJUIwi', eqnisetvii. — 

dKweMicka = jBUwMkke, gedridt, 
d. Mm dovcB, dtäefa«. 

dwiag», #r«t drang, J 
/■ ■" ■JUS m/kt Am Xiiarl. t w in g ew ,!! 
gern, driagni, dngML dar « 
nua ikr •■ thr, roN dr «■ dv 
orfttHüdt teieiier. i 
iö«ar> dr aar wie dw < 
ebe» *• MoU ycAt thca «dcr'di^ 
oihr wU9*iMAf liM « (M tlm, 4a ■ 
i« Man- anL n J^9 (^ ~ 
213) koHf <*.- .oicfa 
Echiechte, die aUur «od aide» g 
bebb«n, «b« aererliaeght fUcr gi 
trkö/ii) ind bedroDgea 
dre« weratuffeitUt darf OMf 
werden: 1. eilt aUet biaiMää* IJ 
^^ beladen, betd t tereit, drüekat ä 
gnmdlage von thwingan, Wül 
dwingen, mark, twingeu, nkd. ■ 
2. aus aUi. giÜivaDgau Ml erat g 
gen, ag». giihungm (gniTs, Tenei 
gebädeX. 3. aus. ergithwiuiKen (tm 
lade») oenmUdt und Uhrt den ^ 
tritt in die bildliehe bedeutung. 
sinnlieJu bedeutung »nd der M 
auf thringao teigt das »d. M^on] 
S'p. III., 41, §3; eo me loyedu 
duDg«^ MmntL beitr. IV., 50€M 
«illen nnd nnbedungen. 5. Stair 
gloas. z. Hetj. s. e. thuingan ] 
agi. thimgeii (gravis, venerabiiifVfl 
ein thiugas iurüetführen. da* ta 
anHebmUir urtler der coraMfefi 
das* Ihingan aus thriiigaD i 
uHd Keiler, das* ein a«* 
hervorgegangenes thwii^eD 
habe. 
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ebben, entzündung der ?MtU verursfuihen. 
bomwullen tilg ebbet. — Köln» ebbende 
blodige wonden. «. ewenen. 

ebbig, 1. was enUündung verursacJU, 2, 
entzündlich, ik hewwe 'ne ebbige hüd. 

— Schamb. ebbig und ewwig. Siegen: 
ähmig. 9yn. Bheda: aire hüd, 8, 6r. 
mhd,' ebic, verkehrt, ahd, abuh. die be- 
griffe umkehren^ verkehren, böse wer- 
den berühren sich auch sonst, vgl, ital 
torto, fr, tort, engl, wrong. s. ewenig. 

ebr^ker, m. ehd^recher, scherz : du sass 
van ditge noch en Sbr^ker wäsen. man 
schreibt auftür undpfasten ein £ und 
lässt öffnen, so dass es gebrochen wird, 

ebr^kersebe, /. ehebrecherin, 

eehelte, /. egel, — ahd. ekala, /. nihd. 
egele, /. westf. achel, ächel. — syn, 
hessebitte. K, ecchel. 

eckeltenkolk, m. egeUeich, 

e«hte, /. ehe. ter echte hewen, zur ehe 
haben, se hett sik nitt te echte gia- 
wen l&ten, sie sind nicht getraut, te 
echte n^men, ehelichen, K, ~ mwestf, 
echt, ehelich; vgl, unecht kind, unehe- 
liches kind, 

eektelü, pl, eheleute, 

eeke, ich, K, 

ecke, /. ecke, winkel, an allen ecken 
un kanten solt stäen musekanten. (Lü- 
densch,) 

eekellg /ür erkelig , ekelig, vgl, l^wek 
/. lewerk, dtlwek /. dtlwerk. 

eekern, n. eichhörnchen, K, 
eekernkamp, eichengehölz, K, 
eeker]iReh9t, eichengehölz, K, 
eekers, eekerseh, nur. Firm, I, 446, 
kckßt%, (Bemsch,) vgl, aUniederd, niet 
ekir — neuen ok ^ non solum — 
sed quoque (in Essener glossen), 

ecksehapp, n, eckschrank, 
ecksten, m, eckstein, en äld mensche 
es en eckstSn, woran sik j^der stött. 

— mnd, eggestßn. 

ed, m, cid, — aMs, eth, ags, ädh, goth, 

aiths, ahd, eit. 
Edelburg, aus Erleborg entstellt, 
Edelhof, aus Erlenhof entstellt, 

Edelmann, m, pl. ^dellü, edehnann, Edel- 
mann bi ^delnuum, b^delmann bi bf- 
delmann; den bür oppen Edelmann 
setten. 

W e t i e. 



Sdem, m, eidam ; (in Lüdensch, ^idum.) 
— aM, eidum; ags, ädhum. 

ee, /. eÄc. 

§ergd8, /. 1, wildgans, 2, kranich, zu 
Eckenhagen sagt man: de ^rkr&n kom- 
men, und hd, nennt man sie dort irr- 
gänse. diese form und die grundbe- 
deutung des goth, airzis lässt anneh- 
men, dass tor = £r ist, s, ^r, 

Sgen, eigen, 1, eigen, 2. = seltsam, 
et es mi so 6gen (sonderbar zu mute), 
dat es ne 6gene frau (wunderliche, 
eipensinnige frau), Wedd, : 1, eigen- 
sinnig, 2. mi is ^gens, mir ist nicht 
woM, 

egen. verdienen, s, aigen. 

§geDnait , /. eigener antrieb, dat dait 
he üt stner L 

Sgensehop, /. 1, eigenschaft, 2, ange- 
messenheit, dat h^t kaine 6., das passt 
nicM, taugt nicht, 

Eiden, pl Eidberg, heute £en, Ebberg 
darf nach Fceroischem Eid gedeutet 
werden „saadant et indknebet stykke 
land kaldes et Eid*. Landt Faroerne 
p. 35, 

ek, ich, — westmärk, und berg, dat. und 
acc, mek. 

ekappel, m, gaUapfel, KU, eyckappel, 
galia. 

eke. aike, /. eiche. 

ekeibom, m, eichbaum, — Urk,v.l572: 
eickelbom. 

ekelte, /. eichel, (Bochum,) aikelte, /. 

(Hcerde,) 
eken, eichen, von eichenholz, — ags. 

secen. 
eken, stehlen, 
eken, aichen, 
eken, n. eichhörnchen. 
ekenbsDster, m. dicker eichenstock. 

^ker, /. eichel. — Lud, v. 8uth, ecke- 
ren, pl,, ags, äcem, goth, acran. dass 
da^ wort bei uns sonst neutr. gewesen 
ist, lehrt bauk, n., bei welchem ^ker 
ausgelassen wv/rde. im mwest, (Seib, 
qu, I, 125) bedeutete eykeren, n, ei- 
chenwald, 

§kh»rnken, n. (spr, 6ikh&rnken) hirsch- 
käfer, (Ganstein,) 

S /. aact, — alts, acus; ags. eax. 
V, Höv. urk. 112: ixse. also war 1541 
die brechung iä geläufig, 

5 
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eksken, n. eichhörnchen. zu Canstein: 
Siksken. syn, im Ssp. III, 47 § 2 gl. 
eckeren; (Seib. Qu, J, 135: eykeren, 
etchwcdd) zu Weitmar: kats^ikcr, vgl, 
eichkaJtzchen ; zu Liberhausen : kotiert. 
^kster, /. elster, — dhd, ag«alastra, alts, 
agastria, später egestre ; mhd, agelster. 
Tappe 62^: egster. für ^kster toird 
auch ^ster gesagt, vgl, ags, agu, pica. 
— Spr, : ne §xter lätt dat liüppen nitt. 
so Münst. O, Qu, III, 7 von einer 
ehebrecherin : „dieweil die aegester 
ehr huffen nicht wolte nachlaessen.** — 
de exter un de kraige de gongen te 
höpe taum naigen, de exter sagg: du 
swarte dtr, du wost mi W9I bedraigen. 

^ksterdgen, pl, Hühneraugen, — vgl hd. 
aglosteraugen ; KU, exterooghe et krae- 
yenooghe. 

^kstern, 1, peinigen, quälen, 2, müder: 
vexieren, — woil nicht vom vorigen, 
sondern aus einem verb. akan, ags, 
acan, dolere abgeleitet, ebenso wie wei- 
Stern für wagstem, s, wsestern. — 
Heinserl. p, 92: äcke, jemand är- 
gern, auf schelmische weise plagen, 
p, 93: ebenso U^st sich mit recht das 
neben äcke in gleicher bedtg, vor- 
kommende äksdern, tow, äxtern, exern 
bei Schmidt 54, seMes, äxtem bei Wein- 
hold beitr, zu einem scMes, wb, 7^ hie- 
herziehen, bei welchem wort sich ebenso 
wie im nhd, axt eine dentalis einstellt, 

^ksternnest, n. elstemnest, et es htr 
b^ter, as im ^xternneste, es ist hier 
behaglich, 

elde, / aUer, setas. — aUs. eldi; ahd. 
altt. 

^le, /. eUe, ik well 9m wpl de §le rag- 
ten. — goih. aleina; ags, ein. 

9leiib9ge]i, m, eübogen, syn, eiltipp. 

eWns für all-6ns, gleich, — urk, von 
1479: twe alleyns ludende (gleichlau- 
tende) notteln. vgl, glens. 

^lern, erlen, von erlenhoUs. 

gierte, /. erle, — ags, alor, alr, lat, 
alnus. 

äewen, elf, — vgl. Schrae 145: leyf. 
Hey, 5723: leva (lebha),/. Überbleibsel 
s. auch Schleicher d, deutsche spr, 
s, 233, 

ßlitsig = 6welt, einfach, s. vlitse. 

Elke, frauenname, 

elleken, n. %ttis, (Fürstenh.) 

eilend, n. elend, —- alts, elilendi, aus- 
länd, fremde. 

eilende, armenwohnung, asyl für arme; 
so noch in Dortm, unter diesem na- 
men, K, 



^llendi^, elend, — älts. elilendig, fremd- 
ländisch, 

eller, compar, zu äld, äUer; eist, ältest, 

ellern, j;/. eitern. 

elltipp, illtipp, m, eübogen. (Iserlohn.) 

elfen, pl. larocn von käfern, besonders 
des hirschkäfers. gedruckt finde ich 
ailften. — es drückt wol weisswürmer 
aus, vgl. Frisch s, v, alp. (elbe, 
Wurmgeburten der Zauberinnen), 

elft, elft, dat gSt an den elften twidlen, 
das geht über die körbe, bu hett dat 
elfte gebod? l&t di nitt verblüffen, hai 
süht üt as de elfte düwel, er sieht 
ganz schwarz aus; ?elwendüwel. 

elweD, pl. elbe, elfen. he süht üt as 
wann de elwen an em w^ren, er sieM 
sehr verfallen, sehr kränklich aus. 

9111, ^me, ihm, es vertritt auch daU. und 
acc. zu me (man), ist dann aber wöl 
■= ^nem: wamme nitt rütg^t, dann 
brenget 9m de kraige kaine nuat. 

Embert, Engelbert, 

Emist, /. ortsn, bei Iserl fü/r Emi-sto ? 
himbeerplatz. ambi = hess, ampe, 
himbeere; sto, ort, platz, 

Emktls, /. n. Ebbinghaus, früher Ewing- 
hus, wahrscheinlich = Evinghusen, 
Evingsen. 

emkuso^r, /. eine vorzügliche birnsorte, 

emmer, m, eimer, gefäss mit einem 
griffe, — äUs. embar. 

^mper, 1. reizbar, leicht böse werdend, 
2. kleinlich, sonderbar. — zu Eheda: 
empen, der es zu genau JuÜt, dem 
nichts gut genug ist. s&h watte em- 
pen es am ^ten, sieh, wie er dUes zu- 
sammensucht, nichts umkommen lässt. 
ostfr. emp, genau nehmend, kleinlich 
geziert, vgl. ampeln, intente et solli- 
cite agere. DWB., ampfer (Sauer- 
ampfer), das Bhed. wort in der letz- . 
ten bedeutung könnte mit amper (ameise) 
zusammmhqngen, 

en, staU ne in verneinenden salzen ist 
jetzt ziemlich selten, et en gSt nitt, 
es geht nicht, am häufigsten wird es 
noch dem nitt angehängt: dat hädd' 
ik nit-en dacht dabei sei bemerkt, 
dass Bugenh, Tit, 1, 11 hat: leren 
dat nichten dacht. — scTum im aUh. 
kommt in für ni vor: Merig, duo in 
liez er d' erda doh äna wazzer nieht. 

en, vorgesetzt in en ja, ja; en nS, nein; 
endöch, doch, antwoSrt auf eine ver- 
neinende frage, franz. si. 

en, und, in Zahlenzusammensetzungen: 
Mentwintig. es kommt schon im m,- 
westf. vor. 
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dB, ein. nitt Sn, nitt anner. &nc ^n un 
anner. £n tw6 drai = im umsehen, 
schnell dat g6t ßn tw6 drai. ^n tw^ 
drai sinlc f eddig. Sn = ander: ik 
well den 6nen n^men. breng dat Sne 
bauk! — £n = fortwährend: ik was 
in ^ner angst, hai möchte kiiamen. — 
Sprichw. : 6n mann g6t mer 6nen w^g. 
wenn Sne kau blaset, dann blaset se 
alle. 

esaii^, genug, — engl, enough. 

esböiüg, van leuten, die immer voll ge» 
schäfisgedanken zu sein scheinen. 

emdaaen, einerlei, dat es £n dauen. vgl. 
huspost. vast alle dondt = fast aUes. 

endken, n. endchen, Stückchen, en klain 
endken metw9rst. 

endlik, endlich, am endliken enne. 

emdott für enddott, dickdarm. en dicken 
endott, von einem kinde. 

endr^pken in Marie iSlndr^pken. 

eserk, m. entrich. (Paderb.) 

enerw^ge, irgendwo. K. 

Sng&l, einerlei, so toird Sgal durch das 
£n dem deutschen nähergerüekt. 

enge, «n^e. 

enge = ende, et gSit te enge. (Lüdensch.) 

eigebnddek = endott, dicke wurst. 

esffel, m, engel. engel in, düwel üt^ ein 
Kinderspiel in Hemer. 

engelbloame,/. blaue kornblume^ so weil 
amsehutzengelfeste damit bekränzt wird. 
rFüTStenb.) 

ennänd, nachgerade, hai ward all en- 
händ äld. vgl. band und Schamb. Wb. 

eiik, m. zweiter knecht. 

eBke, m. dass. MühJheim a. d. Buhr. 
— ahd. encho. 

eiikede, innig, sehr, enkede gefallen. 
Wedd. WM. IV, 302. sieg, änke, 
knapp, genau, sorgfäUig. 

eBkel, m. 1. knöchd am fusse. 2. en- 
kel. — ahd. anchala von ancha (crus) ; 
mhd. enkel. Bugenh. Hesek. 47: en- 
ckel (knöchel). engl, ankle (talus). 

enkels, n. dinte. 

enkelt, einzel, in einem stück, en en- 
kelten daler. K. — aus enkelt ent- 
standen enkel und enked. KU eenckel, 
Simplex, schwed. enkel, einfach, enkel 
und entel werden den weclisel von k 
und t zeigen, all enteln , all einzeln. 
Seib. qu. J, 151. 

^nkennig, einkennig; von kindem, die 
nur zu einer person gehn wollen. 

enklieh, englich, beschränkt, enge. — 
aM. anglih. 

enlatig, vom sprechen. 6. spr^ken, toenn 
ein ^was grosses kind undeuUich spricht. 



enm&l, einmal. eUipt. dat es 6nm&l 
(sc. gesaggt) = das versteht sich. 

enne für ende, n. 1. ende, am endliken 
enne. dat ächtste enne: dai es so 
dumm as 'et ächtste enne van der kau. 
kserl un kain enne ! Verwunderung. 2. 
stück, ein guad enne. 3. ort in: bä 
van ennen? woher; bänennen, wo? 
auf dem Hunsrück bedeutet enne ort. 

enniffen für endigen, endigen, in aüs. 
endion aus endi ward des hicUus we» 
gen ein g oder j eingeschoben, vgl. 
reddigen. 

enpässig, einfältig ? (hartnäckig). Teuth. 
eynpassich, immansivus. 

ens, einig. tw§, da sik 6ns sid, da könnt 
den dridden bedraigen. 

ens, es, einmal, einerlei, einst, ik well 
ens hengän. dat es mi alle 6ns. pleo- 
nast. da mau^k es mal hengän. be- 
tontes 6ns = SinmcU: dat es noch 6ns 
so gröt. — ahd. eines, semel. 

enslik, einzig. 

enslffipig, vom bette, worin nur eitier 
schlafen kann. 

§nsw6rdnng, /. einigung. ne 6n8wer- 
dung es en röcht. 

entau, hin. hä laip bit nä Menden entau. 
bit nü entau, bis jetzt, — cdts, un-tö, 
ags. on-tö, engl. unto. 

ente in mtg-ente, ameise. — mnd. cmete, 
woraus ernte, dann ente; ebenso aus 
ags. ämelte das engl, ant. 

entekefiat, /. entenbürzel. 

entenflott, Wasserlinse (Banneil 54). K. 

entgellen, entgelten, bat de süage vläü- 
met, dat maüt de fickel entgellen. 

entiagen, 1. entgegen, hä kwäm mi en- 
tiagen. 2. dawider, ik hewwe der 
nix entiagen. 3. hingegen, da en- 
tiagen. 

entlöpen, entlaufen, wenn de rike könn 
dat lewen köpen un de arme dem döe 
entlöpen! hai es dem armen manne 
entloupen. (Lüdensch.) 

entmöten s., sich begegnen. 

entrinnen, entrinnen, so gewunnen, so 
entrunnen. 

entsetten s., sich entsetzen, 

entflaigen, entfliegen, bä me sik op 
drfiget, dat ^m entfl&get. 

entwe, entzwei, s, striak. 

entwinnen, gewinnen, so entwunnen, so 
entrunnen, toie gewonnen, so zerron- 
nen, (Deüingh,) 

enfäld, 1, einfaü, 2, einfältiger mensch : 
du 6nfäld. 

^nzäppen, eintauchen, einweichen, — 
vgl, itai. inzuppare, zuppa. 

6* 
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erw^rgeln, erwürgen, — von wörgel, 

laqueus. 
esehe, /. rauchkammer, Sf/n. raükbücii. 

— ahd, essa ; nhd, esse ; Grimme, K. 
S, asse ; Lippe Donqp p, 238 : asse. 

Eske, frauenname, 

espe, /. espe. 

egpen. espen, vom espenbaum» 

espenlof, n. espenlaub. 

68pre, auch aprS, eigens, — fr, expres. 

esse, in gutem esse und stände, von 
ackern und häueem. Velberter urk, 
V. 1639. 

et in et erste, et leste. — alts. at ^rist, 
primo; at lezt, postremo. die Schwä- 
chung des a wie in det für dat. 

^Ple, /. erle, versetzt aus elira für eliaa, 
alisa (eise), früher muss bei uns auch 
eise gebräuchlich gewesen sein, da wir 
ein £lsen-stpen hal}en, loenn die oller 
im, hd, auch hin und wieder' otterbauin 
heissi, so erklärt sich das aus der Zer- 
brechlichkeit ihrer zweige, wie ags. fu- 
lan-beäm. vgl, otterlaige. 

^t, et, es. 1788 (Altena) : yüt. zu SiedUjh. 
noch das dem he entsprechende bot. 

jt = it, ihr, 

ete, egge, (Solingen.) 

^ten, prois, §te, iotes, iatet pl, ytet ; yrmt, 
ät pl, »ten; ptc, g^ten, essen, spr,: 
^ten un drinken bäldt lif im B^le auön. 
hä iatet datte swettet un arbedt dntto 
früset. dai am längsten iotet, dai am 
längsten l^wet. 

^tew^rk, n, esswaare ; vgl. v. Havel urk. 
77 etelwarc. 

^tlike, ji>{. etliche^ einige, an ^tlikcn stlen. 

etsig, jetzt, 

etter, edder, n, euer, die t-farm stimmt 
zu ags, ator, attor, engl, attor. Hgb, 
hat etter. zu Fürstenb, atter. rich- 
tiger ist die d-form ; sie stimmt zu ahd. 
eitar, dän, edder und unserm Iiernio- 
tel = heddernetel, eiternessel. ahd, 
eitar: edder = leiter: leddcr (ags, 
hlsedder). dem worte gebürt ein an- 
laut h., vgl, keddernettcl (oldenb.) 

etterbietsk == iaterbiatsk. en etterbidts- 
ken rüan. 

ethwan, einst, ethwan grave, einst graf. 
Alten, Statut, — twan = wanner, Mark, 
urk, V. 1488. 

efa, n. evasbleere pl, epheu, (Fürstenb.) 

efaranke. /. dass, (Kalthof.) 

efe = or, ob, 

evel, aber, (Mülh, a, d, Buhr,) 

effen, eben, nicht gestreift, von zeugen. 

— ags. efen, planus; einfarbig, effen 
blä, effen grain. 



effkes, eben (Hattingen.) Firm. I, 367, 

efersöehtig, blöde und aus bUidigkeit 
zum weinen geneigt. 

9wai, 9we, ^rwei, n. epheu. syn, üm- 
mergrain. — ags, ifig. unser ^wai 
setzt ein aUs. ebhag voraus, vgl. ahd. 
ebah. verwandt mit ebhan bezeichnet 
der name die pflanze als eine gedrückt 
am boden liegende eordifig, bedera. 
das wort muss aus einem stf. tban, 
eb entspringeti, auch der eibenbaum 
gehört zu fban und ist wegen seiner 
flachen nadeln so benannt, das hd, 
ebebeue, wovon epheu, erinnert an 
hartheu. 

f wen, f wes, f wkes, efkes, l, eben, dat 
es all ^wen guod, es ist schon eben so 
gut. eäwekcn, eben. N. l. m. 52. 
gleich, aber selten in dieser bedeutung, 
weil dafür llke gebräuchlich ist. 2, 
gerade, ik was ^wen bi me, at sin 
broor kwam. auch dies ist selten, weil 
dafür da^ fremdwort jüst in gebrauch 
gekommen ist, 3. eVen vorhin (vor 
kurzer zeit): ik sin ^wen bi me w^- 
sen ; ek sin ot'kes bi Um gcwest. noch 
(,'wen, noch so ^wen. te bands liegt 
schon weiter zurück. 4. für kurze zeit 
(ohne sich lange dabei aufzuhalten): 
ik bewwet man qwou in der band bad 
(nur einen augenblick), du kanns mal 
9wen nk mu.ilers büs g^. lät mi mal 
9wen saibcn! gä ^wen (es ist schnell 
abgemacht) ben! ik well van mid- 
dage 9wes (für einige augcnblicke) 
wicr kuamen. daran schliesst sich 5. 
ein halb pleanastisches : du brükes man 
^wen te soggen, du brauchst nur zu 
sagen. Wenn „eben*^ in unserem hd, 
so häufig gehört wird, so ist der sinn 
diesem Wortes meist der : man will das, 
was man von einem andern verlangt, 
als eine kurzdauernde geringfügige Be- 
mühung bezeichnen, wollen sie mir wol 
eben die tür aufmachen? wollen sie 
lool eben die tür hinter mir zu)nachen? 
lässt man das wol oder gefälligst 
weg, wie das häufig geschieht, dann 
vertritt das „eben" diese höflichkeits- 
form, goth, ibns, awestf, eban, wone- 
ben eine form efan, woraus eflfen. ahd. 
epau, mnd, even. 

^wenäller, ebenalter, gUichaUer, bai es 
en §wenäller van min bröer, er ist 
meines bruders cosetaneus. — ags. 
efeneald, cosetaneus;- vgl, ebenbild, 
ebenbürtig; sonst: ebenchrist, eben- 
mensch. 

^wenbild, n. ebenbild. 



^wengialgen, it. eoangeiiam. dut es kaiu 
ewengialgen. 

eweld, einfach, auch osuabr. ewelt. da- 
kleine 2ut/ier. katechismits wird im ge- 
genaate zum grossen (dubbeldes), der 
erete teil eines rechenbucha (für die 
tmterklasBe) §weld genannt; vgl. engl. 
EiDgle für small. — alts. Auwald, 

ewenen = ebbeu. dat ewenet. dekerke 



i'wenet, wnmt mun den traaltn, litr 
die kircke besuchen ToiU. (Sieäliitgh.) 

eweois ^ ebbig. ewenige büil. 

ewensoi ebenso. — aga. efenswä. 

ewig, eiaig. de 6wige jseger, de ^wige 
förmann = der viildejäger. (Hemer.) 
hni s&ht At as 'et #wige l^wcn. 3. 
steriibild des Wagens, de ewige f6r- 
mann. (Dribarg.) 

ewwer, aber. (Hattingen.) Firm. I, aer. 



Qabboln, spass haben. mnJ. gabbereu, nu- 

gari, jocari. 
gabbeterigge, spass. 
gabbelig, spaashaß. 
gäbbeln = dabbelii. (Elspe.) — e>igl 

to gabble. 
gttdderken, altan, erker. K. 
gaddnm, kleines gemach. Velb. urlc. v. 

1585. s. gam. 
gaden, tiih, s. verheiralefi. urk. v. 1396 

V. St. stück XX. (Breckelvelde.) 
gägel, auch tän-gägel, sahnfieisä\. — 

ags. gagul, geagl. Bagenh. bib. klagl. 

i. gagel = gcmmen. ostfr. gagel. 

a. gScIiel. 
gsi, gii, /. 1. bahn acfer gang ewischen 

pflmzenreilien. 2. schieaden. Schamb. 

gai, in. und n. (mald. gehne) reihe. 

Vibnar jäne, /. reihe, stricharheit. — 

mhd. jän, tn. vgl. gäbnen und gainc. 
gaidliag, m. droaael. grtse g., singdros- 






; dat 



63 de imrecbte g. = das ist ein mensch, 
vor welchem man sich in acht nehmen 
muss, qfr. un joli merie, iron. — holl. 
gieteling, amsel; ostfr, geitel. s. gelde, 
gilde, j^ld. ai kann ein ausgefallenes 
1 cotnpoisieren. vgl. däii. giäldc =^ 
gellen, hallen, schalten. KU. ghietc- 
liog, vetus, merula. 
gaiern, bellen, mnl. garren, crjten, 
gail, geil, üppig, et es gail aii der 
locht =; der himmel droht regen. — 
wie steil = ahd. Steigal, so gail, gagii, 
aga. ßagol, gägl \ aUs. gM, laaeivus. 
GAylbriDk, orlsname bei laerl. urk. v. 
1448; bedeutet abhung mit üppiger ve- 

gaüleii = gllen. et gailde gr op der 

borst. K. 8. 51. 
gailhneht, s. bucht. 
gsiliag =- gaidling. Seib. urk. 605 f. n. 

Geilmk. 



gaine, /. — gai. 

galten, pras. ik gälte, du güas, lie güll. 
priet. g6t, pl. güaten; pte. gijten, giei- 
sen. ~^ alts. giotau. Zu Bäingsen bei 
Deilinghoiien war ein grosser, sehr 6ö- 
ser hofhund unter dem rufe „li&i glitt !" 
mit siedendem teasser verbrüht wor^n. 
daa hatte fdck der hund so gut ge- 
merkt, dasa man nur „hai gjitt I" tu 
rufen brauchte, um ihn zum laufen 
SU bringen. 

gKitepanne, pfantie mit langem stiel tum 
begieasen der an der bleiche Ufgenden 
leinwand. (SiedlinghJ 

gaiter, in. giesaer in einer fabrik. 

gsithfls, n. giesshaus. 

Qaitmecke, /. für Gaitbicke, girssbuA, 
name einet baches in Nieder-Hcmer. 

galgen, m. galgen. sjitr. ; akm galgen 
es nenne tle. — alts. galgo. 

galgen-lesken, ein dem piane-st^Icn tAr 
ahnliches spiel der unterschied ist, 
dasa daa mahl (mSt) hier galgen heieiil 
wtd nur einen stein oder pinu trägt. 
SU Marienheide bei Meinergagen g^t 
es ein spiel, welches viel älmUchJuit 
liat und „brügg op h&s" genannt wird, 
die gefangenen müssen dort ,^algen- 
a(^h)InIlleln'', d. h. am galgen jrfeÄm. 
SU Albringw. heisst da» entaprecAemU 
spiel „päuDken drtten". — lesken wird 
aus lestsn, leisten, verderbt sein. 

galgen-hult, n. gal^enhoh. hiü es so 
falä aa galgeukolt. 

galgen-sukimmelfl, s. galgen-lesken uixl 
Bcbimmeln. 

gätk für gäblik, jdhUngs. (HUiacheid.i 

galleH, stöhnen, wird van einem gesagt, 
den der idp drückt. i>gl. Mda. Jtl, 
3S; gailen. hess. galjcrn = Üut 
schreien, vom geschlagenen hunde. 

S&lltTD, prägein. (Königsbom.) Schnall.: 
gftllern, peitschen. Mda. 6, JiOS. 
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^allinseB, münztoerfen, ein spiel in der 
gegend van Soest. v^Z. slenseken. Vglin- 
Ben = slinsen. 

gallopp, m. schelte, du büss mi ock 
en g., gu jungen, die narrenpossen 
treiben. (Elsey.) 

^Iven, übel schmecken, dut olge gal- 
met. — alts. galm, stimme; mnL galm, 
gheluyt. galm wederluit, ccho. hoH. 
galinen = hauen , schallen , klingen, 
hd. galm, schaU. WaUr. galm, klang, 
sehaU. nds. galmen, stinken, s. gal- 
merg. der wortstamm bezieht sich also 
auf währfiehmtmgen des geschmacks, 
qdiörs, geruchs und gesichts. 

^alverg, i. übelschmeckend, von speck. 
2. unangenehm, übel, en galmerg ge- 
eichte. K. s. 27, 

galnig, übelschmcckend , besonders von 
frischem oele. 

gluperii, schreien, vom hunde, auch wol 
vom menschen, auch rülpseu. K. — 
mnl. galpen als voghel. crocitarc. gaii- 
nire instar vulpi». hoU. galpen, schreien, 
vom fuclise. engl, to yelp, heulen^ vom 
hunde. nds. galfern, gellend lachen. 
Vüm. galpen, galfen. 

galsterig, stark schmeckend, ranzig, sai 
süht so galstrig üt, sie hat eine kranke 
gelbliche gesichtsfarbe. K. — mnl. 
garst, garstigh, rancidus, fracidus, nds. 
galstrig, ujoid. geisterig, oberd. galst- 
rig, verdarben, schleimig, ags. geolstcr, 
virus, tabum, pituita. 

gm, (v. Höv. urk. 74. gadem, pl. ge- 
demen.) 1. zimmer in cdten bauer- 
JMusem. in Dortm. kleine wohnung. 2. 
der feuersteiger ort. s. gaddum. aus 
gadum wurde gam. Soest. Dan. 187: 
in der Helle (gasse zu Soest) is ein 
gam (kUeines schlecJUes haus). 

Gämmeneliea, pl. Lüdensch. reclU nr. 
Id. Glosse: „sind einwohner in gerin- 
gen hütten, so das bürgcrrecht nicht 
haben*', wahrscheinlich sind zigeuner 
gemeint, gämer (von gam) = hütten- 
bewohncTj davon weiter Gämerschen 
gebildet. Frisch, 1, 312 : gädemer haus- 
genossen die nur in anderer inwohner 
Zinsen wohnen, keine mitglieder der 
gemeine sind, inquilinus. 

gamfen, stehlen, mausen. — nds. gam- 
fen. wdhrsch. judenwelsch, nach hebr. 
ganabh. s. hamfen. 

g&n, pras. gäe, ges, get pl. gätt; pr<st. 
geng oder gong ; ptc. gän, gehn. spr. : 
gän gSt b^ter as krüpen. alles bat 
get un stet, ät gSt nich ümmer : frau 
gätt Sitten = man kann es nicht im- 



mer bequem haben, dat g^t = das 
lässt sich tun. dat g6t nitt s= das 
ist mir nicht möglich, de wind g^t. 
da g£t kain W9g h^r. bu get et ? op- 
pen faüten am besten, bu lange g^t 
'ne bitte V wie lange ist eine ziege 
trächtig, ik gäe op = ich richte mich 
nach, dat es inCm gän, das ist zusam- 
mengestürzt, niedergestürzt, g&n mit 
haben: liü h^t gän, er ist gegangen, 
gän als auxiliar mit dem infinit: lig- 
gon, 16pen, sitten, släi)en, stän, flöten 
gän. — mwestf. bei v. Stein. I, 245: 
genk Sitten, gän = werden : död gän, 
kapot gän. vgl. engl, to go mad. 

gang, w. 1. gang, te gange, im gange 
=s in tätigkeit, im werke, liä es der- 
mcd tc g., er ist damit beschäftigt, ist 
damit im werke, de Qwen es te g., 
das feuer brennt im ofen. de ür es 
im gange, te g., die ühr geht, me 
mag so viel bessems te gange dauen 
as nie well (= in gebrauch nehmen), 
se sid ümmer fudd. im gange (de ce 
]>as) : ik si im gange wier da. 2. med. 
dyn gang, das mal. 3. = gaine, gai. 
JElseg.) 

gängeln, müssig herumgehen, zum ver- 
gnügen hermngehn. 

gängesk, der gern geht, gern besuche 
macht. 

gante, m. acc. den ganten, gänserich, — 
ahd. ganzo, ags. gandra. 

gapen, gähnen, et es so wärme dat de 
kraigen om tüne gäpet. syn. geiwen. 
— engl, to gape, gähnen; gap, öff' 
nung. hoU. gapen, nds. gäpen = gaf- 
fen. Witte H. Ä. Pax. schreibt ca- 
pen 11. leitet davon Gapenberg, wel- 
ches er mons speculationis deutet. Bu- 
genh. bib. kapen für luth. gaffen, k 
steht nicht selten für hd. g: kiren, 
klirren = girren, klken = gucken, 
kruke = krug, klocke = glocke, klucke 
= glucke. 

gfipig, unverständig, de gäpigen blägen. 
aieser sinn des Wortes, zusammenge- 
luxUen mit äpe (runrr, tor), weiset auf 
den Zusammenhang von ftpe und gär 
pen, ajfe und gaffen. 

gäpsk, gäps, zum gähnen geneigt, syn. 
geiwesk. von einem gönnenden sagt 
man wol: hai es so gäpsk, wann hai 
so päpsk wÖr, dann könn hä pr^ken. 

gSBpsk, unberufen, neugierig, vgl. gäpen 
= gaffen. 

gäpske = göppelsche. (Siedlingh.) 

gär, zubereitet, d. i. gekocht gar. gär 
wäter un gäre m^lke. dai es nitt gär 



Ächlerri borstlappen , im bal^c = er 
iH falsch, de rSe es nitt gär im halse 
=^ der hund ist höse. hai es inwen- 
nig gär, vom branntmeinsäiifa'. — alts. 
garo, cÄrl. garaw, Shakegp. yare, fer- 
tig, bereit, s. gfrwen. 

gardenknecbte, pl. bettelnde löldaten. 
F. Bortm. III, 93 anno 1660. 

g^rea, n. gam, — age. geara, engl. 
yarn. v. Höv. urJc. 41: garenkopere, 
garnhändler. 

gären für garden, »». garten. — öte. 
garilo, mnd. garde. 

garenschacht , vi. ein schuft, auf viel- 
ckem garn (u. anderes) getrocknet wird. 

gierling, m. 1. ein junger lacha in der 
Lenne. 3. an Suhr-fisch. woZ davon 
benannt, weil man ihn beaoaderB mit 
der gxT fängt. — su gEer, gfr. im 
Allen. WBl. 1837 wird gemeint := jxi- 
Hng, weil sie ein Jahr in den flässeii 
bleiben, statietik d. kr. Altena 1866 
s. 52 wird die Junge briit dee laehseg 
lacbs-kerling genannt. 

gnrn«, Jserl. g@rn#, I. gern. — alts. 
georno, gerno; mwestf. gfirne, ilie 
länge de» e r&hrt vom folgenden r, wie 
bei h^ für hirde; kos Koene z. Häj. 
vertäutet, ist ohne grund. 3. leicht. 
dai geeren eder ok nit geeren friuset, 
bin me't niemet. spr. h. sp. 16; efr. 
Laiendoctr. 37. 

gtlmer, m. gärlner. 

gt^rnerske, /. gärtnerin. sünte-Gerderüt 
gfit de erste gifernerske flt. 

g^rnken, n. gärtchen. 

gsrre für garde, in kä^ttegarre. 

gsrvve, /. garbe. — alts. garva, mitd. 
garwe. 

giese, IserL gSse, geisifuss, girsch, aego- 
pnd. [lodagr. sifn. gsesing, gfeseke, 
gfsselen, g^sselii-kidlen , f^rkenfaütc. 
die pflanee gehört iu den neunerlei 
kräatern, w&che das gründonneretags- 
gericht bilden, nur 8 uiueate man mir 
in Iserlohn tu nennen, vgl. Wolf 
beitr. p. 123. nSgenatfrke bei 2W. 
s. K^re und perre-gseae. — wie in haepe, 
80 kann auch in geese ein r verschludct 
sein. vgl. Schiller e. tier- und tcräu- 
ferb. HI, 33. die dort angeführte ab- 
leitttng (von E. Meger) aus herba St. 
Oerardi ist auf unsere formen schwer- 
lich anwendbar. 

gteseke — giPse. (Weitmar. gäseke.) 

gieaMrinn = drSle, aepeiiapän. vgl-i^- 
scMken. 

giestng = «spse. (Elsey.) 

giPN«-niflke, /'. Wolfsmilch, eiiphorbia 



pepliis. — gswe dürfte hier geir (xiegt) 
bedeuten, da biegen ohne naditeil molf»- 
milcharten fressen, vgl. lacluca ca- 
prina, Wolfsmilch. 

gast, m. gast, dat es mi en gast, se 
liett 'ne te gaste liatt = übel behan- 
delt. — mwestf, fremdling, dient. 

gastrig = garstig. — Vilmar bemerkt 
SU garst, dass es ur^/r. den aasgt- 
stank bedeute. — mnl. garst, garsiigli, 
ratio idns, fraoidus. 

gat, n. loch, bes. anus. — alts. gat, forg- 
men, ags. geat. en schubb int gatt, 
ein Schub vor den hintern. K. 

gste, /. gasse. Haus in allen gäteo. bei 
laerl. ist die form von der hd. gasse 
beinahe verdrängt. — goth. gatvo, 
ahd. gazea, 

gffite , /. := ger. möglich i 
^= gserte mit dem bei un 
figen te (ti) nach tiquidis. 
gaida kann ea entstanden sein, da de 
nickt selten (vgl. geblaute) tu te wird. 

gftU, schlau, klug. l>e es so gaa as en 
lux, — as 'ae dijle, — aa 'ne ^iter, 
— as wäter. liä es sn gau asse Peiti>. 
^m te gau af. dn 
r nitt gau w^rcn. ik 
h?t dia vier w 
vgl. gaudaif, 



;e 



s. Peits. he 

well di gati mäken. 
gaue junges n 



gauner. — es kunn durch auafaÜ 
des 1 aus alts. glaa entstanden sein, 
doch ist auch ags. geap fu beachten. 
Teuih. gouwe. cloick. 

gan, rasch, schnell. — alts. gahun, mnd. 
ga (Theoph. nofm.p. 181), hall, gaauw. 
es dürfte durch ausfail des h aus der 
alle, form entstanden sein; vgl. mW. 
gflkSn, eilen. 

giuiait, m. listiger dieb, gaadieb. 

gansek&nte, dämlicher gleichgiütiger 
mensch, der sich alles gefallen lässt. K. 

ganzen, kläffen, von den hunden des wil- 
den Jägers. (Plettenberg.) Vilmar :gui- 
ten, kurzes anbellen, klagaides bellen. 

gaffel, /. gabel esagabeln waren nw 
150 Jahren bei uns wenig bekannt, wie 
historische Überlieferungen lehren, nn 
Altenas drahteieher wunderte sieh 
über das Werkzeug, ai« es ihm vorge- 
legt wurde, eine meierin der graf- 
sehaft Limburg forderte ihre leute aitf: 
kinner, wasket iiik de flnger, vi hett 
siläd. fig. op de gaffel springen = 
schwören, mit bezug auf die OMSgt- 
streckten finger des schwörenden. — 
ahd. gabala, /., ags. gafol, ui.. Kein. 
gafele, f. ; dass gaffel ein grunddeut- 
schea wort ist, darf nicht hetipeifelt 
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werden, es gehört zu gapan (klaffen), 
wie 8taf zu stapan. 

^ITeH, m. gaffer. — su gäpen, wie 
gaffel. 

^we, f dwe, kerngesund, fest, tüchtig, 
gsew holt gsewe knollen. en gsewen 
$ter. — mnl, gheeve, gave. sanus, in- 
teger, purus ab omni parte, sincerus, 
solidus. hoU, gaaf, mM, gsebe, accep- 
tabilis, mnd, geve, oldenh, ungäwe, 
ungesund, 

gi, /. 1, der huchstabe g. 2, w. für 
geld, wie ab für abtritt, et kostet gd. 
«yn. schuf vor den dümen, christlike 
linsen. 

gebaek in suckergeback. KU, gheback, 

Sanis dulciarius. 
^. äkse, n, gebäck, vgl, ged^rmsc. das 
so auftretende s ist ein sz und ent- 
spricht hd, z. 

gebäksel, n. gebäck, vgl. striapsol, hd, 
gemengsei. sind diene sei aus sli ver- 
setzt, wie döpsel aus döpisli wurde? 
vgl, Gr. III, 509, 

gebäkte, n. gebäck, — lautete die form 
awestf, gabakitbi, mwestf, gebekcde? 
oder ist sie wie gehonte nur nach ana- 
logie aus gebäk gebildet? v. St, ge- 
beckte. 

gebseren, ? geboren , geboren , in äld- 
gebseren mann = vernünftiger, ver- 
ständiger mann, — es wird ein ab- 
geschliffenes ptc, prees, sein; vgl, ostfr, 
oldbarrig, altklug, was Stürenb. old- 
baddig schreibt, cfr, 8eib. 1001 noit- 
geberen, nottragend, nötig, Cntxfid, 2, 
misgebere, übelbeschaffen, 

geb^d, n. gebet, Snen int geb^d n^men, 
einem die leviten lesen, — ea, ^ »9^ i- 
brechung, aits, gibed, n, 

gebelte, n, scIuUten, gerippe, das wort 
könnte aus gehonte verderbt sein, — 
mwestf, gebeeide (Seib, urk, 983) ist 
Vorbild, 

gebente, n. gehein, — hcHl, gebeente, 
leichnam, gerippe. mnd. gebente. vgl, 
über diese mit t, hd. z gebildeten col- 
lectivwörter Gr, III, 526. ein aUs, 
beispiel ist holtgiweldithi, Werd. hebe- 
register, 

geb^reD, prcet. gebär, pl, geboren, ge- 
hären, getogen un geboren, erzogen 
und gehören, 

geb^ste, n, lärm, unruhe. da was mal 
im geb6ste, von einem, der aus furcht 
läuft, vielleicht für gebreste = ge- 
brechte, krachen, lärm, Brandan, 450. 
sonst muss es zu bisan gehören (ostfr. 



busen, stürmen, busig w&hr), wie g^ste 

zu gisau (geran). 
gebil(L n. cUimast, 
gebind, n. fUze, stränglein garn, deren 

10 auf ein stück gehn. 
geblaiinte, n. die bluten, — nds, ge- 

bloimetse. 

geblaute, n. geblüt, blut, spr, dat ge- 
blaute tiiht, sagg de sntder, da sprang 
he innen dfk un trock en zienbock 
wier herüt. — für geblaüde, mwestf, 
gebloide, nds, gebloite. 

gebier, n, geschrei , geschwätz, klat" 
scherei, — ostfr, geblarr, nds» gebleie, 
ostfr, blarren, M, geplärr, plärren. 
möglich, dass blarren = bladden, wo- 
von unser bläddem (meckern, blöken), 
aus blarrjan konnte mhd. bl^ren ent- 
stehen. 

geblik, fi. potisen. he li^t en geblik 
med den kinnern. Wedd.: geschäftig- 
keit, — geblik, n. augengeUinzel, 

gebrfk, n. gebrechen, schaden, fehler, 
von Sachen: da es gebr^k (auch wol 
gebrsek) äne = das ist schadhaft, — 
mwestf, gebrek, mangel, gebrechen, 
krankheit, 

gebreste, Verletzung, wunde, — mhd, 
gebreste, mangel, 

gebrak, m, gehrauch, Übung, spr, ge- 
brük mäket den mester. 

gebpd, n. 1. gebot, prseceptum. 2, = 
bQd, gebot des käufers, — aUs. gibod. 

gebäensse, n. Zimmerdecke, am ge- 
büansse in der k^rke. 

gebpnte, Jwlzeme decke im zimmer oder 
stall, K, 

geband, n, gebund, en g. kr&mesvuagel 
= 4 stück, walire^id zwei bittetfinken 
einem krammetsvogel gleich gerechnet 
werden, Müüer topogr, v, Schwelm 
p, 12 (1789) sagt: „sie werden in ge- 
bunden zu 4 stück verkauft und das 
gebund kostet die wenigste zeit mehr 
als 2 ggr," von doppelten kr, aehen 
2 stück, von bitterfinken 8 stück auf 
ein gebund, 

geck, m. 1. geck, narr, tor, geck beim 
Schützenfeste, fasseläwendsgeck. ken- 
gergeck, kindernarr, kinderfreund, te 
god es sin näbers geck. spr,: kinner 
un gecke segget de wärhait. 2, eine 
Viehkrankheit. 3. mantelstock, Seib, 
urk. 904 s. 11. — Tappe 91^: en geck 
perdt. 

geekea, vexiren, necken, 

geekig, geckenhaft. — höll, gekkelijk. 



geckei-igzfl, /. narrfceü. 

gecksbrei, m. Ueleebrief. im vorigen jh. 
gab es im herg. eitern, wüche gern na- 
hen, menn ihre töchter nicht viel niehr 
als ihren namen schreiben lernten, da- 
mit sie nicht versucht Kurden, gecks- 
brfiwe SU schre3>en, 

geckslSd, n. leichtfertiges lied, begon- 
der» erotischen inhalts. 

gedin, erpiejit. lic es drop gedäii. K. 
s. bcdln. 

ged^ne, «. das innere einer socfc«; vgl. 
ingedsiiy. 

gedanket m. gedanke. spr.: med den 
gedftniien kann 'me föke m«r arbfen 
as meil dea liünneu. 

gedelle, nützlich, urk. v. 1406 u. St. 
etück XX. S. 1373. ' 

ged^rmsse, n. gedärme. 

gedirte, n. gelier. — mnd. dtirele, nhii. 

äetierze, hall, sedierte. 
„ ifUer, lärm. K. 
gedAnte, n. geklalsch. — lioll gedoente, 

vgl, nda. dfluen, denen = plaudern 

und dSatken. 
gedraeht, n. bürde, traclU. 
geirUennkl starke eurüchoeiauitg: ganz 

und gar nicht, s» drtten. 
gedübater, «. «Josse» auf den boden. eu 

dubbcn. 
gedÜaDC, II. lärm. — aga. gedyiie, ». 

fragor, Btj'epitiis. vgl. alts. diiuian, 

gednld, /. geduU. ~ alts. gitlmld. 

gedttllfg, geduldig. — <iga. gethyldig. 

gedbscE, gerävsch, geplauder. Hingb. 
2. 91. 

g£e, n. in einer besprechungsfotiotl wi- 
der das roie der k&he .- g€e g&, kau- 
blaud Bti.'. vioitt noch haffeedrost ein- 
gegeben wird. Grimme, Galanter. 117 
hat gfie, was er durch „rfos jälie, eine 
krankheit beim rindvieh" erklärt. — 
g^e kann gede, alte, geda, ags. gkd, 
engl, goat =; Stimulus , sein, man 
denke dabei an ylfagescot (elfsbot). 
Mi/th. 439. 

gegalper, n. geheut, von hunden. 

gegibbej, n. gekicher. vgl. gibbelii. 

gegijwe]Bctie, n. gespei, fijrske - gegv' 
welsche, froechtaich. vgl. g5wela,güb- 

flebänkei, Häuschen, du daiis gerade 
SB Gehäiiken de liser ^ da biet an- 
massend, 

(ithnats, Johannes, ändert formen : 
Gau 111 comjios. Gan-Hinuerk , Gaii- 
Dierk, Hans, Hannes, Hause, Jüliami. 

gebaBDes-blaane, /■ Kohlverlei, arnica. 



sie wird als hausmittel g^miteht, fl 
dann aber anf Johannistag gepflückt 
werden. 

gehannes-kirsse, /. joltannisbeere. 

gehaBnes-krnd, n. 1. weiderieh, epUg- 
biiim. 3. harihea, bypericum. 3. don- 
7ierl.-raat, aeduni telepliium. 

gelianiies-iv9nn , ui. hoUteurm. ein 
Schreiner nahm einen schrank aus- 
einander und sagte, als er das innert 
wurmstichig fand: gehaanes worm es 
ök deräiie. 

gehe, ?.iäh, plöttlich, 'ne gehen tuck 
oppet h^rte. Grimiiie. 

gebcl, zusammen. Weddig. 

gelier, aiiU. et es so gehSr dabUtcn. 
neben oder vor hiuri g^ es et» hiri, 
mitis, trauquilloa , mit welchem unser 
wort zusammenhängt, vgl. Frisch «, 
II. lieiu', geheur. 

gehölte, H. gchöli. 

gehüulite, n. gäuifl. — mvi. ghehudit, 
ghchuchte, mauiio, auburbiiun , riciu. 

gebHcliter, schleclUea gebände. 

gehnlwer, n, geschlmhse. f. r. 15, wo 
gelieul erkläirt wird. 

gehummel, ». donner. seit gehummel, 
leiser donner. vgl. KU. kommeleji, 
murmtiF et confuBum souam edere. 
hui wem. 

geilen, prat. gould, ptc. gegoulen, kau- 
fen. — alts. geldaa, mwestf, geldeii, 
gegulden (bezahU) urk. v. 1397. Wigg. 
3, Scherfl. 50: galt (kauße). 

g^anke, n. hundegeheitl,geu>inael: auch 
von menschen. — holl. gejank cKJan- 
keii. Kil. g;liejauck. gaunitue. 

gejüube, n. gejauchzt. — holt, gejuich, 
za jAchen. 

gejaäle, n. 1. kalzengeachrei. 3. hefti- 
ges Ttdtn. 3. Jaüieii. 

gekäbbtl, n. wortge^änk. — eu käbbelo. 

gekakel, gegacker. "" 



% kälkeu. }mU. ge- 



gekälkt, bäiolkt. - 

kalkt. 
gek&ITe, h. \ 
gekernBKe, i 

gekistal, n. gekileet. — Aoll. gekitti 
gekike, n. gegucke, gucken. — sult 

holl. gekyk. 
geklike, n. gekocht, kochen, geht, 

zu knken. holl. gekook. 
gekraige, n. hahneugeh-ahe; jig. i 

menschen. — sa kraigen. hoü. gMi" 
gekraiter, ti. weinen aus bOaeaein. 
gekrallB, n. krallen. (Rtderb.) 
getträssel, n. gezwitscher. ' ' 
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gekrispelt, gekräuselt. ~ hu. crispus, 
mhä. krisp, ags,, engl, crisp, nds. kris- 

^ekrfte, n. kraut, Qrimme, p/. gckriiier. 
op de a, h. 16, 

^1, gelb, so g^l asse gold, — ducäten- 
gold. dat g^le vam aie == aid9er. 
et wör ^m g^l un gi'ain vyr de ögen. 
— oHs, gelow, engl yellow. 

^lat, klageruf, wehgeschrei, dat es en 
geläty xl%el aufhebens von einer sacke, K, 

^el&t, n, begränzter räum, — Thüm- 
mel reise s, 153: gelass, 

^elite, n. ausseifen eines menschen, 

^eliten =s wqI läten! s, läten. 

^lltön, m, = kattenkläwen. 

^eld, n. geld. spr,: bai g. h^t, kann 
düwels danssen saihen. dat g. brengt 
menschen in de helle un blift selwer 
drüt. dat geld, dat stumme es, mäket 
rieht, dat krumm es. wä geld es, da 
es ter D»wel, wä nix es, da es höi 
twei mal. 

gelde, ffilde = gaidling, jeld. 

^eldm&Ker, m. geizhals. Gr, lüg 17, 
8, müke. cfr, mörker, niirkcn. vgl, 
Ktnderl, 387 geldsmörker. 

geldw^rmken, n. sparsames kind, er- 
innert an die schätjsehütenden scJUan' 
gen und drachen. 

gelegen« gelegen, 

gel^genhaid, /. t gelegenheit. 2, läge, 

g^le-gls, /. 1, ammerlifig, goldaminer, 
si/n, g§le matte. 2, goldstück, — Ktl, 
gheel gorse, gheel gheerse, amberiza 
flava, gorse j, grasmussche, curruca ; 
Tappe 188^: du lohnest mir wie dem 
kuckuk die gorse. 

g^le-mätte, /. ammerling, (Hattingen,) 
matte, mette = Margarete oder Ma- 
thilde, 

gel^Bj ^* geländer, — zu l^nen. 

g^lerig, gelblich, 

gelert, geliert, gelehrt, he es gelert bit 
an den hals, man de kopp h§t nix 
mede kriagen. 

g^le-riidgel, pl, gelbe violen, goldlack, 

g^l-eäseken, w. = g^legos. (Fürstenb,) 

geli&e, n. und /. ebene, fläche, 

gelimp, gelimm, 1. gelegenheit, kluge be- 
nutzung derselben: dat maut me med 
gelimm krigen. — aM, galimphida, 
occasio, ags, gelimp. 2, ehr und ge- 
limp (guter name), ÄUen. stat. 

gelinde, >i. gang in der kornmähle, — 
zu aUs. lithan, gehen, Vilm. glind. 

gellen, prcet,, gald, pl, gulten^ ptc, gol- 
len, gelten, nitt gellen , nicht gelten, 
nicht gestaUtet sein, häufiger ausdruck 



bei k inderspielen, z, b, rüseln (den 
boden glätten) dat geldt nitt ! nuckcn 
geldt nitt! s, geilen. 

gelSfte, n, geliibde, versprechen, — mwestf, 
gelofte. 

gf iripe, /. gelbreife. 

gelster, /. = gilster. (Plettenb,) Or, füg 
69: terjär h^t de gelster sau unbän- 
dig starke blögget, dann folget en 
fruchtbar jär, s^t de lue. 

gelte, /. verschnittenes weibUehes sehwein, 
fäselgelte, zuchtschwein, — dhd. galza, 
mnl. ghelte, ghelubde seughe. sus 
castrata, porca castrata. 

gelte-SBier, m, schweinschneider, vgl. 
engl, to geld, verschneiden. 

gel&e, n. geläute. — Köln, gelmt, n, 

gelange, /. gelbreife, vergilbung. de 
rogge es in der g^lunge. 

gelate, n. laut, ton. he giat en gelüte 
▼an sik af. — Wigg. 1. scherfi. 45: 
gelude. 

gemain, 1. getnein. gemain geld. 2. 
leutselig, herablassend. — nüid. Mart. 
Pol. (Theodos. I.) waz so gemeine, 
daz er sich niht bezzer duhte denne 
ander lute. 

gemäk, 1. ru?^. häld gemäk. 2. med 
gemäk. mnd. mid gemake, bequem. 
3. = vermäk, Unterhaltung, sclierz. 
spr.: en lüag taum gemäke, kuömet 
nitt tc fäke. 

gemäl, n, malen, v, getraide, 

gems^te, n. gemäss. 

gemAtig, massig, spr.: fül un frsetig, 
van arb^d gemäetig. 

gemaft, gescfimeidig, weich, vom leder, 

gemaüte, n, gemOt, he h^t sik dat te 
g. trocken, sik wQt te g. f^ren, sich 
durch den genuss einer sache befrie- 
digen; vgl. Helj. 6408 (Koene): dem 
manne te gimuodie (zur befriedigung), 
— gemaüte für gemaüde, aus. gimuodi. 

gember, ingwer. Teuth. genguer, nl. 
gengber. 

gemechte, n. genitalia, unterleih. 

gemörder, n. eine art mörtel (trass), 
verschieden von splse. — lat. morta- 
rium. 

genait, n. geniess, genuss. — mhd. ge- 
niess. 

gen alten, pras. genaite, genüs, genüt, 
pl. genaitet; prtBt. genöt, atAch genät, 
ptc. genpten, gemessen, der sonst zu 
Hemer bräuchliche reim beim kalwer- 
quicken schloss mit „den nämen sastu 
genaiten, (kplhenne) sastu halten". 
man vgl. damü v. Steinen st. III, 
941 : des namens so (soll) he geneiten, 



Wulff so (soll} heiieiten. Btuti Helj. 
445 (Koene), wo ebenfallB mit besiig 
auf den namen niotan gebraucht wird. 
mir scheint, die redenmrt, auf perso- 
nell beiogen, deutet wsprüngHeh auf 
den nuteen, den ein beigelegier name 
dem träger bringen werde, sei es nun, 
dass der name eine stete erinnerung 
enthielt a» eine eigenaehaft des Cha- 
rakters, die der träger haben sollte, 
oder an eine gottheit, in deren schule 
er durch den »amen gestellt, man 
vergl. die heiligennamen in katJiol. 
ländem. auch Helj. 445: hie niote, ef 
hie moti kann uwl nicht heissen „den 
besitne er, wenn er darf, sondern 
„der bringe ihm geniess, wmn es an- 
gemessen ist". — goth. gnnintan c. 
acc. etwas fattpen. aÜs. iitotan, iiia- 
tan, mnd. gemeten, mnd. geneteii c. 
genit = nutnen von etmas liehen: 
huspost.26 »a trinit.: soltke lere ge- 
hflret nicht vor lie verstoriiene Hilli- 
gen, der wj hjr vp Erden niehtea 
gene t eu können, sunder vor yhs 
alle etc. Seib. urk. 108: he duehte 
liner meer genetcn. in betug auf ge- 
Dät für gendt ist eu bemerken , diiss 
sieh hin und tnieder formen des fiii- 
heren lautstandes erhalten haben ; dem 
goth. au in solchen prtet. war ein a 
vorher gangen. 

genitm, l. was angenommen wird, ge- 
nehm. 3. was gern (leicht) annimmt, 
gelähm: de kQrste werd gemem, sie 
nimmt das measer an, wird weich. — 
ahd. gin&mi, idoiieus, acceptus. dein 
K in unsertn gentein muss a, nicht & 
zw gründe liegen. 

genante, n. iku bestimmte, festgekeilte. 
hai Icritt sin gen&nte. — nds. genand, 
n. depntat. 

Sensfige, ». genüge. — alts. ginnogi, 
mweslf. geuoge. 

genftngen, genügen, subst. ose wann 'ne 
dat genoigen boästen wOre. 

gene = släde, Schwaden, s. gaine, gai, 

gfsebeek, n>. gähnschnahel , mnulaffe. 
Gr. tag :iO. 

geaeBeD, pnet. genas, genesen, as de 
kranke genas, da wor he stimmcr as 
he was. 

genken für gentkes oder genske». nur 
in: en nienske hi;t siawen feile, dat 
pwerste helt ß:piike8 (gä^sehaiit). en 
der meinung, dass die mensahenhaut 
aus 7 schichten bestehe, vergleiche man, 
was von der bluts^märe gesagt wird. 




— ustfr, nagenhüd. 
schwäre» haben 9 häute". 

flenna, bei Ldmathe hiess mwenlf. den- 
dena ^= Gindan-ä, jenseit des fiussea. 
gindan = ags. geondan, eigentt. illuc, 
dann illic. wie ags. „fram geondan 
sfe" gesagt wurde, eo konnte ein Lei- 
mather oberhofsbesiteer von seinem 
iauern auf der andern Seite der Lenne 
sagen: he is fan gindanrA. 

genten, gianten, dort drüben, te gisu- 
ten, da drüben, in der ferne. K. — 
goth. jMud (illuc und illic), age. geond, 
dwihin. die endung en in genten wie 
im hd. dorten ßr dort, dass genten 
(für genden) auch prap. (ultra, träne) 
gewesen ist, ergiebt sich aus dem ir 
ter Genna gesagten. 

geniiat, gennat, m. genusa. 

geji»ter, n. dm viele öffnen der jafm 
türe. s. pÄtem. 1 

gf.pen, etwas klaffen, offenstehen, tum 1 
türe. aufatmen, nach luft s"' 
K. s. gäpen. 

gnplnr, geplwe, n. geplärre, ge» 
(EUep.) 

gepöbel, «. päbel. — koU. gepenpu 

gfi' = grer, g^r. 

gSr, gffir, dreieinkige gabd eum / 
stechen, syn. gfir, grete. — tat 
Bum, altn. geir, alts. gfir, ahd, i 
tricuspta, etigl. to göre, c 
alts. gfr-lhriun (gedern) = . 
speerbäumen. 

gerann, et gerädt, priel. et geniid, J 
gerben, geraten. 

gerafa. gesehwinde =^ gerade. 

gei>ai4len, pl. = gereilen, gerate. 

geraii), gar nn gerais nit, gan* «H^ 
nicht, durchaus nicht. K. 

geraischop ^ raischop. dat ea l _ 
SL'hop t ilas ist scMechtea ge^nM-M 

g«rai)tt, ereagen: uüe hinner Bind 
geraist as de kinner in der sta 
pCc. von raisen, to raiae 
t'fti'ere, ereiehen. 

geräppelH, n. mit dem epilh. oruaiul 
= idler plunder, alter hauarat, T 
gerätsvhaften. — en rappelu. 

geräüslik , gerast, ruhig. ( 
nntlit. K. 

geMst, 7iiuHler, frisch auf. — ianii] 
giraslod verkürst sein. vgl. tUta. n 
quies. s. goriist. 

(Itjnl, Gerhard. 

gere, /. = ga:se. 

gtre, /. pl. g^reii. ;. ein keilföm. 
stück tand. ein ungeöffnetes Aüi 
grab, ersiAUe mir herr T. i 
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liege in der gegend von BaJve auf 
einer durch zusammenlaufende siepen 
gebildeten gehre. 2. keilförmiges stück 
(zwickel) an einem hemde, — gäre, 
streifen ackerland, zu schmal, um einen 
»rüggen" zu bilden. K, — ahd, gero, 
m, lingua maris, mhd, gSre, m. keil- 
förmiges stück, Zwickel in einem kleide, 
nds. g^re, ggre, /. keilförmiges stück 
land und zwickel am kleide, aUfr. gäre, 
Sinus Testis, ital. gherone. 

ger^ebt, n. recht, med gerichten un 
geruhten. (Deilinghoven.) 

ger^dt, womit man leicM fertig werden 
kann, et es gerMt w^rk. — es ist 
wöl ptc. von geraiden oder geraien 
(golh. garai^jan). — ger^d (in ge- 
reede güiter, mobiliar) entspricht goth. 
garaids, paratus. 

^ereden, pl, = geraiden. 

gereginenter, n. lärm. Galanter. 91. 
— ncuih diesem worte wäre die ablei- 
tung des rementen von regiment wahr- 
scheinlich. 

ger^k, n. 1. rechnung, zu r^ken: da 
kanste g. op mäken. 2, gereich, das 
gebürende: jddes dir maiit sin g. (sein 
gebürendes an nahrung und pflege) 
hewwen. — mwestf. gereck, mnl. ghe- 
rek, omatus, apparatus, cultus. 

g^ren neben geren, pr(ß8. et g$rt (El- 
sey), et g^rt (Iserl), prtBt. g$rde und 
gdr, ptc. gOren, gähren. so sür at es 
g$rt (g^rt). — mnd. g6ren (geschr. 
geeren), imd. gisen, gähren, schäu- 
men. — das d wird lautlich von r rüh- 
ren, wie bei gerne; gör, g^ren deuten 
dahin, dass sich neben gisan ein giu- 
san entwickelt hat, vgl. das von Köne 
z. HeJj. 222 angeführte gaisen = gia- 
san, giusan. wir sehen also im hd, 
gähren, gohr, gegohren das ältere pree- 
sens mit dem jüngeren pr(Bt. und ptc. 

geringe, leicht, dat mag geringe, es ist 
leimt. 

geriss, n. kohlenklein. — hd. (falsch) gries. 

gfrkammer, /. eigentl. gewandkammer, 
sacristei. — Findl. 42: garvekamer, 
sonst auch mnd. gerf kamer, Iserl. urk. 
V. 1448 schon gerkamer. zu aUs. gerwi, 
vestitus aus garaw, ags. gearva, ami- 
culum, vestis, engl, gear mit abgefal- 
lenem va. das f der mnd. form lehrt, 
dass w nicht bloss in b, t, v, sondern 
auch in f übergehen kann. 

g^rkauken, m. Pfefferkuchen, eigentlich 
ein kuchen, der immer bereit (garaw) 
ist, weil er sich lange häU. 

gerost, ruhig. 



garste, /. gerste. ha wässet as rtpe 
garste. Tappe 84^. — (Ml. gersta, 
ags. gerst. man hai ags. gärs (gras) 
und lat liordeum verglichen, das ver- 
bum garsten muss von einem subst. 
abgeleitet sein, welches pinsel oder be- 
sen bedeutete; gerste ist somit die ge- 
traideart, welche sich durch einen gran- 
nen- pinsel bemerklich macht. Aenso 
benannte der Hebr. die gerste segorah 
von den borstenförmigen stacheln (se- 
gar = haar), ähnlich hat der angel- 
sachse rubus und juniperus vom ste- 
chen gorst, gorstbeam benannt. 

garsten, brote mit einem quaste benetzen, 
bevor sie in den backofen kommen, 
dieser quast hiess im mwestf. (Bude- 
ner stat p. 80) : gerstel ; daher in El- 
berfeld gersteln. — entstellte formen 
sind wald. gestern, aUm. gesseln. 

gerungen, gereuen, — aUs. hrewan. 

geraig für gerauig, ruhig, ne gerüige 
nacht. 

gerftmlik, geräumig, gehörig weit, von 
kleidungsstücken. 

ger&schte, n. geräusch. 

ges«d, n. gesäme, Sämerei. 

ges&dinge, /. = ges&d. 

gesangbauk. ik tüchtige mine frau 
med guden wären, sagg de bür, da 
slaug he se med dem gesangbauk an- 
nen kopp. 

gesät, n. gesetz, festgesetztes, dat h^t 
sin gesät. 

gesffit, n. gesäss, passendsein eines kUei- 
dungsstückes. der es en gu9d gesset 
äne. 

geschaihen, prces. et geschaht, pnet. ge- 
schägy conj. gesch»ge, ptc. geschaihen, 
geschehen. — ahd. gascehan, goth. 
skevjan setzt ein skivan (skav) vor- 
aus, dies muss als Zeitwort der bewe- 
gung vermittelst des pnefixes ga den 
begriff accidere ausgedrückt haben. 

geschichte, /. 1. geschichte. 2. nord- 
licht, im mwestf. wdhrsch. sebrant. 

geschicksmann , m. mann, den tnan an 
jemand schickte, um genugtuung oder 
Schadenersatz zu fordern. 

geschickt, geschickt, da es so geschickt 

as en iasel omme prümenböme. 
geschir, n. geschirr. — Vereinfachung 

der geminate wirkt Verlängerung des 

vocals. 
geschrötze, n. gespött. Chr. tüg 18. 
geselle, m. 1. gesdk. 2. arme gesellen. 

Speckschwarten in ufürsten. — ahd. 

gisello, der mit einem in demseUfen 
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sal (Itaiue) susammenlehi ; vgl. aüs. 
gibenkto, gibeddeo. 

gesieUe, n. gemht. hp mäket en ge- 
siebte, aa wann de kätte duanem bxrt. 
he mäket en gesiebte, me soll de klni- 
nen kinner dermed na tieddc jagen. 

j;e§ladder, n. geplapper. — schteed. slad- 
der, alabber, dass. 

geslägeii) ptc. v. siän , coU. iie gesln- 
gene sluDoe. 

geslbte, », twscAiwss. — ew slaiten. 

gesnärte, n. gesindel, snarranteit. — 

uug. — zu 
anuten. 

gespann, ni. name, den sich fuhrleule 
unter einander geben. — iiinl. glie- 
span, jugalis socins, socins laborin, 
compar. 

gespilde, !» ,dat gespilde* oder nacli- 
barrechte" ; vgl. gewohnheitareehte der 
Stadt Iserlohn. — vgl. ahd. apildi, 
effusio; gaBpildan, effundere. 

gespAke, n. ge^enster. — eu apflken. 

gespriBklik, gesprächig. 

ggsseln-kislen, pl. ^ gteae. (Marsberg.) 

gSst, m. gdst. ah n., geist der erscheint. 

geHt, m. kefe. — gu gisan. tnhd. gist, 
geat, m. engl, yeat ; Findl. „gest blic- 

gestäld, /. gestalt. aitt de g., nieht das 

geringste. 
gcatiildt, gestaltet, beschaffen, ik v&t 

nitt, bu et le hfls gestüldt ea. — su 

gestälden, gestalten, vgl. Verne ehr. 

p. 61 angeatalt. 
gestän, gestehen. 
gflBte, /. hefe. 
gcBtell, n. 1. gestell. 2. zustand, et es 

en üawel gealell, wann de bäi'kcr sali 

barken un li^t kain ni^l. 3. geschieh 

Mvst. 49. 
gertelle, n. benehmen, bat es dnt fyr 

eu geatelle. vgl. aik stellen. 
gesteu, gähren, auch fig. — zu giat. 
gcatenaae, n. gesteiu. — d. seeten troist: 

gesteinze. 
gtatSnte, n, gestein. 
geitlrieoM = Teratriena. K. 
gesA, n. geeicht, visus. — alts. gisiiini, 

n. Teiilh. geaicht. gesiiyn. 
geHDod, gesund, so geaund as en fiak 

gesnndhait, /. gesundheit. da i'inimer 

nä der g. I^wet, es aitld krank. 
geRftne, n. = gesQ. 
geiiwige dann, geschweige, s. aik ver- 



get, etwas, s. yedt. — aÜs. fio w&t, 
quiciiuam. Mä»st. beür. I, 103: jredt. 

getalme, n. gereds. 

getan, /. Webstuhl. — muiestf. getou, ge- 
rät. Rüden, stat. p. 80: thowe. mnt. 
glietoawe, alte, getfl ßir getöw, 9«- 
schirr, gerät. KU. ghftouwedes we- 
uera, macbina, textoria fabrilia. 

getradt, betreten, gangbar, (Kierspe.) 

getrANten a, , 1. auf etwaa rechnen, a- 
was enoarten. liai kann aik W9I ge- 
trSaten, — op WQt getrBsten. 3. McM 
entbehren, vgl. sündenf. trösten ap 
= sich verlassen auf. 

getroggen s., sich getrauen. 

getwiüseld, laa-l. Limitenb. 19: getwis- 
aelte bocke. 

gefach, in. fath. — Schüren chr.^ 
233: gevaecken. 

gefar, n. fahrweric, wagen. 

ger&F, /. ge/ahr. 

gef«r, n. gefähr, fuhrwerk, Waffen. 

get^rlik, adj. und adv. 1. g^ährtieh. 
3. sehr, en gefferlik gräten böm, 

gef&iil, n. gefühl. ik hewwe et im ge- 
faül ^^ ich &ae es ohne eu sehen. 
spr. : akm gefarüe h^t de mann rerlit. 

gefenknüa, n. gefängnia. ~ mwestf. ge- 
fenknua, /. 

gedtse, ». 1. = vlitsen. 3. beseick- 
nung von kleidwngsstüeken , tnit uet- 
chen sich frauemimmer behängen. 3. 
lärm, getöse von spielenden tindern, 
düt gefltz met dem biftge. Gr.täg^ 

geflappt, unklug, schwachsinnig. ■ 
von flappen. 

getArne, iltis. (Oromhach). s. fllnL-J 

gewack, da ea gewack im hüae 
lingh.) = gewag. 

gewäg, n. bewegung, unrühe. dl 
gewaoh in H-, da wurde M i 
in M. Gr. tag. das aiintevtiagt 
muss in aller frühe gestä 
noch gewag im hause ist. 
Nieder-Ense. — ostfr. gewag; 
gewag; nds. gewag, mit wag (wi 
zusammenliängend ist dasselbe r 
vgl. wagen, bewegen. 

gewaide, «. eingeweide. — holL geyn 
BV. gewät. 

gewikid, /. 1. gewait. med gewäld. ' 
grosse bemühung. hä daüt gevUd 
fait rage) um et te krigen. — gei ' 
= sehr gross: en gew&lds-cwta. 

geiv&nen, gewahnt werden, hä ' 
brOe gewänt ^ er wird sclton « 
kommen, vgl. das Sprichwort wiler \a 

gewär, gewahr, dat warate är | ' 
ÜB dilan ninrgen den dag, 1 
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einem, der die verbrannte hand schnell 
zurückzieht, 

gew»reii, l, ruhen, lät mi gewseren, 
la88 mich gewähren (= in ruhe), s. 
d.f. — laet my ghewerden. Kü. — Schü- 
ren ehr, lieten dat cloester gewerden. 
Münst, heitr. IV^ 620 dar-mede gewer- 
den laten. 2, fertig werden, ik kann der 
nitt med gewseren, z, h, mit der jeder, 
3. sein auskommen haben, dai kann 
gnad gewseren. 4, nich gewseren, nicJU 
recht wM sein, 

gewelfte, n. gewölbe, — Findl. 42 ge- 
welfe. hoü. geweif. 

gewelwe, n. gewöibe. 

gewen, gähnen, s, j6wen. — ahd, ge- 
. wön, oscitare; Fisch, Garg. gienen und 
göwen. hoU, geeuwen. 

gew^rwe, n. gewinde, chamier. 

^wesk, zum gähnen geneigt, syn, g&psk. 

gewloten, n, gewissen, dai h^t en go- 
widten as en mällersack. 

gewiBDeD, gewinnen, en kind van ^nem 
g. nü heffe gewunnen, nun soWs wol 
gehn, 

gewitter, ti. gewitter. 

gewitter-kail, m, donnerkeü, 

gewiffelt, fig, geunegt, — nds, gewipt. 

gewpmte, n, geumrm, — holl, gewormte. 

gewösse, n, wiichs, 

gilbVelD, heimlich versteckt lachen, schwär 
eher als kiakstem, kichern, auch v, 
8t. III, 194 (Elspe): dat gibbelt dat 
gäbbelt. — osifr, giebeln, gabbeln, 
hoü. gvjbelen, engl, giggle. 

gilblbelig, einer der gern gibbelt. (Wed- 
digen), 

gichelD, mühsam atem holen, (Fürstenb.) 

giek^ /. gicht, de 16pende g. de slä- 
pende gicht, eine sucht, plötzlich in 
den schlaf zu faüen, ahergl, dabei, 

giodiing = gaidling. (Marienh.) 

gien = giewen. 

gionig, jenig, dat es 'et gianige, das 
ist es eben, 

gion-op, m, gelbschnabel im fig, sinne, 
hergenommen von hungrigen nestvö- 
geln, — zu gianen, ags. gii^jan, ahd, 
inkinan, aperire. H. Sachs: gienen 
(vnd gienten an den galgen nauff). 
Theut, kene, spalte, vgl. hans-op, 
klexnm-op, flüg-op, wipp-op, Trimp-op. 

gi9B-8id = genstd; gi^sstd^jenseit. pr(ßp, 
und adoerb. — Setb, wrk. 511: up 
gensyt. Setb, qu, 1, 157: ginsid. 

giopseke, /. = göppelsche. (HeUver), 

gidsek, m, sauerländ, kartoffelküchel- 
chen, Orimme Sauerl. 69. vgl, im 
Havensb, pickart und bei VHm, 



kauschol, scbepperling. gSsek (Sied- 
lingh.) 

gbftenkorve, gebekörbe. am tage vor 
der hochzeit (am jiilink) werden ge* 
schenke an victualien (sehinken, butter, 
hüner, Her) dem brautpaare auf dem 
lande dargebracht, K. 

gidwedisk, m. tisch, an welchem von 
hochzeitsgästen gegeben wird, MÖUer 
topogr. V. Schwelm 16. 

giowenoektid, /. gebehochzeit, 

gi9Wel, /. i. giebel des hauses. fig. ne 
gnade g. es des hüses ztrde (grosse 
nase). g. yyr un g. ächten, vonfrauenz,, 
die es hoch im köpfe Juiben, 2. schä* 
del, wie mhd. gebel. hä slädt ne v^r 
de gidwel, datte rad ^wer rad g6t 3, 
namen von berghohen: de Giawel bei 
Neuenrode, de Ho-Giawel bei Sund- 
wig, der Gevelsberg (alt. Givelsberg). 

— goth. gibla, m. ahd. ^ribil, mnd, geyel. 
giowen, pras, giawe, gias, giat (gift); 

prtBt, ^afte, gaf ; ptc. giawen, gaft, ge- 
ben, ick well ^m wpt drop giawen, 
ich will ihn schlagen, ik well ^m wQt 
op de finger giawen, vgl, ital, dare 
sulle dita. hä l^pet bat glaste bat 
h^ste = er läuft aus leibeskräften, 
J. P, was Jiast du, was kannst du? — 
giawen = werden : dat giat dine frau, 
die toird deine frau. dat giat nitt, 
daraus ujird nicfUs, das kommt nicht 
zu Stande, s. giawen == sich begeben: 
he giat sik op den 15p, er giU sich 
ans laufen, = den mut sinken las- 
sen; vgl. RV, — urk, v. 1570: ich 
giebe; v, 1554: gegiewen; v, 1603: 
giben (datus). 

giawesk, der gern gibt, sai es so g. 
nitt. vgl. Vüm. g^bisch. Bugenh, bib, 
vorgevisch, vergeblich, cfr. cette femme 
n'est pas donnante = n'aime pas k 
donner. 

gigen, keichen. et giget fm in der bprst. 
s, glcheln. — vgl geigen. 

gilde, gelde, drossel, 

giien, schwer und hörbar atmen, eng- 
brüstig sein, syn, gigen, gicheln, gai- 
len, gölen. — EF. gylen, anhelare, 
gierig nach etwas streben; Soest, Dan, 
gielsicheit. Luth, um seines unrer- 

• schämten geilens (zudringlichen bet- 
telns) willen; mhd, giel, m, == gula. 

gilpern, schreien, von jungen hühnem, 

— Wald, gilpern, zwitschern, mnl, Kü, 
ghilpen, pipilare. 

gilster, /. ginster, (JJberingw.), ander- 
vjärts gelster. syn, bräme, pingst- 
blaume. — lat. genista. 
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ginne; jener. Grimme. 

gint jär. künftiges jähr. sj/n. tinte jär. 

gipeneii, gibscnen, smehen wie ein hind, 
hund, !«en» jemand isst, verlangen, 
gern haben wollen. Wald, gibscheo, 
Jen mund offen kuben. 

gir, 1. begierig. 2. »übst. gier. 

gisse, /. menge, se kwsBmen bi der giaae 
heran, ae n^mt se bi der gisse w?g 
^^ »ie nehmen altes rein leeg. — teie 
es neben giutan ein giusan gab, wo- 
von gElsen, Laiendoctr. p. 143 und 
o»tfr. guscn (strömen) , aUn. giosa 
Bo gab es auch wol neben gitaa ein 
gisen, wovon ags. gist (procella) und 
unser gisae, was aus giste entstanden 
sein kann, die »-formen werden sich 
auf früherer lautstufe, also von tli oö- 
gaipHssen Ao&en. 

gtHSen, vermuten. — mnd. gissen, vihd. 
gisen, sehwed. gissa, ostfr. giaseii, engl. 
to guesa, worin u der ausspräche we- 
gen zugetreten ist, wie in guest für 
ags. gast. 

gistern, gestern, ik sin van giatern nitt, 
BiisB wcer ik mären drai dage äld. — 
goth. giatra, vgl. tat. heaternua su heri. 

git, westl. Mark, auclt Wattensch., Essen 
= it der Ösll. Mark, ihr. — alts. git 
= vos duo. 

gitBunder = itsunder. /. r. 103. gilz- 
unders, spr, u. sp. 10. 

gift, m. gift, bildl.: Zorn, dat meaa snidt 
asae gift = es ist sehr scharf. Gr. 
tag 80: en alt menske sin ik, awer 
gift un galle ia nau in m!. 

glftblanne, /. fliegensehwamm. (Sied- 
lingk.) 

gifte, /. gäbe, nur von hochzeitsgesehen- 
ken. — mwest. gifte, gäbe, datum. im 
Bavensb. ^ hocheeit. 

giftig, erzürnt, böse. 

girtH'9riii, m. eine gewisse gelbe raupe, 
welche von den kühen gefressen die- 
selben aufblähen so«. (JUseg.) 

gilfen — kiffen, kläffen, von hunden. 
i» Seiferts sagen xirä gif gaf bo lio 
von der wilden jagd gebraucht. 

gl&H, n. pl. glJtser und gl$ser. glas. Iiai 
kann kain voll un ock kain liagg glas 
gaihen. 

glägeni(ker,n>.pl(uer. es dinvikcren glase- 
meker west ? vgl. Mda. HI, 245 nr. 138. 

glttxerig, glasähnlieh, von äugen, kartof- 
feln. 

gläserschap, n. schrank mit glastüren. 

gilt, comp, gl&tter. 1. glatt. 2. schön, 
splendidua. — tu gUdan, gleiten, oder 
vielmehr zu dessen antecedens. — all». 



gl ad. auslautendes d ist i 
verschoben. 
glan, scitarf, munter, lebhaft, schelmisvh 
von gesteht und gehör, dat kind lüket 
so glau. ik h^re uitt glau op dem 
luchleru Sre. — attn. glau, ags. gleay, 

glaUen, glühen. — ahd. gluojau, aga. gld- 
van, mwestf, gingen, gloien, nds. gloicn. 

glanme = glftnie. (Siedlinph.) 

glaünig, glühend, de gleunige dfiwe). K, 
dai kann nix liggen ISten aa glainig 
isern an müeleoBtöue. für glaüendii;, 
participialableitung , w^kaakenig, Im- 
penig, nakenige, awickenige. 

glftsd, /. glut. — ahd. gluot, 

gleggen, glämen, /. r. 29. — vgl. goth. . 
glaggvuba. 

glens, glenach, gleich, de deirng liett 
glensse daiike ümme. spr.: glensse 
müanke dr^get glensse kappen. — ent- 
stand aus el-ena =^ all-ena. zu 4er 
merkwürdigen entwickelung des g aus 
e vgl. man ags. gland für ealand, ei- 
land. s. das berg. elins. 

glfipe, /. ritze, spalte. — ostfr. glive, 
glOve, innl. glippe , sciaaura. Teuth. 
clave. reete. aplete. spatde. gljpj"^- 
sclirani. 

glepen, klaffen, von der tür. 

gläsern, glaBern, von glas. spr. : bai eo 
gläsern däk h^t, draf nitt med st^er 
amtten. gisf acht, du kitetcrs op 'mc 
gläsernen dAke lierümrae =^ du hast 
einen scWimmm herm. 

glidd, n. glied. 

gliad-daipe, gliedtief, von wunden die ein 
iingerglied tief sind. — eine urk. v. 
Welier: ledee d£p; eine FleUenb. urk. 
V. 1397: enea lides dip. 

glias-üge, n. glasauge, von pf erden und 
kotzen. — glias kann nicht aus glas 
verlautet sein, es ist glia. vgl. aUs. 
gles, vitrum, ags. gli^an, micare. 

gllk, adj- und adv. gleich, zugleich, »a- 
gleich. vi weit dat gltk mäkeu, wir 
wollen abrechnen. Iiü sprang med glt- 
ken faüten i)wcr de gräwen = ä pieds 
joints. he mikket alle Swenda med der 
weld glik. ik küame gllk ^ sogleich. 
aines gliken. te gllke c. dativ, s. frau, 
— vgl. lifce. 

gliken, preet. glek ; ptc. gliaken, gleichen. 
he gliket em aa w.inn lie gm Qt der 
müle krppen wier. de daiwe maini, 
alle lü glisken $ue. 

glimNterig, schimviernd, vom einbreehtn- 
den tage. — Bugenh. bib. 3 Mose 3i: 
glynatern, glänzen, os^. glinateni, 
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älts. glimo, iiitor, mnh gliiister: scin- 

tiUa. glinstren = blenckcii, schynen. 

glint, geländer, einfriedigung von bret- 

tern oder hoUlaUen. K, 
gliren, glieren. seo sültemaus un klumpe 
dat geiht seo glieren runner. N. l. m. 
126. vgl, sllthan, gleiten., 
glitse, /. riUe, rlss, spalt. Chr. tag 3. 

K, 8. 63. auch bei HoHthaus. 
glöggern, glühen, f. r. 98. 
glj^rsßrsekcn, n. glühärslein, glühwurm, 
leucTUkäfer. sgn. gchanneswyrnikon, 
herg. leu^sken. gKirutskcn, flürsesken. 
gieren , etitet» licJUschimmer verbreiten, 
wie faules holz, katzenhaare, glühwür- 
mer. he es so fett clatte gl^rt. he es 
so röd datte gl^rt = fuchsrot. — gie- 
ren = glusjan, wie boren = burjan, 
was auf gläran, glisan führt. aUn. 
glora, mkare, mhd. glosen, Upp. gloi- 
sen, nds. glosen, glimmen, ohne flamme 
brennen, ostfr. gloor, glut, glooren, 
in sich glühen, von kohlen, engl, to 
glare. vgl. engl, gloary. 

gl^rholt, faules höh. 

glofhaft, glaubhaft, glaubwürdig. Gr. 
tüg 6. 

glowe. m. glaube. — alts. gilobo. 

glftweken, n. glaube im verächtlichen 
sinne, jedwede moerken h^t ^r glö- 
weken. 

glftwen, glauben, bai di glöwet un'et 
bedde verköpet, dai kann med der 
fuat omme ströe släpen. — Tappe 19^ 
gelöven, einem vertrauen, glauben, s. 
löwen. 

gliiek, n. glück, dat glück es rund, ät 
löpet dem §nen af, dem annern tau. 

glückelk, glücklich. 

gliicksköboeken, n. glücksspinne. die 
kleinen spinnen werden für glückver- 
kündend gehaUen. 

gläcksrauge, /. Wünschelrute (Marsberg.) 

glfime, pl. glümen, funke, glümen in 
der aske. syn. äine. — ags. gelioma, 
m. lumen, zu leöhan. aUs. gltmo, wel- 
ches aus gliumo und weiter aus glimo 
hervorging. 

gl&men, leuchten, froh aussehen, schmun- 
zeln, f. r. 125. 128, Gr. tüg 30. 

glumer ■= glüme. 

glammern, glimmen, — nds. glummen. 

glünsen, neugierig, zudringlich hin- 
schauen, glotzen, syn. füntem. 

glursßsken = gl^rsesken. K. 

glüren, einen mit den äugen scharf an- 
sehen, 

glvLVig, scTiarf hinblickend, glürige ogen. 

gnäbbeln, nagen, weichere teile nagen, 
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kleinigkeiten wegnehmen, vgl. knäb- 
beln und nibbeln, sgn. gnaustem. 

gnagen = knägen. — engl. gnaw. Bgh. 
ps. 49: gnagen. 

gnappen, s., sich schlagen, von eseln 
(Herzscheid.) — Kantz. ergnappen, 
nappen. vgU noppen. 

gnatschen, unreifes obst essen. — to 
gnash. vgl. knatschen. Lipp. gna- 
stern, vom tone, den das zerbeissen 
des unreifen obstes hervorbringt. 

gnatsig, unreif, vom obste, weil csgnatscht. 

gnatsig, geizig. Gr. tüg 27. — vgl nds. 
güSitz, grind, schorf, geizhals. gnatsig, 
grindig, geizig. Vilm. gnatz, gnatzig, 
schmutzig geizig. 

gnaägen = gnftgen, gnflchen. da gnai- 
get ^m dat h^rte wqI nk. (Elsey.) 

gnaastern == gnatschen. Gr, tüg 3. lipp. 
gnauster, /. knorpd bei geschlachteten 
tieren. 

gnaustrig = gnatsig, geizig, gierig, vgl, 
knauserig. 

gnesebeck, hohnlacher. Gr. tüg 75, 

gnesen, grinsen, heimlich lachen. Gr, 
tüg 75, gnßsen, höhnisch lachen, — 
Brem, wb, gnescn. nds, gniseken, ml. 
gnesen (Zumbr. p. 27. he gnesede ver- 
gnügt), ostfr, gnisen, halb unterdrückt 
schadenfroh lachen. da das ostfr, 
wort auch bedeutet „die zahne blecken*^, 
80 scheint dies die grundbedeutung zu 
sein, auch lipp, (mda, VI, 209) beim 
lachen oder lächeln die zahne zeigen, 
blecken. 

gniel^ m. grobian. 

gnielig, grob, geizig. 

gnier, m. geizhals. 

gnierig, geizig, das reine i (nicht ei) 
bezeichnet im Kr. Iserl. gewöhnlich 
den ausfall eines consonanten. man 
vgl. sonach ags. gnidan, fricare, com- 
minuere; gnieden, gniedeln = reiben, 
glätten; dän. gnide, reiben, schaben, 
dän gnie, knickern, knausern; gnier, 
knicker, geizhals. 

gnisterig, wählerisch (Siedlingh.) 

gn&geln, vergnüglich lachen (Grimme.) 
lipp. gnücheln, ebenso Paderb. 

gn&chen, nä. wgt = hücheln, anhelare. 
gnuppen, knuppern, z. b, bretzel. 

göbbeln, vomieren, von kleinen kindern. 
s. gpweln. syn. ütgyrgehi. KU. gheu- 
belen, gobelen. vomere. 

göbbelsmann in: sik med göbbelsmann 
slän = den Kotzebue lesen, 

göbsche = göppelsche. 

gochel, m. rächen, rictus. s. gägel. 



göd, /. die pate, godmother. wi wellen 

ak der göden g&n. Kinderreini. 
gtfd, GoU. gS in gndes nänicn, dann 
bitt di kain d6d scliäpl gä ia gndes 
nfUnen, dann kritt di ock de d^wel 
nittl gQd vergisf mi de sünoel ein 
gemeiner schwur. — med gode ! eine be- 
teaentng, durch Vielehe aie erklärung 
eines andent zurückgewiesen wird. — 
hat der mi g^d ümme dait, und was 
nun geschieht! wenn man die Frage 
an mch »elbat richtet; vgl. Siegfr. v. 
L. i, 394: „waa tliat Gott drnm? ich 
packte ihn eines aliends, so lange bis 
fir einen bissen kostete." fi-vhei-ward 
mehr gegrüsst als jetst. traf man je- 
mand am morgen draussen irgendwie 
beschäftigt, so ward ihm mtgerufen : 
guiii morgen 1 ggd help u1 oder help 
g^d! darauf wurde: gijd 16ne! geant- 
wortet. 

efiileabiunbam aw beseichnung einer 
kloiiiie. N. 1. m. p. 74. 

gQdes-UFauht, /. fronlcichnamsfest. 

gjfdes-grosken, m. = gitdeshäller. 

godea-nSller, m. gottcsheUcr. der goUes- 
heUer oder gottesgroschen wird beim 
verliaufe des viehes gewechselt (den g. 
tüsken) und in den armenstoeb oder 
dem arsten besten armen gegeben. (Bti- 
linghoven.) im ÄUenaer statuhirreehte 
des 16. jh. wird der gottesheUer als 
etwas geaetiliehes neben dem wynkop 
erwähnt, ging durch vemäheritngs- 
recJtt ein kauf zurück, so muste gottes- 
heller, wynkop und thailpennigk er- 
stattet werden. In Velherter proceas- 
aeten v.J. 1715 sagt ein zeuge: „wüste 
sich niuh anders zu erinnern, als die- 
ses, dasB ihm 2 oder 3 tage nach dem 
contract der Bl. den gotteshäller zu- 
rückgegeben hätte, um den Mühlers 
erben eu sagen, daas er den kauf nicht 
halten irollte." auch in Frankreich 
war die sitte: denier ä dieu = pifece 
de monnaie que l'on donne pour arrhes 
d'un marchg verbat, ä la difference 
des arrVies, le denier i. dieu ne s'im- 
pute point sur !e prix. 

g^deahand, geissUatt. 

g^des-kasten, m. annenstock. (Els^.) 

g^des-käsen, m. einfaltspinsel. 

gi.ides-lÖD, m. pL g^deslSne, gottcslokn 
für fromme handlungen. 

gVdlfiB, 1. gottlos. 3. adv. im milderen 
und uneigentl. sinne: ik hewwe mi 

Sndlös verbrannt. 
orl, ein fluch. 
gi;ds! pots! vgl. Myth. 14. 



gQds-^rbormlik , gotteserbärmh'eh. 

bitrde ne g. scbraieu. 
godH-hiamel-hagel-dagnerw^F. ein fiuch. 
gudsiämerlik, gotte^ätnnerlieh. 
godalüsterlik, gottesläderlieh. ik hSrdr 

ne g. flaoken. 
gijke, /. pate. für godekr. liliä. gota. 

adniater. 
gükeln, gaukeln, e. kfichetn. — hiAl 

goocnelen, mnd. gokeln, 
f Qkelepigge, /. gaukelet. — holt, goo'hi^ 

larij. 
gold, n. goUl. 

goldamsel, /. pirol. KU. goudmeerle. 
gnld-blanme, /. 3. Calendula, »j/n. rlngcl- 

blaume. 2. kuhtiame. 
guld-krüd, n. schöllkrawt. (Fürslenb.) 
gold-kröne, /. 1. goldhrone. 3. kuhname. 
goldlukwvrtel, schölltraut (Brilon). 
gold-smisd, m. l. goldsehmieä. aas. gold- 
" smidh. 2. goldkafer. 
gold-smiüle, /, eiuergras, briza. (A&e- 

gold-unger, der im hinderreim auch gnld- 
hnk/ietost: luseknäuper, potlschräpper. 
lange märten, goluniik, lingcling. in 
einem rhein. weistwme Lacombl. Areh. 
VI, heisst der goldfinger „der namen- 
lose flnger". 

gold-flnke, 1. fringilla, ags. goldfinc. 3. 
der goldfinger. 3. kuhname. Kil. goud 
vincke. 

golfert, m. für gold-wort, goldwurt, 
s<Aö^CTaut, chelid. ma^jus. syn. giAA- 
krüd. Kit. goudwortel. 

gftlen = t^en. 

gömen, m. gaume, würde gath. eftgnu 
lauten, ist also mit gägel, g&chel we- 
sentlich eins. 

güppekche, f. gäspe, was man mit bei- 
den hohlen händen fassen kann. — 
ags. gop, cavua; hall, gaps; nda. gnp- 
sehe ; s. göpsche, gäpske, gSspe, liaa- 
fel. im 17. jh. geispe. 

göppscbe, für göppeledie. (Fürslenb.i 

giir, m. duft, geruch, besonders woiU- 
geruch. dat ii?t cn angenemcu gjr, 
dat wilberd maut gJJr hewwen (wil- 
pem). ~ holt, geur, m., os^r. göhr. 

gflrdel, tti. = w^rgel. 

giirgeln, gurgeln, s. Htg^rgeb. 

g9rgelse, gespei. hiickengi>rgelske, irö- 
tenlaich, froschlaich. (Siedlingh.) 

gjirt, m. maulwurf. (Bortmd. Hoerde.) '■ 
wandg^r. 

giirte, /. grütiie. dai li^t ök all mirr 
däii as g^rtc $tcu ^^ er hat grülte im I 
köpf, er hat was yderiit. — ags. grjt 
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furfar; mtü, gruytc; Jwli gorte; tida, 
grütte. V, Höv. urk. 112: görte. 

görte-blamne, /. wieaensdhaumkrautyi'fkT' 
damine pratensis. 

görten-t«ller, m. yrützemöhler^ knicker, 
ein mann, der sich um jede haushal- 
twigskleinigkeit bekümmert, K. dat 
es en rächten gyrtenteller. syn, i)ött- 
kes-ktker. — hoU, gortentelder. A7/. 
gortenteller. 

gos, /. ph g6se, i. gans, anser. ein 
pfingstreim aus der gegend von Dort- 
mund fängt an: göse göse gtse. so 
wid gätt sine göse nich. sldwen göse 
siowen jär gi9t en beddc dat es uitt 
swär. 2, ein metallfluss, besonders von 
eisen (eisengans). V, St. 1, 355: en 
gos van blf. man hat dieses gös (äs 
ein verderbtes giiss angesehen, die 
goldene gans der Volksüberlieferung 
fnacht es wahrscheinlich, dass unser 
gös echt ist, Wedding, Eisenhütten- 
wesen p, 41 „Jiandliche stücke, die man 
mit dem namen ganze bezeichne.** 
dazu p. 43 die anmerk. : ^g^a n z, weil 
das roheisen ein ganzes im gegensatz 
zu den mehr verästelten formen an- 
derer gusswaaren bildet." 3. g^le 
göse, goldstücke. 

^08, /. ohnmachtf Zerstreutheit, he was 
bi der gös, er war ohnmächtig, syn. 
gösen. he es in der gös, er ist zer- 
streut. — über die ähnlichkeit des be- 
griffsuberganges von giusen (gfsen), 
schlagen, erschüttern, zum ohnmächtig 
sein vgl. besw^gen. 

^08-ai, n. gänseei. ik bidde di um dü- 
send gösaier. 

gose-famt, m. gänsefuss, pflanze. 

gose-foer, n. gänsefutter, morrüben in 
Würfel geschnitten, syn. tramp. 

göseken, n. gänschen. syn. gössel. 

gose-klÜLeii, n. weibliches gänschen. 

gose-hud, /. gänse?iaut. ik hewwe de 
gösehüd an den armen. 

gose-hiomel, m. gänsehimmel, ohnmacht. 
hä es im gösehiamel. Dortm. gause- 
hiamel. 

gösel, m. knicker (flg.), knauser. 

göseln, knickern Cßff.). 

gose-melker, m. gänsemelker, eine schelte. 

gosen, ohnmächtig sein. 

gosepoten, pl. angelica sylvestris^ von 
der llattscheide so benannt. (Fürstenb.) 

gose-win, m. gänsewein d. i. wasser. 

gos-gär, ein versteckenspiel, die kinder 
rufen: es de gös gär? was den sinn 
hat: darf ich suchen? habt ihr euch 
versteckt ? HoUhaus bemerkt, dass die- 



ses spiel auch zu Schwelm den namen 
führt, und dass man im Bovensberg- 
schen, wo viel koM gebaut wird, dafür 
sage: es de köl gär. 

gössel, /. 1. gänschen. 2, einfötUges 
mädchen. ne gössel vanner dem. 3. 
kätzchen der weide. — engl, gosling. 

gössein, albern schwätzen. 

gösselte, /. = gössel. (Iserlohn.) 

g9te, /. gösse. — - mnl. gote, canalis. 

gite, /. gösse; in Elberf. auch graute. 

gotte, für goe, gote V pate. (Lüdensch.) — 
ahd. gota, admatcr. Theut. gaedo, 
matrina, patrina. Köln, goede, m. f. 
filiiis baptismalis. 

gjjweln = göbbeln. 

g$ welsche, n. gespei, in fuärske-g., 
froschlaich. cfr. görgelske. 

gra, grau, dunkler als gris. gräc grftcn, 
graue erbsen, syn, alle wiwer. grisc- 
grä, buttermilchsuppe, gr&schimmel, 
grauschimmel. — ahd, gräo, mwestf. 
gra, graw. gräe rock Tappe 133*. s. 
grau. 

grabbel-bäs =grubbelgrabbel. (Driburg.) 
dat ffäld in g. schmeyten. N. l. m. 

grabbeln, raffen, hastig nach etwas arei- 
fen. — ags. grapian. engl, to grab, to 
grabble. 

grä-b^r, /. graubime. dubbelde g., eine 
vorzügliche graubime. 

gracht, /. 1. kleiner graben. 2, jede 
grabenartige verti^ung, sogar eine holz- 
rinne. (Balve.) 

grid, m. pl. gr&e, 1. gräte. 2. der so- 
genannte faden an schneidenden Werk- 
zeugen, kain gräd, gar nicMs. ik 
hewwe kain grad fangen, es ist mög- 
lich, dass in kain gräd ein mwestf. 
graet (Münst. beitr. I, 290) steckt, 
welches karat bedeutet. 

grade, adv. (räd) schnell. N. l, m, 48. 

gr»ge, /, kemgehäuse, appel-grsege. — 
grigge (harl.) = griebe. unser grsege 
könnte auch für grsede stehen, syn. 
mengel, krünkel. 

grab, gerah, geschtoind. hoü. graag, be- 
reu; s. katsgrä. 

grai in iatengrai. 

grainen, weinen. K. s. grinen. 

uralte, 1. Margareta. 2. böses weib. 
wachte du Graite! et es ne rächte 
G. sieven Graiten un siewen Annen 
könnt den Düwel üt der helle bannen. 
Graite, Graite, grubbige dir, breng 
din mör de appeln wir I Graite Graite 
grupp h^t de b^ren schudt, h^t mi 
kaine hudt. 3. für weib überhaupt: 
doch anner allen graiten driept me 

6* 



80 'n wif nitt an. VoUsl. in Hans 

Graite vertritt Hans die niännw, Gra 

die weiter . 
graiten-pl&tz, m. ein plattes brot v 

meist getraidehülsen (haste), hier hat 

graite offenbar den sinn des ags. grjtle 
graipe, dreüsi-nkige mlstgabel. 
graiwe, / griebe, grübe, überbleibsei von 

ausgebratenem fett oder speek, (Ma- 

rienhaide.J — ahd. griiipo. nihd. griebe. 

nds. grewe, dän, grever. Vibn. griebe. 

^n. S(^h^öwc. 
griBlen, inistönwtrf schreien. — age. scräl, 

exciatiiatio (Verhältnis des sc : g vne 

bei gr&Tieit und sclirSd); BV. gräl, 

lärmende lustbarkeit. F. v. St. I, 17^: 

grahkü. Mda. III, HO: fcratea. 
gFumm, heiser. — vgl. kramme, rauher 

hals, rämalevig. Mda. III, 120. Vilm. 

grammel, m. heiserkeit. 
gramstem, hüsteln. 
grsDÄten, pl. granalen. et t!6g in dü- 

seud gr., stücke r. 
grand, in. 1. grober sand. 2. Sand überh. 

so ril as grand an der e^. 3. wni- 

ten-grand, grobes mehl. 
gräne, /. pl. grftner, gräte. — ii für d 

eingetreten, wie in schflne für schüde, 

weine fä/r weide, 
gr^nerig, voü gräten. 
gripnert, m. rogener. — «w gräd = aeliräd, 
grsngeln ^ slindern. (Siediingh.) ? == 

graudeln, gl andern. 
grännen, L einen back von grand rei- 
nigen; urk. grenden, ä. lehm, sand 

^eesen, von hüihnern. 
grannig, kornig, von konig. 
griinterlz, sandig. — für granderig. 
gränsenlus in g. w?er, sehr sehlechtea 

weiter. (EUey.) 
gräpe, /. mietgabel. (Fürstenb.) s. graijie, 

grfipe. 
grspxen, hastig zugreifen, raffen. — ahd, 

raspön. ags. räps. engl, to graap. nds. 

grapschen, nd. raffen. 
gri8, n. gras, üuch kd, gras wird hier 

mit kwEem a gesprochen. 
grffiB oder maigrsese, maigrfeseken ^ 

maiptr. (Balve.) gneae ^ maiptr. 

(Siediingh.) 
gras-aike, /. junge eiche, besonders ein 

etarker wumcisclwss. 
gras-aikon-istuuk, m. stock, von einer 

graseiche gemacht. 
grase — maipfr. (Schvareenb.) 
grasenesH, m. grasmesser im rätsei. 
gräNen^ grasen, gras fressen. — ags, 

grasiaii. 
graittUlett«, /, caryophyllus major. 




gras -gra im, grasgrün. 

gnsth, rasch, für geraach. 

gräso-läken, n. 1. grastuch. 
für einen menschen, der i 
anzabringen hat. 

grasig, ]. grasig. :•. unreif. 
gräsig. 

gräs-narwe, /. rasen. — ostfr. grat-^ 
Ssp. nar, swm. = narhe. 
haut mit dem gemähten 
glichen, doch Mnnte oarwe « 
arwe stehen. 

gras-paddel, m. bärenraupe. 
cbeniUe = conicula. 

grastprl, rasenstück. K. 

grss-wi9ten,pl. queckengras. ^/n. Ti 
tairwiste. s. wiate. 

gratsig, gierig, geisig. 

graa, graa. graue wiwer, graue erbsen. 
gr&u werden, grauen, vom tage. (Für- 
stenb.) 

gTBi'imi>i,grummet(Valbai:J, ^/n.(Sheda:} 
idgrü, ahd. itcrnod, ags. cdgrövunif. 
holl. etgroen, n., grauninld, graQne 
mM, g];aLiiiert. 

graunert, grummet (Hemer.) für grunn. 
wort, 

graunm&d, grummet (Soester hoerde). 

grann, grain, 1. grün, graune mäd = 
grummet. so grain asse gras. WQt 
graioea oder grain krüd, auppcnkraat. 
3. unreif, dat es en grainen bursaen. 
se is noch so grain, dat sc de hiani 
fr^tet. 3. hold, he es mi nitt grain. 
vgl. ital. sto sul liliro verde, anderr 
fy. rda. d^ müdi wgt grainea Kisten, 
dai lt. 8. w., der möchte gras fressen 
wollen d. i. nicM gescheit sein, milk 
di uitt te grain, süss fr^tet di de bit- 
ten I bai sik te gröin kladt, d^n frea- 
tet de !äen, (Fürstenb.) 

gratnen-dusnerstag, m. auf die grimc 
speise als alten gebrartch besieht sich 
in Seib. qu. lU. 286 v.J. laSO ad al- 
hum panem in ceua domini cum her- 
bis ad capitolium. Geseke husp. gtöitr 
und gude donueidach. 

grausen, kräuter zerquetschen, um den 
soft eu gewinnen. — mhd. gruose. 
pfiansensaft; nkd. (kräuttrbb.) gr5«e: 
nds. grtse, dass. grüsen und gruuatD, 
Bugetih. bib. thogrlsen, eerschmeHer». 

graut, m. gross. Helj. (Koene) 10379: 
gruot, was niätt grüt sein hinn. bei 
Iserlohn hört man ilafiir plallhd. grüK. 

grauten, grüssen. bei Iserlohn dafitr 
platth. grossen. — lüts. gruotiaii, an- 

graawe,/. l. grübe. 2. liergwerk. kcIukSi. 
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mhä, gruobc j micetftf. jrrovc, icffrhes 
schon von den Kchachien bi'i Sandwig 
gehraucht wird. ttyn. Seib. qu, 1, 160: 
ysemkule. 

gnif, n. pl. gr^wer, grcd*. he stet med 
Snem faut im gräwe. 

srllf, fw. graf, — mwestf. greve. 

^ Grsßvenbr&ek, so nennt man an ort 
und stelle Grevenltrüch im Köln. Süder- 
lande, vgl. 's Gravenhaag. 

grafsebop, /. grafschaft. mwestf. grae- 
schopp. 

gräfte, /. graben um schloss, stadt. 

growen ; ik gräwe, du gridwes, he gria- 
wet; prtet. graiif, pl. grfiowen; ptv. 
^äwen, graben. 

grawen, m. pl. gr^wens, graben. 

gr^wer, m. gröber. 

grawe-sehäppe, /. spaten. 

grell, heftig, schnell, dat für lu'icnt 
grell, ü. ranzig, von specl'. (Fürstenb.) 

grenmeii h., sich grämen. — ahfl. gram- 
jan. 

grendsel, m. = grennel. 

grennel für grendel, m. I. riegei, uffn. 
schalle. 2. pflugbiüken, st/n. grcndsel. 
ags. grindel, riegel; mhd. und mnd. 
grindel; Schweiz, grindel = pflugltal- 
ken; Wald, grengel. Vilm. grendel. 

grense-bärd, m. grinser, hohnlacher. 

grense-beck, m. dass. 

grensen, grinsen, schadenfroh oder höh- 
nisch lachen. — nds. grineii. 

grense-snnte. /. = grenscbeck. 

gribbel-grabbel , /. rappuse. oj) der 
hochtid smitt se prümpn un »o wot 
f^r de junge Ifl in de grib))elgrabbel ; 
syn. grubbclgrabbol. — h. gra)»boIn. 
vgl. jeter ä la gribouillette = in die 
rappuse (nd. rabbuse) geben, preis ge- 
ben. Luih. Ezech. 23. 

griddig, gierig, habsüchtig. — alts. gru- 
dag; a{fs. grsedig; engl, greedy; Wal- 

' ^ßff gritig» ö^i^W- Teuth. gredych. 
KU. gretigh. — entweder stammt unser 
griddig nicht wie grädag aus einer re- 
dupltcationsform, sondern aus d<ir vor- 
hergehenden modification, — oder es 
ist aus grinnig entstanden, — oder 
endlich, was am wahrscheinlichsten ist, 
in ähnlicher weise entstellt, tote hillig 
aus helag. 

gridmeln für grimmeln, dämmern, de 
dag griomelt. s. grimen. 

griomelstanne, /. dämmerstunde, beson- 
ders des abends. 

gridmsterig, dämmernd, bes. vom abend. 
et fanget an griamsterig te weren. 

gridmstem, dämmern, vom alßend. 



gri«»p« m. griff, he h^t et im griope as 
d(* b^dier de li'is. 

grioselik, i. dämmernd = tüsken dag 
un dunkel. 2. schaurig, et wör mi 
grioselik, et gong mi griaselik ^wer 
de hAd. 3. übermässig gross, im 
rolksl. en grioseliken b6m. (Lüdensch.) 
man hört oft die unrichtige fonn gria- 
selig. — ags. grislik; eit^/. grisly ; Firme- 
nich, 1,19^: grieslik; mtre«^/. greselik. 

gridseln, grauen, sclmuder wecken, et 
^-iaselt mi. (Möhnetal.) 

gri9we], m. pl. griawels, grober d. t. 
(lachs. mnd. auch grever = gröber. 

— mnl. grevel ; UV. grevink ; dän. 
graßvling. übtr das ia vergl. man he 
griawet (er gräbt), was alts. grebhid 
lauten toürde, elten so iasel, aUs. esil, 
goth. asilus. darnach umre griawel 
ein altwpsif. f^rebil. — diese \Q-bre- 
c/iung ist alt, wenngleich nicht deut- 
lich in Urkunden ausgedrückt; man 
begnügte sich mit i. so um 1416 (Seib, 
f/u. I, JiiO): schipel für schiapel aus 
scapilus — st'ei)il. sie trat beim auf- 
hören des i (in der folgenden silbe) 
ein, ist sonach eine brechung des um- 
gelauteten a. KU. grevel. greuink, 
dass. 

gri^welhus, dacihsbau. K. 

grille, /. pl. grillen, wut, zorn. de rüe 
h§t de grillen, ist wütend, vom tollen 
hunde. — vgl. mM. grel, zornig, ags. 
frrillan, ad litem provocare ; nhd. groll. 

grimmelgri = grise graite. (Meinerz- 
agen.) 

grimen, grauen, dämmern, de dag grf- 
met. — s. griemelen. 

grinen, priPt. gren, j^tc. grianen, weinen, 
fig. trübe aussehen, regen zeigen, wann 
de Lippe schint un 'et Süerland grlnt, 
dann giat et guot w^er. — a^js. grän- 
jan; ahd. grcinftn; mhd. grinen. s. 
grainen. 

grinensmote = hülensmäte. op d. a. 
h. 37. 

grinesnnte, /. schelte für einen, der zum 
weinen geneigt ist. K. S. 34. 

grinke, s. rinke. — mhd. rinke. 

grinnen, grinsen. — ags. grennlan, ringi ; 
nds. grinen; dän. grine. 

grinnig, gierig, geizig, — für gimig; 
ahd. girnig, rapax. s. griddig. 

grip« m. greif, dat es en rechten vua- 
gel-grip wird von kleinen kindem ge- 
sagt, die flach allem greifen. 

gripen, prat. grep, ptc. griapen, greifen. 

— cäts. grtpan. 

gris, greis, weissgrau. he ^rgert sik 



gris. grise här. sc es so gris as iie 
huckp. de alle grlse C«jti reö»>. grise 
pöB? Wildgans, ags. grteg gös. 

grimmelgri. 

grifTel, /. etwas galetipaltiges. — ags. 

grifnl, cftpax, lenax; aUd. griffil, ni. 

es gehört tv gripen, wie gaffel zu gä- 

pen. Theoi)h. (Ettm.) ii. 
griffig, starr, vom »eben. ? Vibn. grief, 

hager, dürr. 
gronmed. nachheu. (Siedliagh.) 
gromned-wfer, n. gr^mmetteeUer. fig. 

seMfii« gelegmheä, die benuttt werden 

muas. f. f. 134. 
grf])eii, ]>l 1. topfe, geschirr. vi wett 

de gTQpcQ wasken. 2. siebensaehen, 

sehlechUs gerät, rd/t. de wind es im 

gropenbranke (Lüdtnseh.), von regne- 

risrheta west^inde. Vüm. grnppe, in. 

eiserner topf mit beinen. 
Urenenkrank , bauersehaft nordwärts 

ZJortiii. gelegen. gTope,}ifiitee, ? grotse 

sehmuUige Wasserlache. K. 
gröaen, «pr, grausen = grauaen. (Für- 

slenb.) 
grtt, comp, grötier, superl. grötleBi, gross. 

ik wfi der nitt gröt (aicht viel) van. 

ik Et der uilt grüt op. — alt«, grüt, 

Hueestf. groil, groter. 
^[«-rnöer, /. grossmutter. dem Dflvel 

sin grötemöet. sottst gewöhnlich beste- 

grilen = graftten. 

grwtbana, m. grosshans, prahier, wind- 

btutel $yrr. eträntsiT. 
grölkitrt, m. vornehmer herr. he heat 

en *Srd as en groutJtiel. (Kr. Altena.) 
^tlik, 1. rornehmturHd. 3. stoU. ahd. 

^TÖclih. 
gnts, sehr, brsoHden. et liei gm uiit 

gröts bullen, 
gntte, /. grosse. — intoeslf. grotede. 

Und. stat. p. TU. 
gnt, comp, gi^wer, superl gr^west, grob. 

en gr^iren k«erl. grQt' daub. aus 

Seih, twk.; grotr vleiarb. aus mark. 

papiertH (1780): grobe sthäsxelo = 

moHeraUieke, sehinken. dat es so grnf 

as bAiieiisirö. — aM. grob, graris, 

mdis: engl, gruff; »chwed. gruf. 
grabb 4i frrabh. dat g^t gnibb di grabb 

iu lulni-ii snCk, ik sin mi seiner am 

naci'sti'u. Kill npps rapps, 
grabBel|;rabb<>l, /. gribbelgrabbel. 
grad. fin lief IM den feiuvherd gthettdes 

lor/i fiir die glühende asehe, iu de 

Kntd kalken, A'. 



grnggel = gri-|ggel. (Fürstenh.} 
grüggel, m. grauen, geapensUrfurek, 
gegenständ der furciti. spr.: de Ulc 
grQgge! es död uit de jnnge b^i nodi 

kaine I^ne. — mnd. gruwel : Hdi. grüü, 

gräggelig, mit gtspeiisterfurtht behafl/L 

— ftoB. gruwclig. 

grüggelll, furcht vor gespenitcrn haben. 
spr.: bat nä brftd rüket, dat grtggelt 
(macht furcM) uitt. sagt man, wenn 
»Hin Übeln geruch eerspürt and weiss 
nicht, woher der kommt niasen and 
gerne grüggelt = sie verkommen, 
wenn sie nicht gepflegt werden. 

griÜih, gräulich. — mad. gmwelik. 

grnlleD, leise donnern, groUen. 

graes, m. kohlettklcin, grieas. 

graaseln, grvseln, schwach wAauderiL 

— iids. gmscln. tni gmaselt- 
grammetn, n. morgendämmerang. K. 
gramBeln, leise donnern. Tnrk: Ter- 

Inren! dfe de alacbtengod in J. &reu 
grummeln. ^ hoü. grooimen ; ndf. 
grumiDen. vgl. Myih. 153. und mm- 

gramiaelji s., sich klümpem. — fr. « 
grumeler, gromeau; UU. grumus. 

grammelig, schwars^ gemitterartig, «o 
HT. as eu pöttken viUl Düi-eb. K. S. 
64. op de äUe haeke 35. t sajht ja 
bellesk g. üt imme gesiebte. 

gnuamelig, klümperig. 

graad, m. (f. Siedliugbaiu.) pl. grünnf. 
grund. ik kann kalnen gnind dru 
krigeu, icird von der wasche gesagt, 
wenn sie nicht rein werden icilL die- 
selbe rda. auf dem Hansrnck. 

gniadel./. grändUng. (Fürstenh.) Ttalk 
frriindelynck, eyn kleyn vyaekeu. 

gnudflte, /. das*. — ahd. grundilo. 

gFandhel. gmudhail, Schafgarbe, «mm 
gniset sie and legt sie auf fria^ 
wundeti. m/*. ach&psganre. st'hlps- 
ribbe, grundUettt. im Westf. ant. 1830 

nr. 105 wird ein grnudbeil g< * 

(rr.-;seii Matter frisch aufyd^ f 
WHHdru heärn. es scheitUeiiUa 
)>rian.-e la sein. WegeridMMfM 

grüdhettf = grandhel. (Elxtg.) 

grand-iN, ». griindeis. dn da» t 
wann et g. fröre. 

grnndbfrlig, der seines hertait f 
sagt. ■ 

graRdsB)tpe, /. gmndxuppe, S«iitbit.V 

graagelä, kränken, ärgern. (Kier— ' 
gnitieu. 

grafpig, gierig. <uirA btt W 
hahsürlUig. VHm. ffrnppig. 



87 



die tirlne/ür Gnideue. ürudr = (iruwe. 
V, SL stück III 8. mo, oatfr. jrrodc 
= growa. 

granselte, /. gründling. 

griniiei, gründen, ergründen, spr,: de 
stillen w^ters sind nitt te grünuen. 
Teuth. gründen, griint raken. 

Grftmanii, /. n. amt Grudernian (1448), 
zu grude = grüne. 

^äsaiB, 1. grausam, 2. heftig^ gewaltig : 
grüsame frochten, gewaltige furcht. 

grtsel, IM. grauen, f, v, 44. 

^tter-gar = rüter-gar. 

Uriitte hiess zu Dortm. die hinter dem 
raihause gelegene rathausbierbrauerei. 

gadelieh, aus gfite. urk. v. 1602. 

gu^d, comp, b^tcr, sitperl. best, gut. du 
h^s gudd küem: et niomt ^m an de 
band im ledt cm dcrbi. un dänied 
giiad! dat es all gtiod med, daa lässt 
sich scluni mitnehmen, dat dait kain 
gU9d, das bringt keinen segen. et was 
mi gudd, sagt num beim forUfCtzen 
einer erzählung. — aUs. god, mwentf. 
god und gud. — gewis, guod nn geren. 
op de a. h. 20. 

gUdd. n. pl. gü9der, gut. 

guodliait, /. gute, herzensgute. 

gnod-kop, iooMfeil. — holl. goed-koop. 

guod-tid, früh, zeitig; vgl. de bonne 
heure. — Br&in. qu. 103 gud tyd = 
bei Zeiten; Schüren ehr. 173: guts 
tydts. 

gaodwillig, gutwillig. 

gtiomen für gümmen, rühren : doren g. 
— Wald, jümmen, eine alte sache auf- 
rühren. KU. gommcn, gummi linire, 
inficere, miscore. N. Westf. mag. 
guumen, umrühren. 

guensdag, m. mittwoche. — Seib. urk. 
604: gudensdacb. Teuth. mydweke, 
guedesdacb. Bemsch. jodesdag. v. JIöv. 
urk. 92 (a, 1497) des gunstages. in Gwo- 
dan, Guodan verlautete uo nicht wie 
sonst zu au, sondern nahm den im hd. 
gewöhnlichen verlauf (uo, ue, ü), blieb 
aber auf der mittelstuf e (uc). vielleicht 
verkürzte sich das A und uo ging erst aus 
dem streben hervor, dieses kurze u zu 
wahren, was die form jodesdag betriff ty 
so mag bemerkt werden, dass alts. 
Judinasbuvil wol den sinn von Wudi- 
nasbuvil hat. noch ist zu erwähnen 
die von Holthaus aufgefundene form 
Huonsdag, so dass äko Wodans name, 
abgesehen von der nord. form Odin, 
mit W, Gw, G, J und H anlauten 
konnte, vgl. osnabr. bünsken = göns- 
ken, günseht. 



giiat, n. guss. 

^äetern in: et blodde tc güoteru = es 
blutete lieftig. s. gutt. — vgl. engl. 
gutter, dachrinne, gösse, to gutter, 
strömen, ostfr. guddeni, mit geräusch 
herunterfallen, strömen. 

gul , m. gaul. ik swette as en gül. 
karengül. A7/. guyie, equus, mnd. gül. 

giillen = gülden, golden. en güllen 
])l(1st('r, ein pflaster von menschenkot, 
welches auf brandwunden gelegt wird, 
rgl. Goldschm. voUcsmedicin 52. 

güllen, m. gtdden. 

galfern für gebulfem — bulfem, an der 
Ruhr. 

gammern, loimmern. 

gandagstoek = gobestock, gehstock, der 
ins haus kommende stellt ihn in die 
ecke und sagt „gimdag!" (Faderb.) 

giinne,/. gunst. Vilm. gönne. 

giinnen, pnet. gunte, ptc. gunt, gönnen, 
spr.: bat se 9m nitt günnt, dat dait 
em am besten guod. dat was mi nitt 
•runt, sagt Jemand, dem etwas abfälU. 
dat soll en broer dem annern nitt 



•runnen. 



giinseln, winseln, vom hunde. — meck- 
lenb. günsen. KU. gonsen, susurrare. 
osnabr. bünsken, anderwärts gönsken. 

gniist, f. gunst. spr. : bseren gunst es 
balle ümsunst. 

(innstaf, (histaf. vom zurückschlagen 
der Volkssprache in ältere formen fin- 
den sich beispiele genug in der laut- 
h'hre der mundarten. sie bestätigen den 
betreffenden gang der verlautmig. — 
Gustaf = Gundstaf. 

gür, für gört. (Weitmar.) altnd. giur; 
mweslf goer, maulwurf. Dieses Wort 
glaube ich im ortsn. Giure-sto (?»iau?- 
wurfs- platz) Lac. arch. 228 wieder 
zu erkennen, mwestf. goer. Koenen 
1241. ich halte dazu engl, to göre, 
durchbohren. der maulwurf durch- 
bohrt die erde, wandgör, wie er in 
Unna heisst, besagt dies noch deut- 
licher, vermutlich ist auch franz. gorre 
und gorret (schivein) dem deutschen 
entlehnt, es scheinen starke verba 
giuran und garan zu gründe zu liegen, 
auch ger, gär, basta, telum, was auf 
eine würzet g-s führt. 

(üarres, Gregorius. Sünte Gurres küamt 
de forsk int water. 

gas gas I scheuchruf für gänse. (Kalthof.) 

Öast, Gustaf der name verbreitete sich 
seit den schwed. königen Gustaf Wasa 
und Gustaf Adolf nach Grimm (D. 
spr.) bedeutet er sieges- oder krieges- 



>Mi (giidsiaf) ; in der ältereii nord. 
spräche erscheint er nirgends. 
giiste, trnckeii, nicht milchgehend, abge- 
mileht. Friedläiider, codextrad. Wegtf. 
192. de haa Bt(!t(gät) gOste. vi sind 
gflate, WM" haben keine milch. — nds. 
gaste, gnst. koll. gust (vom vieh) ; in an- 
dern gegenden von Niederdeiägehiand 
vom ganaerl, der kein ■meibtAen gefunden 
hat; giste gikn,ctnn aeker, der brachliegt; 
in Ostfrieal. gflst (vom vieh und auch vom 
acker, der brach liegt) nach Vilmar ist 



ilüste schon im 15.,jh. naekfceintjar. 

giistc oft guBtigliG koe. J. muuiighr, 
g&te, /. 1. giesBschaufel , gefäsn tmn 

giessen, besonders der bleicher: H%r 

gekrümmte schmale Schaufel. ^. =:il&ti', 
gikte-bgr, M. btereinsehenker, der dit 

liergöte führt. 
gfite-her, acMeifkfmne. 
gott in et r?gent le gutte = atröme ni. 
glitt, n. l'lit mass, kännchen. (F&rtk 



H 



ha, /. der buchstabe h. ilat es ne li. 

meint liöi', hu,rej vgl. a, li, g, p. 
lia hä, interj. 1. ^ siehst dti nun wohl! 

ha hä, heww 'k 't di nitt aaggt! 2. 

ha M ^: so sdl nun versteh uh es. 
Iiä, interj. bei körperlicher anstreagimg. 

fr. bau .' hä, sagge, isk sw&ite as en 

ha = he, hai. 

hajir, halbappeUaiiver nrtsuame, bedeutet 
anhöhe. im 9. jh. wird eine Duvel- 
liara genannt, 1446 hare. 

hah, n. tieh. n. Westf. mag. 

hahaüke, /. kagbuche, carpinns betuluB. 
et es eo krerl, as wann he üt der 
habadke hoeht wier t= ei- ist ein gro- 
ber kerl. ahd. haganbuocha. 

habaäken, hainbiicken. dat sind ha- 
baüken Ifi, dat giat espeu kinarr. du 
habatlken kiister =^ du tüffel , eine 
schelte, habaüken Btiimme, eine kar- 
toffelsorte, 

hahbeln, schnell and andeutlich sprechen. 
hai habbelde d& wot hgr. dän. iiappe. 

,ün habenns \\f.Km = angetrunken sei»'. 

häbattke, f. hagebuttt. (Fürstenb.) sijn. 
jückses, biiltelte. 

hack Uli nack, n. l. gtsindel. Fimi. I, 
413: backemack. mnl. hai'k = nego- 
tiator mercia vilioris. sehteeie. liag, 
hak ^ gaaner, schalk. s. mack. 3. 
allerlei durcheinander geworfene wert- 
lose gerate, 
lack nn n 
gesindei. 

Iiftck*, /- l. der hintere teil des beiiis, 
dem knie gegenüber, hai mach de 
hacken am^ren = laufen, vn rftm 



in de iiackeii, en klüppel iu den 
ckon. 3. hacke, leerlxeug tum hadt 

3. haekenfärmige kurze pfeife, mütaplpp. 

4. fig. art «nd «leise. dat g£t np dt- 
alle backe, op d. a. k. 4. auf die lätt 

-bEivke, schwang, s. pitthacki 
-hacke in kauharke, dime. 
•hacke, gehacktes, in Idöthacke. 
hackentmmel, AUer, der sieh 

hol. 
hsckedfiNe, /. ein gerickt von g 

ettiijeweideteile». s. dflse. 
hackeise, n. = häeksel. 
hackelte molle = ffhmolle. (Wtän^ 

K. hatke molle. 
hackeBai, A'. s. harkelmai. 
hackemaas, n. hackmtis, geltacktes^ 

mi>se. harke hier wie in hacke, badl 

u-orst ilüae, passivieeh = geharkt ejÄ ' ' 

K Dort 11^ hacke-kaff 364. 
haekemoIlB =" fehnmlle, aalamaader. 

(Apierbeck.) hacke (und hackelti-J 

wird hier wie im mhd. hexe fte- 

deaten. 
hacken, hacken, agx. haci'jaa. 
hackenilüs, n. = wadbrfie. (Fmatiil).) 
kftckensmer, hiebe, die eum laufen eiein- 

gen. K. 
hacken Stück, patenstOek, gröaaeres geld- 

stück tarn aufbewahren ah angt- 

binde. K. 
hackepilen, laufen. (Brilon.) s. p\\- 

harken. 
hackepipe, /. irdene haJ^et^örmige gfe^m 

(Iscrl.) s. nmtse. — " 

hSrker, m. l. = haeke, hacke » ._ 

oder drei sinken, knollenliftckei 

persoH, welche hackt. 
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haekewprst, /. tourat von gehacktem 
rindfletsch. (Weittfuir.) 

haekstrOh, /. it. hack active = der hackt, 
fr, hachepaille = schtieidbank. vgl. 
lecktän, lecktappe, 16nekl6d, gftto her. 

h&däm, m. 1, hagedom, Crataegus, wil- 
der rosenstrauch. syn. slaKdArn. 

hädroise = hagcdust. (Vürstenh.) aM. 
liegadruosi, hens, lioidrüso. Teuth. 
haeghdroiss. 

bag in: so sAr as hag. (Deilingh.) 

hagedast, m. heckdrüse, hagdrüso, eine 
geschtoulst. syn. hädroise. 

hägel. m, hagel. dat di de liagel H)iltt ! 

h&gelbiese, Hagelschauer, K. 

hageld&r = hranddür. 

hageln^ (LüdeMch. halen), hageln. 

hägelfier, /. hagelfeier. frtdag daun es 
hägelfier, reim. Seib. westf. urk. ur. 
465 anno 1296: hagelvire, tcstum cele- 
hratiim in crastino asceiisiouis doinini 
(war der 4. mai, ein freitag). in 
Schwelm, wie in nicht wenigen umlie- 
genden kirchorten fiel die hagelfeier 
8onst auf den zweiten freitag nach 
Pfingsten, vor 1768 auf den ersten 
montag nach piingaten. vgl. Holthaus 
p. 246, 

hagel Witt, hagehceiss. 

hägen, m. hain. im volksl. iuiiiie hagen 
st^t en b6m. in Ortsnamen häufig, 
z. h. Werushägeu, Wenhägeii, Wf- 
hägeii. ahd. hagan. 

hägge, /. hett, ehehett, s. haiä. 

haggen in sik haggeii un taggen, sich 
zanken, bei Tappe 110^: die sick des 
dages haggen, die liggen des nachtes 
vnder den plaggen. KU, hagghen, 
rixari. ahd. hakjan, pungere, morderc. 

hai, hassend, he es mi hai tau. ai für 
ag. 8. haggen. 

haj;^ hä, he, er. älts. hia. mwcstf. hie 

haia, /. loiege (kinderspr.). s. hägge. 

-halt, -hed = -heit, wird auch zu te. 

haide, 7h. heide, zigeuner. d(» haiden 
sid innebroken, (Bielef, de beiden sint 
int land fallen), ron der nieder kunft; 
vgl. haidöksken. KU, heydlieden, cin- 
gari. Fahne Dortm, III p. 92 : „die 
zigeuner oder sogenante heyden." vgl. 
haien. 

haide in he arbedt dat so de haide wa- 
ckelt d. i. tüchtig, auch vom schla- 
gen und regnen gilt der vergleich. 

haidelberen, pl. preisselbeeren. (Brilon.) 
syn. kwinkelte. (waldbeeren = schwarze 
erdbeeren = rote beeren.) 

haidengeld, n. sehr viel oder zu viel geld. 
dat kostet en haidengeld. 



haidenkind, ungetauftes kind. (Sied- 
linßh, eben so Ravensberg,) 

haidi, fortf verloren, et es haidf. s, 
Jiichey, Danneil, Vilmar, Stürenb, 85, 
Schami). 77, 

haidökMken, n. ungeiauftes kind, buch» 
stäffl. wohl heidenkindchen, vgl. Wald, 
heidwölfclien, nds. heidölweken. oke 
wird kind bedeuten, vgl, Ravensb, 
nakc, gewöhnt, ungezogener junge, ake, 
junger mensch, dass ein iukan, auk, 
wozu okan und ok, ein wort mit der 
bedeutung kind liefern konnte, ist be- 
greiflich. 

haidolf, ungetan ftes kind. Schamb, 77, 

haidraak, m. herrauch. (Fürst enb.) 

haien für haiden, uncultivirt, unvernünf- 
tig, roh, in Zusammensetzungen grot>, 
en haien dtr, en haien veh. dat es 
en kivrl as en liaien veh. latt den 
ruen gän, et es ja nien en liaien dtr. 
't w^r es so siecht, nie soll nenn haien 
dir darut jügen. (Kierspe.) du li^s nitt 
nner verstand as en haien dir. (Väl- 
bni.) sjtr.: me kann sick ock amine 
haien dir versünnegen. (Bollwerk.) 
haien, haiden, alts, hethin von h^thi 
(goth. haithi), muste^ auf den geist über- 
tragen, uncultivirt, dann unvernünftig 
bezeichnen, weshall) Christen den götzen- 
diener so nannten, die parallele mit 
paganus kann zufällig sein. 

haien für herden, von werrig gemacht, 
s. Iiaie, hee. 

haiendriwer, m. dicker knüttel. 8, haien. 
hess. Iieinitreiber. 

haien pinn, m. grober kerl. schelte, 

halfen, heu machen, heu trocknen, 

hailf, buchweizen. (Valbert.) polyg. fago- 
pynnn, heidekorn. cfr. helf, helof = 
haidelof. (Sieg. hailofF.) 

haime, /. 1. Juiusgrille. wan de haimen 
ao vi.)l spectakel mäket, dann es en 
faigen im hüse. s. murhairae. syn. 
haimännken, hainemännken, hainken, 
hffirdhaun. 2. elbe. he s&ht üt, as 
wenn de haimen an 9m wseren d. i. 
schlecht, abgezehrt. (Lüdensch.) vgl, ahd, 
mucheinio. Teuth. hevmken dat bv 
dem vur synghet. 

haimänneken = haime. (Balve.) KU, 
heyd-manneken, cicada. in Elberfeld: 
himken. 

hainemänneken = haime. 

hainken, haünken, n. = haime. 

haip^rreken, Heuschrecke. K. 

hairni9tel = hernietel. (Fürstenb.) 

haiten, prees. halte, hess, hett; haltet. 
prrct. hedde (entst zunächst aus hette). 
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trb. b^iteile) ; ptcAiullt 1. heisiu-n. { 
bu hell (Int ? beit dat = e'pst ä dirt'. 
ä. gebieten, du sass di wi)l liBilen 
(sagen) läteo. 

bftke>, fn. p(. hftkeus, haien. Iikkeu uu 
See, haken und äuge, apr.: bot et) 
gasd hake sin well, mauc alle b: der 
tid krümmen. 

li>k(itf, diu loch, Korin auf osemmids- 
hämmern das fetter ist. 

häkgch = bürksdi, (Fürstettb.) 

häkse, /. lifxe. dk sät noch ue hükse 
ächier dem töru. 

häkse), häckerliHg. sin vär es im b. 
verdrunken. 

häks^lbank, /. häckerling^bank, schneid- 
lade. 

li&kgen&rd, /. hexeiiart. hin und mieder 
stehen perso«en im rufe ocw hexeuart 

biikaeiitich&al, m. hexeii»ehusii,plöttlieher 
örtlicher schmerz. 

hüksta, hexen, bai et Jiäkscu ^mnltl 
kiuui, dai verlfert et nitt wier. da 
_bäksei, da löwert, 

häksensu^r, brombeereii. hexen schmie- 
ren sich die scliuhf mit brombeereii, 
ice^iaib diese von niancheti uicJit ge- 
gessen teerden, 

kal. ». 1. besselhaken aia herde. de 
brüd iimt b»l laien, ein limliMitgge- 
braueli. 3. lampenluiien, lunpeuhäl. 
oM. bahala, cramacnla. tu hahaii, 
suspeudere. mnl. bogbcl. 

tel, trocken, dat liass stet b»i. egi. 
de hkle wind, der aitslrochieHde wind. 
(Bheda.) hiel = kali, wie la^l = fall. 
atts. haloiau, i-onsiunere igne. franz. 
^baler. KU. hael, cxsuceus, siccus. 

hälbän, in. der bäum, woran der keasrl- 
haken hängt, de w£rde i>wer den 
bllbötn trerkeu, die teorte eteAen. 

kild, ». ijefäss, behäher, f. b. waskebald, 
icoiihkufe. 

kaldri, hallen, beköstigen: den herdeii 
haldeii. AHen. sUit 

kälea, prttt. hell, Uoll, im kiün. SMeil. 
halle; pU: bölt, hoteu. hiki ywer! ruß 
man ilen Fährmann, eii LüdeMch. 
sliM bfiK'ii — bitten, wo« dann von 
haien = ha^celu untersehitden werden 
kann, itits. balou, pritt. gihaloiU. 

bätleD, pr^s. balle, bälls, biült; ballet: 
pnrt. hell, Imll. Gr. Brilon hell ; pte. 
hallen, haltm. enem de hochiM bal- 
len helpeo. lUrm de haud ^weru kop|i | 
Ullea :>: einen schüUen. ^nem 't i 
wird hU\eii= einen unterhalte». Seib. | 
MTit. 9äa Wort Aoyu eiiem, für Jeuutnif \ 



Hpiechen. wort lialdfu feheitVff, Sp | 
de düpe hallen = aus der taufe Re- 
ben. cnmM dat boUt der niti ümmi' 
^ einmal verschlägt nichts, aga. heal- 
dan, prst. heold. alis. lialdan. 

häiler, i. twerkbäller. 

häller, m. dürrer ast. be stet ay me 
bällei-. drSgf häller. hier $elteint 
nach der weise de« voltea ein pUonaet. 
dr5ge zugeseUt. läge nur der begrif 
zioeig, ast in diesem worte, so lieaae aitk 
OxlJo? vergleichen, da au» Ih aol 
mehr ein bloises h enfttatiden iaI, 
wahrseheiräieh aber enthält das «ort 
das merkmal ^trocken, dürr", und et 
werden seine vrrwatüen oben unUr 
hcel tu suchen sein. rgL aus der h. 
Sal.: Ae hollis aut de ramk rooperiie, 
wo Orimm dürre reiser oertl^L B. 
A. 035. mda. 6, 311 hi'ller (li|ipe). 

hallü, n. rufen, lärm. 

hallü, interj. Itolta. 

kailHItnrte, /'. wilder sehneeliaÜenatTauch, 
viliumum opulns. Jedesf, lags. wut 
hOllerie (IwUtinder), V balfhüllerte. 

kalt, »I. 1. hals, he ruket ilt dem bake. 
3. mann, mennch. en gnaden bale. 
1^2. aUtt. hair, Mann, geisliala. 

kalsband, «. halsband. dat es aa wamt» 
der siuge en giilden btJsband Omdaät. 

kalteriiHtrang, m. halfter^aum. (Paderb.) 

kftif, halb, balf €n im half aimer, schon 
Seili. iju. p. 155. wann 't balf gu«d 
es, utaut mo 't gaos Inweo. half tl 
nn dann wat recht, so miis« man mä 
Jude» handeln, haln-e m£ne, /. tiiu 
art sehr grosser »ichel jum abhauen 
von zweigen, atts. balf. 

kaU, r». hulbwinuer, pachtet: — mid. 
halfwin, colnniis partiorins. 

kalwerlai, so haVj und halb. F. H. IJ. 

kalwern-^ges, hallweg, kalb und halb, 
et gi't liallweg, es geht eben an, itl 
et>en rii gebrauchen. 

kälfken, n. halbe kanne. (JeminnUoj 
balf, wie der umlaut lehrt. 

kftlwe, /. Seite. (Paderb.) 

kalfsfked, /. halbscheid, hätfle. 

hanborgfrn, sich plagen. 

kamkBIU, hagebutte. K. 

bäiiAl. häa»r, >». hammd. demm 
ostfr. bellliüiiier nicht gloaka ' 

sondern gloekenhammel , I«. 

rädelsführer. ah<l. banial . tnuldOl 
den sasammenhang mit hd. cerslUM- 
mein lehrt bilniniel = stbnminel : ha- 
mal wäre also sibamal. ßg. tiueh 
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schmutziger säum an frauenröcken wie 
meklenh. 

hämelig, schöpsig, zu hämel = hamel. 
ein Mmeliger kserl = ein einfältiger 
Jcerl. 

hämen, m. 1. stossnetz. 'J.pferdekummet. 

hämer, m. pl, li^niers. 1, hammer. 2. 
hammertoerk. dUs. hamur. 

hänierasse, /. hammerachse. dviikamino 
v^r iie hämerasse spaiineu = (hr ist 
ein faülenzer. dat es as waminc iie 
maikiäwerte v^r ne liamorasse 8])aiit 
(unmöglich), (Halver.) 

hänierhelf, stiel eines grossen fiammers. 
H. s. helf. 

hämerslag, m. l. schlag mit dem harn- 
mer, reim: sl^tt se sik med hiliner- 
slag. 2, hammerschlag, eisenspüne. 

de Hamn, Hamm a. d, Lippe, im IlamDic 
lag einst in der gegen d von Hamm 
das castell Aliso, so werden die liömer 
dort einen ham vau eisen (alisa) ge- 
funden haben, es ist venoant mit dem 
folgenden, vgl. Gr. tob. käme, kaini>e. 
hamm bezeichnet einen am flusse ge- 
legenen, vielleicht durch zwei zusam- 
menfallende gewässer gebildeten räum, 
der wiese, weide oder wald sein konnte, 
mnl. hamme, liam, hammerick = pra- 
tum, pascuum. ham van würben = 
salietrum. 

haMme, /. sensen griff, so benannt, weil 
er mit dem sensenstiel einen winket 
bildet, ags. ham = kniebeuge. iMcombl. 
arch. VI, 470: verkcDshamme. vgl. 
fr. hampe, griff einer waffe, was Diez 
zu hanthabä stellt. 

hämmen, n.hemd. (Velbert.) 

hammens-müren, pa^tindken. H. 

häminsk, von Hamm, dut ^et rin as 
hämmsk hai d, i. es schmeckt. 

hamp, m. Jtanf. aUn. hanpr. lat. caii- 
nsTbis. Elberfeld: haunep. 

hampel, /. s. hampelte. 

hampel^ /. Handvoll. (Halver.) 

hampelig = ampelig. 

hampelhannel, m. betrügerischer Handel 
suderländischer Hausierer, vgl. ham- 
fcn. 

bämpelkeii, n. penis.. s. afhampelu. 

bampelkoiffer, m. einer der hampelhan- 
nel treibt und sich auf die kniffe die- 
ses handeis versteht. Grimme galant. 
118. vgl. hewerechter. 

hampelte, /. ameisse. s. ampelte. zu 
Kalthof singul. hampelte, aber pl. 
hampeln. 

hänpelte, /. ameisse. (Weitmar.) 

häKpen, hänfen, voti luinf. 



hamplepamp im reim: ik mäk et nitt 
as hamplepamp, dai at viol laiwer at 
lie drank. Firm. 1, 355: happlepapp. 
ha])pen := schnappen, papp = brei, 

hanpmese, /. graue meise. s. handmese. 

hampsäd, /. Hanfsamen, lie l^vet as en 
vnagcl in der hampsäd. 

hamfen. stehlen, s, gamfen, hebr. 

iiand, / 1. Hand, se hält 9m timmcr 
de hand ywern kopp. sjtr. bat me 
nitt in bannen h9t, dat kämme nitt 
liällen (entschuldigung eines f. . .). rda, 
bä mant ümmer wat i'im de hand 
bewwen (beschäftig ung). sj)r.: ^no 
liand wäsket de annere. ;?. seite, 
3. lutndgriff am zuber u. der gl. (Für- 
sten b.) 4. mannschaft, menge, arbeits- 
kraft. de vnlle hand inien wwren im 
stocke, redensarten: dat küomt wier 
an dr rerbte band =^ an den rechten 
eitjentümer. ücbter de band, im gegen- 
teil, nä der band, später, vyr der 
band, vorläufig, uimerbands, inzwi- 
schen, unterdessen: lie werd unner- 
bands äld. en hand (V = in hand). 
he werd enband äld, naclujerade alt. 
ik well all enhand gan, ich will schon 
jetzt gehn. vgl. Schamb. antband, ent- 
band, antsband = einstioeilen, bis- 
weilen, te bands, vorhin^ so eben, 
eigentl. zur hand d. i. nahe bei. H. te 
bantes, diesen abend, auch nachher, 
auch vorhin, cor einer stunde, in 
Niedertoenigen : vorhin, mwestf. to han- 
des = sogleich. BV. 1216, vgl. franz. 
tantot, welcJies die nahe Vergangenheit 
wie die nahe Zukunft bezeichnet, ter 
Hier band Sitten, witwer, witwe sein. H, 

liandbile, /. Handbeil, ik maut gän un 
wann et bandbtlen snigget. 

handdaak, //. Handtuch, mwestf. dafür 
handdwele, /. 

handdaakshüs, n. eine Vorrichtung, worin 
die rolle des rollhandtucJis befestigt ist. 

hand|s;efaii], )/. Handgefühl, ^di^m hand- 
gefaüle nä b^t diiose mann 6k recht,** 
haddc de awekäte saggt, da hadde 
'me dai ne ])istoIle in de hand drucht. 

handhäwe, /. stiel am dreschflegel. hall. 
bandhave. 

Uandierk (Brilon) = Gaudierk (Iserlohn), 

häodken, Händchen, hä het en ^gen 
händken dervan = en slag dervan. H, 

handksese, faustkäse. (Siedlingh.) 

handmese, /. kohl- odei* spiegelmeise. 

handslag, m. Handschlag. 

handslägtig, mit Handschlag: h. l^wen, 
m. h. versprechen. 

handtast, m. =r antast. Gi\ tüg p. (13^ 



— liandtaitiDjre doit, durch kitndschlag 
oeTxjireeheit. Altrn. draihlorilng. hei 
e. St. 

k*i<lwerk, n. handwerk. spr. : tw^lf 
hftndw^rke nn drailian Unglücke. Zu 
Proe. 12: yeertein fa&Ddwercki^ vöf- 
tein vngelScke, Tappet': evuhanilt- 
werck bat ein gfildeii liodea. 

handw^rker, m. handnerkti: Tapi>e8*>: 
e]ii haiidtwercker solde thein renthe- 
uer üiiertlieren. 

k&ne, m. pt. Iiäueu, Läoens, 1. hahn. 
läsiu en früsidden hänen in din nest 
driien ! xpr. en Kiioden liänen es sel- 
ten fett. 3. bogen an der »ense. Ah 
Häeel mi de häne af. 

häneDftlken =^ häueujuakel. K. 

hänenblBBme, /. hehafnisch, ci)ry<lalis 
dizitala. 

häii»iiu, m. ImhnbalicH. dfi khamt nix 
van te liönebiiiii ^= dm-oii kräht kein 
habu, es MetU geheim, hüi es rinm- 
mer wTer le taäneliöui kuauien = mtm 
hat nie Kieder elmas eon ihm gehört, 
mhd. Imnbonni ^ luilin/Kilkeii. nds. 
laitenbanm. 

huiebnttelk«, hagefmtte. (Siediitigh.) 

bftienbvlt, 11. pS^ liäoenhülier = häneu- 

häaenjaakel, /. gieb«ljoch,!MliHiinhalktn, 
Keil der höhn dort oft seine» aiü neh- 
men mochte, es itit der höchste quer- 
balkeii, der die daehsparren verbindet, 
golh. juk, jugum. sgii. isel. 

bänfnklo^gei, pi. hahnenklaueti = liä- 
nenät'lii.'ken. Stait. S3. 

h&nFnpfki II. gummi an Urach- und 
pßaumeHbäumeM. si/ii. Iiänensnusder, 
in Etsei/: hftnrnsniiailer ; — liÄnen- 
seifer, kattrngolfl. 

b&ienBiten, pl. = h&ueiiBi-bnken. (Sied- 
lingh.) 

hiien- auch htmtnüttr, kirsehbaitm- 
gumuii. iu Dorlm., Soest katteogold. H. 

büei^ifkykea, pl krähenfässe, schlech- 
tes gekritsel. dal sind li. cgL Mda. 
T. 131. 

bäleiscbrUt (bärieusi'hrai), w. hahnen- 
trat. op hilgeii • ibrai - küaninge sind 
de dä£e en hänensi-brai lenger. 

häavntttisk, m. hagel oiler hah»eiitritt 

hKnentänei = bänensclioken. (Fämtenh.) 

UaB Frant, Johaun l\nni. 

Haaprrs. m. nnme eines bergubhangs 
bei DeiHughoven. andere ortanarnfH 
mit ars. s. B(il)ers. alts. in tfrrd. 
reg. Biiddcnare, lliiudasars. 



hangen, priet. Iieii;.'. htin^, t. ImngtH. 

2. Illingen, xpr. : dai niti äld w^ri^ii 
well, maul sik jung baugeu. liiü tüun 
bangen gebgreu es, versQpet nitl. 3. 
eieh sehnen, ik hange dd iTrlangf! 
— nä b^m? — n« N. N. eine auf- 
gäbe beim pfandlösen. 

bainäkH, ein frilherhin heliehter länd- 
licher Tani. K. 

hasge, /. }il. bangen, Ftwix hnngendex. 
s. kin)>tihang. 

Hannes, HSnieskn, Johann. 

bÜBoig, ai(j. und adv. behende, zur hand 
gehend, dienstfertig, Itquem. hw ei 
so liännig as en hillten näpjiken. ahd. 
handlib, tractabüis. engl, liandy. 

HSBs, J. Jolianir. HanB tu allen eäieu. 

3. name de» eseh: bä w6t hä Hanc 
es, wann de liftwer wässet := die teil 
kniiii rieles anders bringen. 3. nanu 
iTir andere maiilUere. Hans wann de 
kaiins un nich wann <1e woss oder un 
uicli fosa wann de vrnss. 

ban^ '/ topfhund. vgl. nnnuliis bolBtur. 
bans iidder krims ^ mag sein, was 
ir^B. iiitt lian» äder kraus, anderi 
in Schuelm: Hans iiAder Etas. (. 
bansen. 

UüBse, Hans. 

baisen, rorAin, te bansen, vor kureem. X. 

Vnntüfl. necken, foppen, hänseln, urtpr. 
von g^äuchen bei der aufnähme la 
eine gesellsehaft (kuu«ej. nml. haiis, 
sociiis, i'ollega. 3. prügeln. 

hanüken, m. handsehuh. vgl. bolskco. 
dän. Iiandske. vgl. manske. 

haBskenkilten, •/landschuMateen. im 
spr.: b. niiiset nitt gitst. 

husöp, «I. tinderkUidHug, welche an 
einem ^ickekamistH, hose und Arämffi 
ersrlH. egi. klemmdp, mAIöp, ttOd '~ 
wippdp. hmJ. Iiangop. farcifer. 

bBüteUBiaat = egg<-, im rSfseL 

hBllerfii, baadtieren. lüirltch^tat.^ 

hantrrBiiee, /. hamüierung. 

bvp«, f. 1. ein gerades h 
allhauen von r eisern u 
nchlichlen. ahd. happa. 
kamt nicht aus bar]» (äpm;) J 
gegangen »ein, tcohl aber oKf 1 
(lett. Kir|ie). spr. : et liäMt otptd 
nitt, «amnie de kan med d^ 1 
Kc'blrt. (Bothrerk.) Kit. kromholtl 
liarpc, ensis faU-aius. Teath, b , 
ejni kroiB mess dayr men den wyngüt 
nx'de snjdt. 2. tum roggenschoeidut. 
(SiedlingK.) wo man andere frieUt 
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mit der sense viä?U, krumm, eine grös- 
sere Sichel. 

bäpern, stocken, et hapert. 

happ, m. bissen. 

happea, schnappen, beittsen. 

happig, begierig, 

häppken, n. bisschen, 

här, ruf am die Zugtiere, wenn sie nach 
links gehen sötten, wie es ein war- 
•wulf neben w^rwulf gibt, so ist ein 
här neben h^r statthaft, bei unaerm 
h&r toird wist (links) ausgelassen sein, 
toie wist här anderwärts noch vor- 
kommt, da der fuhr mann links geht, 
so ist här = h^r ganz natürlich, hott 
dagegen muss ein rechts hin enthalten, 
franz, hurhaut kann hier licht geben, 
galt höh für rechts und wurde ihm 
ein dar (dort) beigegeben, so entstand 
leicht daraus höttä, was sich weiter 
in hott verkürzte. 

Har, /. die Haar, nicht mehr appella- 
tiv, eine häufige bezeichnung von an- 
höhen in unserer gegend. mwestf. hara. 
dass a sonst kurz war, lehrt ausser 
der JieuHgen ausspräche auch die 
Schreibung Harr in einer Hemerschen 
Urkunde, in Seib, qu, I p, 416 wird 
schon haer geschrieben, au der He- 
demer haer. ißitunter findet sich der 
name in Hardt verderbt, so rauhe 
hardt, während noch im Iserl. limiten- 
buch p. 35: rauhe Hahr geschrieben 
steM, 

bar, n. haar, das ä in diesem xioorte wird 
durch contraction entstanden sein, dai 
h^t h. am härd (oppeu t^oen). et es 
en hir in der huster. hai h^t liär 
läten mocht. so vial as här opper 
katte. hai lätt de pr^ke in de häre 
gän. spr, : frisch in de här giat krusc 
junges. 

h«r, Iserl. hßr, m. herr. ik sin hser op 
minem lanne! ausruf bei einem kin- 
derspiele. hin und wieder wird vor- 
zugsweise der ortsgeistliche hser ge- 
nannt, wie auch in unsern Urkunden 
den namen der ritter und geistlichen 
her vorgesetzt erscheint, spr.: hseren 
bef^l es knechte w^rk. iak hser, du 
haer; bai sali de süage hauen (von 
bauern, die viel überflüssiges gelernt 
haben j aber das ihnen nötige nicht 
verstehen oder nicht tun wollen), wenn 
't oppen hseren r^gent, dann drüppelt 
et ok oppen köster. med gröten h. 
es nitt gudd kirssen ^ten. 

bärb&], m, haarbeutel dat fällt w^g as 
dem kappeziner de härbül. 



hard, harde, adj, und adv. 1. hart, hai 
h^t em am harden ennc; ik wet nitt, 
hu hai et üthallen kann. 2. stark, 
schnell, laut, schwer, harde löpen, 
-raupen, -küern, -kloppen, hai es luird 
katholsk. dat sali hard hallen, en 
hard junge, von 16 — 20 j. herange- 
waclhsen, hexenjjap, v. Rüden, alts. 
hard, adv. hardo. 

Hard, f. die Haard, wird von bedeuten- 
deren höhen ah Haar gebrauvJU. die 
Sänger-Haard bei Albringswerde^ Jle- 
sterhardt b. Hespe, ahd. hart, lucns. 
mwestf. liaird, wald, gehölz. in gc- 
birgsgegenden vertreten sich berg und 
wald. 8, b^rg. 

bärd, bar, n. stählerner pfähl zum sensen- 
schärfen. zu hären, engl, harden. 
Sieg, här, /. schneide der sense. 

b»rd, m. heerd. tc hserde slän, -fallen, 
von brot, kuchen, wenn sie nicht „auf- 
gehn^, sondern zu dicht werden, syn. 
r§ker. 

här-dä, zuruf an pferde, links zu wen- 
den, spr. beim gerstesäen: bai nä 
sünte-Vit siat: här-dä! dai maut te 
Michdle seggen; wär-däl (wehre den 
kühen !). 

bardbom, m. hartriegel. syn. swartböm. 

barde = hard. 

bardemond, m. und f. harremond, Ja- 
nuar, spr.: in der hardemond b^ter 
en wuIf im feile, as en plaug. s. spör- 
kel. — mwestf. urk. v. 1382: in dem 
hardemaynde, januarius genant zu la- 
tyne. Hoffm. FincU. 42; mnl, hard- 
maent, januarius. Theut. hardmaynt, 
Januar. 

bffirdbaan, n. hausgrille. (Valbert.) 

bardbäake, hatt haücke. altes recept 
gegen gicht. 

bar&opp, m. centaurea jacea, flocken- 
blumenart. 

bardmelkig, hartmelkig. de kau is h., 
wenn sich die milchgänge zugesetzt 
haben, was beim melken einschlafende 
mägde veranlassen können. (Siedlingh.) 

bare, /. eine krankheit des Schweins, bei 
der gewisse borsten am halse na>ch 
innen wachsen und das tier ersticken. 

bäüren, prcet. härde, här, 1. hören, spr. : 
me kann vial h^ren, ser ^m en är af- 
fällt. 2. gehorchen. 3. zustehen, sich 
schicken, näm össen h%rt de kau erst 
im April melk te wseren. 

bffiring, m, hering. spr. : he kann noch 
kainen h. van der rSster bftren. mc 



maut UEtt ler liseriug raupen bit me 
ue am starte li^t, s. gr^buert. 

htrr-karl, m. herr-kerl, ein feiner mann, 
gcntleman. Finn. I, 431: härekäl. 

harke, /. harke, rechen, aw hraka, vgl. 
engl, rake v,nd das verhäUnia von 
hnra, ors (eHgl. liorse) eu rosa. cfr. 
Iiftskeln = rascheln, hemateni = rem- 
atcrn. 

harkelliiai=1i9rkelmai. (gegendv. Arnsb. 
und auch sonst noch oft.) harkeluiai 
liiklen, das letete kom vom lande holen. 

ll4rlONS, trocken windig, h. w^er (wetter). 
(Lüdenseh.) vgl. ags. liaran, effun- 
ilere, laiugere und hd. liarn, ivrioa. 

härn, n. hörn, m reime beim kälber- 
quicken: m^lk Qtcni h. inneD sti'iek. 
iH der Mark (auch zu Slicda) sagt 
man von der güsten hth, sie habe die 
milch in den hörnern, ßg. ; liai iipt 
mi fimmer np den hfernen, vgl. üal: 
mi ha siille corna. 

härnke, /. homisse. (Ek^.) s. harnte. 

Iiürn-Qle, /. korneule, mittlere ohreule, 

harre-tarre im Deüinyh. kinderrewt: 
JCstkcu Bftt op der harre - tarre 
(? drcsehtenne) un kSk iiitor hirre- 
tirrc, dfi kw£Un ein mber un näm ^m 
ainen piunmelBack af. hupp happ, 
liärr' ik mineu pnmmelaackl . 

bärrig = herdig, v(m herde, flachs, n. 
lang-härrig. 

här»nä, adv. auf ein haar: ik hädde 
mi hSrsnä falten = bei einem haare 
luäre ick qefaÜea. 

härtreeke], hartreckelte, härtriakel, /. 
1. hauhechel, uiiania, so genannt meil 
dem hindurcMaufenden viele haare 
und woile von den dornen ausgerissen 
toerden. sgn. härtrecker, rütriakel. 
sie wird als siegenfatter geschälet. 3. 
Btaehelginster, geoista angliua. 

kärtreckers, pl ~ bSrtreckels. (Elsey.) 

bärwfrm, m. haarwurm, eine hunde- 
krankheit. 

kasuhop, /. eigenti. harscliaft, 1. haus- 
herr. 3. der meisterknecJit auf gam- 
bleichen. 

häse, tn. hase. spr.: bai den häaen fan- 
gen weil, maut den rften wägen, he 
ISpet as en b&se, spr. : de hfise an 
de snäel koraet like frö au maidag. 

häsel-nnat, /. luiselnuss. syn. klaine 
nusB. ags. häael. um 1500 ward das 
a. bei uns noch kurz gesprochen, wie 
die Schreibung hasselog lehrt. 

lifiitel-atrfik, m. luwdMrauch. Teuth. 
haitcle. 



käael-twiiisel,/. haselsweiij mr ivüntehtl- 
■*ute. 

häsen-brüd, n. l.ziitergTas, hriza. (Weit- 
mar.) s. Imenbröd. 3. brot, vitleht» 
den kindern von der rede mitgebracht 
wird. Grimme galant. 66. 

bäsen-klg, m. huchampfer, oxalis arCT. 
si/n. ktickusmaua, küauingamaus, haBfn- 
niQleken. haacnmuea. (auch Siedlingh.j I 

häsen-in&tek«!! = häsenkl^. (FürsUnb.) ^ 

käHenmÜH, n. == \ikiea^L (Brilon.) { 

käsen-narf, schafsgarbc. (WeitmarJ. ign. 
achSpsrihbe, Bchäpsgarwe. arwe wi'nf | 
vonva-sch.pß.gebraucM. vgl. Schittfr , 
e. thier u. kräuterb. II, 38. 

häBen-p^per, m. hasenpf^er. 

käaen-sekär, in. hasenscharte. vgl agn. 
sceard, n. , 

häsen-schitr, /. — haBenschär. 

käsen -Sprung, m. kindersiiid: e» wiri I 
iiber einen von stöctc« nrrichUrtea 
galgen gedrungen, tn Schwelm unrf I 
ÄlSringucerde dafür das sgn. kalti-n- 1 
Sprung. 

kSsen-fant, m. 1. hasenfuss. 2. viiniV 
beutet: rda.: dai h^t en liäsenfant in 
der taake = das ist ein wrin^dbeutA 
eigentlich von Jägern, die niehU gt- 
schössen haben, aber einen abgeachiut- 
tenen haienfuss am der JagdUuvhr 
hervorstehen Zossen. . 

häsen-fell, n. hasenfeß. rda.: doi li^ 
en hkaenfell vpr der fust. 

liaskeln fiir harskeln, liraskeln, raicheh. 
(Brilon.) syn. v. rispeln, raspeln. 

haspel, m. 1. gamwinde. 3. drehkre^. 
s. um] Oper. 

kaapelB, i. gam mnden. 3. fig. «Vi 
drehen und Menden, du laiwe wte 
weld, bat haspeis du im d&stern. q*".; 
wamme ht^pelt, dann spinnt me nitt. 

Bässe, Gerhard, sonst Gprd. 

kasseleren, hitselieren, Windbeuteln. Filin. 
„iirspriinglich: sich wi« ein hose ijt- 
berden." 

kasseliseos, w. Windbeutel, ßatterhaßtr 
tnensch. 

kasgeliteker, m. schelte, etwa iKtnmourA- 

kassetitsig, flatterhaft, h. atr6ke. 

kassen, hassen, spr. : a^pcrs laiwpt «ik, 
fr^ters Lasset sik. 

käsBig, hassend: se werd gui )i. 1«il 
platthd., wie auch bei Iserlohn gewik»- 
lieh hassen für baten gesagt winl 
? Lataig für hatiak. 

hast für liarst, m. eigentlich gebraUna 
oder zum braten be^immtes: daher 
portion fleisch, speck, tourst, ßeisei- 
bfei; vgl. pottharst, paniikarsi, Ttitlh. 
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braide. crap. harst. massa. massula. 
mnL harst, spinse porci cct. rda. : in 
den hast löpen = anbrennen, vom 
mu8 (kraut), st/n. anslagen. — harst 
wird aus hardan, härten, entsprungen 
sein, da es auch vom erhärteten schnee 
gebraucht wird, vgl Stalder und har- 
schen. Oihd. harstjan, herstan =; rösten ; 
ags. hearsting =frixio; hearstepanne 
= satago. — Auch eine gewisse anzahl 
fussscidaten, (So bei Koppen.) 

hä8t, fast. Weddigen. 

hast, /. hast, eile : in aller hast. — mhd. 
haste, eile. v. Höv. urk. 64 to der 
haste. Teuth. haist. snel. bahl scheint 
kein anderes wort als das ags. Inest 
(violentus), mwestf. heyst. das a in 
unserm worte (also auch in asto animo) 
mwis urspr. lang sein, st kann für 
ft eingetreten sein, dann passt goth. 
halfsts. darauf deutet auch haftig. 

hasterieh für harsterig, durch räuchern, 
brennen verdorben, von fleisch, speck 
und anderetn. stark riechender ran- 
ziger speck. K, zu hast, ä wird hier, 
tcie auch sonst wöl (pläster) vor st 
eingetreten sein. 

hätts, hits, his werden füllen angerufen. 

hatsboek, für hartsbock, m. hirsckboek. 
se 16pen as de hatsbocke :. vgl. Zumbr. 
du bist j& as en hirz to b^ne. 

Hatzf eld bei Barmen ist = alts. Hirutfeld. 

hau, bat, n. heu. spr.: der wässet v^l 
hau, äner nich so vyl, dat me allen 
Iften de müler stoppen kann. syn. 
hugg. mnl. hoy. gotK havL mwestf. 
hoy. genü. hewes. v. St. IX, 176. 
howes 177. v. Havel urk. p. 37 hoy 
schlagen, urk, 75 how (hoves). Tross 
saml. 84: heuwass. vgl. holtwass. 

hau, m. hieb, mwestf. hew, urk. v. 1486. 
hew, n. hauwaM. Speller-Hew beiin 
Franzberge, auf der grenze der Iserl. 
waldmark, vorm Hew. 

hand, m. 1. hut. hä kann den haut üt 
den ögen setten = er hat ein gutes 
gewissen. 2. die kappe am ende der 
handhabe eines dreschflegels. syn. häp- 
pelse. — ags. höd. 

haad, f. hut, obhut, — ags, höd, /. cu- 
stodia. 

bände, hane,/. hude, hut. — mnd. houde. 
mwestf. hoede, 1397. Alten. Stat. hoide- 
loss, ohne hut, hüter. 

haadgarwe, /. dicke garbe, die tote ein 
hut über mehrere zusammen gestülpt 
wird, 

haädken-draiger, m. hütchendreher.^ spr. 
s. spiggebecken. 



haadmfker, m. hutmacher. v. Höv. urk, 
41 (1452): houtmekere. 

hauen für haüden, prces. haue, hoss, 
hüdt; pr(Bt. hodde; ptc. hodt, hüten, 
fig. he hüdt ächter timme, er hegt 
heimlichen groll, vi hauet di in den 
köl, sagt man, wenn jemand zu spät 
zum essen kommt. — sik hauen, sich 
hüten, he hodde sik nitt dervor, er 
erwartete (befürchtete) das nicht, da 
liödde ik mi nitt v^r, das kam mir 
ganz unerwartet. — ags. h^dan, custo- 
dire. mnd. hoden, hoyen. F. Dortm. 
III, p. 238: hauden. 

haner, m. hauer, beim bergbau. (Hat- 
tingen.) 

hau|^en, hanen, preet. hochte, hoch, in 
Schwelm: half; ptc. hocht, hauen, 
rda. enen ywert &r hangen, spr. bä 
me holt haigct, flaiffet spanne, dai 
hett sik mal recht in de bröd^xc hocht, 
sie haben sich einmal gehörig aftge- 
küsst. — altn. höggva. 

haniänen, gähnen. (Fürstenb.) 

haiihiipper, m. heuschrecke. 

hank, m. j;2. hai'ike, hecht. im kinder- 
reim. s, b&l. — sgn. snauk. — vgl. 
ags. höe, m. uncus. ahd. huoh. das 
verwante ags. hacod. 

haüken, n. eine art weibermantd, der 
auch den köpf bedeckt, noch in die- 
sem jh. wurde er auf dem lande von 
frauen, wenn sie zur kirche oder mit 
der leiche gingen, getragen, dass vor 
1500 fratien mit haüken den leichen- 
karren begleiteten, lehrt das Schwelmer 
vestenrecht. s. k^rkweg. rda. : he wßt 
et haüken näm winde te draigen ; vgl. 
schickede den heiken na den winde, 
Schevecl. — in der Heess. renteirechn. 
V. 1385: grawe laken to heyken und 
kogelen, do red myn here sine bede- 
vart to Acken. Schüren ehr. 17 houke, 
/., was er im Theut. für einen zu bei- 
den Seiten offenen Tnantel erklärt. 
mantel to beiden syden apen. heuck. 
Tappe 60^: heuke, m. BV. hoike, 
/. ostfr. heike. Jioll. huik. das 
genus unseres haüken TuU sich verirrt, 
weil man darin ein deminutiv haüken 
(hütchen) zu fühlen glaubte, das wort 
wird nebenform von huok (mantel) 
sein. 

haükenhanger, mantelträger nach dem 
winde. 

haaler di baaler = holter di bolter. 
(Solingen.) 

hann^ n. pl, hauner. spr.: de hauner 
flaiget ^m nitt gebräen int mül. dai 
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de hüuner friatet, kann ök de l'^reu 
krigeii, leer die einträgliche arheit be- 
kommt, Viag auch die wenig mittriig- 
liche übente/imeit. 
hasner-tncht, /. hühnergiichl. sjpr.: ae 
groine h. un ne groute Untucht dd 
brenget dem hör sin verderf. Metner- 

liauier-tange, /. Ilühnereunge. 

haaner-w$er, alh weiter, ei» schwur, 
fflcichbedeutend mU duanerwger. liau- 
ner pa3St laulrecht eu altn. hoeuii', 

bftnplne, /. loeheiaen. ein uierkseug für 
eattler, achuster und Schneider eum 
autaehlagen von löchern. — ostfr. htiii- 
giiepe. scAwed. hnggpipe. 

haasten, husten, ik well di -wqt hausten. 
— ags. hvQstan. 

hansten, in. liautte, »i. husten. — ays. 
hvöBta. 

liaüte, böse, gram. aUs. hnoti, infcnsus, 
iratus. goth. hvotjan. Scheller hat, 
schUmtn. 

haut, m. huf. aäs. hnof, höf. 

haafiBerD, n. h«f eisen. 

liaursHiied, m. hufschtnied. 

hanftange, /. hufmnge. 

hsuflattek, m. kvflnUich. mjn. Igkc. 

hnaftfl, preet. hob. Grimme. 

haiiwen, prms. haae, haus, haut, pl. 
haüwet, baCit; prat. hofte, pt. hOften^ 
ptc. hoft, nötig haben-, müssen. 

h&ve, iHeh. Sätteelm. vestenrecht: die 
have Schlitten. Teuth. have =; vieh. 
ebeti so int Allen, slatat. s. bub. 

Iiaft, m. hochfahrendes wesen. dai hett 
en haft im koppe. «gl. huspost. hesök. 
Marie: so hoi^hdragenile vad euthaff- 
tich vnd stolt. 

h&f tig, hastig, k veriürst. in Kärnten : 
hanik, rüstig, Bchtiell. 

haftBS, ein geistiges gelränk in Altena. 
AÜea. reimchronik bei v. St. stück 
XX p. 1318 ff. V. 58: man hat hier 
aufli woll Eienachen Wein. Die mei- 
slen trinken Broutewein. llafuss ist 
liier in Äbundant, Man trinkt ihn oft 
mit Unveratandt. ^ für hU-fuss. bei 
KU. hai h&el auch die hedeiitung: 
Buhtilis, tenuig, acutus, acris; bael 
bierken, tenuis eerevisia vielleicht 
aber ist dieses hapl aus half enlstan- 
den, «HC in baiöUerte. fusa könnte 
fnsel sein, ostfr. fvisje. vgl. ma. V, 
337. ?liaarfu8ch Gr. wb. 

h&wek, «t. habiehl. syn. stöthilwck, 
Btfithuoget. — ag». hafoc, alts. engl. 
hnwk. 
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häwer, /, habcr. fiff, drSgi; häwep W- 

dailen = prügchi. — aUicestJ. havoro, 

bäwer-äsche, /. eberäscke. bäwer = 

al'ter. KU. hauercssche, sorbus sil- 

häwer-kläwen , pl. aberklauen, affer- 
klauen, syn. häsenkUwra. häwer = 

bSwern, von haber. häwem m^l. 
häwer-rftl, n, aberraute, eberraule, arte- 

jDJs'm abrcitanuni. Teuth. avetoyte, 

aefruyt. eyn kruyt. abrcitanum. 
Häwer-spänien, neeknoine für einen teil 

des tAerbe)-gisehen landes, vom habcr, 

der da besonders geeogen mird. 
Iiäweratrü, ». haberstro/'i. ^r.: hai mt | 

h. es der kalwer füer; bai de d 

friggen well, hW sik bi de mAer.^ 
Iie, wie? wax beliebt? fr. hoia? 
be, er. auch bei anreden. 
he. he! hülpe M\ hüffe! 
bfO, schrank, v. St. J p. i 

h^rf und hd. habe. 
bebe, /. geissfuss. für herwe wkII 

want mit heoru. s. gKse. 1 

beberei = httsbilren, (Sehwareenb.) 
beberte, /. heidelbeere. (WarbargJ fiir 

b^dhei-te. 
heubeD, hächeti, keuchen, s. unten bi-gi'u. 

ha bäcbet at en küHüpper. t-iil. i^'llir-- 

heclizen. für eh vgl. echdii', ^H' In i'i 
beeht, m. hucht. fig. en älU^n ln-ii; 

si/a. hauk, snauk. — ags. baciiil. J ■•uih. 

hcrhte. snoiek, lueiuü. 
beebt, n. für hefc, heft. vgl Indit, 

sehacht. — Teuth. berbte, heffte, nur 

niibrium. 
beck, n. 1. iaunSAnliches einfahrtelor 

an einem gt^öfte. spr.: eu 8iiü.)d 

hängt sin hecke an de widd. 3. pfereh 

für Bchvieine, die nicht mit au^ffetrieifi' 

teer den. (Fürstenb.) Teuth. hpck«. 

valder. aemioatinm. 
becke, /. heckkorb. 
becke, /. t'n den rda. : he es frö bi der 

hecke, he es gl!fc bi dej hecke, lilif 

bi der hecke. 
hecken, hecken, spr.: de hfise büp[i<1 

gerne wiev hen, bä be hecket ea. 
-hed, -baid, dafür auch -te: hegiaweBW. 
hed, Hl. heidekrallt. Teuth. hcyde. merici. 
bedappel, m. hirschlrüffel. der attr^l 

meitit, es wüchse darauf eine blau 

blume. 
hedhacke, /. hacke tum aushacken dtt 

heidekrauts. 
hSdbiepe, /. werkeeug eum al/hauen dn 

heidekrauts. (Marienh.) 
hSd hSd, ruf des heidmänmhens. 
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äedmännkeB, n. ein waldspuk, der sich 

den leuten, die ihm seinen ruf hetl lied 

nachmachen, auf den nacken setzt und 

sich loon ümen tragen lässt. KU. lioyd- 

manneken, cicada. 
liSdndpsgeii, n. heidehlume, guaphaliiim. 

(Eckeyih,) 
hedmaeke, /. heidelerche, grasmücke. 
kedslange, /. blindschleiche, 
liedslike, /. blindschleiche. 
hedw^rte], /. blutwurzel, tormentill. 
hee für hMe, herde, /. werg. syn. w^rk. 

^ aus ai. — ags. heord, stuppa. mnl. 

(KU.) herde, fibra lini. 
hegeberen, pl. heckenbeeren; syn. m^l- 

b^ren. 
]iegel,m. geflappter mensch. (Schwarzenb.) 

verwant mit hick. 
hegen, streben, begehren, be heget nk 

wot. he heget noch op W9t anners. 

— mnl, hyghen, anhelare, animam 

celeriter ducere. ags. higian, tenderc; 

engl, to hie. F. Dort. urk. II, p. 151. 

geheygen = begehren. 
heffern, lange warten. (Schwarzenb.) 
hei, 1. ganz, den h^len dag. spr.: 

wan't half es, maiit mcH h61 Iowen. 

2. unverletzt, nicht zerrissen, hol föer. 
in h^ler hüd es giiat sl&pen. s. klin- 
gelbül. de pott es noch hSle bliowen. 

3, geheiU. de faut es wler h^le. 4. 
rem. h61 k&rn. Weddigen. 

held, fit. held. dat es en held in der 
knollenschüatel. ächter dem pwen es 
hai en düchtigen held, äwer nitt im 
feld. 

Heike, iserl. familiemiame. Henneb. helk, 
saftlos, kraftlos; goth. halks, )C8v6^, 

hell, schnell — mnd. bilde. F. Volk. 
St, I, 182: hille. köln. hellig, adv. 
schnell, plötzlich. 

helle, /. höüe. aus halja, wie schelle 
aus scalja. spr.: dai et in der helle 
gewuant es, d9m es et uiene piue. bai 
vpr der helle wuant, maut den d&wel 
hser haiten. 

Helle, /. Ortsname bei Sundwig, bei Lü- 
denscheid, bezeichnet hier eine durch 
bergbau entstandene einsenkung des 

' bodens (pinge). — dhd. halda, declive 
prsecipitium , dän. beide, einsenkung 
des bodens, ags, heald, abschüssig, 
alts. afheldit, declivis. 

helle-boek, m. höllenbock. K. S. 66. 
syn. süntebock. 

heilig, geplagt, geneckt und daher wild 
geworden; wütend, de hellige d&wel. 

W o e 8 1 e. 



so viel als schellig. syn. hellsk. — 
im älteren niederrhein. hellig, eilig, 
müde; syn zonge hinck eme uyss as 
eym heilige hunde. Köln. ehr. (iVallr.) 
hei hait sich hellig gearbeitet ib., 
iiberangestrengt. H. Sachs, St. Peter 
mit der geiss: machtlos, hellig, gantz 
mftd vnd matt. vgl. behelligen und 
nd. beigen = beJätttigen. Seilt, urk. 
463. mnl. hillighen, moeyen. Bugenh. 
matt un hellig. 

hells, hellsk, wild, toll rennend, vom 
vieh. 

hellsk, höllisch, ungeheuer, de bellske 
jöeger, der wilde jäger. (Plettenb.) adv. 
ik bewwe bellske 16pen. 

heim, m. heim, he es med 'mc helme 
geboren = er ist ein glückskind (franz. 
ne cotffe). heim = häutchen, welches 
den köpf eines neugebornen bedeckt, 

Helmes, Wilhelmus, Wilhelm. 

helo he, heissa! engl, hilli-ho! Christ- 
mas carol. mnd. hello =: h^l o, o 
heil! 

helpe, /. 1. eine art hosenträger. 2. = 
lichte. 

helpen, prtet. halp, holp, hulp, pl. böl- 
pen, btilpen ; ptc. holpen, bulpen, hel- 
fen, de lü könnt sik gudt helpen = 
sie sind wohlhabend, Snen ttm wpt 
helpen = einen um etwas bringen, 
ik kann mi nitt helpen, ik maut u. s. 
w. = ich kann nicht umhin, vgl, engl. 
I could not help smiling. dat helpe 
ek Seggen = dat segge ek med = 
das sage ich auch, häufig bedrohend, 
wachte, ich will di helpen prümen 
plücken (dem pflaumen stehlenden), 
cfr. Äesop 6, 16. „wulde ju so helpen 
doren." 

helstem, sich übereilen, (Velbert.) s, hell. 

helf, n. stiel eines beils, einer axt. bilen- 
helf. EUey. in den letzten 60 jähren 
ist es bei Iserlohn meist durch stial 
ersetzt, handhabe am reckhammer. — 
Wigg. Scherfl. II, 45. 

helf, s. hailf, h^f. 

hem, n. heimat. nh hem, nach der heimat. 

hemaud /. heimat. — ahd. heimoti ; mnd. 
heimode. 

heme /. heimat. spr. : 6st un west, de 
heme am best. — te heme, daheim, 
zu hause: he es van fr^ten un süpen 
te bßme. 

hemedrift, /. heimtrift, heimtreiben, heim- 
reise. Gr. tüg 40. 

hemelik, traulich, gemütlich, et es hir 
so h., se sid so h. unner sik. — Vgl. 
Selb. Urk. 516: hemelik, zur familie 



Iiemlichk&it, /. abtritt. — mnl. lieimcl- 
camere, cloaca. 

liSmiak, hmtnalli'ch. kch GnJt et wortc 
ml gani! hfimiBk ümme't hertc Gr. 
lüg 78. 

bempel, geeiertes mädehen. (Velbert.) 

hempeln, n. eiererei. 

hempeln, coire. de Ifimnge b^mpelt op 
dem (läke. 

b^mstern, 1. arbeiten. 2. prügeln, vgl. 
hamster, tote hamster aus der tourzel 
ham, am gefionsen. -atern ist verbal- 
bilibing. 

hemstern, Täuspern. s. rämstem. 

lieiidrilen, herunter. (Faderb.) 

hengel, m. henkel. 

henger für hinger, hinter. 

bengeijt, m. hengit. 

beni^rat-kEerl, m. hurenhengst. 

hinke = hengel. (Eekenh.) 

hinken, n. hähnchm. de h^nkes, da so 
iei ki'aiget, da Btiaket me innen pott. 
llit dat b. kräigen. vgl. span. alza ei 
^allo. mnl. haen, homa imperioaus, 
den hacn maecken, omnia pro imperio 
Bgere, tristaa engere. 

kenkusmea, n. auskommen, he bgt sin 
h. — Soest. Dan. p. 35: lienkomen. 

henne, /. henne. kuhnamen mit kenne 
eusammengesetH : klöhenne, kölhenne, 
n^rhenne, rödhenne, strSlbeone, tUl- 
henne, feldkeane. 

beuDen-ai, n. Hühnerei. 

bennen-koken, n. meiblidies küchlein; 
vgl. gAsekflken, h^rg^dskSken. 

b^r, »I. 1. der räum über dein herde. 
2. die kammer, darch welche der roucA 
vom herde auszielU. syn. Aase, dasselbe 
bari, Kelches in h^rbrand steckt. 

hfr, her. H buste b^r? dat kusmt h^r 
as d^r ^^ das kommt auf eins hinaus. 
(h?r i= kieher, dfr = dorthin.) an- 
der leärls: dat PS hipr HS tser. hai 
kw&m hfr un acbref gr en braif ^ 
er schrieb ihr einen brief. 

ber, Iserl. ^^ hier, hen: 

her, m. ft('r(. — ^(fi. hairdeis, ofirf. hirti, 
mnd. herde. v. Höv. urk. 44 heyrde, 
schateinhirte. Teuth. herddc. 

heraf, herunter. 

herbfrge, /. Herberge. — ags. bereberga. 

bfrbffgeren, beherbergen. 

bfrbraDd, vi. so auch bei B., feuriger 
drache. er eeigt die gegend an, Koha- 
eine braut kommen wird. s. h^wen- 
brand. — $r in h^r kann aus a-i ent- 



standen sein, so das« hari sich nebe» 
hara (auhdhe) stellen uärde; also hii- 
henbratid, was dem hgwenbrand ent- 
spricht, h^r »I liC'rrOk ist dasselbe. 

bercbstell. N. Weslf. Mag. hcrstell, n. 
hersteüsnagel am toagen. 

bürden, härten. Wenn mehl von pe- 
keimter frucht verbacken werde« soü, 
„hc.rdet" man das wasser oder die» 
teig mit einem glühenden eisen oder 
eichenkohlen, die man darin löscht. — 
h^rden == agn. heordlan. 

berdatewe, f. feuerstübchen, getcÜhnUA 
achteckig von messingbleeh gefertigt, 
friiherhin zur wintereeit in den iir- 
chen von den frauen ieaulsl. 

beren = h^rden (Baive). vi wen de 
Wie hfren. 

bSren. ausdauern. Eil. Iierddpn, diirar», 
indurare. 

faeren enge, ein schiour bei Grimme. 

hf rgifd, Herr galt. spr. : use bgi'gnd «^t, 
wanii't l!d es. itse b^rg^d h^t ue op 
twf^ i'ailte stalt, bä maut nn !taihcn, 
dutte fiitt kiiamt. en büs liä use h. 
den ann ülstrekket ^= schenke, he ei 
unser li. siner lH ener = einfäiU§. 
blödsinnig, du häe en ki^rl as m 
hiilten li, 

b$rg{iilH -bland, n. l. Hartheu, byperic- 
perforatum. sgn. jSsasblaume, cbri- 
stusblaiime. vgl. die span. sage (Oa- 
leee. Iß, 67): Extalia un rosa) oJ pir 
de la Cruz en;as rosaa trän blancai: 
cayo nna gota da precioaa sangre da 
seüor Bobre una rosa (incarnst oätr 
jericlinrose) y les dii5 ese divino color. 
— 2. eine gewisse rote wiesenlibaHe. 

b^rgfds-bSn, m. ein kleiner käfer ans 
der familie der bockkäfer. rbaginin 
oder leptura. (Kaiistein.) 

b^rgifda-haänken, n. marienkäfer, ^. 
hergodsp^rreken (Brocket, SchKertt), 
Bämmerfl Seigen (Eckenh.), sunnenkin- 
ken (Bheda), suunenacbinken (Küvai^t, 
Krengeldam), hfrggdsvüagelki'ii (Vit- 
na). HergodabainkpD fleig op, ilau 
kümate wir innen hijmel ("lornn eiü»f 
diefingerspitge gesetet ist). (Stfdlin^ 
Mijth. 658. 

b?rg9d8-kAken, n. einfältiger meMdi, 
frommer Schlanker. 

bfrg9dsllgelkes, pl rainfarrn (Bnltn)- 

b^rgfda-pfrrekeii, w. marienkäfer (Aplv 
beck). 

b^rgtfds-Dnger, m. 1. epilobium. 3. reur 
fingerhnt (Bolwerk). stjn. knnpprAse 
(Weitmar), gligblaume, weit oelkartutß 
gewonnen wird (StepliaHapel), pisspoH 




„ .. ni&citenblautne (ki'ih. 
Jauerland}. 3. gentiana campi>§triB. 

kergf4i-fnel = liiiTigi^ vuagel (t'almrtai). 
h^rgodsfUale find: sivnlflr', l^iwik, bia- 
kegl^rt, roudbiirstken, roiidst^rLkeii, 
nachtegalle, gaidliub. (Valbrrl.) krlt- 
Gwalfteu aber »ind teiiie liilligc» vüa- 
gel. (Brnckel.) 

lif rnds - vHaselkcn , n. mnncnkäfer. 
(Unna.) 

Bfrk, vt. Hederich, heidenreUteh. hriden 
= ('am|ieBtris. Teulh, bederick , üi- 

h^rk«l-Bai, m. grüne eweige, mü teet- 
chm drr hUlr getraiiitwtgen in der 
ärnte betleckt wird; auch diu lettte 
getrnidt. s. mai. 

ktrkel-manD, m. Iirunnm- oder Uich- 
geüd, der die kinder hineintieht. ayn. 
wälennaim. 

h^rkelssn, n. tuaammengehatklta bei der 
ärnte. 

b^nnel, n. hermeUH. — ahd. bormo. 

h^naeliDg, m. — h(;nnen. (Kamen.) 

U^men, l. Hermann, ein baiier in 
Kesbern soll gesagt haben: slei'ht w^fi; 
Hannen salle hailtn, hai saW achter 
de käue, 3. HirmiH (Ainain). rda.: 
A^m kämme wia m&ken, uae b<;rg9d 
hedde H^men. du mainu ock, uae 
bgrgpd hedde Hermen ; he faett nitt 
Hermen, lie bell Iniwe beer ^ deine 
fordemng ist eine heimische, keine 
ehrislliche. da mains ock, use bt^ri^pd 
hedde Hannen nn siete opp«ni ap|iel- 
böme == du forderst übertrieben, du 
hfB Hermen op dem nacken, sagt man 
tu dem, der keine tuet hat ;« arbeiten. 
ea Hfrmen bl di, ruft man dem ermil- 
deten -and ratlendeu eu. demselben 
auch: Hermen h^t di wpl in der plägo. 
kommt uns ein bekannter entgegen und 
tMfrsäumt tageeseit tu sage», ko rufen 
wir ihm tu: b^i di normen 't mAI 
taosm^rt? 3. de starke Hermen, eine 
fnärüUtißgur, auch H. halte in seiner 
Jt^end davon ernählen hören, i. de%- 
Ziegenbock, in der tierfabel. de bork 
bett hfrmen. (IserMm.) 5. — Biihiat. 
6. tmr begeichnung von etwas grossem. 
t. k^peU-b^rmen. ;*. als schelte, s. 
bummel härmen. S. für menxch im 
aUg. med der ttd kömmt Hermen int 
wainmes. — Der name Hirmin findet 
sich nieJa säten in Ortsnamen: Her- 
mes-lob 6« Bmjen; Hermes- oder 
Herwealuh bei Klusenstein ; Hermea- 
land bei Iserlohn, tgt. Heanaes- oder 
Hearwea-knapp (kamp) bei Beckum, 



EstrHen Alisa p. 3tl. Hermea-hagen 
bfi Flettenberg. Irmin-lo yierd. trad. 
und Beda Venerah. 

hern, n. gehirn. !• ist (tu,. ;ii rerdiehlet 
und verlängert. 

hertiJieli»r, nachher. 

heniieest, dem mu hui. 

birarXimr-, n. gdUr». 

fafirnislfll, /. eiternesarl. ngn. Iiairnidtel 
(I'^ratetib.). — ahd. heitimeeita. ehr. 
d. nds. «t. /, ns> Ludeke HedemetUl. 
mitteld. gloss. beidirucxiltL. oldenb. 
keddemettel, wo kedder wie ledder = 
leiter. ttoldfehm. V. Med. 1Z9. hfr 
=: li^ir. unsere bauerti hacken die- 
selbe und mischen sie unter das fatler 
Jür junge puter. 

bern kästen, m. himkaxten, achädä. 

fafrn-panqe, /. himpfannt, schadet, stirn. 
vgt. dän. pande, pfanne, »tirn. 

Herodfi&i, herr ürian, 

herök, m. heerraueh. (Hemer.) sgn. h^r- 
rftk , baidrök. — b* mag hier bey 
(dürre) sein, wie es Brem. 0. Qu. p. 
106 vorkommt. Andrestn sagt : „von 
den formen haarrauch, heerraueh (hö- 
henraueh) bliebe die erste vielleicht 
besser gam fern, den beiden andern 
steht der gehrauch tut seilt. Aber 
weder heer noch höhe scheinen den 
ur^rung tu berühren, vielmehr hei, 
das in der bednttang heisstrocken noch 
in mundarten lebt." haarrauch und 
heerrauch sind berechtigte formen, sie 
bedeuten beide hiihenrauch. fOr ? tri« 
ntcht selten ü, so steht wärwalf neben 
wfrwulf. 

h^rpanke, /. heerpauke, sonst beim Tser- 
lohncr achüttenapiat gebräuchlich, 

hfr = hari. 

hfr-rök = bf-rök. 

b^racben = rüatern, rösten. — vgl. ver- 
harschen von Kunden. Voss: der 
Schnee erharaeht durch fräst Schmel- 
ler: der liarsch = gefrorner sehnet. 
Stalder: harst = harter schnee. vgt. 
Teuth. Uurateu. roiatrcn, braiden. — 
;i. besten. 

hfrte, n. here. wo en ander en hjrte 
b^t, Ak bfia du doch kainen st^n. be 
es van borten gesund, dat es et im 
borten wterd. dfi bädde min h^rt« 
(^^ ich) nitt an dacht, wenn kinder < 
sciüucken haben, sagt man : et wüaaet 
?ne 'et bprte. spr.: bat nitt van 
borten küemt, göt ork nitt te harten, 
sin b^rte begailen , sich betechen. 

Hprtebvrg, m, Hareberg, Blocksberg. 



'i(rt«-l)ork, m. 1. htTschhoeh dat h^rte 
slätt (m im live as en li^rlctiock. se 
sprän^^en asse h^rtebOckp. hc lachet 
as en hfrtebock, vom teafel. der viel- 
leicht HO heisgt, iceil er den. Brocken 
betucht. 3. ein fastHacht^backiBa-/c tu 
Soest. 

b^rteken, n. hersehen. li^rlekcB gind 
3U Brilon herdförmige finden, deren 
5 in einem hicheneisen gebacken wer- 
den, man bäckt gie auch von gerie- 
benen kartoffeln. 

fatrte-Ied, n. hereeieid. spr.: Iiolt im 
hM HD hgrteied d& kusmet van selwer. 

h^rteog-BiaiBDIig«, /. herEenameiaung. 

bfMIik, 1. herilich. 2. von speisen im 
gegensati zu kwäbbelig. 

Iier&n, hemm, umher, so lierüm: et es 
acht ür ider bo herum ^ ohngefär. 
ähnlieh mnd. dair omtrent. vgl. engl. 
about, franz. 8 lienres au approchanl. 

herfit, 'rat, heraus, ussc hfrgod kek 
tcni fonater rüt un sai;^' : et werde 
Dix demt 

bfrf, gerüst über dem /euer sum hoU- 
trockneii. vgl. \\q\a und liarfe ^= Lr^f, 
lirif ; vgl. r?p. Sieg. : hSaw, /. der 
liniere geräumigere teil des gehorn- 
steim, icon» dag fieigeh gedörrt wird; 
vgl. Kehr. 186 (Heinz. 83). 

bfrwesti m. herbet, eigentlich ärnte, wie 
noch engl, harrest. 

hfFwestrfie, in. ha-bsthund, f. fiachs- 
brache, ik h£re laiwer de schApea- 
laminer bläddern as den li^rwestrfien 
bliakeD. 

hes, heiser, so h&k as ne krägge, - 
alt«. Lös, dän. iites. 

bfseken, n. 1. h&schen. 2. pl. h^sekea, 
<Ur teil am geseklachteten schueine, 
der au der kuh lummer hei»gl. 

hfisk = hfe, s. hfis. — Laiendoctr. 60; 
besch (flesch). hai lliekerc sick aö 
hfak fls eue kllf tinwe. 

heskeH, n. füllen, a hiaskeii 

bess&pen, stark, heftiii keuchen, auch 
im münsl. — v. St.' I, ÜBl. 

Dfsse, m. Hesse, drnp, dropl et es en 
Heffle, vgl. auf üiii! er ist von Ulm. 
hä slätt drop as en Hesse, en bliunen 
Hessen. 

hecHe-bitteiit pi. blutegel. (gegend von 
Wf«el) GS doppelt toeieh. 

brasti-ik, lockruf an eiegeo. (Fürsteub.) 
SS doppelt vjcich. 

hoBsnIn, laat, toll lachen, vgl. Lisseln. 
SS doppelt iceich. 

bfss«1t«, /, hasektaude. — mnd. bassci. 
ag», häsel. vnaere form and die ags. 



sprechen für ht 
//, p. 111. 

bexseo, hiageti, heteeo, hast: hnxs lagen. 
— mnd. hyssen. mnl. biüschen, liil- 
seheu, hussen, hetsen, tnstigare. his- 
sen s. reytzeii. 

Hpxsen-Iand, n. flessrn. — Wigg. II 
scherß. p. 41: Uessenlant So Th. vtr- 
vein. Weatphalflnlant, 

besten, rösten, für hersteii. 

bestebrod, h. geröstetes broil. tnnl. g\\6- 
bi-rstPt broodt, panis tostns in pnina. 

bester, /. jvtige backe, wie nie ein mann 
trogen kann. vgl. Vilm. 101. in emw 
Iserlohner urk. von 1S95: eichenhei- 
Stern, auch bei Bichaj und im Oldenb. 
wird eg von der eichs gebraucht, das 
Iserlnlmer limitenbuch (3. Iiälßt dt* 
IS.jh.) veraendet es nur von buchen: 
junge bencken hestergen, kleine ben- 
cken heister, bocken heisicr und öfter, 
während eg von eichen nur lelgcn ge- 
braucht. HuUhaus erklärt: bäum im 
allgemeinen, besondere aber die dürre» 
kleinen bäume auf den vogclherdat. 
ilass das wort ursprünglich nueh eidu 
bedeutete, wird durch franz. bfitre 
ganz unieahrsclieinlich. — tnlid, heiiter, 
slm. virga fagmea. alter ortaname: 
TTeistras. vermutlieh hängt das wart 
mit heien (urere) Zusammen und be- 
deute brandhoU, so dass ein tri 
(bauvi) darin steckt, in alten teilen 
war in Westfalen geuis die burhr 
corzugsweise das brandhole. vgl. telge 
und Vibnar hess. idiolic. 

hesterkRBB, anpfiiuisung von jtingtn 
bnehen. K. 

het für et (it| es, (noch zu .'^•■■.llimihJ 

bet, X hciss. et es so lifil, dat .1.- i.-.ir:, n 
blaset, s. btssek&ter. bet ]<■■' ! i''inl 
der blindekah cagernfen, wcut ^if ..nA 
irgendwo hin wendet, wo si,: i^dnitku 
nehmen kann. 3. flg. et es nocli te 
hft im niggen leclite, um le sjtigen: 
f nem de platte bct maken wie ixlMutttt 
les oreillea h qii. MoU6re. 

hüte-wigge, /. heisse vecke, hei laerl. 
rund und vertiert, teit sie auf fai^ 
nacht gegessen wird. vgl. kotkfB 
(Stuten auf aatAcrmittw.) bei Seit, 
urk. 951. 

bSt-köIsehe, /. = b^te-wigge (täSn. 
Sauerland) , erstes wort betont. *■ 

bener, ni. knicier (liaiier). vgl. klatscb- 

belle, Schüreisen der schmiede. (Hemsei). 
kttleb«ek, hirschbock (Brilon). 
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hetter, fftrhetter, ein com fort, worauf 
mit holzköhUn gekocht wird. K. 

heate, böte, böse, gram. Shigtb. (Schel- 
let) p. 1 188: de lioiter = ilesto 
schlimmer. — alts. boti, huoti, iiifen- 
sus, iratus. goih. hvotjan. 

hef, helof, buchweizen. (liänderoth.) 
vgl, hailf. 

h^we, /. hcfe. drö«?e h^we. (Unna.) — 
aga. häfe, n. ; mnl. heflfe, lievel. 9 = 
a-+-i. zu Fürstenb. heisst die eigent- 
liche hefe gast, der hefenartige boden- 
8<Uz des biers h^we. 

hfwen, m. himmel, horizont, nur in 
sinnl. bedeutung. — alts. heban, ags. 
heofon, engl, hoaven. 9 = e. Teuth. 
heven ebenso. 

h$wenbrand, m. feuriger drache. syn. 
b^rbrand. vgl. zu brand in Münst. 
g. qu. III, 112: söbrandt, toahrsch. 
= nordlicht. 

hewwen, prces. bcwwe, b^s, b^t, pl. 
hett ; prcet. badde, jjI. bann ; jftc. batt, 
haben, vi glöften, de kau bäddi* melk 
wären, spr.: wamme siot: häddik! 
dann es et te Uite. en bewwik es 
b§ter as twe bäddik. liädde scbitt 
int bedde, wann hädde wser opsldn, 
bädde et kaiu nod dän. — bowwen es 
b§ter asse krigen. me maut viel dauen 
bä me nix van b§t. als half ztw. für 
sein: se möcbten wir ümmekärt bew- 
wen. ik maincde, bai büdile krank 
wären, bai bädde kuamen. bai bädde 
gän. b^s du allene gän. se bän w?g 
gän. ik bewwe lopen, h^t bliawen. 
beim refiex.: ik bewwe mi fallen, ik 
bewwe mi b^dt. ik bewwe mi restot, 
— stprtet. bai b^t sik in de stowe 
lüert. für halten: d§n b§t me as en 
fisch am starte, refl. bewwen = sich 
benehmen, sich verhalten: du mausti 
anners bewwen. bu b§t sik dat? wie 
verhält sich das? schon mnd. sik 
hebben mid = sich verhalten gegen. 
bu b9stu di dämet batt? refl. bewwen 
= sich zanken: se hett sik batt. ik 
bewwe mi med §m batt. derby bew- 
wen = betrügen, anführen: enen 
derby bewwen (äder krigen). bai li^t 
US derby batt. andere rda.: dat h^t 
wat op sik = ist wichtig, dat li^t 
wät te seggen, ebenso, dat b§t nix te 
seggen = das macht nichts, bai b§t 
et annen t^nen, ^vie das span. liaberlo 
de las muelas. 

hewwe-rechter, m. haberecht, rechthaber, 
vgl. läkenfeller, hampelkniffer. 



hewwerechti^, rechthaberisch, eigensin- 
nig, störrisch. 

heza, heisa, beza suute merts vüdgelkeu! 
kinderreim. 

hi, anruf an esel zum halten. 

hibliwens-k^rken, n. hierbleibens kärr- 
chen : du sass op b. fören = du sollst 
zu hause bleiben, auch Gr. tüg 35. 

— arr oder är + i = ^r. 

Hiek, m. 1. einer aus dem Hickengrunde. 

2. der held eines märchens. — engl. 

bick = tölpel. vgl. begel. Hicken, 

Zigeuner. K. 
hieken im sprichw.: bai well helpcn 

bicken, maut eck helpen picken. 

(Brackel.) 
hickelD, wackeln, von der messerklinge. 

— bicken =: hinken, engl, bitcb, wol 
eigentlich: eine biegung machen. 

hick-haek für backe, icie snick-snack 
für scbnacke. Firm. 7, 352. 

hit'k-liick, maden im käse, vom springen 
benannt. — hickan = bippan, woDon 
hüpfen. 

hiage, /. 1. hecke. 2. weichen, der reihen 
oder die linie, wo sich der bauch an 
den Schenkel schliesst. — ahd. bega- 
druosi, inguina. Gr. gramm. II s. 417. 

htoge-disse, hioge-dissel,/. eidechse. syn. 
iage-disso. — alts. egitbassa; mnl. ba- 
gb odiose; Nieheim: aidesse; Wilge im 
M'VtW: ägedesse; äjY. ; baegdisse, begh- 
disse lacertus ab baegbe siue heggbe 
quod circa sopes in dumetis etc. degat 

h!»ge*düst, m., eine geschwulst am halse 
oder unter den armen. 

hiogeling, m. geschwulst am halse, bei 
tieren. (Marsberg,) 

hidgenknipe, /. heckenscheere. (Marien-- 
heide.) 

hiagen-stöter, m. heckenstösser, falsche 
grasmücke. vgl. Schamb. bei uns 
sagen die kinder: ik well di en hia- 
genstöter wlsen. wenn der kamer ad 
dann mit zur hecke geht, wird er 
hineingestossen. auch H. kennt dies. 

hiekel, /. hechel. statt zur erhaltung 
des kurzen a den cons. zu verdoppeln, 
(beckel) wurde ia gesprochen. 

hiakel-krsemer , m. hechelkrämer. he 
spert sik as en hiekelkraemer. 

hiakeln, heckein. hiakelt flass. 

hiakeltand, m. 1. hechelzahn. 2. ein 
durchzieher. 

hiakster, /. hoher, corvus glandarius und 
nucifraga gehen unter dem namen 
hiakster. so bunt as ne hiakster. 
bai ne hiakster ütschicket, kritt en 



bnot^n vuagel wier, — ««« hag-egealer. 
mnl. hicstre, pracultis. 

hialxlräte, /. milchstrassc. vgl. hialweg. 

Ifialwcg, m. Lialw. K. HeUweg. MB. 
III, 710 Heiweg, 720 Helleweg = 
hreneeg. die noch unter dem voUce 
geltende meimtiig, daiis hii.1 = hell sei 
iintl auf einen durch mald gehauenen 
weg gehe, wird richtig sein, 

Hialwes-loh, H?rwes-loh, Hermes-loli , 
ortsh , welche viechacln. 

hiamd, n. pl. hisiuder, 1 hcmd. du büs 
CD achelm äs wi<l di't hiamd get. spr.: 
et hiamd es mi nspger as de rok. 3. 
federhemd. de henne h^t en hiamd 
Äne, voltsreitn. 

hUmdkn Spleen, n. 1. hemdknöpf chen. 3. 
pl. römische kamille. 

hiamd-slippen, ni. kemd^ij/fel, schoss am 
hemde. 

faiflmdx-niaDge, /. hemdärmel. 

hidmedsnapp, die gchlitzen am manns- 
hemdc trennen den vorderen und hin- 
teren snapp. 

hiauiel, m. himmel. 

hionelfard. wan't in der nacht v5r h. 
frAset, gerät 't kam niit. Je bür lidt 
am luvend vijrher en naten sideu dauk 
derliüten hen. es dai am morgen stif 
froren, dann Biet 'e: nü kann 'k 'ne 
flaBcke win drinken, nii slätt 't kärn 
op. gcgend von Iserlohn. 

hianelneBflB, vägel, die noch nicht gane 
fiägge sind, auf einen schwebenden stab 
oder ein brettehen sctxen und durch 
einen sehlag auf diesen stab in die 
höhe s<AneUen. sgn. wippgalgen, krss- 
wippen (Älberingw.}, wipsen (Itheda), 
täntewippen. — das mort s<Aeint tu 
vergleichen dem engl skylark. sky- 
larkJDg begeichnel das auf- und nieder- 
gleiten der matrosen ob bebistigung. 
in diesem falle mästen meisen zuerst 
von rohen hirtenbuben so behandelt 
sein, vgl das kröienemporschnellen 
(to tillip) bei EngUindem. anmerk. 
tu Shakesp. King Ilflnry IV. 

hiameln, sterben, vgl dän. himle. die 
Wörter hängen wol mit blmen, apirare, 
vgl. Hennink de haa, zusammen. 

bianelsslago , /. donnersiege, heer- 
schnepfe, scolopas gall. man hält sie 
für ein gespenit. vgl. d. mylh. s. 168. 
— Wedd. III, 277: himmelsbock. 

hieRHen, abfäden, t. b. erbsen. Wed- 

hlawe. /. Hüfte, vgl ahd. hebt. 
hiaweiMche, /. Hebamme, köln. hCTel- 




Bcbc. ^n. mnl. bemoeder. 
vemoeder. westf. urk. p. 1379: bt^ 
moder, kevemnder, wisemöer. 

bianen, heben, dat küamt vai 
biawen du b^ren. de wind, <. . 
med der sonne biawet no liat, brc. 
selten r^gen. — alts. hebhian, hefl 
bevon. Iiir bei anlehnung für 1 
biet, biewel: spr.: de b ranne win c 
en Schelm: bai smitt Qromes in den 
dreck un hime nilt wir derfit, 

biawig, schwerfällig, lie g^t so hiawig. 
be h^t en hiawigen gang. ags. hefig, 
alti. hebig, engl. heaTj, ahd. bebig, 
gravis, molestos. 

bilde, /. = hille. (Fürstenb. b. Büren.) 

bilgra, m. heiligenhild ; bild ülierhavpt. 

bilgm-drai-küaninge, pl. h. drei kön^e. 
be s&bt de b. drai küeninge fpr spiU- 
baiiwen an =; fr ist trunken. 

biling, m. ehegelöbnia, verlobungtfM 
poUerabend auf dem lande. - 
iiillik für hiwelik. 

Rilkeiüi9l, ortsname an der ^reiutfS 
laerlohner Stadtgebiets, s. ttllit'^ 
derselbe name bes. einen grossen U 
leich bei der kleinen bürg unux^i 
dey. cfr. PieUr Ruhrth. i " ' 

hille = bilde, /. 1. unterboden I 
dem kuhstallej für futterheu imdiJ 



r bei 1 



dat ^ 



der iiilie :^ das mvrde e 
men tank veranlassen, vam ' 
op de liille = eom pferde oi^ j 
esel. — hoU. bild. Ravensb. H 
osnabr. hile. KU. srhelf, bilde,! 
nüe, tabnlatum, pahnlarimn. " 

fiorkirche. E. 
lesblsQnie, /. gelbe Wucherblume, i 
hül\geBh\Bt\aae(verlobtingsblume), I 
blaume. 

billig, heilig. — dlts. belüg. 

hillige d&ge, pl. spechoürfel ii 

hilligen-fr^ter, ni. abergtäubisdtarM 
gotter mensch. 11,72. hiligen-bfter,-M 
heiliger. Shigtbook 144. 

hilliges-blaniae, /. =bille8bl&t 
sehen Valbert und MeineriagettjU 
blume mag wegen ihrer j/cweil j^ 
einer ehegottheit heilig geueaatt » 

hillige-fftr, n. gcwitter. Dortm. J 
billige fitr es dr^wer gSn, 
alter gärtner und wollte demid| 
Ursache der kartoffelkrankheit 1 
weisen, vgl. billige wet' 
Munal, g. qu. 3, 144. 

bimmcrte, /. himbeere. syn. bimM 
ags. hindberje l=¥ 



Twrige), Mit. bradliter, Teuth. hyus- 

hinmertea ai>pel, tinr norte maser üpfel. 
(Siedlinsih.) 

himperte = liimwerie. 

himpbanp, n. «ine veruiicieUe, perwor- 
re«e, verdrfhte nncke. dteng Heiierlieh 
gemachtes, dat es po himpliamp op 
de ijlgrkröke = er iihU mit der teahr- 
hril nicht heraus. — Laurunb. IV, 444. 
vgl. Iiamjieln, Uatnpelhaniiel. 

biuger, hinter. (Mariherg.) 

liagtr9Werm«rgen, (ojis nach übfrmvr- 
gen. (Färglenb.) 

hinken, hinkeM. 

binkebür, ein gpiel. mit gtfalUiirn käit- 
iten hinkt einer den andern nach, bis 
eg ihm gäingt, einen zu nchlagcn. der 
dann seine stelle cinnchsien musn. 
(U,,na.) 

hinner, hinter. Munt. 1. 

binnern, hindern. $m binnen altes, so- 
gar de fluige an der wand. 

Btnnerif<ttk«n, Henrüttchen. 

tliDnerk, Heinrich, s. kuolleuliioiicrk, 
Btinkhiniierk. im anfange des 13. jk. 
Henrieus und Heiilenriciia; erslcrcs 
sehtint also nicht aus Heidenr tu- 
sammtmgeiogen. 

bipp, m. hüfte. — ags. hyp, lijp|ie; 
engl. hip. «jir.; wann 't en unglüi-ke 
an sali, kann me op den rügge fallen 
un tebr^ken den hipp. 

lilppe, /. ziege, weatl. Mark und Berg, 
de hippe bauen, ein kinder'qlirl. Heyne 
(Gr. wb.) stellt beppe zu hapar, haber, 
Ziegenbock. 



hippe, /. hgpochondrie. 
faippenDikng , l 



, bange i 



Stege. 



hippenbärd, ;>/2. bockshart? 

hippendaif, schmeUerling. 

hippcndutz, so pflegen kindrr ;» sagen, 

tcenn sie die köpfe eusammengeslossen 

haben. 
falppubock, VI. tiegenbock ; fig. Schneider. 

(Weitmar.) 
bippken, n. Zicklein, npr.: en ftld hipp- 

ken liistet doch noch wol cn graOn 

blädken. 
hirid, /. heirid. 
hirfien, heiraten. 
hiräensnälfl, heiratsfähig. 
ilirts, n. hirseh. — köln. hirz, ii. holt. 

hert, n. 
hirtaitprani; , hirscJitniffel , cfrvibok'tiis, 

wird im tr. Iserlohn gefunden, sgn. 
^h6da.ppcl. 
~iSWe, hier in der umgegend. 



hisseo, heteen. — miU. hisaen, sibilare, 
spr. ik bisse dl nti du hiaseat mt, 
dann sitTe vau allen sIen Tri. ~ Ilugenh. 

hisKken, n. füüen. flg. als liebkosender 
lockruf. hiaaken kiäsken liit da 'k di 
am s^lc hefic. rila. ik Segge nitt: 
liiasken hUsken ! =: r'cA gebe keine 
guten teorte. — ags. hiee, mas. Setb. 
urt. nr. öll : hiasekeu — kainp. — FiriH. 
III, SO". Mda. IV, p. 35. s. besse- 
bttten. 

hisspf mken, n. ^= hisskea. hiseftUleken, 
3««? junge fiülen. K. 

hin hllt! loekruf an siegen, syn. bps8€ 
d)L 

bitte, /. iiege (ösll. Mark), 'ne bajige 
bitte. 

hüte, /. 1. (selten) hüte: de hitle bren- 
gel de wilte. — altn. hiti; mnd. bitte; 
holt, bitte, jelet bei Iserl. liitse. 2. 
stück Iteisses sehtniedeeisen. (lAdenseh.) 

bittenboek, m. Ziegenbock. Dortm. hlt- 
lenbui'k. 

hittonber, »i. l. liegenhirt. 2. weher- 
knecht (af Irr spinne). 

hitten-mni-rinke, /. geitMatt. (Iserl.) 
sgn. honigblotne. (Solingen.) 

hltten-nfier, /. frnu, die eine oder meh- 
rere liegen hält, de allen hittcrnnSera 
glat bi US no(-b wol den bitten namens. 
Sundicig. 

hittenrnnke, /. geissblaU. (KalAof.) 

hittlanm, ti. ziegenhmm. 

biwmnme, /. hcbamme. (Siedlingh.) 

biwelle, /. in de biweiten springen = 
aufgebracht werden, tu btewen. Sparg. 
fäden, durch welche das tit verarbei- 
tende gam gehl, verschieden von kämm. 
cfr. Curtse, wald. gloasar. gwrn, durch 
welches das zu verarbeitende gespinst 
durch geht. 

bö 1 beginnen satte, deren inhalt vermtn- 
dervng erregen soll: M, bat was dat 

ho hö ! veru!under»d. 

babbeln, watscheln, von der ente. s, 

husbcin. to bobble, hoppeln, liinken. 
U6born, /. «. entstand aus „dat (gud) 

Hovetbom" in Oberhemer. Luth. vorr. 

t. Sap. Salom.: bouetborn, hauptquelle. 
hSchte, /. hihe = högede. 
hochtid, /. 1. hauptfest: op de v£r bocb' 

Udsdage (h. selten). 2. hocheeit. spr.: 

van däge es h., tin mftren kriSKeBer- 

ündiiiifi;. 
hudde s. hoddi'lte, horrc. hodde oder 

hardkopp, fiini-h. gCse, aland, cyprinua 

jesea. 



104 



ko44H, hode, geäe. — ahd. hodo. r^^ 
hüdel und verhuden, castriren. 

ko44eK m. zerrissenes geicand, läppen, 
/iijfi/). — mhd. hadel, hader. ahd. 
hadiara. mark, huadel. Frisch hudel. 

ktddfliff, zerrissen, zerlumpt. 

sek koddeln in et Loddelt sek, man 
„läppt** sich so hin. 

hoddfltf, /. = grunsi'lte. ein kleiner 
lisch, der besonders hechten zur nah- 
runtf dient. 

hodder! fuhrmannsausdntck = jü: 
Firm. V.'St. 7, 41S. 

koddf rsfkn^del , sthaukel tauf dem 
'attde). K. 

liö<:f , 1. hoch, cowj^r. högger : hochter. 
Grimme, suiierl. hösrcest. ek well di 
wat hege legsen. dat du di nich hanfes 
te bfickeu. iit d*»m höjsresten böme 
iriV t-x siinima arbore. 'J. i}stlich. de 
wind es böge, ebenso hüngt wist mit 
winster und wt^t zusummen. steckt 
in hott ein ho = rechts, sij muste 
man das gesicht nach norden wenden. 
ti«/ den FärikT IfC zeichnet der hoj at 
den nardwind, der lav at den süd- 
tcimi. t/r. Lanit. p. 159. hohe seite, 
niedrifje seite = ist. atta. r/r. auch 
oben — unten, urir nennen das ber- 
'fische unten. 



I 



ki 



ce" 



H. 



heu. rPaderb.) 
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ko^^B = hausren. hauen. 

ko^revf . noch zu an fang d. ßi. amtstitel 
IM S.htce!m. r. 5?. XX. j». 1343: 
amtmou oc hogreve. bogreve und 
si'bep.u l*esetzten das gerivht, für 
weiches Lüdenscheid der ovorhoeff ir<ir. 

k«i h«i! ruf der Si.hhiihtriehtr eiber. 

m 

ktijat^r. m. der tciUe Jdger f Massen, 
Kessebüren.t sun. jäger Joil, ewige 
Jäger. 
»jiafB. ijähr.en. fPaderb.) 

kilkaiH, m. = wi^>seb6m. 'Fürstenb.' 

kfü^« i€\*.< auf einmil an j-ftraide ge- 
hauen icird, $<*iiwaden. 

kSkfr. kUiH^r heuhaufen. eil. LCHker. 
sibbus. 

hfl. ^.'^^4. 

h<iL I'.. h<h. pl. höler. müsehoL — 
5W('. 7*1. 7. p. 4lT : leym bolleren = 
^^hmjra^-e^H. siuptn as 'eu hoähl. 

X. :'. W4. 30. 

k^lia^ler, nKkund-fr. { IV.V^rt.' — Ah.i. 

li'.^l'jutar, hoIaiKar. 7V. fJerrt*. ;», i. 

;.*;: sairbucus, l.ol^iuK'rK»uiu. Te'.i:h. 

iiolf i\xc r. \ I y e Jore ii . 
k • I d. '■. M. i <e -?. ^t M icen b. : „ei k e hoUe 
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kflnlaire, /. ringe^uuc^, 'Lü.ie (<ch. . — 



ahd. hola tuba. Pf. Germ. 9, p. 17: 
holduua. KU. : Lolduyue jetzt bout- 
duyue. dies bol = hi^l. unser dübha 
icird einst tbumba gelautet haben und 
lat. columba für coltbumba dasselbe 
tcort sein. 

kolepipe, /. hohtpfeife. s. flauten. 

kflerif k, hohl, flaütepipen sind hnlerich. 

Holland, Holland, nü was H. in nöd 
an gudden räd dür. 

Uollen, j)l. für Holden, zwerge. sagen 
im kr. Altena, s. schon hollen. 

hei lern for, tcirbelicind. s. Jfgth. 599 

uttd i?4r. 

hfllertf, /. holunder. syn. ällerte, ho- 
län^er. alh5rn (Bheda). KU. holder- 
tere. sambucus. höllerte ist zunächst 
= holder. 

holl $Wfr trolL alles kraus und bunt 
übereinander. K, 

halpen, hosenträger. (Velbert.) 

helschenhinnerk, töljtet. K. 

kolske. holskfii, m. holzschuh, lätt di 
nitt in dinen bolsken pissen, leide 
nicht, dass man sich in deine häus- 
lichen angetegenheiten mischt, eigent- 
lich aber iro/i/: leide nicht, dass dein 
iceib einem andern zu willen ist. s. 
pissen. *t es en bolsken = es ist 
el»en nur ein weib. — das n sttMmmt 
aus dem plur., der natürlieh am mei- 
sten vorkommt cgi, hansken. 

holsken-iiiakfii. ». holzschuhmachen. de 
himnerdste menske verstet 't h. nitt. 

holskea-iBCkfr. m. holzschuhmacher. da 
sittet sik im lechte as en h. r. Hoc, 
urk. 41: holtschomekere. 

helster, /. Jagdtasche = holfter. — altn, 
hulstr. theca: dän. bylster: ahtl. ha- 
liit't. Lultu hülst. Teuth. holfter dat 
leder dair men en armborst mit be- 
sohiivrt. C'jL oldenb. holst er, kleiner 
Junge. 

halsten, eigentl, aus der hotster packen^ 
cacare. 

holt. f.. pl. höher. 1. holz, de klagen 
wassec op as et holt im b^ge. dai 
iii hert k:iin gu^d holt am tr^ge. dS 
h^t de bür noch «^nerlai holt am diske, 
icird o.>H dienen gesagt, die mit ihrem 
ijesinJe an einr:n tisch gehn, wie et 
r'nVier '.fligemein icar. ;?. wald. i'ü 
rKk'pU'ed : gu K>p mi int holt, jm 
Büren: im höh gan. murestf, hoher 
= gehv^z^. r. 5f. 7X. 176. 

holta^kf. /. ho'z'.tJ^he. i« lo. Jh. icor 
noch OT* asoheni^oh die reite, d, i. 
■7ttci><e< hc\c ururdi zmr gewinnimg 
K\m tische cerb rannt, so wird bei r. 
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St. IX, 176 beroholt, kollholt, aschen- 
holt und timmerholt unterschieden. 

koltdaify m. hölzdieb. spr.: en h. h^t 
gpd laif; äwer he kti^mt nitt in 'n 
hiamel. 

holtdtwe, /. Holztaube. (Fürstenb.) 

kolter, holder, Holunder. (Odenthal.) 

holter ti polter, hals über köpf, drunter 
und drüber. — dän. liulter til bulter. 
ti oder di auch in klupp di klapp, 
gnibbel di grabbel. über h— p vergl. 
hoppel poppe], hample pamp. für p 
auch b: huller buller, stolterboltern. 
hohem = stoltern = stolpern = 
holpern, daher der beiname Iloltors- 
koken (didus H. Seib. urk. oöO, p. 
124) Stolperbein bedeutet. stoltern 
vermutlich = stholtern. 

bölting, m. hölzing, holzhund. mit här 
hölting pflegte man, wie mir alte leute 
erzählt haben, den wolf anzurufen, als 
es deren noch dann und wann in un- 
serer gegend gab. der glaube an wcr- 
wölfe war damals hier recht im 
Schwünge und man sah leicht in dem 
schon selten gewordenen tooJfe einen 
werwolf, der durch jenen ehrentitcl ver- 
mutlich begütigt werden sollte, vgl 
myth. hölzinge, waldhunde Wodans. 
— V. Höv. urk. 77: holting = hol- 
zung. 

höltken, n. kleines holz, dai löpet med 
'me höltken = er ist halb verrückt, 
osnabr. (Lyra 155): de löppt met 'n 
dölffken. 

holtmark, /. holzmark. — alts. holt- 
marka. Werd. register. 

holtaark, m. holzapf el. so saite as en h. 
K. 8. 64. Dortm. holtschurk. 

holtw^g, holzweg. du büs oppem holt- 
w^ge. prov. 12 anm. holdtwech. 

holwe, /. der frontbalken, auf welchem 
das Strohdach ruht und der den hä- 
nenhöltem parallel läuft, unner der 
holwe, itn witikel zwischen Strohdach 
und gru7idbalken. — vgl. Frisch, holm, 
querholz. 

Holwe, /. w. früher Holoj geschrieben, 
was aus ho-loh, hochwald, entstan- 
den ist. 

bpneke, hornisse. K. 

honerb^ren, pl. = m^lb^ren. 

höserhord, /. 1. = haonerhord, hauner- 
fiakel. 2. die höchste emiwre in der 
alten Schwelmer kirche. Hölth. 

hpnertse, /. hornisse. (Halver, Marien- 
heide.) 

h9iiig, n. honig. dai well hpnig üt allen 
blaümkes sügen = er versucht alles. 



— ags. hunig, n. huspost, trinit. = 

dath honnich. 
hQnig-bfr, f honigbirne. 
hQüi^blönie, geissblatt. (Solingen.) 
hQnsduff, = godensdag, mittwoche. vgl. 

liüdrawe, hamfen, hulfern. Bavensb.: 

jonsdag. vgl. den Hodenjügpr und 

dazu engl. Ilooden bei Kuhn, westf. 

sagen I, s. 95. 
hODNebaft, /. bauerschaft, (im liergi- 

schen.) 
hop, m. 1. häufen. 2. häuf eisenstein 

zu Sundwig = 60 möllerkarren. Kvers- 

mann. te hope, zu häuf, zusammen. 

wann't küom^ dann küomt et te hftpe. 

te hope kuemen, sich heiraten. 
hfipeu in en hopen. 1. viele, wulf wulf 

tuh, et kuomt en höpen lü! se sid 

en hopen verfroren, viele davon sind 

erfroren. 2. viel, oft, sehr, he es en 

hopen krank. 
hApen« häufen. 
h<medod, to'ltgehofft. spr.: hopedod h^t 

kain nöd. — höpe = gehofft, wie hacke 

in hiickediise, hackemaus. 
hQpon, hoffrn. spr. et beste maut me 

hopen, et böse küomt van selwer. 

hopenunge, /. hoffnung. 

höpken, n. I. häufchen. 2. fig. en klaiu 
h. = ein kleines kind. vgl. Vademe- 
cum Tremon. 1710 : er ist und bleibt 
ein kleiner hau ff und toüchst wie 
reiffe gerste auf. 

hoppel, 7n. dicker knicker. s. höppel. 
es ist = hopper, höpper , hupf er, 
Springer, lauf er. vgl. drängel und 
dränger. 

hnppelal ausruf, 1. wenn etwas fällt, 
wohin es nicht soll. 2. wenn man 
kindern über gössen, graben u. s. w. 
hilft. 

hoppelpoek, advocatenschnapps, ein ge- 
tränk von rum, eiern, rahm, zucker. 
(Wenigem.) vgl. Teuth. en stemme 
maect men guot mit desen dranck. 
Fonasgum vel fonasga indeclinabiliter. 
kann punsch daraus entstanden sein? 

boppelpoppel, m. ein getränk von bier, 
eier u. a. syn. hoppelpock. — poppe! 
ist emphatisch zugesetzt, wie polter in 
holter di polter. vgl. mnl. hobbel 
sobbel, hobbel tobbel, int wilt, on- 
dereen, ein „durcheinander*^. 

höppel-tiewe, /. läufische hündin. (Kr. 
Brilon.) 

hoppen, m. köpfen, spr.: au d§m es 
hoppen un malt verloren. 

hoppen, zurückgehn. 



hSppeii = huppen. (Odenthal.) 
hSpitÜDg, m. frosch. (Odenthal.) vgl. 

hiip|)er, m. frosch. (Niehma, FürHenb.) 

Iiiip))eF(itiiile, pl. pt'lee. ibid. 

Happetinfhen, name eines erdmänncliens. 

liDppB in nich hoppa högger kommen =^ 
nii:ht bemittelter ineräen, nicht voran 
kommen. 

hoppsassa kaHlnenflea, ein ÜHderspiel 
in Iserlohn. 

hfir, /. t. hwe. hören lätt sik vOrftt 
betälen. jo sinnmer hör, jo b^ter 
glück I jo grütter daif , jo dünner 
strick, ik sin et all^ne nitt, es der 
hören ^r tröst. dai ne hör slk uismt 
te 6ren, es en schelm of well toeu 
wfiren. 3. die dorne im kamüffeUpiel. 
— Schon goth. hörs (ehebrecher), dbd. 
baorrä (Vtus huorja) und buorä, Mkd. 
huore. /. 

hflr für hSrde, /. hürde, Schafhürde, 
flechtteerk eum troeknen. 

hörd, hourd, pl. hSrden, /. 1. hecl; 
(Kierape.) giAh. haurds, die vertchties-^ 
sende tür. 3. geatell, namentlich hau- 
uerliörd, /. gestell, auf welchem kühner 
übernachten, vgl. engl, bookhord. 

Iivrdelne, /. horniate. (Valbert.) 

hordpoNt, m. hec^foaten. däwel op- 

liüren, huren, du höert, da snöert. 

hörenbUge, /. hurkind. 

hSrenjteger, m. hurer. 

Iiürenpack, n. hurenpnck. 

hflrken, horchen. 

hfirkisa, ". hurkind. spr.: eu hörkind 
het kien Unglücke. 

fl^rKeimten, m. (bei Hattingen) wird ags. 
eorcanstän, heiliger stein entsprechen, 
gyn. Tiebelaat«me , Däfelssteine und 
Herkensteine. N. West/, mag. II, 
315: einer in Srungteinshofe bei Bo- 
chum, ein anderer bei Buscheishofe am 
wege nach Serbede. 

b^rktr , m, horcher. spr. ; h. an der 
waud, L&rt sine £gene schand. 

hifmgehe, /. Tiomisse. (Meschede.) 

hprBte, /. hornisse. (Hemer.) — ahd. 
homul, ags. hyrnet, /. Teuth. hörnte. 

h»rre, /. kleiner jiech. ayn. hodde, 
hoddelte. 

Rorsch, /. n. — alts. horsc, alacer, pru- 
dens; agn. horsc, celer, prudeus. wird 
zusammenhangen mit hors ;= hros (ross) 
tu breoaan, ruere. 

Ui^rBt, /. orlan. hurst eigentlich ataude, 
itengel. die hrechvng 



schon bei CiEsar. Dial. mirae. I, 33r 
in Castro Uuorst. 

ÄOse, / strumpf. — ahd. hosa, /- caha. 
dat es ^m in de hpsen drSget (backen) 
= das hat er vergessen; auch bri H. 
Aä.i es ne hillige h^se, mär der es sn'a 
swKrenöda Bock &ne = es ist sehein- 
heiligkeU. dai h^t saihen, dat de «eld 
niane b^se es. blJe h^sen, die der 
braiitwcrber sonst für seine jn&he bf- 
ka»i. (Menden.) q>r. : wol kn, es gu9t 
ii^T ne enge h9se. me Iflpet iiitt »o 
med hosen un schau in'n hiemel. ik 
well em wt)i de h^sen opbinnen. 

botachel, /, getrockneter apfelschnilt. 
es muss den begriff „zusammenschrwa- 
pfen" e^iihalten; vgl Geil. e. E.: im 
buer fing an lachen, das er ineinander 
botzlet. B. hotse, hotto. 

hotNe, /. Zigeunerin, wicte-hotsen = 
wahrsagende gigeunerinnet*. 
Bwatte wiwer , heiden. — hotB«,J 
botsel. 

hotsel, /. verschrumpfte alte- 

butt, liodiU ruf des fuhrmwuw, < 
das pferd reclUs gehen soll. — 
hür ßinks) verkürzt aus wist hbx (l 
hei' d. h. nach der seite, wo der i 
mann geht), so wiTd hott odff* t 
ein rechts hin enthalten, 
dem hob (rechts, s. hdge) ' 
beigegeben, vgl. hoddir, daraus a 
leicht liotta, welches sich weOer •*■ 
oder hodd verkürzte, vgl. frans- T 
baut, oltn. hott, equisonum claai 

hott, molken. (Liidensch.). — vgl. B 
ten, aJid. scotto. ais sc sein s Mr 
hatte, konnte c wi h verseAofrm 4 
den. vielleicht ist scotto = 8C^ 
scroto und hängt mit schr&en '| 

liotte = hott, pl. hotten oder 1 
n^lk, geronnene süsse milch. - 
bot, mölke. Kit. hotte; matteo-J 

hottekiutel, m. kessel mit gerat ' 
milch. de krüne-krinea ngir 
Ii^rwest den bottekiatel med, i 
jär brenget se ne wier. (Frömtri 

liutteln = hoppein, wabbeln, in rtd 
der bcwegung sein: et es so fetTfl 
et hottek. 

hotteln, gerinnen, det bland sali I 
inune Uwe hottein ase de m?lke bf 
gewitter. op de alle hacke 44. 

hotton, kcAten bilden, gerinnen, de m;lk 
hottet. 

hottenslSn, m. faulschiefer ^= horten- 
stSn ^= hrotenat^n, dachstein, schieferf 
oder denkt man an seine entst« 



m «luter ? ein gewisser fauler rtein, 

der sich leicht spaltet, (Wcitmar.) — 

ffotk. hrot. 
bottep^rd, «. p/erd in der kindergiirache, 

von hott, hotta. 
hetteperrpk«n, Steckenpferd. 
hottewäg«, m. im kiiiderreim: stgi' akg,e 

hottewÄge «. s, KJ. 
twttrnnne, rechtsuni. Muster. TG. 
litft, H. = hdwml, havpt. tea bflften, 

SU den häupten, am topfende. 
kft, m. pl. h^we, hof. in Dortm. patri- 

nerwohnuHg. 
hjveo, /ciVriicA einher giehen. 
bofBBd, tu. hoe?mut. (Hamm.) — ään. 

hormod. 
häfsjp, /. horhfurche. — nrnrf, lio(re fuere. 
boirira, /. hoffart. spr. : h. maut pine 

Uen. = hö fard, 
hoir^ri^, J. hoffärtig. 2. Oarr, von der 

biiiter. 3. boff&rig Ijungrig, nach de- 

Ucaler s/ieiM verlangend. 
boSSren, cacare. — Tappe 2S>*.- du 

magst Kol Jung sei», du boffiereel aber 

rfwrcÄ egn allen ars. 
btwed, ti. haupt. i't stiget ^m int liS- 

wed, t er wird slolx. 3. er winl auf- 

gebraehl. f. n. R6dh8wed (Bothöft), 

WitthSwed (Witliüft). — alts. Iiöbid, 

tand. iiftvet. 
bAwed-band, n. ein teil des pfiages. 
bhwed-enne, II. der teil des baucrnhauses, 

der Stuben und küehe enthält, vgl 

bOwed-lik«, /. hauptleiche, teiche fixes 

eneaekeejien. 
hBwed-krftnkbait, /. s. dull. 
bftwen, priet. häufte, heben. Gr. lug 31. 
hol ausrnf beim erschrecken. 
hCI ausruf des fuhmianns = sachte, 

ginnige. hü ■ hott ! ^: sinnige hott 1 

hü-här! =^ sinnige hlrl 
hft, hni. im hS ^ im hui. 
hnbbelich ^= humpelig, hinkend. 
bubbelD, hinken. — engl, lo hobble. s. 

hampeln. 
hbcbela nk vnt, nach etwas verlangen. 

vgl, hüchen, hauchen, aspirare. «^. 

n&cheln, gtlea. 
bucht, tn. 1. slravvh, staude, auch der 

kartoffelitrank. gailhüchte heissim bei 

Büren Üppige stdlen im getraide. 3. 

häufen (htH). — mnl. hocht, fruteliim, 

fraticetum. — Wald, huft, tn. Ao7i«, 

dichtes getraide, gebüseh, häufen. 
hnck, sitien, aufsitzen, spr.: des äweads 

huck, des morgen« tuck. 
p-Jiack , m. winkä, ecke. — ags. hytc, 

"oll. lioek, ddn. buk. Teuth. hoyclc. 
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s hucke. 



baeke, /. 

80 ^nig aa 'ne hucke, 
^iic hucke. ick maiU doch allen 
hucken de köppe selwer ofliSteii. ik 
bewwe der huck« den kopji afbiaten 
=^ ich habe kurzen proceti mi( ihm 
gemacht, spr.: ne hueke un en iVaa- 
menske sitt Iwi gjensche dlrs: se hetl 
bai kaiaen Btfri. — Seib. qu. hucke-lo, 
Ortsname, hucke hängt mit liükfn, 
hocken zusammen. Alts. hoc. Mda. 
VI, 15: liMsch, hntzke. 

hneke-dicke, so dick teie eine kröte. 'ne 
hiickedicko HiIb. (AUena.) 

hncke-död, mausetodt. vgl. oalfr. pogge- 
död. 

burkelD, rollen. Spaiy. K. s. 75. s. 
huksiem. de thröncD huckelde». 

birkenüi^en, mälien, aber nur vom 
mähen der linaen. (Füritenb.) Wald. 
Iiucken, mit der siekel abhauen und 
dann walkweiae hinlegen. (CurUe.) 

hncken-hlad, ». eine pflanse. 

bncken-krnd, n. l. nsaturtium amphyb. 
3. poljBouiira pcrsicar. nmplijb. 

backen-pll, pile. (Elseg.) rgi. Jtavensb. 
poggenpolil, Champignon. 

hncken-pfil, 1. polyg. persicaria. 2. eine 
in mistpfüUen waehseaäc pfL polfg. 
hydrop, 

bnrken-pp]!, pile. pult =^ hültit, aus 
boletus. 

hncken-Bpiggp, /. kuckuksspeichel, sif/l 
der schaumcicade. 

h neken -stall I, m. püs. (Hemer.) 

banken>strAper, m. benennung eines 
hirteiiknaben bei den pfingstgebräachen 
im kirchsp. Lüdenscheid. 

bncke-paeke, huckepack, auf dem rücken 
hockend wie ein pack. 

bocke-püte, /. irötenfusa. 'ne huckepöte 
op de Stern drücken, vom geiaterbanner. 

baekepocke, eichel, im rätseh hucke- 
pucke heng, hiickepucbe feil, kamen 
v6r rAfaite, wollen huckepucke h6ra 
eaikcn. 

büd, /. pl. höe, hiiul. — mnd. hfit. 

b&deappel = höeappel, m. apfel. der 
sich hält , dauerapfei «sie audacker, 
OBsenkopp. 

bädelte, /. fiasche von vseidenbasl, wie 
sie kinder machen, um darin beeren 
aus dem aalde mitximehmen. »gn. 
baaselte, ruinp, schollerte, schrbwe, 
trottelke, schelle, gehört wie htid iu 
hindan , liiuthan , tegere. 

bQdrIwe, gunderebe. (Fürstenb.) — holst. 
schrote, mecklenb. schreu. ahd. gun- 
dereba. rave für rebe hat auch i. 



V. Suthen huder, 6« Schüler (Zum 
Kräaterb. I, 33^), seAeint doch nicht 
aus hedera verderbt, ich denke hüd 
für hund ^ gond, wie liiinixlag für 
gouBilag. 

hnd-sad, gaim aalt. Qarbieux aBtibaib. 
s. V. Boftl (tout sein soül, houlsnit). 

hustlel — hoddel, dar hudel, tappen, 
Iwmpen. 

häiilen, wählen, vgl linl, küal-bxi'. 

b&an für hQden, prmt, hudde, ptc. hndt, 
hüten, verwahreil. — ags. lijdaii, ab- 
scondcre. vgl. sik taiilificn, sik ver- 

tiaap, IB. 1. Wiedehopf, fr. 1« liupiic. 3. 

= happelte. Teiith. hiiJi», cyn vogel. 
hnjp, m. pl. büape, hüfte. — goth. huiis. 

ags. hype, hup. finiil. 43. huffe, femtir. 

op de hflfe Sitten, «ur arbeil treiben? 

Weddigen IV, 303. 
fanawe, /. haube. — ahd. hüba. ags. 

hüfe, /. eu agg. heöfan, woraus hiTan. 

unter die haube kommen (nubere, sich 

uerhaiteii), uralte titte der frraut. 
büawel, m. hügel. — mhd. liQbel. Min. ■ 

hovel, m. ags. hofer, gibbua. iirk. v. 

1278. Huvel j. Hövel. Teulh. hoevil 

off cfeyn berch of dat oeversle van en 

büawel, m, hobeJ. —final. 43. liBvel eft 
schaye. aUn. heüll. schwed. höfvel. 

hlianeln, hobeln. 

hflawel-bank, /. Hobelbank. 

lili9we1-8päD, »t. habdspan. 

hnffeD, stoHsen, schlagen, räts.: ik hülfe 
di, ik puffe di, ik well di pimpemellen, 
de b&k da aall dl Bvellen. Wsiing: 
das bett, welches gemacht wird. — 
KU. hoffen en poffen, celeusma ckmare 
et buccas ioflare. vgl. engl, hiiff und 
puff. aus. hiovan, wie plangerc eigent- 
lich schlagen, s. nuffen. Teulh. buffen, 
stoten. 

haft, m. =: bucht, strauch. (Siediingh.) 

hofti kanufti im rätsel v. FürstaA. : 
liafti kanufli morgen well ik itp di, 
well di karnellen , din buk sali di 
awellen. lömng: stütendfig, verderbt 
aus ik huffe di, ik knnffe di. cfr. 
Sieg, hutüe, stossen, to hlt, votit horn- 

hftge, pl. ~ büke in hflge un Strüke. 

hÜK, pl. =^ hSke, hügel, in hSke uu 
Elrflke. aus ower riUce kann ind^s 
ijwer hCke enülanden sein; das wäre 
= rÖk buach. 

hfik, m. 1. geschwollener sapfen,schl»eken. 
etieiii den hük trecken (Bchdwen). Hegel 
ptogr. s. 34 s. v. slehhak. 3. jede er- 



kältung, husten, vgl, dän. bulke, exj^ ' 
hickup, fram. hoquet, Teuth. buyä, 
Biugultus, huyck in den halse, sqai- 

hnke, /. hocken, op der hfiki: sitlen. 

vgl. Minden : in der hurke. da», sidde 

paa bug. 
büken, pnet. hök, pl. hüsken ; ptc. h^ 

ken, hocken, kauern, siUen. — fast- 

nachlsui: 078". Teuth. hujeken 

hnkstern, sich hockend fortschlejchen. 

vgl. huckeln «. für die form: kikstern. 
bbidupr , m. brummkreisel. m/n. iti 

Bheda : brunun-küesel , bei SthanA. 

h&len , weinen, se hSlt med drSgea 
ögen. falle nich, der sid noch ?rften 
genaug im potle. Teuth. baylen. 
uhilare. 

hüleDSBäte, dem weinen nahe. vgl. 
mündkeBmSte, slacbtensmäte, hlratns- 
mäle u. a. Seib. urk. 1001 hea- 
geniaite , der gehängt gti werden ver- 

bAlig, weinerlich, der viel weint, 

bulle, /. grosse menge: vi kriegeu knnl- 
len de bulle uu de fülle, hä b^t de 
hülle un de fülle, mtder* bei Luthtr: 
hülle und fülle ^ victos et cultos, 
aber daraus entstanden. 

biÜle, /. kindermüt^e , bentehend aus 
einem viereckigen läppen, von welchem 
sicci zliifel unter dem kivne gebu«^ 
■wurden, wetssleinene bedeckung kititur 
kinder. — ahd. hulj'a, hulU, velaroen. 
Teuth. huIle. doickhulle. 

bulIeD, ni. buch, das man über den köpf 
zu binden pflegt. (Velbert.) — vgl 
Luth. Jes. 35, 6: hüllen. 

hallerbnller, 1. = holter di bolter. A_j 
name einer biersorte im ntärcheH,:^ 

bfilpe, /. hülfe. 

bülpe he I der hülferuf 

httlper, m. helfer. 

hais, /. die täle, in welche , 
einpasst; auf hammerwerke». - 
hülse, /. SU hüllen. 

hElse-bask, m. stechpahm 
hiilba; ndl. buht; fr. booz; I: 
hylBtcn, was tortug heissett M 
gemis des Wortes wechselt : ndjL J 
ist fem. Voss (Luise I, 536) hm 
hülst; ahd., mhd. hui is, hals Mi 
nd. hülse titfem., es kömmt aftcrl 
nur im plur. vor. Teuth. ha]H.j| 
boem altyt groen. agn. ruddei 

bülse-krabbe, /. = hülsebusk. 



109 



hfilten, 1 hühfen, hölzern, 2, fig. lin- 
kisch, he stellt sik bülten an. 3, 
fig, nicht wirklich, 'nc hülten hocb- 
ttd, 'nS hfiltcji kinddöpe, die nicht 
wirkliche trauung und taufe haben, 
wo aber von den geladenen eben so 
geschenkt wird. s. apostel. 

hiilten-apostel , ungeschickter, steifer 
mensch. 

kiilten-jäkob, 1. tölpel, tapps. syn. pi^yy- 
Stoffel. 2. grosser hölzerner löffel. 

kulweni, 1. schluchzend weinen. (Hai- 
tingen). Gr. tüg 43. syn, gulfern. vgl. 
zulfern und gehulwer. andere synon. : 
bulkeii, galpeu, giinseln, jaulen, krtten, 
krischen, kw^rken, hiUen, lollen, rseren, 
schraien, zimpen, zuckeln, Bielef. hul- 
bern. 2. laut weinen, was grtnen nicht 
gerade besagt. (Paderb.) 

hnmme, /. tonwerkzeug der kinder aus 
bast. vgl. summen, sumban. h = s. 

Hnviine, /. n. ich habe einen Humme 
gekannt, der stumm war; wohl ein 
famtliengebrechen. findl. nr. 18 er- 
bummcn, obstupescerc. 

hnmmeke, /. hummel. (Nieheim.) 

hammel in alle h. = aUes messer, be- 
sonders ein ausgeschlissenes. 

hiimmel, m. abgebrochene mutzpfeife. 
h = st. vgl, Stummel und hummel. 

hämmelken , verdriessliche sache. dat 
giat en hümmelken. K. 

hnninelii = grummeln, donnern. 

hömmeln, ?stroh zerbeissen, de mAse 
hummel t da rümme. vgl, liümmel. 

hnnimelte, /. hummel, — in Seib, qu. 7, 
404 der f. n. Humelte. ags. humble. 
alth. humbal. syn. hummeke, Marsb, 
brummeke. vgl. bummeln. 

hannelte, himbeere. (Remsch.) 

hummeltenblaume, /. taubnessel. 

hnmmelteiikrad, n. eine pflanze, wol die 
vorige. 

humpelB, sich hinkend fortbewegen, 

hnnd, m. pl, bünne, hund^ selten aber in 
Sprüchen, vgl Tappe 149^. Teuth. 
bunt, roedde. 

Imndenaineii. erdin, erdmann, tela (hof- 
hund), roller, waldin, fix, wasser. 

Hftne, m. 1. risse, für dutte (riese) 
fanden wir als grundbedeutung schwer- 
fällig, träge; darnach dürfte Gr. Ver- 
mutung (Myth. 496*) wol begründet 
sein, hüni ist für biumi eingetreten 
und dieses bedeutet schläfrig, träge, 
in der volksüberl. des kr. Altana fin- 
det sich rise statt bdne. sonst kommen 
in der grafsch. Mark (nach Möller) 
die Ortsnamen Hftnenberg, Hünenfeld, 



IlAnenklippe , Hiinentränke , HAnen- 
teich, IlAnonstein (bei Altena Il&ucn- 
graben), bei Limburg die HÄnenpforte, 
an der Enneperstrasse eine bergspitze, 
der HAnentimpcl, vor. II. bemerkt^ er 
habe ein frauenz immer ^de gröte büne" 
nennen hören, unter Hünen versteht 
man die riesenhaften urbewohner des 
landes. im Rheingau (nach Braun) 
die riesenhaft gedachten deutschen 
vorfahren, vinum hunicum, hunischer 
wein, ist nach alten urk. der abtei 
Eberbach der weisse aus ursprüngl, 
einheimischem, aber veredeltem wein- 
stock gezogen, gegensatz v, francicum 
(f renscher wein) d, i. roter aus einge- 
führten Stöcken. Braun, Weinbau im 
Rheingau. auch im Nassauschen kom- 
men Hünenstein, Hünengrab vor. 

hnnger, m. hunger. hunger mackt r6e 
b6nen saüte. 

hungrig, hungrig, be es te hungrig as 
dat be kacken könn = er will gross 
tun und es ist nichts dahinter. 

llanne = Hüne. (Paderb) beruht auf 
einer Verwechslung der spätem Hunnen 
mit den altern Hünen. 

hiinneken, n. hündchen, im bastlöse- 
reime: det hseren bünneken, u)o sonst 
küttkcn vorkommt = eichhömchen, 
vgl. Tappe 149^: junffem hündeken. 

hniisfadt, m, hundsfott. spr,: all to guad 
es jMermanns h. en hunsfoet da sin 
wäd nitt hält. (Lüdensch.) 

hftpe, /. häufung, fr. comble. — ags, 
nype, m. vgl. strfkmäte. 

hupen, m. = hupe, 

hftpen, gehäuft, en hupen teller vull. 

hftpendige, adv. gehäuft, h. vull, ge- 
häuft voll. vgl. swickenige vull, nä- 
kenige. adv. aus dem ptc, gebildet. 

happ, m. hüfte. 

hupp für huck in nest-hupp. 

hupp happ! ausruf im kinderreim. 

happe, ein kinderpfeifchen, aus einem 
roggenhalme geschnitten. K, 

hüppe, /. 1. erdfloh. 2. grille. (Albe- 
ringw.) 3. hüpfer, der abspringende 
flachsknoten im volksliede. 

hnppelig, holperig. 

happelte, /. tonwerkzeug aus bast, wel- 
ches den ton hupp gibt. syn. buap. 

huppeu = hoppen, suppen, zurückwei- 
chen. — Richey. Wald, hufen. 

hnppen, sich auf der jagd mit hüp zu- 
sammenrufen. — fr, bouper. 

huppen, hüpfen. 

hftr, /. miete, pocht, (westl. Mark,) — 
ags. bjre, /. 



, paeklen «oa Häusern, 
äcktra. (weaü. Mark.) — agg. liyrjaii. 
P. Böv. urk. 67: hören. 41: huir- 
kneckt. Teiith. Iiueren. myeden. 

hvkehadler ^ baist. 

karkCD, l. braten. 2. tBärmen. 3. »ich 
hä hiirket bim ^wen. ßg. 
diii hurket (bc'üdl) 'ne krankhait ^^ 
ilai h^t 'ne kraokliait in der hüd. 
hurkepott. K. 

kfirker, m. der durch hurken keiU. de 
alle biirker, name eines votkuticbatt- 

hfirksk, 1 brütig, tum brüten geneigt. 

3. fröstelnd. 
birksben, n. schieaches gesehöpf, welches 

gehurkt werden »luss. 
hbrpprd, ». mielspf^d. 
büs, pl. h&ser, n. haus, hai es vam 

giawen oitt le hüa (nitt tc beme, nitt 

gi^wesk). 
bösbäkM, tcirtschafierin, scher eh. 
häHbiiwen, n. m hnuse bleiben, du 

sass op hüsbliwena kär fSren ^= du 

soOsl Htehl mitgehe». 
bäsdbnel, m. hausteufel. s. strSi«ueDgel. 
bftseken. n. I. häuscheu. 2. abtritt, engl. 

Iitt)e hoase. 
knsgerld, ». hausgcräte. Teuth. buys- 

rayt. 
hfiüballeB , haushalten. husliallen es 



kaine kiinst, äffer hüBbehäUeü o 

bÜBbällersk^ f. hamhätteri». 
bnabällinse, /. haushaltuug. 
bosk liDsk, husFh husch. (Briion.) 
bÜKlüg, >t. hauslaach. efr. doonerläg. 

Teuth. Iiuysloick. barba Joris. 
hfissitleDd, havssäsende. bümittende tfl, 

hausbestteer. 
bnste oder bflsten, m. häufe, für hant 

— Teuth. buyst van koren, koemhoip. 
hnstPD, einen kaufen machen. — auf der 

Eifel: hausten- 
büswSrd, nt. hauawirt. u%e hOswM 

nennt die ehefrau den mann, früher 

häußg, jetet selten, ein brief e. 1530: 

mynea aelligeo huswerdes pytzer (pel- 

schaft). 
hüswfrk, n. hauswerk, npr.: liüswerb 

es blind, dai et sauket, dai et findt. 
bätsel ^= botschel. (Lädensck.) 
hätte, f. 1. hüUe, eisenhülte. 3. toinkti. 

die form mit tt ist schon all im nd. 

vgl. Seift, urk. 795 p. SiO: V" fl. de 

Hütten (Hüttentperke) proprie et di^ 

rimam proprie ysenwerk. Teuth. hatte. 

schopp. beide, 
bawe, pianlaken , leinicaaddteke auf 

frachlioagen, auch hafeigentum. be 

sitt warm np eine bawe. E. 
bazeu = uzen. A'. 



i, pron sg, ihr. mit f werden hin und 
wieder eitern von kindern, ältere per- 
sonen geringeren Standes von AöW- 
ttehenden angeredet, der alte lage- 
löhner Kind ist am düngerhaufen be- 
schäftigt gewesen, der arbeitsgeberin 
fäüt es auf, dass der alte mann sich 
aa rein gehaiten bat. sie: „Kind, bat 
könn-I a raine heilen r — Sind: 
„Frau, bk me dfl tau sUt, da roäket 



aik driaterig, bä i 

hiddt aik raine." 
ialig, fett. (Altena.) 
iat = et, es. (Altena.) in ein 

druckten gedickte von A. aus 

I78S: yüt, 
iebte&M, irgend, irgendtnie, ehe». 
idel, lauter, rein, unvermischt. 

idel geld. K. 
'•S«i /■ ■>■ fffSf- *•"*■ egKia- dat 



i sidt, da 



iage un plaug = das ist se 
s. iget. 3. ein stembüd? 

isgedisse, /. graue eideehtt. ». '. 
dissel. 

iagel, in, i^el. s. lel. 

lagem&Der, tn. kirsckkäfer. syn, b 
luifeiier, bisgenm^ner, ' " ' 
scAeti ; niagenkniper, ^ __ 

das wort wol aus nisgenmtbrder # 
stellt, lyt Vilmar s. e. neuntödltr 
und was dasselhe niggemoere. Am , 
eke (eicke) kann i^ge nicht v 

idgen, eggen, alts. giekldaa- 

iflgenslien, m. eggtMchHtte». 

iflsete, /. egge. (SiedUngk.) 

i9k — ik, ich, verstärkt iitk«. t^ m 
ihba, egoniet. iu Sie^ngk. isk,« 
midk; diu, dei, disk. aber jih«i~ 
US, Qs; el, neb, ach. 




Usfll, )H- e^. bu si9t de idscl wanne 
in de müsle kfiamtv — hai sailket 
den iiiscl uu riilt dcrop. — wenn eni 
iascl le wqI es, denn gM lic otspel JB 
tm briaket pd bftn. — ein iasel niaket 
den annern. — liü fii'hicket sik s» 
[irächlig dertaii as de isset taiiui vig- 
getine-spUteii. — Dat diak cn litmeu 
iaael slact ! — De iaHul b«t nc dt di?r 
wand Blähen (stutt) =: er ist ein uu- 
eheiuhfs kind. 

isselbfrAQ, pl. saflreiche graue birnen. 
agn. jiittenb^ren. 

isselklrsHttD, ipi. dicke kirgehea. (Weit- 

sik tvseln, »ich lum e»el machen, esel- 
haf{ nein. 

iasetssren, pl. esetsohren in bäehem. 

i»t "= it, ihr, plitr., alter dual, enlgtatt- 
den aus f;it, wiu stetleitweiae noeh ge- 
bräaehlich itt. gedruckCis gedieht von 
Altena (a. I73S): jet 

iate, /■ egge- Imc. Arch 1: etle. Rick. 
409: eide, ncca; eiden, ocrare. 

iflteusrftj, kette, welche die ryge mit dem 
mehteengrl verbindet. syn. kopppl. 
? = Rerai, germ. 

iaierbidi, m. eitertdgs. en iaterbidt ram 
jungen = ein frecher böner junge. 

ieet, egge. Ortmme. 

ike, marke, bleicheeicheti. K. 

ike, de, kleiner sumpßger back vor dem 
httrgtort t. D. K. 

tkeo, 1. stehlen; ailken, abateMen. 3. 
aieheu. oslfr. tken und hotl. ijken ^ 
aiehen. däss e» aueh in Wettfaleii 
diese bedeutung halle, lehrt Seib. W. 
wrk. III. 316: ikung = aichung. bei 
Curlse ikcm = beleidigen. ?lkeB, 
tequarc; gaunenoitx =^ itehlen. 

jkseii «. flitsen. 



n«, /. eile. 

int hau an]]. 
De, a47'. eitel. 

iiek, ileken, t 
ilig, adj. 



tle bröd, trockenes brot. 



Wald. H. 
es Bo lüg as en 

Blipst^ii, da in Biswen jSr nitt Bm^rt es. 
illekaneu, vnunlerlrochen. auch illek. 
illekalte, /. iltis. (Meinereagen, Liber- 

hattsen.) syn. mark. Ulk, t».; berg. 

liliekatte, /. 
illerbeitt, allerbest, eben so in der prov. 

PreuBsen, s. .Firm. V. St. 
ilUbnltek, m. iUis. (Siedlingh.) Schwenck 

führt nds. allenbutt an. 
illig , immer. Sehöüer im berg. ags. 

(Äliie veg, ealnig, oBewege. 



imn, /. biene. de tmen lltet (schwUrme»}. 
K^n. Imte, vgl. Mda, VI, ifi. Für- 
stenb. (Imme. cod. trad. West/. I, MO 
(ttr. 35): dl« yinme. 

ineii , m. Menenichwarm , bienenatock. 
dp inien ea fett. — en feilen Imen 
anicii := grossen gewinn haben. 

imenliiker, m. bienenkorb. ab, dai Bittet 
im imenbiker un k&rt d^rt ISthi)! ^ 
der führt vnpagietide reden. Fiiratenb. 

iDPHbröd, n. 1. torijj na<:b absonderung 
des honigs und wachses an unreinig- 
keiten übrig bleibt. 3. tittergrai, \tTvta. 
sgn. krö»mel-an-de-wiuid , bUvt'r ; ru 
Unna: biawcr-üt. 

IRenfrct^r, m. bienenfrester, bientnwolf. 

imenbaitte, /. bienenhüUe. 

ineiiktlaning, m. <Ur bienenveratändigste 
eines dorfes oder einer baaerschafi. 

imenknegel, /. bienenkappe. ttgl. ntnrf. 
kog^el, kappe, capuue. 

iaentid, /. inbiaszeit, 7—8 «hr morgens, 
das Volk leitet von imen ab, aeil die 
bienen um diese seit am lahtreichaten 



Imes, 



usßögea 



, n. inbiss, inbiaseeit. Wallraf: 
xAtze, tiaetze, frOhatüek, jentai'iilum. 

Teuth. niail^t. ympsen. prandium. 
immenfät, «. bienenkorb. (Marienhtide.) 

s. beienfaSB. 
inmenküe), /. bientakappe. (Marienh.) 
imaerte, Himbeere. K. 
immt, friil'stüek (von dea bi^ien). K. 
imte, /. biene. (Bochum.) 
in, iirapoa. mit dat. utid ace. in der 

karte epialen; vgl. jouer aux cartes. 

in de wtiiberten gSii, heidelbeeren su- 
chen; vgl. Mda. III, 531. in = an. 

in de mtig. JIusp. Mich. 1: in de 

doBent ossen. 
in, prtefix, durch und durch, sehr; in- 

bräf, leAr brav; infett, sehr feit. 
innr, n. eingewade der bah ; s. inbßr. 

miBestf. innebr, Fahne Dortm. III, 

s. 327. syn. ingedilmte. 
inbanten, einlieiaen. 
inbellen, sik, st. pTret, bald, sich einbilden. 

he bald sik wflt in. 
inbellnnf;, einbildung. i. es slimmer aa 

't draidagscbe fßwer. 
inbeBtäen, eik, einheiraten, ins haua der 

achmegerettern heiraten. 
inbeBt^dniH, n. einheirai. na inbeat^dnis 

dauen. 
inb$ren, erheben (abgaben). 
inbuerer, einnehmen, v. St. XX s. 2343. 
inbr^ken, st. v. einbrechen. 
inbrengen, einbringen. 



j einbrocket, du h^s dat in- 
brockct, du maustet oük üt^tea. bei 
Tappe S7*: Hrffuatu elli in gpfarockcf, 
so mOPSlu Pill all vyth ethen. 

inbui'kpn, »ich nieder docken. (Marsberg.) 

iodä, eil! ^iel, too in die erde gegra- 
bene kleine locker das etel den balle» 
»ind. K. 

indanen, einthun (frucht, heu, vIeh). 
weske vEiili Imut me nitt iotedaaeQ? 
de Imen. 

ind^m^^ in d^iu ägcnblirk: ind^m ki^-äm 
hc an. 

indfm dat, indem, da. 

indftKen dat, 1. bis. 2. während, n. 
d^s^en at. 

i adrigen, eintrocknen. 

indaaseln, einschlafen. 

indnrmeln,' einschlafen, vgl. e'endormir. 

inen, ineinander, venDirrt. 

inenlüpen, ineinanderlaufen, geriutten. 

inenpl engen, eutiammettlreten. 

inSnsKlireeken, ersehrfcken. 

inüntr^en, zusammentreten. 

in^wen, den dünger in die furchen wer- 
fen, aga. efenjan, adsequare. 

infall, m. einfatL hä li^t infalle as eii 
kU Ms. 

infallen, einfallen, et fallt ^m in as 
dem rSeo et migen. 

tar^nen, einfädeln. 

iatlr, Doraug. inf^r betalen. (Samm.) 

inforen, einfahren. 

invriwen, einreiben. ' 

-iig, auf dem HeUtuege (Äueln) findet 
eidt ein merkuärdiger Wechsel dieser 
endung in famUiennamen mit mann. 
Büdding und Büddemann beneichnea 
dieselbe perso». 

ingedäne , n, mobiiar. Omabr. iuge- 
doente. Wallr. ingedoeme, ingedomte, 
houarat. ostfr. ingedÖinte, eingeiveide, 
housgeräte. Ebenso bei ßiehey. MBtr. 
II, 356: ingedoinpte, 

ingedümte, eingetoeäe einer k»h. K. 

iDgenäkBe, n. eingemaddes. 

ingerest, n. eingeweide (liers, lunge, 

in gesäten, chigenemen. 

ingestfken von haarai. H. 

inlisiig, «I. einhang d. i. ein knocken, 

der in den erbsentöpf gehängt wird. 

die erbsen »oUen »ich ilaran zersloasen! 
■ober, n. eingeuieide. Iserl. (Sitdlingh.j 

aJid. ittnikerdar. Mr enlsland wie 

hSr (hirte) aus hairdi. s. in»r. 
ink, pl. dat. und ace., euch. alts. diialis. 

östlich geht ink bis Neheim. Remsch. 



inke, pron. poss., euer. 

inkcis. iakelst = inkat. 

inkenkifker, m. äintenfass. (WeUm 

inket, ». dintc. Musl. 4B. Th 
(JIaffm.}_ iDkei. Teuth. int, inet, t 
l>lack, incaustam, entaustiun, 
atranientuni. engt. ink. 

iokrtraitt, n. dintenfass. (SiaBingh 
inkiken, hineinsehen, et es kniue 19| 

h^ me inkiken kanut sogg de i 
inkippen, schwach einhau^i, ' ' 
inknivken, einkitieken. 
inknApen, einknöpfen, fig. von «pmfl 
inkort, über kurz, in kitnem. vgL F 
nkrigen, 1. einbekommen. ' ' " 

han gtiad inkriogen. 3. 

(Möhnetat.) 
inkröupen, einkröpfen, füllen mit q 
inks, inkat, n. = inket. (IserL) 
inkstfrrter, die sogen, seete in der »lA 

feder. S. 
inlichlen , einspannen. vgl. 

Schamb. 
inltien, einläuten, se liidt in ; 

al! inlndt. 
inm^ten, einmessen. 
innpmen, einnehmen. 
inne, im hause, is de viknijoB i 

N. l. m. 46. vgl. d. eagliatÄe. 
iuplocken, einbrocke. (Riderb.) 
inrpken, l. einrechen, einscharre» f 

feuer in die asche). 
inremseu, einschärfen. (Paderb.) 
inriwen, einreiben, dat ee f^ ^ 

inssilien, n. einsprach, einhaU. 
inschaiten, 1. einschieben (brot i 

Ofen). 2. einschiessen d. i, tm' 
inschiinkeB, eingeben (im bösen s 
insepen, 1. einseifeH. 2. verlüagt 

es ina£pet, et sali ras^t weren, 1 

einer und zeigte auf den mit t 

bedeckten wald. 
ina6tteii, einsetzen, de pocken i 

kinner as 'et ingesatte gewicht. \ 
iasgelike, gewöhnlich, me sidt in 

(beim anfahren eines 8|»feA 

alts. iE gelika, ejus initia. 
insUg, in. einsehlag beim laebe». 
inslän, i. einschlagen. 2. vom gm 

3. = geraten, de kau es gued to-a 

E lägen. 
insnfren, einschmieren, sik i., »iA 

einsahmeicheln. 
insnSren, hineinessen, schnerea, clm 

int genipfn, snollen. snueren (snorre»)- 
inNt^ken, anstecken (wasche). 
inslippen, eintauchen. 



iiatof^ei, hineingteckfii. 

luKlMa. einmachen. «. sulii>. 

liUppen, einzapfen, i. h. kaffee. 

iiU, prmp. in. (Breckerfeld. H.) 

iit^rea, äntehren, von »einem kapital 
veriehren. 

iotsund = itBUod. »rk. v. 1430 iteaat. 

ijit\iskfa,ins«ii8cheH.g.ealü»keD,( Witten.) 

(■nngea, untergtunde halten ; vgl. iini^erii, 
CDonger, 

ii w&rend tid, während : inwtereud tU ik 
Käakt 

iiwerkei, tn« vierk neUeii. ». UlpenninK. 

■■wBaBer, m. einwohner, mieler. 

iuig, eirnig. Gr. 

Ipei, ipcrn, Ypem. bai ntht ftt aa de 
DSd van Ipcoi ^ er eieht graunkafi 
elend aus. Körte (tprichio.) verzeich- 
net p. S9: „Er gieht aus wie der tod 
von Ypem" und bemerkt : In der hau^- 
kirehe doielbit »ieht man in stein ge- 
hauen einen gräulich magern, wenig- 
stens 6 futs langen Tod. 

irrlfichte, /. irrlicht. (Brackel) nyn. 
wipp lött sehen, widumlerht (We!ttf. Am. 
9, 15&3). 

b, n. eis. auch engl, icc erklärt »ich 
aus scharfem a. 

isb&B, f. eisbahn. hhka slän, Kli^Ddeni. 
(Berg., Gummersbach.) 

isdopp. m. kreiset, weil man ihn auf glat- 
ter eisftäehe laufen lätst. (Uoerde.) a. 
uopp. syn. spinneklaud (Rheda); vgl. 
de kalte spinnt ^ snurrt. 

uel (esel) = häDctguokel. (Siedlingh.) 

iSfllBt eisein : et hell, es fällt eisregen. 

istnb&n , m. eisenhart ; s. IserDhaud. 
beim Teulh. ist iscnbart eyn vogel ge- 
beert als golt, aurifei. 

für, /. ein kleiner baeh bei Deitingho- 
ven, der sich in die Desel (Sundwiger 
baeh) ergiesst. im bachgrunde finden 
sieh eisenerte, so dass sieh an Ver- 
kürzung aus iaerliiske denken Hesse. 

iserappel, m. eiaenap/el, ein eturas plat- 
ter, sehr fester und haltbarer apfel. 
(Weitmar.) 

iBerfarw«, /. eisenfarhe, ein metallischer 
Stoff eum anntrcieken der eisernen Öfen 
und anderer etsengeräte. sy». pottifld, 
tserswfie. 

iserkaakAn, m. eisenkuehen, ein bachoerk 
aus mehl und zucker oder hanig, zu 
Brilon auch woi von geriebenen kar- 
toffeln, ganz dünn und van runder 
form, gewöhnlich werden die fiaäen 



t der 

auch von habermehl und geriebenen 
möhren. da sie vortüglich nenfoHrs- 
abend gebacken werden, so heisse» sie 
auch mggejSrskiiakcn. sgn. aflatte, /. 
(Eckenhagen.) 

isem, n. 1. eisen; atts. Tsaru. kMd Isern, 
wie im Bei. cBid isarn. Hä slatt drop 
ua op ild tsern; span. como ü diese 
iobre madera. — Dut m^ken h^ en Isera 
aftr^en := es hat seine unechuld ver- 
loren. 2. pl. eisen =^ fesseln, spr.: 
&t es h;tt«r in dun risern as iu den 
isern. H. 

Uem, atü- eisern, eu Isern wammes = 
sicheres geleit. H. 

iHernb&nd, eisenhart, die blaublühend» 
VPTbena, die man zum aeihbusch nimtnl. 
(Warstfin.) — vgl. auch die benen- 
nungen : tserhard, eisenhart, gelbblUh, 
rauke, sisymbriuni offieinale (Siedling- 
hausen) und fserbarst (Fürttenb.) und 
!serkrftd. 

iBerroHt, pflanze e. ueihbund. (Füritenb.) 

UtTUWfU, f. = Iserrarwe. (Fürstenb.) 

intatgtl, sgn. waterhaiDken , westf. n. 
YssTOgel, nue. üeib. urk. 

iHhiti = Hautkasteii. Jf. 

iRküld) eiskalt. 

igkpkel, m. eiszapfen. ags. Isgicel, engt, 
icicic, Noffm. Findl. 42: fskfgel. 
hall, ijskegel. otlfr. tsjäkel. syn. Is- 
stange. 

iHmfkei = kassmanken. 

isepp = tsdopp. (Hemer.) 

ispft, /. eine ulmenart. Iioll. ijp, iep ^ 
ulme. ostfr. tper. frane. yprteu, sott 
von Tppm gekommen sein. KU. fpen- 
boom j. iepenboom. 

ispert, m. yiop. unser uiort scheint aus 
Isop-wurt entstanden, vgl. rainert. 

iMst&nge = Isk^kel. (Brilon.) 

it, iat, pl. ihr. entstanden aus dem al- 
ten dual, git vgl. git, giat, get. s. ink. 

Ite, weibername in kungeltte. 

itenbrink, »ame eines hügeh bei Westig. 
dafür auch Niienbrink, vgl. Namberg 
für Amberg. t i'ii diesem wie in dem 
vorigen morte wird für d eingetreten 
sein. KaogeÜte kann ein Ida enthal- 
ten , dieser name wird aber dasselbe 
bedeuten, was idis. bei Itenbrink ist 
schwerlich an Jda, viel eher an ein 
ida, idis ^ weib, nt/mphe zu denken. 

ilik, m. esaig: so sQr usse itlk. aus etik 
(acetum, cdta. etig) entstand $tik, dann 
itik. ausser diesem in der gegend von 



Büren MrtoKmtendtH spriehie. wird 1 
itik nicht für tssig gebraucht. <r. sör. 
iwer. m. rifer. tarn, unser I*er in«» 
ahd. Iftr entipreekm, me saiwer ahä. \ 



seifar. für f (vi 
w ge^proAen. Iber (Bheda) seirt da- 
gegen ahd. Ipw voratii. Bgb. yter. 
iwerig, eifrig, iomig. 



j^ Jl, Iteft Jvil, i«, gewiss, durchaus, 
mÜM. Du m jil (gewis) guad. wuin 
hai jK (durchaus) hengia weU. aÜDt 
di ärer jl (Tohl) vyr dem röen in acLt ! 

JU, Jaiob. 

j[lkrier, m. jahrndtr^ einer der eu al- 
lem ju sagt. 

Juki Htmü diu Ahettaer Statut de» ^ch- 
famg. 

jirhtera, sich jitgen (ron kiiidenit. 

jaek, M. jatte. s. bediljark. 

jaek«,/. r. Uöivl -rk. 67: jacke. 41: 
ytfkräslidere. 

wckfi. /. = jDäkel, «. liäneiarke. 

ftckM, jage», sdmell reiteit. (Schwelm.) 
UuUmdrg «ort für einen mengchen der 
ÖfUr mwsaig und rteeetlos amreilet. 
für ein {Tame»:i»t»er dn* häufig a«s- 
atr dem haute unlerhailuug u. j-rilrrr- 
Ireiti sueht. K. 

jarkftlB KMil jirkvl«, rtileit, (AhtHa. 
Hemer.} 

jarkkilsv, tturmkuL stfu. pagminfiscbp. 

jsrka, s, Itederjatlis. r^. Jarques, Junb. 

jig^M, 1. jage»; sik j. (Kinderspiel}, 
ä. rerjageu , ivrtmfrni ,- sttuteriM^l 

■■ ort fiarllfamg. AHem. 
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kariem. HdieA Jettt fttr. 



j«^r, ■•. Jäfer. jcgn- *wl. 4et wiMe 
jigcr. ( J»srf«.) Mf». ^JKger. 

UM, •mNMNbriMf .- jiüS bu fanok i Mi dt ! 
SCk, J««*L Du M de mhw JOrnb. 

JtfMt M; De «we J»nb dai ts d». 
tk«KWtHnM-l 
I kto, tt« Isern 
» »^. 



jiMerläae, /. mit nk, keimwA i 
(Grimme.) 

jBMHerlipf kei. n. ditrfliges 
Jm, Joftann: Jaa u 






JiBgela, 1. mistövend spiiiat; i 
jkngle, lo jiogle (tlimptm), bei 3 
Iwangle. Hayward überttUt G 
„rerdriaslich dureheinanderUimi 
jjVDglei i.ul of tuui^ Bn<l hMsh*. 

f Am (MH kinätm). 

JtKkM (wegtmärl:.), lieulm (eo 
und hunden). Kants, j 
jankeD. rgt. B. V. i 
däu. aake (klagen). 

JlBB, «. (wtätmärk.) qxift, hiUna; ] 
dür den jaun := er igt imt im " 
l«mgl, dmrdtgtgaiigeii ; he gM d 
JMiiL jkin 6ei äjuiatb. n ' 
jtoen, fiiJütra. Wigg. 2 b 



jifAi 



rA,) 



j>p«> = i^lpen. Gr.tügS (mtOili 
ja^er»! = pqien: ik japps« t 

ne ktigg« oiipein tiLne- 
jir, N. jioAr- lot laog« jir gia ^ 
nrin. ni jlr = ror«(»*- ■-'- 
lB»j(T*r itit. appet jIr : 

ffir. Ür. J 

tinfähnga rimd m. I 



jasfT- 
jvsfer. Jmmwttr, dodt^A. «. j 
j»i^me. »tAmAcUV*, f" ' 

*■ i*l»«ns- 

jas». j. a ja» a j«fs ; a 
I de»b- (T. S. UI, nt: i jania. { 
■ I jaacaUat, luwniau 
I aid da«. 
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iftilei, keuie»; engl, to jawl. s. jftlen. 

jaiM, das miauen der kotzen, abzählreim. 

iauiei, mia%ien, schwed. jama. vgl, 
Btaul aus 8kU (stahl), egn. mauen, 
minmer. 

jf. J9 d&l einleitender ausruf, wenn er- 
jBähk wird, wie etwas weit über oder 
unter erwariung ausgefallen sei. 'n j^ ! 
ei! wirklich! (ausruf der Verwunde- 
rung), 

jMer^i, jeder; engl, every one. en j6- 
derön, ein jeder. 

i'eier, euter, (Paderb.) 
eli, drossd, swattej., giisj. (Velbert.) 
vgl, gelder. 

JeMai^&f Jesus Maria ja, 

jeperiff, schwäMieh, K. 

j^lftEei, n. = kwätrige, dralige kierl, 
eigentlich wol einer, der den ausruf 
j^ies jA (Jesus ja) immer im munde 
führt, oder ist i^se =: ags. geso, engl. 
yes, so dass eigentlich ein jabruder 
gemeint wäre? 

jesemäiiikei, n. = j^Iäken. kleiner, 
schwächlicher, zimperlicher mensch K. 
J^peter, m, = j^eläken. 
Jdses j&, Jesus ja ! beteuer ung. 
jetterbi9t8eh, eiterbissig, natterbissig, bös- 
artig, K. 
JdW6i, gähnen. Grimme, syn. g^wen. 
i, pron, sg. ihr, (Hattingen.) 

jiekjaeky im Volksmärchen = himphamp. 
Volksreim: De müale g^t de jick de 
jack, dat beste m^l in minen sack. 

iÜiSi jählings. (OdetUhtd,) 

^ippe, Jacke. (Siedlingh.) vgl. Waldeck. 

jippeB, pipen, von jungen vögeln, s. 
gilpern. 

jo — jo, je — je. 

]• (jeäu), aturuf s. puppjo und ferjeäu. 

J'eek == j^ ja doch. 
•eh. joch : bai dat joch alle dage dria- 
get, d^m es et kaine last, joch ist hd. 

i'orm für jok, juk. 
anneskrad, n. fette henne. sedum te- 

lephium. 
jokannegwpniikea, n. leuchtkäfer. (Für- 

stenb.) syn. gl^raBseken. 
joite, /. altes weib. (Paderb.) 
j61eBy 1. jodeln, fiedeln. 2. joilen ase de 

kalten in der Merte. Grimme. 
jftlekeB, joileken. heulen (von hunden). 

n. l. m. 50. 

Jftljagd, wilde jagd. K. 
Jftmerl Jesus Maria! K. s. 27. 
Jftmer i&, Jesus Maria ja ! K. a. 99, 
jöp^rrekea, Steckenpferd. K. 
josep, kinderkleid, H, 



J6iikei, n. ehemalige kleine silbermünse, 
von jöst 

JÖHt, Jobst, Jodocus, 

ja, euch. 1670. 

jüeke, /. dünne, schlechte brühe. Teuth. 
broede, Jüchen. Hort. sanü. c. 461: 
honrejflche, hühnersuppe. (Schiller, II, 
30**), Magd, bib.judic. 6: jieche. KU, 
juehe, jusculum. vgl. oetfr. jüche und 
hd. jauche. 

Jachen, l.jaucfuien. Bugenh. Jüchen für 
Luthers jauchzen. 2. keichen ; s. jüch- 
hausten. 

Jttehen, Juchten, Juchten , ächter de 
mannslA, hinter den mannsleuten her 
sein. vgl. ostfr. jachtern, juchtern, 
jüchtern. 

jachhanstei, keicJihusten. 

inchterig, auf mannsleute versessen. 
ückiese, pl. fruchte des hagedorns. (Für- 
stenb) sytuhvXieXie. vgl. franz. greLtte- 
cul. osnabr. (Lyra) : jockäuse-angeln. 

jackelte =: judenbärd. (Fürstenberg.) 

gackern = jucksen. (Elspe) 

lacks, m. scherz, spass. lat, jocus. 
acksen, scherzen, spassen. 
ackserigge, /. spassmachen. 

jncksig, scherzhaft, spasshaft. 

Jadasw^ke, woche vor ostern in betreff 
des wettere. 

Jude, mars mettcm jüden, hai h^t speck 
fr^ten. 

Jftdenbird, m. schlaf apfel oder auswuchs 
des hagedorns. man setzt ihn wol mit 
brantwein an. syn. kwast. (Siedlingh.) 
? zaunwinde. 

Jadenhl&e, pl, judenblaue, eine art kar- 
toffeln, 

Jndeadini, berberis. 9^1». mülholt. (EU 
sey.) gekochte rinde gegen mundübel. 

JÄdeneken pl. werden zu Brackel bei 
Paderborn die grösten und ältesten 
eichen genannt, jüden, joden scheint 
ein syn. von goden, woden zu sein, 
so in alts. judinashuvil. 

Jadenvidle, /. sinngrün, vinca. der name 
mu8S aus der plattd. bibel geflossen 
sein. Schiller I, 30^: „Die Magdeb. 
bibel V. 1578 übersetzt 2 Maccab, VI, 
7: So dwanck men de joden dat se 
dem Bacho tho eeren ynu Sygrön (Lu- 
ther: Epheu) krentzen musten her- 
ghan''. Bugenh. wird übrigens unter 
sygrön nichts anders als epheu ver- 
stafulen haben, syn. wintergrain. 

Judoto soll im heidentume eine gottheit 
beim volke geheissen haben und im Jü- 
berge (älter Jodeberg, Jutberg) bei 
Deäinghoven verehrt worden sein, der 

8* 



name erinnert an To jodute, vgl. R. 
A. 877; Sehntet 11,30'' ; Wiggert 11.37. 
Schtveclot p. 107; Fastnachtap: SSS". 

jHel atmh jüsstJ! hfl! ruf lavi antrei- 
ben der Pferde. 
J'öek, m. jucken, 
Dakel, ,/öcA in hänenjuakel. golh. juk. 
ahd. Job, 

JBakeln, jackeln, reiten, sehleckt reiten. 

jäaken, jucken. 

jfiBn, f. Jungfrau, vor dem fram. kriege 
war frSlen (fräulein) eine adeliche, die 
töchter höheren alter bürgerlichen stan- 
dea hiesgen juffer, (H. eine vornehme 
benentiwtig für Jungfrau), doch auch 
adl. gHfl^Täulein. s. jutfernsplitter, 
seit 1807 mamaeU, endUch fräukia, 
wie jetst jede hetsstM wiU, dte ein sei- 
denes kleid traehwingen kann, um 
j/roige verwunderu^ auszudrücken hatte 
sich vor 1807 in Hemer ein Sprichwort 
gebüdä: Nu slätt der döwel int drit- 
hAs ; pastöis juffer well all wier 'np 
bläge! — Nt' jutfer smlten, einen fla- 
chen stein so auf das vioiaer werfen, 
da«i er wieder aufspringt = keiden 
taerfen. juffern un witte Bchijtteldäüke 
da raaütet nich op alte k^rmiBBen gün, 
iE kommt ae driaterig wier. Qr. myth. 
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jiUrerken-im-graUnen, n. braut in haa- 
ren, DJgella damascena. 

jnfernkind, n. hastard. 

jaffernpina, m. (ichelte.) 

jiir«riiHpIitter, sptitierkoh, welches mn 
höfen an dae klosler Fröndenberg ge- 
liefert werden mugste. 

jnfferte, /. feldmohn. (Fürstenberg.) 

jnlTertittKBH, pl. jumfertitten, jehovah- 
Mümchen (saxifmga umbiosa). ostfr. 
jüfferke. 

jnkstero, aich lastig machen. (Weddigen.) 

jänmer, immer. (Paderb.) 

JBllg,jMn(?; junji wereu, geboren werden,. 
Et sali nocb Jung wereo dat = il est 
ä naJtre que. jüngst: am jüngsten mid- 
dage es en kauflad so guad as ue pi- 
stolle. jiiuge frau ist anrede, junge 
frait ^= junge ehefrau, junge doch- 
ter, neugebornes mrtdcAen ; junge doch- 
ter ist Jungfrau. 

jUHge, m. knabe, Jüngling, de junges, 
die unverheirateten maitnspersonen in 
einem hause, die knechte, mit deat 
t fr bedeutet jange einen lieb- 



haber, freier, de junge i's gu^ ge- 
naug, wann't de I& meu wflBten. 

jangeö, jüngeB, gebären: wk de tiäse 
jüügct es, dinen trachtet he ock vier. 

janemiiale, /. Jungmule: ik häddc wijl 
nödig, dat se mi in de j. diau = itk 
werde nachgerade all. 

jnnker, m. Junker, jnnkers, leere rog- 
genähren. 

Junkern ^^ jankern, jankeu, schreien wit 
ein hund. H. 

Junkern, 1. wildern von wildpret, 3. <m- 
gegangen sein, von fleisch überh. H. 

jupp! Jnppl" Biat de rfle, wann ae w 
innen Bt^rt kofpet. 

jupp, M. weiberrock; frant. jupe. 

juppjägen oder junpj« hiess in Hemer 
das fangen (kinaerspielj. den erste» 
teil des ausrufs jnpjö beim au^uf 
halte ich für goüi. iup (sursDin); ]i- 
jftli für eine alte partiket = golh, jaU, 
jau, woraus in der folge das mhd. itnd 
nd. k, i als affigierte ivterJecHon gl- 
worden ist. jeäu auch in ferjeäu = 
feur-jo. vgl.Reuter,reise na Belligen2SJ. 
— hoph ei, rumor, trödel,anhang,gefolge. 
ai* Albringwerde heisst dasselbe «pid; 
juph^i, in Deäinghov&n : brunei, u^ 
ches tieUeicht ^ bruli&i. vgl. frau. 
hrouliaha und den aeheuehruf tfira 
(Upsf. liüi), unser prru ! oder prrrl 

Jürgen, Georg. 

^ä^\eB,pl. eine ort Überröcke. (Weddigen) 

jQseh, schwanker dänner zweig. (Ode*- 
th<ü.) vgl. duschen, rauschen; glnscn, 
schlagen; dräat, eweig. 

jUitt, jiutemente, gerade, eben: ik krtg 
jDBt en braif. i)gl. engl just. 

justert, angezogen, geptttel ; fram. iivtti. 

Jütte, Judith, ii'nderret m .- Da kwimde 
juffer jQtte un nn£t et intern pOtie. 
Wallr.: Jutte, Jötgen, Juditb. vr- 
achtaame eines frauent., das sich durtk 
körpergrösse , lebhaftigkeü ausitieh- 
net. H. 

jntte, im riffeUiede : Du h^a so'n dick«l 
buk, dJL kSkt aiswen junge jUtten 'rat 

Jiittenher, jüttenbirne, eine art l-Irnur 
grauer saftreieher Urnen, die sieh aitr 
nicht lange halten, sj/n. i^aelabipr. (Si- 
mer.) vgl. sunt- jüttenbraiie, aünt-jat- 
tendag. 

Jnttendag, bona dicti juitendach. *■ 
urk. 1, 6:i2. Selb. urk. no. ISi p. iCÖ 
jiittendaeh /. n. 
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kBb&ck^i /■ hüUc, rlcnilc leiAnang. adn. 
kabiche, tbtfum Immerm. MüHvhh. 11 1, 
116; vgl. ml. bkccn, tfefäss. die ton- 
utelle in k&twcke, iubuffe, kiiltuse, ka- 
fikke, kijOtte «01^, data kapritfix ist. 
vieUeichl etttstand es aus kwäd, aehlecM, 
gering, die vocaiverkürumg rührt dann 
aas der compositum, ebenso möchte icA 
da» ca im franx. Cagot {schiechter d. h. 
ketteritchfr Gothe) verstehen. 

klUtte, /. (für krabälle) , faxt, posse, 
atugaasstnt» betragen, n. krabAltaig. 

kiUui, taf)beln, keifen, sik kabbeln, 
tn umrlge$änke sein, kübbfle di niti 
am kaisers bird. z» Iserlohn gibt es 
eine bäbbelgasse, die man Kor ein paar 
Jahren in mühbngatig umgetauft hat. 
vffl. ostfr. kihheln , kabbeln, osnabr. 
labbelkawweln. däu.leiävle undschKcd, 
k&bbla werden wie so viele andere dem 
nd. entlehnt sein, ähnliche deminutiv 
bildung cind kuübbeln iii knaiipcn, 
schräbbela ; da«g das verb. mit stf. kei- 
fen zusammenhängt, earsteht sich. s. 
kacheln. 

kiAbe\erigst,f.ieorlgetänk;däu.kiiyleri. 

k&bel, 11. (Oll. am kabel, ort an der un- 
teren Lenne. hd. die kabel; en^l. cuble, 
frani. cäble. Teaih. cabel, lyn, req), 
seel, low dair mede meii sy» schjt) 
an dat luit vestighet ofte merrei. 

kabts, käbfial intny. baazl pvg: von 
fall und knall, das mtbst. bü8 = knall 
oder schall eines fallenden kürpers; 
das prenßx ka seheint bedeutungslos, 
in einem abiählrtime findet sich kl, 
ki, bfis. vgl. kawuptig. 

ktHst,f. schlechtes haus, schlechte stabe. 
«hU. kabuys ; schwed. kabvsa. UiM //, 
B. e. busse. eine alte rostige flinte, 
ein grosses meitbauchiges trinlyefäss 
^eheriweise). K. 

kuftuken, ». häusehen, släbehe», wacht- 
sfube. MttSt. 4. 

kicheln. tanken, ch für S, wie Rachen- 
berg für RaffenherK. es ist alm =■ 
käScIn, was aus k&ffen und weiter aus 
hifan, kaf geflossen ist, also mit keifen 
zusammenhängt. 

käehelerigge, /. Zänkerei. 

kacke, /. kacke. 

kacken, kacken : wann klnuer kacken 
wellt ax alle lEt, dann biratet ^n de erg. 

kackeln, gackern, gateen. Tappe 21]^ : 
wer eyer will hebten, der moeth der 
hennen kackelen lyden. engt, to cackle. 



ksdiler. nugenbutter. (Fürstenb.) vgl. 

kwödder. 
käddern, zanken, f. r. 30. ostfr. k&- 

iela, schnattern, zartken.engl.UicbMiet, 

lärmen, speclakeln. 
k»f, kaff, Spreu, et aittet der so vull 

M kalf un der wand. s. k&we. mhd. 

kaf; aga. ceaf (tegmen frumenti, palea) ; 

.Soest. Dan. 25 und öfter: kaf zu ka- 

fan bedecken, einschliessen, wohin auch 

käfter und küffe gehören. 
kavernn, bürgen für. bit. tavere. 
kSforle, käfer. H. 
kaffaibraiken, n. kaffeebrödchen. (Für- 

kslTen, 'kläffen. (Färstenb.) 

källen, husten, hiksteln. »gl. altn. qvef (ca- 
t.jtrrhiu), engl, cough, aus dem stamme 
kw-f konnte k-f werden, wie auch Itfast 
«eben käslig zeigt, 

kitffeu, ;. kläffen, tgl. Iiiicben = blocken. 
2. heftig gegen etwas sprechen. H. 

kaffes^e,/. kaffeeschwesler. (Fürstenb.) 

kSffer, m. keifer, zänker. 

käfferi, m. keichhusten. in manchen Wör- 
tern er-t Heften er. 

käfffaansten, m. keichhusten. 

kaffnengsr, ein mensch der sieh in al- 
len bandet mischt. K. 

kaifckf, kaflcke, tuweilen auch kktitke, 
/. .«chleehte hütte, elendes eimmer. nur 
der leisten form Hesse sieh kaCfetcheti 
roll kaffate (lal. ravaediam) verglei- 
chen, aber die bedeutang widerstrebt, 
ich verstehe quade ticke — schlechtes 
loeh. da ticke ^n ton hat, ao iH kein 
kaflch zu vergleichen. 

kaUtte = kaficke. (Elsey.) 

kSrter, m. verschlag, alid. chaftare; es 
gehört mit kaf, käfich zu kafen. 

käggela, kauen und ausspucken. N. l, 
m. 93. cfr. kageln, spalten, vgl. kau- 
gen, kaiwen. 



kailen, pliUlhd. fi 



kilcii, keilen, schla- 



knilen, s. nSkailen. 

kailer, m. platthd. 1. Wildschwein. 2, 

:= kaimer aon anderen tieren: en dllch- 

tigeu kailer. 
kaimen , kämmen, schon mwestf. bei 

Tiinnic. Teuth. keyiiien. ahd. kamp- 

jan; ags. cemban zu camb (kämm). 

Selb. ark. 9H>: kämed (gekämmt.) 
kainer, m. in: en düchtigen kaimer ^ 

ein schweres, feOes Her. 






MS IwBbar. eanibar (Bbrnnin) umd 
als aUut. porab den »ädtm eAtr 
(iämpt, kämpfer) btzeidmft habe». 

ksia. keim, dmrdt hd. eimßnu fir een 
n-md ii«D t\ngt»f.kviäTZt. 

kaip«B, rüAren, vm z.h. ^» üittrtodtem 
der grätie sk ttrhittdtm. H. lfm. 
kaüscbeiL rencomt mit oiUt, k^k, 
GDpprimer« ^= knopjan t. kapan, knop. 

Kusb^rs bei UerdecU. kier wiB Det- 
mar Mülker im 17. jk. eine rönwrft« 
tmckrift, leeUhe girk am} die 3L tegioit 
kttof, f ef imdtn kabe»; aie $ekeint hk- 
ttM, v^ mit dm Blaiikemktim. ÜMckr. 
im ffipMJh ^tgmmum. Js( die amgabt, 
das* «IM 2t. üg. in Demtirki. tenoamt 
tBVrdeti , amt diexr imekrifl, so Mekt 
a srhUdit darum, „die für die oenUek- 
teten drri legiomem unter Varug wie- 
der eingertiitett erkiekem mickt die al- 
tem ammmerm, aonder* 1, 21 und 22: 

BeKtteUamd". Endtm, MimtiTS anm. 
dir kaüberg kämmte damai» moDg c«e- 
iiu VOM <(a« Bömem gemammt werdem. 
es itt imnakndteinliät, das* Caes =^ 
Heia, die UudzendüAmg mar damals 
tdum eimgetrelem ; doch wiikI amgimh. 



kuifkn. t kjiüeiheiL 

ktiMI, ple. killen, ledklen, begehrt n : be 
Teil alle« heireD, bat sm b^rt? mao 
ksiaet. alt», kia&on, kioain: miceitf. 

kmiBNSkerls. kaiterUrke, Oettreie/ier. 

kaitkii. (kniihan). roii kuten, die 
nitek spät in der nackt tun , Tis aw 
tage getan teerden nAite: dai daQt 
(spielt) kaitbftD in der nacbL (EUeif.i 
KU. kujtbam, »cn potalor. famil.- 

baiwen. kaaea. s. ätbaiwen. 

ktitr}L,)üjtck,ru/dergans. (Helden bei 
Attendorn.) 

kik, H. 1. köUerner knthel an der tür. 
bedetitung und vocal weinen auf ags. 
ci^e. 2. haUeiien, pranger, sekand- 
gfiM. ebenso kann das wort 12) et- 
wa» einscMiessendex bedeuten, mkd. 
kak iwol ksk); ran steinen: kaek; 
sehwed. klk ; dän. kaag ; koU. ka^' 
bücke, ichandp/ahl. vgl. Kü. kdecke, 
der es mitkaeöte (fasg) rergleichi. o«tfr. 
(Doorukant) 2. kake, käk. 

k&k»Ifiste, /. ein stück lioU, woraus am 
herde der soft treibt und pfeiaeL cgi. 
fisteu und fieen, in Gr. wb. apfelptei- 
««r. kkVei (tu k»ge\n, spotten?) gi^»d- 



t mird= *d kacbel «ut, «t 



Sdkamk. kcktüft feibdiy. 
kikfta. 1. »ekmttnm. K. t X. X 

sckmatterm. Glimmt. wgL kacfceta. 

kikria, grtUe* t ttgtfm tpnrkem. K. 

käl. adj. taU. agt. eOm. 

kalaaekeB, derb d 

kalk«n», /. jokam 
hene. (I^»af.) 

kild, Mff., eamp. kvUer, tmpejL beBrt, 
kaä. et ■■ eo käU iat et büt. (■ m 
so kUd asce b da bäs to hM M 
en forak. et «e W kiU U ei «nrt 
es. de kille baal, en dnfv^OolM 



(yn. potbiken. käM toera, jio««. w^t, 
miordgewekr. dat kUk% >fas kalU ßt- 
ber. f>e lält ^ren «f^life» maniie dr 
bene nitt kUd «eren. oJI«. ciU- 
ksMim, ]iL ktUdainen. Vpf*. eoitiatti. 
deuthek ein eampositam oder fremd- 

kalciBCr, m. kalemler: dai den kalcn- 
ner mäket. da ;tet ök hröd. 

kaU, M pl. kalvtr. kalb: bat dem kalwe 
v^rbt get, itat driapet de kau itder dC9 
ossen. tan kalf op, KAer^k. vom Ja- 
uend auf. mwestf kalt Tappe ir>: 
kdrer. 

ka]f-f«ll. >'■ 1. kaJbftiL 2. troMnef. SotM. 
Dan. kalffrfl = sehurzfelL 

kalfflesk, h. kalbfieiich. kalFH^ak — hitf- 
Se^k. et es nocb ec hApen kulfBtik 
deräiie. 

kilfkea, n. 1. tälbehen. bai kriu k 
kau m«il me kälfken. en küKken an- 
bisoen ^ romieren. 2. das fttmüMl 

kalf-Itu-, n. kaibieder. 

kalk, m. kalt. laL cak; agt. ceab 

kilken, mit kaH äber^ieheit. 

kalk-lfk«./. huftattig. der gern atrfm 
boden wächsL ( MeinersagemJ 

kalk-t<rei, m. kaikofen. 

kall«, «. n. Teuth. kall, gait, i 
mni kalle, goie, tanue. 

kUIf . II. kaltes fieber. TeuOi. calde, <^ 
febris, lortie, reede. 

kallen (brrg. und tvestmärk.) i. 
ahd. challöu: mwetf/. kallen: 
Da». 43. S6. 195. AUSH. stat.: 
Iwrgemeisier und raidt gekallet bnA- 
Tappe 157*. Teuth. caUen, fii)reken. 
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killeritei, pl, gerede, geschwäU, vom 
frequent kallern mü roman, ata. 

kiillerig, adj. etwas l'aU, vgl f^rsterig, 
d^rsterig, bräimcrig. 

kftlwei, kalben, auch wol von menschen : 
se h^t te M kalwet = eieüt zu früh 
nach der ho€h»eü niedergekommen ; vgl. 
barsten. Tappe 186^ kalven. 

kalwer-kia, m, eo hiess zu Blankenstein 
der siückwirker im gegenaatz zum Un- 
ternehmer, vgi, JacM gewerhswesen 
8, 73 und 457, 

]UÜwer-h9f, m. haumhof, in weichem man 
halber weiden läszt, 

kalwerkrisei, spitzen an Oberhemden, 
(Weddigen.) 

kalweni, kälbern, ausgelassen sein. 

kalwenaek, m. bärmuUer einer kuh. 

kalwerstrite, /. (obsc.) vagina. 

kirn, m. kämm. s. kämm. Teuih. cam. 

kfai, m. kahm, Schimmel auf flüssigkei- 
ten, vgl. schin, Schimmel. 

kamei, kahm zeigen. 

kimer,/, ibammer. mwestf.kkmer. Teuth. 

camer. kemenade. 
kftlies«!, n. camisol. en kamesftlken 

köpen = sich betrinken. 
kinig, kahmig. Teuth. camich als alt 

hier ind der geliken. 
kkmigge, /. kamüle. gr. jOL^iu^y^ko^. 

gg für IL ka vor der tonsteUe erMU 

oft den laut kä. Teuth. camille. 
ktatse, m. grenzzoilbeamter (commis) zur 

zeit, wo die grafschaft Mark, zum 

herzogtum Berg geschlagen^ unter franz. 

herschaft stand. 
kkmisig, adj. niederträchtig, verächtlich: 

en kämtsigen k^rl. vom vorigen. 
kavM, m. kämm, dai sid alle ^wer 6nen 

kämm geschoren, ags. camb. 

kavp, m. eingefriedigtes ackerland, weide, 

holzung. man sagt : raüwenkamp, klöd- 

kamp, kaukamp, p^rrekamp. kit. cam- 

pns. Teuth. camp. velt. 
kivpkei, kleiner kamp. kösters kämp- 

ken, kirchhof 
kavmeke: he sl&pet as de kamucken. 

Iserl. der zeug kalmuck heisst engl. 

bearskin, solU hier kamucken baren- 

häuter bezeichnen? 

kanail, m. kaned, zimmt. franz. canelle. 
vgl. panail, hoU. paneel. Chr. wb. kä- 
nel, k&ndel, canal, röhre, rinne, und 
kändelen, rinne im eise bilden, 

kanail-näve, m. Spitzname. (Deilingh.) 
vgl. Canaille zu canis. 

kwleUiiig, Öffnung im eise. (AUena.) H. 

kaneggesHaue, m. Spitzname. N» l. m. 35. 



kMffel, m. dorfgefängnis ?fär kandel = 
ha. kanter, keller. pandhflsken. 

kmne, f. kaninchen. Hoffm. Findl. 42 : 
kanvueken. LacomU. arch. 6. 

kaiiikei, n. kaninchen : he l^wet as en 
kanlnken so safite. 

kam, n. das können: wtV et kann an 
de wand an dau et med der band. 

kaiie, /. 1. könne, als kaffeekanne u. s. w. 
2. ein mass. mhd. kanne. Teuth. can. 

kilikei, n. 1. kleine kanne. 2. Vi« mass. 
engl, canakin. sign, gütt 

kaasseln (berg. und westl. Mark) frac- 
tur schrpben. syn, prempen. vgl. can- 
celli, canzelei, canzler. im mwestf. 
(urk. von 1427) bedeutete kanseleren 
eine schrift auslöschen, beschädigen 
nach ital. cancellare und Pandect. can- 
cellare = ausstreichen, durchstreichen. 

kaisgelisken, kanteligkei, n. eine ort 
feiner bretzeln, die zusammenhängend 
gitterförmige tafeln bilden, daher der 
name. vgl. cancelli. 

kanstett, staket, gitter; einfriedigung von 
holzlaUen. versetzt aus stankett. 

kante, /. pl. kanten. 1. ecke, seite. h& 
settet de d&lers laiwer op de kante = 
er spart sie. h& m^Lede sik van kan- 
ten (auf die seite). seifkante. 2. spitze, 
ein gewebter Stoff: bräbänner kanten. 
oM, kante, ora, latus; dttn. kantr; 
hau. kant; itaX. canto. Teuth. cant, 
oirt, hoyck, wynckel. 

kanten, umdrehen, widerrufen, sik kan- 
ten, m^A umgestaUen. K. 

kanth&ken, m. haken zum umkanten der 
bauen, bim k. krigen, packen, fest- 
nehmen. 

kSatken, n. kleine kante, mtne frau was 
am k&ntken = sie war ihrer nieder- 
kunft nahe. vgl. engl, about; B. V. 
bykaut = ungefähr. Alten. Statut: by- 
kimt (beinahe) nymandt. 

kantor, n. Schreibstube eines kaufmanns. 
franz. comptoir; holl. kantoor. 

kant6rig, ad^., adv. 1. keck, stolz: he 
ggt so kantftrig däh^r = er geht da- 
her, wie ein lebemann. 2. freundlich, 
dien^eschäftig. zu kantör. 

kftpeieren, umbringen. H. s. krepe- 
nSren. 

kapert = ? kläpert. 

kapött, kiipött, CLdj. kaput, besonders: 
entzwei, zerbrochen : 'ae käpotte büxe ; 
de pott es kiipött. käpott gftn = cre- 
pieren. vgl. franz. capot, it. capotto, 
labeih, matsch, geschlagen, besiegt (im 
kartenspiele). 

kapp in kai^ un kllr stn «e vöUig rieh' 



tig, klar wid ausgemacht s»». es steht 
vermutlich für klapp, vgl. ään. at VEere 
klappet og klart ^ gmte in Ordnung 
sein, tiigl. to clap =^ emm kauf durch 
handschlag bestätigen ; mmf. köpalägen. 

Kapp (Bnhe, Kepp, westl. Mark), Kaspar. 

k&ppst /' ^- mutze der inänner (caaqaette, 
calotte). dat küemt ^m op de kappe. 
wat an der kappen hewen = einen 
haarbeutel haben. F. r. 34. 2. haube 
der weihet, uk der kappe %^^, Gr. 
tag 3 (bonnel). 3. fingerkuppe. ahd. 
kappa ; ags. cappa. 

kfippelse, n. Mj^tche» am »Mägel (des 
drcBchjUgels), um dienen vermittelst des 
wvi^ela un der handhabe eu befestigen. 
?altwestf kappiali. s. fliagel, 

kappen, kapitehi, den text lesen, d^n hef 
ek kappet. K. 

kappes, m. kr^fkohl. ahd. ckapuz ; engl. 
cBbbage ; itiä. cavcili cappud. a^n. 
k um pst. 

kappeziner, m. capueiner. kappeziner- 
IröBtücke, H. prise Schnupftabak. 

käppbarns, fischname. 

käppgel, n. käppehen (calotte). s^n. 
pättsel, 

kaputt, ». (leitien) leamms mit ärmeln. 
(Pürstenb.) ebenso in Waldeck, aiiiters 
»hd. kaput, Gr. v>b. 

k£r, /. karre, karren. E. V. karc ; 
mioeitf. kair, /. vi maiit dat op 'ne 
annere kär läen = wir müsse« das 
anders anfangen, he es van de kär 
fallen ^ er ist unehelich geboren, du 
Bt6t de kär in der drite ^ nun sind 
wir in Verlegenheit, hft Blatt in der 
kAr, ist hergenommen von einem jun- 
gen Pferde, das sieh twar einspannen 
lässt, aber eingespannt Ai'nten aus- 
schlägt; figürl. gilt es von einem tnen- 
sehen, der sieh anfangs willig, nach- 
her aber tückisch geigt. 

bwr, ker, /. moi; düeae ktEr ^^ dieses 
mal. eigentlich: Wendung, ^rfüreir; 
ags. kerr, vgl. Mtm. p. 379 ; hoü-ietr. 

karanze, /. schelte: du jtlie karanse. so 
hörte ich s» Iserl. eine ziege schelten. 
etva : du hässliche quälerin. vgl. ku- 
ranzen, ßr. d. wb. currenzen, ftiste 
percutere, heute auch euransen. 

karbütHJg, s. krabätzig. K. 

kiren, n. pl. kÄrner. 1. kam. 3. hörn, 
bes. rocken, dat kären st6t dat me eu 
rad dertjsgen stellen kann. iMd. v. 
Stichen: kom, von der Keinbeere. alts. 
tara; mwestf. kArn. 

kären, 6esuAmeciten. ahd. koröu, gustare. 



vgl. k^ren und kaiaen. Teuth. cairen. 
smaken. proeven. 

kwren, kSres, prret. k&r für kllrdi>, pte. 
kSrd, danebe}t priet. k£rde, wendta, 
ahd. k^rjan, ch^rSn ; ags. eerran ; alls. 
kÄrian, kSrön ; mweslf. kör^i, pte. gr- 
kärt (Soest. Dan. gekört). 

k&renbäDser, m. karrefAinder. bat et 
f^r en iinnerschfid tiiskcn klkrenbännet 
N. un der raäne? kftrenbfljiner N. w 
Ünimer Tidl, de mäne railn alle rSr 

kärenbt&ame, /. kornblume. 6gen tsu 
kärenblaiimen. gyn. buxenblaniQP, en- 
gelblaunie, quast, trema. centaurea moa- 
tana 170», xiJKVO; k-j-dioi;. ital. balti- 
Begola salvatica. gall. nlaueole saurHi«, 

karengnl, m. karrengaul. volksl.: iln 
^älle k. (scheue). 

kärennelke, agro3teinma(lyclinia)githaga. 
Siedlingh. ragen , 

karete,/. s. backen -kurete. Gr. tcb. carrel*. 

karfridag, m. charfreitag. sgn. Biille 
fridag. ahd. cbara ; alts. kara =^ trauet, 
leid; ags. cearu ; engl, care = tat. cur», 
karu steht Sei. 499 (Begne) im sin«- 
reim mit barm. vermutUck «Mm*' 
barm mit kura aus einer aumel, jeiut 
verschob sich im anlaul, dieses blidi 
auf der stufe des lal. cura. ags. cjr- 
man (clamare) ist siiderl. karmen, nda. 
krimen, 

kargidseln = Sakeln. kar ist prefii:, 
wie in kamüffeln u. a. — gidseln n 
mhd. geisel (peitsche). 

karjolen, i. q. kri^Bleu. kar ist prafit- 

karjAlen, im wagen herumfahren mit ilem 
nebenbegr. iles müssigen, nutzlosen. £. 

Karl, Kärel, Karl. ^ Kinl-naikt, Karl 
V. in der säderl. volkssage. — Rirdel 
efr. erdelen. Weist. 3, 143. 

kffirl, k»I, kerl, m. kerl. es wird aveh 
im guten sinne gebraucht: dat es ni 
bäa kserl. hai ea kierla (wie mitinp) 
genaug. im munde der eärtlichen r^*- 
frau (minen ksri) hat es den sin« in 
ags. carl. kferl un kain ende! wr- 
wunderung; vgl. Voss idyll: de •»■ 
terawead. den knrl (oder: den Tll- 
ges) brengen. vgl. sädwestf. gebräitdii- 
— Bergische mda. eeigen die sonärrban 
erschetnung, dass aus dem pl. kfela «■ 
neuer k»lBe gemacht ist. unser ixti 
ist = kir], kairl, ags. ceorl. 

karmäntsel, /. ameise. (Lennhause», 
Slockum.) karm = kram (s. kramäal' 
ael) bezeichnet den häufen. 
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karmOn, seufzen, klagen. Koene toill es 
zu kara stellen, s. karfridag. Siegerl: 
kilrme, sich über armut, tnangel bekla- 
gen ohne eigentlichen grund, sehr spar- 
sam leben, darben, dawm : gekärm, kär- 
mer. (Hetnz.14). Teuth. Carmen j suchten. 

karnellen := knellen, im rätsei. s. hufti. 

karnttffel, kanüffel, ein kartenspiel, wel- 
ches noch in Iserl. geübt wird, kar- 
nöffel, karniffel = landsknecht ist aus 
kamnffen abgeleitet, s. karnüffeln. vgl. 
Grimm, d. wb. 

karnüffeln, prügeln mit faiistschlägen 
(med der verknufiften füst). nds. kär- 
niffeln, karnüffeln; schwed. karnyffla. 
kar ist prafix; vgl. knüffeln, knuffen, 
nuffcu. 

kärnute, gewöhnlich nur im plur. kar- 
Düten, kameraden, genossen, meist im 
Übeln sinne von wildfängen beiderlei 
geschlechts. in Bruns beitr. p. 340 
wird eine begyne: suster cornüte an- 
geredet; nds. karnüte; in mwestf. urk. 
comöten; kar, ka, cor = zusammen. 

karsberte, /. 1. bei Hoerde: alle ribes- 
arten. 2. bei Iserlohn : Johannisbeere; 
swatte un röe kasberte (ribes uigrura 
u. rubrum). 3. Stachelbeere; zu Kierspc: 
karsbelte, auch zu Siedlingh. syn. 
gehanneskirsse , striapkasberte. aus 
karsbere = kirschbeere ; vgl. Firm. V. 
St. 1, 327: kespern = kirschen. zu 
Bheda: sulberte. 

karte, /. karte : in der karte spielen. 

karten, karte spielen. 

kartkanne, /. karthaune : dat es en dick 
ai, äwer et birstet noch as 'ne kar- 
thaune. 

kärtken, karte spielen. (Padcrb.) nds. 
kartjen. 

karwai, 1. kümmelbranntwein. 2. star- 
ker branntwein. vgl. carum carvi, 
kümmel. engl, caraway. 

karwatschen, prügeln, peitschen, ungr. 
korbatsch. 

käse, /. kotten, schlechtes haus, lat, 
ital. casa; qiiickb. ksesel, häuschen. 

ksßse, kese, m. käse. alts. kese, lat. 
caseus. vgl. Gr. g. d. d. spr. 1005. 

ksßsehoehtid, /. hochzeit, wo die gaste 
mit Spirituosen, butter, Stuten und käse 
bewirtet werden. 

kas^ik, eichhörnchen. (Velbert.) vgl. 
katzeiker. 

käsek, m. = k^sek. (Elsey.) 

käsek, m. = k§sek. (Fürstenb.) 

kflßsemese, /. eine art kleiner meisen, 
hlaumeise. Gr. wb. ksesemeischen. 

ksßsemess, n. käsemesser, infanteriesäbel. 

W o e 8 1 e. 



kaske, /. kartoffelhacke. (Fürstenb.) für 
karstke. 

Kasper, Kaspar. De swarte Kasper, der 
Teufel, syn. kratzkäpp. 

Käsperken, 1. Käsperchen. 2. der name 
des Teufels im märchen. 

kass, geschwinde. U. hamb. kasch, mut- 
willig, frisch, für kargk = kradisk. 
krad = ags. hrad. s. katzgrä. ostfr, 
krass, rüstig. Schamb. kasche, huriig, 
schnell. 

kassement, n. (ss ist weich), schub, ab- 
schied. He h^t ^m 't kassement gia- 
wen = er hat ihn verabschiedet, wegge- 
jagt, vgl. ital. cacciamento oder franz. 
casser (cassieren). 

kassendäler, m. preussischer taler. 

kassengeld, m. preussisch oder berliner 
courant. dieser ausdruck, sowie kas- 
sendäler und kassmännken entstanden 
in der zeit, wo preussisches geld sel- 
ten bei uns war, gleichwohl aber von 
den Steuer- und postkassen verlangt 
ward, man legte damals die preussi- 
sche münze, die zu händen kam, sorg- 
fältig zurück, um bei den königlichen 
kassen fertig zu werden. 

kassmännken, ein 2^1% silbergroschenstück. 
vgl. fettmännken. H. sagt, er habe die- 
ses wort vor 1770 — 1775 nicht gehört. 

kassmesiss, komischer ausdruck für geld. 
f. r. 7. 

kästen, m. kästen, verstannes • kästen, 
altkluger mensch. 

kastenkerl, hausirer. de winterb^rger 
kastenkerels. op d. a. h. 21. 

kästig, adj. windbeutelig, eitel, hoff ar- 
tig, hochmütig, aufgeblasen. K. = 
k\Tästig; vgl. kwast. 

kästig, adj. 1. muffig, vom brot. 2. nach 
dem kästen schmeckend. H. Teuth.: 
kestich, verstickt. 

kasute für karsuchte, 1. frühkirche am 
weihnachtstage. 2. als ausruf in einem 
kinderspiel bezieht sich kasute auf die 
rumpel matte in der karwoche, wo von 
den wenigen kerzen in der kirche eine 
nach der andern ausgelöscht wird. 
Frank. System 13, s. 12. 

katholsk, adj. katholisch. £nen katholsk 
maken = eitien fügsam, willenlos ma- 
chen, schaff geld äder ik were ka- 
tholsk. use ^weken b^tert sik auk; 
et w^rt ganz kathollesk. Gr. tüg 85. 

Käthrine, Katharine. kä hat den ton. 

kathrinenblanme, achillea pt&Tmka (Für- 
stenberg.) 

katte, /. 1. katze, felis, so nät as ne 
katte, vgl. uvidi tanquam mures (Pe- 



ftwi.J — bind de hatte vijrt knai, bat 
du Dit sAhs, dat säht sai. — et es so 
dfister as in der katte, — sandag mat 
de katte dtem rechten loke an dämed 
liasta ! = musi die saehe ins reine ge- 
hroEht vierden. — dat mäk der katte 
im drQme w!bI — hä lätt sik wls mä^ 
ken, de katte lägte en gOscai. — d^ra 
ISpet de katt« med dem liegen mägea 
nht fudd. — d?in CS de katte med dem 
veretonne w^glöpen. — hä kiket as ne 
kattp, da int häckelae Hchitt '(nerlegen). 
— ha kiket aa' ne katte, da duanern 
hwrd. s. denken. — dai hft en tS, I?- 
wen as ne hatte, aueh schwed. ega sn 
mäuga lif soni en katt. 2. geUgürtel: 
geldkatte. 3. ficMemapfen: dannen- 
kntte. nchwed. kütte. 4. teil eines 
epirmrades. 5. maikäfer: Inaikatte, 
6. vielleicht = cattus, kriegsmaschme 
lum uittergraben der mauern^ dat es 
!ift de katte = das ist verloren. 

R^tte, Kmhe. 

kattegsdde, kättegarre, /. l. scMeeJites 
eimmer. 3. ein gtfäitgnis zu Hemer, 
e» fragt sieh, ob ^= qwäde gade (ga- 
dum), kwjlde garde (alts. gardos), kurte 
garde (la garde)? s. kprte garde. 

kattendans, m. achieerUaHe sit Attendorn, 
toas die Attendorner nicht gern hö>-en, 
weil es an kattenfillers erinnert. 

kattenHllerB, jj2. werden die Attendorner 
gescholten, die volkssage fährt die 
schelte auf vorfalle earäck: bald, die 
Attendomer hätten eine leatee mit bla- 
sen an den beinen vom furme gewor- 
fen, baid, nie hätten bei der btlagerang 
einer bwrg eine hoiae im bur^^nster 
gesehosaen. vielleicht ist der name ein 
ehrenname und dm katten darin = 
Katteu, Hessen, wie denn auch Atten 
ia Attendorn = Hatten, Hessen sein 
könnte. 

kattengewiDn, m. katzengeieinn. Srst- 
gewinn es kattengewinn. 

kattcngold, n. kirsch-, pflnumenbaum- 
fW»'"'- Dortm., Soest. Teiith. cattcn- 
gold dat uyt den boemen loipt. s. kat- 

kaltenksse = pöppelknid. (Fürstenb.) 

schwed. kattoBt 
katteukläwe, /. kateenklaue, frucht des 

spindelhaums, eronym. europ. sgn. ggl- 

ksttenkepp, m. böller. vgl kuttfi S. 
katleokrig, in. katienkrieg. dai es im 

kattenkrige west = serlcr<aet, übel eu- 

gerichtet. 



kattenlok, n. kaintdoch. bai ee Ofli k. 

katteusDnader ^ kattouwass. (UniuO 

kattensprang, in. 1. katnensja-ung, Hein' 
entfarnung: dat es mär en kattensprung. 
3. = hasenspriing. (Weilmar, Ai- 
bringwerde.) 

kattenat^rt, m. 1. katzemagel, achafAat, 
equisetuin. st/n. nach einten: witer 
graOn. 2. Hundsveilchen, violacairin. 
3. ackerscabiose. K. 

kattenstaülken, n. — kuckuki^lauL 
(aneh Siedlinghausen). 

kattenwaas, n. gummi an jt/Iautn^n- mii 
kirschbäumen. Waldeek: katteogoM. 
sgn. hlnenpek, mitleld. Ff. Genn. 9, 
22 : gnrami, kazzengolt vel itens. — mir* 
dem f Vo^eÄm. wettdet Mumer daumev- 
hare an, um Eeinekens wunden zu wr- 
kleben. „mit daumenharts als wol vcr 
kleben". Mnder liehen das gummi fa- 
denweise über den daumnagel, so dam 
eine dünne Scheibe entsteht. 

katthaltern, sieh eanken, zerren, kait- 
bnlgen. oslfr. katthalaen. haltem vi 
haUea gehen auf halon ffr. baier, lie- 
hen) euTück. halstcr aus halabn n> 
M. kalfter, wt« hoUter (gu helan) n 
hd. holfter. nach unserem haller (= 
halster, halftcr) ward haltem, um failf- 
ter ziehen, dann aehen, zerren Oher- 
haupt gebildet. 

kättken, n. 1. kättehen. 3. in smisdi 
kättken, schloss und riegel: et esitb- 
ter sraiada kätlken. 5. kättken »in 
Aken: du maus et gewpnt wären üä' 
et kättken van Aken. ff. 

kattlox, katzenluchs, eine htchsarl. Seib. 
qu. 3, 386 (1669) wo auch kalblax er- 
wähnt. 

kattsebrä, dumm, ängstlich, fHrchlsa».K. 

katsclie,/. kerbe. (Solingen), fran^. coehp. 

katzäiker, eichkätechen , eic/Aönu^- 
kattejker (Reuter.) 

katzgrä, schndlbereit, in'der redensart: 
he es so katzgrä nitt, er ist so hertH- 
mllig nicht, nds. karsk = kardiek 
■con kard, krad, ags. hrad, konntr im 
kads, katz, kass werden; grS wird hall. 
graag, bereit, sein. R. verzeichnet gfr 
rah, geschwinde, s. kass. 

kütznt = fyr de kalte, verloren. (Padeth.1 

kau, /. pl. kaue (kaie), im köln. süderi 
kngge, kuh. et kuamt mi v^r ns dtr 
kau de k^nni&se. wat wgt de kaa nm 
Bundoge, et es as wann de kau ne il- 
berte »lüket. et werd manige alle kun 
g^ten, ba dH nix van med krisi. b&o 
de kau h&rt, dai grfpet se bim stiirtr. 
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ahd. üma, agg. cb, aUs. k6 pti- köii, 
kügii ; maegtf. kö pl. kof e, k5gge ; im 
DoTtm. eoUtarif von 1350: keye, kos 
man gemsx kaie autsprach. man wird 
also auch sonst ey wie ai gesprochen 
haben! ein etym. aü wird durch ey 
attsgedriickt sein ! 

kan, /. die hatte des Vogelfängers beim 
heerde; (Ronsdorf.) darnach versteht 
ich Seib. urk. nr. 484 p. 621: infra 
emunitatem dictam de Gate proprie 
VilekauTcssunder. — KU. kaue, kouwe. 
vgl. d. tob, vgl, auch kogge m spin- 
nekogge. 

kanbalg, m. kuhbalg, et ca eo dAster 
OB im kaubalge, vgl. dän. bälgmerk, 
bälmark, stocl^nater. 

kaab«8t, n. kuh. 

kknblanae, /. J. die auf wiesen häufige 
tceisse umckerblume chrysantlicmiim 
leucanthemum. s^n. morgen blaumc. 2. 
7öioenzaAn, taraxacnin. S.einkuhname. 

kaabSltet/. kuhpiU, dett man in der 
gegend von Kierspe für ein gutes vieh- 
futter hält, schued. koswamp. 

kandokter, meharzt. H. 

kandolske, unordenü. gem. frauenzim- 
mcr. (Siedlingh.) schwed. dnUk, trüge, 
faul, hinterlistig, 

kaudrässel, /. misteldrossel, turdua viaci- 
voruB, die gröste drosselart bei uns. 
vgl. westf. am. 11. juli 1800: schnar- 
ren, »chnarrsiemer, von den Vogelstel- 
lern des Süderlajides kuhdrosseln ge- 
nannt, itt Salve ist swarte kaudrässel 
=^ schwarze amsel, loovon man grlse k. 
(Singdrossel) und gflc k. unlerncheidet. 

kanert, eichhömchen. s. kAerd. 

kaufen, n. kuhfell. 

kanfladd, m. kuhfladen. ». jung. 

kangatt (kaigatt), n. tauloch, mund.: 
glik kriste änen int kaigatl ! (Iserl.j 

kaogeii, kauen, ags. ceovan, engl, to 
chew; Itoll, kaauwen, mnd. kouwen. 
vgl. näkaügeln. 

kauhacke , /. t&peliges frauenzimmer. 
vgl. nM. hachc, dtrne. 

kanken,!». kuchen. ahd.kaocho, schmed. 
kaka, engl. cake. Seib. westf. urk. 951 
wird der auf aschermittw. gehaekene 
Stuten koiken genannt. 

kauken, Auefeen backen. (Liberh.) — Üpst. 
1361 köketi. Teuth. coicken. tortarc. 

kankeolsern, ii. eisen eum backen der 
fladen (iaerkauken). aUs. bakisern. KU. 
koeckyser, wafelyeer. 

kaukenpanue, /, kuchenpfanne. 

kauküppe, pl kühe. vgl. beste haupt; 
engl: cattle (capitale). 



ksuk^rf = kä«ekt>rf. (Iserlohn, Lim- 
burg.) s. ea köerd. 

kaal, adj. kühl. ahd. chuoli , ags. cöl. 
unser Kort von kuol, nicht von cuoli 
;= ag«. c61e. 

kailen, t. q. kaüschcn. (Eiset/.) 

kaülunge, /. kühlung. 

kaiin, kalD, aiJj. kühn, altes knoni; Soest. 
Dan. kon. 

kanoäm«, m. kuhname. jede kuh führt 
bei uns einen mimen; auf grossen gu- 
tem ist der name einer jeden kuh ne- 
ben ihrei- stelle im stalle zu lesen. 

kaapUoderk, in. kuhfladen. (Grimme.) 

kanrüse, /. pfingstrose, pceouia offic. kau 
bezeichnet wie pfrd das grosse, sgn. 
makuiidel. 

kaurüt, dunkelrot wie eine kuh. H. 

kaisnhen, kaiacben, siedende fiassigkeit 
durch zugiessen von kaltem wasser be- 
ruhigen, nds. kuschen, syn. kaUlen, 
kaipeii. vgl. d. u>b. kauzen. man ist 
geneigt es für ein transitiv verwende- 
tes fr. coucher zu halten ; vielleicht aber 
hängt es mit alts. cuaco zusammen. 

kanatall, m. kuhstall, dür de kau- 
atallad^r get ök en w^g nk Küllen 
^ es gibt viele wege sum ziele, hai 
werd wol en kaustall im balge he wen 
= er ist ein stinker. wasket de kau- 
atailadfir un achjlert 'et sllll, (?daffe 
r^gen kritt). 

kaaat^rt, n>. kuhschwanz. bai wässet ai 
en kausl^rt d. i. in die erde. vgl. engl, 
he growa dowuward hke a cow's tau 
(von kindern, die nicht wachsen wollen). 

kaatrappe, /. kuhtreppe; fiurname bei 

kaut, kait, n. ungehopftes bier; dünnes 
hier, K. tteiatbier, weizenbier. Alten. 
etat, keut; v. Steinen: koet, wie denn 
auch noch jetzt käit, köit gesagt wird. 
das Wort wird nur noch selten gehört, 
der name soll von dem ersten brauer 
dieser biersorte Keutius rühren, das 
Hammsehe keit war berühmt; vgl. Möl- 
ler, gesch. der hauptstadt Hamm, 1830. 
Münst. geschichtsqu. III, 71: koit v. 
Höv. urk. 112: koyt. v. St. stück XX 
aus der Alten, reimehronik (ende des 
17. Jh.): V. 59: Man braut hier auch 
wol ziemlich Bier — doch trinkt man 
Kait und Lad alliir, — der wird von 
ander Ort gebracht — das Bier wirf 
oft dadurch veracht. auch der Brecker- 
felder koet war berühmt, v. St. stück 
XX p. 1257 kaütban. s. dauen. 

kawaaseh (selten), a^. spasshaft. efr. 



Kit. -vansrh und k&lacnsdi, elegans, 
scitus, lantDS. H. hat karwansi'h, oer- 
kehrt, zu wan, »ekön. vgl. kawnptig. 
kiwe, /. ffetreidehülge, spreu. dat es man 
nt der käwe dorsken r= dai int nur 
anfang der arbeil, es niiMS noch bea- 
xer kommen. Kants, lau; nde. käwe; 
vgl. kaff und rerkknea. TeuOt. eaS. 

kSwflkfrf, nt. länglich-ritnäer flacher 
armkorh eon »pänen , dessen sich die 
weiber bedienen, um gemüse aus den 
gärten su holen. Im küert üi dem kä< 
wekfirf, er spricht einfältig, s. kaa- 
korf. der rechte name ist knukorf. 
käwekprf igt ein grösserer korb mit 
itoei Öhren, der gebraucht wird, um 
nach dem dreschen und reinigen die 
k&wc auf den boden eu bringen. (Shee 
bei Eheij.) s. köerd. 

käwessek, m. spreusaele. im rätsei eon 
der kith: V&r as dc BchDddfgaiTcl, mid- 
deii US i^ii küiresack, ächten os rn snirk- 
disnai'k. 

kswnpptig — wiipptig: kawnpptig fällt 
dat pvtd hcn nn tcbriaket den hola. 

keOl^n, {1G70) murmeln: in dem becke 
ki>fflen; vgl. AoB. kabbetn. 

keilea, kegeln: dk sind sc noch es recht 
wier am k£Uett (vom gemtter). (Mei- 
nersh.) 

kekel, m. sajifen, nur in Iskfkel (ags. 
lagice] , engl, icicle) eissapfen. Seib. 
urk. (v. 1659): keckel. offenbar liegt 
im tnorle der begriff des wahen- oder 
kegelförmigen unit venoaiubchafl mit 
kiagel (kegel) iässt sich nicM abweisen, 
hcß. ijskegel. 

kele. /. kehle, ahd. kela: ags. ceole. 

kelle, kälie, /. käUe. scUt aweatf. kildl, 
knldi voraus; vgl. alls. cüljtlia. 

kellen, kvlleii, kälten; ags. caljan, aus. 

keller. m. keUer. 

kellersckrät, m. der in ein simmer vor- 
tretende keRerlials. s. schräl. 

kellersBnne, in: ran der k. bescbänen 
sin = angetrunken, 

k$lwitte, 1. ivasserslaar. (Lüdenseh.J 
egn. wAtergaidling. 3. ein kuhnavte. 
vgl. die kuhnamen: kUwItte, nilrwitte. 
ilarnach könnte killefite heissen feti- 
kehle. 

-kea, ableüungsendung bei uerOen : BB.pp' 
ken (sappe). 

kenaen, praC. kaaine,ptc. kaimt. 1. ken- 
nen. 3. unterscheiden: hol keuat speck 

kcnnlik, ai(f. kenntnisreich, erfahren. 



kcnalse, /. bekanntschaft. holl krani». 

-ker, wofnr audi ken- eintritt = g^äni,. 
nur in eompoa. s. biker. golÜ ku. 
ags. cere, nu-Ztsehr. d. herg. gesehkhu- 
eer. I, 283: glich wie bien na demkare, 

kör, /. kfr, /. = fcwr. * 

kfrdel, knieker. H. 

k^rdreek, n. tehrdreck, kehricM. 

k^reo, priet. i^rüe, pte. k^rt, kehren (»ä 
dem besen). ahd. keijan, kerren ; Ta[tfi 
230^ keren. 

keren. wo kert miatua. Ja kert ock Icmtm. 

kfrf, B. keriie, änsehmtl; terek^rr. etgi 
kerf; vgL ags. ceorfuL 

k(rke, /. kirche: nä korken gla. at 
manl mäkcn, dat de k^rke im d^l^ 
blitt. ags. cyrike; lüts. kerika; um. 
kyrke, kerke. 

kfrkendäter, m. Pfennig. 

kfrkkof, m. kirchhof, gottesacker. jqb. 
kösterakämpkcn, knokenkamp. 

kfrkl(i,ii^ kirchleulc, leate die eur kirekt 
gehn. Wann 'l den k^rklScn rfgrtl 
tnnct pAd, dann es et de ganze w^ke bIL 

kfrkn« ster, m. kirchmei^er, der die tk- 
chenkasse führt; mweslf. kerychmesier. 

b^rktürn, tn. kirehthurm. 

kfTkwfg, kirdtweg. Schwelm, vesteih 
recht: „der kerckweg offte natireg^ 
soll so breü sein, dass eine frau m 
jeder Seite „tmbeschuirt orer bocckrn" 
neben dem leiehenkarren gehen kiam. 

kfrkwigge, /. kirchtoeihe; ma. kerdc- 
wignincge. 

kprmisse, / l. kirmesse, Jahrmarkt Bk 
h^ate dat kriegen? (krankkeiL) 1k 
hewet nitt opper k^müsse halt oa eck 
nitt vam markcde. Hai ktlsmet ni ia 
kfnnisse (po8t feätum). Dat maut (b 
siecht dnrp sin , da Ditt mal oe ksr- 
misse inne es. Da munt achter jUen 
buske wfer 'oe k^rniisse. Et es kt>- 
misse in der Helle (von schnell weat- 
selndem regen und sonnensdiön). i. 
kirmessgeschenk : ne k. giaven; t/L 
Tlieoph. (Hoffm.) 

kermissjnffer, /. 

kfrn = kfrn, körn. 

kern, kiern, m. kern. L. v. Suchen : koro. 

kerne, /. lern, borstk^rne , bruslkem. 
im hd. wird aohl kirschkem gesagt, 
in unserem platld. immer nur larssrn- 
Bttn, prämenst^n. 
kerne, /. kirne sum absondent der bitl- 
ter. B. Ä. 580: keeme = butlv 
kirne, nicht handmülde. die beartm- 
tung des rahms mit einem grossen lif- 
fei konnte kiruen genitnnt werden ; da- 
her das gerät sum huHemiachen kirnt 



und die verwandtsehaft vul ags. cvcorii 
(mahle), ffoth. qairaua. TeiiÜi. krrniic 
tot hottereii. die buUerkirne nach dem 
Sehichtbök d. st. Bruuswik schon um 
1394 in gebrauch, weil der p. n. kar- 
nestaff vorkommt. 
k£i-nen, limea. agg. ccnian, agilare bu- 
tyriini. Häim. 380. ein altuKstf. ka[rn- 
Jau -würde entsprechen. 
kernemflke, /. buttermileh. engl keru- 

milk. Teuth. kemniekk. batbuca. 
kf PB, kresse. (SiedUngk.) 
kfropel, n. ktrchspiel. mwestf. kirspell, 
kerBpdl; 27i. vervem. 107: kei'kspel. 
aus kerke und apill ^ menge(?) ; vgl. 
geldspiel, menschenspiel (Göthe, Gott). 
mda. 111,426 wird es aus spill = rede, 
spräche erklärt: so loeit die spräche 
einer kirche geht. 
kf rspelBh^rmen, m. die dickste bhitu>ursl. 
k^rslen, kersten (Köln. Siiderl, selten), 

tum Christen machen, taufe». 
kerssei, pl. kirsclien. spr. : ile ersten 

]<ersseD gelten 't geld. 
kfrwel, m. kerbel, scandix cjercfolium. 
Gr. yatp^^'j^iJov, ags. cerfillo, engl. 
chervil. 
k^rwelgraön, n. herbei: dai bot k^rwel- 
graQa g^ten, hä aQht alles dubbeUt, 
wird von einem gesagt, der übertreibt, 
oder einen verhört aufgefasaleii Vor- 
fall berichtet, vgl. Fisch. Garg. c. 10: 
„Dann ir wüsst, uaes kürbelkraut j^rosee 
kraft die leut zu verändern hat, also 
dass jene frau ihren mann , der sonst 
einen bei ihr fand, uberredt, er liett 
korbein gessen". 
kf rwelspwne, pl. hauaxiäne. vgl. zu dem 
euphon. l. wiskeldauk, w^rkeldag «. a. 
kfFwen, kerben, einschneiden, ags. 

ceorfan. 
kes, m. käte. 
-kes, diminut. adverbialendwig : nettkos, 

stiilkes, efkes. 

kese, m. (Iserl.) s. ksese. 

kfsek, käsek, m. mark des kohlstrunks. 

gyn. os^T. pittköl. Montan, p. 149 

führt als weslf. namen des holanders 

«ucfc kSake, kaiseke au/, vgl. KU. 

keeat, nucleus, granum, germen ; keest, 

medulla, cor, matrjx arborum. verwant 

mit kfirn, mda. Vi, kas, /. (Ti/rol.) 

kSserblbn, f. kdseblume. (Eckenhagen.) 

ketsehen, fiii k., /euer schlagen. Hingb. 

3, 85. 
kff, von hartem hohe, welches schwer zu 
verarbeiten ist. (Siedltngh.) cfr. ostfr. 
klfig, ktwig, kiblg. Schamb. kiwtg. 



kffergail, ade. vorlaut, dumm gesprä- 

k(we, /. käfer. 

kfwek, m. käfer. s. m.iiknwek. (Allena.) 

ketvitte, maiküfer. H. 

ki ki ! tocknifan die Schweine. (Weitiitar.) 

kibbese, s. müsekibbcse. 

kick, tti kick iuler kack seggeii, sich mu- 
cken, ostfr. Idk, mvcks, leiser laut. 
vgl. kicken. 

kicken, mucksen, leisen laut hören las- 
sen, nu kicke di es noch 1 nun gib 
noch einen laut von dir!= muck dich 
nicht mehr! da h^t nltt deran kicket 
iider ^net, er hat nicht das geringste 
davon verlauten lassen, vgl. ostfr. kik- 
ken, engl, to kick. 

kicke«- wardken, das geringste toört- 
chen . IL 

kiilse =^ kniffte, vgl. alts. kttb. 

kidKken, ». ein klein wenig, kain kids- 
keu, nicht das geringste, syn. knifft- 
ken. diminat. mit eingeschobenem e 
von k!d = alts. kfth; hunsr. kah, 
keitclie ; Firm. V. St. en kritzken. 

kie, /. kette, wie st!o = alts. atedi, Btidi. 
tat. catena; ahd. ketina; L.v. Suchen 
08: kede. s. kiflge, kiate. 

kiaffP, /. kette, f. r. 9ß. g für d. 

ki9k, m. blich. 

kiakstcrn, kichern, hatbunterdrücktes la- 
chen, vgl. dildcstern , detstern, liel- 
strrn, mustern, ti^kstem. 

klol, m. kittel. mhd. kittel ; lioll kedel, 
keel, kiel; engl, kirtio; altn. kjrtill; 
dän. k,iorte). nur d und tli können 
atisfaUcn, aber ei kann neben ags. 
cyrtcl ein nd. kirdel gegeben haben, 
icoraus sich kiddel assimilierte, vgl. 
kle, d. i. kede neben kiate. Teuth. 
kedel, wonckel rocket. 

kiale, pl. kialen in gfsscln-kislen. blalt- 
Stengel mit dem kiel einer feder ver- 
glichen. 

kielen, eilen, he kieldc um noh. Hingb. 
III, 84.- 

kialea, schreien (von kindern) ; vgl-k^le. 

kieltvitte, (weisskehle), wasserstaar. s. 
wätergaidling und k^twitte. 

kienblanine, /. kettcnblume, löwemahn, 
syn. rösenkrfid, rrtsentöppe, busterpost, 
saumealke. 

kiaper, /. 1. keper, kopper oder schräg 
durchkreuztes gewebe. für kipper, eu 
holl. kip, keep (kerbe) oder unserem 
kippen = picken, hauen, per conseq. 
rauh, uneben, mund machen. 3. kleine 
trochene offene wunde, Schrunde H. 

kitstJ, m. ktesel, vgl. kiatel. ahd. kisil. 



kEgselitiSi "'- ^esei. Hoffm. Findl. s. 

154: keserlink. 
kiale, /. l. kelle, catena 2. kelte (reb- 

hühner): ue kiat« van v€r stück. (Bo- 
chum.) 
kiatel, m. 1. kessel. goUi. katila ; alts. 

keti) ; ags. cetil. ia ist a-brechung. 

2. grübe beim mutten-trecken: dat göt 

ki^tel üin. 
ki»tel, m. kitzel. ags. eitel; Soe$t. Dan. 

kettel, kittel. n ist erureileravg von 

I, um okne Verdoppelung des t eine ge- 
viiase kürte festzuhalten. 

kistelig, adj. kitdig. 

kigteln, kitzeln: med der mistgatTel kid- 
teln. ahd. kizildn; agx. citeljan. 

kiatelläpper, in. kesselflicker. v. Bövel. 
urk. 112: keltellepper. 

kiewipp, iibils. 

kiffe, /. schlechtes haus. syn. kfiGcke. 
engl, kip (Yic. ofWakef.); dän. kippe 
(kneipe); berg. kipe; hall, kuf, küffe; 
mhd. keile; mda. III, 116: keiche. 

kiffeu, kläffen; vgl käffen. (Brackel.) 

kieeein, l. kegeln. 2. knickern. (Sied- 
lingh.) 

mack, m. 1. hals, schnabel. enen am 
kijack krigen. da Etjrget fiVr sinen ki- 
jack. 3. gans. 3. = himphainp (im 
märehen). altmärk. krjak , luftröhre 
der geschlachteten gans; Gr. d. spr. 

II, 86i: gigak. 

li^heV.611, ecknatleiit i vgl. gigsken, bei 
Schiller gagaken. vgl. Froechm. : gi- 
gack gigack flog sie daher, als wenne 
der rümiBclie adler wer. 

kik-dür-deii-tfm, guck durch den eautt, 
gundeirebe. sifii. kröp-dvr-dcn -tun, 
hAdräwe. 

kiken, priM. k6k, ptc. kieken, gucken, 
sehen. Soest. Dan. kiken; holl. kij- 
kea. Sah. spr. sal. 7: kykede. 

kikegw^roken, n. nicla das geringste 
toörtchen. kikea aird genit. des par- 
tic. subst. k!kend für kickend sein; s. 
kicken. 

kik-in-de-weld, m. guck in die weit, gelb- 
Schnabel, da büs jib man en k. 

kil, m. keil, duanerkil! wofär in Iserl. 
duanerkail; pgl. kailen. k!l ist wahr- 
scheinlich aus kigil ^ kwigil conira- 
hiert, so dass es dem wigge begegnet; 
vgl. kwiagellc. ahd. cbfl ; mhd. kfl. 

kile, /. krug für bier: ne fclle b^r. (Al- 
tena.) ags. cille, hd. kelle. Icfle : kille 
= pile: pille. 

kilen, 1. keilen, schlagen. 2. in Lü- 
dtnsch.: fluchen d, i. duanerktl sagen. 

killeÜlK, m. geizhalsj knicher. vgl. Selb. 



westf. urk. Killefite, familienname. « 
bedeutet wol eigentlich : dickkehle, dick- 
hals, vgl. kialwitte. 

kilnrani gän, kumischa- ausdriKk für 
fortgehn.- spr. «. sjj. 8. 

kirn kim ! lockruf an die sch^neine. (Fär- 
stenh.) 

kimmelS] zanken. H. «h Eil. lumpen, 
luctari, certore oder für kibbeiu. Teuti. 
kyblen. 

kin, m. pl. kinen. keim. 

kinbedde, n. kindbeU. si/n. krSm; dtihtl- 
den aid iiibrokeu. de tmen sid an de 
braadrigge trocken, sine fraii et in 
krüme. uscll^rg^d hgd semed nerjuD- 
gen dochter, med me jangen guane s;. 
gent. sine frau was am käDtken. m 
h^t te frö kaiwet, se es te fr5 borstFU. 

kiubedd ersehe,/, kindbetterin. syn. krUiii- 
frau; vgl. kränuhser. 

kind, n. pl. kinner, kind. klaiae kiniier 
klaine last, gräte kinner gröte Iwt, 
wann de kinner klain sind, dann tr?dl 
se ^m den scböt, niknn se gröt sind, 
dat hfrte (machen herzeleid). hu Lft 
nitt kind of kSken. et ea alles nocli 
man kinnei-w^rk. 

kindken, kinnek^n, «. kindlein. pluf. 
kiniierkeB. 

kindüpe, /. kindtaufe. 

kinen, prxt. kgn, ptc. kisnen; 3 pm. 
he kint (wie he scliint, uoh sohtiiea); 
ptQ. gekenen, keimen, goth. ksinu; 
aus. kinan ; mhd. kinen. Teulh. kjiien, 
Echaeren, lyten, splytcn als die erde off 
anders wat. das keimen ist ein rtis- 
sen, s})alten des saniens. 

kinkel, f. pl. kinkcln. 1. streifen JUiteh 
und speck, wie dergleichen von sekiif 
kca abfallen und zur bereilung da 
metfwürste vertcendet werden. 3, epeA- 
Würfel in bhitioürsten. mda. 6, SU. 
(Fürstenb.) ^nliclt »ds. 3. dopp^ 
kinn, unlerkinnt vgl. Vibn. Idakai, 
pl. (an der Diemel.) 

kinn, n. kinn. alts. kinni. 

kiDnerbgr, n. in reimen ^= kindtmfe, 
tauffest, mwestf. kindelbeyr. 

kinnerdnnk, m. tuch, welches kleinen ktn- 
dern uni den leib gesehlagen wird. 

kinncrkäppken, «. kindermütechen. 

kinnorkraikp,/. eine art kriecheapflavau. 

kinners ! ausruf der Verwunderung; omA 
jeases kinnerei vgl. Firm. III, lAI. 

kinnerzecb, m. tauffeü, kindtaufsekmatu. 

kiüneg, ni. = kQcning. (Altena, gediM 
von 1788.) 

kipe, /. 1. keipe = risp, korb mü «wi 
henkeln. (Siedliiigli.) ein aus rohen 
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weiden geflochtener igelrunder hand- 
korb. K. 2. tragkorb für den rücken. 
d^n kenn ik so guad, as wann ik ne 
in der kipe dr^gen hädde. 3. im Berg. 
= schlechtes haus. 4. = nds. kike in 
fürkipe, ein messingenes oder kupfer- 
nes geschirr zur aufnähme von glü- 
henden holzkohlen, um die füsse darauf 
zu wärmen, kipe, kuipe, /. = klucht, 
Spaltholz der kinder. (Lethmete), vgl. 
Vilm. kippe. TetUh. kyppe, corflf. 

kipelf, hanbuUe. Teuth. hyepel, buttel. 

kiperling, fastnacht (Altena. H.) 

kiperte, hanbutte. (Bemsch.) in Schwelm : 
buttelte. H. 

kipp, wf. n. spitze. :'TiXggenkipp = rüg- 
genkamm, specksiück aus dem rücken 
des Schweins. Hänenkipp, name einer 
bergspitze bei Hemer, ags. kipp = den- 
tale; hoU. kip, /. = kerbe, einschnitt. 
kipp und pick sind eins, wie kippen 
und picken. 

kippsßrs, m. wolf (vom reiten), von einem 
stumpfen messer : da kämme op nä Köl- 
len rien un ridt sik doch kainen kipp- 
sers. mhd. kipars, oldenb. bikers; vgl. 
holl. kip (kerbe), kippen (einschnei- 
den). Teuth. bickers. bicken = kippen. 

kippe, /. in blinne-kippe , graue Stech- 
fliege, kippen = fr. piquer. 

kippen, schwach anstossen, anschlagen, 
anhauen, med der bile kippen = ker- 
ben, med aiern kippen, so dass, wer 
dem andern eine beule ins ei schlägt, 
das beschädigte ei gewonnen hat. Wal- 
deck. : keppen. vgl. to chip vom picken 
der Vögel, ütkippen, ausschlagen, knos- 
pen treiben, s. tiepschen. 

kippgarwe, /. dicke garbe, früherhin die 
schwere garbe, welche die mäher als 
lohn mitnahmen. (Dortm.) syn. baud- 
garwe. 

kippkär, /. sturzkarren. 

kipp», (? = kippisk), adj. angestossen. 
et es kipps! sagen die kinder beim 
knickern, wenn der getroffene knicke$' 
sich ein wenig bewegt hat, ohne gerade 
seine stelle zu verlassen. 

kirsse, /. kirsche. wann usse H^rgpd 
kirssen gidt, dann giat lie ok kyrwe. 
Sorten: iaselskirssen u. s. w. 

kirssfaegel, m. kirschvogel , goldamsel, 
oriolus galbula, der zur zeit der kir- 
schenreife frühmorgens auf kirschbäu- 
men geschossen wird. 

kirssenblaud, /. 1. kirschenblüte. 2. zeit 
der kirschenblüte. so as 'et w^r es in 
der kirssenblaud , so es et ock wann 
de rogge blött. 



kirssenbom, m. kirschbaum. wann de k. 
tüskcn twe lechtcrn blaumct, giat et 
kaine kirssen. ahd. kirsboum. 

kiserling, m. kiesel, K. s. 75, 

kisse, /. ein Werkzeug für den brotbä- 
cker. se nsemen 'et brod vyr der kisse 
w^g = so warm vom ofen weg. ahd, 
kissa, tractula. Jiess. kiss. vgl. wald. kis, 
kisk. Lacombl. arch. III, 221 : kissell, 
eynen isser kyssel, da men den hert 
mit affzuycht. Teuth. kyssen dat is sul- 
ken geluyt to maken. id. kysse in 
den perstal. Sieg, kess, m. Stange mit 
halbkreisförmigem brett an einem ende, 
um die glühenden kohlen aus dem back- 
ofen zu entfernen, vgl. Vilm. kiss. 

kistekaaken, m. Pfefferkuchen, dat es 
bröd asse kistekauken. 

kitsche, /. kemgehäuse des obstes. vgl. 
alts. kith, germen; Hunsr. keit, klei- 
nes Samenkorn. 

kitschen, das kerngehäuse ausschneiden, 
den appel k. (Solingen.) 

kitse, in: ik u^m et kaine kitse (nicht 
im geringsten) üwel. op de a. h. 8. 
KU. kritse, zierken, atomus. 

kitsken, s. kidsken, 

kitswammes, n. weste. (Velbert.) 

kiwe, /. pl. kiwen , mundwinkel, kinn- 
lade. ahd. kiwa; mhd. kiwen; dän. 

. kiäve. Teuth. kyewe. 

kiwen, keifen, unsere väter sagten beim 
gewitter : kinner, b§d ink ! use H^rgQd 
Jkiwet. Soest. Dan. kywen. 

kiwig, schelmisch, naiv, sai süht so ki- 
wig üt den ögen. K. — Doarnk, kifig, 
kiwig, kibig, so recht wie es sich gehört 
und sein soll. (sd. kiebig, stark, heftig.) 
Sehamb. kiwig, dick, stark, v. holze, s. k^f. 

kiwwe, /. ferkel. nds. kiwwe. 

kiwwe kiwwe! lockruf an die ferkel. 
syn. ki ki, kirn ktm. münst. küe küe, 
kür kür. (auch Siedlingh.) 

kl abastern, laufen^ dass es schallt, se 
klabastert ächter en 'rin. nds. ebenso ; 
Schevecl. knabestem. offenbar ist kla, 
kna, sla prafix, da es ein bsestern (zu 
basan) = laufen gibt, rüt klabastern, 
hinaustreiben. N. l. m. 49. 

klabastern, unreinigkeit am afler. K. 

klabftstern, in: herüt kl = klamüsern. 

klachte, /. klage. 

klachter, /. klafter. Tetith, clater, claf- 
ter; later; Köln, gelater. vgl. \SLch.ter. 

klack, in : nitt klack noch smack = ge- 
schmacklos, die reimhafte formel scheint 
mit beiden Wörtern dasselbe zu sagen, 
beide Wörter, ursprünglich den lippen- 
schall bezeichnend^ sind auf den ge- 
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schmack übertragen, smack, der stamm 
von schm^keUf ist ursprünglich schall- 
wort und demnächst auf das gierige 
hörbare essen angewendet, ostfr. eben- 
so: g^n klak of smak. dem nds.: 
weer lack noch smack wird der gut- 
tural abgefallen sein ; an Salzlake darf 
nicht gedacht werden, vgl. berg. nitt 
räk of smäk, ohne wohlgeruch und 
Wohlgeschmack, insipidus. 

klack, m. klacks, m. fleck, ags. clsec, 
Vitium, vgl. verklicken, klunke. 

kladätsche, /. klatsche, vgl. sladatsche. 

kladätschen, klatschen. 

kladderig, adj. schmutzig, weich, schmie- 
rig, von teig u. a. vgl. Wallr. kladd. 
cfr. schw. klüttra. 

kladdern = kluadern. 

kladisen, kledisen = kladistern. 

kladistern, laufen; vgl. disen. cfr. auch 
klöstern. 

klaffen, i. schwatzen. (Olpe. Meinerza- 
gen.) Soest. Dan. 166. klaffen für klä- 
pen = käpen, gäpen, den mund auf- 
sperren und luft herausstossen. Upst. 
lapen, vom offenen backofen, aus wel- 
chem rauch und heisse luft fährt. Teuth. 
claffen, callen. 2. ausplaudern. 

kl&fken, n. dietrich, diebesschlüssel. zu 
kläwe. 

klflßger, m. de kl. li§t wol wat, wann de 
pr«ler man wat hädde. 

klängen s., sich krauen. (Grimme.) 

kläien, kratzen, krauen, v. Steinen: 
kleyen. s. klauen, kläggen. 

klaimen, schmieren, hä klaimet de bua- 
ter as wann se kain geld kostede. 
(Hoerde.) ahd. kleimjan, ags. claeraen. 
Münst. beitr. IV. 648: myt wasse to 
geklemt. ostf. klemen. s. klaume, 
klaiwen. Kil. kleem j. leem argilla ; 
kleemen / leemen, incrustare argilla. 

klain, adj. compar. kienner, superl. klenst, 
klein, ado. klain, wenig, mßne katter- 
lisebett schannte nitt klain. op d. a. 
h. 20. et es nix klaines: 'n iasel op 
der buaterschuatel un 'n ai op der mist- 
dr^ge. klain geld. ik kann dat nitt 
klain krigen = begreifen, de klainen 
sid düt jär alle nitt gröt. hai giat klain 
bi = er kriecht zu kreuze, gibt nach. 
klaine vertian dage, 14 tage woran et- 
was fehlt, sonst = fein, kleyne drait, 
Alten. Draithordn. Teuth. kleynlick 
(fein) von leinwand. 

klainliee, klainhaie, /. feinere hede, die 
zwischen flachs und hede die mitte hält. 
klain = fein, rein; vgh ags. claene, 
cläne, engl, clean. 



klainigkaiten,^?. sind im karnüffelspiele : 
pape, twist, drüdde und verde. 

klaiiilank, n. = smallök. (Fürstenb.) 

klainnaigerske, /. kleinnähterin, weiss- 
nähterin. 

klainröggelken, n. ein Sternbild. (Al- 
beringwerde.) vermutlich der gürtel 
des Orion, der nach Gr. myth. 689 in 
Scandinavien friggyarrockr, friggerok 
hiess. 

klainroggen , m. länglichrunder stuten 
von ausgesiebtem roggenmehl. H. klen- 
roggen, kleine ungesäuerte feine rocken- 
brote. Seib. urk. 268 : cleyne rogge = 
panis rotundus; Münst. beitr. II. 56: 
panis de siligine qui vulgariter roggo 
subtilis dicitur ; v. Steinen : klein rocken 
= panis siligineus a furfuribus perpur- 
gatus. klein hier = rein, fein. s. 
röggelken. 

klaiwen, schmieren. K. s. 98. Seib. qu. 

II. 346: gecleivet. s. ütklaiwen. vom 
maurer. (Fürstenb.) 

klänies, unschlüssig, z. b. im essen. H. 
?= kljemend. 

klamm, adj. 1. klebrig, feucht, min rokk 
es klamm nat. K. dän. klam; nds. 
klam; vgl. klaimen. 2. trocken kalt, 
steif kalt, was in seiner bewegung ge- 
hindert ist. vgl. ahd. kJamjan, coarc- 
tare ; a/^Ä.antklemmian ; Theoph. (Hoffm.) 
sik beklimmen , sich fesseln anlegen ; 
prcet. conj. beklumme, s. verklummen, 
klemmen. Goethe, 21, 254: klamme. 
Teuth. clam, vucht, sam, nat. 

klammen sik, feucht werden, de sne kläm- 
met sik. Hamm. H. 

klam&ser, m. grübler, ausdenker. mda. 

III, 426. Wallr. kalmuiser = kar- 
ger mensch, weisheitskrämer , klug- 
scheisser. 

klam&sern, ausdenken, ausklügeln (üt- 
klamüsern), nachsinnen, seinen gedan- 
ken nachhängen, grübeln über (ower, 
Must. 5d) etwas, nds. klamüsern, wald. 

• kalmüsera vgl. engl, to muse. 

klander, /. tuchpresse, warmpresse, engl. 
calender. 

klandise, künde, kundmann. H. s. klant. 

klängen, s. klinke 4. ein eisen, welches 
an den zugketten (klinken) befestigt ist. 

klanke, /. l. falte, starke biegung. als 
von jemand gesprochen ward, der an 
einer eingeweidekrankheit schnell ge- 
storben war, meinte man: de d§rme 
sott 'me wol 'ne klanke slägen hewen. 
2. eine hand/coll gehechelten flachs, 
diesse; vgl. ahd. geklankjan, torquere; 
engl, to kling; mda. III, 117: klenken. 



klsnken b., sich hümmen, falten; iich 

krümmen, lainrlen (bei nchmerten). K. 

klankig, ivlj. sehr geMmmt. 

klaut, 111. pl. )daM,e'a,bariichf, gesell (ter- 
ächtlieh). Teulh. claiit, i'omi)acu, 176- 
sell, socius. ' F. I, 375 klanlcn, hoU. 
kalant, klant, künde, gönner; franz. 
clialand. 

kUpfirt, m. klappertapf, rhinauthuB mi- 
nor. Mda. IV, iTi: klaffer. es isl 
= klappwurt ; vgl. golfert, graunert, 
Innkert, mädert, raiuert. 

kispp, m. schlag, engl, clap, üal. colpo, 
fr. miip; vgl. klack und kapp. 

klMpe, f. 1. klappe. 3. hosenlaU. dän. 
klap, engl. Aap ; vgl flapppn = klappen. 

kisppegge = kladalBche. (Siedlingh.) — 
KU. klappeye, garrula, lingnlaca. 

klapppn, schlagen, vgl. klopppii, flappen. 

klappen, die Mappe am taiibensehtage 
iuiiehen; düwen klappen, tauben so 
fangen. K. 

klsppern, klappern: La laip «Lit ^m du 
klaweji klapperden. 

klapps, in. schlag. 

kUppseii, sehläge geben, 

klapiitt, aehlechte Irühe. Birurjen — 
klaputt. JV. l. m. 27. 

kl&r, adj. klar, da saetn kläre ögeii ah, 
krigen = das soU dir iihel bekommen, 
s. kapp. 

klare, m. klarer, nicht yfärbter brannt- 
leein. ha drauk sik eu kI^^b kläre». 

Klär, Clara. Balven Cl*r = Clara 
Bah-e. der umlaut vjird sieh nach dem 
drti.hmtieum Klffirkeu (Vl&rchen) ein- 
gefanden haben. 

kUr-knitter-sält, dtirchaus nichts als: 
de bueter es k. 

KlSs, 1. Clatts. Nicolas. Sünte - Klfts, 
^il. Nicolas oder sein fest, de lampe 
es so dröge bs BUtite-Eläs in der fust. 
3. (berg.) tölpel : en rechten klHs. klots 
lavtet kütz, m/irk. kloss. 

kläter, /. kiunker von augcnöutter. auch 
berg. : he hed kiatern in den ögi'ii. 
vgl. Hrh, kläter. vgl. kolter. 

klitterig, adJ. und adv. 1. schmntiig. 
3, von kliiukem %H den äugen: klät- 
rige ftgeii. 3. fiß. schlimm, misslich: 
dat es ene klatrige sake. et säht kl&- 
terig at. (berg.) 4. klaterg, schadhaft, 
schlecht, klaterge feiiBters. N. l. m. 46. 
nds. kläterig. vgl. bek!?tert, mit kot 
he^ritxt, öclahonsafi; kl^ter-pöt, orls- 
bee. in Deilinghofen =r pfütze, wo 
man sich beschmutit; Elctterpolsche, 
Personenname im Soest. Dan. 

klffitern, klettern, paf acht, du klieters 



oppeme gläsernen ilftke kcrftmme. nds. 

kUtern, Fürslenb. kläterri, wiild. kla- 
teru. hiingt-mit klett^ ags. eiste zh- 

klatscli, m. t. welcher kot, der an- 

sprütH. 3. fleck. 
klatachheüfr, ni. grosser knicker, stein- 

klatachig, adj. noas, coin brote. nds. 
kUiachig. 

klätsehnfit, adj. pudelnass. 

klatsclinatt, gane darchnässl. K. 

kUtae, /. rest. (Iserl.) 

klatsig. kotig auf der Strasse. K. 

klasen, 1. wühlen im dreck. 3. (Schvielm) 
gehen. Weddigen : laufen, i/^. di> klaude 
he Dkm Bch. 3. treiben, betreiben, he 
klaud' et. H. Uptt. 1438 klowen; 
ags. clavjan , scalpere, engl, to claw. 
iu kläwe. Tcuth. clouwen. crouwen. 

klank, adj. klug, dat es en klauken kerl, 
wann 't de lu mka wOBteo. h;t diu 
T.lr der klauken kinner noch micr? 
dan kan he d'r wol driathttser met dek- 
ken. (imspott). mwestf. kXük für idnok. 

klanme, /. bwtterbrot. s. klaimen. 

klante, /. ackerwake. (Fürstenb.) si/n. 
welle, kldte. 

kläwn, /. 1. klaue, da ISpet dat ^ta de 
kläwen klappert 3. handsehraube. ags. 
davu; ahd.,alts. klawa; mnd. klaawe. 
unter ä durch das folgende alte w her- 
beigefährt. Teiith. da off clawe. ungala. 

kllner, m. klee. ags. cl&fer, engl, clo- 
yer, hoü. claver, nds. klfiwer. unser 
kläwer hängt mit klatie (kliiwe) zu- 
sammen; die ähnlichkeit des blattes 
mit einer vogelklaue veranlasste die 
benennung. 

klawern, kraUen in den haaren. (Wed- 
digen.) mit den Mnden im sehmtttee 
hemmioählen. K. 

kläwer-ver, vierlappiges kleeblatt. 

kle, m. Faderb. klesg, klee. 

kleblanme, /. 1. kleeblume. 3. kuhname. 

km, n. pt. klSer, klcid. b6 UM, hA 
mann. ags. cl&d, engl ciotk Koene 
e. Hey. 2846 vgl. atts. hlidan. 

kledäscke, /. kleidung. deutsches wart 
mit frans, endung (age). vgl. stellAsche. 
acheckäsche. 

klpdertaBche, schwats- und klatschsüch- 
tiges fraueniimmer. K. 

kleen, prat. kledde, ptc. kledt, kleiden. 

kleerkasten, m. kleiderkaslen , kleider- 
schränk.^ . 

kleeraehapp, n. kleiderachrank. 

kluhenne, kvhname. 




kleinbergische aniilfee (nicht Beckum- 
sche) sagt man im Paderbomschen. H. 

klemise, /. !.■ kiemnie. -Iim es in iler 
klemme. 3. ges/ialtenes höh , loori» 
einem hunde der sehuHuis geklet»mt 
wird, hä echmnt ss wanu he 'ne 
klemmt;- am gierte liä<ld& 3. (La- 
ilensch.) ein spaühulz, loorein kinder 
heidelbetrensträlicheT stecken. syn. 
kl u eilt, klrie. 

klemmen, klemmen, et es 'ne bekloui- 
Diene tid, de änn klemmet oy den iin- 

klemiaeii,,i)rtf^t. klitmm, kloiniii, pl. kl'im- 

men, pte. klommen. 1. klettern, Jclim- 

men, hoge klomm ik, volksrätsel. 3. 

stehlen ; vgl. Laiendoclr. 53 .■ klem- 
mende vögele := raabvöget. ags. clim- 

ban, mhd. klimmen, engt, to climb. 
klemm-op-, 1. epheu. Boornkaat, ostfr. 

klim-np. 3. indianische kresse. vgl. 

pian-op, kölBoh-op. wipp-op, tgrop. KU. 

klimop, holl. j. klemmerboom, hedera, 
klenke, winket, s. klinke bH-ea an 

den klenken , da, bangen di kiigeii 

schenken, kinder reim. 
klSnlik, adj- etwas klein. (Alberingw.) 

nds. klenlig. 
klenroggen, m. (Alberingw.) s. klain- 

rosgen. 
kl«ppel, m. = klepper. Soest. Dan. 81 : 

kleppel. Tettlh. cicpel in der klocken. 
k)?pperke, /. kiapper. (Siedlingh.) 
hleppen, die glocke anschlagen, ngs. 

Clipjan. (Ettm. 393). 
klcpp«F, m. klopfet in der glocke. ags. 

clipnr, engt, clapper. 
ktoppBtftw6F, m. eine besondere einnähme 

des landküsters. 
kIrpsterkeD, rassel, ft^npper. (Grimme). 
kÜröse, kuhname. 
klgstern, so laufen, dass einem der kot 

anfliegt. 
klpter, /. klatsche, geschwätziges weib. 

s. kl&ter. 
klfterdoU, adj. reintoll. 
klt^tern, klatschen, kiapper», rauschen. 

tgl. osnahr. kletergold = rausehgold; 

engl, datier; ags. clatrung (SUm. 391). 

kl^terpAt, ortabee. in DeÜingh., wohl 

pfäite wo man sich beschmutst (bekl^- 

tert, beklatscht, ^clabouss^) ; vgl. Soest. 

Dan. Klette rpolache. 
kl^ltergold, rausehgold. H. 
klonen , kleben, ags. cleoQan ; Soest. 

Dan. kleven. 
kUwerkfrste, /. 1. klebkruste, anstoss 

am brot. 3. ßg. von einem menschen. 



klfwekräd, aparice. Kü. kleefknifj. 

sijR. diik. 
kletvitt, kaus. 
klewitte, d. i. wdssklec, knhname. wj/, 

kislwilte. 
klieker, täncher. K. s. *t7. — klickMi, 

argillare. (Diefenbach.) 
CHema, Clemens. (Solingen.) 
klief, n. aHhang, hügel , Mippe. hath- 

appellativ. bei Hetner sind ewei. vtk. 

von 1500: op dem groten clyue, hfule: 

ora kliawp. aÜs. clif, fels. ags. dif. 

TeuOi. ch:ff, doil, tzyl. 
Kliafe, Cime, et get nirgend doller h^r 

HS in der weld un te Kliffe, 
klieweken, n, so heissl jet^t das eine 

der klilia bei Hemer. 
l'''ES6i /■ J'^- kliggen, kleie. sie winJ 

davon benannt sein, dass sie den kern 

einhiilU, umwickelt, bedeckt, »ihd. kliwa, 

klla, wol ~ goth. ilija, m. unstnn 

ligge, leie für hliwa (windel). cfr. Uck- 

klack, lachter-kl achter. 
klimmnp, ktehkrant, galium apnrinc. K. 

Stürenb. 111, s. klemmop. 
klimperklaiD, adj. äusserst kleitt. dt. 

tiig 13. vgl. Vilm. hess. idiot. 
klinge, /. l. hirtenstab mit ringen, i. 

eisen eum flaehsriffein : de klinge dl 

klang, syn. krummelte, riiigelbengtl 
klingel, /. klingel, schelle. 
kjingelbal, m. kUngelbeulel(in der kirchr). 

bai med dem kliogelb&l ümget, maul 

Ml ffter in der taske hewen. 
klingellaU, /. klangstein. 
kli n gelinge] ing ! eur beeeichnung de« 

schettenklaiiges oder des Schalles ^ 

eerschmettertem glas und poretücai 

Dörr. Kalend. II. 
klingeln, klingeln. 
k\me6ii,priet.klang,ptc.]i]\ „ 
klink 1 beeeidtnung des schalles ei 

gendeii körpera. im märehen: 

et klinkt Teuth. clyiiuk«i, eijM 

klinke, /. 1. türklinke: ahd. chlinka. i. 
gioiekä an strumpfen. 3. winkelför- 
miger riss. 4. sugketten an der karte, 
daran ein eisen, klängen genannt, be- 
festigt. 5. ein eisen tum messen da 
drahtes; s. klinken. 6. nasenscHltiM, 
Speichel, d^m schaltet de klinken AI 
der naae. im Lüdensch.: da lätt ie 
klinken schiiitcn = bä saiwert. T. eine 
krötenai-t, welche den ton klink hire« 
lässl: Gtenkliake. bufo obstetricons, 
accoucheurkröte. 

klinkefisten, neugierig timher^reiiA 



nds. klingflsea, ognabr. BcliliDkviisen. 
vgl. mda. TV, 174 : kliiikenscli lagen und 
unser 'ne klinke aläii. Pick, monals- 
schr. I, 577, 96: ira leotzen gaen klin- 
ken slaen, sieh miUsig Mmherireiben. 
u»s«r ftsten entgtand aus ftseu, wag 
ausüusen (schlagen) hervorgekenktmnU. 
es beieichnet sonach das öffnen der tür- 
klittken um eu horchen oder Heiligkei- 
ten tniteuteäen, 

klinkefister, m. neuigkeitskrämei: das 
rolwelsche klankvetzer , klangvetzer, 
k\iagen\etzer ist aol dasselbe, mensch der 
alles besser wissen ibUl. syn. wSseuasc. 

klinken, dr(üU messen, s. klovcii. cfr. 
klSfken. 

klinkeDdonnerkil, neuer fluch. 

klippern, ein deminutives klappern, hel- 
ler als klappern, mc liorte nix as<! 
snrirken un af un tan det kli)>perD 
van den krallen an §rem rausenk ranze. 
Gr. lüg 83. 

klippklar, gani klar. K. — s. Doornkaat 
3. klip. 

klippkram (Dortm.) kaippwinkel, wo al- 
lerlei kleine bedürfnüse tu kaufeit sind. 

klippkiimer, kleinkTäm^. K.— H. Latt- 
rtnb.: klippkramer, 72, 

klippschanlp, winkelschule. K. 

klippsclinlden, schulden für allerlei klei- 
nigkeiten; so auch ostfr. Doornkaat. 

klipseb, krigt kaineii klij'sdi. 

UitstliigtSckmierig, kotig auf der gösse. K. 

kloeke, /. glocke. me maitt dat nitt an 
de f;rötc klocke binnen (ItaHgett). de 
hültenen klocken = das dreschen : de 
wind get all i>wer de stoppeln un me 
h^rt de hültenen klocken gän = es 
ist herbat. Soest. Dan. klocke. vgl. 
klacke und locken. 

kloeken, geschlagen, ik stehe liey niu 
Ol ne klockene stunne. N. l m. 85. 

klifckelkes, jil. roter fingerhul. (Siedltngh.) 
auch hd. \Taldtgli>cklin. 

klockenblaume, /. 1. ghckenblume. 3. 
acielei. 

kloekensel, n. glockenseil. 

klockesberg, blocksberg, wo die hexen 
tarnen. (Siediingh.) 

klife,/. spalthole tum heimtragen der 
heidelbeerlMschel. (Balve). vgl. hand- 
kloe, schrauhklc^en des Schmieds. 

klAfken, n. .kerbe am waghalken. gerade 
im kl. = genau gewogen, vgl. Hein- 
zcrl. vocäl. d. Siegerl. mda. 70. Teuth. 
clave, reete, splete, spalde, glyppe, 
kernne, »clinun. vgl. weghen int clof. 
Fahne Dortm. II. 



klüftig, (tdj. klug. nds. klliftig; dän. 
klögtig. tuweüen geht gt, kt, cht in 
ft über; vgl. tnünst. (Zumbroock) : duf- 
tig = düehtig. Ravenb. klüftig, ver- 
ständig. 

klompe, /. hohschuh. s. klumpe. 

klopp, m. pl. kloppe, schlag, vgl. colpo, 

klappe, /. 1. alte nonne, bigottes frauen- 
limmer. 3. peitsche mit mehreren rie- 
men. 3. = kluppe. 4. waschhoU. 
Kü. klopaüster. s. klophengest. 

kloppen, klopfen, he h^t ne op^e fin- 
ger kloppet. Soest. T)an. kloppen, 

klüpper, in. Schlägel an der tär. 

kloppespän, m. ^ waskeholt, (Siedlingh.} 

klopphämer, m. hammer. 

klopphan^, im rätsel von der kuh; vfir 
hangen (striche am euter), v#r itangen 
(füsse) , en ktopphang nÄ (? schwane) 
nn twe w?gewisers (hörner), t. f. d. 
myth. III, i. 

klopphen|CBt, m. 1. ewiüer; syn. äler- 
bock. 2. unrtollkommen kagfrierter 
hengsl. nds. kloph engst, vgl. mda. 
Kü. kloppen, vetus castrare. 

klopptftg, n. gerät zum sensenklopfen. 
(Elsey.) 

kloss, m. klotz, ahd. kloz. Teuth. closs, 
block. Seib. urk. 1112: klosachtwerk 
(nr._ 1333). 

klöster, n. kloster. 

klfisterken, n. klösterchen, rätsel vom 
ei: ik kloppede mkl an en witl kl8- 
gterken, da kam en g^l milnnken, dat 
d£e mi npen, • 

kI6t, m. runder körper. 1. rübe. (Al- 
tena), vgl. kifithacke, klAtkamp, klAt- 
land, kiatsäd. 2. pl. de klBte, die ho- 
den. vgl. klötsack. 3. Soest, fehde, s. 695 ,- 
clot,^. olote, geschiitzkugel ; Theaph. 
(Hoffm.) klöt = kugd; dän. klode = 

klötbri, Täbenbrei (veraltet). H. , 

klöte,/. ackerwclle. (SitcUingh.) s. klaute. 

klöten, damit bearbeiten, vi wellt de 
hiwcr klöten. (Siedltngh.) vgl. leald. 
kl&ten, erdschoUen entzwei schlagen. 

klöthacke, rflbsttel und ,käseke' durch- 
einander gehackt. (Altena). 

klötkamp, m. rübenfeld. 

klütland, n. rübenfeld. 

klOtsäd, rübsameit. 

klüUatk, m. hodensack. 

klotschen, pl. Überschuhe. Hoffm. Findl. 
«. 153. gallotze, fr. galloche vom lat. 
gallica. 

klAwehämer, m. hammer zum holespal- 
ten. s. kISwen. 



klgwen, ne mant dat flass nicli eer Iq- 
wen, hit dat me 't ii^t im kinwen. im 
osnabr. ül ein kinwen = lO' rissen. 

klowes^ w. 1. eine art schraiitintock. 3. 
Uchn. aundruck bei der drahtfabrika- 
tion, B. klge. vgl. Sep. II, 13. 1 gl. 
cIoTen, m. ^ange. l^eib. urk. 540*^: 
clouen des woBweberg. 3. das mtUelste 
eisen am sehtoengel eines leagene. 

klowen, im Alten, stai. von der beuriei- 
lung des drahtes mit dem cloven. gyn. 
kliakeii. 

kllwen, frtel. klofte, klof, j*tc. kloft, gfidl- 
ten. nin(.kloven, TnpiielOO^: geklofTt. 
Teulh. cloeren, spalden. 

ktacht, /. 1. ein gespaltenes holz, eumai 
wie kinder es veneenden, -um beeren- 
büsehel hineimuatec.kea und so nach 
hause tu tragen, syn. wilbertenflnaiae, 
kleiDme, klpe, kipe. obige Verwendung 
des klacht im ma. Seib. qu. I, 409: 
fnBtes fissas repletaa cum uvis maturie. 
3. lange: dat lätt as vamme 'ne kluclit 
op de Büe h&ngct. s. kluft, woram en 
etileland. ahd. kluft, forcepg. Teuth. 
cluchttangk. 

klack, klümpchen von etieas e. b. >ia- 
aenscMeim. H. 

klack, klack I schcdl deg gelräukes, wel- 
ches verschluckt wird. 

kiDcke, /. glucke, k für hd. g im anl. 
auch in klocke, kuckuk. 

klnoilern, lotterig gehen, idch liederlich 
umiiertreibeit. kiiiddern = liiildern, 
nds. luntenj. 

klüaksteren, atisklügeln. 

klüaksteren, 1. lunherlaufen, von häh- 
nern. 2. umherkravten, umherkrabbehi, 
CO» bindern. 

klfiakstertr, m. auskJägler. 

klnft, f. pl. klüfle, tätige am herde des 
bauern. (Lüdensdi.) s. kluclit. Pf. 
fferm. ö p. 35: forcipula, clutta. 

blü^gen, ». auch klUggel. knäuel. ags. 
clive, mwestf, klivede, kluede, Tappe 
74*: kluwen, engl. clew. s. klöüen. 
Teuth. ciuwen, glomus. 

klunp, kloss. K. pl. klQmye. 

klumpen, pl. hotzschube. spr.: vkt mode 
es, da g&tt se met kliimpen in de k^rke. H. 

klinget, m. 1. eerliimptes kleidangsstilek. 
3. sehr krummer weg ; vgl. klaoke. 
ostfr. Doornkaat, ein faules, gemeines 
und liederliches weibsbild. 

klüii^eli^, atfj. 1. sehr verlumpt : oi klim- 
gelig hijmd. 2. sieh urtzeitig und loi- 
ordenilich umherireibend: ne klnnge- 
lige pille. 

klüngeln, gehen, aber verächtlich von 



lottrigem, müssigem, xweciäoa«M4mM^ ^ 
treiben, fasl_^ kluadern, t«e klünfrl 
und klunter zuweilen syn. gehramt 
werden: fudd kliuigeln. du klünurlt 
un kradm^lB den gnnssen dag tUu im 
iierümme. vgl. f. i: 132. v. St. III. 
198 wird Köln, klfmgclii erklärt „elKai 
»liiAt auf dem geraden wege, sowkr« 
unter der hand mit hilfe des ein/dis- 
ses der verwandten, bekannten etc. be- 
treiben und zum eigenen oder auch ge- 
genseitigen vorteile der zusammevieir- 
kenden personen wenden." 

klnnki>(n), m. fieck, klecks. Teuth. luncko, 
flecken, schmutz i\v.ii'ikev,,bcsudein,c\a» 
ckcn, onlreynen. nds. klunker, kluiiter, 
aber nicht gerade wie fieiunsumiklujike 
voTzugsweise eon dinteJleekeH. 

klankeupiipir, n. läschpapier. 

klnntit, /. altes weib. H. Bich. Ditm. 
klimtje , schwerfälliges , langsames, 
plumpes, ungeschicktes mensch, klusl, 
klumpe. 

kjnnter, /. 1. schmutziger klüngd, 2. 
schmutzige, unsaubere person: 'ue klun- 
ter Tsnnfir dfriie. 

klanteris, adj. schmutzig, zerlumpt. 

ktunterD, das unreine im ßachs. K. 
~- cfr. luBtern, niuttero. rgl. ags. 
■clüt engl clout- Sündenf 1678- klat; 
holt klont sordes 

klappe / 1 zatge ^i\ea in de klnp[t« 
krigen > Memn e ges} Itenex holi 
si/} klucki ? gi osser sth» iwieit- 
schneide ahd kl ppa forc pula nfe 
kluppe igl ags cleölaii chaed 
klippa af 

klüppel II i knittel was wol mit un 
recht a s ml contul 8 abijelr (et nnri 
de kl ppel lut bim ruen = er tut « 
aus wang 3 srhla/jel am dresehfle- 
gel. Rud. recht, clupel. Tappe 109*. 
klnpppl; engl. elub. Teuth.: clyppel, 
cluppel. 

klüppelräe, i». — weldme, gespenstiger 

klllppelsojtjie, /. prügelsuppe. 

klöppelwaite, m. eine weizenspielart, di» 
man von angelwaite unterscheidet. 

klapperig, Mappemd. klugperige ee baMj 
dicke voUgenagelte sehiAe, (Ue ' 
gange laute tritle verursachen. 

klappern, mit dicken schuhen s ' 
bare tritte machen. 

klapp ti klapp = klipp klapp, t^. 1 
tfirtipoiter. ti = zu; vgl. dän. & 

klüoe, /. häußge orlsbezeidinung, die tU' 
weilen klause , wohmmg eines Maut- 
ners, meist wol nur felsen- oder i 



apalie m*mt. klAse in der letzten be- 
deutang ^^ kliiose, loo/är hd. noch 
jettt klinse (stalle) in gcbTauch i»t. 
Mda. iV, 17i vmnchtttt seliles. kliinse, 
klun»!e=! hme; GoetJie 21, 354 kluasv, 
spalte ; «rald. klas,/. liergschlacM, durch - 
pass. natürlich wählten klausner oft 
achhtchten, der geHchül^en atid verbor- 
genen läge wegen eu ihren eingiede- 
leien. in einer kleine» »chlucht bei 
Iserlohn hat wirklich ei«»t einr fia- 
giedelei gestanden, wie die urk. beiürk- 
nting lehrt. 

kl&Hener, m. klaumer. ahd. klüsiii&ri. 

klflsenstin, 'tu/ einem feigen an der 
Hönne, ehemab grenzburg (alot) iles 
grafen von der Mark, erbaut oder mie- 
derhergestelU 1353 und derfimilie Wer- 
ininglms verliehen, hat den tiainen von 
flem Spalt und der höhle lies felsens. 
Hilf wvkhnn 'er steht. 

klüm, /, klütcn, (H. 1. Humpen: en klü- 
trii iV-ü. ?. erdscholle. 3. Schneeball. 
IUI-:, i'l ml, nigl. clod, mwestf. (Sab. urk. 
'.il-'j r-liiilf, tids., ostfr. klfile. Teulh. 
< liiyt. iiiHHsn, en chiyt loit«, bleikugel. 

kliileii, kliitnrn, mit sehneebällen werfen. 

klülPiilKiniBi', m. hölzerner himmer tum 
seriicMiujen der erdsckollen. 

klütentrrer, w. scholteniräer , 1. spüt- 
tisehe beMcichnung eine» (Hellweger) 
bauern. 3. eines infantcriiten. tgl. 
engl, clodliopper. 

kifiter oder k[£tert, /. name einer gros- 
aen höhle bei Voerde nmocit Schwelm, 
vgl. ags. clQd, fels; engl, cloud, wölke. 
Wtdd. IB. m. HI, 271. 

klötbän, m. =^ stüapdhanc. 

klfltbaan, stumpf huhn. 

kl&thÜDer, pt. stamppUihner. (i^rslenb.) 

kliivrer, s. drite-klaüer. 

kDÜbbelD, nagen, knaupeln. 

knägen, nagen. aUs. coagan, engl gnav. 

knu, n. 1. knie, auchfig. i. b. ksai an 
jer nwenpipe. 2. (Siedlingh.) Iiä-ufig 
in-flaehs. alts. cnio, ags. apork (»per- , 
gula arv.) cfr. Schiller: uegen-knec. 

knaibilSfl, /. kniehoae, kurze hose. 

knaid&ipe, ac^. knietief. 

knaiBn aik, niederknien. 

knair, schiistermeiser. ags. cntf, mnd. 
knif, Aol^. knijf, enpf. knife. vgl. Vilmar. 

knaisen, knaisteo, ächsen, stöhnen, hall. 
knijzen. mda. VI, 298. kneiste (H<d- 
ting.) F. 1, 367. Teuth. kncesten, dren- 
Ben, Btoeiien, siiclitcn. 

knall, m. pl knalle. 1. knall. 2. im 
plur. schlage. 3. = franz. coup in 

_'l>eaucoup: dat was ock ea knall miat 




= viel mist, menge mist. hft h^t aik 
on guadeii knnil opscheppct. knall un 
fiill, iitötzlich. 

hnallbilsse, /. kmiltliäihse. 

knalle, /. wird (wie stmlle) hure bedeu- 
tet haben; daher mag der knaWeahriak 
in Iserlohn benannt sein. 

knallen, I. knallen. 2. faluire; ae Utt 
sik knallen, s. snallcn. oslfr. knallen 
= fntuarc. 

knSller, m. schlecJUer tabak. 

knSlIern, sich als kaätter erweisen. 

kHallhlitte, /. »chleckles haus. Vilm., 
hets. idiot. erklärt: brelterne tanthütte. 
kDallhutte bei Wendgaten , wahrsch. 
kanaillenliüttc. Jl. 

knapp, m. 1. hägel^ abhang. 3. absaU 
am schuh. H. stäek In'ot: ea knapp 
aliuen. mweslf. (Dorow dentni.) engl. 
biiap. Hagen, Köln. Bchr. 14 : knapp, 
pl. knappen. 

knapp, adj. adv. 1. enge. 2. kaum, 
schicerlich 

knsjipbüaDe,/. = knall biisac;. (Weitmar.) 

knappen, I. knacken: nQ^le knappen, 
ik moch rai plagen os en inälisBel, dat 
mi de knnbpn kJtapi>edcii. at fräset 
dat &i knappet. A. 3. essen ; vgl. 
knappsafk. 

knapper, nt. knacker. 

knappet*, knabc von S—T jähren, ea al- 
len knitpper = ein alter knabe. syn. 
iklle Iiecht, kWe rabaüser. 

knapprüae,/. roter fingerhat. (Weitmar.) 

knappsavk, in. schnappsack, he gpärt 
aik ns ne katte im knappeack. Hei- 
ner ans hole^nen gefloclüener kober 
für mundvorral. K. engl, knapaack. 

knappsaite, eine art süsser äpfel. 

knäppsk, adj. was leidit bricht, spröde, 
fragilia, de twialen aind k. , dat !b es 
k. K. 

knappüle, /. käuslein, strix itaascrina. 
(Linnf.) sgn. klewitt. 

knappwiage, /. brechmeide, salix fragilü. 

knappw9rHt, /. eine von schlechUrn Mu- 
tigen fleischteilen des geschl. Schweins 
gemachte varst syn. llreudraigers- 
w^ral. (Elsey.) 

knappw9rtel, s. atiukkinnerk. 

knascben, pl. kinnhaeken, gebis» eines 
handes. ital. ganascia. 

knatseh, knats, adv. ganz, ganz undgar, 
im höchsten grade: ek aagg $m dat 
knals fi>rn kopp, auf einmal, geradezu. 
et genk kuata caput. K. kuatscb ka- 
pott = ^aiu entzwei, wie eermatmt. 
syn. kniailer kort, knalsch dpr de 
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iattach. 
knataehe, /, 1. wek-lier kol. 3. halbauf- 

gdöster nehtiee. 
knatstben, knarsclion, hörbar essen, bes. 

non unreifem ohsle. däa. knsiske. Vffl. 

engl, tu gnash Üie teeths. 
knätHchig, a^. non nnssem unwahrem brot, 

ungakrem iucken. 
knattern, 1. knattern. 3. vom speckt: 

de Specht knattert npiieni drögen hällcr. 
kaanst, m. knarren, hall, knoesi. s. 

kiifist, niust, aast. Eitb. knaat. 
knautBuhen = knatschen. H. 
kneebt, m. 1. knechi. 3. knecht am spinn- 

rade; der teilt welcher die verbind ang 

de» triUhretts (trgdspSn)* )«i( dem rnde 

vermittelt. 
kn^en, prat. kn^de, ptc. ku^dt, kneten. 

iigs. ruSdan, engl. \o kncad. 
knfffer ^ kniawe!, stämmiger, tinter- 

seteter kräftiger viensch. K. 
knäiht, in. kneäit. engl, knight. so: mäht 

(macht), n£iht (nacht), p^ihten (pnch- 

ten) , Bchleihten (aehlachten) , vr^ht 

(wicht, mädehen). 
knetsch, adv. oder interj. »vi die schnelle 

voUführung einer sache zu bezeichnen. 

knetSfih brak et af. (Semsch.) H. 
kn^tter^ald, rauschgolrl, fiittergold. K. 
kn[bbe)ig, a^j. wird von der arbeit an 

kleinen gegenständen gesagt: 'ne kiiiii- 
belige arbfld. 
bnibbelii) 1. abkneipen. 2. uminkern: 

knibbeli» med den 6gen. 
knihbelAgPD = med den Agen knibbeln. 
kaibscben, icegachneUen. H, 
knick, II, genick. he es fallen im h^t 

sik dat knick arstott. vgl. nicken und 

nacken-, ags. nicljan, incurrare. 
hniek, tn. 1. bruch, biegung, bmehatelle. 

3. =^ knapp, abhang, steiler berghang. 

3. in: dat es man en knick {kiiiick) 

un en stät ^ das ist schnell abgemacht. 

oslfr., holt, knik; tgl. kuicken. 
knick, in. = kiick: kuiük des d&ges, 

morgendämmerang. s. anknicken. 
kaldteben, n. schelte für einen, der mit 

geknickten beinen ge/U. vgl. oslfr. 

kiiikb^neo , hoU. knikkebeenen = 

schlotterig gehen. 
kliekebene, im hirtenreim: h6mg 

knickeb^ue o licgenblad I usBa kaQ sind 

Bad, dünn gktt »« nk hOs, dat se Gr)d 

bewart. (Grafsch. Limburg) 
knii'kcl, m. schasser, teenn grösser, ba- 
siert. (Weit)aar.} aitn. hnickill, glomus. 
knickelte, /. sehmser. (Biäve.) 



knicken, l. knicken, krwtanen. kaickeD 
in de knai. 2. brechen, 

knicker, m. 1. sehusser. hell, i 
ütf'A. knicker. noriift. Bchüsee ])I. BChw- 
Een. 3. knausei: syn. für 1. knickelW, 
■bickel, kniiipBten, knipfel, liäater, bi- 
Btert, teuer (bfrdel. jffj HuHSriick. 
kiicker. Eochh. Alan, kindcrl. t. 4il 
„der naine ijes siAnrilkilgdchens Ra- 
cker hdl. klicker seheittt dem säUB 
eu gelten, den es beim anstosee» madU" . 
urspr. lüerden sie am harlgeltraittittm 
ton bestanden haben; hoU. klinker 
dürfte dasselbe tcort sein, noch jttit 
macht man sie hin und wieder aiit tiloii. 
, V. St. in, 470. zu Neumüitsler (Bei- 
stein) keisst das spiel ^ISpem", mit 
knickern, d. t. aus thon gebraniUrn 
kügelcken spielen. 

knickerigge, /. knauserd. 

knickern, 1. mit schusseln spielen, hall. 
knikkeren. .3. knaasen. 3. knistern: 
knickeren un knackeni. Saliagen : 
scbibbelen. Eheda : knippeln. Unna: 
bickeln. Siedlingh. : kiggelcn. 

knicks, m. kniebeagung. 

kniader, m. xorn: he es im kni^r = 
er ist aufgebracht, icie der zorn ent- 
brennt, mag er anch knistern (kai^ 
dem] oder knirschen [kniadem). 

kiij aller ig, adj. aufgebracht. 

kniederkifrt, a^. zerkniMert,gansetttiieei. 

kniaderhackfdüd,!!'^'. inaiMetoi.s.kniit«r. 

kniadern, knittern, knistern, knirschen. 
Mark, märchen: dat aalt liaddc m iin- 
gehilr knisdert as hai et int für »mtl. 
he kniaderde oppen tfnen. kmadfri 
^ knidern (hd. knittern) j vgl. äfft. 
forcnidau (ciimminnere) , gntdan (fri- 
care, com m innere), knis^an (conten-re)- 

kniadertenatrfik, m. uiachhotderbrtr- 
slrrtuch. vgl. Schiller s. thier- u. kräu- 
terb. I, 19: knirk, knirkbuBcli. lU* 
meinung, dieser name sei onomatof. 
(s. 30) hält wol nicht stich, knirk iriW 
aus kniderik tusamtnengceogea, sein 
■ und nnsenn kniadcrte, kniüder eiü.ijirr- 
chen. warum heissl die teachlmlder- 
heere sg ? 

kniap, m. pl kniape, kniff. 1. diu knei- 
pen. 2. kneipmal. 3. die kleine ver- 
tiefvng, welche nicht durch kneippn 
eittslanden ist. 4. fip. kniff, lialifef 
streich : dai kgrl h^t aiake knidpe. kniap 
= knip, SU ktiipen. 

kniawe], m. pl. hniairels. 1. jtnefi 
ein drehbares holt nun versa 
einer tür. syn. käk. 2. «jn i. 
kerl. ahd. knebil, dän. knevel. 
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koifte, abgekniffenes Stückchen: niane 
knifte = gar nichts, zu knlpen ; ft 
durch lautabstufung. 

koiftkeii, n. deminutiv vom vorigen. 

kDine, /. kaninchen. kanineken. 

knip, 1. messer. (Grimme), einschla- 
gemesser, taschenmesser. H. Teuth. 
kniif, snydmess. Rüd. stat. 81: knyp 
(des Schusters). 2. brilie. 

knipe, /. 1. Zange. (Altena.) 2. geiziges 
weih: dat es ne rechte knipe. Aesop 
81: knype, kneif zange^ falle. . 

knipen, prcet. kn^p, ptc. kniapen. 1. knei- 
fen ^ auch fig.: wamme mal hirädt h^t, 
sagte jemand, dann kann ^m usse H^r- 
god recht knipen.. 2. knicken, vom 
froste, et h§t vanner nacht düchtig 
kniapen, weil der frost die pflanzen 
kneift (knickt), vgl. engl, the frost 
knipped leaves. 3. sich wegmachen, he 
geng knipen. he es kniopen (durch- 
gebrannt), knipen ywert sipen. (Bri- 
lon.) 

kniper, m. knicker, geizhals : en rechten 
kniper. 

knipig, adj. knickerig, filzig. 

knipmess, n. ein taschenmesser, weil es 
sich „tauknipen" lässt. 

knipp, m. taiUe: im knipp. ostfr. knäp. 
Bich. knep. 

knippe, f. oder knippbom, hebel. syn. 
b^e, (Hagen.) H. für klippe im reime. 

knipp^, 1. schnellen: knippen in de 
locht. 2. schussern. (Marienh. Gum- 
mersbach.) — nds. , Bheda , Waldeck : 
knippeln = schussern. 3. Schnipp- 
chen schlagen. Teuth. knyppen, nippen, 
comprimere, contorquere. 

knipper, einer der häufig Schnippchen 
schlägt, volkssage. der bekannte Wie- 
dertäufer Knipperdölling wohnte vor- 
her zu Unna und schrieb sich Döring, 
von seinem vielen knippen erhielt er 
aber den namen Knipperdoring. er 
konnte das knippen so wenig lassen, 
dass er einst im trunkenen zustande 
von seinem weibe in den Stadtgraben 
gestossen, noch knippte und rief: 
mannshand boven, he ligge unner äder 
Oven. 

knippfalle, /. vogelfaUe. hott. knip. 
Aesop 81: knype. 

knipphalsken, geschirrstück; syn. kop- 
pelring. 

knippken, n. eine art börse, die zuge- 
knippt wird, bügeUasche. holl. knip- 
beugel. 

knippken, n. Schnippchen: en knippken 
mäken med der band. Tappe 217^: 



knipgen = Schnippchen, syn. knibsen, 
knippen. 

knippschser, scheere womit die baum- 
zweige abgeschnitten werden. K. 

knippsten, m. (Marienh), knjppesten, 
m. (Gummersbach), kleiner knicker, 
während der dicke bastert heissi. bei 
Seib. urk. III, p. 374 steht knipfel. 

knippwäge, schnellwage. IL 

knippwerk, aus k. uttd erde werden 
dämme gebildet. 

Knips, mark, familienname. vgl. Vilm. 
kuipsch und knups. 

kniptange, /. kneif zange. 

kuirrtix, knatiser. 

kiiistar, schelte. H. Dortm. knisär, ein 
zäher schlauer patron, der^s hinter den 
ohren hat. K. 

kniste,/. eingetrockneter schmutz, schmier, 
nds. gnist, m. 

koisten, leicht schmutz annehmen. H. 

knisteret/), knicker, knauser. ostfr. Doorn- 
kaat gntsor, kniser, holl. knijzer (gräm- 
licher mann), st für s (z) auch in Ü- 
sten für hd. pfeisen, klinkeftsten für 
nds. klingftsen. dem kniser wird ein 
kniuser (hd. knauser) vorhergegangen 
sein. 

knistert = knister. (Lennep.) H. 

kn istig, adj. was kntsten hat. 

knisterfinkeii, pl. rübstiel. (Paderb.) 

knite, /. kreide, knitewitt. 

knitse = knifte. 

knitsken, deminut. von knitse. 

knitte, /. kreide, lat. creta. Übergang 
von kr in kn; itt = it (krite). 

knitter. de boter es mä klär knitter 
sält. H. 

kniwe, /. stück : kniwe speck, kniwe bröd. 
im volksliede „Et woll en bür in acker 
gän" heisst es : da nära de bür ne kniwe 
speck ( : beck) , wie desgleichen hand- 
lich neben dem herde aufgehängt wird. 
kniwe speck (= stripen speck) scheint 
besser als knevel spet; vgl. Lyra,plattd. 
br. kniwe vielleicht = kliwe zu nds. 
kliwen (spalten, abtrennen); bei Bich. 
knagge. 

Knobbert, Kunibert, v. St. III, 194. 

knpen, kneten, in eine weiche masse tre- 
ten: dyr de drite knoen. vgl, ostfr. 
knojen. knpen = knodön, wie roen 
= rodön. 

knöesel, 1. Uchtschnoppe. 2. grabs. (So- 
lingen). 

knoken, m. knochen. ik kann wqI noch 
med sinen knoken b§ren afsmiten = 
ich überlebe ihn wol noch. syn. schp- 
ken. mhd. knoche. vgl. noken. 
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küokeii, stassen, zerstossen^ wie es die 
ger ödeten flachsstengel auf einer breche 
(knöke-br^ke) erst werden^ und dann 
völlig auf einer raino-br^kc gebrakt 
werden. H, 

knokenhard, adj. knochenhart. 

kn9kenkaiiip, m. totenhof. sgn. k^rkhof, 
kösterskämpken. 

knökem. knöchern, düsc kn. H^rgod, op 
d. a. h. 5. 

knolle, /. 1. knollen, j?. kartoffel: vi 
hett de knollen fit. holl. knol, m. ritbe. 
KU. knolle j. rape, rapa. 

knollenhinnerk, m. kartoffelpfunnkuchen. 
syn. riwckauken. 

kmfjtn.pl. kn5pe. 1. knöpf, knöpc itne 
nosen = geld. — de kaiie hett kainon 
knöp mär te fr§ten. vgl. nitt cn ge- 
danken, nidne knifte, nitt bans äder 
krans, niane kreuzkrüamel, nianc spitse, 
nian spfr. kain gräd, nitt no bone, 
nitt en lammerst^rtken , nitt scliiat 
noch driat. 2. kleiner hügeJ. hd. 
knauf. 

knöpken, n. knöpfchen, g^le knöpkes, 
gefüllter gelber hanenfuss; vgl. hiamd- 
knöpkens. 

knopDatel, /. Stecknadel 

knoppe, /. knospe, vgl. franz. bouton 
für knöpf und knospe, das hd. knospe 
ist aus knopse versetzt, wie wospe aus 
wepse. Versetzungen von ks, ps sind 
häufig: lask = laks. 

knoppeln, pl. von hagelkom, dicke knop- 
pelen. (Siedlingh.) vgl. knubbel. 

knprdschen = knoen. in de drite knod- 
sehen. K. vgl. knatschen. 

knotte, /. flachsknoten, ags. cnotta ; nds. 
knutte, knudde. Teuth. knote off bolle 
van vlass. 

knottenkaff, n. hülse vom flachssamen. 

knöUling, m. 40 risten flachs, (zu Sied- 
linah. = stige). 

knaboel, knabben, m. 1. knoten, knorren, 
klumpen, ein durch knüpfen entstan- 
dener knoten heisst nie so, sondern 
knüpp. holl. knobbel, engl. knot. 2. 
geschtoulst. auch Dortm. Eich. 3. cac- 
tus. (Paderb.) 

knnbbeln, zerdrücken, faltig machen. H. 

knack = knick, vgl. nucken, nicken. 

knacks, innere Verletzung, ek heffe enen 
knucks w§g, wenn sich jemand bei 
schwerer körperl, arbeit innerlich ver- 
letzt. K. 

kuadel, /. nudel. zu knüdan = koedan. 

kiiudder = kniader. K. et genk gans 
knuader in^n. 



knoddern = kniadem. 

knäakel, m. knöchcl. ags. cniicl, ahd. 
knurhil. s. nüakel. 

knäasel, nt. 1. Ucht^chnuppe. 2. schmutz, 
ostfr. nöse an 't lücht ; nds. nösel, nö- 
sel. s. nüasel, knöosol. 

knaoseln, drücken, knittern, faltig ma- 
chen : in^n knuaseln, zusammendrücken 
und zerknittern, von kleidun gsstücken. 
vgl. knüsen und ags. cnyssan, ahd, 
farknusjan, dän. knuse. 

knUeseli«;, adj. beschmutzt. 

knüoseli^, adj. verdrückt. 

knäaster-broer = knüastcrer. H. 

kniiasterer, m. künstler in besonderem 
sinne, s. knüostern. 

knüastern, künsteln, nur von dem der 
allerlei macht und ausbessert, wozu 
andere sich des handwerks bedienen 
müssen. Weddigen : mit mühe zu stände 
bringen. II. — geringe fingerarbeit tun, 
die langsam geht, zum Zeitvertreib sich 
mit etwas beschäftigen ; auMügeln. K. 

knüasteri^, adj. künstlich. 

kniiatcrbUckse, /. verdriessliches kind. 

knüateri^, adj. verdriesslich, brümmisch. 
nds. knörig. 

knüatorn, knnatern, brummen, von ver- 
driesslichen menschen. nds. gnötteln, 
knören; schwed. knota (murren), dän. 
gnaddre. FV/m.knuttern. sc/twc^^.knottra. 

knaf, pl. knüwe, dickes rasenstiick, torf- 
rasen, worauf torfasche zum düngen 
gebrannt icird. K, 

knnffel, /. falte, wo sie nicht sein soll. 

knnffelig, faltig. 

knnffeln, faltig machen, s, knubbeln. 

knüifeln, mit der gehallten faust schla- 
gen, s. knuffen, karnüffeln. 

kn äffen, 1. schlagen, stossen mit der faust. 
ahd. niiwu (tundo). 2. die faust bal- 
len : he knuffte de füst K. s. 110. hä 
slaug ne med der (ver)knufften füst. ' 
vgl. dän. knyttet nseve, geballte faust. 

knnllok, n. knohlauch. ahd. klowolouh. 

kuiill, adj. besoffen, vgl. mhd. knülle, 
?lolch. KU. kaol, ebrius. 

knüpp, w. 1. knoten, der geknüpft wor- 
den. 2. fig. de hase mäket en knüpp 
(schlägt einen haken, engl, doubles). 
dat maut all en guaden rüen sin , da 
den knüpp losmaket. daher vielleicht 
auch: he es in'n knüpp geräen = 
wirre, confus. 

knappe], m. = knüppel. knüppelhagel- 
(lick. K. in kaüppclduane, besoffen 
(Must. 6) wird eupJ tonisches 1 (wie in 
wiskeldauk) anzunehmen sein, so dass 
knüppe zu knappen gehört, . 
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knüppen, knüpfen, ags. cnyttan. Wech- 
sel von pp und tt. 

knarren, 1. knurren. 2. grunzen, schwed. 
knörra. 

knnrrpott, m. ein irdener topf mit blase 
und rietpfeife, womit zwei weiter und 
zwei mädchen au/ Lüttkcnfasseläwend 
umhergingen und gaben sammelten. 
(Menden,) 

knasen, drücken, ags. cnysssLU, alth. 
chnussan, quassare. 

knnst, m. knusten, m. 1. knorren, klum- 
pen brot, speck: en dicken knüsten. 
J2. austouchs, geschwulst am holz, am 
menschlichen oder tierischen körper. 
3. figürl. dai well mi en knüst an 
den kop kuren = der' will mir etwas 
weis machen, he het et koüstendick 
ächter de ären. K. hai küamet an de 
kn&ste, — ächter de knüste ; hai es 
an de knüste — er muss büssen, her- 
Jialten. syn. aust, naust, knüwen, kniib- 
ben, kniwe. — vgl. üpst. 1371 : knüst, 
nds. knüst. holl. knoest (knorren, ' 
Höcker, auswuchs) passt zu knaust, 
naust, aust. knüst entspr. einem stv. 
kniusan, neben welchem es ein knasan, 
knuos gab, das in nasan, nuos, asan, 
uos abgekürzt ward. 

knuwen, mit vollen backen langsam kauen, 
drücken d. i. essen, kniuweden öhr 
fröihstücke rin. JV. /. m. 26. 

knuwen = knubben. 

kö, /. kuh. et werd keue kö bonte ge- 
hett, äder se het ock fläcken. 

kobbe, /. spinne, ostfr. kobbe (möve), 
engl, cob (möve, spinne in cobweb); 
ags. ättorcoppa (aranea). das dick- 
werden der kühe wird den gespinnsten 
der kobbesen (fliegende sommer) zuge- 
schrieben (Elsey), anderwärts dem 
giftworm. der bei unsern bauern ge- 
bräuchlichste name der spinne ist kobbe. 
dieses kann für koppa eingetreten und 
ein atter (ehedem gift, jetzt euer) weg- 
gefallen sein, auf die eigentliche be- 
deutung scheint unsere volksüberliefe- 
rung zu führen : de kobben süget ver- 
gift üt der locht un mäket se raine. 
das liegt wol angedeutet in ättorcoppa 
= ättorcopja, welches nach ags. cop- 
jan mit giftnehmerin , giftsammlerin 
wiederzugeben ist. KU. kop, koppe, 
fland. araneus. holl. moeskoppen, /m- 
beuten, könnte von koppe n (schröpfen) 
hergenommen sein. — vgl. spinne-koppe, 
araneus und orchis andrachnitis, cujus 
flos araneae similis. Kü. 

W o e s t e. 



köbbeken, n. kleine spinne. Glücks- 
köbbcken. 

kobbenjflßger, m. langstieliger borstunsch. 
syn. ülc. 

kobbennest, Spinngewebe. 

kobbese, /. spinne und afterspinne. (El- 
sey). 

kobbesen-f^me, pl. fliegender sommer. 

kobben web be, n. Spinngewebe, engl, cob- 
web. KU. kopwebbe. 

Köbes. Köbes, Jakob. 

köcheln, gaukeln, oft mit demzusatze: 
vyr den ogen. Theoph. (Hoffm.) kö- 
cheln. Teuth. coechlen, joculari. 

köcheler, m. gaukler. Teuih. coechler. 
varendß man. nette boeue. histrio. 
joculator. 

köchelerigge, /. gaukelei. 

kodde, /. schweinchen, man unterschei- 
det sogkodde, saugferkel (v. Steinen: 
kodde = Spanferkel) und spsenkodde, 
gespäntes ferkel. (Hemer, Brackel) 
nach andern heissen die saugschwein- 
chen fickel, dann werden sie kodden 
und nach drei monaten schyter. KU. 
kuddc, (vetus), porcus. Teuth. coedken, 
pegsken, puggen, jong vercksken, cudde. 
Upst. kudde, vieh. ml. kodde, mutter- 
schwein, mwestf kudde, herde. Ettm. 
vermutet, dass kudde aus kwihidi ent- 
standen, sodass es dem mnd. quek ent- 
spreche. 

koddendres = talps. K. 

kodderig, adj. schmutzig, unsauber, kod- 
derige snüte, maulwäscher, vgl. käd- 
der. vgl. Teuth. codde, vlecke, luncke. 

Köerd, Kurt, Konrad. 

koerd, kauer d, m. unzuverlässiger, schlech- 
ter mensch: dat es mi de unrechte 
koerd. vgl. dat es de unrechte gaid- 
ling. bei KU. cuwaerd, lepus, vulgo 
cuardus i. e. ignavus, imbellis, timidus. 
(koerd, koord, koeherde, koeherder, bu- 
bulcus gehört nicht hierher.) Osnabr. 
koord, kördken = hase, der hase hat 
diesen namen nach engl, coward, franz. 
couard, ital. codardo, span. cobardo = 
feige, das man gewöhnlich nach der 
ital. form auf cauda zurückführt, je- 
denfalls ist die Verwendung in der Her- 
fabel älter als die in der heraldik. wie 
könnte eine ableitung von cauda auf 
den hasen passen ? wahrscheinlich ist 
das wort dem Italiener und Spanier 
von Deutschen zugetragen, als es schon 
die bedeutung feige, furchtsam hatte 
und dann erst mit dem gedanken an 
einen furchtsamen hund dem lat. cauda 
angepasst. woher haben die Englän- 
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der ilir cow, bange machen, erschrecken, 
ihr cower, kauern ^nd wir kauern i^ 
lassen diese Wörter nicht ein einfaches 
verbum vermuten, dem die bedeutung 
niedrig sein, zustand, oder vielmehr 
ein adj. nrit dieser bedeutung? ich 
vermute, dass unser kawekorf (IserL 
kaukorfj nichts weiter als den niedri- 
gen korb bezeichnet, coward wird 
ducker, kauerer sein, auch auf das 
eichhörnchen passt die bezeichnung 
kauerer, ducker; daher heisst es zu 
Liberhausen so. nach H. kauert; so 
in Randeroth und Wald. 

koflFe, m. kaffee. 

koffedpte, /. kaffeeschwester. vgl. dote, 
dotke. 

koffer, n. der koffer. 

koflFigtbg, n. kaffeegeschirr. 

k9geii = kQfen. 

koggen, kauen. (Fürstenb.) 

köffgeln, kauen. K. s. 79. 

k9K, m. koch, köchin. 

k9keii, kochen, dai sali et ^m wol ko- 
ken, Jig. vgl. kwickel. 

k9kenig, acfj. kochend: dat kokenige 
wäter. ' aus dem ptc. kokend mit ig 
gebildet, wie glaüenig, glaüendig. 

k9Ker, n. köcher, in inkstkoker (dinten- 
fass), nätelkoker (nadeldose), sandko- 
ker (sandbüchse). ags. cocor, ahd. 
kochar, Teuth. caicker vur eyn schri- 
ver, — vur eyn schütte. 

kifkerigge, /. köcherei, gekochtes. 

kol, 7n. kohl, ik maine, ik saete med 

§m im kol, dann sitte ik med 9m 

in den Strünken, dai hott 9m im köl. 

vgl. Tappe 220^. 
k9l, n. kohlenmeiler. Vilmar: kole, n. 
kolbär, m. plump lärmender kerl. s. 

kollerbast. ostfr. köllig, zornig etc., ags. 

Collen tumidus, magnus, vanus ; colla 

terror, horror. 

k9lb9rg, m. kohlenbergwerk. so schon 
bei Lac. Arch. VI, 229 ff. wann de 
k. es gekört, dann es dat geld vert^rt. 

k9ldriwer, m. kohltr eiber, leute welche 
auf Pferden oder karren Steinkohlen 
nach den abgelegenen Städten und an- 
deren Ortschaften führten. 

kpldocke, /. ein abgenutztes pferd, wel- 
ches zum kohlentragen gebraucht wurde, 
s. docke. 

kple, /. 1. kohle, so swart as ne kole. 
ik stä. as op heten kplen. ags., mnd. 
kole. — in der asche sin un kolen fr^ten. 
= noch ungeboren. 2. lichtschnuppe. 
„Dski es an comoude dingen!" saggte 



de bür, dk s&g he en lampensniiter, 

kndp de kple af un dae se derin. 
k9leii, 1. dampfen, schwelen, syn. swselcn, 

verkohlen, glimmen. 2. plagen. H. s. 

küllen. 
Köl-, K9lhenDe, /. kuhname. 
kolk, m. 1. wassertämpfel. 2. dreck: 

kolke mäken := kolken, aber auch vom 

nasenschleim. friat kolk, gidf gold, 

dann werd alle weld di hold. holl. 

kolk (abgrund, loch). N. westf Mag. 

I, 275. ostfr. kolk, tiefe in einem teiche, 

fiusse oder bache. 

kolken, jammern, von kranichen. 

kalken im fftr, eine zierblume, adonisr 

kolken, einen wassertümpfel machen, be- 
sonders von kindern, welche fliessende 
Wasser abdämmen. 

Köllen, Coeln. ik well di mal Köllen 
wlsen, d. i. bei den ohren aufheben. 
da wiatet se te Köln nix van. — bu 
es de örste flö nä Köln kommen? — 
bu es de ^rste nagel in Köln geslagenr? 

J^ollerä,/. ein ackerunkraut (ackerminze) 
so genannt, weil man es beim erschei- 
nen der Cholera in den dreissiger jäh- 
ren dieses jh. zum thee sammelte. 

kollerbast, m. lärmender, kollernder kerl. 
s. kolbär. 

kollerg^rste, Gr. tüg 7. ? taumellolch. 

kollern, 1. rumpeln, poUern, lärmen, et 
kollert mi im Itwe. 2. kollern, vom 
truthahn ; vom hahn. Gr. tüg 7. Fritz 
Wilm van Hohenzollern , lät us recht 
düchtig kollern! staut an dian glas, 
drink üt bis oppen grund, dann wätt 
de kratke, laiwe häh gesund. 

koUriän, ? truthahn im rätsei.. 

köllsch, adj. kölnisch, dat köllsche land 
(Sfterland), im gegensatze zum märki- 
schen, en köllsch jär mäken, seinen 
dienst bald wieder verlassen, vgl. Tappe 
162^ : ich wil eyn cölnisch gebot thun 
und will die halbscheit bieten, auch 
vom ellenmasse kann jene redensart 
herrühren: man unterschied sonst in 
der grafsch. Mark grosse oder bra- 
banter und kleine oder kölnische eilen. 
de köllsche sträte wurde zu Asseln 
die milchstrasse genannt und dabei be- 
merkt, sie existiere seit der Pariser 
bluthochzeit. 

köllschen, pl, in het-köllschen = h^e- 
wiggen; so nannte man diese im köl- 
nischen Süderlande. kollatsche, ein 
gebackenes. Frisch, vgl. Gr. d. wb. col- 
latsche, vom lat. collatio, oder, böh- 
misch? die aufnähme dieses Wortes, 
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tote die äer höhmer groschen (bemer) 
»als üblichste münze könnte sich aus 
, einem lebhaften handelsverkehr im 14. 
jh. erklären. 

koUseh-op, name eines fangspiels zu AI- 
bringwerde, vgl. klemm-op. 

kplpätt, n. kohlenschacht. engl, coalpit. 

kolier, Pflugmesser, syn. sech. lat. cul- 
ter, fr. coütre. 

kalter, augenbutter. (Siedlingh.) syn. 
korren, vgl. klater = kläter. 

keltern, augenbutter zeigen, de augcn 
solft' ne koUern vyr verwunderunge. 
Op de alle hacke 30. 

kttltkutte, /. espe, (Iserl. landgemeine.) 
syn. espe, aspe, wiewispc. ags. coIt, 
pullus. ScheppaUj pred. s. 4 : dai kolte, 
juvenca, von einer dirne. engl, colt 
(füllen) bildet pflanzennamen , z. b. 
coltsfoot. so dürfte die espe den selt- 
samen namen: juvencae cunnus /üÄrcn. 

kpnegger, feldkümmel, quendel. H. 

kSnnen. prces: ik kanu, prat. ik konn 
(konae), ptc. könnt, können, prcegnant: 
bai kann vyr God! = man muss sich 
ins Unglück schicken; du kanns mi nix; 
he kann et §m = er ist ihm überle- 
gen ; de lü könnt et gued (sc. stellen) 
= sie sind wohlhabend, ik kann et 
guat med §m = ich werde gut mit ihm 
fertig, bin befreundet, ik kan d'r nitt 
bt; Uc kan d*r nitt in; ik kan d'r nitt 
fyr. me w^t nich er dat me wat kann 
as wämme maut. da nix kann, dat es 
kaine schanne, äffer da nix leren well, 
dat es schanne. 

Konräd, Konrad. konräd draigen = die 
karten verkehrt auf den tisch legen; 
im karnüffelspiele. 

konschaite, klumpen gescJimolzenes eisen 
am eisenstück. Osemunds fabrication. 

konstantindpels-blaumer/. eine rote gar- 
tenblume. auch konstantinöpel ohne 
blaume. 

kontzen, von bienen, wenn sie anfangen 
einzutragen : de imen kontzet all. „die 
bienen konzen. was tun sie dann ei- 
gentlich ? in Altena heisst konzen et- 
was (heimlich, halbheimlich) von kind- 
tauf en, hochzeiten und dergleichen mit 
nach hause nehmen, man tadelt das^ 
wenn man^s so nennt." H. 

kop, m. kauf, guad köp, wohlfeil, guad 
köp giawen, klein beigeben, alts. käp; 
Taype 123: coep. 

kopen, prcet. kofte (koff), ptc. koft, kau- 
fen, alts. copan ptc. gicopot. 

koper, m. käufer. 

koper, n. kupfer. 



köperbrod, n. bäckerbrot. ha! sagg se, 
ak frät se noch en köperbröd. 

k$pern, ai^. kupfern. 

k$pern, adj. 1. wählerisch, einer der es 
genau hält. 2. karg, holst, krupern, 
sparsam, ordnungsliebend. 

k5pliiig8inanii, m. kaufmann. Iserl. 1670. 

köpmannschop, /. kaufmannschaft, hand- 
lung. he Isert köpmannschop. mittel- 
wesff. köpenschop, koypenschap. 

kopp, m. pl. köppe. 1. köpf, da hew' 
ik nix van i<n koppe = ich denke 
nicht das zu tun. wachte, ik well di 
den kopp tüsken tw^ ären setten ! vpl 
im koppe heffen = viel zu behalten 
haben, d^m daüt de kopp nich mär 
w^. s. t^ne. se h^t et in den kopp 
kriagen = ist verrückt geworden. 2. 
sie hat den eigensinnigen einfalL ik 
kann et nitt in de kopp kr. = nicht 
begreifen, en kopp krigen as en tins- 
hän. H. fensterflaigen im kopp heffen 
= unnütze Dinge, s. bunte vüagel. 
kauköppe = kühe ; vgl. manahoupit 
(mancipium). 3. bergkuppe. 4. samen- 
narbe (hilum) : de bönen hett all s warte 
köppe. 5. Schröpfkopf: köppe setten 
= schröpfen, dän. kopsätte. 

koppel, /. i. haube bei vögeln, koppel- 
pille. ahd. kuppa, kupha, haube. 2. 
syn. von iatengrai. 

koppeleren, copulieren. vi sid nitt kop- 
pelert ! sagt wol eine magd um auszu- 
drücken, dass sie ihren dienst verlas- 
sen könne. 

koppeln, koppeln, verknüpfen, verbinden, 

kuppeln, lat. copulare. 
koppelring = kniphalsken. 
koppelsmann, m. brautwerber. 
koppen, kuppe am finger, am himmel. H, 
köppen, 1. köpfen. 2. zu köpfe steigen, 

von geistigen getränken. ostfr. koppen. 
köppsK, adj. eigensinnig, störrisch, ostfr. 

kopsk, vgl. entötö. 
köppken, n. 1. kleiner köpf. 2. kleiner 

berggipfel. 3. Obertasse, engl. cup. ags. 

copp, calix, culmen. 
Köpstad, /. ortsbez. in der grafschafl 

Limburg, alts. köpstad = telonium, 

emporium. vielleicht war die stelle ein 

alter handelsplatz. 

k^r, /. wähl, du sass de kör hewen. 

mwestf. kor, m. tot oirem köre, urk. 

V. 1522. obd. kür und nid. keur, /. 

ahd. kuri; ags. cyre. s. kür. - 
k^rbom, ausgewählter bäum, vorzüglich 

guter bäum. 
k$rbftmen, herumwählen, hä g^t so lange 
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kOrbJSmen, dat tä endlik fulbSmt = 
er tBäfiU w lange nach einer fratt 
AerMt», 6w er endhcÄ «tte schleehte be- 
kommt, vgl. ostfr. de kOrbÖm söcht, 
de fülböra findt. Toppe 176^. 

kifren, Aosfen, schmecken »m sv prüfen, 
kinderrülsel. aHs. coroa ; berg. kären. 

kt^rf, m, pi. kürwe. J. i:or&. dat g£t pwer 
de kyrwe ;= rf«s tst ü&erin'efien. iJo(- 
lenh. : „das loasser vioi Ä&er die körbe 
geht." 3. al8 müehsieh. s. melken. 
3. kohleHtnasa int Märje. ^= 4. tain mark. 

kpifwiege, /. korbieeide. 

kÄrhengest, m. kürhengst. 

kaTiMeBliSkiikM,m.(fcheUe}.o8lfr.kTinlen- 
kacker^ kteimgkeitskTämer, geiehala. 

kormainliken (?}. 

korre, /. = kodde. 

korren, m. trockene augenbutter. vgl. 
kädder. 

kSrsing, auch k^rsck, ki^rsak gesprochen. 
m. Tock, tirspr. wol peUrock. (Altena). 
ags. cruBene (Mtm. s. 401); tiihd. ki'ir- 
seii, vgl. kfirscbnt>r. 

k^nk, a^. lOöAJertscA, eigensinnig. 

korste, /. kru8te. 

k^rt, a^. 1. kure. te k9rtG kuencn. 6ik 
te kijrte dauen. op en kort, in kör- 
ten j&ren ^ in Ictztverfioasencn jrüi- 
ren. du aasB med kprte v£rli<)n dikge 
ophä^ren. 3. entswei. kiiiadcrktirt. 
kprt UD klain gSn. 

kifrte garde (kurze wacht, gefängnis) 
ist Iwll auf dem hause Witten loar 
ein solcher behälter, der in früheren 
seilen eu einer karten hafl gedient 
hatU. 

k^rtena, uri. v. 1445: korts. ado. küre- 
lich. 

kprtswile, /. kurtweile. mi lüstct (pbl- 
get) de kortswile so nitt. 

Itösej /. butterdose, wie sie der hirt mit- 
mmmt. da es ein hd. biitterbose und 
ein nnl. kous (strumpf) gibt, so wird 
dieses k6se mit beiden eusammcnhän- 
gen »nd ■« der lautrersehiebung £«- 
rOckgebUeben sein. 

koat, /. kost, gisf den Agen de kost '. := 
sieh wohl eu. 

ksslen, kosten, lat. constarit. 

kSHten, pl. kosten, op kristen driwcn. 

kÜNter, m, küster. du knsmea as küslers 
kan, dÜ was drai d^ uto r^oe (re- 
gen) hfim kudincn =; post festiim. 

kÜMterigge, /, küstera; kUsterwohming. 
Seib. qu. I, 150: costerlgRe nrhen lo- 

kSslenkliwiiken, «. kirMwf, treil der 
käaler das recht halle, seine kvh auf 



demselben 2u weiden, ah da» Umr 
titid küster Lamberti" gu Hemer im on- 
fange dieses jh. Jenes weiderecht strei- 
tig gemacht wurde, gewann er es recÄte- 
kr^tig auf grund des allen namens. 

kngtg&nger, m. kostgänger. luae H^rgnd 
b^t vial kostgikagera =- es gibt wtm- 
derliehe leute in der weit. 

koatniSne, kostfränlein. v. St. II, 755. 

kölen, pl. 1. kölhen am pferdefusae. 2. 
■verächtlich und spättisch: füsse iei 
menschen. 3i kosten, ein verboteiui 
spiel. (Altenaer staUtt.) ags. uiK 
(Ettm. 387). 

koten, m. (okcA in Hessen ist das wart, 
m. vgl. Vilmar s. o. kodo). 1. kelhe, 
f. koth, n. kleine landmrtschaft. nhiL 
chota; ags. cot, n. ; engl, cot (hüUe); 
mioeatf. koten, kniten, koeten. Bag. 
nrk. V. 1639: kath. Kindl. Volm. II, 
373: domiiucula dicta Wytsteyn que 
C Ott in appellatnr. 3. =^ Bitpkptea, 
schleifwerk, et ea nitt recht im k^ten 
=: es geht etwas ühernatürlidtes i», 
zwergsage von Alhringwerde. 

k$ter, m. kOtter, iuhaber einer kUinat 
ackerwirtschnft. engl, cotter (häasler). 

kftter, m. schlechter himd. meklb. ktter 
^ männlicher hund. Rieh. Staph. 2', 
195: bisse de groten hnnde vp de lat' 
keu kötera. 

kUterei, das anwesen eines köttera. £. 

kntern (obseen.) coirc. 

kotae, /. gespei. 

ktitse (auch köstse), kii^. Qr.tägAS; 
(im Sckwartenb.) — Tcoetae bei KU. 
= couche. 

kotaen, sieh übergehen, erl/rechen. 
von den bienen gebraudit. kotsi 
(Dftrtm.) 

kotaig, adj. aum bespeien. 

koH = kwäd. (Düsseldorf.) 

kotten ^ korrcn. 

költe, sing., könen, pl. lieimatloses ge- 

kStteDkierl. dfi was en kfitlenkerel ftu- 

gabundirender kesseißicker) — bäh^r, 

dat wiiBte ik nitt, nn dat wnate hai 

nitt; kütten hett ji kain li^nie. Gr. 

tag 79 s. kuttentüg. s. k&tthoehlid i» 

Grimme galanleriwar. 
kvltent&g, heimatloses gesindd, 

flicker. eigeuner, vagabunden. 
k(ifnB, eine herrschende kleine ' 

s. kfigen. H. 
k^we», m. 1. schweineioben. S. kett» 

beim mOltekcn-haDen. aga. cofa, ahd. 

cbovo. Teuth. coeven, swynBtftl, buw- 

atal, verckeoslal. 
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krabätsig, adj. munter j ausgelassen (von 
hindern), vgl. 7ids. krabäte, dän, kra- 
bat. auch in Mitteldeutschland als kra- 
bate, krabat allgemein verbreitet; vgl. 
Vilmar y s. 322. man leitet es von 
Kroaten (Weigand im wh.) her und 
erJclärt es von der sprichwörtlich ge- 
wordenen ausgelassenheit dieser im 30- 
jährigen kriege. 

krabbe, /. 1. kleines kind. 2. stranch, 
verkrüppelter bäum. vgl. hülse-krabbe 
== Stechpalme, bei Shakesp. crab = 
wilder apfel, ags. crabba (krebs), nds. 
krabbe. 

krabbeln, 1. kriechen. 2. krauen, kratzen, 
nds. krabbeln = kriechen, engl, to 
crawl. 

krabbig, adj. verkrüppelt, von bäumen. 

kra<}ke, /. schlechtes pferd, auch kleiner 
störriger junge, K. syn. krücke, prov. 
racca, ebenso; nds. krake. vgl. isl. 
kraki, engl, crack (knirps). JRichey, 
Vilmar. > 

kradde, /. kröte. Teuth. crade, pedde, 
breetworm, biifo. 

kraddenstonl, jpt7^. Wald. H. «. pükräd. 

krsße, /. krähe, (kr. Altena.) „„Guaii dag 
9t hundert kraeen!**" „n^!** harr ene 
van dem tropp saggt, „wenn unser 
noch ens so viel un noch en half mal 
un noch en verden del mal soviol wae- 
ren, un dann du krsee, dann waeren 
unser hundert" 

kragen, m. =. kränen. (Deilingh.) 

krägge = kraige. „Et es te läte," saggte 
de krägge taum forsche, da harr se 'ne 
packet. 

kraige, /. krähe, alts. cräia, ags. cräve, 
dän. krage. 

kraigen, krähen, da kraiget nitt häne 
of henne nä. ähnlich Münst. ge- 
schichtsqu. HI, 143 : menden dar solte 
kein hund na geblecket haben, ahd. 
krägan, 7ids. kraien. andere mark, 
formen: kraeen, kräggen. 

kraigenfoss, w. frankfurter heller mit 
herald, adler, in Hessen fledermaus 
genannt. 

kraigennest, n. 1. krähennest. 2. mistel- 
strauch. syn. wispel, zupp und d. f. w. 

kraigenkaal, kreuzwurzel. s. spiggewour. 

kraigenkwiaken , pl. ackerhahnenfuss. 
(Elsey.) s. kwiake. 

kraigenschoken , m. ackerhahnenfuss. 
(gegend v. Soest.) 

kraigenslaoder, m. mistelstrauch. wiane. 

kraigensnaader, m. Dortm. kraiensnüa- 
der. 1. mistelstrauch. viscum album. 
nds. snut, winne. 2. nostock. syn. 



libberse. 3. = hanenp^k (hanensnüa- 
der, kraigensnüader, Kalthof.) 

kraigentwick, m. dürrer ast. nach der 
Volksmeinung wird ein ast dürr, auf 
welchen die krähen sich oft setzen. 

kraigenwiaten, pL ackerhahnenfuss. s. 
wiate. 

kraike, krieche. Teuth. pruyme, kriecke, 
crecke. 

kraikenbom, kriechenbaum. Ff. Germ. 9 
p. 21: cinuB, krichboum. 

kraj5len , schreien, ostfr. karjolen, kar- 
jölen, kerjölen, kriölen, laut, lärmend 
singen, saterl. karijolje. Zgs. aus 
kreien und jolen. 

kraischen (hd.form), rufen, vom ku^kuk. 
(Medebach.) 

kraischen, oel sieden, vgl. Gr. wb. s.v. 
kreischen, es ist factitiv von krischen, 
um das schreien (geprassel) des oels, 
fettes zu bezeichnen. Köln.: kreizen. 

kraitern, iterat. zu kriten, schreien. H. 
Dortm. ': jammern, keifen. 

kraits - krüemel in kaine kr. = gar 
nichts, vgl. ital. non mica und die 
hd. kreuzdumm, kreuzfidel, aus alts. 
crüci. 

krakelen, 1. zanken, schreien. 2. hän- 
del suchen. 

krakeler, m. zänker^ schreier. 

kräkelhans, krakehler. K. 

krakeln, stets recht haben wollen und 
deshalb andern immer widersprechen. K. 

krsßkerling = kraekling. 

krsßkling, kr»tling, m. kringel, bretzel. 
(Altena.) Teuth. crekelynck, britzel; 
Fahne Dortm. III, p. 257 : kracke- 
ling; KU. kraeckelingh ; ostfr. krake- 
ling, kräkling; franz. craquelin, vom 
nd. kraken. 

krakmandel, /. knackmandel. dän. krak- 
mandel. 

kralle, /. pl. krallen, koralle, perle. 
flüetkralleu, bernsteinperlen. 

krallen, perlen, von wein und brannt- 
wein. vgl. nds. krall = hell, klar. 

kram, m. pl. kr«me. 1. waare. 2. ver- 
ächtliche, geringe sache, laie zeug : bat 
es dat fyr krära. auch wol von men- 
schen, mhd. kram = kramme, kann 
zu krimmen = krimpen gehören, vgl. 
unser schräm neben schramme. 

kram, m. kindbett: sine frau es im kräm. 
Teuth. crame, gardyn; crame, kyndel- 
bedde. in einem artik. des westf. anz. 
V. j. 1804 wird es aus karmen (lamen- 
tari) abgeleitet, dagegen spricht der vo- 
cal. vermutlich ist kräm ein zusam- 
mengez. kradam (strepitus) ? ; vgl. un- 



»er: d^ sid se in der mmne = dn Mf 

eine nietkrkitiift. 
knmiiUel, /. gros»', ameise. (Vaibert.) 

a itt alto ^ eprick'»npelte. die tlei- 

Ncn amdeeit heixten tu V, ämaDlseL 

(AmA.) W lebännig u ne krantänzele ; 

Watd. kmnenxe, krsmeize = ameise. 

antsel =^ 6a\e, engl, aot aa» amete. 

;u kram vgl. ndg. krimnieo, Icrimes = 

ziisfiHimmscftarTm. Film. gmneoseL 
krftH»aU*lii, 1. prügeln. 3. faluere. 
kraHbanbe), xAnapps. 
kriaci, kramen: he krlmet der wnt 

derinne rfmune := er krand darin 

knH«B, niedertommeftiBOcheHbelthaltfii. 

kriFBer. krca«r, m. krämer. Ik bewc 
di so laif a& de ktsmer den daif. aiicft 
?n Mnrienheide tieht krspmer ne&en 
krSm, ttielcfte» ein krämer encarlea 

kntttna, f. kiadbeMerin. 

krsnhsr. ni. ninnn der kiadbctlerin. 

krämelD. murren, knurren, H. vgl. 
kribbeln. £'ä. krilibigb, morosus. ostfr. 
kremmig, krämig, ackarf, pikant, mld. 
kriemi;.', kriinincin ; A'^. griznmea, fre- 
merc, und kriemeo, quemlom e«se. 

kranpe, /. i. krampe. 3. krampf. 

kriHpel, m. l. menge oder maese in 
bauieh und bogen, das eusammenge- 
fasste. 3. kteinwaare , trödeL vgl. 
frreinplen , Handel treiben , trödeln . 
Schade, gatyrea I, p. 183. Kit. grim- 
jiel, gherimpel, gremjiel, scruU. grim- 
pelen, Dundinori. rgl. kräm. 

kräHpen, absäge machen, s. krempeu. 

krimpott, m. irdene aigserulle geffdlt mit 
Zucker und geuiärjen. ehemals wurde 
gtMrgt, das» der krämpott bei der nie- 
derkunft bereit stand, syn. trisedüppen. 

kr&nfAren, ». besuch der nachbarinnen 
oder freundinnen bei der wöchna-in, 
iBobei geuröknlich eine mischang von 
branntuiein, zucker und pf^erkuchen 
genossen wird, ritea tnag hier den 
sinn des ahd. karori (cooventus) ha- 
ben; vgl. alla. brör, brüriau. 



ags. crauö, m. engt, crane, gr. -j-Epavo;, 
lät. gras. vgl. TeuÜi. cr.iiien, roepeii, 



kräiii*D, m. 1, tapfröhre oder hahn am 
fiisse, an dar kaffeekanne. s. krlgpii, 
2. hebaeug, krahn. urk. t. 1399: le- 



vereo to Coilne an den 
bebah. 

knaex, %., neA l/räslen, eigentlich - lan- 
gen haU machen, he kräaeile sik >s 
en schrnlhäueo. eugL Ut criuie — 
langem hals raachen im betaer £U st- 
hen. vgl. ital. piTftneggiarBi. 

krügelf 1. gearnndene terzierung auf 
den helewi^en. ä. kriagel, br eUel 
(FüTstenh.) s. krengel. S. — knui. 
(Siedlätghaitsen.) 

krünla. S., sieh vinden. 

krUK, adj. 1. schwach, unfähig, m- 
vennögend. sik krank mäken ^= sirk 
unfähig stellen, krauke Ifl mäken = 
u nfäh igkeit vorseh ätzen, wenn ein dienst, 
eine gefälh'gkeit begehrt wird, krank 
im $!fldböl. 3. krank, ik sin fan ihiit 
so krank as en haiin, mag v^l le flea 
nn kann niks dauD. vgl. ütkrank<ii 
und mda. II, 38. 

kränked«, /. krankheit. ^m. w£b. ilc 
falleode kränkde. vgL mda. III, UO. 
IV, 1. VI, 11. mnd. krcnkde. (K 
kränkede, ftülsueht). sgn. kränker. 

kränkei, ii. 1. kleiner kraneit. 3. bei 
kindern auch membnim virile. 

kräaker fiir kränkere, kränkede. sgn. 
raüsen, raisen. 

kraDS, Hl. 1. kram. 3. kreisrundes pol- 
ster zum unterlegen, um etwas auf dem 
köpfe SU tragen. Tenth. cranls op ileu 
boifde dair men wat op dre^ht. Huis 
äder krana = mag sein was es wdl. 
"Nitt liaoB äder krana = gar keiner, 
gar nicJUs. sy». kränge), zu 3. 

kranReln, sich krümmen, rund drehe«. 

ki-ünsite), n. aussehuss, unreinigkeit, die 
com körn abgesondert wird. KiL krinw 
piirgamentum fnuaeuti. hoH. krenselcn, 
oslfr. kreuBBeln = mittelst der Kanne 
oder futterschwinge getreide retnigen. 
spnn. granzas. Kehrein, Sammlung. «, 
16: „crinzfn annonte per wanntim 
eiciiBsiB quie dicitur crinzin. sm. der 
und die kreinzen = tvagenkorb, der 
hich mit der wanne rergteichen lösst." 

kräpps, m. in der redensart: bim kr. 
krigen. beim kragen nehmen, ottfr. 
bl de kripse kilgen; nds. bin gripw 
krigen. vgl. FiTin. kribbes, larynx. 

kräae, /. schmutzige arlieil: vi atd recU 
in der kräse. 

kräxeil, sich unordentlich oder unrein- 
lich beschäftigen, zu Marienheide: 
ferppl kr^seo, kartoffeln gälen oder be- 
hacken, s. kriser i?. 

kimaer, m.l. der sieh unreinlich odfr unor- 
dentlich beschäftigt. 3.läeinegi ' 
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krässeln, 1. dichten, von den ersten tö- 
nen der jungen Singvögel, 2. von den 
tönen der huhner, die bald iegen wol- 
len, dän. krasle. 

krassen, kratzen, he niamt bat he kri- 
gen un krassen kann. 

krasser, m. 1. kratzer. 2. ein i^ferde- 
name, 3. ein Werkzeug. 

krätse, abkratzen: ät get in der kr. = 
et es fyr de katte. H. 

kratskäpp, kratzender Kaspar, name des 
teufeis, weil er mit krallen abgebildet 
war. (Schwelm.) 

krauen, kratzen, syn. krabbeln. Kraustu 
mi den kopp, dann füll ik di den pott ! 
siat de mor (morr übe), ahd. chrawön, 
gratitare. Teuth. clouwen, crouwen. 

kraulen, grob, niedrig sprechen. H. 

kranme, /. krume. ags. crume, altn. 
craumr, crumr. au in unserem worte 
= älterem uo. bei Büren kräume wie 
bläiime (unser blaume). 

kraus, m. trinkkrug, gewöhnlich von 
Steingut mit zinnernem deckel. ags. 
cruse; mnd. kroes, kros, kroz. 

krsßwippen = hiamelmesen. 

kregenschyken = ? kraigenwiaten. 

krempel, trödel, rummel. Vihn. grem- 
pel. bat kostet de ganse krempel. K. 

krempen, prcet. krump, j^^c. krumpen, 
sich zusammenziehen, schrumpfen, dat 
läken es all krumpen. dat fles es im 
potte krumpen. ahd. krimfan. 

krempen, krempfen, schrumpfen machen, 
zusammenziehen, dat läken maut erst 
krempet weren. sik krempen, sich 
krümmen, sich einschränken. Pick, 
monatsschr. I, 580. Huhn, reimspr. 
120: krimp dich nicht to kort, streck 
dich nicht to lanck. 

krempfri, adj. kein krempfen bedürfend. 
dat wüllen läken es krempfri, das Woll- 
tuch zieht sich beim nasswerden nicht 
zusammen, braucht daher vor der Ver- 
arbeitung nicht gekrempft zu werden, 

krengel, pl. krengels, bretzel. (Sied- 
linghausen.) 

kranken, n. 1. kleiner kranen. 2, penis. 

krente, /. korinthe. ostfr. krinte. 

krentenbard, m. ausschlug um den mund. 
ostfr. krinte- oder krinten-härd. 

krentenstüten, m. stuten mit korinthen. 
ostfr. krint-stute. 

krentseln, pl. Johannisbeeren, s. kront- 
seln. anderwärts krezeln. 

krenzeln , pl. ausschuss beim reinigen 
des korns. K. schlechte, fast taube 
körner. H. s. kränssel. Weddigen: 
krenzel, drespe. 



krenzeln, s., sich krümmen bei körperl, 
schmerzen. K. 

krepeneren, umbringen, vgl. crepßren. 

kreperen, ärgern, dat krepirt ^m. holst. 
kripperen. 

kresche,/. A;res56, nasturtium. o^s. cresse, 
/. Seih. qu. II, 304: keirsse. Teuth,. 
kersse eyn kruyt, nasturtium. syn. 
k^rs. 

kribbelig, adj, reizbar, nds, kriwelig. 

kribbelkopp, m. reizbarer mensch, nds, 
kriwelkop. 

kribbelköppsch, adj. reizbar, 

kribbeln, reizen. ' Kantz. kryweln, Sün- 
denf. kreveln, nds. kriweln. Bgh. apoc, 
kreuelen/wr Xm^ä. grimmen (im bauche). 

kribbenbas, m. s. krübbenbäs. 

kribbmester, m. s, krübbenbäs. - 

kri<'k, m. eigentlich = krach, krick des 
dägeS; morgendämmerung, engl, creek 
of the day. med krick des däges, in 
aller herrgottsfrühe. syn. knick, vgl, 
kräken, kricken, holl. krieken, zirpen, 
krachen, dämmern, 't krieken van den 
dageraad. Gr. myth., p. 708. KU. 
krick, krack, crepitus, fragor; vgl. 
kricken, eben hervorbrechen, vom ta^e. H. 

krickännerk, m. Wasserhuhn. (Rheda: 

krickh^neken, wasserhühnchen.) KU. 

kricke, querquedula, anas parva. 
krickeln, kränkeln. H. 
krickelpläge, /. grillenplage, fig. KU. 

krekel, cicada. s. krickeln. 
kricken, krachen, im sprichw. : Bai well 

med kricken, maut ock med bicken = 

wer essen will, muss arbeiten, KU. 

kricken, kracken, crepare, crepitare, 

strepere. 

krick ti krack, im rätsei: Bi däge get 
et krick ti krack, des nachts stet et 
in euer ecke, auflös,: bessern, das ti 
wie in holter ti polter wird oft di ge- 
sprochen, ist aber = dän. til, zu. (?) di 
krick di krack, von der wiege, im berg, 
iviegenliede : di weg di get di krick 
di krack. 

krioderk, in: so sür as kriaderk = kritsür. 

krioft, m. pl. kriafte, krebs, cancer. vi 
wett kriafte lochten, mwestf. kreuet, 
nds. krewet. auf dem lande brät man 
krebse auf der heissen ofenplatte oder 
in der glutasche am herde; sie sollen 
so besser schmecken, der krebs schreit. 
(Elsey.) 

kridgel, adj. regsam, munter. B^ter klain 

un kriagel as en gröten fliagel. 
kriokeling = krätling. K. 
kriome, /. weibliches schwein. (Ecken» 





~- t~, ditnkelnd am fii'm- 
'^^^krankhett. (Siedlingh.) 



Ik krCg ue l)im arme. 



£Sh«> ^*Ai knSB, hft kritt. 



>* ^S*"*- ' ^^ "^ arme. 

«•> •^fwBn de Wie. 3. hekommm, 
V^J^ jk krög en bridf. et gßt ; 
•^''JJTfcriW, da weit lift. liä kritt et 
^pim '*i dauen. de kau maut alk 
* ^gen hewen, vi könnt de bnater 
pj» krfgeo- wäre du fir gekommen 
fi diu vILgr, doitn häBtc de m6er ge- 
jcriagg^i =^ du jreA^ au/ widersinniges 
aus. prmgnaia; ntt krig ik et, nun 
täräe ich dafür hergenommen, he 
kr6g et med der angest. he kreg et 
(nettem fraiseu, er laard vom fieber- 
frosle befallen. 3. fig. sanken, strei- 
ten: ik hewe mi med fni kri.igen; tgl 
ital. prendereeln c. alc. du sasB der di 
m&l med krigen, du sollst dich eifimal 
lUtmil versuchen. 4. redensarleii : ik 
hewe ne drän kriagen d. i. angeführt. 
ik konu ne nitt dran kdgen d. i. dran 
hriiigen, vgl. engl, i could not set liim 
upon it, ik kr&g 'ue aut schriwcn. = 
engl, i set him upon writing. Ö, im 
lierg. entytricht krigen als ftuxiliar 
dem engl, to get ; du kri.^B geschwadt 
=: du Ulirat gejträgelt, behmitnd schlage. 
wenn ek d& IiOb komm krig-ek ge- 
schangt ^ bekomme ich schelte. 

krikelig, schwierig verutickeU, kritisch, 
dat e« eiie kriakelige sake. K. 

kriWinie, atlj. munter, ausgelassen, syn, 
kikmisig. 

krimnenällig, lustig. 
dall uu kr. nae de 
dagl Galant. 37, 



wer- , 

urtl^M 

beim ' 



a4i. 1. bunt t 

^ma^ick Uutnen) und MH^d 

r ^Asam krimtnelnd. 2. munter, terif-™ 

f/eichsam beweglich, c» aettt e'- • 
irimmen^rcD (wie maiiteueren) v 
vgl. nda. krtmig. 
krimiie, /. eckchen, m. b. des auges. H. 
Kt). krimpe, locus aognstuB intet 

krimpp, /. 1. bachfloh, flolikrebs, gam- 
marua pulei , engl, shrimp. ffegen 
krämpfe bei jungen schineinen mei- 
den krimpen in ungerader tahl (et\ 
drei) lebend dem tiere eingejfeben. 
krämpfe der Schweine in den fü 
so auch im Watdeeksehen nach Cttx 
glossar. 

krimpinäte, /. verlust am messen, beim 
kornhandel. pj. : das «mrde mä 
krimpmass und mausefrasa so und 
viel kosten = mit aUen unvorhergt 
henen un7.-osten. v. Höv. urk. 
krympkarn vnd muyselzeil. 

ki'ing, m. pl. kriage, kreis, ahd. hi 
(ring). 

kringelB, s., sieh leinden, sich 
tyl. kring, engl, to krinkle. 

krlMen, von rokem jubetgesckrei, 
sehender musik. K. 

kripps, IB. = kräpps. 

krisclien, prat. krfiseli, ptc. kriascbfo, 
kreischen; v. Steinen: kriaclien = heli 
schreien, s. krfsgen, krlsken. 3, wie- 
hern. H. 

krisgen, jir«*. kresge, ptc. krfiagen, Kei- 
nen. (Eckenhagen). 

krisk, schrei. Qr. tag 33. 

krisken, pr{Et. krfisk, äcAreien. ao tti 
att et krtBkt. s. krtten. 

krispeln, ri^eln. de mäsc krispelt im 
strüh. vgl. nda. krispeln, kraapelo. 

Erigt, Christian. 

kristsg, m. chriaUag. en gräaneu kr, 
en Witten pSachedag. 

kristunie, /. kastanie; r versetzt, weä 
man hd. karsianie aagte. von Hvsd 
chron. (Fahne) 83: tidige cliriBtacnie. 

kristen, eum Christen machen, taufen. 
mhd. kriaten, mwestf. keraten. 

kristSr, n. kli/stier. gr. x>.uoTTp w* 
»Xu^fiiv (spiüen), 

Krigtj&n, Christian, si/n. krial. 

Kriütine, Christine, de dicke Kristine, 
die aroase sehe. (Deäingh.) 

kriatlik, adj. chrisllich. e. lin^e. 

Kriatna, CTiri'sfMs. spricht». : Wi nitt w 
Kristus, dit es nitt mistua. 

kriatnBblsume, /. I. harOieu, hypencun 
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perforatum, sie stand unter deni kreuze 
Christi, von dem darauf gefallenen 
blute des Herrn erhielt sie ihre roten 
tropfen und ihre heilkraft. (Hemer.) 
vgl. Hölscher, nd. geistl. lieder XVI: 
et spruten gelle blomekcDS an gron 
beide, syn. Jesüsblaume, H^rgodsblaud.- 
3. famkraut. 

krite, /. kreide, lat. creta; mw. Dortm. 
Zolltarif v. 1350: krite; berg. knitte. 
Teuth. crijt, knijt. 

krite, in: so sür asse krite. vgl. kria- 
derk, kriten. 

kriten, prcet. kret, ptc. kriaten, schreien, 
weinen, fig. vom winde: im kritenden 
winne (kreischenden, rauhen), ostfr. 
kiiten; mhd. krizen, rufen, schreien; 
mnd. krit, streit, geräusch, hader ; alts. 
griotan ; goth. gretan, fig. et es so sür 
dat et kritt; s. krisken, kritsür. anl. 
k für g, wie in klocke, klucke, krime, 
kuckuk. das alts. reduplic. lässt auf 
ein griutan, graut, das goth. redupl. 
auf ein greitan, grait (= unserm kri- 
ten) schliessen, auch alts. griotan hat 
sich als graiten (grüssen) swv. in der 
Mark erhalten. Teuth. krijten, garren, 
garrire. 

kritraisen, pl. kinderkrämpfe, bei wel- 
chen sie schreien, s. kriten, raisen. 

kritsur, adj. sehr sauer, ostfr. kritesür. 
vgl. nds. ritzeräd, grellrot; hunsr. ritze- 
roth, grellrot, kritzegroh, ganz oder 
sehr grau. 

kritswalwe, /. grosse mauerschwalbe, die 
ausser dem hause nistet, während die 
hilgenswalwe in scheunen und auf 
dehlen ihr nest macht, die kritswalwe 
ist kein hilgenvuagel. (Brackel.) 

krittelig, adj. kurz angebunden, när- 
risch. 

kriwek, m. krebs, vgl. piwik neben pi- 
wit. 5. kriawek. 

kriweln = kriameln. syn. afkraischen. 

kröcbeln, husten, von anhaltend bösem 
husten. K. 

kröchen, l. husten, auch von Schweinen. 
2. keichen: med kröchen un zöchen. 
Gr. tüg 23. KU. krochen, gemere. 
vgl. nds. kochen, in unserem worte 
kann ein r eingetreten sein, wie in 
grßte für gote ; ahd. rohön (röcheln), 
br. hörcheln = hröcheln. kr = hr. 

kröehert, m. keichhusten. 

kröckeln, schwach, locker in den fugen 
sein. H. vgl. Teuth. croecklen, runtze- 
len, rympen, van croeckel of rymp eyne 
spleete. 



kröcken, afkröcken, fressen, abfressen, 
im Alten, stat.: „item id sali nyemandt 
op cyns andern manns erve oder guede 
kroeken, doch mag man woll in den 
marken kröcken. ibid. nemandt sali 
kröcken, de gemeyne heerde hebbe dun 
vorbin opgedriven. wolde aver jemandt 
— selvest toet sinen beesten erst af- 
kröcken und weiden laten, sali nycht 
gestadet werden, vgl. fr. croquer, engl. 
to krop, die spitzen des grases ab- 
fressen. 

kroll, m. dichtes und krauses gewirre: 
dat stet op enem kr. = das steht dicht 
und kraus zusammen, vgl. krolle, ge- 
rollte locke, krüll, krull. 

krollen, s., sich lockenförmig kräuseln, 
vgl. rollen. 

krollig, a>dj. lockenförmig, kraus. 

kröne, /. 1. kröne. 2. schädel: he h^t 
wat in der kröne = er ist trunken. 

krönen, tadeln. (Weddigen). s. krüne. 

krontseln, jp/. Stachelbeeren. 5. kroscheln. 

kropp, m. 1. kröpf. 2. köpf (salat). 3. 
schlechtes zeug (kropptüg). ags. cropp, 
vgl. krüpen, kropps. urspr. etwas ge- 
schwollenes, ahd. kroph, Struma, vesica. 

kropp, hölzernes hahl neben dem eiser- 
nen; man gebraucht es, speisen zum 
warmhalten daran zu hängen, ahd. 
krapho, Soest. Dan. 25, 104: krop. 

kreppen, sich zu einem köpfe bilden, 
sich schliessen, von salat. 

kröppen, den bäumen, z. b. weiden, die 
äste nehmen. K, 

kroppen, vollstopfen: wyrste kröppen. 

kröpper, m. kropftaube. 

kröpphorn, Werkzeug zum wurstkröpfen, 
aus einem kuhhorn gemacht. H. 

kropps, m. kleiner kerl; syn. krotts, vgl. 
krotte. 

kroseheln, Stachelbeeren. (Wülfr.) groB- 
sularia. 

krftse, f. 1. ein gemisch von gehacktem 
fleisch (eingeweideteilen) und gerste- 
graupen oder hafergrütze (Siedlingh.), 
ohne zweifei ein altes gericht. 2. je- 
des andere mischmasch. altn. kräs, 
pulpamcntum ; ahd. chrose. 

krosseln, schwätzen, op d. a. h. 40. 
vgl. krässeln. 

krosseln, pl. ein getoächs, welches zum 
gründo nnerstagsgemüse genommen wird, 
(gegend v. Büren.) syn. p^rrekümmel. 

krote,/. rote runkelrübe. vgl. caröta Apic. 

krötschen, kriechen, von kleinen hin- 
dern, engl, crouch; vgl. rötschen = 
rutschen. 



^^^^^ kro« 

^H krott 

^H krott 

^H krUbl 

^H kriibi 

^P krUvl 



krotle, /. ^, kleines kind. ahd. kreta, 
krotft = kröU. 

krotta = kroppB. 

krotttiig, adj. krüppelig, klein. K. s. 110. 

krlibbe, f. 1. krippe. alts. cribbia. 3. 
^echtwerk zur Uferbefestigung. 

krübbenbäs, m. kribbenineister. 

kriivkr, /. 1. kracke, ags. cryce, /. ba- 
cuIqb. 2. =^ kracke. (Fürstenb.) 

kmcken = meckten. (gegend e. Olpe.) 
vgl. krunkcn, krOckeii. 

krni'kg, kleiner vitaitsehnlichcr mensch. K. 

krnd, v. 1. kraul; graün krüit, leüre- 
kräulei' des garlens, leie petersilie, Sel- 
lerie und dergleichen, fig. der es wat 
im krüe = im stocke, nicht richtig. 
II. 3. mus r prätnenkrüd ; vgl. zQiid- 
kraut = schiesspidver (schwed. krQd). 
te krüe gSn = kräuter, blmnen pflü- 
ckm- auf Pfingsten. (CeiUngh.) Tappe 
7J» ; moysen oder kruyden. 1. und 2. 
sind wol eu trennen, zu 1. vgl. ags. 
croda, ni. compreEsio. ea 3. wird k 
für g stehen; dän. äblegröd (äpfdmus). 

krödbedde, n. krautbeet, rabalte. (Weit- 

krftdbnater, n. brot mit mus (kraiit) be- 
strichen, s. buater. 

kritdfln, 8., sich unterstehen. Teuth. croe- 
deu , onderwynden etc. Weddtgen : 
krßei), wagen, sich unterstehen. 

krfldgären, m. kückenkräutergarten. 

krädbscke, /. gäthacke. 

krndh(if, küchengarten. K. 

krüdbiinke). iuaem Heergoät seyn knut* 
hiinkel. N. l. m. 8S. 

krüdken-rAr-mi-nitt-än, n. sutnpfbalsa- 
mine, noii me längere, st/n. kflsken- 
rSr-mi-nich-ftn-äder-ik-b ?rBte (Weitm.), 
krÄtzgen-r5r-niek-nich-än (Marien- 
keide). KU. kruydeken roert niij niet. 

krodlüken, n. kraatlaken, syn. dr^gelä- 
ken. it howe 't med sack un krüd- 
läken gewuimen = ich habe es gane 
geteonnen. 

krüdnisgc, kr&dwie, /. krautmeihe, Ma- 
ria himmelfahrt: krbdwigge brenget 
'et Salt in de appebi. Simr. myth. 543 : 
irEiw kruutweihe gehören am Nieder- 
rhein neunerlei kräuter." eine fraii 
au» Fürstenb. sagte: 34 und nannte 
mir folgende 19 ; älaiidskoppc, bedd- 
streü, btfaut, biaiidkSppe, dust, dna- 
nerkrüd, wilde hoppen, iaerrost, tser- 
harBt,knuflök,kundcl,kat1irinenblaume, 
johanneEbl., willeu kle, nase un ni&l, 
Asterligge aigge, raineiSn, satitor val- 
riansptpen, w^rmaud. 



krnud, n. gefuhr, risieo, naehteü, 9er- 

kiimmerunn: bai dat gi'ad srwet, dai 

frwet ok dat kruad. TetUh. crot, lut, 

moyenisae, verdriet etc. 
krAen, krauten, d. i. guten, für krüden, 
kriiamel, /. krümmd, bröckchen. fig. 

kaine kr. = yor nichts. 
krüanel-an-de-TrAnd , nittergraa. »s». 

Imenbröd. 
kriiaiiielD, krümmeln, brocken. 
krüameln = kiiameln ; dat kiud krfia- 

melt im küse berammc. 
krii9|iel, m. kräppel: he hält an a« (9 

krüppcl am w^ge. agi., engl, cripple; 

Tappe ao^: krSppel. 
kF&9ptfl.g, n. nertOQchsene, neriätamtrti, 

verkrimmte gewachst, vgl. kropp, ni«. 

krüp, krüp. 
kTPigaei, m. grttppe : vü krUssel bSine. 

für krüGel, krüssel eu krüs. vgl. mA- 

lenb. Idlael. 
krois, kr&g, adJ. känmerlich, gedfOekl; 

aiS>.: et g&t i^a krmg, es geht Am 

kümtnerlich, er muss pch sehr bAil- 

fen. vgl. Teuth. crneilelick = ver- 

driesslich, Vilm.kroedliehtUntufriedtn. 
kriike,/. pl. krüken. krng. ags. crocc«, 

cruce; alts. cmca; Findl. 42: krukr. 
krü-kräne, /. kranich: traun de kr. t^^ 

cket, blitt et noch drai däge gmd Wff- 

vgl. kräoe, kriknek. 
krUll, krnll, n. pl. krQllen, dicht««, wr- 

worrcnes haiipthaar. 1. scheitelhaor, 

Stirnhaar b^ tieren, bes. rindviA S. 

für köpf; he h^t et im krQll =«-M 

stoh; bälwisk iüll, dat sttget pa iut 

kriill ^= b. l. macht rausch, mfci. 

krüDe; engl. curl. 
kriillen, auskrüUen (erbsen), von bahnt» 

sagt man döppen. (Färslenb.J 
krallen, den schiebkarren führen, fPd- 

digen.^mit der karre schieben, krOl- 

ien. K. 
krSllkar, schiebknrre mit koste». K. 
kramm, adj. krumm, so kr. aa en polt 

bäken; med 'me krummen ftnoe ko»- 

raen ^= de» kochieitera einen tofi 

bringen. Rickeg. krumme aier =,»■ 

crmnenie. Hemer: krumme guaMtig, 

krumme midwrke, d. i. mitwochent« 

osteni. Homeyer, stadtb. d. m. 67 ui' 

wb. s. V. bedageri, 
krnmme , m. ace. deu krununen , tuai- 

(Halter.) 
krnmme, /. krummes hole. sy«. krama- 

holt, bricke. 
kriimme, /. krümnmng, krumMweg. 
krnmmelte, /. hirlenstab. (Färstenh.) 

fyn. krümmel (Waldeck.) 
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krunneniosel, m. kellerassel. (Fürstenb.) 

krammeodd, gicht oder lahmendes übel. 
K. ein schwur, 

krummhaiier , ein grosses messer für 
Zuckerpflanzungen. KU. kromhouwer, 
harpe, ensis falcatus. s. hsepe. 

krammholt, n. krummholz. (Fürstenb.) 
syn. krumme. 

krfine, in: guan owend, frau hucke op- 
pem pöte ! gistern öwend dö kwäm de 
lankermansjunge , de libbertunge, da 
sagte : guan dag, du krüne ! Seib. urk. 
1067: ElricusCmne. vgl. Teuth. croe- 
uen, murmureereu, moettelen, proete- 
len. ders. cruyne, plat. wyhyng. ton- 
sura. engl, cröne, altes schaf, altes 
weib. ?für krüde = kröde (ags. crux). 

krÜDekräne,/. kranich. (Brackel. Dortm.) 

kränk el, ^rÖ&^. (Fürstenb.) vgl. krnn- 
kel, falte. (Waldeck.) Teuth.: rymp, 
runtzel, kroeckel. Schouwenb. ehr. § 
127: kranke, rympe. 

kranken = krucken. K. vgl. krunksen 
V. St. III, 128, 

kränklich = mechtend. spr. u. sp. 10. 

krnpen, prcet. kröp, ptc. krppen, krie- 
chen, ahd. crifan; ags. creöpan. in 
bewegung geraten, de här krüapen mi 
te b^rge = die haare standen mir zu 
berge, vgl. meck krevelt alle mine här, 
Sündenf. 1044. et wäter fanget an te 
krüpen. et krfipet = das wasser fängt 
an zu sieden. 

kräp-d^r-den-tnn, gundelrebe. syn, klk- 
dyr-den-tün. 

kr&per, m. 1. kriecher. 2. zwerghuhn. 
3. zwergbohne. 4. wasserdurchlass. K. 

krftperbone, zwergbohne. 

krftperhaünken, zwerghühnchen : so ver- 
laiwet as eu krfiperhaünken. Grimme. 

krns, adj. kraus, so kruse här as en 
besmen. 

krusche, pl. krüschen. 1. karausche 
(fisch). Teuth. cruysen dat synt visch 
die tot allen maynden schaiden. 2. 
eine schweinrace des Münsterlandes. 

kr&se. /. falte, zu krüs. . 

kräsel, lämpchen. N. l. m. 33. 

krftz, n. 1. kreuz. 2. leiden. 3. der un- 
tere teil des rückgrats. — de krüz un de 
quser, kreuz und quer. 

kruzböm, m. 1. feldahorn. abergl. : kühe 
damit geschlagen geben blutige milch. 
2. wilder Schneeball, (im Lüdensch.) 

kr&zbr5ken, n. kreuzförmiges backwerk 
(Fürstenb.) 

kr&zdärn, m. kreuzdorn, rhamnus cathart. 
er wächst häufig auf unserem Über- 
gangskalkgebirge; ein schönes baum- 



artiges exetnplar war in Sündern bei 
Iserlohn zu sehen, an manchen orten 
wurde es fast ausgerottet durch die be- 
nutzung seiner rinde gegen kratze. 

krftzer, m. 1. kreuzer (münze). 2. kreuz- 
Wurzel. 

krftzw9rtel, /. kreuzwurz, senecio vul- 
garis. 

kseh ksch, scheuchruf für hühner : wamme 
ksch ksch siat, dann maint me de hau- 
ner alle. 

knbbe, schlechtes iimmer der gemeinen 
leute. (Weddigen.) 

knbbelik, adj. ein wenig krank, krän- 
kelnd, fieberfröstelnd. 

kübbelken, s. nestkübbelken. cfr. engl. 
cub, das junge versch. tiere. 

knbben, im staube (mulm) arbeiten, fie- 
len. H. s. kuabeln. 

kuck, 1. in : kuck un kack = jedermann. 
en ptpken tuback es guad fyr kuck un 
fyr kack, gist et ock nitt viel int lif, 
es et doch guad fyr tldverdrif. 2. in: 
smalle kuck. vgl. kwick äder kwack; 
ostfr. kwik u. kwak = kleinigkeiten 
aller art; hd. kix und kax. 

knckel, /. feuerherd im freien : op der 
k. bräken d. i. im freien bei einem 
stükenfeuer, über welchem der flachs 
auf einem gerüste liegt. Frischbier, 
1555 kuigel, der mächtige ofen in der 
flachsbrachstube. mhd. quickel"*= for- 
culare. Benecke - Müller , 893. s. kwi- 
ckelpinn. 

kückel, m. hahn. Grimme. 

knckeldnse, im rätsei: ächter uesem hüse 
da stet ue kuqj^eldüse ; jo maer at de 
snnne schinnt, jo maer at kuckeldüse 
rinnt, (isk^kel.) kuckel = kunkel; 
düse, der stock = wockenstock. vgl. 
Gr. wb. düse. 

kackelkftseken, n. kosewort, 

knckelpwen, m. kachelofen. 

knckh&en, n. versteckspiel, s. pipstoppen. 

kackok, m. 1. guckuk. so frö as en k. 
kuckuck näm mai helpt mang enem 
op de knai. zu Liberhausen fragt 
man den k.: kuckuk, wu lange liev 
ek noch ? und zählt seine rufe, grain 
tüg 67: kuckuk, kuckuck! segg mi 
war: büvial friggers in düsem jär? 
statt „de kuckuk raupet" sagt man bei 
Medebach : „de kuckuk kraisket." 2. ein 
kinderspielzeug, welches den guckuksruf 
nachahmt. 3. eine uhr, die dasselbe 
tut. 4. der deckstein auf rauchfängen, 
5. blinne kuckuk, eine Stechfliege. (Weit" 
mar.) 6. tannzapfen. (Fürstenb.) 

kuckuk, ruf beim kuckhüeü, 
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kttekakes-staiü, m. binsenstühlchen, wie 

es hirtenknaben machen. (Lüdensch.) 

syn. kattenstaülken. 
kaekneks-blaame, /. name für orchia- 

arten, witte k. = nachtscJMttenkuckuk. 

sf/n. nachtviole. (Büren.) KU. kockocks- 

bloeme, cardamine. 
kackaks-kle, m. sauerklee. KU. kockocks- 

brood. 
kuckRkskriid = ? kuckuksblaume. 
kackuks-maas, n. sauerklee. (Eiset/.) 
kRckRks - spigge, /. guckuksspeicheij 

schäum der schaumcikade. 

kndden, kaen, eine krankhcit junger zie- 
gen. s. maikudden. vgl. ags. cödc, /. 
= morbus; engl, uncouth aus uncöt. 

knobeln = kubbeln, von hühnern, welche 
sich im staube wälzen. (Albringw.) 
syn. kuodeln, purken. s. kubben. 

knadeln = kuddeln, von hühnern, die 
sich im staube wälzen. Z. f. d. mda. 
11, 38 und 221, wo richtig auf wäl- 
zen gewiesen wird. 

knoderig = kudderig. 1. schlecht im 
Stande, von der gesundheit. 2. strup- 
pig, wirre von haaren. 

kuddern = kuddern, klagen, sich krank 
zeigen (von tieren). vgl. alts. quitliean 
= lamentari. Teuth. cudren, infinnari. 

kttogel, /. = kuggel. 1. kugel. 2. ein 
kleidungsstück : dai verfriatet kappe 
un tuagel d. i. alles, vgl. B. V. kog- 
gel (kappe) ; Köln, koegel, /. capucium. 
V. Höv. urk. 67: rüterkogele, mantel 
mit kaputze. 3. besonders : imenkuagel, 
bienenkappe. Marienh.: immenküel. 

knogen, m. = kuggen, kränkeln, vgl. 
kuken, kagen. es scheint, wir haben 
hier ein wort, worin dd, bb, gg wech- 
seln. KU. koghe coutagium vaccarum, 
porcorum, ovium. 

küogelken, w. haube eines vogels. kin- 
derreim: Sünte Merts küegelken. 

kiioke, f. küche. 

küel, /. kugel. (Marienh.) 

kftel, m. = küatel. * 

kiiolbl^r, m. ?wühleber. schelte für kin- 
der, welche das bett verwühlen. 

küoni, m. 1. kümmel^ carum carvi, der 
mitunter auf unsern wiesen wild wächst. 
2. kümmelbranntwein. lat. cuminum 
aus griech. jcu[aivov. Bugenh. bibel: 
kommen, Jes. 28, 7. 

knomen, prat. kwäm und kam, ptc. kua- 
men, kommen, eigentlich zum Vorschein 
kommen, erscheinen, von aufgehendem 
Samen: kuamt se nitt, daun kuamt se 
(die erbsen). vgl. alts. quiman, Hei. 



(Koene u. Heyne.) aus quiman ging 
qufnian hervor, welches hd. keimen, nd. 
kinen mit ihrer sippschaft lieferte, 

. kuamen mit he w wen: wanu se wacker 
kuaroen hän = wenn sie schnell ge- 
kommen wären, he küamt te löpcn 
= er kommt gelaufen ; (früher mit dem 
blossen infinitiv: ik kom sÜken. Dan. 
44.) de buater well liitt kudmen. te 
kQrte kuamen = verkürzt werden ; vgl. 
Wondorf. mag. V, 16 : they come short 
of it = sie werden daran verkürzt, 
sie bleiben unter dier normalzahl, kua- 
men = helfen, nützen: baf^r küamt 
mi dat l^wen. umschreibendes kuamen : 
ik kwäm h$r un gaf §m wot tc swe- 
ten. sik kuamen = sich ereignen : dat 
kwam sik anners. 

kUdflistig, adj. künftig. 

kiioning, m. könig. fuagel-k., vogellieb- 
haber; imen-küaning, kenner der bie- 
nenziicht; hitten-küaning; kaninen-kQa- 
ning u. a. nach Braun, Weinbau im 
Bheingau p. 20 nennt man einen im 
auffinden röm. ältertümer besonders 
geschickten hauem Heidenkönig, da 
das Volk dort unter Heiden die Bö- 
mer versteht, vgl. Massmann. alts. 
kuüing. s. kiöneg. 

kiianingesstrate , alte hauptstra^se. — 
Schwelm, vestenrecht: Item eine rechte 
koningesstrate die sali men entrumen 
so Witt dat ein ritter heme ride met 
siuem vullen hämische und vöre sine 
gelaue vür sick twars up dem perde, 
die sali sien 16 voet lanck unbesper- 
ret und unbekümmert in dem wege. 

k&erig, adj. gesprächig. 

k&ern = kuddern, reden, sprechen: ba- 
rum söffe nitt kuern, geldtellen heffi 
nitt. der lange vocal rührt wie bei 
kaudern (vgl. kauderwelsch) aus dem 
Wegfall eines d. es ist aUs. queddian 
dessen e irrig für umgelautetes a gehal- 
ten wird, vgl. ags, cviddjan, goth. qui- 
than (sagen, sprechen, meinen). Bruns 
beitr. 358 : iurre == weder — wider- 
spreche, vgl. Bichey. eine genaue pa- 
rallele zu küern ist tuern (zaudern). 

k&ersam, gesprächig. (Weddigen). 

knase, /. 1. mutterschaf, wofür sonst 
möerschäp. 2. bauernschaf mit kur- 
zem schwänze. (Marienh.) 3. altes 
Her überhaupt, 'ne alle kuase kann 
auch eine alte kuh bezeichnen, 

kneself /. unreinliches frauenzimmer. * 

kuaselig, adj. unsauber. 

kaeseln, unsauber arbeiten, unsauber zu 
werke gehn. vgl. verkpssen. 
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kn^senkopp, m. Schafskopf, dumtnkopf: 
schseper schseper knasenkopp. (He- 
mer.) (Velbert: küsekopp). 

kttatel, m. 1. menschen- oder tierkot. 2. 
fig. klaine kCidtel = kleines kind. vgl. 
ags. cvead, n., ahd. chot. küatel = 
küttel, kütel ; t steht tote oft in dieser 
Ictge für d. s, köttel. 

küdtelb^r, /. kleine birne. syn. trum- 
melte. 

küotelhäie, /. ein weisser kurzfasiger 
werg^ der vom Rheine bezogen wird. 
(Siedlingh.) 

küoteln, kot fallen lassen, cacare. 

küotelDdraiger, m. schelte für fingerhut- 
macher und cigarrenarbeiter. 

kuff, alter hut. H. 

kiiff kaff, laut des schweingrunzens. 

küffe, /. schlechter hut, schlechte haube. 
nds. küflfe = altes haus. 

kajOn, m. schelte: du kujön. fr. col'on. 

kojoneren, wie einen hund behandeln, 
hudeln, fr. colonner. 

kaken, 1. keuchen. 2. kränkeln: he get 
un küket. Heinzerl. 34 : „sech kücheln, 
niederkauernf sich auf die fersen nie- 
derlassen, demin. von kuche, zusam- 
mendrücken , zusammenkauern , hess. 
kauchen, Vilm. 145. uno. wie sieg, ne- 
ben kaiiche ein demin. käucheln, ww. 
kauchig, zusammengedrückt^ namentl. 
von schwächlichen körpern mit einge- 
drückter, enger brüst gebraucht.'* vgl. 
keuchen; wie die bedeutung lehrt ist 
an fr. coucber dabei nicht zu denken. 

küken, (priet. kükede) = kiken. (Her- 
stelle.) vgl. hd. gucken, guckte. 

kftken, n. küchlein. he h^t kain kind 
äder kuken = er hat niemanden, wo- 
für er sorgen muss. vgl. engl,: the 

. cid gentleman had neither chick nor 
child. Warren, Ten thous. I. — dumme 
küken. vgl. span. burlado como un 
pollito. — Zs. hcnnenküken, bei Lyra : 
gauseküken, äntekfiken. ags. cicen; 
Tappe: kuyken. Teuth. cuycken. 

k&kendaif, m. hühnchendieb , habicht: 
häwek häwek k. het sin vär un mör 
nitt . laif. holl. kuikendief, hühnergeter. 
KU. hoenerdief, milvus. 

k&kenkasten, m. kästen für glucke und 
buchlein. 

kftkenkprff m. korb für gl. u. k. s. wann. 

k&kHken-rör-mi-nicb-än - äder-ik barste, 
sumpf balsamine, impaticns noli me län- 
gere. (Wdtmar.) syn. kr&dken-rör- 
mi-nitt-än. 

knkstern , laut lachen , laut fröhlich 
sein. H. 



knlap, ruf des raben. külap külap äch- 
term b^rg d^ Hat äs. 

k&laps, m. = küling. 

külbier, m. 1. eberschwein, welches ge- 
mästet wird. 2. soll auch für üter- 
bock gebraucht werden, s. küalbser. 

külde, /. kälte. Kerkhöerde : kulde. s. 

• kelle, kölle. 

küle, /. grübe, grab, loch : lemküle, mist- 
küle, fillküle. gr. )coi>.Yi, lat. caula; 
Tappe 57^: knie. 

k&lenkopp, m. froschlarve. (Nieheim.) 

k&ling, m. kaulquabbe. hess. kolingk = 
froschlarve. Mel. jocos. II, p. 26, 
Teuth. cuylynck is eyn cleyn visken. 

k&lingeskopp, m. kaulquabbe. (Fürstenb.) 

k&lken, n. 1. grübchen. 2. kleines grab, 
kleine grübe, külken in de backen, 
h^t 'n Schelm im nacken. K. 

k&lkopp, m. kaulquabbe. Gr. tüg 37, 
syn. dickkopp. 

kblläpper = küllaps. hä hächet as en 
külläpper. 

küllen, anführen, täuschen, zum narren 
haben. (Hagen, Dortm. und Berg,) 
Weddigen: umher leiten, 

kuls, m. Schädel, niu binnet ne mol en 
schwärt dauk iim den küls. N. l. m. 37, 
osnabr. vor de köllen (stirn). 

kttlshan, im Sprichwort : dö en nöüen äs 
külshin. vgl. ostfr. külhän = männ- 
liche ruthe, penis. 

külstem, husten. (Paderb.) 

külter, Schlafkasten, K. Sj. 12. bett. 

N. l. m. 35. 
küm, kaum. 
k&m, adj. engbrüstig, vgl. alts. kumian 

= beklagen, beweinen; altm. = lecker 

im essen, (urspr. matt, schwach?) 
kämen, engbrüstig sein. alts. kumian. 
eamcammer, cacummer, /. gurke. lat. 

cucumis, fr. concombre. 
kammer, m. kummer, mangel : riaket den 

kummef int land. vgl. aUs. kumian, 

mnd. kummer = mangel; so Lud, v, 

Suthen : waters-kummer. 

kammer, m. 1. abraum, schutt, er dr eich. 
2. zu Fürstenb. : der nicht fruchtbare 
Untergrund, vgl. altn. kuml = cumu- 
lus ; fr, combler, d^combrer ; ml. com- 
brus; Lud. v, Suthen: kummer edder 
brak = schutt oder gebröckel von 
mauern. 

kummerkärn, n. mutterkorn, welches sich 
besonders in nassen, ungünstigen jäh- 
ren zeigt, man sagt, es habe seinen 
namen daher, weil mit ihm der kum- 
mer (mangel) ins land komme. (He- 



150 



mer.) auch bei Büren heisst es so, 
man gebraucht es daselbst mit milch- 
aufgiiss zum fliegentöten, syn. hunger- 
kärn, kümmert, kummerteiikärn. 

kammerpöttken. s. wiggcpüttkcn. 
kammerRchop, /. kummervolle läge: in 
der kummerschop schcdt sik de frönd- 
schop. HoÜh. erinnert an rheinl. ko* 
mci*8chaft (handel) und fröndschop 
(Verwandschaft), beim handel, bei mein 
und dein kofnmt die Verwandschaft 
nicht in betracht. 
kaniiuert, m. mutterkorn. (Unna.) 
kammerteiikarn, n. mutterkorn. (BrackeL) 
knmp, m. 1. napf. Jung-Stilling: kum- 
l)fen. 2. becken einer fontaine. 3. 
trog für das vieh. 

canipäbel, fähig, fr. capable. 

camp&n, m. cumpan, kamerad. aus com- 
panio (mitbrotesser), fr. compagnon. 

kümpel, m. tümpfel, wasser fuiltende Ver- 
tiefung. 

cainpelmeiit, n. compHment : he es so füll 
cumpelmente as de bock füll küateln. 

campeni, cainpenigge, /. compagnie : cum- 
peiü es lumperi. 

eampir, m. gevatter. fr. comp^re. sgn. 
vadder. 

cumpirnche, /. gevatterin. 

eampismans = cumst, in. (Altena.) 

campst, m. weisskohl, köpf kohl. mhd. 
chumbost (compositum), kumst im mal 
(gepflanzt) giat köppkes as en ai. 

campstkopp, vi. kohlkopf: en kopp es en 
kopp, en cumpstkopp es 6k en kopp. 

euinpstmaus, n. i. q. sültenmaus. 

kamt, n. stück des Pferdegeschirrs, wel- 
ches dem pferde um den hals geht. mhd. 
kumet zu- goth. cumbjan = y.uTrretv. 

kumför, eiserner feuerbehcdter mit einem 
rost, um speisen und getränke warm 
zu halten. H. 

kandel, quendel. (Fürstenb.) ßyn. feld- 
kundel. 

kaogelite, /. schelte für ein frauenzim- 
mer, welches kungelt, ite kann hier 
aus Ida oder idis (weib) entstanden 
sein. s. ite. 

kangelo, heimlich tauschen und verkau- 
fen, wie von weibern ohne wissen ihrer 
männer, von kindern ohne wissen der 
eitern geschieht, g für dv Seib. urk. 
805: verkuden; Teuth. kuyden, wes- 
selen; Wallraf: kuden, wechseln, tau- 
sehen, kude, kuydt, kudung, Wechsel, 
tausch, kungeln ist deminutiv verb. von 
künden = kuden. nds. kungeln, kunkeln ; 
holt, konkelen; Hunsr. verkutzeln. 



kankelfose, /. pl kankelfüsea, ausreden, 
Winkelzüge, wirrwar, täuschung, Wed- 
digen: = Verwirrung, im rätsei wird 
die brennnessel kunkelfüse genannt, Va- 
rianten dafür: funkelkftse (Brecker- 
feld), kuckelküse. vgl. kwinkeldJUise. 
bei Bichey = Verwirrung; er meint, 
es sei aus confusio entstanden. Lyra 
J28: kunkelfusert, spieJbetrüger. 

kaukelfaserigge, unterschleife, wo esnicht 
mit rechten dingen zugeht. K, 

kaoststüek, n. kunststück. 

kaoststüfksken, n. kunststückchen: et 
es en k. : vidi köppe anner toen band 
brengen. 

kaute, /. weibliche schäm, bei Dortm. 
hörte ich jemanden in seiner erzäh- 
lang sagen: de kunte was ml bälle 
innefallen, wann'k d&tsk spr^ke = das 
herz wäre mir bald in die hosen ge- 
fallen, lat. cunnus, engl, cunt syn, 
kutte, miglQk. 

kanterbant, bunt und kraus durcJ^nan- 
der. K. 

kftpe, /. kufe. dUs. copa (dolium), 
IJpst. kftpe. mnd. küpe, schüpe = 
mhd. kuofe, schuofe. s. kuppe. Teuth. 
kuyp, kuyven, boede. 

kftper, m. küfer. Teuth. kuypper, boe- 
deker. 

kuppe, /. i. q. küpe. 

kiippkenblick, wachtelschlag, zu Brackel: 
küppkenblick kiippkenblick kauwau ! 
ostfr. (Stürenburg 127^): kütjenblik. 
beisp. für Verwechselung der tenues, 
zugleich für den Zusammenhang von 
kuppe (kuppe) = kufe und kiUte (^cun- 
nus). vgl. mda. V, s. 76. 

kur, /. jagdausdruck. 

kttr, /. kur. küren daun = wirken, ohne 
rücksicht auf arznei. lat. cura. 

kftr, /. sprechen. (Schwelm.) 

caranzeo, heftig angreifen, strafen. Voss. 
koranzen = abgerben, durchprügeln. 

kurbäksken, art tauben, mövchen. H. 

k&re, /. i. q. kür. 

k&ren, s. küern. 

kflrerigge, /. geschwätz. 

karete, /. ziegenname, 

karete, /. = karete in hackenkurete = 
frack. 

kftrfall, acy. gesprächig. Grimme. 

carjös, sonderbar. 

karkeo, quacken, von fröschen. engl. 
to croak. 

kurkeln^ gurren, ruken, von tauben, engl 
to crookel, fr. roucouler. 

k&rkante, redselige person. K. 

kür kür, lockruf an Schweine. 
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karmel, m, getümmel, gewühlt lärmendes 
durcheinander, ahd. carraula, seditio. 

kurmelig, adj., wo sich knrmeV zeigt 

karre, /. schweinchen. 

kürwäter, n. wasser zum reden, H. 

kurwel, in : en k. an der müske hewwen 
= einen haarbeutel haben. Grimme. 

kftsch, kftsk, adj. keusch, man wird 
das wort selten hören, ahd. kiuski, 
alts. adv. kiusko. vgl. kaischen. , 

küse, /. Jcolben, keule: wulfsküse. an 
dem stocke es 'ne dicke küse = keu- 
lenförmiges ende. (Marienh.) Dan. .34, 
37, 46, 55. Teuth cuyle, cuyse, fustis. 

küsekopp, m. in: küsekopp slän = kopf- 
überschlagen, purzeln. 

kttsen. m. kolben. 

kusenkopp^roscÄZarüe. (Albringw.) siyn, 
külenkopp. 

knss, m. kuss. 

kasselig, adj. = knuaselig, (Fürstenb.) 

küssen, n. kissen. 

küssen, küssen. 

küssentog, m. kissenüberzug. (Bheda: 
-böire.) 

küsskes, pl. blühendes Zittergras, der blu- 
ten wegen so genannt. (Fürstenb.) 

k&t, n. 1. Zipfel in tasche, beutel, netz. 
2. tiefste stelle eines baches. im küt 
da findt et sik. 

kutschen, unpässlich sein. 

kütse, köütse, /. 1. kiepe. (Marsberg.) 
2. cunnus. 

kntte, /. = kunte. 

kattenkrässer, kardendistel. K. 

kuttken, n. deminut. von kiitte. s. küpp- 
kenblick. 

k&wen, n. kübel, zuber. alts. Werd. 
hebereg. cuvin ad balneum; fr. cuve. 

kiiz, m. 171. • dickküz, kaulkopf. (Marienh.) 

küzere, /. unpässUchkeit. (Remsch.) 

kvvabbel, /. fetter, hervor schwellender 
körperteil. altn. qvab, pinguedo. Bi- 
chey : kwubbel. 

k wabbelig, adj. 1. fett, hervorschwellend. 
2. von weichen und fetten speisen, die 
einem zuwider sind = kwäbbelig. — 
schwed. quabbig, ostfr. quabbelig, quab- 
big. Richey: kwubblig; vgl. kwabbel. 

kvvabbeln, hervorschwellen und quellen, 
von fetten oder weichen körpern : dat 
kwabbelt van fett = strotzt von fett. 
s. quebb. vgl. 1 Matth.9,45 gequebbe, 
wo luth. Lachen gibt. 

kwabbelfett, name der wachtet zu Äl- 
bringwerde. sie ruft dort: wack (?mack) 
di wack ! 

kwabbelfett, adj. sehr fett. 

kwack, m. 1. schall eines hingeworfenen. 



weichen körpers. 2. = quark d. u 
weicher kot, schleim. 3, das quaken 
der ente, die stimme des frosches, der 
elster. segg du quick äder quack. 

kwäckeler, m. stümper, 

kwackeln, 1. etwas schlecht betreiben, 
schwed. quackla, leichtsinnig handeln; 

a) vom betrieb in jeder art , sin geld 
verquackeln, unnütze ausgeben ^ beson- 
ders für kleinigkeiten. K. . in specie 

b) vom schreiben (Faderb. quackeln, 
unordentlich schreiben) und von kr an- - 
kenheilungen, vgl. quacksalber, quack- 
broder. 2. schwätzen, in specie auch 
von der schwalbe, für kwatteln , vgl. 

"koCkfi je'ki^dyy. Anacr.l2; s. kwack 3. 

kwackelschüllen, pl, schulden für klei- 
nigkeiten. vgl. ostfr. kwik u. kwak, 
klip-schulden. 

kwacken, vom schall eines fallenden (wei- 
chen) körpers: ik smet 'ne dähen, dat 
he kwackede. i 

kwackern, = kwacken. 

kwäd, a^. und suhst., böse, schlecht, nur 
noch wenig in gebrauch: Es mal bai 
w§st, d^n h§t. en'r&e bieten; rüe, siat 
de mann, ik well di nix daucn, man 
en kwäen namen we'k di mäken; hd 
lül raupet he dann, dai rüe es dull! 
da hett sik dann de lue bindn vergä- 
dert un hett den rüen d6d slägen. 
kwäe blaume, flre^fte Wucherblume, ostfr. 
krodde. kwae rüden, grind. kwM 
lecht, 1. irrlicht; 2. lichtstreif an der 
wand, der dem dbergl. jemandes tod 
bedeutet, aber vom schleime der tath 
sendfüsser herrühren soll, kwäd ser, 
kwäd schprf, böser kopfgrind. kwäd 
maut kwäd verdriwen. 

kwädder, kw^dep, m. schleim, ahd. quer- 
dar, esca, köder ; altes kräuterbuch: 
koder = schleim ; vgl. kädder, kodderig. 

kwädderig, kw^derig, adj. 1. weich, 
schmierig. 2. = kwäterig, von- weich- 
lichen, schwächlichen kindern, denen 
leicht etwas fehlt. 

kwäddern, vom hervordringen der Flüs- 
sigkeiten, in specie des eiters aus ge- 
schwüren, des softes aus bäumen. 

kwaif, m. ausflucht: mak mi kainen 
kwaif. nds, queif; vgl. ags. vsefan 
(obvolvere, tegere). 

kwl^ken, 1. quaken vom frosche; vgl. 

Tappe 118^: qwaken. 2. von der 

stimme der elster und ente. Bgh. vorr. 

z. Apoc. quarcken. 
kwacken, von der stimme der hasen und 

mancher vögel. 



^F kwä: 



kwel, 1. rföcAt. 2. = kwKrel, horte, 
begatu, an einer sehärze, altm. quärl, 
büxenqniri. s. kwserel. ('aus kwardel.) 

kwällen, in aafquäitlen, aufstauen, „das 
wasscr zur flosfizeit auffquellen. dio 
bath soll nicht anffgequället werden." 
urk. von 170i. (Velbert.) 

kwalm, m. qualm, dampf, aijs. vealm, 
fervor, EBStus, ignjs. 

kwalmeu, dampfen. 

kwalster,/. i. grüngelbe hau-mwanxe : 
so g^l aa 'ne kwalster. Eichel/. 3. 
eungenkrebs. (Weddigeii.) engl, knol- 
Bter'; fti. qaalster, «nAerscAieim. Teuth. 
wie hd. Kit. qualflter, pituita. 

kivaiHtern, schleim auswerfen. (Paderh.) 
Teuth. qwalatren, screare. 

kwSBgel, /. vereoffent);, veneiihnter, 
yieichlichter mensch. uNW Schämt 
unter quengelsr als bedeuti^g angibt, 
trifft auch bei uns ein hauptmei-ktnai 
und twar u^ol das ursprüngliche, er- 
schöpft aber die bedeutung nicht, die 
das wart bei uns hat eine kwäogel 
XU heiToten ist ein grosses unglück, 
denn sie ist das schnurgerade gegen- 
teil von giUiwaogan w!f. die kwängel 
ist genau ahd. dwengil, sie leill überall 
aus blossem eigensimt andere leute also 
auch ihren mann swingen. kwiagati 
=^ tiiwingati; vgl. holt, kwengeln =^ 
mit Wasser besprengen, unausgesetzt 
begiessen. 

kwitn|elig, adj. und adv., von den eigen- 
schaften einer kwängel. 

kwlDgelkoDte, person die immer quin- 
gelt K. 

kwäigeln, sich ali kwängel eeigen, nör- 
geln, mäkeln, mit nichts zufrieden sein, 
nds. quengeln. 

kwant, kwantS) in: fvr quans, verkwans 
^ eum schein, vgl. fifr ends , fi>r 
häups. holl. kwant und kwint. fvr 
kwant = für gleichviel, für nielUs und 
wieder nichts, kwant, schein, schehn, 
Windbeutel, f. r. 65. 

kwappili, in. quai^e, aalraupe. Teuth. 
qwapp, eyn vyach: allota. 

kwffirel, in . buxenqueerel (Gr. tag 40) 
erklärt durch quentat. es bedeutet be- 
Sdte, (qnarder JiicÄ«/; borte, Fürstenb.) 
a. qwffil. Kit. querdel , aegmen corii ; 
o^T. queder. 

kw^H, in .- kwäsbuater ist brat mit but- 
ter und darüber mü mus oder käse 
bedeckt, statt hier von kwäsen fun- 
nütses tun) abzuleiten, möchte ich lie- 
ber m kväB ein wort für ksBse sehn, 
vgl. Kichw. spr. G~l : qiias = käse 




oder molken. 
II, s. 1005. 

kwfis, m. /. schwer befriedigt. 
queasy, ekel. 

kwüHe, /. 1. reit, rate. (Hemer und fe- 
gend von Unna.) dän. qms, reisholt, 
reisich; hd. wasen, m. reisbündtl 2. 
dicker knültelstock. syn. kwäsel. 

kwäsel, /. Tute. vgl. schwed. quut. 

kwäseln, matschen. 

kwäsen, schlagen, prügeln. 

kwäsen, unnüteea, albernes tun, vergeu- 
den: das fcind kwikt im kQppken = 
matscht in der tasse, verschültn diu 
getränk. v. Steinen hat quateni in 
dieser bedeutung. kvräsen =^ dwIUni. 
eu mnd. dwas, narr. vgl. f'Hrm. V. 
St. I. Paderborn : quasen = utiserm 
fcwatera, einfältig schwaUen. 

kwäserigge, f. eigenschaft dessen Ar 
kwfLset, handlang des kwäsenB. 

kirteaken, n. deminul. von kw&a. 

kwost, m. 1. quaste. 2. pinsel des t6»- 
chers (wittelkwast). 3. blaue kor*- 
blume. (Marsberg.) 4. scJdafäam. 
(Elsey.) 5. verkehrter, eigensinmger 
mensch, querkopf. 6. mndbeutel; r^ 
freluqoet mit freluclie. 7. ut dem kwut« 
= gehörig. K. s. 22. f. r. 34: gflnnl 
Bik einen ut dem quaste. MusL m 
spr. u..sp. 21. 

kwaHti^, a<i). t verkehrt, eigensimif. 

2. win^eutelig. vgl. kästig. 
kw&terfnat, f. pcrson, welche kwMert 
kvv'äterig, adj. wer kwltert, weichheh. 

verwöhnt. 
kwäterkaiite, /. = kwätorfitat. 
kffätern, 1. = kwängeln, verwöhiii unä 

verweichlicht sein. 2. aihem schwalttn 

3. = kwäsen. 

kwatscli, albernes geschmält. K. 
kwatsehe, /. kat, halbaufgelöster sehnte. 

vgl. nds. patsch. 
kwatschen, durch kot und dergl. gehe». 

Tide, patschen. 
kwätechen, albern sehwateen. auc\ tats. 
kwatsehmiehel, alberner Schwätzer. K. 
kwatteln, schwatzen, von der sckv^te. 

ahd. quatilön. 
qoebh, sumpfiger boden. K. 
qnebbieb, sumpfig, feucht, nass aufvit- 

sen und teeiden. K. 
kwele, handtuch. 
kwfle, /. Strieme, beule, aus kwaiSK { 

nds. quadel, /. au« kwidila f 

dele) würde es wol kirisle laut 

weal, Strieme, narbe. 
kivfipn, in qaal sein, leiden: d< 

kw^lt iin kitamot aitt v^ran. l 




qnelen = sehmere empfinden, vergl. 
engl, lo quail ^ to laiiguish, to «ink 
into dejection. TeuOi. qwelen, fiuycklpn, 
languere. 

kwflen, quälen, eik kw^len &a Qti rflen. 
altg. quelliBQ; Upet. 640: quellea. 
Teuth. qwellen, pyoygen. 

kwelcn, schtnelen, verkokU werdtit. de 
kmpe kv6U r= die lampe brennt nicht 
kell. nda. quälen. 

kw^lkig, kw^rkig, widrig, unangenehm. 
kw^lkig RaQte. if. 

knel], a^. quellend, schwellend, voll. 
kwell fl£sk, fleisch nmt jungem Schlacht- 
vieh, loelcliM quillt, nicht eintchrumpft, 
voenn es gekocht wird, ea kwell m^- 
ken. K. s. SS. quell roiacksken. spr. 
M. sp. 37. 

kwellen, 3. quillen. 2. dicker werden. 
Teuth. quellen, dyaden. dick werden. 
ibid. qwellen, qwickeii, op»<prjngeii alB 
' water uter erden of berghe. 

kwemeligi adj., was kwimt, kwfat. 

kw$rken, widerlich schreien, ahd. querca 
=^ gurgula; hd. quarren, quarre; ags. 
cearkjan stridere. 

kw^rken = mechten. (Velbert.) 

kw^rksack, m. schelte für ein kwfrken- 
des kiiid. 

kwesten, drücken, f. r. 53; ik mot 
kwBBten, da 'k de aüaweln . ankrlge. 
(Färstenb.) $. kwetteuunrZrCttkwesterD. 

kwetHche,/. zwetsche. hoEkwetö; ostfr. 
quidse. vgl. quclile — zwehle, quäfien 
— dwlsen ; querxe — Zwerge, kwiak, 
twiak, sweig. Schwenck denkt an quitte, 
von gelben pfiauiittn auf andere über- 
tragen, vielleicht ist kwelache dem 
gotit. makka analog, sodass es weiches 
obet bezeichnet. 

kwettiche, /. ein im hammerwerke eu fa- 
sern eerschtagenes birkenhoU, welches 
beim nächilichen Jisekfange als fackel 
diente. (Meinereagen.) vgl. kwetschen, 
kwettcn, kwetsen. Mont. volÜ^esle, ä, 
': „starke birkenart, die in voüsrifli- 
(m eustande mit schwerem hammer 
H fasern zerklopft und mehre woeAen 
indureh ausgeklopft ist. es wurde als 

t faekel bei der Tyrjagd gebraucht." 

kwetseher, verschnittener bulle. 
kwetten^ i. drücken, quetschen. 2. kla- 
gen. H. Teuth. Qweitzen. 

kwii^k, in: segg du kwick fider kwack 






s du wiüst. 



kwick kwack, im rälsel = ferkel. 
kwickelpinn, m., 1.2. kwäterkunte. vgl. 
wiscpinn. 



kwickenfetten, pt. vogelkirsehbaum, B 
bus ancup. (Kanslein, WarburgJ 

kwteküilvrer, n. quecksilber. 

kwickspring, m. lebendiger, nichtversie- 
gender queU. qfr. ags. cric, Lankash- 
wick := lebendig. 

kwia^el, /. kwiagelte, /. federkiel. für 
kwiggel , kwigel ; engl, quill ; oberd. 
kengel. si/n. kwiale. g könnte hier 
für d eingetreten sein. 

kwiak, m. da« quiken des schwdnes. 

kwidk, im Segenspruch beim kalwer- 
kwiskcn. 

kwiak, m. ^= twiak, twick, tweig: en 
kwiak kirssen, ein tweig mit kirschen, 
ign. drflal. kwik ist wol älter all 
twik, twig, tw*ug. vgl. qaerse, tw^rke, 
Zwerge; quetsche, meeltche. 

kwiake,/. vogelkirsehbaum, sorb. aucup. 
ags. vice ; allm. quitz. syn. kwicken- 
fetten, kwiakesclie, liaweresche; die 
fruchte heissen dfiwelskirssen , kwiak- 
kerasen. 

kwiake, /. 1. queekenweizen, triticum re- 
pens, sgn. laierwiate. med kwiaken 
d^rsken ^^ dem kalbe kwiake n-wiaten 
(triticum repeiis) auf den rücken le- 
gen und ditse mit einem stocke klop- 
fen, was sum gedeihen des halbes die- 
nen soll. (Ohle a. d. Ruhr.) 2. jedes 
üppig wuchernde unkraut, besonder» 
ranunculuB, kraigenwiaten. 

kwiaken, mit dem moeige vom vogelbeer- 
bäum unter segensprueh ein kalb wei- 
hen, was am 1. mai geschieht. 

kwlak-keFBsen, pl. vogetbeeren. 

kwiake sehe,/, vogelbeerbaum, aorb. aucnp. 
(Weitmar.) 

kwioksken, n. kleiner eweig. 

kwiale, /. federkiel. für kwiggel, kwid- 
del. engl, quill, vgl. kailen und kai- 
gelen. 

kwiaael, /. kwissel, /. Ronne. hoU. kwe- 
zel, seheinheilige , heuehlerin. Köln, 
quissel, betschwester. in V. St. III, 
203 erklärt „quffi sola". 

kwiasfiligge, /, frömmelet, holt, kweze- 
ling. 

kwiassel? so viel als dräle. H. 

kwiken, prret. kw6k, ptc. kwiaken. 1. 
quieken von s<Awein, etute, esel: dat äs 
(eine slute ist gemeint) aprung un kwfik 
di aa en iasel. 2. schreien, v. vogel. JET. 

kwimelig. adj- = kwängelig, verweich- 
licht, der dessen körper leicht nocÄ- 
teilige einßüsee erhält. 

kwimen = kwlnen, kränklich, schwäch- 
lich sein. 

kwine, /. et« rindvieh, das weder männl. 



noch weibl. , so ist mir von mehken- 
nern gesagt. H. KU. queue , vacca 
taura, vacca aterilU. Mich, quene, p. 301. 

kwinen, prtct. kwen, pta. kwianeo, kräH' 
kein, /iinsieehoi, vergehen, ugs. tlivJ- 
nan, decreacere, miniiL Bugenh. Jes. 
10, 3: quinende söke =: darre, s, kinen. 

kwiuke (quijtke), f. n. 

kwinkeldaus I m. mnkeleug: mäk rai 
kaine kwinkeldäase. he mäket ml 3» 
kwiskeldäDse diitüsken. de awekäten 
viatet de kwiukelditiiae (cliicajien) aö 
te mäkeu , dk kann kaiu nienake üt 
klauk weren. sgn. kuakelfUseQ, ues' 
halb eu glauben , dass dieses kuokel 
aiukwiiikel entstanden ist. ostfr. qiuQ- 
ken = winken; vgl. tvönk =: wink. 
vgl. ags. vince, trocklea, gyrgillus. kwin- 
keldaiis wird die bewegung eines run- 
den körpers ausdrücken, kwiiikel einen 
runden körper, daher kvrinkelle ^ beere. 

kninkelte, /. l. preisaelbeere, heidel- 
bere. ( Volmetal , Kierape.) 2. beere 
des wilden Schneeballs. (Halvei; Ap- 



lerbeck.) äJtiilieJikeit mit küüi . 
beere (d. wb.) liegt auf der hand; Ä- 
visch ist unser wort aber nicht. 

kwinkwSnke, toinkeUHge, seiternfprüngt, 
amflachle. K. 

kwintken, n. guentehen. li^ da kamen 
stuwer fpr en frönd, kainea Btuw«r in 
der u6d, an kamen atäwer fi>r den äiii, 
dann wtgeata kaia kwintken noch tu- 
uigcr en lud.. 

kwirlelis, unstäter unruhiger metaiA, S. 

kwit, loa, frei: ik sin de anüwen kirtt. 
bat me fudd giat, es me kwIt. kwU 
wereo, los merden, bestohlen werätn. 
Dan. -quit ; Scheveel. quid (: tid). — 
laa^ bnrgea ea kaia kffld te guba. 
aas tat. qaietUB. 

kvrit äder eus ao «tt, eine ort loot. S. 

kwitaug, /. quiäutig. 

kwitipBche, /. dortm. kwidipsche , cna- 
nus. Siegfr. v. Lindenb.: en ■Im 
quidipps. ViUn. quintipae, /. V. &.■ 
VI, 461. — (Itsehoe): des UHjen 
qiildips. ahd. quiti, vulva. 



labet, erschöpft, entkräftet, der tan 
kennmchnet das ioort als ein fre 
des. es ist franz. la bSte und dem 
kartoispiele entlehnt, um der, welcher 
keinen sliek hai, bet (b£te) heisst. s. 
bete. 

laberdän, m. laberdan, eingesalzener ka- 
beljau: prick&le un 1. — engl. Aber- 
dceu fish. KU. abberdaeii, aaellua aa- 
litua: engl, habberdyne. 

läbdesdag, m. lebenstag; min 1. nitt = 
in meinem Üben nicht. — läbdea (läp- 
tes) für lereudea, lebendes von levend, 
lebend .= leben. 

lachen, l, lacken, bat kaan wol lacben. 
dk (dat) aaste lachen as ea bdr, da 
tänpine h@t. lachen uu hfilen Bittet 
bi kinner in &aea aack. lachen uu 
zimpen banget an eme timpen. hai 
lachet binnen im holae. op d. o. 
hacke 53. et es noch wit vam lachen, 
harr' de brUd saggt, dh harr ae hütlt. 
3. wiehern. — gdJi. blabjan ; alts. 
hlahao. 

lacbBDÜte, /. der gern lacht. 

lachter, /. klafter. eine klafter hole im 
Mark. C /um lang und weit, 4 fiiss 
hoch, im Kölnischen miete genannt. 
(Eeersmann). — s. klachter. cb ^ f, 

lachterholt, n. klafterhoU, 



laek, II. lack, j. b. siegellach. — Kü. 
lacke, lacca Arabuin. 

lack, n. flecken, fe/tter, schimpf, dfi 
b^t en lack am Eese. dai b^t ük es 
lack mäket, dat kl^wet gm Udl^wens UL 
— Teulh.: lack, ghebreck ; Kit.: lack, 
vituperium, vitinm; Sündenf.: lak, ». 
fehler; Tajipe JSO''.- idt jsgheinmaiach 
Bonder eyn lack. Aesop. 81 : lac, vitiom. 

lacke, /. lache. Altena 1393. — KU. 
latk j. laeck , lacua; Bugh. Hes. 47: 
lake, lache. 

lacken, mit lack sumachen. 

läeker, spassvogel, (Paderb.) 

lacks, m. = lapps. Musler. 13. — ?ö- 
mar: lacka, fauler mensch. TheoHk. 
1: lak = stack, laxns, remisroa. 

lackais = lappsig. Muster. 7. 

laderiil, Am, verloren. — fremdtaort. 
?ä la deronte, cfr. ridderitt, pissewiit. 

läe, /. lade. s. busterläe. — Kü. lade 
j. laede, arca. vgl. alts. hladan, con- 
dete, rcponere. Teuth.: lade, dose, 
schriJD. 

läen, pr. laud, pl. iSen oder lailUe, pU- 
läen oder ladt, ladett, onerare. de 
rogge ladt, de imen hett diichtig ladt. 
bat 63 t'vr'n unucrscbed tüaken *me 
jteger an 'me roggenhalrae? de jseger 
Udt ärst, dann schütt he ; de bän 



HchOtt erst, dann ladt he. s. wUter- 
läen. — goih. hJatban; aUa. hlaJao ; 
V. Hövel tirk. 112: dej den mjstwagen 
kdden. 

läen, pr. ladde, ptc. ladt, l^den, invi- 
tare. be ladt g6rne geate, he w6t 
äwer, dat ge ;m nix kostet; he l&tt 
vär schüateln opacttoD, dral sind lieg 
nn in der verden es nix inne. 

l&estoek, m. ladatock. Tedder richtop! 
be g^t ao Btrack as wenn he ea läe- 
atock ('nc ptlhacke) sinken bitddc. 

I^er, n. pl. Ipgera, tUlUn des feldes, ko 
sich das knm gelegt hat. 

Lager, /. ein tat südiich von Iserlohn, 
tcabrscheintich hat sie das genus von 
einem abgefallene» k = aue. Läger, 
Leger wird der alte name des baches 
sein und xusammetihängen mit leke 
(ags. hleke), leck, rinnertd; es beieich- 
net (dso, gerade icie kclt. Liger (Loire), 
nichts anders als fliessendes teasser, 
hier bach, dort flass. bei der dealung 
von fiuss- und bachnamen wird oft 
auf vordeutaehen lautstand eurückge- 
griffen toerden milssen. 

läege = laige, late. 

-lal, hd. lei in allerlai, twj^erlai u. s. f. 
— mwestf. lejge. nach Chr. vom aüfr. 
ley, fr. loi = art, weiss, ffr. III, 79. 

laid, ». pl. laier, Ued. me maat alle 
guorren laier uitt ütsingen. 

laie, /. =^ laige. 

laifln (für leden), pr. ledde, ptc. ledt, 
leiten, he well mi drOm laien, er teill 
mich drum helfen. Umt häl laien (braut, 
tnagd). de maged ledde med der kao 
nkm oBsen. im mwestf. ist leden viel- 
leicht = ledden : doe leden daer coep- 
lude mid camela. vgl. he f6rt med le- 
rnen, dai w^t, batte led(, wann he ne 
Ifts am aei h^t. et es bgter eii blia- 
nen laien , as en iämea dr^gen , sagt 
man beim pferdekauf. — aits. lädian. 

lüge = lege, hu laige es et mi! wie 
traurig sieht es mit viir aus. 

laige, /. 1. steiles feügehänge. 2. schie- 
fer, Schiefertafel. — goth. hlaiv, n. ags. 
hläv. alts. lügo. cAd. leia. engl. lay. 
holl. lei. Teuth.: leye. 

laigen, pr. log, lUageu, ptc. I^gen, lägen. 
h& löget, da drflget he läget, as 
wenn't gedrucht WEer. hä läget in ai- 
nen igeaen sack, nti ISg dQ un der 
Dillwel ! — aUs. liogau, liagan. 

lalgendeeker, m. Schieferdecker, quit- 
tungsToUe d. Fancr.-biüderschaft (Iserl.J 
1508: leyendecker. 

latläken, betttuch, leiehentuch. K. 



laiae, n. geleite. (Fürstenb.) — ahd. 
leiga. auch f. de laise (Siedlingh.) 

laUk, lats, n. liesch. s. lindlaiak. — 
ahd. lieea; allnd. lese; mhd, liesch; 
mnd. tiesc, m. Igak; Kü. lisch j. achelp. 
carei; fr. laiche; «. St. Iflach. vgL 
Gr. III, 370; Diu, I, 353 tu ihü. 
lisca. lisk ik jedetifalls ältere form 
als liii^k, woraus liosk, laisk und liaeb. 
ich denke, das wort stammt aus Haan, 
liusan für wllean =^ spalten, einschnei- 
den , wohin atich fliese (gespallener 
st(:in) und geleise (einschnitt de* Wa- 
gens) gehören. 

laitüsgel, T». leitziigel beim fuhrwerk. 

laif. Heb. ik hene diak so laif, as de 
rae den daif. wä laif heflep well, da 
maiit ock laif fären Eteti. alts. lief. 

latfde, /. liebe. MIe 1. roatert nitt un 
wann ae siawen jSr im ach^tstSii hän- 
get. — altweatf. liubitha ; Seib. gu. II, 
353: levede; Äöhi. leifde; M.chr. lefte. 

laifhewer, m. liebhaber. — M. ehr. I: 
lefThebber, 

laifkewerigge, /, Uebhaberei. 

laiBik, lieblich. ~ ait». lioflic. 

laiwen, lieb sei», gefallen, dat laiwede 
ene. — aus. gilioTOn, delectare. 

laiwe beddatrü, n. unser lieben frauen 
bcttslroh, galium verum. 

laiwe flnserkea, pl. Schotenklee, lotaa 
coruic. hier wie bei dem vorigen wird 
frauen o<ler frnggeu zuweilen zugesetxt. 

l»k, m. pl. Iske, grenze, grenestein. de 
berg ea in läk un päle = die gren- 
zen des Waldes sind gehörig beatimnü. 
die bei dem \Kk eingeschlagenen klei- 
nem steine heissen zeugen (tilgen). — 
die alts. form hllc (inciaio arborum) 
steckt in hläcbergon (Freckenh.); mnd. 
de laecke; eine urk. von 1572: lack, 
in. s. aflacken. Jserl. Umit. 28*: acbeid 
oder lackstein. 

läkböm, m. grembaum. — ahd. lähboum ; 
mnd. laeckböm. 

lÄkeD, n. 1. gewebe: wüllen 1., llnen I. 
3. tuch: bedde-, büke-, dr^ge-, krüd- 
laken. fig. en läken apraien = gähnen. , 

läkenfeller, kuh oder hukn, eorn utid 
hinten schwarz, in der miUe undgrösten- 
teils weiss, das weisse scheint mit ei- 
nem übergehängten weissen bettluche 
verglichen zu sein. — man denke sich 
läkenfell entstanden aus läken op dem 
feil, dann aber wie hewerechter mit 
der endung er versehen. 

läkse, /. lection, aufgäbe, jede läie h?t 
twg a!en. broin dailt de bäne de 6gen 
tau, wann h6 kraigen well ? — will at 

n* 



lectio 
leie. 

lüllebeck, m. laUemund, fader schviaXz- 
hafter junger mennch. vgl. lallen und 

läm, lahm. — alls. lamo. 

Iftmm, n. pl, lammer, lamm. — alls. lamb. 

IKumel, lummeF, klinge, lat. laminit, 

lamella. 
lammen, ein lamm werfen, dat latnmen 

gftt nitt as 'et backen, hadde de scbas- 

per saggt. 
iBHmern, schlecht behandeln, lammerste 

mi, dann p£tre ik dt. „behandelst du 

mich schlecht, dann geh ich aufpetri- 

tag (toenn sieb die arbeit mehrt) aus 

deinem'diemte" sagt der bauernknecht. 
Uamerst«rtketl, n. i. lammschwimcchen. 

tiitt en 1. := gar nichts, -egl. aitt ne 

böne, Diu Bchist noch drist. 2. träger 

mensch = lülamin. 
Lamnert, ochsenname. 
Lanmert ^ Landemert, dorf bei Plet- 

tenberg , ein eäderl^ndisches Beckum. 

sgn. dullen Lanniecke. Gr. lüg 6. 
lammertsehe streke , landemerlsche 

streiche. 
lampe, /. lampe. de lampe bri»at as en 

geborstenen Juden. 
iBBpeiihäken, m. = lanpenhäl. (Für- 

lanpennäl, n. lampenhabl. es ist von 
holz oder messing und an einem be- 
weglichen arme befestigt, nds. krfisel- 
bäke. 

lampenkwail, ». lampendocht. «. kwiel. 

lampenleclit, n. lampenlicia. 

lampenscbicbt, /. pause (ruhe) vor dem 
lampenamünden. bä aStersdag nä 1. 
Bpinnt, da kritt en swarten br&mer. 
(SemerJ 

lanpensnbter, m. lichtscheerchen eum 
puteen der Um^e. 

lanpeofett, n. oel. 

IsDO, pl. läimer. 1, land. kinderepiel: 
ik Bin Ikcer in minem laone I 3. aeker. 
— Soest, schrae: lant byr en buten 
upme velde. Seib. qu. 133: twe len- 
der in der twerbecke; dat ene is e}n 
weze. (anno 1416.) 

landeetaüer, m. landfuhrmann. 

IvaiMKt, Schtcelm. vestenrecht. (v. St. 
XXJ, 1355) Item, die Landh&we to 
haldeo, und wülve to jagen, und Land- 
were to macken , dat mögen die Vro- 
nen doin, off sie mögen idt bestellen 
inet dem Burrichter. 

Landkröne, kuhname. 



landskinner, pl kartqffän. 

landtaier, m. landfuhrmann. K. 

lang, comp. länger, auperl. längit, adh 
lange, he m&tt lange Snger. hebft 
lange fingcr. bai lang h^t, lätt lu| 
haogen, bat lange düert, werd gvad. 

\B.'ag^\a^TÜ'a,w.miüelfinger.(lunderTä»i). 

langen, reichen. ~ aus lang&n. v^ 
lengen. 

langewile, /. iangweüe. langewfle nitt 
= bei weitem nicht, vseit entfernt. 

ianghernigt, langfas^ig, vom fiaAt. 
(Weitmar.) — vgl. dif.kherrig und 
nhd. kleinhärig. 

langmann, m. miüelfinger (kindemim). 
sgn. laage-martia ; vgl. Or. III, VH. 

längs, c. acc. entlang, vorbei, he gel 
längs de d^ren, er bettelt, he get m 
längs. — Köln. mnd. langes. 

lanesam, langsam. 1. n$rt sik Ak. 

laake,/. weiche. (Marsberg. } *yn. biege. 
— ahd. lancha; KU. lancke-, TevA. 
laacke, Bijde. /r.flanc; nAd. flanke,/. 
altweatf. folglich wlanca. 

lankermanHJiinge = junge sehlangt m 
vdksreim. 

Lanmecke — Lammcrt. 

länneken, ni. Idndchen, äckerchtn. — 
M. ehr. I: lendeken. 

läutern, in .- herümme 1., sich mütsif 
umhertreiboi. — KU. lenteren, lenu 
et ignare agere. vgl. KU. landtrefanl, 
vagabundus, landtrefanten. Wolfe- 
lanterfant ; nachtgedanken : lendero. 
mhd. lenderen, nebeaform zu aXeait- 
ren. vgl. Dien s. v. lajidra, slandn, 

lantsam, langsam. (Düsseldorf.) 

lanfer, /. stiel, der den lutUerwageH tut 
dem vorderwagen verbindet; bei SeA 
wagen mit dem spannagel befestigt. S. 
mda. II, 32: lämfer, unterer (eil w 
einem mistwagen; Wald, lamper; 191- 
langfere, continuiiH. 

lanfer, /. landwehr, ein erdwoB «t 
grense. 

Lanfer, /. name eines kleincH 
Sundwig. 

Lanzen, dorf Landhausen. — wfc 
tcneel. 

lapine, /. lupine. 

läppe, m. in: emaclitlappe, ,, . 

amerlappe. — V. St. I, 389 : gidwP^ 
vgl. hd. lafie, unser lapps, lülapp, häj- 
lipplapp. 

läppen, flicken, he läppet (alk) tm ^boi 
däge taum anneru = er hilfi sich m' 
mühe fort, tan dage Bitllt jej 4(» 
sack läppen = heute soUt ihr daf* 
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büaaen. N. L m. 26. — dhd. lapßn. 

Soest. Dan. 43: 'thoBammen Uppen, 

euaantmenflicken. Hagen 143 : von 

Bchuhen. s. knapp. 
läppen, m. 1. läppen. S. schihsohle 

(schatilappeD). hc mäket sik oj) de I. 

ik well ne jägfu , dat ; m de läppen 

afTallt. 
ISpper, tn. flicker, pfiiseher. wann de 

konstler hasnit med der kunst, dann 

es de i&pper all med dem gelle fudd. 

s. kiatelläpper. 
ISppken, II. läpiichen. 
ISppkRD, n. kleiner lafe. ümmes fvi- f'Ji 

1. brüken ^ einen zum besten haben. 

lipps, in. laffe, pinsel. — Hoffm. findl. 
18: läpp, obtusus in ini;euio ; holl. lob- 
bea ; d&n. laps. v^f. lacks. 

lappsaek, m. = lapps. .^. s. lOO. 

l&ppBig, pinaelkafi, erbärmlieh. 

l&n, f. lehre. Grimme. — «p/. engl. lore. 

iKpen. J. ^^Äre». 5, ienisn. ik Isere ka- 
tholsk = icA tcerde im katholischen 
glauben untermeten. hc lert oppeu 
aacter. Iter wi^t , den kannslc WQt ; 
Btial w<?t, dann h$stc wnt, äwer lutt 
dem annern dat sine. mlmmeB ea te 
äld um noch w<it te Ixreti. mc werd 
nitt BD äld, Die maut noch Oininer 1»- 
ren, alts. l^rian. 

l&Fen =^ l»ren. Muster, ö. — also auch 
dltwesif. läroa. vgl. (?r. P 253. 

l&rifäri, leeres gesehwäte. dat es men 
Urtfäri. 

lancli, luk, m, pl. lesche, /dcA«. in den 
jähren 1730 und 1735 tourden in der 
Lenne bei Limburg ewei lachse gefan- 
gen, loovon der eine 39, der andere 
50 pfund wog. eine abliildang biavon 
ist noch ia einem nebengebäude des 
färatl. gehl. Hohen-Limburg tu sehen. 
MUn. wbl.jg. 1837. — Br. ehr. las, pi. 
lasee. 

iMebe, /. eintatnatück zwischen arm und 
rumfpf eines hemdes. — Kil. lasche, im- 
misanra panut aut yestia ; schwed. laska ; 
engl. lask. sgn. sptle. «. wiadiasche, 
binnerlaachf. 

lut, fast, dat sali last hewen = das 
aird schwer haltai. 

listcrlik, adv. schämllieh, abscheulich. 
ik bewe mi l^terlik verbrannt, be 
hft mi IfUterlik nnefSrt. — miid. laster, 
schände, .■ichimpf; Köln. : laaterliahen, 
schändlich. 



laHtkindken, JachsforeUe, weü n> dia 

lachse begleitet. 

tat, m. bienenschwarm, sofern er aus- 
sieht. 

ISte, adj. und adv., comp, läter, lieter ; 
siiperl. Iftleat, leeteat, spät, bai te Ifttc 
küanit, maut llawel eilten (^ten). — 
alts. lat, latoro, letisto. 

l&len, pr. lait, ptc. Hten. 1. lassen, so- 
leot mit ace. e. infinit, als mit nom. c. 
infinit, liitt 'ne (eum) küamenl IMt 
bai (ille) men bcngän 1 liiffi (ri = nos, 
voaiinal.) ufk bedde gSnl li. 'k et em 
al giawen, lasn mich es ihm geben. lU 
be mt mÜ kucmen I lass ihn mir ein- 
mal kommen, auch die Engländer ha- 
ben bei let die constr. mÜ ttominat. c. 
inf. z. b. let you and I endearour 
(Southey). let he tbat looks after them, 
look on bis band (Scott), lätt et di 
guad gSnl möge es dir gut gehn (ge- 
wöhnlicher aÜcMedsgruss}. datt lätt 
sik saiben, das ist ansehnlich, dat fl£a 
lutt eik biten, das fleisch ist hart, de 
^rften latt aik guau kpken. dat IS % 
Iflen, sagg de kOater, dk was sine fraa 
storwen. läenanuernfse. atn) watbees, 
dann btSfea du ock, wat du baaa. 3. von 
sich lassen, absondern,verlieren. härU- 
ten, haare lassen, d. i. schaden leiden. 
batt de rfle lätt, dat friat he ock, 3 Petr. 
3, 33. — 3. ausziehen, schwärmen (von 
bienen). — KU. laelen, fianä. exami- 
tiare, vernare inore apum; vgl 15t. 4. 
unterlassen, lätt dat (sc. äa)\ pro- 
b£ren es 'et genauste, Mten 'et klaikate. 
wol l&tent geläten akl ^ mit nich- 
teti, nicht doch. 5. aussehen, schei- 
nen, bu lätt dati dat Ifttt nitt gnsd 
= das schickt sich nicht, dat lätt di 
gugd =" das steht dir gut. dat kind 
lätt (scheint) recht gau te sin. 6. sicht- 
bar werden, erscheinen, s. fltlSten, nSr 
läten. — alts. lätan, liet steht für vl&- 
tan und ist verwandt mit g(ih. Tlei- 
tan. es bedeutet auch im Helj. zuwei- 
len: erscheinen, sichtbar werden: ho 
liet tbie laft an tae = so erschien 
die luft gehalten. Helj. (Koene) 6384 ; 
oder betrachten, ansehn: l&t ina thi an 
tbinon hngie lethan = sieh ihn für 
einen leidigen an in deinem sinne. 

Jbid. 6473. 

läter, 1. eingeschobene abweichende fär- 
hung, e. h. die weisslichen streifen und 
flecken in den blättern der mariendi- 
stel. 3. eingeschobener abweichender 
Stoff, spaife, die sich mit etwas fremd- 
artigem fuBt. vgl ahä. I6x, intervdUmn. 



fiuglixk der bienen. tpi. 

tüiilok. 
Ui, lau. — Teuth, Uwe dat is tuschen 

liejt Jod kalt tepidua. 
luttig, langsaiH, träge. — plalthd. für 

läertg. 
iHerMiB, m. langgamer, träger mengeh. 

— plalthd. 

laicrn, langsam, träge gein. herffanine 
laaem, $irh faulentend amkertreiben. 
inCem dnrpe 1. bä «oste ben ktaeni. 

— plalthd. — holl. loijeren. 
lasISBi, träger, schlottriger mensch. K. 
tant, l»Bt, /. luft. 

laut, linl-8. (Semscheid.) — t. locht. 

länte, ein gerät der bäcker. (Fürgtenb.) 

laüwcring, m. lerche. (Marsberg.) 

litt, fade, geschmacklos, fig.: ik mag dat 
laffe tilg uilt an haaren. — Eil. laf vao 
smaecke, fatuua, insipidos ; nds. lack ; 
tigl. allg. M, iofirmns. Teuth. lack, 
ODgeBalten. 

mihi, m. Wffel (Eckmh.) — ahd. lafil. 

läweg = läwer. 

läweK, m. lerche. (Fürdenb.) 

l&WCn, laben, erquicken. Teuth. laven. 

läwer, gallertartig weich , dickflüssig. 
1. driie, weicher kot. he feil in de I. 
drite. — vgl. altm. dödiäwr, dödlägr 
^ unterm dädbrauk. gckeitil mit lau 
tiisammeitsuhängeit; ags. wlawan, liqnc- 
scere, dtlni s. vlau. 

Iftwerig = läwer. schmierig, breiig. 
lawrige drite. K. 

18werkr4d, n. leberkraut. 

lebännig, labännig, selten Inwendig, le- 
bendig, so lebänoig as ne kramäczele. 

lebbeBR, lefte. K. 

leelit, n. licht. — liuht, lecht seiet ein 
älteres liht voraus, woraus unser lecht, 

— dftt schwarte leeht,peitgche.(Faderb.) 
lecbt, hell. mivintennQrgRn lecht, dann 

werd de bür en knecht. 
leebtdiinipel , m. löschkom; fig. als 
schelle. — Sil. dompen, dempen, snf- 
focare, extiiiguere; domphoren, demp- 

lectitmlMNe, /. lichtmesse, es 1. bell un 
klär, dann gist et en guad flassjär; es 
I. duLiker, dann wnril de bür en Jun- 
ker, ßg, : sai harren dct ganze jär I. 
in der tasken (Teere taschen). Gr. lüg 71. 

lethtpatie, /. Ucktpwlze, lichtscheere. 

lechtstQiine, /. abenddämmerung. (Lü- 
de nsch.J 

Utk, nt. schlag, wunde, dai h^t en leck 
kriagca. — engl. lick. vgl. ags. all- 
cun, percutere ; fand. Büken, perciitere. 
oder ist es leck, rima? 



leckclripe,/. Uektropfen. fig.:aittt 
se- nette leekedr3pe kiTen = der hat 
eticas abgekriegt. (Lüdensek.) — t. 
das vorige. 

leekea, lecken, dat es men wot te lecken. 
Tarn lecken küsmt lae ant ^ten. 

If eken, fieeken , vom flect kontmot = 
gl&cken. dat lall wol lecken, tgi 

lecker, lecker, schmackhaft, fig. uni 

iron. en leckem Jungen, 
leckeriesc, /. leeierei, leckerbiasen. 
leekcrsb, leckerhaft. 
leektän, m. leekermaul. eomposäitm um 

Sal. conciatetti. s. d. folg. 
leektappe, m. näscher, eigentlich raift*- 

lecker oder tutseiilecker. — vgL Kü. 

leckplatteel, catillo, liguritor. fh m, 

f. d. upst. heisst einer der teufd \ea.- 

tappe, 
led, leid, bange, mt es 1. dn kannst rt 

nitt drfgen. - egl BV. 520; Dan. 

50. ISO. Sugh. annot c. !*•: Jmu 

was (or soickem valle lede. 
led, n. 1. leid, schmere. he hft L U- 

nen ögen. dat daüt $m 1. (ioeAJ u 

den 6gen. bä oppen anneni w9t wM. 

hjt seiwer gröt led. d& wet vanG}« 

kain l£d. dat daflt mi led = diu M 

mirleid. 2. fallende sucht. - atbklML 
ledden = letlen. E. 
led der, /. leiter. — ahd. faldtar; agt. 

Wieder; Kelkr fasln, ladder; niv«^. 

ledder; enjZ. ladder. ledder; leilrr^^ 

edder : eiler. 
leddiggang, m. müssiggang. Alten, stal. 

— vgl. liadig. 
leder, leider, l&ier Codes ! 
Ifer, n. leder. he get »( as wanne If« 

fr^ten budde. be flicket fm w^l la 

Itjcr. ^Dcm wnt ümt l^er gtswen. s. 

ribhenl^er, nihl^ier, sliSeer. 
I^erbfrg, m. im miirchen fkr glasberg. - 

vgl. dän. glarbjarg, oder ags. leadhnr, 

engl lather, seife. 
leeren, lederti. dat ludt gerade ae vun 

de kan innen 1. emmer schitt 
Iperhämer, m. lederhammer der tchnler. 
l^erspecht, m, fiedermaus, (SoeA) (fl 

schieed. lärlap. 3. in; ha schrwet H 

FD 1. mhd. tederevale. 
lege, lieg«, laige, l. schwach, nef«, 

krank. ISge ögen , schwache auJA 

lege kau, magere kuh. he es. so Iffi 

er ist so krank. Hermen Lfig ts ti 

?me , vgl. d. f. 3. böse , schlimiu. — 

ags. Isege; Teuth. leghe, syde; 

81; Mch, schlecht; Eil. leegh, homilii. 

depressus; Eich, leeg ' ■ ■-■- ■ 



fiach. 3. seMimn, böse, besser wot 
== Ifidig, leidig. 
l^E^r, liegend, d^m liat Hermen L^ger 
op der hüd ^ der ist ein faulender. 

— ags. leger, jacens. 

Ifgerak, »wW, rtwns unieohl. et es mf 

HO 1. ^ e« ist mir, als ob ich mich 

hinlegen iniiste. 
leggehenne, /. kenne, die mn eierJegen 

ist. sesfthlsfiröd üt aa iio Ipggelipnne. 
leggcn = liggen. 
leggen, jw. laggte, ptc. Inggt, (eyeii. — 

a2jj. leggiBD, lagda, gilcgid. 
läiweliiig, ni. lercke. (Mnrietih.) 
Ifk, /ecA, rinnend 
Ijke, /. fiu/fcrtiicft. nM biinfletticJia. 

«yn. puppe l^ke. 
ISkCD, «. ir^prlCken. 
lelik, fär 16dlik, M^^icA. de Iflike Du- 

wel. — fl/is. 16thlip, odioauB; M. ehr. I: 

lelik, häßlich; KU. leelick q. d. Ice- 

delick, fasiidiostis, tiirpi». 
lenen, m. lehm. — alts. li'iiis für lilämo ; 

ags. cUm. 
ISmeikflle, /. lehmgrube. 
ISnekled, in. kleiiUeiher. I^nekl^d b(me 

gät, ntkkenfsa allSne slct. 
ISnen, pr. Jeiide, ptc. \mt. 1. leihen, 

commoddi-e. 2. cntlehncit. — ags. lie- 

nan eu llhan, wie (pat)wenen. (M. ehr. I) 

longede, /. länge. — aus longitha. 

lengekä) , n. keeselhaken. (Fürstenh.) 
Teuth. leogelhsit, ppndnkim, prolongaie. 

leDgelang, nach der gamen länge, ha 
feil lengelang ben. 

lengelanges = leng^lang. 

lengen, 1. iierlängem. 2. sich verlän- 
gern. Tevth. iengen, .lajick maken. 

— aus langian. n. strengen. 
lengliaid, /. länge, med 1. der tld. — 

Kiln. lankheit, /. longitudo. 

leok^tes, m. Uhnkotien. 

lenne, lende, /. lende. 

Leite , Lorene. — Frisch : Lenz = 
Landolt 

lente, /. l. lenz. 3. seit des ackerbe- 
gteüens im iMte. et g^t op de lente 
'^^ man läsat lange ioarten. dat kao- 
met op de lange lenle ^ dae wird 
verschieß. lehrte nicht ags. leagten, 
das* lenz zu lang gehört, so Kürde 
unter gebrauch eg vermuten lassen. — 
vgl. engl, to lenghten, im Schwelm, 
vestewecht ist lent maae. .- buten dem 
lenten und bauwede. 

Itnten, den acker im lenee lesteUm. 

(Herscheid.) 
lenteffir, n. 1, futter für die lentezeit. 



ICO man anderes eu tun hat. 2. fut- 
ter eum Vorrat Oberhaupt. 
iMII, in: nu Lang mek de lenz nitt an 

= Toache mir nichts weiss. 
leplen, löffeln, erotisch, hoehieitscarmcn 

V. 1670. 3. lispeln. 
Lepold, Leopold. 
läppen, mit der nassen Hand reiben, ik 

well ug leppen med wftter. «p d. a. 

hticl-c 10. 
leppern = lüppeu. 
If rheek, m. gelbuchnabel, junger laffe. — 

tu Ifr tgl. Her in lierwfik. 
I^riii, m. liirm. gijn. spektakel. 
Ifrmen, lärmen. 
lesebank, ». lesebuch. 
Ifsen, pr. 11», laus (Grimme: lauste), pl. 

liesen, lailsei), lllsaen, jjfr. I^sen, l9Ben, 

Ifseriggc, / leserä. 

letiken, löschen. — mnd. leseben. 

InNken, in .- galgeolesken für leiten. 

leüt, lettt. bai de leste es, d^ driapet 
et. — alts. lezt für lelat, me besst für 
bctBt; aUwestf. latist. 

lÄate, /. leisten. 

leslen, letzthin, n«uIic/(. — ifF. latesten. 

letteo, c. acc. aufhalten, aik Ictten, sich 
avfhalten, verweilen. — goth. latjan; 
alts. lettian ; ahd. Iezja,n. Teuth. lei- 
ten, vertueTOr. 

Ittter, m. chorstühl der iirche, der lett- 
ner. — ml. lectorium, der erhöhte plate 
tum lesen, v. 8t. II, 763: lesBner. 

Iffenig, lebendig. 

I^rleng, w. lerche. — Miireling, m. 
(Marienheide.) 

If wedäse, pl. tage des vioUebens. f. r. 6. 

Ifwei, le&en. nie maut 1, iin 1. I&tcn. 
et ea wgl ea klain büB, inen me kann 
der BJk düd inne 1. ni, aö w()t l^wet nitt I 

l?wen, n. 1. leben, sin I. nitt = nie- 
mals. Gr. III, 140. 3. pudenda. du 
dais mi w^h : du küamB mi ant l^wen. 

Icwendig, lebendig. 

IfWenaärd, /. lebensart. dai es te Basel 
op der oEsenacbaule vfst, djt h^l hai 
l^wens&rd laävt. 

l^wer, /. leber. he h?t ne drSge 1, = 
er trinkt gern. — ahd. libara ; ags. 
lifer; Tewtk. lerer. 

lewerk, Igwnk Igwering, m. lerche. si/n. 
liLwak, leiweling, l^vleng, laüwering. — 
ahd. lewerche ; Seh. lerich, lewerick; 
ags. läverk ; schoti. laverock. vgl. dfl- 
wek für dflwerk. 

Ifwerkräd, n. habichtsTcraut, hieracium 

S'.losella. 
epig, 1. gallertartig weich, syn. kw^- 



derig. — altm. glibberig. 2. widerlteh 
tüig. — ostfr. libbe, libber, libbrig. — 
ahd. sleffar, sleprag, lobrioiiB ; Schevecl. 
Bljppem ; KU libbe j. lebbe, coagulum ; 
nd. Blibberig; viald. gelibbert, geron- 
nen. KU. klibberigb, tenftx. Bgh. 
glypperich, schlüpfrig, Siegen: lew- 
weren, gerinnen, vgl. lieferblut 6« 
A»df. Scultettta (Lesging 2, 299.) 
Hcinserling 63. 

libberigge, /. KU. librije, libraria, biblio- 
tbeca; ebenso M. ehr. J: liberie; auch 
in einem Soester br. (Vorioerk, Dan. 
V. Soest): „an ere liberie achetende" 
imrd die bibUotkek eines kloHers ge- 
meint sein. 

libberaS, /. (JMdensch.:) liawersß, 
(Breektrf. :) liafferafi, gemMues no- 
stock, tremella meteorica, die gaUert- 
artige dem froschlaich ähnliche masse, 
die das volh für erloschene Stern- 
schnuppen ftöB. d^ name s6wäter 
(Lüdenscheid) dürfte andeuten , dass 
man glaubte, diese maeee werde aus 
der lebersee hergeführt. Eemenberg 
(westf. ang. 2. mai 1800) sa0, dass 
es zu Schötler leversee heisse. bei 
Fahne, Dortm. wk. J, 381 eine orts- 
bei^hnung leverBoe. vgl. ahd. Icbar- 
meri, Branden 236: leverm^r, nl. le- 
7erzee. syn. wetterglitt; vgl. ostfr. 
poggeglidder. glidderglatter ist =^ gal- 
lert. syn. in der grafsch. Limburg: 
kraigensnnader, womit man aonst mistel 
bezeichnet. 

libbertonge, /. sich hevicgende eunge. 
s. krüue. — Kü. kübbertooghe, fland. 
liiigua prcecipitaate baesitans seu titu- 
banE i vdH. Germ. 10, 162: lepeaun- 
gen = iüngeln, vom Skorpion ; Froschm. 
tBsop. hist. d. III b. : muss nicht ein 
bundt mit seiner zungen lippcrn; vgl. 
Luth. 2 Mos. 11, 7: soll nicht ein huud 
mucken, wofür Bugenh. : Bcbal nicht 
e;n bundt gyne tungen rögen. Frisch 
klippchen, klippern. 

Übe, Uwe, /. eine scUeihenart in der 
Ruhr. im~ berg. hat tnan gern eine 
schleihe in fisrhteichen. man sagt, sie 
sei der doctor für die andern fische, 
natürlich, weil sie den harpfen löcher 
in den schlämm bohrt. — Teuth: l;we, 
luwe, Blye; ahd. bIIo; ags. eleove, /., 
GUY, m. 

liberälBcJi, freundschaftlich. 

liberin, liberöt, verderbt aus ligge bin- 
nen, ligge büten. reim beim ballver- 
stecken: ball ball ijwerall, dii ik flmme 
rSen sali, Ifberin, Ifberül, N. N. giaf 




den ball herätl ein engl, reim, an 

dieselbe bestimmung hat, lautet in der 

dritten seile deutlicher : lie bntt, lie ben, 
liehtm, n. leichnam. s. likem. — elts. 

lic-hamo. 
Iichem8l&, pl. leichengeleit. s. likenulS. 
liclil, leicht. — goth. leihta, ahd. UliU. 
lichte, adv. leicht, dat mag lichte, 
lichte, /. tragband; syn. rheint. helpt. 

— aga. llhtan, levare; KU. lichte, ImlB- 

band , helcium, collare bajuloruni lut 

vectorum, quo onera levtus ferunt 8t 

BubTectant. 
lieht@ken, n. s. likteken. 
lichten, leichtmachen, erleicktem. alle 

frachten lichtet, sagg de Bchiaper, dl 

srnSt he Binc fran ijwer bSrd. 
lichten, heben. — aga. Ithttn; £il. lis- 
ten, tollere, asportare; hä, lichten (i. 

anker). s, inlichtcn, ttlichten. 
lichtsinnige, adv. leichtlich, gewShnHA 

auch bei Sollhats. 
lichtslag, m. leichtsinniger memeh. 
lichtBl^eesk, McMsinnig. 
lichtfeddig ffir lichtferdig, leicht, facilii. 
lichtfeddige, adv. leicht. 
lichtflnke, /. leichtsinniger mensch. «. 

misifioke. 
licker, leider. 

lid, pl. lie I» ougenlie, augenlider. (Msefj 
lidära, m. (Färstenb.: pl. lEdirn), löA- 

dorn; auch S. s. 110. ayn. gxtertge. 

— KU. lickdoren. 
liderlik, leidlich, themelyke lyderlicke 

termyne setten. Alten, etat. 
Uni, n. glied. alle liod lang, Jeden an- 

genblick. Grimme. — ijoth. UthuB ; flj». 

lidha; ahd. lid ; mnd. lit; KU. lid,I«d. 
lisderjacks, lüderlicher Jakob. (teXeUt), 

Must. 25. 
liaderlik, lüderlich. 
"edig, Heg, tedig, 

es guad hungern, 

V. Sutk. leddeg. 
lisdwäter, n. gliedwasaer, nahrunguafi 

eines gliedes. — KU. lidwater, »qM- 

BUS bumor membronim ; holl. ledMdt- 
liagatrisper, m. müasiggänger, fanUuit- 

s. striapen. 
Ken = leggen. ik lie di oiik es witf e» 

Btiio innen we&g, toird dem ung^S- 

ligen gesagt. 
lien = Itden, prtet. Ui\ ptc. lien, gAt». 

davon nur das ptc. m verlicn = ht- 

gangen, übrig. — alfs. litban, f»fli- 

than; KU. Terleden. 
liea = Uden, pr. löd; ptc. lien, Uidm 

Bik lien, sich gedulden, sik Ücd jm^ 

sich gedulden, sich genügen lassen «il 



lispe], m. pl. liapds, lüffel. ik wet dem 
1. kaincn stial ; vgl. der kacke keinen 
stiel finden, a. snflsderltsppl. — ahd. 
lafil; mhd. lefTel; s. läffel. v. Höi: 
vrk. 41: leppelmeker. vgl. Bchiapel, 
wie hd. IQffel verhaUen sich unsere 
Wörter aämme, püppclkrbd. 

lispeln, 8. lepeln. 

lierwSk, 1. biegsam, schwach. 3. Iiew6k, 
liederlich gemacht, ahd. liduweich ; 
agg. lidhuväc; mhd. Ildeweieh; /fo/'wi. 
Findi. 18; lidweJch, flaccidns. vgl. 
engl, lither, biegsam ittid Oöthc's 1e- 
derweioh. 

liawern, liefern. — urk. v. 1550: lievern. 

liEg*i pl- l'Rgen- leihe d. i. mndet. — 
nach kligge = kliwa, klia führt es 
auf ahd. liira, waa sonst implnviam 
bedeutet, aber de§ begriff des schütscn- 
den, wärmenden enthält, goth. hlija, 
tu. teU, weicht nur im gcnus ab. vgl. 
ags. hkov, umbraculum; hleOTJan, ca- 
lere, calescere. alts. blea ein htdh m 
agi. Schreibung, vgl. engl, to a\ej, 
winden, ictcteb). kligge (als umhäl- 
Ivng des koms) ist vermutlich eins mit 
Hgge. 

liggeo, la^ (iagte), legen,- liegen, he Hat 
ümmer jm wfirdsliüse. dat fillr lag te 
awölen un woU nitt brauen. 

Itk, gerade, eben, op llker erde, 

like, adv. gerade. 

like, /. leiche. et ea ne 1. = es wird 
jemand beerdigt. — alts. Itk, n. KU. 
lijck. 

likede, /. 1. gerade richtung. 2. ebene. 

likem = lichem. — ahd. llhhamo ; 31. 
ehr. I: likem, licham = leib, körper. 

Jikemslii = 1!chemsl&. 

liken, l. eiäen, die richtung treffen. 2, 
einfädeln. 

llkenpl^ke, /. leiehenpredigt. 

likentreckes, Uueal. K. 

likensäch, m. leichenschntaus. 

like 8 war, gleichsehuier. 

likevial, gleichviel, einerlei, auf ein 
„dat es mi IBtevial" wird mol verwei- 
send geantwortet: ükevial es Itkeawär. 
ät es ne llkevöl, of de gös op den 
aiern oder der bin?ffcti sittct. syn. 
Sodauen. 

Jikefin, eine blume. wille 1. s. likefriss. 

llkefriss, name einer niedrigen tierblume, 
welche sich gut hält (gleich frisch bleibt). 
(Weitmar.} 

likteken, n. xeiehen. — eigentlich laol 



= liklawe (Dorow denkm. Ijklae), cica- 
trix (lawe = vlawe, engl, flaw), wie 
auch tit. Hjckteeckeu sowol ckatrix, als 
Signum bedeutet; Teulk. lyckteckens^ 
wairteckeQ, iuteriiignuni; iSorow denkm. 
Ifcktckea, seichen. 

likleknen, }. eeichnen. S. schildern. ». 
licht^ken, llftöken. 

lüge, /. lilie. s. lirge. 

lim, m. leim. — KU. lijm, viacus, glu- 
teu, colla. 

limen, leimen. — KU. lijmen, glutinare. 

Ijmkialel, in, leimkesscl. 

limneHgen, n, lämmchen. (Marienheide.) 

limpolt, w, leimtopf. 

lirastange, /, Hn§taiige, /. slreichgam 
eum ßschen. sgn. strikgiren. — der 
navte vom Vogelfang auf den. fischfang 
übertragen. 

lin, m. leinsaal. 

lind, n. band, pl. bätider, besonders lei- 
nenes. — ags. linde, n. balteua, «onaj 
ml. linla; KU. liut, ». urspr. wol lin- 
denbast. 

linde, Unne, /. linde, tilia. 

lindeetaa, /. bandwebslvhl. 

jindkremer, hi. bandkrämer. he h^t en 
ward as en liodkrfmer, 

lindlaisk, n, bandgras. 

line,/. langer strick, tflgllne. — M. ehr. 

linen, feinen, llnen bönen; vgl. wullen 
bönen. 

linendäntser, m. seHtänser. — M, dir. 
III, 91: linendenzer. 

lineudank, n. leinwand. 

iineivfwer, m. 1. leinweber. 3. meM- 
kuchcn, worin kartoffeUcheibe». 

lingeling, m. kleiner finger. kindersprueh. 

link, link, ^wer de linke scliuller = 
im gegenteil. st/n. lucbt, 

linken , sich bewegen aus schwäche, 
schwach sein, du maus nitt linken = 
du must steif halten, he lätt et lin- 
ken = er Äöit nicht fest. — für die 
alte spräche sind gleichbed. ablautende 
linkan und limpan anzunehmen, von 
Jenem stammt linka, von diesem lucht 
(Itift) und laf. die linke hand (maoo 
manca) ist die schwache. 

linkerw^g, links, linkerw^g nä Bilefald. 
(Füratenb.) s. raoliterwjg. 

linse, /. linse, fig. christüke linsen — 
geld. „in Menden haben blos die Ju- 
den christliche linsen?" OrimmeSauerl. 
38. — ahd. linai vom lat. lens, vgl. 
knöpe, knöpfe — geld, und galinsen, 
slcnseken. 

lintneht, /. flachsbau. ne groute haaner- 




tncht un ne groute llnfucht da bren- 
get dem böer sio verd^rf. (Meiners.) 

lipp = slippeD, rocksipfel. Grimme. 

Ijppe, /. tippe. — KU. lippe, labrum. 

"~iBn, sehUUm. (Valberl.) vglAähhen; 
'eMiA,glyppe,claeTe;alyp,reete,clafive. 

lipfiSiib(Ui^ädter) rieht, darunter ver- 
stand man, dasa derjenige, der die 
neige vom biet auspetrunhen, am der 
vollen kanne im trinkm wieder anfan- 
genmiiste. vgl.exaKMS. antiquar. 1,578. 

Lippg, Lippes, l. FhiHppus. 3. iater- 

Lipsik, Leipgig. richtig med L. wanu 
ek L, kilge, dann saatu nck Danzig 
he wen. 

lireit, leiern. Gr. lüg 7. 

lirendraiger , ?ii. l. Mermatm. 2, eine 
schelte. 

lirendraigerK wifrst, /, = koappwgrat. 

lirge, /. = lüge. 

li»cbeu = fössken staken, ein spiel mit 

lissenin^e, /. Knderung. (Altena.) vgl. 

KU. tijna, lins, leolus, mltis, placidus. 

lijs =^ lijna. alth. llsi, leise, sanft; 
_fr. lisse, glaU. 
liste, /. leiste. — Liliener. h. volkal. II, 

nr. 384, 8: list«, swf. TeutA. lyat, rant, 

sojm, boird. 
lister, jii. Singdrossel, (J.üdenseh. und 

berg.) — ohd. listera ; KU. lister, tur- 

dus ; hdl. lijster, /. krametsvogel. 
litae, /. liUe. lat. licium. KU. litse, 

letse j. lace. 
litteF, /. buchstdb. s. tglitterken. saser 

des hohes, vgl. flltter, vlinder, lat. 

litter, n. kirehenbank am ehore. könnte 
ur^. gepolsterte banh bedeuten, vgl. 
engl, litter, vom lat. lectnaria. dach 
s. letter. 

lif, n. leib, dem kinne gSt et Itf fit = 
ihm tritt der mastdarm vor. dat lagg 
mi wqI om Hwe = ich ahnte, befürch- 
tete das. 

lifkea, n. 1. leibcken. 2. schnilrleib. 

lirpine, f. Jeibschmeri. s. pine. 

lifieken, n. s. Ifktgken. 

liftDcht, /. leibmcht. de allen iQ wellt 
sik op de Itftuclit satten, vrh. von 
1484: lifftucht. 

liftiicliter. m. leibiüchter. 

liwen, leiben, in der allit formet: as 
he itwet nn l^wet. — mwedf. li?en ua 
leven. Z. d. b. ff. V. 8. 

lü, 16h, n. wald, ein halbappellatines 
uiort. — hleon (Frekenh.) ist gewis 
späteres lön, lä keuliges löh. Iflh für 



älteres hianh teird einem {^lautenden 
hliuTan, hliahan == bedecken entstaru- 
men. Ortsnamen mit l&h 2»^s. sind 
int südlichen Westfalen überaus häufig, 
beispielsweise aus. dem amte Hemer: 
Pretinbolo um 1073, zuletzt Brehleoi 
Hellingklo (1611), heute RoBenhof ; Jah- 
loh. Bardeloh, Hassellöy (c.1500); Dn- 
deloh j. Dnlloh; Bockeloh; Langeloh; 
Siggeloli; Oflterloh; Rinasloh. 

lobbe, /. 1. hemdkragcii eam übersehia- 
gen, wie ihn sonst die frauemimmer 
trugen. 3. manchette. Kit. lobbe ; engl. 
lobpi vgl. lat. labinm, rand. 

Lübbeke, /, «. Lac. arch. I, 143: Job. 
de lobekp, also eigentl. arUname, etma 
lohbiki; vgl. das Werd. heberegister. 
Seib. gu. J, 397: Kerstian I.ri>bbeke. 
M. btr. 11, 325: lutteken Lobeke. 

loeht, f. luft. — äUs. luft, m.; mud. 
lucht. s. lucht, 

locht, /. licht, man sagt dem, der je- 
mand im lichte steht: was din vär en 
gläsemeker, dattu mi so in dfir locht stes? 

locht, luftig, los. de näste Bind lacht, 
sie lassen sieh leicht aus den hüluti 
ziehen. — vgl. allm. ütlachten, näsie 
von der sie einhüllenden schale be- 
freien. ?ö((Me»y. hlttfti. 

lochte, fensteröffnung. K. 

lachte, /. leuchte. — mwestf. lucbte. 

lÖGht«n, 1. leuchten, kriafte I., krebse 
mit der l. fangen. 3. ßg. müssiget, 
unberufener euschaiier sein; vgl. SA* 
kesp. candleholder. 3, lichten, en b^g 
1,, einen aald durch aushauen lichten. 
— alts. liclitian und lühtian. aus liht 
vergröberte sich liuht, wovon liabÜELa, 
liobtian und lObtian. das tet.!le Ut- 
ferte nach einem laatgeselee (verkitr- 
sung des vocals vor cht) lahiinn, «er- 
aus allmählich lohtion, lochten, lachten 
wurde. 

löehter, m. leuchler. 

lochtig, 1. luftig. 3. munter, aufgelegt. 
bä was so lochtig bb ne küe. — es w) 
jüngere bildvng, daher kein umbuiL 
Kants.: luftig, leicht, lebendig. 

lock, n. pl. locke, biisehel gras, woOt, 
haar. — ags. locc, m. cirruB; ISl. 
locke, Tlocke; nds. lock, in.; däi*;\ok; 
ags. loca, m. floccus lause evuls«; «jl. 
plock, plücken nebst ags. pluccjan. 

locke, /. locke. 

locken, locken. 

loekflnke, /. lockfinke, lockvogel. — Srih. 
urk. 1001. 

lockvuagel, m. lockvogel. 
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luad = biet. M. ehr. L: krud un lod, I 
kraut und lot, pulver und biet. s. 
pottlöd. 

Ipdern, üppig wachsen, et es so gail 

dat et Ipdert. — vgl. alts. liothan. 
Ipdken, n. kleine lote, l^dken slän, ein 

kinderspiel. 
^^y /• /ö^ ^ode, lote, schössling. 
16 e, /. lohe zum gärben. 
loö, im süderl. hirtenrufe: he loe loe 

loe loe! 
löen, gärben. 
I6eii, löten. — Teuth. loeden, tzolderen, 

consolidare. 
16er, m. gärber. de 1. un de schinner 

sind süster- un bröer kinner. — M. ehr, 

I. loer. 
IJer, pL löern, fig. magen, därme. he 

h$t de 16ern vull. — ahd. lüdara, 

altm. lüdr, culeus, Saccus ; Vilm. s. v. 

liere (ranzen) führt ein älteres Iure, 

lore (schlauch) an. 

loern, den hirtenruf he loe hören lassen' 
da junge loert nich gpd. 

löge, / lauge, b&kelöge, seplöge. auch 
lowe. (Siedlinghausen). 

loggen, lugen, s. tauloggen. (Möhnetal.) 

lögnen, leugnen. — ahd. loucnen ; alts. 
lögnian, eigentlich verbergen, verhül- 
len , da das verbum aus laugns (vgl. 
goth. analaugns, JcpuTcro;) stammt, man 
spricht löchnen. schunerigkeit ein sol- 
ches g vor. n auszusprechen. 

löbken, buschwerk, schattiges anmutiges 
Wäldchen. K. 

lok, n. lauch. smällok, knuflök, hüslög, 
donnerlög. 

19k, n. pl. lyker. 1. loch, se lätt sik 
f9r en halwen pänni en lok dyrt knai 
b^ren. Grimme, et es b^ter en tok 
as en lok. en 19k innen dag brauen, 
ek saih der kain 1. d6r = kein durch- 
kommen. 2. hole, et Sünteker lok. 
in fuhrmannsherbergen zeichnete der 
Wirt mit kreide einen kreis auf den tisch, 
in welchen das trinkgeld für die magd 
gelegt wurde, das hiess int lok. 

Ipkebpren, faulenzen, hä get da rümme 1. 

Imkern, schreien, vom specht. (Weitmar.) 
schallwort wie tykstern. 

Iplep^per, m. mus von heidelbeeren. (Al- 
tena.) KU. lulle peyre, pyrum fracidum. 

Lollaküle, bergwerk im kr. Altena. — 
vgl. alts. Lullanburnan. 

lollekater, m. fig. weiner, heuler. 

lollekerl, m. popanz zum bangeniachen 
der kinder. da küamt d« lollekerl. 
syn. bollek^rl. Petersen (Weitmar) be- \ 



zieht dies auf den römischen feldherrn 
Lollius ! 
lollen, 1. laut weinen. 2. ein gewisses 
miauen (felire), welches dem lauten wei- 
nen ähnelt. — KU. lollen, mussitare, 
mutire, numeros non verba canere, so- 
num imitari; vgl. nhd. einlullen. 

löllen, schreien. (Weitmar.) 

loUerigge, /. schreien. — bei Seib. qu. 
I, 295 ist lolerie spöttische bezeich- 
nung der hören, messen u. dgl. 

IdinUole, /. lohmühle. 

Ion, m. lohn. — alts» lön. 

L6n, Iserlohn, nä Löne gän. — Lön 
dat. pl. für hlöhon, älter hlauhun, ad 
sylvas ; vgl. Hadolaun (Hadeln) = Ha- 
dohlauhun. die älteste urk. form ist 
Loon (zu entnehmen aus Loonensis 
moncta des 11. jh.) für Lohon. 

Lonekeni'ode, ortsn. bei Iserh, urk. von 
IMS, wurde allmählich in Lünkerode, 
Lüukerohl entstellt. Loneken ist ge- 
nit. von Loneke für alts. Luniko, de- 
minutivname von lun (pflock), wozu 
lunisa (lünse) gehört. 

Ionen, 1. lohnen. 2. erwidern, die letz- 
tere bedeutung rührt von dem antwort- 
gruss „Gpd löne !** auf den gruss „GQd 
help !** vgl. kennen of Ionen myt rechte 
dat is ja off neyn seggen. Alten, stat. 

lönken, lauern. (Weddigen). 

lönkern, zielen. (Düsseldorf) — KU. 

loneken, leviter obliquare oculos, re- 

tortis oculis tueri. 
Lpnschedt, /. n. giat L. (ehemals reicher 

bauer bei Hüllscheid) wpt, he h^t wpt 

wier te giawen. 
16p, m. lauf, reimhafl: löp un köp. ik 

will darvor geven wat loip un koip iss. 

Alten, stat. s. löpen. 
löp, m. lauf, he gaf sik oppen 16p. he 

h^t et imme 15pe läten. 

löpen, pr. laip, ptc. löpen, laufen, gehen» 
he löpet bat giaste bat hfste. he laip 
h^ste nitt saihen. he löpet dat 9m de 
kläwen klappert, s. snien. he laip so 
harde at he im balge konn. bai lopet 
h^t schuld, lät löpen ! sagg de alle, 
wird beim trinken gesagt, he maut 
löpen, er hat den durchfall. et löpet 
alles med mi ümme, es wird mir drC'- 
hend vor den äugen, hai löp mi int 
holt, er kann mir gestohlen werden, 
ich mag ihn nicht, (lied.) di löpet se 
wol den rüggen heran, wird zu einem 
müssig sitzenden gesagt, um ihn anzu- 
treiben, et es b^ter en verdorwen lö- 
pen as en verdorwen köpen. dat kind 
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l&pet all, da» kind geht schon. — goth. 
hlaupan; alts. hl6pan, jir. liliop, hliep; 
Toppe 53»; lopen vnd kopea will nicht 
tho aamen. 
iSpen, n. hanäfais. kaüIBpen, aädlöpen. 

— aga. ledp, corbia ; v. Häv. wk. 1J2 : 
eya loepea. 

lAper, m. 1. läufer. 2. rad am gpinn- 
Tade.—Eü. looper, Cursor; Teuth. loe- 
per^ baide. 

lApengge, /. vieles hin- und herlaufen, 

15pkeB, laufen, gehen, diminutiwerbum 
der ammen^aehe. 

läppen =: leppeu, ein Mnd, ein junges ohne 
mutterbtvsl, euter auf liehen, vgl. Jiapel. 

ISpper-swin, schwein, weiches einer mit 
milch aufsieht, wenn die mutte nicht 
so viel Zitzen hat. 

lApsfc, 1. läußsch, von tieren. Ifipske 
tiswe. 3. von menschen, die zusam- 
menlaufen, dat gansse dorp vbr ISpsk. 

— Teufft. loipsohjtuchticlijBpelichjtiicli- 
ticli = en djer dat wyanen wU, speelich. 

l(irk, m. lurch, kröte; nur als schelte. 

der Ortsname Lurxet (1448) heute Löa- 

8el bei Iserlohn mag irötenwohnung 

bedeuten. 
Ijs, los. (Berseh.) s. loss. urk. v. 1337 

(Z. d. B. G. V. 8, 210) loas. 
lÖB, n. Loos. platthd. s. lott, iQt. 
läaCi in: B^rkenl&se, icüstung zwischen 

Iserlohn und Landhausen. — urk. Ber- 

kenloese. 
läse, /. 1. lauge, schäum beini u>aschen, 

2. schäum bei heissgerittenen pferden, 

3. speise von rahm, die mit einem he- 
gen gemacht umrde, geschlagene sahne _ 
ehedem eine neujahrs- oder christiags- 
speise, vgl. Teuth. loiss. ondycht als 
kese. hroit, swam, poroaus, rarua, 

lösen, loQsen. platthd. 

logs, los. he ISpet am losscn s£le. loas 
ata Btial sin ^ leichtfertig sein. — 
M, ehr. I; loBe ^ leichtfertig. 

losadriver, herumtreiber, vagabund. K. 

lOBBküratig, loakrttstig, vom brote. 

litsslik, auf eine lose, löchere weise, me 
maut dea silät nitt in de aigge drUcken, 
me maut ae lüsalik 'rin Hchüdden. — 
Kinderl. gesch. d. nds. spr. 348 : lös- 
liken, sanft. 

loaarock, m. losrock, fig. leichter, lusti- 
ger vogel. 

läBDOge, /. loosung, musterung. he es 
in der löaang. platthd. 

Iljt, n. loos. (Albringte.) 

l9ten, loosen. (Albringw.) 

lott, n. hos. — goth. hlautr; ahd. hlöz ; 
am. hlöt; Teuth. lott; Kanti. lot. 





lottsen, I». lumpen. — lat. lacinitt. 

läf, n. laub. — ags. leäf; mnd. lo£, J 
ioTere = blatt. 

I()f, n. und «i. (o6. 

lüfblad, n. pl. löfbl^er, baumhlaU. auch 
guT bezeichnung eines kleinen massc», 
im kinderreim: en löfbladd voll. — 
altn. laufblad. Gr. III, 411. 

irifschobben, m. laubschuppen. 

lüfatrnddek, m. atrauch, an vidchem 4 
trockene laub hängen gebliebe. 

Vvtte, f. gelöbnis. (Lüdmsch.)- 
lovede, loffte, loeCTte. 

läffi^rsk, »f. lauhfrosch. 

lAwe, /. offene halle unter einem ä 
haue. Freytag. n. bilder: Idben, t 
deckte gänge, welche einst in eine 
grossen teile Deutschlands durch da* 
unterstock der markAäuaer führten, 
die gehmiden in der regenzeit schütz- 
ten und das leben des hauses mit der 
Strasse verbanden. Kü. looue, nmbra- 
culum froudium ; projecta, compIuTinui, 
pcrgula vulgo lobia; looue, pand, pnr- 
ticuB. Teuth. boide, hutte, scliop, Icuve. 

l5we, m. und f. löwe, leo. 

Ijiwen, 1. versprechen, vgl. geloben. Ma- 
gen un b^elera maat me nix Igweo. 
l^wen nn h&llen dat den de älleu. me 
inant nitt m»r l^wen aa me liillen 
kann. 2. loben. — KiL loaen, laudare; 
vetuB ,/. beloueu, promittere. 

lOwen, pr. lofte, ptc. loft, glauben, dat 
we 'k löwep. dat kannate roen driste 
ISven. bai nitt ISwen well, dai Idp« 
med dem kopp tldgcii den d^renpoat, 
dann faQlt he 't. 

Lowis, Luise. 

\t, pl. leiite. bai med aöskea Ifien U 
bedde g£t, da atSt med söaken IQen op, 
reimhafte formel : däBinikbi luienuD 
ruien bekannt. Gr. tüg 54. tb 
U, BÖ rfiskop ^ ujje der mann, w 
snnkram. ois ausni/ jftlSl — mweif. 
1535: luyde; Teuth. luyde, voJck. 

1&, aufmerksam , verwundert, ich blr 

In = lüt, dünn. Ifi aceget, clair aeai. 

(Lüdenach.) — Regel progr. 30 s. t. 

rogge: dat lüde. 
liihbeling, m. castrirter ochse. 
IHbben, castriren. bai de kunst veratet, 

da kann den bock med der beepe lilb- 

ben. s. lippen. Teuth. lubben, boeten, 

bcylen; lubber, castrator. 
l^bbeütiak, m. liebstßckel, ligusticmn. — 

ahd. luberstical; Teuth. levestock, lub- 

lübbosse, m. castrirter ochse. 



Uker = lädbtr. Hör. 

lacht, /. ~ locht, dai kiket in ile lurlit 
BS en Tuagelfanger. 

Ineht = lecht, subst. N. l. m. 39. 

lacht, /. link, linkisch, ungesehicH. dai 
es Diu lucht = der sehlägt tüchtig tu. 
— lucht = luft, teelchem ein ags. Ijift 
entsprechen wird, woraus aüengi, Jift, 
engl, left, mnd. luchter; vgl, Gesch. d. d. 
wpT. 992. Teutli. luchlcs, loirlz, lyncks, 

luchteD, lachten, lüften, aufheben 3. h. 
das Abu. fraglich, ob eu lucht (luft) 
oder ia liuhten, lo lift. 

IQcIc = lütlk, luttik, wenig, giaf mi en 
litck medl — alt«, luttic; M. ehr. lut- 
tick. s. Ittttekea. 

lad, laut. — M. ehr. lüde ; Teiah. luyde, 
helle. 

löddsge, i>l. huttage. — Bugenh. 3 Mose 
25 giU hdUjahr durch lutyar. s. aber 
mtdäge. 

lüder, lt. 1. luder, aas. 3. eine s(Aelte. 
a. schindlüder. 

Inderk, ? Inrk, kellerlprk. 

laaderkuia, m. lolterlntbe, vagabund. — 
ags. loddere; Wigg. Scherfl. II, 14: 
ladet ; Teuth. lodder, bocvo. 

Uadern, hcrümme 1., massig umher- 
atreifen, liederlich leben, ti. kludilera. 

Ibage, /. lüge, dai es äk van der traten 
lusge nitt borsten, en lüsg tauni ge- 
mSike kOamet nitt te f&ke. 

IQagen, m. lüge, dal es en dinkea Kla- 
gen, — aus. lugin a. 

Ifiasenbül, m. lügner. s. präliiAl, smfr- 
bul, wiiidhill. 

ISen, für lüden, pr. ludde, pU. ludt, lau- 
ten, bu ludt dat ! et ludt nitt alle 
goad, bat me siat. 

Iften, für lüden, pr. ludde, plc. ludt, läu- 
ten, et lüdt, es wird geläutet, wwestf. 
laden, prxt. tudde. 

Iner, /. laua: he stSt op der IQer. 

ifterbass, en, einer der im stillen auf sei- 
nen vorteil sinnt, heimtückisch ist. 

Ifterbiatsk, latterbissig , tteimtücUsck ; 
auch bei MoWtaus. 

Ifterig, träumerisch, langsam, malt, ver- 
drossen. 

InerD, l. lauern. 2. hm'ehen, lauschen. 
3. langsam sein. 4. schleichen, hc 
lüert sik wgg = er macht sich leise 
(unvermerkt) weg. he lüert sik herin, 
er schleicht sich hinein, dat f&r läert 
= es glimmt nur, brennt schlecht, s. 
Iilrfür. — ahd. blösen; Teuth. lupen, 
luren, observare, iusidiari. vgl. sik ver- 
lüem = sik verwilen. 

Ifiersehao, m. panioffel. 




lüerfiks, m. auf passer, ttmdtfAafttr. — 

I). St. (Meurs): Luer Viel; egl. viske- 
böiien für vitsWinen. 

Ifterfflr, n. glimmfeu 

\n\i^r]teii,aufmerk»am horchen, lauschen. 
he lühnrket as ne säe da sichten hart. 
(Lüdensch.) — Film, aus d. westf Hes- 
sen: Bchlühorken = lUe heimlichkei- 
len anderer austuforschen suchen ; vgl. 
slAbiatsch und glüblatsk, slä und gUu. 
nds. glfl, ostfr. gloo. ostfr. glüren = 
lüren; li. 

I6I1, halboffen. 

Iftke, /. luke. op de läke stän läten, 
kalb offen lassen. 

IQke,/, luke. — oUn. lüca, janua. M.chr. 
I: luke, loch, kdlerlür. KU. luycke, 
fenestra t'oci. 

Ihken, halb offen stehen lassen. 

Iftken, tiehen , d. i. den heber oben zu- 
drücken, miUcbf eines hebersabeapfe». 

— ags. Iftcan, leöcan, claudere; KU. 
luycken, clftudere, occiudere, operire, 
opercukre, sepire. 

l&ker, ni. heber. 

Iftlamm, lül>miil, faulenzer. 

Inlupp, faulenzer. — KU. luy, piger; 
holt, luilak, luilnp; aitn. lü, lossitndo. 
.?. dodendonü (Braus 344). Saale Lo; e 
(Eligius] ; du boldest aunie 1o;c vor 
einen patrön, dat is ejn teken, dat du 
nicht gerne vele machat den. n^. loi, 
träge, faul. 

Inlappig, träge, faul. — »lünst. lulaksig. 

Iftlaa, adv. von gesch^ßen, die flau gehn. 

lELIemeu, tn.- ja IQlteen! Galanterie- 

iniing, >». Ihning, m. sperling. en lüling 
dru nitt so lange släpcn na ne üle. 
dk ligt kain IQIing sad Äae, von einem 
magern menschen. — Teuth. luynink. 
vgl. lat&e, was auf lütt ßlein) weiset 
und ags. lylling. darnach \t\rag für 
lütling ^= kleines geschöpf. Liäiben, 
tiern. im B. V. meint, lüne, lüning, 
lünke weise auf einen menschlichen 
eigennamen «na s« wahrscheinlich 
verhürete form von Lunfrid ; Lnningus 
findet sieh in Urkunden mehrfach als 
fnannsname. sgn. mOsche, mösche. 

IbltDgesspenker, spatsenscheuche. Qr. 
tüg 43. KU. spenen, continere, absti- 
nere. nAi. spenkeren, wegjagen. 

lüll, n. 1. berauschendes bier eu Balve. 
Bälwisk IQIl dat stfget «m an den krüU. 

— in W. Brauns tat. hexam. : bibulia 
est lullia Balvig, woau Kampschulte be- 
merkt: Ifkll hiess das ehemals in Balve 
gebraute weissbier. 3. s<Alechtea, trü- 
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be3,dän»ageträtik. K. Füchart(Qar- 
ganl.) lüUzäpflein. der name vielteicht 
vem der einschlafenden (einlullenden) 
oder betäubenden kraft ; vgl a!td.\jl\i, 
lolinm; Kti. lollebancliej. slaepbancke. 

lambiini, schelm. 

laminer, /. iende vom rinde, — holt. 
lumme, /. hinterstäck vom rinde, ahd. 
lumbal vom lat. lumbus. 

lamnerbratken, n. Undenbraten. — Vüm. 
luinmer, /. gyn, m^fbr^ken. 

lamuierig, mM. Or, lüg 59. — Wald. 
lumm, locker, schlaff. Vihn. lumm, 
lumincr. 

laiDMern, 1. langsam gehen, de hunJ 
lummerde dann langsam wter ter d^r 
'rut. Gt. lüg HO. 2. langsam spielen 
mit spielsteinen und dabei doch auch 
sielen. 

Innip, m. X pl. lamjpen. 2. eine aehette. 

lonpen, zerrisset, de häune werd ?qi 
lumpen == die haut au den hdnden 
gerreisst. lumpen kserl , lumpen hüs, 
lumpen meas. 

lampen, matt, steif von kälte, de bäune 
aiud mi so lampen. syn. verklumpen. 
— verteaistea plc. von limpau, lump, 
eu welchem engl, limp (schwach, iitalt, 
lahm) und lumm (s. oben lummerig) 
gehören. 

Imnpen, plump, gross, ät es en misera- 
bel lumpen dir , von einer grossen 
schweren kuh. (Rade.) 

lampen, nur negat. sik nitt lumpen lä- 
ten , 2. b. sich darch übertriebene 
Sparsamkeit and sonst in den äu- 
gen anderer ntclU ^^m lump machen. 
klftine w^r di, gröte lätt di nitt lum- 
pen I sagt man, wenn sich zwei jungen 
von verschiedene grosse in de* haa- 
ren liegen. 

iDmpenbüaB, m. lumpenboden in der Pa- 
piermühle. 

Inupensümmlor, m. lumpensammler. 

Imspensnier, m. lampenschneider. 

Ininperi, /. Inmperigge, /. luniperei. s. 
cumpeut. 

lÜBC, /, laune. med länen fechten, lau- 
nüch sein. s. mäerliinen. — 3U ahd. 
Iflne, erscheinungen des jnondlichtes ; 
vgl. d. spr. 1036. 

I&nenki5ster, m. launenhafter menseh. 

Innenfeehter, m. der mit launen ficht, ar- 
beitel. 

lange, /. lange, et was as wann ik lunge 
un l^wer hädde vau mi gisnen sollt. 

langen, verlangen, schmachten nach, et 
hgrte luugee 5m derna, — vgl. to long, 
hd. lungern, eine volkseti/m. liegt viel- 



leicht in Münat. ehr. III, 78 

biedeu heuck die lunge na dem 

gelde. 

lüllken, hinüber schielen, mit den atigeii 
winken. K. KU. lonckea limia oblueri, 
leviter obliquare oculos, retortis ocu- 
lis tneri. 

lank^rl, für luugwort, lungcnwure, lun- 
genkraut, eine an buchen wachsende 
flechte, die zum thee gegen husten dient. 

— vgl. geifert, goldwurz. 

Ions, schleelUe tabakspfeife. »reu iBas 
irdene pfeife, s. IQnse. 

LftnHvbe, L&BSched, £tidfi(«eAMd. — 107S: 
LuidolfesBceide. eine der vielen 6rt- 
lichkeiten, aelche scheide hieasen, er- 
hielt einen Lnidolf oder Ladolf iwn 
ersten bewoJmer. dies uar zu Allen- 
lüdettseheid, von wo ein sprass sich 
nach Lüdenscheid übersiedelte und den 
namen mitbrachte. 

lünsk, in: 1. klken. vgl lünssenkiker. 

lUnsken, n. pfeifchen. Grimme. — Wald. 
lunze, irdene pfeife. 

Innsse, /. aehsnagel. — ags. lynia , /.; 
r«((ft.Jttnae van en rade. 

lünssenkiker, schelie für den aekerbau- 
lehrling, der eine tu genaue controÜe 
über die f eidarbeit führt, allgem.: da 
büss mi ock en' lünssenkiker. 

lüjiert, m. verschmiteter hösewicht. — 
Tmith. Hipen, luren, observare, insi- 
diari ; inypper, observator, iusidiator; 
Vüm. s. «. ÜipperL vgl lübbe, riese. 

liupe, /. klumpen glühenden eiscns auf 
liammervterken. vgl. Dies II. s. ü. toupe, 

lürbltsi^, Bine. 3, 9.3: he makden en 
luhrbitssig gesich. 

Inrig, laurig. 

larkü, schieler, eine schelle. 

tnrksen, pl. augbrauen. he kSkct unuer 
de Inrkaen h^r ^ er sieht seitw&rU. 
vgl. gesch. ri. spr. 991: lirk; Kit. Infi*, 
slinck, sin ister. 

lüs, /. pl. \iae, laus, 'ae lüa im potte 
es b^ter ss gar kain ft^s. (Altena.) lie 
ea nitt Iflee werd = er ist gar nichts 
wert (vgl Tappe lOö^). ~ dai wet b»tte 
ledt, wann he ne las am e&l h^t. U 
l^vet as ne Ita im ach^rwed. dfti 
fr^tet de Ifise noch op. di. sa'k wfli 
nix ran krigen, dai sali mi wqI in 
€wigeu l^wen derf^r lüsen mäuten. f» 
IQson. — SU liusan, perdere, consrnnete, 
wie fOsEp zu ipöeipstv. 

lasche,/, meist pi. lAschen, weisslwK 
der sich nicht sum köpf gebildet hat. 

— aus wlftsch, vgl thüring. fusche. 



iprac&w. I. 30O; vgl. äüaeh, flauBch. 
Byii. basiert. 

ttscbeniuam, »' kohlgemüse von lilaclien. 
ayn. sluaderkappea. 

LäHebriak, m. mehrfach vorkomineitiie 
iMlbappeü. orlsbegeichnutig. so bei He- 
mer, II» kirchsp. Gevelsberg. 

lüaeliaBk, tu. lauselusch. kindern , die 
sich iiicht gern kämmen lassen , teird 
gesagt: du kQsinst in den lusrbusk, 
zu Jhirsienb. sagt man: waun du di 
nit kätntneu lilas, danu kummt de lilse 
iiu drijget di int hoii. -~ KU. Iujb- 
boBch, Caput pedicutosutn. vgl. Eochh. 
alem. kitiderl, s, 318. 

IbsekeD, n. läuschen, d^m es en guad 
lAseken an dea li&rd kropen ^= der 
hat glück gehabt; vgl. Fiachart, flo}f 
IiaU: die bUrgermeisterwahl. J. P. 
auaw. aus d. Teufels papieren nach 
Uommel nennt eine bürgermtislenoalU 
za Hardenbarg in Weatfalen. 

Aseknäpper, lausekiiackei; daumen. si/n. 
dornen, dfirneling. 

üaekr&d, n. herbsUeiÜose. (Meiner- 
sagen.) 

Ifisemelle, /. lausemelde, ein Unkraut. 

I fixen, Jausen. 

lüsepängel, m. lausiger junge, lause- 
junge, unreinlicher junge. S. plingcl. 
sepnrk, m. lausiger junge. — Furslenb. 
ICiaeprOk. sgti. lüsefuddek. 

iBNefiiddek, schelte. (SiedfingJuiusen.) 

'fiseUks, m. eine schelte. i. VterSks. 

äsig, lausig. — Teufh. layaycli, vol luyae. 
pedicnloBUfi. 

upern = lüstern. Gr. tüg 9. 

.nat, /. lust. dal. pl. lusten; med lueten 
Bin =; ein gelüste haben. 

last, m. ttrauss blumen; sijn. dust, — 
nach Ft2m, s. c. luststiel scheint es 
aus diesem campos. gekürzt eu sein. 
atteh Siedlingh. iuBt. 

liisten, behagen, dat lüstet mi nitt = 
ich mag das nicht, dem soll wot graU- 
nea IQsten. 



luHteru, 1. horchen, lauschen. 2.fiüstem. 

lustern int är cB nüinmer nich wSr. 3. 
gehorchen, encm luslern. — alt». 
hlufitiir, er lauscht; iigs. hlfStBn, engl. 
to ttaten. Teuth. IiijBterD wie 1. und 3.; 
tHschart laustem, im hrl. flOBtern ist 
altes w *u f verhärtet. 

loHleru, pl. ohrea, gehör, du Wks wnt 
am de lüBtern. ik well di de lüstern 
besaihnn , ich teilt dich ahrfeigen. — 
aUs. hlufll, /. auricuk , auditio. vgl. 
kluDtern, pl. f. eu klunt wie luatera 
2u hlust, 

Insthds, n. gartenhaus, laube. 

|[lt, luit, pl. luiters, niädchen, toehter. 
(Padcrb.) 

Ifit, dilnn. Iflt Baigct. dat gms st6t Ißt. 
(Heiner.) — vgl. Ifl und Köne Helj. 
3565. 

lüt, verwundert, ek word Iflt, ek hlrde 
Iflt op. lühd, llke lühd, sehr betraf- 
fen, vgl. Käne Helj. 3565: löten, ver- 
legen, ayn. nl, lui. 

IStdäge, pl. heissen die iieolften, weil 
sie das netter für das ganze jähr be- 
stimmen. ^ lossfage , schicksaltfage. 
(Vosu/inkei bei Menden.) — £u hledtan, 
sortiri; vgl. Jedoch IQddage und ags. 
hlydamoudb (man) = Btrepens meaeJB. 

Ifite,/. fiachesßschnetz. Seib. urk. 1039: 
laute, »yn. t&tebelle. 

läUr, nur (lauter), für diese veneen- 
dung vgl. il(d. pure. — alta. Lluttro, 
Bincere. 

liittken fassel&wend, m. kleine fussnacht. 

lütenr^g, immerfort. 

luUer — lüter. 

Liittekeng dik, teich der kleinen (kin- 
der) auf der S&mmerhaide. 

Ifttterliuben, adv. lauter, rein. urk. v. 
1367. 

latxlbig, s&ss-büterer hölsapfel. (San- 
deroth.) 

lüttse, /. Sperling (Hattingen.) — vgl. 
lotäich. Kme Helj. 759 und Btruthio. 

Lntse, Ludwig. 
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tn£, für mär, aber, (wiestliche Mark.) 
macbo eitel, /. altes iceib. ne alle m., 
ae dicke m. ~~ vgl. ags. ma,ca, woraus 
Kie in lackacheu (cachiunari) au« lachen 
durch einSchiebung von ca (cha) ein 
neues Wort mit modificirtem begriffe 
gebildet sein kann; v^j. nocAkladatscbe 
für klatfiche. KiL macbacbe, macha- 



ehel, m ulier ignara, sordida, deformis. 
Schamb. macbukcle. unser epitheto» 
„alle" kann reines ornans sein und 
häselich ausdrücken, wie das vatk der- 
■ gleichen oft anwendet. 

macbolle, hinfääig. Judensprache. 

uavboller, in, viacholdw. — vgl. allm. 
mackaldel, machandelbdm. w und m 






tauschen tuweilen; vgl. man — vän, 
iniBpel — wispelte, maikäm — maikfiwe. 

nacba&chte, der vordere ungefaUene ge- 
wöhnlich aus grauer leinwand gefer- 
einaatz des weiberrocks, den die 
schürte bedeckt. K. 

naelit,/. macht, kraft, macht hewen, kraft 
Aq6ct. daiheat macht, machtistder 
echt nd. ausdruck für kraft, dies eeigt 
sich auch bei Jud. 8, 21 : (darnach der 
mann ist, ist auch seine kraft), wo die 
Magd, bibel hai: darna aUe de maun ja, 
dar Da yB ock Bjne macht. Tan macht 
sId, verfügen können; vgl. Seib. qu. II, 
272: se wereD d^B niuht van macht, lii 
macht Bin, in seiner gewalt haben, be- 
rechtigt sein .- boi dat klaine nitt eu achf , 
esdatgrStemtthi macht; vgl. de geete 
Bind bi macht ungewrogete kaDnen platt 
te Elan. Lüdensch. recht, iiicli w&rdes 
macht hefitin, nicht sprechen dürfen, 
keinen grunä dazu haben, macht an 
wat hebben, recht an etwas haben. 

mäcbtig, 1, mächtig. 2. kräftig, leicht 
sättigend. 

mack, H. 1. mischmasch. es et da ock 
raioe? = wie ist es da ita hause? so 
hack UD mack 2. gesindel. et es so 
hack un mack. s. mecke. 

macke, /. sehlag mit der hand. (Altena.) 
(aus hebr. maccäh, schlag.) 

maekelahismd, n. hemd als lohn für hei- 
ralsmäkler. Grimme Sauo'l. 63. 

mackelstön, m. mäklerlokn. f. r. 98. 

m&vk eis mann, m. heiratsmä&ler. Teuth. 
m ekeler, onderroeper. 

mAekfi\»m«r,f.mäklerin,kupphrin.f.r.72. 

mackemenle, verdriessliche umstände. K. 

maekes, pl. schlage. (Aas hebr. mfu!cöt} 
/. r. 64. 

nackolw?, /. höher, marcoitiis. KU. 
markolf j. roetaerd. 

mädepalme, /. imMergräti, viac&. (Oden- 
Vttü.) 

madert, m. für m6derwort, m. mutter- 
kamille, malricaria. — engl, mother- 
wort, Teuth. mater. 

Xaes, Mala, Matthias. 

mäge, m. magen. il^ia hanget de mäge 
op ener Bid, «' ist hungrig, en mä- 
Ken hrfFen as cn saldöten rauzen. den 
taew'k im mügen , den mag ith nicht 
leiden, s. beschälten. — Tajipe 113^ : 
mawe; KU. moeghe. s. Banmflge, dua- 
nerm&ge. Teuth. maghe, schw. f. 

näged,/. magd. es de mäged brüd, (.lann 
es de deost At. bai h^t im liismel 
den awöggeäten denBt ? de mäged al- 
ISne (MagdaiSne.) 
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mager, mager, en mager jSr maut oocn 
kainen annen auver snilten. ho n&gor 
dat em de hüd oppen knnken faste 
wassen es. da kuamt de magere v 
te jären, von einem starken 

mägermännken, n. ?mfgerling, ei'i 

mäggon ^ maigen. — vrk. v 
megen. 

mägzerake — m£si:he. (FUrstenb.) 

mägkäwel, m. maikäfer. (Lmnhausee.} 
— ga mag (mai), vgl, ital. maggio. 
sj/n. maikäwei (Werl), maik^we, mai- 
käm (Schuierte), maikatte (Iserlohn), 
wauk^we (Hagen), aikanäwel (Nieheim). 
erkernachewek (Lippe). 

magliclite. so hiess sonst der unter der 
schäree verborgene (ofttinnencJsMeA- 
tere teil des frauenrockes. entstanden 
aus: et mag liebte, dut et da gusd ge- 
iiaug es. — vgl. macbsachte. 

mai, ni. 1. mai. hfr nk mai , sagg et 
schäp, äk slang @m de h&gel vijr de 
fuat. „hir aä mal" drä(!kt die stimme 
des vom hagel gepeitschten tieres ihm. 
sinn des gamen ist: nach diesen aprü- 
schauem kommt der mai. der Spruch 
ging vor 300 jähren schon in einer 
t!erderbten form um und ward v<m 
Evert Tappe (136*) aufgeaeichnet, ide 
folgt: liier nae niey , sagte die sugg«. 
do sloich se der hagel vor den ers». 
2. grüner nieeig (maibusk). b^rkenmai. 
wann de mai den mai brenget, dat M 
b^ter, as wann he ne Sndt. im en^ 
gilt may speciell vom Weissdorn. 

mai, miete, mietgäd, das denen, die mm 
mietet voraus gegeben wird, für maide. 
KU. miede. 

naiäwBnd, m. maiabend, waljiurgisabend. 
(Stockum.) 

msiblanme, f. 1. maiblume. 3. kuhnam. 

maibSm, m. 1. abgehauener, grüner bann, 
der bei einem hause aufgepflanzt wirii. 
frühUngsgebraucJk. Neues leestf. mag. 
TI, s. 13] von ahhalung des bwc 
baums zu Sockum. 2. maiböm, aHci 
maihock, pursetbaum. en maiböm achni- 
ten, sgn. ailiom, ailmm, hussböm, bfi- 
b6m, trummeiskopp; vgl. Htalterboltem. 

maibrud, /. et» geschmücktes mäddicii, 
welches Pfingsten umhergeführt «tri- 
pfingstbrauck iu Älbringwerde; yi 
pingstbrüd, österbrQd. 

maibusk, m. grüner zweig. 

maidag, m. maitag, erster mai. op mii- 
dag. um maidag. bat kann mi nü- 
dag helpen, wann de kau kapol M. 
wann ek un mitie frau död sind, iiu 



mag DuüdftK kommen, wann he wpll 
(Hagmi.) 

wtiAffi\&, II. mielgeld. 8. mtii. 

maMrftnk. »b. tpäri^emi von maiiTävtern : 
Waldmeister u. a. 

nxien für maiilen. prae«. maie, nieas, 
medt, prael. medde, ptc. medt, mieten. 
— mnd. raeyden, medpii; KU. mieden. 

MAienstriaper, m. der ente beim melt- 
lavf. pfingsigebr. zu LSierhausen. 

maier s. flassmaier. viit maier wird auch 
m(u6r für composita verviendet. 

maigfii) mähen, s. mäggen, mseg^n, mfLn. 

maiser, m. ntä/t»'. 

mainpnRen, ein leichter junger burach 
mit den bMen anlagen ein taugeniclu^ 
eu urerilen. 

naiUiB, m. maikäfer. (Schwerte, Kalt- 
hof.) 

Uaikatte, 3. im mai Junggewordene talee. 
2. maikäfer. 

maik&wel, m. maikäfer (Werl.) mai- 
käwel (FürMenb.) 

uxiktrw '!> mMk?we. K. 

nainen, pr. maindc, meiiile, ineinen. ja, 
eag^e Henrik Haltinann, liai mainere 
(mamde) üwer nä. dat ju Gott met 
trflgge meiD, dasg Gott es treu mit 
each meine, 1670. sik w^t inainen, viel 
von sieh Italteii; vgl. sich etwas ein- 
bilden. — mnd. menen. 

Diaipir, pl maiplrs, fiachbrut, ivelche in 
krügen eingemacht mrd. 

nalrpgeB) tr>. nMiregcn. 

mairüse, /. kuhname. 

Haismeeke, name eines kleinen bachea 
bei laerl. -mecke lulufige entaldlung 
aus -becke. maia ^ alfa. raagathis; 
vpt. lioll. inei^e. 

uaiw^m, in. maiatirin, meloc proacara- 

mfike, /. mache, de rock es in der mäke. 
ßg. in der m&ke beweu —prügeln.— 
hoO. maak, bearbeitang. 

■mi'k.injpr.m}ikede(IIamm:mock,Paderb.: 
maik, Marienb..- matte; pl. Witten: 
BS mocken, Dortm.: sc mucken), plc. 
mäket (Marienh. matt), machen, mäk 
nitt da'k di wi}t um de ären giswe ! 
sik mäken, sich ereignen. mSikea ^ 
mikket oder mäkend in eelfmäken lineii 
dauk. 

mtekon, vom echrei des haaen. 

makÜDue], pteonie (Brilon.) macken, be- 
sänftigen, vgl. nd. macli und wundel, 
aas. Tuadol, wunde. 

mix, n. mal. fyr düat mfli. twfi mSl. — 
eine berg. nrk. v. 1639: jahrmahlen =: 
Jahrgänge, si/tt. raiBe, bot. 



mJil, ndi?. mal. g^t? mU nk hbsl kuam 
nii mfil wiprl 

laaldnrliroit r. iS'(. XXI «. l.iriS: dat 
m. bqII irigcn B pnnt. 

mälfln, mahlen, molcre. 

mälea, malen, pingere. lätt di vot mSlra, 
dann h^te ock wQt buntes ; für 
millen auch flauten, backen, flppeln, 
üpsen. ik kann et di nitt midien wird 
geaagt, wniii e. b. dem kinde ein Imtter- 
brot nicht gut genug ist. en kind as 
en gemSlet Itild ; vgl. spart, como pia- 
tado, ital. par fntto col pennello. 

mäler, w. maier. 

malk, jeder. — malk = nianllk, männig- 
lieh, 

mallikcn, männiglich. (Wald im Berg.) 

nslkander, einander, laten hj malck- 
andercu kommen =^ eusamtnen kommen 
lassen. Alten. Stat. 

Malle, Melchior. 

maller für malder, «. maller, matter = 
3S; daher auch = 33 spind. — im 
16. jh. moldor. s. iiller. 

Diullersack, m. malteraack. a. gevislen. 

mallerüNe, >i. m(dter land. — urk. malder- 
aede, malderze = waitersaat. Wallr.: 
ein mallderi^eth of anderthalue morgen ' 
Boed lantz. Urk. 1566. 

n^nert, m. schnellkänlchenvon marmor. 
mascut. auf r nehmen gerne noeJt ei» 
t an; vgl. melchert. drinckert/ür drin- 
ker, asefir. (f. berg. geschiehtsverein» 
I, 373. 

muls, gewöhnlich, he kOmmt mälB, er 
pflegt zu kommen. 

miklt, n. malz, en ijdelmann Sne millt &s ' 
en gmJdck äne amiilt. 

m&lnm, tranken, he es m&liim. 

nän, 8. men. 

inäne, /. mahne. — ahd. mana, /. jubo. 

mäne, /, jnond. — a/td. mano, m. luna. 
s. möne. de lui sid achter der mftse 
her (iwii Warburg etc.) beeeieknet leute 
die in der aufklärung noch sehr zurück. 

mäne, /. wohii. lutberBke, katholske nn 
refermgrde mHuen. — ahd. mägo, m. 
KU. macn ; agn. jiifferte. 

mänen, mahnen, vgl. Koene z. Häj. 4478. 

manenschin, ni. mondschein. hai n^t sine 
(rau bim w. frigget. 

mang, mank, ewisehen. midden mank, 
viMea dazwischen, mank de annern, 
unter den andern. — v. Höv. urk. 54: 
mang anderen worden; 55: manck an- 
dern. 
mange, /. für mande, zmeihenkliger gros- 
ser korb, [langer ti^er korb.] ags. 
iiiande, /. Kit maqde, corbis. vgl. 



mengel f&r maodel; nngen/ür unden; 
ungern sa undarn. 

■langel, m. l. mangel. 3. gebreche», m. 
an den ägen. 

mangelknrfV m. ^ raange. (Brilon.) 

manges, raangest, mangst, l. mitwüer, 
euweüe», manchmal. 2. bald, nach- 
gerade, he werd mangat ild. vgl. mid- 
dens, euhatid. 

mansesteii, mittlerweile. 

raank) art fischotter. 

milnken, n. möndcheii. s. siXaDkea. 

mankgarn, gam zum fange der niänke. 
Iserl biirgerbuch v. 1670 fol. i». 

nankse für manske. s. mana. 

mftnil, pl. männer. 1. mann, aueh anrede 
an einen fremden, hettler: mana, i 
maflt datmäl rOrbl gän ! an vornamen 
gehängt für kleine knaben : Fritzemann, 
Karlemann. 3. ehemann. en goaileu 
mann, en netten mann : sett ue oppen 
dis3 un friat dervanl 3. redenaarten. 
te mann, te manne =: jeder, b, per- 
aonne. des manaes win, gross sein (auch 
von Sachen), se es manns (gross, tüch- 
tig) genaug dertau. 

nanneken, n. irgend ein lebendiges ding. 

— £17. manneken, mas, homunculus. 
männeken, n. 1. manneken. 2. pl. män- 

nekes , männeken, possierliche bewe- 
gungen. männekes mäken, vom haseti. 
3. männerkes ^ hilgen, biläer. vgl. 

Gr. in, eao*. 

nannsmenske , männliche person. pl. 
mannslfi, mannsleute. vgl. fran-meoske. 

msns, manske, mans kau, /. ein kuh die 
nicht kalbt, die f$r geht. KU. manskoe, 
mansekoe j. guste koe. vgl. die ana- 
logie bei Dies s. v. bröhaigne für bar- 
aignc, mamtvidb, unfruchtbares teeib. 

mttDS ^ men, nur. 

meenseb, wn einer krankhett bei pf erden. 

— mwestf. mensch, KU. maene oft 
vel op de ooge ; maenoogigh peerd, 
eqnua pterygia siue vngue laborans, 
TetUh. meenech. luynsch. maynsieck. 
Frisch, monängig, ein mangel einiger 
pf. in den äugen, der mit dem monde 
ab- und zunimmt. 

nanschen, rühren, platlsehen, mengen, 
mischen, mit dem. nebeabegriff des un- 
passenden. 

mSnt = men, nur. (Paderb.) 

Hanta), /. mantel 

uantetatock, m. ist nickt ilaa unter die- 
sem namen bei Frisch verzeichnete, 
sondern ein gestell (mit Vorhang), um 
kleider aufzuhängen. 

nappej /. mund (selten), glik krisle enen 




op de mappe. - 

bäppe, ferner i 

möppel. umgedreht heisst eine nn{]ie 

bei uns papp. 
mär, /, [mär, n./, tüp. — s.mMd. Teuth. 

maer eyn gpdweBnisa nachts dye Injile 

in den alayp qwellende. 
mär, aber, oi&t, mä metttnärk. men, mÄn 

ostmärh. mnl. maer au» ne wfiri, Gr. 

III, 345. 380. mar in einer mark. 

urk. V. 1439; sie mischt hd. mit nd. 

formen. Vcmc ehr. (Seib. qu. I, 36) 

hat ,mehr'. 
raier, nißr^ 1. mehr. 2. öfter, dat heu'lt 

nuer salben, all m%r, sonst schon. 
niäräkel, lärm, märäkel mäken. — lat. 

miraculum; altm, mar^kel. syn. apek- 

takel, 
mare (in semiere) ist merula. TeuOi 

m^rd, mäd, ii. 1. marder, martes. sijn. 

aCcnnäter, mät«r. 3. aip, nacMmä». 

't märd ridt $n. syn. mär, nachtmarrc 

— engl. mare. Shatesp. : l'll ride Ihci' 

ü'oights like the mare. KU. maerc, 

nacktmerie, inciibus ephialtes, 
mären, märne, morgen (demain), tin 

niärne. ja, tiu mären ! iron. = nän, 

niemals. 
mierenmlge, /. eine pflanze. 
margenblaame = mergenblaume. (Für- 

stenb.) 
marjanli, ausruf = Maria Joseph, i- 

jSsea maijäsSp. 
mark, n. mark. Teuth. march of pjU 
mark, /. l. gehölz. holtmark. 3. feU, 

flur, feldmark. vgl. myth. 60. 
mark, /. münze, ^kener mark. 1 mart 

Dortm. ^ 13 sehill. 3 mark Dorlm. 

= 3 thlr. 1 BoTtm. sthming aus der 

ersten häufte des 17 jh. Jiaüc den müer- 

wert eines sUbergroschen. 
marked, n. markt. — Bud. atat. J»^ 

market, n. 
marketgflve, marktgäbe, körn wie et n 

«larkt gebracht werden kann. 
fflirkol, m. höher. (Breckerf.) 
markälwe, makälwe, /. höher (Hemir} 

d. i. Marcolfus, marklof (ElberfeUti. 
marolwe, /. AdÄer. (Marienh.) 

kolwe, mackolwc. 
nara, marseh. mar» mcltem jOdui, 

hft speck fr?tea. 
marachop für matackop, gtseUscht, 
niärscli, n. marschland, vie/itaeide.' 
raart, p. matte, alp. t mart ridt, 

hausen.) 
msrte, f. märe. Teuth. merte. 
miertebigse, /. märzschauer. 



mffrteblaaine, /, knolenbluBie, Icncojum 
veroain. — KU. meertB Moeme, hyarin- 
thus hifolius; ostfr. mä.tteah\?iine,fichtiee- 
glikkchett. nftkend wiefken. 

miertegaHUilig, m. ntärsdroisel. 

miertegeck, in. knotenblume. 

mxrtealotm, f. märeluft. du mausli wären 
vi>r m. UQ aprillonvind, dann lilistu 
en schSn kind (m mädchen gesagt). 
(Brackel) 

MarteB, Miert, Martin, s. MPrt. 

mierteröse, /., nterterSseken, ». eM- 
lehevkraut, bepatica nobilia, 

Martin, Martin. langerMartin,teigffinger. 

»äseb, mooa. s. most. 

maseiutte, /. eigentlich entwendung, 
profil; pl, maaematten, gesckä/tche». 
gaunergpr., fr. dfitoiirne, ostfr. muse- 
matten, alta'lei kleine besckäftigungen. 

mäserk, m. hoUmaaer. (Marsberg.) — 
altd. maaar. s. vennäBert. KU. Eoaeser, 
taberculiiiii aceris arboris. 

mägt, /. frucht der eiche taid buche, 
wosta ia de inaete? tagt man au dem, 
der sieh befleckt hat. dies wot darum, 
weil mastschweine gezeichnet wurden. 

— engl. magt. Shakexp. the oaks bear 
mast. mwestf. tnoHt. 

DiÜstig, maatig, eigentlich fett, dick, dann 
grob, itjtgesehliffen. sik m. ben^men. 

— nds. ästig ; engl, oasty; ostfr. maatig, 
ungeheuer. 

näte, /. masB. mitte es tau allen diageu 
gasd, Jtwer m^lke op de gCirte kämme 
nitt te vial dauen. 

n&te, passend, fMg, geschickt zu, einer 
sacke nahe, dat til^ was ^r m&te. sind 
dl de soLau nitt milte'i' — Ml — dann 
tüh Iiolsken anl — lilräusmäte, hälens- 
mätp, mundkesmäte, scbüstmätc, slach- 
tensmäte, sterwensmSle, — Sckueren 
ehr. 335: Bydeasmate, dem Siedepunkt 
naJiB, siedend. Seib. 1001: hengemaite, 
hängenswert. 

nät^n, »KLSS nehmen, s. opmäten. 

mädhäken, m. werkseug tum wetzen der 
senae. 

näter, m. marder. (Filrstenb.) 

matirge^ /. materie, eiter. — tat. materia. 

matkifn, m. waarenkorb. — dän. mad- 
kurv, esskorb, speisekorb. 

natiche, /. koth und and^e unsaubere 
toeiche /nassen. 

vatactien, i. 3. manscheu. 

natHraalse, /. verächtliche dirne, vgl. 
bftrenfuat. — hall, mats YOt, bauern- 

fiegel, tiilpel; ostfr. matzfotl, tölpel 

^Btt> Pens. iFO.censtirn I, 17: inatsfotBeii 



von Dresden; vgl. Beickenmeyer cur. 

antiq. I, 536: unter derselben (ehbrücke 

zu Dresden) ist signor Mattheus Fotius 

das loahriseichen der Stadt, s. fuatBe. 

— Matzfustz, schwacher, unschlüssiger 

mensch. K. 
natt, mart, markt. — vgl engl, mart 

für market. 
vKtte, /. in g^le matte, mnmerling. (Bat- 

tingcn.) — matte, raette ^ Mathilde. 
matter, mflrser. — ini. mortariiini ; ahd. 

mortäri ; engl, mortar. 
inatt§r, eine münze, deren 2 ^= 1 ingr., 

H = 1 ggr. 
man, /. ärmel. de mau atrlken =^ ichtnei- 

cheln. s. mauge. 
uatid, »1. mut. maud h$t kraft ik sin 

Uswel te mane. hä es ilawel te maue 

S;e passe) kuameu. et es em nitt W9I 
erbl te maue. h#i weit nitt bu dem 

armen mitnne te maue es. 
niaädig, mülig in äldmattdig, giiadmalldig, 

üwermaiidig, wfhmattdig «. «. 
nandsack, im Gimbom- Neustadt. 
maudwille, m. mutwUlen. — alts. mood- 

willio. Urk. e. Iil8: moitwilleu => 

voluntas. 
mane = mange. 
mafle, /. miihe. et giat W9I en bistken 

maüe, men et gist ock viel beddens 

uQ kaue. — ahd. muohi; KeU. fastn. 

971" müye. 
maile, müde, mann, i sid doch maie im 

gesiebte, sagte jemand eu einesi trurt- 

kenen. — oÄd. muodi; mnd. mode, 

später meude; Dan. müde, 
manen, 1. miauen, felire. 3. lächerlich 

jammeni, schreien. — Tappe 33h mau- 

vea; Halbsater : maaeDjkläglichbrüllen. 

Teuth. mouwen als eyn katt. 
ntaiien, s. müggen. 
mauer, /. mutlerkatee. (Lüdensch.) syn. 

maage, /. ännel. du b^s wi^l wüter in 
den maugen ^= es scheint dir nicht 
geraten zu wollen, wol eunächst vom 
feuerunmachen. — KU. mouwe, manica; 

roanmeii — mauen. 

maDB, n. gemüse. en stück fies es et beste 
maus, maus es ök kost, fies wat an 
maus satt, dat dög dem dflwel int 
maus nitt. se lätt sik et mans oppem 
koppe hacken, hä lätt raüwen guad 
mauB sin; vgl. vorlom son ÖS6: laten 
roven beren sin. 3. müs, d. i. krattt. 
(Siediingh.) — alts. muos ; mweatf. moys ; 
S&b. urk. 993: an sckoden vnd ande- 
rem muyse. 

12* 
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ilsBte,/. begegnung. m de tnaüte ku^men, 
bcgegiiea. dat Hat mi in der m., iJas 
ist mir im wege, hinderlich. — aUs. 
muoti; mioestf. mote, Verite 37: to 
taoetlie gelogen ; engl. iDote. 4. mnütpn. 

maüten. jiras. mant, mtcA nat (Brilon); 
mauste (mustt du) auch mäste; prtet. 
moclite, moch; ptc. mocht; atieh za 
Mairienit. gilt dieBcs mochte, mocht, 
1. müssen, mafiten es on dQvelstwang. 
g. praynafU für haben müKsen, tiälig 
hohen, ik maut nen kalf, siat de jüde. 
gn sagt man, Kenn man nieht Itanäeh 
einig werde« Icann. — alta. mnot, mAt; 
prat. mösta. schon im Mäj. scha'tit 
mohti fver müBte nu utehen, vgl. Koene 
1445, wie umgedreht muoal.a (9897) 
ionnte =; durfte bedeutet mnd. mögen 
hat häufig die bedentung äär/en, m^teii, 

, x. b. Herf. ÜB. p. Sri : zq he dea nicht 
gheuon ne mochte, wiederum kommt 
heule mailten für müagen vor. bei 
Büren: se müsten't (»ie möchten es) 
my verfüren. 

maiiten, pr. inodde, motte, plv.r. 
ptc. mott, begegnen. — a(fs. : 
(muotta), mnd.müten; fiT.ghemoeteii, 
teghenkomen; engl, to meet. 

vaiitig, 1. müssig. dut kiad h^t en maü- 
tigen mensken nBdig. S.ferHg. ikkanii 
nitt maütig weren. — ahd. muoKig; 
Tetdh. muetidi. moite fniussej 

Bö für mi. me Gpd! = 8*11 mi G9d 
helpen! eine betewerung, auch bei Soll- 
haiis. — Theoph. (Hoffm.) 63: me Got. 

tte für eme, $m, ihm. 

me /*ir men = man. — mnd.jaen,iniwei' 
tenaitcbiao; vgl. Sehevecl. — dat. und 
accus, daeu em (einem, einen): ha 
alätt ;m flmmer, 

mecbten, keuchen, stöhnen, mit dem leibe 
drücken, niaeht antuenden, die hand- 
hmg ist hörbar, mechten es de halwe 
arhid ; vgl. ostfr. good stennen (stöhnen) 
18 't halwe wark. — Tunnic. nq. 1U3: 
se sint nicht al krank, de wol mech- 
ten, uro offenbar die lesart B bessern 
sinn gibt, als amecliten bei A. wie 
vrechten ein altes wrahtian voraussetst, 
so mechten ein mahtian; es ist also 
verwmndi mit muohi, müAe. 

Biek nechtigen, sich ermächtigen, »ich 
erlauben. Alten, stat. 

mecke, schelte für kesselfiicier im süd- 
lichsten Westfalen. 

med, mede, mit. medG^del med verlüf, 
mit erlaubnis. he krtg et med der 
Ungeduld , er ward ungeduldig, he 
brommel med ^r. he es giiad med dem 



kinne, er behandelt es gut. med ri^tn 
vull, voll räubcr. he ffirt med lernen, 
er fäJirt lehm. ha ledt med der kau 
alim osseu, s. laien. lält mi med frieiil 
lass mich in ruhe; s. wferen. med m 
dreien, »elhdritter. ettipt. dat segg #k 
iiied, das sage auch ich. dat dun 1i 
mit med. daa 't mfil med! trink mal 
mit, tu mir bescheiä! liä daöt et nilt 
lange mär med, er lebt nicht laagf 
mehr, ik well med sin, ivli will Ifil 
nehmen. Teulh. mede weacn, interAsse, 
du bflsB med I sa0 der Spieler, wrtrbtt 
dem met am nächsten gekommen iii 
und den ersten sehiiss hat, tu dr» 
andern, der später^ sdiiesst. ik well 
med anstän, teilnehmen, dat es all giuJ 
med, das lässt steh schon gebrauche«. 
dat h»rt der med tau, das gtkiirf 
ebenfalls datv. sine lü vas he gunl 

medbrengeD, mitbringen. 

raeddanon, mittun, mitgeben, dat sali %» 
wnl raededSn woren, das wird tum 
ihm schon seigen. daii pm dal rf^- 
schirm med. 

med d?m, mitlterweile. 

med dem ersten, euerst. 



meddrtnken, mittrinken. 

med ena, auf einmal. Gl: HI, S$, 

meder, m. mSher. (Raffen.) — «W. 

median, mitgehen. 

medeiawen, mitgeben, da m&natfBttt 

medg., süsa hlödt ^m 't h^rte, 
medknamen, mitkommat. 
medk&ern, mitm-echen. 
medlappen, sich weiter sehi^gaen, vm 

aUebigen leutea. Gr. tUg 59. 
medlien, n. mitleiden. — Sil. medlijd«i. 
Msdlüpen, miSaufen. dai lApet Ak n«1 

aa et hiamd im teaa (von eitietn uhIi^i- 

Samen gesellschafter). 
medmäkeo, mitmachen, me maut niu 

alles m. 
medn^men, mitnehmen. 

edHamd, zugleic' 

op Sünte-Vft, c 

aarke kwit. 
medsljiern, mitschlendern. 
medspialen, mitspielen. 
medspialer, m. mitspieler. 
med tollen, milsählen. 
med trecken, mitziehen. 
miitiitev, i)iitfrt!sen. he fristet n 

Florins hän. he fristet med u I 

kers rfle, er bringt beim fatte ii 



gaeH^tea Hoch etwas auf titilr. Braü- 
ker hatte seinen hund £um holen von 
fieiteh u. dgl. abgerichtet, einst con 
einem grossem hunde angefallen, gibt 
er sich mit diesem ans fressen. 

M^gerlins, m. ein hraut. — vgl Kil. 
megliei^urd, galiam. 

Bf^exken, n. kleiner magen. 

HeinerKSgeu. ttui lOGT: Megiuliardes- 
hagen d. i. Meinbards liaia. 

n^ken, n. pl. m^kes, uiäächen. et es licli- 
ter en Back med flfle verwlreii aa en 
jung m^ken. en m^kea op ulleo festen 
un en hiamd iu allen weaken, dh es 
oittvi^l&aegfAegea.^ iiind. mpgeäeken. 

Hei, 1. mehl 

■f ibfren , pl. /rächte des weinsdornn 
(muiestf. berbäm) ; syn. hünerb^ren. 
bei Bodelsioingh jeiirde tlas freigtridu 
unter eineitt alten Weissdorn (berbotn) 
gehegt. 

B^lbblken, ii. p(. melbülkes, fruchte des 
Weissdorns. 

meldan, "i. mehltau. — engl, mildew. 

Bfldüppen, II. meliltopf. he Bittet tm ue 
müs im m^ldüppen. 

Uele, /. kornschaufei. 

aelesgin, /. medicin. — \ für A wie im 
^an. melecina;i^2.milligeB/rirmiddiges. 

Bclk, milchen, mächgebend geworden, 
ßg.: de balken werd me\k, es wird ab- 
gedroschen. 

mölkblaniiie, /. eine pfiame. 

Mflke, /. milch. Iiai sali W9I wachteu, 
he gi9t kaine m?lke. — Tapp« 65«; 
inelck, /. ha h;t wat in de m^Ik te 
brocken. 

melkemmer, /. mikheimer. 

melken, pr. molk ; pte. molken, methen. 
me melket in kain fatt, et maut en 
b^m drinae sin. be melket in kdnen 
kQrt, sieb, oder be wflt, dat he 't fatt 
drnnner het. mnd. melken, prmt. malk. 
Keller fastn. 973^. 

m^lker [mitlefaert, tierg.), m. milcher 
(kering). — KU. meleker, melckerlinck, 
milte van den visch, lactes, lacteum 
intestinum, ineigne piscium marium. 

melkkrfid, m. eine pflanze. — vgl. Kil. 
melckkrujd, poIygaU, glaux. 

melkstaul, m. melkstuhl. 

iBf tksträlea, pf. müchstrasse. — vgl. str&le, 
landstrasse. (gaunersprache.) 

melksträte, /. milchstrasse. wann de m. 
guad BtSt, blitt et wjer ock guad. syn. 
weerrauge, weerstrSte, m^lkstrSlen 
Itidlsträte. 

nelle für melde,/, melde. — ahd. multa, 
jnelda; Kü. melde, a. lüBeraelle. 



Mellenblaiune,/. mari'm&AlnuAsftf bdlls. 

sgn. mergeobl., margenbl., SU AlbringtB.: 
mälgcublaume, 

mellen für melden, 1. melden. 2. b^eh- 
len. du h^ nix te mellen, du Blffipei 
acbten. ~ ahd. melden ; Teuth. melden, 
apenbaeren. für die doppelte bedeu- 
(«ni; vgl. lat. mandaro. 

mein, m. staub, mulm. de melm Bt&wet. 
vam melm oppen fQrst, dat ea nitt 
giidd. — ahd. melm; nihd. melm; ital. 
melmo. 

melodi, melodigge, /. melodie. da gfit 
ne böge {swärej m. op, das ist schwierig. 

nii;Iputt ^ m^'ldüppeii. 

nii^lNai'k, III. iiiehlsaek. 

momnie, /. frauenhriisl. — Vilin. raemme, 
/. Ml«««-. Teuth. memme-borst. 

men, n&n; l. aber; auch men äwer. men 
allfine (allein): mea all^ne dat passede 
mi nitt. 3. nur. men tw£ kusmmenl 
men dat, nur dass, ausser dass, als 
dass. ik bewe ^m nix d&n, men dat ik 
i;m Bttggte ». s. w. F. Dorlm. wrk. no. 4M 
(anno 13SS) .- wen (gondern) he sal sich 
snellen. Gr. III, 66, 3. behräfUgend. 
dat segg 'k di men. — t'n der bedett- 
tung ,nur' ist men überaus häufig im 
mnd.; in der bedeutung .aber' haben 
ea manche Schriftsteller gar nicht, bei 
B. V. kommt es fUr ,aber, nur und aW 
vor. m tritt nuweilen für w ein, tote 
iMigedreht w für m ; egl. Meisner /tir 
Wiesener (Hessen), wispelte/äj* mi?pel, 
so ist men waJersch. aus wen = wan 
entstanden, dieses vit.ti war aber nevan, 
ni huan, cgi Gr. III, 380, der es 
anders erklärt, 

mennr, m. inahner. ,helder (itAaber) ynd 
menor' eines briefes. urk. u. 1453. 

mengel, /. griebs. — auamendelfBÄedoJ 
^ maodil, wie fram. amando die kerne 
mit dem gehäuse beeeiiAnet. sgn. kitscbe 
(berg.) Frisch bntze. teüe des griebs 
sind a. skärsen, kerngehäuse, b. k€rne. 
krünkel, stängel, grtege knösel 

mengel, n. V» niass, — Fmminghaua 
memarab. 407: vier raengelen weina; 
Fahne Dortm. III, p. 219: so gelden 
sie malcb einmengein; Wallr.wörlerb. 
minckel, der vierte teil einer mass; 
Kil. meaghel j. pinte ; Frisch mingel, 
ein wass beim trankochen; ostfr. men- 
gel, '/■ kanne. Teuth. vat van en ecb- 
tel of menghlen, dat is en halve quarte. 
menglinura. vat van eynre pynten dat 
iB eyn half menghleu- 

meoEelenputt, m. topf, welcher ein men- 
get fasat. 
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mengemaNS, n. geuiengsel von speise«. 

— KU. menghmoeB. 

meogen, pr. mong, ptc. mangen, mtingen, 
1. mengen. 3. brotteig machen, kneten. 
Teuth. mengeo, mischen, plcngen ; engl. 
to ming (miiDg; mong). 

menske, m. und n. wensch. meoake ist 
noch ehrende anrede an den fremden, 
wie: mein freund, dat meoBke, eu arm 
menske, niannsmeiiake, fraumemke sind 
nicM gerade verachtende auBdrüelte. 
vgl. Eiekl, familie p. 38. 

menskenMfiagelik, menschenmiiglich. dat 
es nitt ra, = das ist schiecIUerdings 
unmöglich, fr. c'est humainement im- 
poasible. 

ments ^ men, nur. Muster. 1 und öfter. 

m^peltfl, acer campestr. (Fürstenb.) ags. 
mapoldor, mapeltreü. engl, maple. 
Münst. btr. IV, 683: raiepeleu banm, 
worin ie ein iä ausdrücken soU. 

mer, mar, aber, nur. — Kerkh. mar, 
mer. Dorttn. eben, nur. K, 

in^r, /. 1. stuite. 3. pferd überh. — ahd. 
meriha; engl, inare. 

mer, /. märe. strSten- on möllen-mer, 
eine überall bekannt gewordene sacke, 

— Verne 19: mehre. 

m»pe : dat es ne gemokede maere (ab- 
gemachte Sache). (Deüingh.) 

mersk in niggemgrsk. 

merdel,/. schuiarndrossel. — lat. merula; 
fr. marle; Kü. merle; vgl. Bömfile. 
Teiiih. merle. 

ufriggen'mänte, marienmünze, ein sup- 
penkraul. (Sieäiingh.) 

mfrgel, in. mergel. — lat. margu; ahd. 
mei'gil; KU. mergh, merghel, 

m;i'gelmondag = bliJemondag, montag 
der chaneoche. 

morgen b] an me, /. gänsebluwe, heüis pe- 
rennis (? Teuth. medesuete of marien- 
bloemkeu, BolsG^iiiuin Itelitropium. 

m;rkedag, m. vierktag, tüonach die be- 
nchaffeiiheit der Witterung bestimmt 
wird, anderwärts notteldage genannt. 
Widd. W. M. III, 719. 

Bt^rkeD, ptv. merket, auch mnrkeu, mer- 

Mert, Martinus. — vgl. op stmle merte 
dach des hilgen bisschops. urk. v. 1488. 

HÜnte Herts fliagelkeii, n. ? rutspeckt. 
kinderreim. — mhd. saut Marti us 
vöpjia. 

mese, /. meise. b. fJsten. — alts. müsa. 

mese, /. korb, eine meee slM wog liO 
jifund «acÄ MüHer chorag. v. Schwelm 
s. 68. 1 Icarre rotslahl im Mark. = 7 
raeseo = 980 pfund Kölnisch. 
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mesekon, it. kleine meiae. tittmesckcn, 
pittm&scken, von kleitie?) kindem. tgl. 
titmouB?. 

meske, mesciie, /. l. frau eines meier«, 
schulten. 3. wohlgenährtes fraue»- 
simmer; aucJi dicke m. 3. kanm£«k% 
Viehmagd. — mgske für maierske, vil* 
lica. urk. v. 1603 schon mesche. $. 
mikggerBkc. 

meas, n. viesser. dat meas suidt eo 
as en dOd rfte bitl. — mwestf. i 
woraus messt, mcss. Dan. 34: 
meBsen steken ; v.Höv. urk. 109: tatst. 
41: mesmeker. Teuth. mess. 

messing, 1. messing. 2. mischsprache.— 
V. ä.H. Germ. X, 150: mesBinc; Kit 
me^Bingh. su mhd. messe = lat. masu, 
metiSlklumpen. no. 3 im sprach- luut 
sHtenaneeiger von 1817 p. 44 \nm 
frone, mewia (der unreine fram.dialta 
der Stadt Mete) hergeleitet. 

mesNinges, von messing. ne messiugM 
lampe. (genitiv statt a^eet.) 

mest, meist, de haue kraiget sin m^sK 
un sin beste = er kräht aus ieiba- 
krdften. 

mest all, beinahe, gröatenteils. he hgt ut 
m^Bt all g^ten. — vgl. engl, almoit. 

mestbäre, /. mistti-age. (Fürstenb.) 

meste, /. ein kohlenmaes, Vss taio. — 
vgl. salxmeste. 

meNteu, 1. mästen. S. sich mästen, ffO 
werden. 

mester, m. meister. he werd em meetcr, 
er bekommt die oberhatut. 

uierfter, /. schulmetster. 

meatern, gut wirken, dat niesti'i't gUixl, 
das läast sich spüren. 

Bie8terschop, /. ineisterachaft. etwa» in 
de m. dauen = ik ^ui mieiuc. 

siSstlik, meistens. 

mSt, n. maäl, eiel, bei kinderspielen, ifl 
Bill über 'Un baden getogener s(ric*. 

— KU. meete, kerbe ; oatfr. meet ; Jim. 
meed, üiemeed. vgl, auch ags. nueti», 
ünes poncre. 

mften, pr. mfit, ptc. m^ten, mcisen. du 
h?t de foSB meteu un deu st^rt M 
giawcii. med dem knairairaen Ja 
riiggealrang mjlen. 

mjter, i». t viesser. 3. eine rat^. 

mett, II. fleisch, um mettwürste Buvukllit' 

— goth. mats; alts. meti, m. dba; 
engl. meat. 

mette. ue läte mette. 

motlens = middeus. so miatcus, so md 

und nach. 
metttvtfrat, /. mcttwursl, sdUackieurit. 




SAt^ ». »teager. (Schieehn. Kühl ebenso.) 
schon Schwelm, vestetirecht: taeix. 

npwe, 9. adm^we. 

Jiawea,1ieyta, Sartholometus. syn. Meis, 
Mees, MeuB. 

nl, mir, mich, pleonast. bat es mi dat! 
ek ini op, ich Hand sehneli auf. hä 
mi nich fftl, er jitcht faul, er frisch 
drauf los. a. miah. 

raiddag, m. mittag, neben dem jüngsten 
tage kennt ujiser gprichwoH auch einen 
jüngsten middf^. «.jüngst. 

niddageN, n. mittagsesaen. eUipt. 

nidde, /. mitte. 

iniddel, n. 1. mittel 2. mitte. 

■iddel, n. geschwUr am zweiten gliede 
des hagere. — vgl. medel, vermiculus. 

midde], middelHt, niiddel«rwile, mittler- 
weile, uiiterdeaa, derweilen. 

Biiddelband = wOrgel. 

nyddeldrAne, pl. s. mutten, eine draht- 
sorte. Auen, drahtordnung. 

niddeltmct, middlimet, intddliinen, n. 
frühstück gegen 10 ulir morgens (etei- 
sehen imes wt\d middag). 

niddelmltfl, /. mittelmass. en m^kea van 
der m. dat allfne ztrt de Bträte. 

middelmorg^ns, n. = middellmet. — 
ahd. der tnittimnrgen, gegen 9 uhr vor- 
mittags; middeninargenBtId, Lud. v. 
Suthen. 

nidden, mitten, middeu-in, middon-üt. 

middeiiR, mit der zeit, nachgerade, bald, 
beinahe, et werd middens tid. s. met- 
tens; 

midde Winter, m. zeit des kürzesten tagcs. 
— «rt. v._l305: Op dat hylge hochtyt 
mydwynler. 

middig ftllene, gam allein. (Altena.) 
mionig all€n. ik was blQta mtUiges 
all&ne, ich toar mutterseelen allein. 
(Hemer.) vi kwiemen 80 plötz miliigra 
te tflpe, wir kamen so ganz unertear- 
tet zusammen, middig und milligeB 
können aus middiges entstanden sein, 
einer genitioform, welche mit ail£ne 
uneigentliche composition bildet, in der 
weise wie altera-eine (Or. II, 356). es 
hat auch die urspr. bedeutang dieses 
altarea eiiio, ttämlich die: iit der weit 
allein; denn middigeB wird wol nichts 
OMders sein, als ein stark cmtrahirtes 
middilgnrdes, mm middilgard, weü. 
niddsuanier, m. die aeit der längsten tage. 

mfdigen, meiden. — aus mitlnau ; vgl. 

reddigen (redian), endigen (endian). 
mi«k. V. St. stäek XX, s. 1310 in Al- 
tena vor 1500 die brechiingen myeck 



(mir), yeck (ich), verwielkeden Sara 

(verwelkten Sara). 
miale, /. milbe. — akd. miliwa; KU. 

miluwe, meluwe. 
mialek, m. eine krankheil, welche häh- 

ner in denflügeln bekommen, wenn sie 

■'»- einen Ktöll gesperrt werden. 
mige, /. Urin. — KU. myghe. Teuth. 

myghe, aeycke, harne. 
migen, pr. m6g, pte. miagen, harn lassen. 

fig.: et rügende at et meg. Tei^. 

myghen. seycken. streu len. 
migaiiipelte, /. ameise; vgl. piBmira 
migenkiker, m. harnbeschauer, harn- 

riactor. gusn dag Iterr docter mtgen- 

kikerl s. pissekiker. 
migriute, /. ameise. (Warhurg.) — €uta 

= engl, ant für ags. ämette. 
migbainken, n. ameise. (Nieheim.) 
ittigl^k ^ kunte. 

mijämeken, n. ameise. N. l. m. 29. 
mieke, /. wecke, semmel. (Iserl, Unna, 

Krengeldane.Weilmar). — rüggemioke, 

Tockensemmel. K — FahneDortm. III, 

p. 250 (no. 1700): micke; v.Hötel wk. 

C7; myckenslfiter, bäckergeseU ; Kil. ■ 

micke paryns panis j. witbroot; oatfr. 

mikk; lat. mica; vgl. ein wei(f. micke 

nnter waike. Teuth. mycke, wjtbroyt. ' 
mieke, namc der ziege. micke dutz ! vgl. 

metke, B. V. 
Micken, Marie Oatharina. 
mickenpadd, galgenpfad. (Paderb.) — 

Kil. micke, furca. 
Micks, Maria Catharina. (Weümar.) 
Mike, Marie. 
mildd^dig, mildtätig, de mildd^dige giat 

sik rlke nn de gizige nismt sik ann. 
raille, /. milde, mild. 
mute, /. mile. 
nilteköle, /. stelle wo die »>iU liegt 

Jvon der kuh). 
min, min, mein, min P6ter =^ rfer Peter, 

in Wolligen enShlungen. 
nine, Mina. 
Uinn, verächlMeh, gering, dat es mi te 

minn. compar. mioner. minner &der 

mier, mehr oder weniger, superl min- 

nest. te minnesten, zum mindesten. — 

Veme p. 33: minner, geringe, hd. 

minder ist eiite eamparativform wie . 

dftrder (teurer), wie engl, farther. 
minnachtig, geringschätzig. 
minnaehtnng, geringschättung. K. 
minnern, mindern, vermindern, ausdruck 

beim äficken. 
minnie allSne, mutterseelen allein, a. 

middig idl^ne. 
minze, kalte. (Siedlingh.) a. blinge miuze. 



Kir, n., nin, /. meiern, ein iiukraut, 

— KU. mujr j. muer, maer-kruyil. 

a]§iiie oftic, morsus gallin». gal.mouron. 
mire, /. ameise. — ags. mlra, KU. miere. 
mlpenaiRr, pl. ameiseneier. — schwed. 

myrtegg. 
mirrak, m. = mlrrsk. (Fürsienh.) 
nirrfk, m. meerreUiy. — in5r= ineriha 

(pferd) und r^k = railik (rettii/). 
als, übel, fdil. t' ig nich ganz mis ^ 

e« taf noeh kein unglück, e» ist noch 

nicht gann gefehtt. ek daue et mis ^^ 

ich tue es ungern. K. 
miadallen, verdacht haben. (Weddigen.) 
niisekatte, f. katee. ^ ? = müsekatte -, 

vgl ital. miccia. 
Biiseken, nisskeD, n. Mtzchen. 
nispel, /. mistel. — mnd. eken my^pel ; 

vgl. Schiller t. tier- und iräuterb, III, 

37. s. wiapclte. 
niiBs, /. kaUe. s. minze. 
uiiss, mm ! lockntf m katzen. 
niyasd unken 1 argieöhnen. gesnedeu drait, 

warnD ehn myssdüchte nycht recht ge- 

BDiedet were. Alten, sfat. 
' misse, /. messe, dat dilert iiisne Franc- 

fni'ter m. mser. s. liöraiBBe, kerraisBe, 

frdmisse. 
missen, entbehren, be kann nix missen, 

er gibt nicht gern. — ahd. misyau. 
niisseellen Jäten, /»r ein erliüeuts tin- 

«cft! einen unschuldigen büssen lassen. 
mlssfalle, /. düngerplati. — Dmi. 168 

mislfal; Seib. qu. I, p. 110: faldC, m. 

hofplalg. Teuth. myststede, vaelt, flma- 

mitistrngges, mistraHen. dat feil ?n ijit 
in., das machte sie besorgt. 

mist, Ml. 1. mist. ik well dtueu mist 6k 
nitt k^reu. bi, nitt es miatus, da es 
nitt kristus. jedenfalls gelehrten Ur- 
sprung und doppüainnig: 1. wo nitJU 
gehörig gedüngt wird, da krigst dv, 
keinen endeertrag. 2. wo nicht ist 
[iidOö;, da ist nicht ypLorÖ!. = kOp- 
pern gelt, kSpperu sefemisseti. .V. nebel. 
so nät asse miat. 4. t= migsfalle. — 
Tappe 53^: eyo hane ist vff seinem 
iniate seer küne. Jeliit miste als fem. 

nisidr^ge, /. msttrage. et es nix klai- 
uea, en iosel opper buatei'scliüatel un 
eu ai opper miatdr^ge. da unueii sind 
mi en par f^rske begisgout, dik hM 't 
opper mistdr^ge. syn. meetli^e. 

Misten, Misten. — KeUee fastn. messen. 

mistHnke, /. unreinliches frauemimmer. 
vgl. hmnerm. Milnchh. 1, 131: der 
mistflnk. 




miitlfül, fiwl wie tiiisl. 

niistgrßiie, /. wlsthakcn. 

Biist^anel, /. mistgabel. 

ntistiäche, /. mis^auehe, (Siedttngi 

ntiHlk&Ie, /. mistgrube. du 1i>s 
as en prins in der miatkOle. 

mistklüte, mistkl&wer, stallmagd. 

nistiatt, viiMnass. (anch J'aderh.) 

nistns s. mist. 

mite, f. kaufe gespaltenen und nett auf- 
einander gelegten hohes. KU. mijie, 
meta, slrnes in altum, iu conum siib- 
dticta. mijte iiouts, meta stnus lig- 
norüm. mite (miete) hiesa im KSU, 
das klafter hole. 

mite, /. milbe. — Kit. mijte j. indawe, 
vgl. ahd. mfza. culex ; Keller fatts. 
Oai^: myeth. oatfr. mite. ^ ^ejitp. J, 
71: initse. 

müdder,/. l. lante. (Deüingh.) 2. rüehti. 
—B. V. raedder, jntihme, muitersehwtnler. 
Fahne Dortm. I, p. 106 : pt. moddeten. 
vgl. fader : fedder = moder : müdd^r, 
2n Marsb. vedder ^= oheim. TtatK 
nioeye, nioddere, moyne, wase. 

müder, gewöhnl. mör, möer, mutier. — 
dJts. m HO dar, »itoest/. mdder. dieäaifr. 
mor, nicht maur (uo sonet au) räktt 
Vota folgenden r, wie auch wnortli w 
vöi'd, fuortli £u färd, för wird. 

müder - sflig - allen, miitterseelcn aäem. 
mjl. möder-wint-allßn. V. St. 

möifi, mode, silte. hh et mödi ia, dl ^i 
sc med holsken in de k^rke. mäü 
eigentl. genitiv von modus. 

möerkrnd, /. mutterkraut, ik hew' et ua 
mäerw^rk, dann dau möerkräd nu 
mädeit in de pannc un sl& der en u 
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miierlilnen, pl. mutterlaiinett, von t» 

dern; daeon 
raüerlnnsk, vtulterlaitnig. 
Moerseliät, m. mutterscluuu, mAeneUl 

es warm, he el rSke itder onn. 
müervv^rk, it. gebämuüer. ae b^ (t 

am möerw^rk. 
meerwerk, n. titagenkrampf. fraiuo- 

braakheit bei tdinahme der fruehltar- 

heil. K. — nArf. rauodar. alvua. Vfrii 

= alls. werk, ags. veorc, värk, admtn; 

sehwed. väi'It. 
müersk, vom kinde, das immer 

7niitter verwahrt sein will, 
müers fUalen s. rteu. 
niagge, /. = maiige. 
mügge, /. mühe, gigt et ock viat 

et gii)t douli rial beddens lui 

s. maüe. raöi (AUentniren). 
mo^f^en für maulen. (Hasen.) 
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mii^gejkj gereuen, etmögget mi. (Möhne- 

tal.) 
moekei, m. brocken, en dicken mocken. 

— mnd. mocke; KU. mockeye offa, 
bolus; hdl. mockel; mwestf. beiname 
Moc. 

melberte, molwerte, /. Stachelbeere. 
(Unna.) o rührt von der composition 
her. name der maulbeere auf ribes 
übertragen. Vilmar führt mülbern ans 
einem weihnachtsspiele (ende des 16. jh.) 
an, wo Stachelbeere gemeint sein kann. 

mol, stück, säss möhle laknn (gröbere 
leinwand). Gr. tüg 79. — Mda. VI, 
356 aus Lippe : möl, n. Hnnen, 12 eilen ; 
= 17 eilen. (Siedlingh.) 

Biol], 1. locker. 2. weich, vgl. muH. — 
Teuth. moll, morwe, weeck. 

moU, m. maulwurf. (Schwelm.) — KU. 
mol, talpa; mwestf. mol, m.; engl. mole. 
bei moll von molde (erde) könnte worm 
oder worp ausgelassen sein; vgl. Teuth. 
moUworm, moiltworm, ghoere. 

molle, /. 1. = moll. 2. bunter molch. 
(Fürstenb.) — md. mol, stellio ; Teuth. 
moll, unck, eyn feuyn dyer. 

molle, /. 1. mulde, becken. et r^gent as 
wann et med mollen güate; vgl. lat. 
arceatim plait; ital. fa acqiia a catinelle. 
2. muldenförmige Vertiefung des bodens. 

— mhd. mulde, /.; Teuth.: molde, 
back. 

moUshöp, m. maulwurfhügel. rätsei vom 
herdfeuer : bi däge as en gülden knöp, 
des nachts as en mollshöp. — KU. 
molhoop. 

mollfeliken, n. mauliourf-fell. so w^k as 
eu mollfellken. 

möileken, n. kleine mulde. du sühst üt 
as en mölleken vull strätenmüll. Op 
de alle hacke 32. 

niolke, /. milch die gemolken wird, mid- 
dagesmolke, dwendmolke. es bezeichnet 
nicht molken = serum lactis. 

molken, milch erzeugen, düt hau möl- 
ket nitt guod. de kau mölket dür den 
hals. vgl. fries. (V. St. III, 5): ham 
skal a kü troch a hals molki (molkei^). 

molkentövener, m. nachtschmetterling. 
(Eversb. bei Meschede.) syn. hippen- 
daif. 

molkentywer, m. Schmetterling überh. 
(Hemer.) dat es en kerl as en m. 
es sollte nur die sog. molkendiebe be- 
zeichnen, die man nicht selten bei den 
milchnäpfen findet, so zu Marsberg, 
wo man andere Schmetterlinge smand- 
lecker nennt. 

molkenfatt, n. molkenfass. 



molkig in äldmölkig, frissmölkig. 

mojlmas = erdhund. K. 

molm, m. ^ulm. — KU. molm / mul, 
gemul, molm, olm, caries; pulvis ligni 
cariosi. Teuth. olm, olmich holt, caries, 
verolmen, cariare. 

molmen, trocken faul sein, bes. vom fau- 
lenden kern des eichenhölzes. dat holt 
molmet. — KU. molsemen, cariem con- 
trahere. 

mölmen, staub werden, modern. 

molmerig, zu staub zerfressen, vom holze. 

molm ig, trocken faul, vom holze. 

moitworm, m. maulwurf. (Fürstenb.) — 
Teuth. moitworm, moiltworm. goere. 

m5me, /. mutter. (Paderb.) en krummen 
vär, ne ütgehylte moime un drai stracke 
siXdiie = pott med hengeln un stäJen. 
(Fürstenb.) 

mumme, mutler. — wofU aus mammi, loie 
pöppelkrait aus pappila. sp. f. d. upst. 
(Ettm.) 108: mome; Keller fastn. 97 P^ 
975";moeme; Hoffm.findl. 70: mome; 
KU. mome, matertera. 

mond, /. monat. in der maimoud, in der 
christmond. 

mondag, m.montag. mondags w$er werd 
nitt w^ken äld. s. mundag. 

mondawe,/. monatstaube. — Tappe 232 : 
maendtduve. 

mondnftren = nüren. (Elsey.) 

mone, /. mond. (Iserl.) dat sind so lui 
van genssid der m6ne hi^r = wild- 
fremde, et es so gewis as y^t de 
W^rmingser pöte (pforte) de möne op- 
g^t. 

m5ne, ft tante. — Seib. westf. urk. 516 : 
moyne = nichte. Teuth. moyne, wase, 
moeye, moddere; Bgh.'2 mos.: bade- 
möne, wehemutter. KU. muyne^'. muerae, 
matertera. ibid. mome J. moeme, mater- 
tera, muyne. 

möne, /. elritze, ein fi^sch, der in der 
Volme vorkommt. — ags. meaue, miue, 
myne; engl, minnow. Teuth. moyne, 
eyn visch. 

mönkeskappe, /. sturmhut, pflanze. 

montisk, m. mundfisch, s. mundßsch. 

möpen, 1. gesichter schneiden. 2. nicht 
recht einbeissen wollen. 3. geziert essen. 
du möpest as ne brüd. s. nöpen. 

mopp in ik well di drücken datte mopp 
siost. 

möppel, m. mops; vgl. mappe. 

möppeln, ohrfeigen geben; vgl. allm. 
moppe, ohrfeige. 

moppen, kleines gebäck, wovon 20 für 
ein en st über, pfeffernüsse. 

mör, 9 sau. in müs as mör, starte hett 




— £i7. uior j. morie siroiiliu. 

vgl. Mar. 318: weder mus uocli muore; 

Leasing 1,38: m ans wie miitter; aUm. 

mnsBsiDoen; Froschm.: gruntzten wie 

die wilden morn, mör wirSrnJid. muore, 

märe' eticftüaa ; das hd. mutter wie 

saumutter, unser matte zu verstehen. 
B^r, /. 1. aehwani von küjten undpfer- 

den. et p^rd h$t mcn de blecke (blosse) 

ja^i. wamme de m^c trecken kann bit 

op de hacken, dann gfit de kau nitt 

giiale. fig. vi sittet ^m doch nitt op 

der m^r, wiV hindern ihn doch »icht. 

3. möhre; ahd. morahaj aga. veald- 

mdra; KU. moore j. partmake. Teulh. 

moren, wortelen. 

inem oppet mnr liällen, 

eine« prügeln. 
n^r, mürbe, reif, de appelti sind m^r. 

— ahd. maruwi; miid. morwe; KU. 

morwe, mitis, molÜB , tener. Teuth. 

morwe, weecke, moll. s. vfirhewen. 
mDr&at, «i. maroit — Eil. moraBcli. 
morast, i». morast. int allen morasteu 

IkaBteu). (Beiste bei Mesehede.) 
mArbr^ken, Schmorbraten. K. 
mfirbräkeB, pl. stücke schtceinfieigch, die 

der sehläehter, nachdem er das nieren- 

fett wieggenommen, vom rückgrat reisst. 

si/n. h^sekes. bei der kuk heissen sie 

Uinimer oder InmraerbräkeB. 
niireDsäd, mohrrübensamen. (Paderh.) 
morgen, m.- morgen. 
BorEenblanme, maTienblümthm. (Sied- 

lingh.}^ 
m^rgenröd , m. morgenrot. mnrgenrud 

dat fallt den p6t, äwendröd drSget 

den p6t 
mpFgeuiitierBiW.l. morgenstern. 3. weisse 

tiarcisse, narc, poet. syn. pickstblaume 

(Lüdeiisch.) ; tillöBe. 
mörbäse, »»uttcrhane. drop drop et es 

eu mOrhJtsel 
wormet, frühstück, in Remsch. = mit- 

tagsease». ». ämes. 
morsch für mordacb, tüchtig, kräftig. 

en m, joug. (Odental.) 
miiaclie, /. sperling. (Liberh., berg.) — 

Köln, inusclie; Teuth. lujninck, aper- 

liiick, muscb. s. müsclie. 
mSae, cuniiue, vulva. K. Kit. moae, ab- 

mg am spülatein. Bann, iah, cunuua, 

ostfr. mSaken. 
nuBt, MDBS, m. moos. most am Lärde 

= fiaumhaar. — altn. mosi, m. tuhd. 

moa, n. so sür aase moat, (Siedlingh.) 
masterd, m. scnf. — mhd. musthnrt, 

mostert; Teuth. mostart. senep; engl. 

muetard ; fr. moutarde. soll vom leein- 



mosl benannt sein, weil dtr si 

angein aclU wurde. 
raOHterdsäd, Senfsamen, der in brataii^ 

getan wird. Teuth. raoBtart sajt. 
moBttiiafiek«,«. stück fteitieh,U!ekheai&. 

senf gegessen wird. Fahne Dortm. HI, 

83: aenffleiscli. vgl.Immerm. MümM. 

III, IT. 8. atllckc. 
laiftigfär mortjg, mürbe, vom holte; syn. 

fül, aprock, m^r. — aga. myrten, raor- 

üoJniiB, cormptus. 
mottj sumpferdt. in mottgriind, mott- 

karpen, vgl. v. Sovel urk. US : müt- 

vjache. — engl, moat; ndl. mot; ital. 

motte,/, 1. motte. 3. flg. : umstände, mak 
mi kaine motten ! — ags. modhdbe, 
mogdbe,molidhe;£>f. motte; nrfs.mutle. 

mottenkopp, «i, eine schelte. — Mäitit. 
Zumbr. p. 26. 

mottke, /, mit epüh. ornana: dicke n 
dickes plumpes frauentin 
dorfgesch. mockig, von < 
und dicken mSdehen. b. mocken. \ 

motlkbrl für mordk6rI, 

mottske, mottsctae, motte, o^'. and a 
für mordeke , stark , tüchtig , gross, 
sehr. eig. mörderisch, (mört personi- 
ficirt = Teufel, mnd. wb.) Teufel*-, 
verteufelt, en raotteken kerl. et wo» 
raöttske böge, — kild. mottske lial, 
et h^t mottske T^gent. — nds. mordacb. 
s, murach, murz. 

mottwaiuig, mordwenig, überaus m ... 

mowwe, /. = mouge. (FüratetiiJ , 

mnielig, schwächlich. (Weddigm-) < 

mndd, moder. — engl. mnd. ». miu 

mnddekarpe, karausche. 

müdde, >i. mi'iUe,fruchtmasst}on43ch^d. 
— Fahne Dortm. III: 12 müdde Soest 
= t maller Soest ^= 4 malter Dorta.. 
also 1 malter = 3 müdde. — tot 
modins \ miceslf. mudde. 

mnddcze, acker für 1 müdde aus 

mnddig, moderig, muffig, mvlatrig.^ 
engl, muddy, mouldy. 

nnader, m. moder, schlämm. ~ 
der, moeyer, moeder, grondsoppe. 

mHoeelik, mögUch. dat es nitt ler mtl»- 
gäik bit öateru un piaksteu op äwn 
dag fallet. 

müegen, pr. moclite, ptc. mocht; pras. 
mag, müeget, 1. mögen. 3. gern essen. 
bä knoken aind da dasget, dk aind 
ock räena da ae m&sget. ^ 

mäole, /. fnühle. bä raaiit noch d^TM 
hültene müale. 

n&9leDrad, n. mühlenrad. der gii fl 
rüm OB en rnttdlenrad. 



icke m., 

häM 

:eit. ^^H 
md aS^^ 

persotii- 

Veufel*-, 
et wo» 
ke .iai, 
lordacb. 

ach^d. 
de Soest 
Oorta.. 
— ht 

-Kil.j^g^^. 
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müdler, m. müller. 

iDüdne. /. s. möne. 

mäenek, m. l.mönch. de miianke trecket, 
et gidt noch kain bestännig w^er, sagt 
nian, wenn es an den bet'gen hin reg- 
net de müanke jaget sik. 2, höhnen- 
Tcäfer; vgl. KU. muiick, ciirculio; 6". 
wibbelböne. — mhd. raiinich, müneche; 
KU. muDck, moninck. 

mfter s. mür. 

mfter. /., ph müron, mauer. 
mfterliailDe, /. heimchen. (Veilingh.) 
ni&erhainkeii, n. heimchen. (Hemer.) 
m&erh^nken, heimchen, grille. K. 
mfterinanii, m. pl. müerM, mauennann. 

müermanns swet es dftr. — v. Höv. urk. 

112: muyrl&de. 
ninern^ mauern. 
mfterviole,/. mauerviole, gelbe viole, guld- 

lack; eigentV. die wilde (fr.prov.mvLT^i); 

engl, wall-flower. m&e = möer. 
mnots = mottske, sofort, augenblicklich, 

reinweg, he was muats död. et genk 

muats entw§. 
mägge, /. mijLcke. de müggen pisset = 

es fällt Staubregen. — ags. mucge. 

KU, mugghe. 
muggenstidK, /. mückenstich. ik frage 

nitt mser demä^ as uä me müggenstiak. 
nifigffentöme, pl. mückenzäume. bä han- 

nelt i med? med müggentömen, katten- 

haufisern un ogentwiolen. 
niüggenfett, n. mückenfett, welches man 

am 1. april holen lässt. 
ma Gpd ! = me God. Müller bettelmann 

p. 13. 
^lücb^f) /. n. eigentlich bewohner von 

Miich. vgl. Mucken. 
iniick, m. pl. mucken, launen, tücke. 

muck iewen op. 
mucke, /. s. hedmucke, grasmuckc. dass 

es nicht = hd. mücke, lehrt unser 

mügge. 
Macken, pl. bewohner von Much. sie 

machten jährlich die loeite bittfahrt 

nach Werl z. t barfuss und wurden 

deswegen selbst von kathoUken belächelt. 
inacken, s., sich rühren, sich bewegen. 
mucken, einen einfachen ton von sich 

geben, von künden, sik nitt mucken, 

nichts sagen, 
muckhaus, m. einspänner, der nur in der 

gegend hin und her fährt im gegensatz 

zu den landgetaieni. MiUler choragr, 

V. Schwelm j^. 6'5. 
muckel, /. niark in pflanzen, zu muck = 

mük, weich, ein geschrieb. recept gegen 

alte schaden aus thüringen hat : das 

macks von kuhbeinen. 



muckclholt, n. holunder. ßr. Altena.) 
miickelken, n. herechen (liebkosend oder 

spottend). 
Muckenland, n. gegend, in icelcher das 

dorf Much liegt. 
mucksig für muckisk, muckisch, der 

mucken hat. — vgl. politsig. 
mfik, zu Fürstenb. muck, mürbe, mulr 

schig, maisch, vom obste. (Marsberg,) 

— KU. muyck, mollis, lenis, mitis; 
vol. goth. muks, schwed. mjuk. 

mÜRe, /. moke (andere formen: muake, 
murke, zu Fürstenb,: müke), versteck 
für obst, welches kinder in heu oder 
Stroh anlegen, — mnd. Hoffm. hör, 
belg. 7, 19. mudeke, pomarium, dici- 
tur locus, ubi poma reservantur. KU, 
muyck, muydick, locus ubi poma asser- 
vantur; Auerb. dorfgesch. maunkel; 
nds. modek, mok, mork; Vilm. mut- 
tich, mutch, m. offenbar liegt die form 
muddak. muddeke zu grund, Vilm, 
will es zu mutt (schlämm) stellen. 

mül, n. 1. maul, hai es nitt oppet mül 
fallen, dai hält et mül open, as wann 
et bri r^gent (ist verwundert, neu- 
gierig). — mhd. mül, n. s. müle. 

müläpen, pl. 1. maulaffen. müläpen fsele 
hewen; vgl. nds. übersetz, von Luth. 
pred. 8 p. trinit. : mundtapen de nich- 
tes können alse de mundt apen holden 
(der dialect hat hier apen für open). 
2. blaue iris; vgl. h^säpen. — der sg. 
ä-pe ist hier kein anderer als äpe (affe)^ 
ein wort, welches mit äpeil, offen sein, 
zusammenhängt, davon auch gäpen 
(für giapan), gaffen, den mund offen 
hcdten. s. äpe. 

mule, /. maul, hai h^t et grot in der 
müle, kwer klain in der fust. wat sali 
sik de müle freuen, wann et äwend es 
(von einem Schwätzer), ik hewe ^n de 
müle open hallen (ich habe sie am 
brote gehalten), hä lätt de müle han- 
gen bit op de schau (Lüdensch.) — 
ahd. müla, /. 

muldwQrm, m. maulwurf, (Warburg.) — 
aas. molde. s. moltworm. 

mnfdw9i*Pf m, maulwurf, (Brackel.) — 
KU. mulworp. miulworp (Siedlingh.) 

mülen, maulen, 

mülenhonig, n. mundhonig d. i, küsse, 
hochzeitscarmen v. 1670, 

mulholt, n, berberitzenstrauch, dessen 
rinde aufgesprungene lippen heilen soll. 

— bei KU, ist mondhout der liguster. 
ninliosel, m. maulesel. 

m&lken, n, 1. mäulchen, 2, kuss, vgl, 
osculum. syn, snfltken. 




mfil«pp, m. maalaffe. he st^t dk 
mHlopp. syn. gienopp. vgl. 
flüggop, wippop. 

mflloppig, viaulaffiff. 

mnll, n. 1. staub, trockene erde. 3. der 
ort vor der hoflür (nlend^r). (Rer- 
aekeid.) Teuth. mal, stubbe, stoff. 

nttlleDj stauben, müll zeigen. 

mitliHhop, m. = niollshöp. (Arnsberg.) 

m&lriten, n. maulremen. diit mfili'iten 
ywer wfit hewen. sy». mülwaskeii. 

uüls, apiiie am schuh. 

mülseii, vom vorigen, schusleratisdruck. 

DinlBter, müllerlohn in getreide. K. 

multer, n. tnahllohn. — nmd. multer ; 
KU molster, molter, pretium molarium. 

naltern, meteen, mm müüer. 

ninUrDninie, /. maulirommel. 

mäifeehten = kabbeln. 

laälfeuhterigge, /. uiortgeiänk. 

■unlwaseheD, n. maulgeschw&tz. ein m. 
^ver v<)t iewen. 

nianimel, troekener naaenschleim. (Fär- 
steiib.) vgl. malm. 

Mumnelke, Hamm elb ecke, H&melbecke 
(Murmelbach),name eines kleinetibaches 
bei Iserlohn, urk. v. 1446. heute Mum- 
melke. entweder ^ murmelback, oder 
von der mumme) (Iris paeudac, iijm- 
phiea lutea) benannt, oder endlich aon 
einer mummel = «i'j'e (Grimm, d. mijth. 
457). 

munmeln, murmelH. — alts. ninrniiilon; 
Bwgenh. Jes. 39 ; mummelo ; Kit. mum- 
melen j. mommeleu. 

mÜmnelD, l. ohne sahne kauen, lang- 
sam essen, von eahnlosen leuten. 3. so 
essen, dass es scheint, man sei satt. 
3. fressen, von hasen, kaninchen. 

mnnd, ni. und f. pl. münde, münne, muud. 
dat es meu den muud getgrgt. de 
mund es en Bcbatk: bat me ;r aubütt, 
dat se genatt. — Tapiie 157'^: plur. 
mnade; haspoat.: müEide, Synonyme: 
kaögatt, müle, Bui'ite, frgte. 

muBJl in äüemund ^ muth (ia uiulb- 
spelli), eris, inaterie. ösemuud loiire 
ein hd. anaemut = alab- oder stangen- 
eri. so ist y/'iBSmat ^= ateisserg. mund 
4(111« laaterial überhaupt bezeichnen, 
so fullmuud = mörtel. vielleicht ist 
lat. muodus =^ muth in mutbäpplli 
(wettserstörung). 

mund in Vormund (oormund) = sehitlg. 
— ahil. munt. 

monilcr, munter. — ahd. munter; m/vl. 
mundiT. K. munter. 

MindeN, Siegmimd. Or. tilg 13. 

HBodllilcli e. m6iiQek. Statist, v. Altena 



mnrk, . 



lS6ti s, 53: rothaugen hier moc 

genant. 
mündken, ». miindchen. 
mündkesnSte, mundreeht. 
mnndopp in ran mundopp in den hiand 

kuamen. /. r. M. 
maDdNtückr, n. mundwerk. se b^t en 

giod m., sie hat eine geläufige mngt. 
mttnte, /. müme. 
miinten, miimen. ^. : wat mOnten, «(wiu 

sehr genau viachen, s. atftrer, 
nnQtei' = munder. 
mnnterwäter, scherzhafte beiiennung th 

kaffees. 
mELr,/. grossmutter. (Weümar.) — ? agk 

myr, tenellus, 
mnrjän, unreinlicher mensch. K. 
murimner, m. mohr (schelte). — Eü. 
Hithiops ; ^11, morian. 
n Bwatte mark (scheUe). — 

ags. myrce; engl, mark; alts. mirki; 

vgl. Seib. gu. I, 160: morkeflkule. 
mnrken, mengen. dgrSn murkeu. — allm. 

murkseu, duTchemanderwüihlen, woliei 

beschmatxt wird. 
mftrkep, m. maurer. K. s. 97. — allm. 

mürker. 
marksen, saures gesicht machen, mir- 

Tisch sein. — nds. marken, murrt', 

brummen; altm. murksen, s. marken, 
mnrmlig, wurmstichig. Must. 86. — ta- 

setzt aus mulmerig. 
marf. iu den murf werl'eu =; in deD 

idsel flicken. (Semsch.) 
marEkitld) sehr kalt. s. mottske. 
mos, pl. müae, /. i. maus. )ie ,rAkei 

müae.= er merkt unrat. ne verBcijieBe 

mäs eB lichte te wAgeu, sagt der tief' 

arzt, wenn er einen letzten, versiith 

macht. 2. muskel. 
müs, /. ('» Ulinge müs = blinde hA. 

(Marienh.) — Vilmar fiihrl muus, mau 

als schnieicheluort und lockruf f*r 

die kuh an and bezieht darauf rin 

namendeshUndektihapiels;hUaze\iaiui. 

anno 1525 in der "Schweiz: bliudermftui. 

s. pusquille J, 43. vgl. ßochh. ahm- 

kinderl. 431. 
niäa, panzar. 
mäs s. rSkemfisekca.' 
müavhe, /. speriing. — mhd. mnsche; 

KU. muBsche. s. mütache, mOacbe. 
musvbeln, stöbern. — altm. ein musctiek 

= buatheln, fusclieln. 
mätieär, n. mausohr, pflanze. 
mäHobiekeler, w. mäusehabicht. 
müsehiindkeu = eriOtand. (Siedlingh.) 
mÜBekibbe8e,mäiM«Aa6icAf{falco lagpiiu^- 
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(Horde. Dortm.) — . kippen, kibbon = 
picken, bicken; ags, cippan. 

masekiutel, m. mäusedreck. dat es en 
anper kam, sagg de miiolcr, dh hH 
he dOr en mAseküatcl. 

müsen, 1. mmtsen. wann de katten mü- 
set, jaumet se nitt. 2. kleim'gkeiten 
entwenden, 

mnsgVLTt, panzerschurz, Iserl hürgerbuch 
1670 fol IK 

m&sig, mausig, keck, sik müsig mäken. 

mäske, /. i. mutze, haube. et es 9m 
ghv nitt nä der müske (gar nicht recht). 
se h^t de guate müske nitt op. dau 
dat! ja med der müske (stehende ant- 
wort). 2. cunnus. du brükest mi de 
müske nitt te töern (abiceisung eines 
freiers). — mit. almuzium, chorkappe, 
woraus mhd. mutz, mutsche und mutze, 
mutse (KU.) lourde zu mutske, woi'aus 
weiter müske. für 2, vgl. mützkeu, 
müskeu. 

ni&sken, n. kühchen als lockruf. (Brilon.) 
kälbchen. (Balve.) = prüts. (Siedlingh.) 
auch Bavensb. müsken. s. mütsken. 

mnsklige megge, Waldmeister. (Brilon.) 

— megge = maikraut, musklig = 
nach moschus riechend. Voss: möserich. 
cf, rükemüseken. 

mussel, /. muschel, — ahd, muscula. 
TetUh. moschel, schoelpe. 

m&stern, kosen, im dustern es guad 
mustern, k^rer nitt gudd müggen tömen ; 
s. sm&stcm. — Wigg. grammat. sik 
smeustern, kosen, düster : thinstar = 
mustern : minstrian (? liebeln). KU. 
muysteren. fland. perscrutari, inquirere, 
indagare ist mustei'n. 

muten, muthen, vom bergbau. — Wallr, 
sie sullen dat leen zur zyt muten (be- 
gehren), urk. V. 1473. 

muten, sich trocken waschen. 

mftter, m. kater. (Lüdensch. Marienh.) 
aber wol ein schwarzer; vgl, so swart 
as en müter. en swarten müter.. en 
dreckmüter. auch bei HoÜhaus, 

mütern, 1, mausern, federn verlieren. 
2. fig, : zurückgehn in seinen Vermögens- 
verhältnissen. — lat. mutare ; ahd. müzön ; 
mhd. müzen; KU. muyten, muyteren, 
plumas in aviariis amittere; fr. muer; 
TevUh. muyten, caveare, explumare, 
mutare. 

mnts, gestutzt, verkürzt, kurz, mutspipe. 

— KU, moetse, mutilus, truncatus 
membro aliquo ; ital. mozzo ; KU, mut- 
sen, moetsen, mutilare, truncare; ital, 
mozzare. 

muts, m. sauertopf, murrkopf, s. mutsig 



und mucksig. für smuts, vgl. hä ktket 
swart. doch kann es auch für muks 
stehen, vgl, muck (laune), murksig, 
launisch. 

mats, mütsken, kiihsfeli, lockruf an kühe. 
s. mütsken. 

mutse, /. = mutspipe. (Unna.) 

miitsche = müsche, sj>e»*/«w^. Xf/.musschp, 
passer, gal. moisson. 

mutsig, sauer, mürrisch, — dän, muit, 
mut. 

mütsken, n, junges kalb, syn, prüts, 
prütsken. -- lieft . idiotic. muzze, kleine 
dirne. Mda. IV, 310 muz, vulva, vacca 
(pars pro toto wie in fuatse). hess. 
mutz, Vulva, mhd, muzze, hure, bair, 
musch, meretrix. vgl, KU, mutse, amoris 
oestrum. 

mutte,/. sau, weibl, schwein. — KU, motte. 
fries. j. sogh; Teuth, mutte, soghe, 
cryeme. tt = kk. mhd, mocke; nhd. 
mucke. 

mutte, /. klaue des hornvieihs. weil man 
beim muttkenhaüen eine rindsklaue aU 
müttken verwendet, 

miittken, n, 1. kleine sau, 2, hornklaue 
am schweinefuss. müttken hauen oder 
mutte hauen heisst das kölben (maille) ' 
spiel, welches hier meist nur bei hirten- 
knaben vorkommt und jetzt im ganzen 
schon selten geworden ist, wenn die 
knaben die muttenküsen (kolben, knit- 
tel) in den k^ven (das grosse loch) 
halten, singen sie dreimal: r6r ümme, 
r6r ümme! dat süpen werd dünne, 
oder : müttken rund ümme ! dat süpen 
werd dünne, der itaHiener G, Bruno 
nennt das spiel: stracquare a palla e 
maglio. im drama sagt der wirt: questo 
e gioco da facchini, bifolchi (ochsen- 
bauern) e guardaporci. 

mutten, pl. abfall, schrot. Alten, stat, : 
wan aver ein bauktöger solcke myddel- 
drome äff anders wat in den drait äff 
mutten steecke, welcke men wol theyn 
und tho guden maken künde, so sal 
dieselvige banktöger derdenhalven 
schyllink gebroken hebn und dann noch 
gelycke woU dieselvige myddeldrome 
off anders dat ungeschickt ys tho gude 
und nütt maken. 

mutter = unserm nuat. osnabr, büsse 
am spinnrade. (Siedlingh,) 

muttern in ää muttem un dai vernaitet 
= ich lasse mich nicht foppen, 

muff, m, 1. schimmliger, übler geruch, 
2, schlechtes gebräu, scMechter hajfee. 
KU, muf, mucidus, redolens situmj 
ital, muffa. 




msffelti, mtt voHem mumle ex^en hpnn 
miiffdn — Kil muffelen j maffelrn 
buccaa moTcre vgl kiinsrwl munfel, 
mandvoll Teitth mufien, sliijckon , 
dncmen 



luillffln, '^ehimmligeit, uheUi gerwh wr- 

hielten — Teulh muffen, stjncIcMi. 
nilifllj;, 'VMi ilinyen, itn nach nehiHUurl 



iiii, pTiüpox. e. <iai. nack: nk der hand, 
ni der tid =r gpfiterhin. nk dem dat 
^ je itach dem. — xii : nh der hocli- 
tid gÜD. nü beddc gän. ait korken 
gäii. — oor: uk i&ren. — gemäss : wann 
et ni ml (nach ineinem wiUm) gfit. 

nit, adverb, nachgesetzt mit vorausgehen- 
iltm op =^ bis auf, aasgenommen, op 
twintig däler nä. op diist nä. op 6n 
ak de leste. op min Büster nä. 

nä (nage), com;?, nfeger (nteger), superl. 
nettgeat (nsegest), nah. dat es ainer 
jere te nä. sjir.: ja nceger bi Büm, jo 
stechter Christ, hai es am uiegesten 
dertau. häi-snä = um ein haar. 

nä, adn. beinah, ziemlich. qS schütt tne 
kaineu häeen. 

näb^en, »acMeteii.. se sütt di kaiii giiad 
geb^d uäb^en. 

näbbeln, nagen, Meinigkeilen entwenden. 
K. cf. nibbeln. 

iiftb«), nahe am rade. (Fürstenb.) syn. 
näwe. 

näbel ffir enäbel in rodnabel, erodiiim, 
vgl. ahtl. kranichesnabcl. 

näber, m. (Iserl. nflber), nachbar. 

näbSr, n. naehbier, der zweite hochzeits- 
tag. 

nabera, besuche bei den nachbarn machen, 

iiäberske, /. nachbarin. de tiäberske 
schfltt et bedde ftt == Schneeflocken 

i&berNkop, /. nachharschaft. 

ulbliwen, zurüclcblüben. de mSue blitt nä. 

n&bölken, nachbrüllen, de kaue, da den 
kulwern am meeteo näbölket, vergütet 
se am ärstcu, 

ndbL'engen, nachbringen ; deutlich an- 
geben, beweisen. 

nacht, /. nacht. 

Bsebtigalle, /. 1. nachUgaü. en ding ge- 
brtiken, worop de nachtigall cn par 
jAr gesungen b^t =^ rufe. 2. ein ton- 
wei'kssug, welches kinder aus einem 
Keidenasl hereilen. 

aaebtmarre, /. «aektmahr. (Fürstenb.) 

nachtmesB, n. abendessen. (auch Bavensb.) 
lAppiseh: nachtmiase. in compositis 
konnte, wie barwes (barved, barfass) 



lehrl, ein t in b übergehen, moss iDiVd 
daher mott (engl, meat) sein. vgl. Im 
Firjii. 1, 418 n'üimet, ausserdem: ommPt, 
mormct. uiie nachtmess ist auch UHter 
ämes «» beurteilen. 

nachtrüwe, m. l. Ziegenmelker, sg«. 
dftgslifeper, 3. schelte in pfingstgebräu- 
ehen. ags. nihtitlfa, fii. 

naehtspäke, flecken, die sich in feuehl 
gefaltener und eingelegter wasche bil- 
den. (Fürstenb.) 

naehlspük = nachtspfike. (Iserlohn). 

nacht Wächter, m. nachtioächler. wo de 
v^ge unoer allem nachwacliter sind = 
wo die teege überaus schleclU sind. 
(Witten.) 

näcken, entzieei machen , töten. Kil, 
necken, necare. 

näd, f. pl. nke, naht. 6nem op da nft« 
kusracn =^ einem auf die Jacke steigt». 
sitt mi iiitt aö op der näd! da dAg 
inner näd ni(t =^ der taugt ganz tnd 
gar nicht. 6nen diji- de. n*e gi""" 
= ein glas trinken. Must. 38. 

uädäehtig, nachdenkend. Grimtne M 
^a. h. IG. 

oadeiiken, nachdenken. 

nädenklich, nachdenkend. 

näel, Hi, nagel (AUena.) 

näfrage, /. nachfrage, danke der' 
fi-äge, toenn nach jemandes ht " 
gefragt wird. 

nägan, l. nachgehen. 2. leid tun. 
get ?m ak dat b^t ^m en h6pea (viel, 
sehr) nägäa. ■ 

nägBDS, nachgehends, ^äter. 

nage, nah. Must. 3. 

ni^euanken, jii. nachgedanken d. i. älur- 
legang, vorsieht, du b^s ok gär ktiof 
nägedanken.- 

niegedö (nachte), /. nähe. 

nügel, m. nagel n^pl un kuppe mäkfn, 
von gerichtlichen acten. 

aägelhlaiaae,/. sgringa,phlox. 9gn.üttiu: 

nägfilken, n. näke. (Paderb.) 

nnger s. nS. 

nägrass, n. nachgrass. 

nähaii, w. nachheu. — mwestf. nap hoj. 
I». St. IX, 176. 
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naigen, nähen, dait h^t de sntder med 
der böten nätel naiget = das genähte 
ist bald entztoei. ahd. näban, näwan, 
nähen (eigentlich stechen), dahin wird 
alts. iiesso für nehso (nafhso) gehören 
und Stecher bedeuten, dassfränk. auch 
nesso steht, liegt am Übersetzer, der 
das sächsische wort nicht begriff und 
darum seine form beibehielt syn. süg- 
geln. 

naigerske, /. näherin, mnl. naeyersse. 
. naimert, n. nachtessen. (Solingen.) es 

steht für naihtmet. 
naiten, nieten. 

näkailen, näkaälen, verunstaltend nach- 
sprechen, s, näkraülen. 

näkaigelen, dasselbe, beide Wörter hän- 
gen wol nicht mit kallen, sondern mit 
kauen zusammen. 

Hakans, nackt-arsch. 

näkend, nackt. 

näkenig für nakendig, nackt, adv. nk- 
kenige. vgl. glaientig. 

näkig, nackt. 

näkraälen, auf eine grobe art nachreden. 

näkaemen, nachkommen. 

näkädinling, m. nachkömmling. 

näk&ren, hinterher schlecht von jemand 
sprechen, ik well mi nitt näküren läten 
= ik well mi nitt beküren läten. 

näkftrerigge, /. nachrede im Übeln sinne. 

nälät, nachschwarm bei bienen. K. 

näläten, nachlassen, de mäoe lett nä = 
nimmt ab, geht später auf. 

n&len, 1. säumen, nergeln, zögern, dän. 
n0le. H. hat n«len das verzögern einer 
niederkunft, während sich die Vor- 
zeichen zeigen. 2. unsinn schwätzest, 
das nds. netelkutte (langsames weibs- 
büd) zeigt, dass in n&leu ein d aus- 
gefallen ist. die alte form war etwa 
nädaljan (? nadeln), vgl. mnl, neutelen. 

nämät, grummet.^ K. 

Namb^rg, name eines hügels bei Ober- 
hemer. es ist amberg mit angewach- 
senem n aus: vi weit op den amberg 
gän. vgl. näwend. 

name, m. name. be b^t den nämen = 
er steht in dem rufe, be well den 
nämen nitt bewwen. se b^t den nämen^ 
dat se gtzig es. vgl. schwed. ban bar 
namn för at vara girig. 

nämes in alle nämes, aUe abende. 

nffimlik, l. nämlich, v. Höv, urk, 55 ne- 
melyke. 2. adj, dat es naemlik = 
das ist gerade so, et es sd nsemlik. 
vgl. HeQ. endi tbin word so seif. 3. 
sicher, gewiss, ja, H. v, Höv, urk, 55 



einen neraelicben (genannten, bestimm- 
ten) dacli. 

napp, m. pl. näppe, 7iapf. alts. bnap. 

nappen für knappen, knacken, vom ge- 
wehrfeuer in einer sage vom Uüllok: 
b«rstu ock dat nappen wol? 

närksack, weinerliches kind, bergischer 
wiegenreim: slöp du klene närksack. 
s. uQrker. 

narr, m. narr, be b^t recbt den narren 
an em fr^ten. wenn usse H^rgpd en 
narren beffen well, dann lätt hä am 
allen k^rl dat wif afst^rwcn. 

närrisk, 1, närrisch. 2. leicht beleidigt, 
zu reizbar. 

narwe, /. narbe. s. grassnarwe. Bugenh. 
nare. 

näse, /. nase, be spSrde näse un müle 
open. be b^t ümmer wQt an der näse 
=1 er ist naseweis, tüb di selwer bi 
der näse. treck di selwer an der näse, 
du möcbtes süs op den rüggen fallen. 
vgl. B. A. 143, 

näso an mal, name einer pflanze, die in 
den weihbund kommt, (Fürstenb,) 

naselang, sehr kleines mass von räum 
und zeit, alle näselang = jeden augen- 
blick. vgl. Gottschall nationallit, II, 
40: jjeder füblte sieb als Sieger, der 
den andern nur um eine nasenlange 
scblug." 

nagen, naseweis sein, 

nästän, nach etwas stehen = streben, 

nät, natt, 1, nass. so nät as ne katte. 
nitt nät of dröge = weder trank noch 
speise, 2. trunken. 

nät nät, ruf der enten. 

nätel, /. nadel. Herv. B. B. p, 43: nä- 
tele. ahd, nädala. das t in nätel deu- 
tet auf die Verwandtschaft mit niatel 
(nessel). Wörter derselben wurzel zeigen 
teils d, teils t. 

nätelenOge, n. nadelöhr, huspost, na- 
telenoge. 

n&teler, m. nadler. Herv, B, B, 42: 
neteler. 

nätelkoker, n. nadelbüchse. 

nätelpir = stiakling. 

näter = äter. 

näter, m. marder, (Weitmar.) nfur m. 

nät^rer, m, nachzehrer, man schneidet 
den namen aus dem totenhemde, damit 
der tote kein nachzehrer werde d, i, 
einen überlebenden nachhole, 

nan, noch, Must. 3, 

nan, genau, et bält ^m nitt nau. 

naftge, adj, genau, naüge lü. (Delling- 
hoven.) 

nanle, m, tadelsüchtiger, schelte für leute, 



rr : 

die tnäeln, wo es sie nicht angeht. 
(Horde.) vgl. holt, naül, genau. 
iiaülen (Weddigeii: neulen), uHwilUg 
sein, ■Keil man etieaf nicht bekommen 
Jiat (von a«derii). 
uaillig, der dem es genau hält, he rs 
BO nafllig. Firt». I, 433: janz neulich 
= gan£ genau. 
niiiimeit, nertnen. mwestf. nomon ^ nuo- 
raian, TmÜi. Boemen, nennen. 
nsnnP,/. witerstunde. hehaltBiDeiianne. 
tat. nnna, eigentlich die neunte stunde, 
3 1(7»' nachmiUag». Teittli. iione, myd- 
dach. naua, meridies. 
n Birnen, vitterstunde, mittagsscJUäfehen 
halte», he niiimet. ai/it. luigern. 
nnnst, m. knorren, Überrest eines Mtes. 
njiocojHTl diu knaust, holt, knoest. da 
auat und ast aui einer ieureel sind, 
so könnte sich in mundarten ein knast 

I finden, wie es im dän. und schaed. 

(knast = knon-en) wirklich der fall ist. 
naostig, knorrig. Firm. 1,386: oasteg, 
rgl. tthd. niista; flg.: naiatig, f>oii der 
getiiütsart. 
n&folgen, nachfolgen, hat di näfolget, 
dat slatt di de hacken kapott. 
näwären, mit den äugen verfolgen. 
näwe, /. nStrol, m. nahe am raäe. 
n&wend, m, abend, fan näweiid. 
nS, nein, n^ bati ei was! = nein! ne! 
leirklich ! verwundernd, nfi doch ? 
wirklich? nSl jal bekrSßigtmg zu an- 
fang eines blähenden satze». n6 nix 
diti nein nein! cdls. n£n, negation 
verstärkt: oaiii grSd s. knöp. sitt en 
lammerat^rtken. nitt ne bäne. nitt 
Bchiat noch dridt. 
Bügeln, nageln, alts. ueglian. 
neggen, ne«». ncggen vnii nesi,'(utii)i. 

1590. 
aey 8t, nächst. 
oefderst, niedrigst. 

näit, /. nacht, ags. nibt. engl. nigliL 

die verlaiUnng des aht su ät ist im 

berg. schon alt. in der ersten hälfie 

des 13. Jh. kommen die Kamen Rapreit, 

Herbreit vor. Lacombl areh. VI, 132. 

näiteii] nöcAten, nachts. 

u^itieal, /. nacfüigall. 

nelle? (seheini iiuha, dann femina su 

bezeichnen?) glacke in den kuhnamen 

Silwernelle, RinneTnclle, Budtenietle, 

Wackenielle, Bunteiielie, Rainoelle. — 

vgl. Hellen ». karnelien, knellan. 7ü7. 

quackernellekea, imeila venusta, lepida, 

laBciva, 

Dfneii (nftm, nnmen), uehinen. si> ii^ml 



8ik nitt vial = sie unlerseheidM m . 

nieht «ehr (in der grosse, im aller}. 

nfmer, m. nehmer. alli'friggei'aBidknmf 
n^mers. 

nemet, im. naehtesKen. = nCilitmPt, 

neynerleggfl wya, keinerlei weise. 

nene, -en, keine. 

nfpen. im n^pen, im interlumum. (Val- 
berl.) »?pen ist infiniliv wie drfpen, 
fiiT nipan, woraw »ich erst nn nipin 
entwickelt hat. agiL nIpan, obscnrwr, 
nip, caligo, nubes. ags. liitipan, tt 
molinare. 

nfren, nähren, sik nijren c. gen. 

nfrgenB, nirgends, he wSt n^rgeiis van 
= er weiss von nicht», vgl. r. Hör. 
wrk. 65: nerghen ane ^ an nichu, 
Sgh. act. 19: nergen TÖr (für nicht'). 

nfrhenne, /. kuhname. 

nfpje, /. nahrung. (Paderb.) 

D^ng, der sich fleisstg nahning surM, 
auf erwerb bedacht. 

noaselkark, m. nesthuck, nestling. engl. 
nestlecDck, ital. cacanidolo. vgl. Gr. 
d. spr. J, 34. 

Best, n. 1. neat. lät di nitt in din nnl 
ä^men (schiten) = lass dich nicht hei 
deiner braut, deiner frau aussteche». 

2. schelte: du nesC fanner derne, nase- 
weises w&dchen. (Düsseldorf.) 

neste, vorratkskainmer, hüterkammer (fit 

obst). ahd. liest, eibftria. 
neatebübhelken = nesthuck. (Brüon.l 
nesten, nisten. Aesop 81. 
nesteiij zögern, langsam sein. 
Besteng, langsam,, träge. 
n()Stig, tiährig. H. vgl. n^rig. ohd. nest. 

Qesthi[))|i/ür neslhuek, m. 4er schieäehät 
vogd einer brat. (Marienheide.) 

nesthurk, nextitiiaderk, m. = iiesibopp. 

nett, 1. schon. 3. rein, dat weli tk di 
^nütl ai;Egeu. H. 

Nette, N'ettken, ÄntoiacUe. 

nettüii, netzen, nass machen. 

nettkes,^ hübseh. du st^a ucttkes hir 
bltwen. vgl. stillkea, efkes. 

nvwen, neben, der n^wen, dnncbai. 

ni, >i(e/j(. worümme ui? (Paderh.) 

Dl, vermindert. Millh. a. Ruhr: Hi»^. 

3, 76 si keeke ne i op; 3, 30 hosrd 
ue i op, gyn. Iflt. 

nibbeln, nippein, 1. das äusserste ct- 
heissen, von siegen. 3. kleinigktät* 
entwenden, etigl. to nibble, cgi, kiu)<- 
belli, nippen. 

nibbeln, nabbela = nidweln. 

nichte, /. 1. nickte, niftel. ä. taitU,»! 
veddov = oheim. (Fiirstrnh.) — af^ 



nifle ffthJirl zu nlpan, wie kniftp zu 

knrpan. 
nidsgiawig, neidisch. 
nisds, niasHcb, neidisch, faUeb, boahaft, 

K. vgl nista. 
■iadsig, 1. neidisch, sig = isk, wie in 

politsig. 3. der andere gern beleidigt. 

ags. nid, odium, zelus, 
■iegen, neun. agg. nigon. 
nisgenbbe, pl nfunhäule, dieke achuä- 

rcn. lyl. Teuth. negen oghe, ejn qwait 

aiaSAninsrder (aiagenm^n^r , Dartm.), 
1. neuntöier, urürger, kniua. uoefh dem 
volktglimben muea er alte tage ä in- 
seeten morden. 3. hornige, gyn. därti- 

DMi, kein, aus ni-än. in der grafich. 
Mark iet aiaa du* ältere wort, k a i n 
da« durch das hd. eingebrachte, im 
Volmttale lautet es nen, i» Vatberl 
nain. vgl Orinm III, 66**. 

nien für iiiilen, nieder, t. b. Nten-Homer. 
alts. Werd. regiüer: in nitharrun Em- 
brihni. 

Dieod^r, niereDdVj /■ niederlür, die mr 
(lehle führende grosse tür. s. ^werd^r. 
med der niereiidör wenken ^= einen 
sehr deutlichen wink geben, mit dem 
xaunpfahi winken. K. 

niandV Hliiatel, ein beineglicher pfosten, 
der vermittelst eines Zapfenloches in 
der schwelle und eines andertL. oben 
befindlichen senkrecht eingefügt ist. 
er kommt da zu stehen, wo die beiden 
flügel der niedertür- zusammeustossen, 
so daas diese tür dadurch geschlossen 
wird, zu Bheda: rftngel. 

nfnn eaie, n. niedere emJe ist der teil 
de» bauemhaiises, welcher tenne und 
stallungenenthäU.s.hlJvieihime,kü'tkeD- 

Bispentiikscb, heimlückiBeh. s. ii^pen 
niest für nideat, niedrigst, untersl. op 

der niesten Oeae. 
nierd riebt ig, demütig, bescheiden. Bi^ni. 

findl. 18 niderträcbtig = liumilifi. Seb. 

Frank, n. =^ bescheiden. 
niate, /. niese, engl, nit, 
liatel, /. nessel. giat paaa, dai kacket 

noch mal in de oütelu ^= er geht zu 

gründe, macht bankerott, ags. aet.ele, 

ahd. uemU. 
RiatelkilaDiiik , m. Zaunkönig. Hoffiii. 

findl. 43 nettelkünink. 
niaterbiatxk, natterbissig. ia hrechung 

eines aus a, -(- i entstandenen e. vgl. 

iatQrbiat. in diesem wie in folgendem 

wird ein n vom artikel angewachsen seiti. 



niatarif , w*f sich leicIU beleidigt fühU. ff. 

niaterkopp, m. eiter(?)kopf, Hitzkopf. 

niatg, sehr, d^tt dait mi niata wffa. münst 
nitake, sehr, nialsch, läciiseh. H. ganz, 
railical, durchaus, et geuk niats entwf. 
K. 

niawel, m. nebel. dai gM der d^r ae de 
kau d^r den niawel. t^ brechung eines 
aus i eiitstanilenen e. itlta. nebbal. 

niawelkappe, /. nachthaube der weiber. 

aiawelk&r, /. nebelkarre, op der itiawel- 
kär fSren -^^ im dunkeln auf stehlen 
ausgehen. KU. nevelkarre, carrna tene- 
broiua. 

niawoln, Ribhela, nebeln, ein wenig reg- 
nen, s. nubbela. 

niggc, 1. neu. 3. neugierig, begierig, ik 
aS gar nitt nigge drop. alts. niwi, nigi. 

niggelik, l. neugierig. 3. eigen, sonderbar. 

niggelikait, /. newgierde. 

\nS%t,mhT,f.neugierde. Gr.tügGS. neuig- 
keit. Spr. u. sp. CO. 

niggemersk, neugierig, niggero^rake bitte, 
neugierige eiege. schelle, jf. R. 108. 

nisgt!Üi,m.neugieriger,neuigkeHskrämer. 
vgl. tyden to, nach et%eas hineilen. 

nigirig, neugierig. 

niekel, in. nichtsnutt. auagenickel, Sdti- 
nicke!, müiid. .- du füle nicket. 

nickelken, n. verächtliches frauentim- 
mer. et es mi ao'ii nickelken. 

nicks , nichts, für nihtca (ein genitiv, 
wobeiaiht ausgelassen ist. ■Gr. lU, 68). 
auffallend ist der Übergang des ht in 
ck, während wlht zu wicht, wacht 
wird, man vergl. aber wickae, wickam. 
nieka ist euKeilen verstärktes nitt, also 
gar m'c/tl .* ik sin nicka maüe. vgl. tut. 
nihil für noo und engl, nothiag loatb. 
se han nit k^rd un nicka = und 
sonst nichts getan, was zur reinlich- 
keit gehart. husp. nicbtes. Heinzerl. 
II. 98 meint, wegen häufvng der conson. 
sei t ausgefallen. 

BielcBeii, nicUs. F. R 36 und öfter; 
auch mark. Hans Sachs : uichtsea. es 
scheint aus nicks-eii (ne) zusammen- 
gesetzt, wie auch nitten i— nitt-en), 
nicht, zuuieilen vorkommt, dft nix es an 
ät sik aelfa nix m&ket, d& ea fortena nix. 
uillt, M. 1. neugieriger. 3. neugierde. 
ni ist hier negalion, l&t ^ ruhe, be- 
friedigung. vgl. gelassen. 3. einer, der 
es mit dem essen zu genau h&lt. (Sied- 
lingh.) Weddigen: niclilut ^ neugier. 
uilietig, der, den die langweile plagt. 
nillnl, peitsche, ein kinderwort. (F6r- 

.'itenb.) vgl. altm. nill, penia. 
ninne, kind, im %viegenUede. itdi. niona, 



tcleinea mädehen. nlnaa nanna, Wiegen- 
lied, Oinnore, in den schlaf singen. 

gpan. nino, nifia, kind. Teuth. ujunen, 

als ilye kyuder dryncken. 
ninnekenj n. kindlein, im wiegenUede : 

afiac, ninneken, süse. 
Dipe, genau, nipe tan sailinn. 
nipen, Teuih. nypen = knypen. s. be- 

niepen. ngl. n^pen. 
nire, f. nieie. hai ea ^m Qm de ntren 

aa de katte um den hfiten hr!. ahd. 

nioro, niero, t». t^. dir (Her). 
DirenkäueB, wiederkäue». H. Eil. ei- 

kauwcn, niminare. 
nirbeken ader nirrnekeD, wiederkäueH 

(Siedlingh.) Vilm. (s. o. niedeiTiicknn) 

meint, eg sei entaUUwng aus itrnckcn, 

idaruigan, abermals aufgössen, vgl. 

nlreokäuen. A'i{. edericken j. ericken; 

aps.edrocjan; a/id.itEirucI|jaii,niniinare. 
DtHcben, niesen, ahd. niusan. Hoffm. 

findl. 18: neuschen. ? nlaigen. Teittli. 

nyeaea, pruyBten, hoiaten. 
nisgirig, neugierig. (Marienh.) 
niNmKHiiKeii, n. junge» kalb. (Weibnar.) 

■vgl. nfiseken. 
uiterig, strebsam, begierig, eifrig, vgl. 

aUs. niud, Studium, t wie öfter au. ' 

verschoben. 
Bttl, nachdrücklieh nitt«, nicht, (öaä. 

Mark.) vgl. nich. suweilen ist nitt noch 

von en (nc) begleitet, s. b. dat hcww' 

ik Ditt en wüst, mwestf. 13iT: neit-en. 

1439: nyet. 
nibieb, echnell, geschwind. (Wald.) U. 
niwer, genau, nlwer l.aiikikim. vgl. ags. 

neovol, pronua, prostratiis. 
■a, wan! wohlan! (antrieb), nodanni ei! 

(Verwunderung), noi lass mich in ruhe! 

(unwilie). no no I lass das (unwille it. 

abwehr). no? nun? (erumrtiing). 
nö, noch, (kreis Meschede.) 
ni = iiSd. 
hA, verlangend, begierig, ek sin nit n6e 

drop, et es mi nit d8b drum, ich bin 

nicht neugierig darauf, liabe jiial kein 

verlangen darnach. 
noch, nifcb, noch, dat e['k ok nöcli ! 

(wirklich), dat es ok nrtch war I wut 

der dllsend noch Öh ! (veruninderut ' 

Gad niu:h ohl 
nüchtern, nüchtern, nüchtern spiggc gilt 

kranken augai heilsam. 
nüchtern, n. frUhstitck. (Lüdmsch.) 't 

nüchtern bi'^kcn, frühslüfk gemessen. 

vgl. engl, hreakfaat. 
näd, /. not. dat h^t kain uüd. hai ki)»niet 

van nöd te brOd. 
nÜd, nb, compiir. n&t'r. iingerii. liai 




n3d hen, alts. otho, facile, 
difficilc. mwestf. nodp, sehwerhch, tw- 
gern. Wallr. iinedc. hei lifs ihn gtr 
nocde van sich, urk.v.1410. ti^f. iinnE. 
Tevih. noede, ongcrn. 

nAdig, nötig. 

nödlgen, nötigen, einladen, mnl. fast, 
temp. 341'': noden = einladen. Teuth. 
iioeden, bydden, invitare, u»i/iren(J noe- 
iligen ^^ henauwen. 

nddnälier, m. notnachhar, der unter an- 
derem verpflichtet ist, den verstorbffu* 
auazulcleiden, daher bei Bieli^ad mA 
kleeiiaber genannt. 

nAdlik, not habend, unwohl, von UndtnL 
Teut/t. noitlirk, wunderlick, gbetneltck 
(= verdrietlick). 

nädripen, m sehneU reifen. 

nödw^g, weg für kicke und kirrltgiingrt. 
s. kerkw?g. 

noken, m. knarren, harte erdschoUe.ffli- 
stück, vgl. ital. nocca und knoken. 

nntkeg, beinalte. 

oSlik, schlimm. (Weddigen.) 

Nülke, = NöUekc, Noi'kin, NoldekiniK 
d. i. Arnold. 

NSlle ? = Arnold. 

Nolte = Arnold, in Iserl. der Noiten »f. 
durchlas», vgl. Woeste, Iserlohn (IS'I>, 
s. 15. 

BoneB, abend. (Hattingen.) 

nApen, dm mundvereiehen. S. vgl.mUfei. 

noppe, /. klunker im flaiihs. a^s. hiioppa, 
villus. tünf. noppe of vto op den dock. 
lanugo ; tnmentiim, illiid quod in Gh) 
vel in telatumet nee subliiitatein habet. 
Tillus,florcus. FahneDortm. 111,3^ 
lakeo ovel genoppet. 

noppen, aik, sieh stossen, »ich schlagtit. 
wann de iasels sik noppet, ilann gU 
et anner w^r. mttl. nappen, lagfMi 
vetschen, nipschen. dän. nai>pes, litk 
aanken, raufen, vgl. nufTen, iniappHi. 

n9rk, m. 1. verkrüppelter alter sicatm. 
3. = nauat. fig. : dat es en fasten ni^rti 
(von einem langlebigen alten). 

nflrk, Hl. = nyrker.' 

Harken, weinen, verdriessHch sein (vm 
kindern). 

niirker, m. verdries8liches,weinerige»kM. 
M.närkaack. 

n9rkig, nfrkerig, verdriesaUch, teeineiif. 

nAse,/. 1. schlinge, schleife, ähr. v^v 
und engl, doobc. 3. beim struiff- 
stricken = masehe. H. 

nürra am IJüiseahusche im OAcrtaf; 
der dünnländige aeker, der amf «it 
„faulen Icy" liegt. H. — YÜmarKt». 
idi'il. nUin, niirn, /. frlsen. felsbleii. 
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Kehrein völksspr. 'in Nassau: nörr, 
norr, unfruchtbare, besonders nasse 
stelle im acker, ostfr. uur, eisenschüs- 
sige harte erde. 

nöte, / nuihi rinne, tischlerausdr. syn, 
fier. 

notf&r, n. ein durch holzreiben ange- 
machtes feuer, wodurch das vieh drei- 
mal getrieben wurde, um eine seuche 
anzuwenden. WaUr. nootbrand. 

ndthäawel, m. nuthenhobel. 

nötter = nütter. 

na, na, 1. nun, jetzt. 2. so eben. vgl. K. 
fastn. 964". nu guad! (concessiv). nu 
8Üh! (verwundert), nu help mi! hilf 
mir doch! (ungeduldig, ungehalten). 
nu help mi doch! (mehr bittend); vgl. 
ital. or m'ajutate. 

nft, nie. • 1603 ausgespr. nuy, wie heute. 
Jjud. V. Suthen n^ = ags. nk. 

nu ens (es), neulich. 

nn mffir, nimmer, niemals. 

na an dann, dann und wann. engl, now 
and then. 

nabbeln, knuppern, s. nibbeln. 

nnbbeln, nebeln, fein regnen, s. niaweln. 

n&eheln, na wpt, schielen nach etwas, 
vgl, nückels. H. nickend schlafen, ek 
slä di dattu nüchelst = wankst, vgl. 
nucken. auch hier = einnicken, in 
schlaf fallen. 

näeke, pl. tücke, mucken, eigenheit, lau- 
fien, hintergedanken. holl. uuk. he h^t 
nütke im kopp. K. 

nfiekels, pl. augenknochen. he kiket 
unner de nückels h^r = he knibbelöget. 

naeken, 1. mit dem köpfe nicken.. Must. 
45: ja nucken. 3. rucken = nicht dick s 
hallen, beim knickern, engl, nudge. 
Hoffm. findl. 15 nucken. 

nftdlik, niedlich, alts. niudlik. 

niiokel, m. hügel, Unebenheit. 

niiosel, m. 1. lichtschnuppe: 2. nasen- 
schleim. 3. nase. he h^t Inen am nüssel 
= er ist trunken, ne alle nüasel. engl. 
nozel, noslc. Siedlingh. nüsel. mwestf. 
ösel, tote ansehe. Hoffm. findl. 43. 

niioseln, näseln. K. 

naot, /. 1. nuss. als Sinnbild des glucks : 
du sass da lange sitten (liggen), ser 
dat di de kraige ne nuat brenget. als 
Sinnbild der heirat: wamme nitt herüt 
g^t, brenget ^m de kraige kaine nuat. 
dai h^t noch ne nuat te knappen. 
2. am Spinnrad syn. spille. 

naatebicke, /. = rämmeklseter. 



naetebülstei^j /. nusshülse. feuth. vaü 
eynre not dye uterste bolster of schale. 
KU. notbolster. 

naate knapper, 1. nussknacker. 2. hoher. 

naaten, nüsse pflücken, nds. nöten. 

naetkap, m. der gemeine nussknacker, 
Spechtmeise (sitta europsea); „sie ver- 
engt die löcher der hohlen bäume durch 
mauerwerk von koth, frisst haselnüsse, 
die sie geschickt mit dem Schnabel zu 
bearbeiten versteht.*' Tschudi p» 84, 

nttlle in visenälle scheint wie nelle mu- 
liebria zu bedeuten. 

nammer. /. zahl. 

nümmerken, fig. : bi d^r hält hai sik en 
gutt nümmerken. op de a. h. 6. 

niimmes, niemand. 1547: nümmandes. 
vgl Mda. I, p. 259. Gr. III, 772. 
s. ümmes. 

nftpeln = möpen. (Siedlingh.) 

nappe, /. laune. F. B. 106. nds. uupen, 
tücke, 8. noppe. 

ntr, n. euter. vorgesetztes n kann nicht 
vom artikel rühren. Wald, nüder, n. 
und nüdern. 

n&ren, vom schwellen des euters. auch 
holl. ostfr. Ären, bei einer trächtigen 
kuh heisst es, wenn die milch eintritt: 
se es vullens nürens. K. 

naren = knüatern, knurren. Sp. u. sp. 
32. F. B. 9. Soest. Dan. 55: nurren. 

naren, &rmnmen. (Paderb.) Teuth. norr eiif 
twisten, hamplen. 

nüse, /. kuh. 

nftseken, /. kühchen, kälbchen, unge- 
hörntes rind. bei ScMmb. nüseken 
Schmeichelwort zu kindcrn. er führt 
mit V tüseken = kälbchen an. s. miis- 
kcn, nismännken. 

näseln, summen, undeutlich sprechen, 
durch die nase schnarren. K. S. 75. 
Must. 13, 27. nuselde tüsker den t^nen. 
Chr. tüg 9. nuselde in den bort. N. 
l. m. 33. 

näskeln oppem h^ve 'rüm. K. S. 78. 

nats, w. grösseres kalb. (Velbert.) = muts. 

nats, nütze, dat es nitt nuts. dat h^ste 
nitt nuts mäket. 

nütte, nütze. aM. nuzzi. 

natsen, m. nutzen, platthd. mnd. nutt. 

niitten, nützen. 

nütter, nützer, lieber, vielmehr. 

n&sgirig, neugierig, dän. nysgierrig. 

na^ m. stoss (gelinder). 

naffen, stossen mit der faust. s. noppen. 

näwerlde, nimmer. AUen. stat. 
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0, /. und «., der bucHslabe o. fig. : ende, 

ausgang. gpr. : dat ä es <lc schäpatäll, 

dat es de foBsfall. 
ö, ob, itttetj. oh I auHdr. der terwunderung. 
S, 6e, inters. o wchl an! aasär. des 

Schmerzes. 
abuht, /. beachlung, acht, in nbacht 

ii^men, beaeMen. Müller 33 : betracli' 

len. giaf obacht! wer* aitffjeUt häu- 
figer: giaf oppaBal paas op! 
obd£k, n. Obdach. 
obstemätBcb, Jtartnäckig. 
ödeuBkopp, in, alant, iniila belenium. 

d für 1 ; vgl. älangakopp. 
öder, 1. ader. 2. ähre. (Velbert.) 
öge, N. auf/e. be gaf mi en ögf. du 

maust den Qgen de kost giaw^n. ögcn 

OBse kSrcnblaumea. sjjr.: de figeti ppen 

&der den bfli. ags. e&ge. tiJts. öga. 
Sg«]n, äugeln, lie Sgelt ^m, er ^*&< t7»Hi 

ei'fi äu^e. be Sgelt dernfi, er zieü 

darnach. 
igen = 5gelD. g. knibbelSgeo. 
ngenbriiBe, /. augenhraue. TeiUh. og- 

braden. Iloffm. fitidl. 43: ogenhraiif, 

palpebra. 
ügeuaaioer, m. augendieiier. spr.: ögcn- 

dainer bett bieren leif, stelt noch alitn- 

mer as en daif. 
Sgennäte, /. augenmasa. 
ögenBchiD, m. augenschein. spr, .- dp ögcn- 

acbln es der weld tögc 
ilgeskes, ». äwglein. 
Ögge, /. muiterschaf. (Färstenb.) vgl. 

kugge (kühe). tunl. oye, oiiwc. 
ÖgeelBBR, n. — aülamm. Fr. 105. 
ohl, interj. ausdr. des unenoarleten. 

obäl tattaendt das wäre beinahe nicht 

gut gegangen. H. 
Shairde = ör. (Siedliugh.) 
ohii, interj. auadr. <jer Verwunderung, 

des Zweifels. 
ohh, inteij. des fuhrmanns, wenn das 

pferd stehen soll. 
ük, ocfc, auch. ags. e&c, alts. oh. mtceslf. 

6k, oyk, nuck. ik danke ock =^ ich 

Aken, «ik, sieh üumern, sich geigen. 
vgl. Wallr. oepem. 

ÜkaKeH in baidükskiin. alts. ökan (ver- 
mehren) wird auch »zeugen bedeutet 
haben, ao dass aas dem pte. ökan ein 
aubtl. öke =^ kind entspringen konnte. 
gke =^ (angezogener) junge (Firm, l. 



278) findet sieh im RavenitbergistK». 
kann wie blage erst nachher den Übeln 
sinn erhalten haben. 

ül, n. Itäufig vorkommende halbappelbitiTe 
ortsbeeeichwing, womä getuöhnUch dir 
besten striche der feldmark gemeiiil 
sind, vgl Msge. gehö^-t es su alan, 
nutrire V ist ei ahd. Rol, n. urbara 
laad. ffr. gr. 111, 415* ? s iünntt ab- 
gefallen sein, wie bei oller, man vgl. 
auch kit. oka, olcba ^ campna telltuv 
foeniiudiiB, talfs enim incol« (Campsni) 
olcaa vocant. Cfreg. v. T. altfr- oacli», 
oche. in ega. Ortsnamen ist ät mü- 
unter aus ho loh entstellt. 

ölf, onlf, trocken, vom wetter. cf. hi>wnt. 
et es ölf, (Lädeasch.) hölolt. 

ylge, II. oel. laf. oleum. N. fiehrae 19: 

slgeblanmo, /. roter fingerhut wegen sei- 
nes Ölreichen samena. zu Stephanoiiri 
Hessen leule aus diesem aamen öl seÜa- 
gen und rühmten dasselbe ata ein gaUi 
Speiseöl, syn. knappröse, h^rgodsKnger, 
röe flngerbaud, snakkenblaume, 

olgekanken, m. Ölkuchen, der beim seUo. 
gen des Öls übrig bleibt. 

olgemüsle, /. ötmühle. 

ölig ^= glge. alfs. ölig, 

olk, tn. suiiebel. lat. alliun. ahd. clovo- 
loch, ff. anlx, 

oller, nt. 1. feuerfeste bodendecke rm 
lehm. en ollern opsmtten, (LüdenedtJ 
ä. baden, aijn. Uler, onler, entstände» 
vielleicht aus aoller, lat. snlarium. tyl 
osnabr. onl , aufgewühlter schautlt. 
Teuth. ollant, hrojck. 

ollern, a'nen oller matben. 

olmes, bia- mit honigkuchen. vormittag' 
zum Killkomm auf hoehe. gegeben. H. 
(RemlingradeJ 

ÖlBse, der teil der feldmark, der (bei vier- 
jährigem teechsel) für roggen bestimM 
ist. (Balve.) s. QI. 

um, Arne, i». pJ. Smena, 1. oheim. 3. Um- 
dem bezeichnet man gute freund» nl< 
Cmp oder onkel. in einer urk. bei 
Sab. von 1360 k<nnna. oeme bald fia 
oheim, bald für neve oder vediier iw. 

ommeln = aöchten , ächzen, stöhnm. 
(Wald.) U. 

ommelt, n. mittagseaeen. 

OHOiet, n, mittugaesae«. a. ämt'«. 



ap, t) prrepoa. mit dat. tnd acciut. I. auf. 
2. an, täte fraru. Bur^mit dem neben- 
iejfr/ierfwÄöAw/r'eijens.'opdeinspringp, 

Ort der quelle; op der f6r,,an der fürt. 
wann de buren op dea stucken etat, 
Asmu daut Be et mi'iate Bupen. vgl. 
Mart, Pol. X.^: uf dem mere (von der 
altidt Ostia). 3. nach .- en verdel op 
Biäwen, ein viertel nach 7, wo» ander- 
wärts durch „ein viertel auf acht" aus- 
gedriicl't wird, redenaartca: op aSe- 
kote leren ^= jura studieren. Munt. 36. 
he studert oppeu paatfir. opper stund, 
sur stunde, jetzt, ae hiMt oppen, sie 
ho/fe» zusammen, spr. .■ bai de kan 
kdpeo well, dai kuame oppen stall. 
op de dope hallen, op ein lif äa. op 
glöwen. op en k^rt, über kurz, sik op 
sik selwer selten = sich etahlireii. II. 
en w?g op fif vyrdcl = umweg. Iinl 
spielt oppem klaT^r. hai blfoet opper 
flaite. blAs mi nppet är. Op diiiiC nk, 
bis auf dieses, b, cela pres. op ^nt nk, 
bis auf eins, op 'nc ärd, gewisser- 
massen. op giaii sld, auf Jener seite, 
jenseitn, dort, op düBBid RhinB, dies- 
seit* des SAeiHs. op sik (fi la) Elber- 
feldseh, in Elberfelder maiidart. op den 
milk (strich) hcTven, K. op den stipp, 
sofort, auf der steUe. du kömst op de 
stipp nä hüa. K. 2) hinauf, wan de 
flfikeraiger 'et wutcr-op flüget, dan hült 
he water. 

opb^mten, avß/ersten, aufs}iringen. 

opbiBnen, au/'it'iiden. flg.: ikwell qiti mal 
de hoBen opbinnen. 

opbliwen, aufHäben. 

0'fh'^]L9Ti,anfstos»en,vonsi)eiseii. s.bi^iken. 

ojib&ren, aufheben. 

üphrtken, außr ecken. 

opbaggeD, aufbauen. 

opdäk, R. Obdach. 

ojidsnen, 1. auftun. vi wellt den roggeu 
opdaueu. 3. erhalten, erlangen, auf- 
finden, so selmn Th. vervem. p. 58: 
opgedaen == aufgedeckt, aufgefunden. 
H. sik opdanen, sich aufheitern: Ctwgr 
dait sik op. syn. sik opschiren. 

opdraisea, 1. aufdrehen, z. b. de Ar. 
2. fig. : dem wcfie mal encn opdraigen 
^=den wollen wir zum narren haben. 

opdriwen, au^treib&i, z. b. dat vfih. 

OpdoBDern, sib, sich putzen, sich auf- 
donnern vgl. Ot. Wb. 

Öpen, pl. für opern, narrenspossen : dat 
sind öpen. 

9pen, offen, dau de dyr iipen ; vgl. den 
gebrauch des afts, opan. hai dis' mül 
un näse open, fr machte grosse äugen. 



open dansB, Htk, einen streichen lassen. 

„me kann sik aelwer nitt truggenl" 

hadde de biir saggt, da toI sik 9pen 

dauen un dr6t in de biixe. 
opg&n, aufgehen, de sunne gct op. de 

oAg g6t op. dat geld es mi opgSn. 
opgiswen, aufgeben. 
opgrawen, aufgraben, et liält der uitt 

runme, de weg ob ja nitt opgr&wen. 
ofhäÜn, 1. aufhalten, hüldneopl 3.ein- 

halten , aufhören. 3. beherbergen : 

früamde lü opbälleu ; vgl. N. Bchrae B6. 
ophangen, aufliängen. fig. : kaem w<)t op- 

baiigen. sikophängen, sich aufliängen. 
oph^ren, 1. aufkören, dat birtsikop. 

3. erkunden, ik hewwe ^m Baggt, hä 

soll mi ne mtlged oph&ren. 
ophtswen, auflieben. Or. lüg 79. 
opkfren, aufkehren, spr.: wann de bessern 

opk^rt es, dann wct me ftrst, bu gt»d 

atte w^sc es. 
opl(ippen,in'iieh^scMa^en,v((nitcifren. 
opkn^eD, aufbneten, aufbürden: he woll 

mi dst ök noch opka^eu, men ikflodde 

fm wot, 
opkQken, aufkochen. 
opkanyngen, pl. einkaufte, in urkk. 
opküpen, aufkaufen. 
opkftper, Hl. aufkäufer, Verkäufer. 
opkrassen, aufkratzen, sik opkrassen, 

sich herausputzen. 
opkrempen, aufkrempen. 
opkrieen, aufkriegen. 1. aufessen. Jig.: 

he kann sine fraüde da wn] opkrfgen. 

3. ilurchbringen: he sali sin geld W9I 

opkrtgen. 3. von seinem erstaunen über 

etwas zurückkommen :ik ktumetnoch 

timmer nitt opkrigen, 
opkuamon, aufkommen. 
opknmst, einkünfte. in urkk. 
opkwaddern, nass u. schmutzig werden 

durch aufquellendes wasser, von sum- 



opläge, /. aufläge, he was in der opMge, 
nu he storwen es, kritt siuo frau fiO 

Opiaten, überlassen, auflassen. 

oiijatin^e, auflassung. 

opleggen, 1. auflegen, vom aneernieid- 

lichen Schicksale, spr.: bä et e>n äne 

oppelaggt CS, da kritt et ?m äue. 3. 

zurücklegen, sparen. 
Opleppern, auffiütem, wn kleinen kiu- 

dern. Bik leppern, IGppern. 
oplftaen, auflesen. 
oplüchten fOir opiichten, z. fi, en bim, 

(Mda. II, s. 38 auflanchen). vgl. die 

anker lichten, engl, to lift. 



OpIiierK, anflauent. 

opniäkeD ^^^ verslitCD. 

opmäteD) <eufmessen: ik well ilen Land 
opmäten un saihen, of he mi imlte es. 

opnänie, /. aufnähme. 

OpDfBieiii 1. aufnehmev. 3. empfangen, 
hei der begaüang. 3. de Btowe op- 
ti^meu =^ mit einem noesen fucAe den 
staub von den dielen tot'scAen. eik op- 
Deinen, 1. sieh aufschürfen. 2. auf- 
fliegen. 3. sich bäumen. 

oppaeken, 1. aufpacken, aufladen. 3. auf- 
lireehen, sich weg machen. 

uppassen, 1. avfiauern. 2. einen bedie- 
nen: ik danke ock, ik wdi di rajil 
wier oppasaen, wenaate brüd büss. vi 
wellt Be mal wIer oppassen, wir wollen 
sie mal wieder bewirten, oder: wir 
wollen ihnen mal wieder dienen, vgl. 
schwed. uppassa. 

oppässer, ib. 1. avfpasser, laurer. 2. auf- 
Wärter, schwed. upi>a8aare. 

oppäSBerske, /. aufwärterin. schwed. 
uppasGeraka, 

appe, adv. auf. hat es noch DJtt oppe 
sc. Btän (aufgestanden), hai es oppe 
(eerbraucht, decrepittis). he es so raln 
oppe as ne atripe speck, spr. : Boppe 
un d£ nix oppe. 

offteetnni, gegenwärtig, jct^.s.opslvais. 

oppicken, aufpicken, nitt so lange as ea 
buuii en kam oppicket, 

'asser aus dem brunnen (pütfe) 



opplillen, 

apvaieii, 
opi'sier, 



uf bereiten, sureehtmacken. 
haarkamm. auch Or. tilg 43. 
■■•- ■' .ufraffen. 



opraapeln, sik, sieh 

opranpen, aufrufen. , 

DprSken, hinauf reichen. 

eprispeln, sik, sich aufraffen. K.S.38. 

ojiriflelD, gestricktes, gewebtes auflösen. K. 

opFätgehen, aufrücken, flg.: bekommen: 

dat Ball di üswel oprütsclien. 
Ofifitsig, aufsätiig : euenopTfitBigmäkeu 

= einen aufhetzen, vgl. nhd. aufriltten. 
opsättl^, avfsäizig. Schüren ehr. p. ÖS. 
oji Banken, aufsuchen. 
opschallen, aufschalten, 't liäl opschitliea. 

sgn. opBchvrten. 
opacheppen = opfüllen, speisen aufgeben. 
opacbiren, aik, sich^ aufklären, schön 

werden, vom weiter, vgl. engl, to clieer 

up. ahd. Bciaran, rectiücare. mnd. acby- 

ren. Ztschr. d. berg. geschicMav. I, 307. 
opHcbfirten, aufschieben, 't hSI upschr.ir- 

ten, den kesselhaken höher stellen. 
opschüwen, aufschiebe». 
epseggen, 1. aufsagen, kündigen. 3. hcr- 



oiiDJaen, 1. aufschlagen, teurer tcerden. 
spr. : waiin de kuckuk nk dem halwcn 
april raupet, slätt de rogge op. 2. auf. 
wachsen. 

opslag, m. 1. Verteuerung. S.nachuiuclu, 
imirselsprassen. 3. naatkommen. 4. auf- 
schlag am Tocke. fig.:ästt es en fineu 
med growen opal^gen. 

opsnappen, auffangen. 

opsptkeD, aufstauen, eine atatiutig (»pik} 
machen. 

npüpilern, einen speiler (apüer) unter- 
setzen, ne falle opspilern. 

opstän; 1. aufstehn. s^. .- opatet, de ille 
verget. 3. aufgehn, von der sonnt. 
düt krüts banne d^n da hir (iwer gM, 
so lange hSr hen, tiit de Bunne op stM. 

opst^ken, 1. aufstecken. S.gewinnenba 
etwas: lie eall der W9I nitt viel bi ii]i* 
stekea. 

opsterniittsk, obstinat. (MöhnetaL) 

ops tipp ein, stapeln, aufsetzen. 

DpBtpkeFii, aufstochern, aufhetzen, 

opstnnds, gegenwärtig, jetet. 

ojiBliDwen, aufwärmen, fleisch w. dtrgi 
s. gltiweii. 

optaiheu, aufziehen, in die h&ietiAa. 
tuh op, du h^s der gnen kae wM 
scherzend zu jemand gesagt, dem itf 
schleim aus der nase hängt. 

nptilen, auffhielen, die garben in rühr.» 
seilen, a. Westf. mag. 

optftnen, aufzäumen. 

uptSmen, aik, sich aufzäumen, sich auf- 
putzen. 

eptreeken, 1. auf ziehen, erziehen. S.avf- 
stehen, etwas gestricktes. 3. hänielit, 
zum narre» hai/en. 

opfaien, aufziehen, auffüttern, spr.: n 
wEBr Bchade, wanu däi nitt opfolt wipi, 
von einem tüchtigen esser. Husp. bruM. 
pred. ere kinderfcen in Gades [rächte 

opfall, m. auffallen, aufsehen, dat »la 

opOaiRen, auffliegen, flg.: du mniis iler- 
mede opflaigen, da muasl dir ibiMiI 
genügen laxsen. vgl. to put up will, 

opfolgen, auffolgen, eine, - ' - 
folgen. 

opfßren, aufführen. 

opf5ren, sik, sich auffiiht 

upfrftea, auffressen. 

upivaBken, auf waschen. 

opwippen, aufu>ippcn. 

opiv^icKen, aufsicssenaus dem n 
cf. opbyken. 

Ür, m. beihirte. um im friihjahr Iki» 
lösten aus^^ben die aehioeine 



Aufforderu»} 

i 

m mueen. K. ■ 



;n), slelU Jeder beleäigU 
dem hlrüii für beslimniU tage (je nach 
dtr iohi der gdmeine) einen gehülfen, 
das ist der ör. von die>iein sagt man : 
)ie get 6r. durch die teilung der ge- 
wmndewaläitnget* ist an vielen orten 
<ler dorfhirt weggefallen und da» woH 
ör in Vergessenheit geraten, in den 
AUcnuer «infiifen mrd der dem hirlen 
beigegebene oihcrde mehrmals erieähnt. 
er Icomnd da gouiM beim hcrdeii (kuh- 
hirten), als beim sw^nea (schweinhirten) 
vor, ör ist stark susaiiimengetogen aim 
ölierde, worin 6 = mhd. oa eecun- 
dariua bedeutet; vgl. onmet, foeuura 
secuadarium. andere aestf. formen für 
örsindouhpr, beiFirm.1, I«5 : auheere. 

6r, ihnen. (Dorsten.) Firm. I, 374. 

orbnre, ertrag, whd. nrlior. 

9rdel, ». urteil, auch urdel vrird jelil 
gesagt. ^ 

Orden, einen öi mitgeben, in einer Wetler- 
schen Urkunde des 14. ßt. heiest es: 
It. van einer koe uud twe swinen sali 
mea eneu duch vodeu, loaeuimdordeti. 
man sieht daraus, dass die susamiiien- 
eiehung des ioorlcs schon alt ist. 

$rge), n. orgel hai es so fett aa de 
k^rl am ürgel. 

Vrgeln, orget spielen, orgel drehen. 

9Fselister, Orgelspieler. K. 

ürnsne, m. auerhahn, urogallus. Jrnp 
droji, et es cii örliäne. 

örknnde, /. Urkunde, oirkuudc, gebiir 
an gelde, die ein beamter behjmmt. 
Alten. Statut. 

örlof, urlatib. 

•rleveii, beurlauben : gcorkvvt. Alten, 
stat. oirloven. 

ifndjifc, 1. ordentliiA. 2. ah adverb auch 
^ wirklich: ik hewvt! mi ^mdlik scheint. 

ÖrVHBC, in. aueroehse, iirus. d^a drafste 
nitt echöucD, dnt es cu örosec. Tculh. 
vyroaH, 

örsäke, /. ursaeke. 

orthe, /. Überbleibsel vom viehftdter. N. 
Wes^. mag. 

9rlswerk, n. obsl allerlei arl. für owets- 
werk. Teuth. ovet, aift, vroclit. 

Hsehel, ärger, kummer. (Düsseldorf,} 

bst, f. Öhr. haken uii fiscn. J). spr. 315. 

OCRe, bach im aml Hemer. 

OeBemes-kopp, eine anhöhe am Oese-tal. 
ösemea kann hier nur aus Uesemanna 
entstanden sein. 

ösenond, m. eine art sUtttgeneisen. auch 
6semotli. in eineui hall. idtWegisler 
von 1336: Gutländ. osemund oder oac' 
motli, der nach vaten taoMi wurde. 



iyee = ansa, stange. mund, moth ^ ert. 
der viamaöi (für wizniuth) enthält eben 
dieses muth; auch muth in nrnthspelli 
wird dasselbe worl sein. 

ogxe, i'>. ochse, et kiiamt aik as dem ossea 
de m^lke. spr. : bat kämme vam osEeu 
micr verlangen, aa ea GtQcke rindflcsk. 

_ aus. oh so. 

(Issel, Ursula. 

öHsen, den ochsen begeliren, von der kuh. 

ONRenb^r, /. pfand- od. »peckbime. 

.osflenkepp, ni. eine sehr hallbare apfel- 

ossenpiaderk, ochsemiemer. K. 

Odaenarhanle, /. in: du bobs uh, Basel op 
de D8seu8chaule. 

osseutnngfl, /. einepflanse, ochseaaunge 
benannt. 

KHaig, den ochsen begehrend: de kau es 
fiasig, 

üst — auBt. (Büren.) mnl oyat, oest. 

ästen, n. ästen. 

üstenwind, m. Ostwind. Bgh. ps. 78: 
ofiteuwindt, B&denwindt. 

ÜHterbrfid, /. «tu gesehmückies mädtAeit, 
welches von seinen genossen am 1. osler- 
lage unier absingung eines reimes um- 
hergeführt wurde, man beschwikte sie 
mit eiern. (Brocket bei Dorlm. vor 50 
Jahren.) 

OBtttrIi&Be, m. auf ödem werden bunt- 
gemalte eier in die hecken gelegt und 
von kindem gesucht, man sagt ihnm%, 
da- Osterhase htäie sie gebracht. (Büren.) 

nslerleuht, n. osterUcht, osterkeree. strack 
aa cu österlecht. Gr. tag 30. 

iiKterlike Higge, /. osterlucei, 

ästerwfke, wache eor ostern. 

OHtftrig ~ Iist&rig. 

otlieh für itlich, jeder, eyn otlich. 

fttlivb, langsam, alts. otbo, leicht. 

utte, /. kuh. (Warburg.) 

Stielten, n. kühchen, strb weffe dem 
öttken giawen, üttkeu sali us m^lh 
gioweu, Bingelreigen, 

Otter, m. fischotter. ags. oter. lat. lulra. 

utter, /. eine scMange, liüBotter. stinket 

Otterlaie, /. fauler tonschiefer. 

of, ef, 1. ob. 3. oder, noch: ho kanu 
nitt Ifsen of sclirlwen. bei s^lbestim- 
mungen of = oder für das ungefähre: 
ea jär of tw^lwe = etwa 13 Jahr. vgl. 
hwwei. aus. oftlia. mnd. ofte, offt, ift, 
icht. engt, gif, if. 

(ifel, s. iiawel. kainer hf t m i>fel gedSn, 
hä wall, ha hädde wnl gedän. 

^ferkomnen, s. stvMe. 

pfeFfarijige, /. = ijwergang. 



olTpruaDQ, »i. opfermaim, küater. Lac. 

arcli. VI, 40H : o|>fermiiu — küstor. 

Seh. shigib. 3i, 350 und Upst. 1125: 

opperman. Sehamb. oppemiaiiD. 
jiweii, 9we, »>. ofen. ays. ofeii. 
(itven, oben, be es nu itwca drop. vgl. 

i: a cavallo, ha viato. 
liwen = oiwen, aüwen. (FärsUnb.) impf. 

owwte, 
tiweiiil6r, /. ofenHir. 
ifwend^r, /, die obere lür am hnuem- 

haase. sie führt aus der käche in den 

hofadcr garten, wind vyr der tiwend^r. 
VWeuiusel, ni. ofenesd, ein gesteU zam 

hoUlroeknen. 
Öwenpipe, /. Ofenröhre. 
9wer, prrepos. mit dal. und acc, über. 

80 l&nge atte (sc. der leichnam) ^^ee 

erden Bt^ hiii es v"er de s^irgeii 

(trunkeK). H. alts. obar. 
jlwer.o^j. üirrig. Iiailii)talle8r0rmiywer. 
liwerall, iiberaü. alts. obarall. 
iJH'ererus, über der erde. 
9 (Verbuk, räcklings. 
|iwerbeii, n. Überbein. 
jiiverb liwen, überbleiben. 
llwerblUffeD, enen, einen iUierhaaeti = 

verbläffen, protelaro diutiB. einen so 

anfahren, daas er ans der fassung 

kommt, engl, bluff, grob. 
ilwerbullern, einesiicÄfi unordentlich und 

übereilt besorgen. 
DwerdrHg, w. Übertrag. 
$werdrrgeD, 1. übertragen. 3. mÜ sirk 

vmhertragen: de kranke li^t dat lange 

9werdr^gen. 
flwerdriwen, übertreiben. 
ijwerdiiwel) m. grösserer teufel. apr.: et 

es kainen so alimmen iliiwel, be h^t 

sinen ^werdäwel. 
iiwerdftweln, enejr, 1. einem sehlnuen 

einen streich spielen. 3. überfordern, 

betrügen. 
(iwerSn, übereinander, yweren amiteu, 

über den havfen werfen. i>weren kua- 

men, in streit geraten. 
VWerenB, übereinstimmend. 
tiwerentMg, übrigens, eine urk.v. 1651: 

d»s Qberentzige = das übrige. 
ptverfall«, siir befestiguag eines hang- 

achlosses. 
^wergän, übergehn. se bcdraiget ?id, ilut 

?Tn dp ögen ^wergätl. 
iiiver^ang, m. leiehte kronkheit, ivelche 

gletchaeiiig viele befallt, et ea so en 

ßwergang. spr. : et es men en ^wer- 

gatig, FHgg de fosi, dk trocken se ^m 

'et feil (iwer de ären. 



(iwei-hälen, herüber holen, häl i>«rrl 

anruf an den fälirinann. 
pwerhfr, allgemein, überhaupt, ganz imi 

gar. F. R. 136 u. öfter. OpdeällehH. 
fiwerliiamd. n, eorhemd. 
jiwerhdp {/ ^werhöps), überhaupt, oft 

hört man das falsche i>werliaupt, 
iiwerhtlsen, pl. gamasehen. sijn. binii* 

strümpe. 
Üwwilen, übereilen. 



llHerkBnmeii, überkommen, tustossen. 
ijwerlagg, D). Überlegung, dat w&s n 

siechlen iiwerlagg. 
jjwerlaxt, /. überlast, vml. und K V. 

^werlBj^gen, überlegen. 

ijnerlfsen, I. überlesen. 3. de k^rki 

ywerlesen = ywer de k^rite l^sen, eist 

liekanntmachung in der Hhrcke afdesen, 

me sonst geschah. ^. enkindiiäwerliünt 

(dem etwas angelhan ist). (Paderbora.) 
VWerloebt, /. überluft. vi hett hir Owl!^ 

locht, wir sind hier vor dein winde gt- 

schätzt. 
Öwerlochtig, vor dem juinde getdiUü. 
9werISpen, überlaufen. 
9Werinäreo, übermorgen. 
iiwei'D^inen, überwältigen, dat vverniainl 

den mensken gans. sik w^t i>wcrn;[neD, 

etwas unternehmen, 
i>werriiie, überreif. 

(iivcrscnaiten, ütärsehiessen, überbleihtn. 
OwerHätten, überstehen: dat kann ikuitl 

Oweragtten. vgl. je ue truverserui pal 

cette crise. 
QWerslän, überschlagen, ri vkU tail 

ijweralän med flea. en kind ijwenlilji 

ISten, iiom einem kiade, ilan auf dna 

arme getragen wird. 
Üwersp^nie, l. knorrig, vom hoUe. j 

qiierköpfy, tanksüchtig. 
Vwerspraien, überspreittH, 
VwerstäD^ iuierstehen. 
V wersteil lg, übermässig. 
^weratUlpen, überrumpeln. 
(itverHtiilpange, /. krankhafter 

Ohnmacht. 
jjwortog, »I. übertug. 
9wertngen, überführen. 
9Wertbje:iBee, /. Überzeugung. 
9Werät, Meraus. he es Ser med f 
n werf allen, überfallen. 
nwerllaig»n, überfliegen. 
^wcrdaiger, m. überflieger, auslnmdi 



9wer»iten, überfiiei 



tnt, m. überfluM. taum vwerflaiite. 

ipr.: et ea bitter enmal in ■>«erfiaut, 

aB alle dftge in annaud. 
^werflftdtig, ülierflfusiff. 
'ivftrvifg, übenocff. Iiui komi uitt meil 



^WVrwinBSB. wuin Oi^erwimneit es de 

n6i], dann küömet de död. 
ti wer wittein, übermeissen, übertünchen. 
(Iwes, n. obBt. alid. nbftz, obez. tnniZ. 



P. ne p, ne harde p drop selten, (poena V) 
Tappe 84^: ich will ein p für das baiiss 
schreiben; auf schUchU mirte beziig- 
lich. T. nennt es ein westf. sprichtB. 
Danneä: toef man, AA will eck di 'u 
p v£r achrtwn. Eiehio. nd. apriehw. 
1467: dar belib ik en p vor scbrewen. 
ef. npmchw. 3, 381. 

päampeten, rossaineiKn. fk für p»ge, 
Pferd. 

paiik, n. 1. pack, packet. 2. gesimlel. 
si/n. bai'k, mack. 

päekeläek, pflaiaiienmus. (Fürstcnb.) 

packen, prtet. pock, packede, bei Grimme 
pect, ptc. packet, l. packen, fassen. 
»pr.: HQrte bi a9rte, aagg de dQwel, un 
pDck en Bchi^tstSn feger. be L^t £tten 
packet (getrunketi). Ji. jitKken, tugam- 
mealegen. 3. umarmen, s. pfpen. jiacken 
ist vieüeiehl sgn. von pipen, vgl. Teuth. : 
packen, cussen. reßex. 1. sich fassen. 
3. sieh toegmacken. 

parken, m. pack, packet. 

päckertgge, /, gepäck. 

pai'keärn, ». bindfadcn. 

packbna, »t. packhaus. 

paeknjttel, /. packaadel. 

päckaken, ti. l.packetehen: ciipiickKken 
taback. spr..- jMereu b^t sin päcksben 
te dr^gen. 3. windeln: dat kiud es 
noch im pücksken. 

packstjiwe, /. packalube. 

iiaekgfan, tn. binäfaden. 

päd, m. pfad. ags. pädli ; mtoimtf. päd. 

padde, /. ? dickwerden der Mike (s. b. 
avf jungeju klee). 

päderbfirner, m. paderbarner: et kuem 
mi mfil wier en pltderb^irner int hüe. 

padhui^ke, f. kröte. (Eiset/.) 

päe, ni. vnd f. pl. pttens, 1. laufieuge. 
2. läufling. 

päenstüek, n. patengeechcnk, besonders 
medaille oder grosse mäute. 

p&«nwi9nel, M. (Else;/ : p^viamei), ross- 
käfei; H. päwiaffel, scarab. stercor. L. 
Uänse hett de alSerlen ock scbijkeu, 
fi-aug de bflr, dh hadde 'd päenwiamel 
Hinken, —/flrpagenwibel. »yn. Aannöu. 



poaulwtirm, bei JicDcningeit : ptieufiBt, 
hei frriiiiia , iiiytk.: powimmel. vgl. 
pjrrewitimel, p^rreni&Der, «rägenpüm- 
mel, Bcbltef realer. 

päge, pferd. (Siedlingh.) 

pägelön, pfau. (Paderborn.) jiagelline. 
(FiirsUub.) 

pfigenkn<fkea, ?». pferdeknochen. 

p&^enkopp, m. pferdekopf. 

paigea, kraftlos, erschöpft sein, (h'iir- 
stenb.) s. pegen. 

paissk, m. bauer, besonders sckuUe ; mll 
aufdemUettwegevorkomiiien; H. »ieht 
darin ein entstelltes paysan. 

Paits, s. Peils. 

paitsig, schlau, s. Feita. 

pajaH, in. hanswurst. ital. bi^iazED. 

päl, IB. pt. p&]e, t. pfalü, 3. keil: ein 
päl drtwet den annern. vgl. p&l^xe. 
3. flg.: en dQchligen pfil hrbd, ein tüch- 
tiges Stack brot. — {a<. paluB; o^s. pal; 
ahd. pbal. 

pJlI, steif, unbeweglich, fest, päl hallen, 
stand halten, stich halten. — ostfr. 
pall, tuaa zu päl und weiter tu päl 
werden konnte. 

pälierse, pl. schlage auf den vor den 
kintem gehauenen dreschflegel ; eine 
strafe, welche die fu spät auf die dresche 
kommende person trifft. 

piltersen, pälierBe geben. — vgl pfanarsen 
bei Basgp. s. v. ara. Hoffm.findl.i3: 
pauersen, fuliginea palella iiatcs vcr- 
berare. 

päili^rgier, ni. spieesbärger. bu mäket 
et de Mendeschen pftlbyrgerH, wann 511 
de häxe op baiden knaieu kajiott es? 
se leggel gn knai ^wert annere un 
□ppel L^werate seilet ae den b^rkraus. 
— ehemals die ausserhalb der sladl in 
einer »mpfähllen Vorstadt lebenden bür- 
ger; nach andern: diejenigen, welche 
keine eigenen häwser AoAm und doch 
ilas bürgerrecltt gcniessen. Eahne dortm. 
urk. I p. 311: day pailborgere buten 
Dorlmunde der moclile man wall ent- 
lieren in der Etaidt to D. want sej 
schedelick ayn dem gerichte. WaUr, 



I. Ii03: eilige darbic 
wuren landBiusasBe veete aiiilcre aiicr 
palburger, die liie irame lande (Berg) 
eeyncn liejinet liadden. 

fielen, pelen, l. nchweTe schaSeade hiebe 
auMeilen: he [ixlile drop. 3. laufen: 
he pselde w^if. sei kann hier aus eil 
entstanden sein. 

p&len, pfähle einachlagen. 

päl^sC) /. eine grosse axt, Vielehe beim 
hdespalten den keil (piU) vertreten bann. 
sehwed. pSlyxa, grosse aj^ tum ein- 
schlagen der pfäJde. 

pslni, »I. bucAsbaum; vgl. Btfclip&Imc. 
— KU. palmliooiij j. Lii«boom. 

palniappel, t». ap/el, der auf palmsonn- 
tag gegessen wird, 

palme , /. teeidemvreig mit kätschen. 
(Hemer, yurgtenb.) onler« werden die 
fetder damit gejtalmt. 

palmen, durch geweihte palmen ein feld 
schütiien. die am palmsonntage geweih- 
ten palmen wwden auf die ecken der 
äeker gesteckt. (Bäderich.) 

palmwiage, /- weide, welche grosse käte- 
chen trägt. 

palsken, durch wasser laufen. Gr.täg36. 
s. plaskeu. 

palsmeo, m. baisam, mime. (Siedlingh.) 



paltsen, haieen, vom auerhahn. 

pammelig) lose, nicht geschnürt, schlot- 
terig. — nds. bainmeli^ ; vgl. barameln, 
bummeln, syn. toddelig. 

pand, H. pl. pänaer. 1. pfand: cu paud 
giawen. 3. einsäte beim spiel, beim 
knickern mit bahnen, en pand böoeii 
sind euiei bahnen, die nebeneinander 
avfgepfianet werden, ßg.: sin l^weu 
te panne (aufs spiel) sctten ; allea te 
panue setten. SassentAr. 3. teil, stück 
eines kleides: v^rpund, ächterpaud. — 
mrtd. pemt; pand nr. 3 könnte zu poji- 
ü\\% gehiyren ; s. unnerpaiid, vörderpand, 
ächterpand. rockpand, rocibcAosj. K. 

pandeljüde, m. schacJterJude. • 

jiandeln, aehachern: te h6pe Imtidcln im 
pandeln. ^ Teuth. pangleii, cuydcn, 
liuytteu. oalfr. pangeln, trödeln, scha- 
chern; hier g für d. vgl. engl, pander, 
kuppler. ableäung von pauii ; eigent- 
lich tausclihandel treiben. 

pandliftHkeD, n. dorfgefängnitis. sijii. 
kaiizel. (Siedlingh.) 

pandlAseii, n. pfandlösen, reime: eck 
s\A tiir uuiiur dem balken un lOcIite as 
en fulken im schlne as cii swert, bI 'k 
liich en briven junggesellea verd? 



pandHuhau, m. pantaffet, von titchkaatf« 
geflochten. — panima. 

pannail, lüreneinsalz. — dän. paiutl, 
engl, pannel, fr. panneau, zu pae, 
ßäeke, Stück. 

paone, /. 1. pfanne. 2. hohlsiegel: dti 
hgt r6e panaen oppcni däke, von eiiinu 
rothaarigen, he hfl de unrechten pu- 
nca oppem däke. 3. achädel in hin- 
paune; vgL dän. pande (stirn), umi.: 
slogen BG up ere pande (sehädel, köpfe), 
vom blutbade in Lüneburg. — lat.ptUat. 

panneg^rte,/, Lpfanncngrülze ; tmeigtal- 
lieh für pannharst. (Weilmta-.) ti/ii. 
kröse. 3. in Elsa/ verattht man märr 
panneug^rte ein anderes bauemgerklit: 
dickgekoehte hafergriitee, die mfot fit 
den jedesmaligen gebrauch mit schmli 
in der pfanne aufieärmt. 

paDnekanken, m. Pfannkuchen, puiie- 
kökeu. dat verstet sek am rafik, dil 
de p. ronk es. 

pannekanken-itniidag, ni. der entte m»- 
tag nach ostern. (Werdohl.) 

pänneken, n. pfännchen. ßg. : ea p*mi(- 
kpu maken, den mund zum tenM'B 
verziehen; Mir kleinen, kindera. e^ 
altm.: dat kind mükt en schdppbmi. 

pännekenfett, pfännchenfelt. bä l^tül 
päimekenfelt ^^ er hat ein gute* iM^ 
haus, vgl Vilmar: pännchenfeU. 

paniteii, pfänden. 

pRiinenl)äeker, m. tiegeUirenncr. 

pannenstert =^ paniienstiel im rdbel i. 
d. elster. 

paimengtiel, »i. pfannenstiel, schtrA. 
benennung eines kleinen kindes. 

pasnharnt, m. (ofl gespr. pannkase], m 
brei aus gehackten fieiseh- wmi «>- 
geweideteiUn mit buehweizen- «Irr 
weieenmehl vermengt, der in derpf»""! 
geröstet wird. s. barst. 

pSnning, ni. pfennig. wann on pänntu 
am däler feit, es hai iiitt füll, ji 
päaimige ^= geld,wie schwed.itcnmuff^- 
— ai;s. pendiiig; nZto. peniiiug, MmfM 
(gegenwert). 

päfiningblijer, pl. eine pflanse. \jm. 
niimul. ? (Baren.) 

pänningoxtellen, n. geUltählen: gaeaOtt 
es 't päniiingcstellcn, vgl.vulkstibtirl,p.3i. 

pünnsi^en, n. s. päanekeu. (Berg.) 

pänse, f. schmefbau<A. — hoH. iw» 
vgl. paoseu. 

pansen, m. 1. bansen der loiedertimti- 
3. wanst, sehmerhauch. med \apa> 
panseu es nitt gasd danssen. bii ))(> 
den paoBen fuH, er ist trunken. — lot. 
pantes, fr. pause, ital. pancia. 




j iHisBuderp, unmoralische Weibs- 
person (schtunge), dit htimlich Sachen 
verschleppt, DertröikU, klatscherei und 
kuppeiei treibt. K. vgl. pandelD. 

pantüfel, m. (üf = u^, paiUoffd. s>/n. 
lüfel, lötrfichan, pandBchau. — ital. 
pantofola, pantui'ola. vielleicht entstan- 
den aus pätt, fuss (vgl. patte) und 
tufola ^= tuber (für Biibcr, korkhoU), 
wie tnfola (diminiit. v. tufo ^= loXtet, 
knöUen) in tartufola, karloffel stockt. 

päpe, m. 1. pfaffe. bu küamstc da äiiV 
j9, bu käsmt der d^vel annen päpeii 
nitt! bat uase päpe nitt w€[, dat wOl 
nasc küstev. päpe un hund verdaint 
er bröd med der mund. junge päpen 
un junge biereti, da maut me ütem 
hüse kiereu. 2. die 6 im karnüffelspiel. 

papenbntte = papenpitten, pipenpapeu, 
arum niaculatum. K. 

päpeDmAsche, /. 1. fruchl des spindcl- 
bamas, evonjui. europ. sijn. kattea- 
klSwe, rökopp. das hoUi des bauiiis: 
jiiDuhoU. 2. ein viereckiges gebäck 
mit einen* kreuee darauf. (Füratenb.) 

päpenpitten, jrf., ottcA pitteapatten, tehr- 
wuTz, besonders die blute, ariim niacu- 
latiim. s^H. pittenpäpetipGppki;«. — 
Ncb. päpenkind ist entsteilt aus päpeD- 
piiit,A(I.pfatrenbint,(ift/r.vitdeprebatre. 
pint = pitt, pitten heeächnet was fr. 
Tit (»ita) ; 't If wen, hier jicbib. (auch 
zu Fürsienb.) 

papir, n. papier. 

päniren, papieren, he h^t 'ne papirnp 
Düxe au. Paderb.: wann einer wo Bitt 
un nick wiäg kunieo kann, dann segi't 
me wal: hei hiät en papcyruen rock 
ane. N. I. m. 87. 

päpirmcker, m. pafnermacher. en ftllen 
p^pirmekergistenniggenlumpenBämlor. 

päpirmÜBle, /. Papiermühle. 

papp, m. eine avs papier oder papp- 
decket zusammengeklebte mappe. cgt. 
pappen. 

p»ppe, /. kleiater, mehtbrei. 

päppe, poppe, /. ttrustiBarze des weibes. 
dat h^t lie Qt der päppe uitt sijgeD. 
bekäld ee, bit di de pappen üt der fui)t 
'mtwaEfiet, an einen Verkäufer, der zu 
viel forderte. — engl, pap, ital. poppa. 
Teulh. börste, brüste, inemmen, peppen. 

päppel et« emphal. äppel im kinderreim: 
äppel päppel u. s. hi. vgl. ütpäppeln, 
tappeln, zu Usedom: waa de rauen 
eppe) up dem bome peppeln. 

pappen, kleben mit Meister. 

pappendiake), i». pappetxdecket. 

päppenaacker, m. gucker, de» eine wöch- 



neiiu eine xeiüaug bei de» MMw m 
tragen pflegte, toeä man glaubte, da- 
durch verde enteüaidung der brüste 
verhütet. Er wurde nacither bei der 
laufe dcni pastor geschenkt, auch sonst 
steckten gemeine frauen die mekerdüle 
unter das brusUueh und reichten dar- 
aus ihren kaffeegästen. 

päppenKmer, >n. der Schnürriemen für 
dasmieder. f5ww(cr Boerde J^corsett. 
(DoHm.) 

pappermen, r. pergameid. — mnd. par- 

pappig, breiig, kleisterig, auch von schlecht 

ausge6ackfnem brote. 
pausli, pfäfjuch. hai es so gäpsk, wann 

Iiai so päpsk wi£r , dann könn liai 

prfken. , 
p&pHtoffel, m. tölpel, tapps. syn, liUIten- 

j^op. 
par, pär, n. paar, en par Btiswelu. bei 

hochaeilsgäiten verstand man unter 

p&r : mann, frau nnd kind. pfir äder 

unpär, gerade oder ungerade. 
parehen, m. park, pferch. — mit. par- 

ricum, parcuni, ags. pearruc. s. meddel- 

piu>6r, n. schiagbaum. ~~ barriere, 
pnrle, p^rle, /. perle. — ahd peraJa, te 
oder ei sieht für goth. ni; vgl. mSrle. 
pari in half part, halb mit ! — lat. pars, 

parte, /. Iserl. pörte, /. pf(»-te. pßrte-in. 

plrte-üt. — lat. porta. 
Portern, oft ein- und ausgehen. — zu 

part£, schlechterdings, durchaus. — fr. 

partout, 
partbre, /. teil, mal. ok drai parlQreii, 

auf drei tnal. — anders partuere6e»Äi7. 
pä«, pist, in. hleiuer knabe von 3^i 

Jahren, en pSa vam jungen, h. pöst, 

^ Teath. paede, joug, fentj aga. fete, 

päBVh, m. strauss, blumenstrauss. wäre 
es hd. husch, so fiele auf, dasa buBch 
sonst hoach lautet. — vgl. engl, posy . 

PaKehedag,/. N. pe»i*r. Päschedag, P&sfce- 
dag = ostertag. namen der Wochentage 
vor Ostern : su Unna .- palmaundag, 
m^rgelmondag, krumme dinstag, Bchewe 
guanstag, graine donnera tag, stille frfdag, 
päachäwend. ^ Hemer: oldenmondag, 
seMwcn dinstag, krummen guänstag, 
gr. d,, at. frid-, pSsrliÜwent. 

päakai, n. oslerei. — Tappe li6'': paesch- 
cver- 

paHken, < 
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pasken. der wollige pfirsich, K. 

paskefar, n. osterfeuer. 

pa88, m. 1. schritt, sincii pass gäii. X'. 
wo man hergchtj gang. s. passg&nger. 
3. mal: dat pass. vgl Dan. 161. 181. 
Kerkh. umb dat pass. lat. passus. 
hoU. pas. Teuth. dit pass, dit mail. 

pass, adj. u, adv. passend, mass. 

pass, n. waspasst. 1. rechtes mass: dat 
es van pass. 2. rechter ort, veraltet: 
te pas8(» l)rcugcii, zu grabe tragen. 
V. Steinen FI, p. 748: wird zum dritten 
male gelcutet, dasz mau den köri)er 
zu passe bringt. 3. rechte ^eit. dat 
kiiomt mi te passe = gelegen, vgl. dän. 
komme til ])as und Mda. Fl ff 431. 
daraus ging hervor: ttowel (slcclit) tc 
passe kuameu, übel anlaufen und iro- 
nisch te ])asse kudmen /// demselben 
sinne. 4. acht, achtung: giof pass = 
pass op. 

passei ain, n. porcellan. 

passelainen, porcellanen. he b^t -'nc 
passelainen btlxe an. 

passeläcken, auch berg., mit weicJiem ss, 
1. laufen, besonders von hindern. 2. 
stolpern, se paselackeden rup na 'm 
klau&ter. N. l. m. 27.' — Hie weichen 
SS könnten, wie bei passelatänt durch 
die tonsteUung hervorgerufen sein, so 
ddss passe aus passare zu leiten wäre, 
mir scheint aber ein baselhacke, pasel- 
hacke verbalisirt; vgl. nds. pasen, pa- 
sein, unser basein und sladacken. 

passelatänt in: für passelatänt (weiche 
ss), zum Zeitvertreib, pour passer le 
temps. 

passen, prcet. poss, 1. passen, anstehen : 
dat passet mi uitt. 2. abmessen; vgl. 
pässer. 3. warten: ik passe der op. 
ik passe, im kartenspiel, 4. in acht 
nehmen : du maus op din sttlck passen ; 
vgl. oppassen, aufmerken, acht geben. 
— ital. passare, zu passus. 

passenigge, /. partie^ abteilung, familie: 
in düam hüse wuant 3 passeniggen. — 
mnd. partenie, M. ehr. III, 154 : passenie. 
rt scheint zu st und weiter zu ss ge- 
worden zu sein. 

pässer, m. zirkel als instrument, weil er 
zum massnehmen (passen) dient. — 
holl. passer, m. vgl. Mda. I, 95. 

passeren, begegnen, sich zutragen, dat 
kann 'me manne passeren, da frau un 
kinner h^t. 

passgänger, im abergl. ein graues tier, 
welches dreimal um den nächtlichen 
Wanderer geht, der dann bewustlos 
hinfällt. (Alberingw.) ein gespenstiger 



schwarzer kerl, der den näcJUlichen 
Wanderer auf die ferse tritt. (Breckerf.) 
ein gespenstiger hund. (Berg.) Holth. 
bemerkt: „der irgendwo meinen pass 
(gang) hat.** 

passpertänt, für gleichviel. Orimme. — 
passe pour tant. 

pastör, m. pastor: wannH oppen pastor 
rc^ant, drtippet eat oppen köster. 

padenstiicke, paenstacke, patengeschenk. 
vgl. brüdstücke. 

päter, wi. 1. pater. p&ter giot mi 'n hil- 
gen, ik 1er im evangilgeu ! riefen pro- 
testantische kinder dem bettelmön^he 
zu. 2. = hilgcn, heiligenhüd. 

Päterb9rn. hä es na Päterbom un holt 
morensäd. 

pätrize, einfältiges^ eigensinniges und 
dabei nicht hübsches mädchen. K. 

patröne, /. muster, modell, — nUt. pa- 
tronus; engl, pattern. 

pätsel, kajqye ohne schirm, käppsd. 
Grimme. — Vilm. betzel, /. 

patsig, antnassend, frech in antworten. 
— für parzig, zu ahd. parzjan, wüten. 

pattken, fuss. gausepatken. N. l. m. 33. 
vgl. fr. patte. 

panl, m. pfuhl. heute nur als Ortsname: 
de Paul, ein trinkbrunnen bei Wibling- 
werde, woraus auch die kleinen kinder 
kommen sollen. Swartpaul an der 
Giebel. Pragpaul (im 15. jh. Prachte- 
paul) bei Altena. — ags. pöl, pul; 
mhd. pfuol; die alts. form wird puol 
gewesen sein. Seib. qu. 1, 160: ssegepoel. 

päf, paff, puff. 

pafte, m. pfaffe. — la;t. papa. 

palfen, dampf hervorstossen beim rauchen. 

päwe, /. pfau. — lat. pavo ; ags. päva ; 
mnd. pawe. 

päwest, m. papst. — kU. papa; mnd. 
paves. 

päwielfel i. q. päenwiamel. 

pechnen (pechtnen), pachten. 

pechner (pcchtner) , m. päcJUer. vgl. 
pläntner. 

peehten, pachten. 

pedde,/. kröte. (Horde, Dortm.,Weitmar, 
Schwelm.) syn. hucke. — a^. padde; 
holl. padda. 

peddebuk nannte man zu Benninghausen 
den hirtenjung en, der pfingsten zuletzt 
auf die weide kam. — verderbt otts 
beddebük, bettbauche d. i. bettseicher. 

peddeni^lke,/. krötenmilchfür wolfsmlch, 
euphorbia. (Lünern.) 

peddenbraiier, m. krötenbriJUer, ein vogel, 
der auf der erde nistet. (Weitmar.) 
es ist wohl die haidelerche (hedmucke), 



«on ier die meimtng ging, sie teürde 
nacht» zur krOte. 
peädenNtanl, vi. pih. (lUrde, Dortm.) 

gyn. hiickrnsLaiil, hdlto, — holl. pfttlde- 

stot^l. 
pegM, krafllos, in agonie aem, sterben 

tuotlen. he pt^get bit1e, er ittirlit Imld. 

dann wfl 'k pfgen ! ein Kehmui: — ri/l. 

altg. pagan, Kit. ponghf^ii, Pot)tcn(krt>. 
fSib, m. mark im haUe. (Padf.rb.) — 

'1(7«. pidhs ; Tenth. march of pyt ; engl. 

pith (mark); könig»b. peddik; nllm. 
jieddik, petk; oMenft. poddik ; A'i7. peri- 
dick int hoiit j. narrk, pil. 
peirk,m. J. = pfrk. a.kleiner^fisch. s.j\tr. 

Z. d. berg. genchicbt»». G, i'.i: »iilu 

PerricbfiriinpagoBorPti'nfh, PiiTli^ckp). 
pf k, n.^ )Je(/i. 
pfikedräd, ni. peihdrnl. 
p^kedlster, pechfinMer. 
pfkflBter, Ml. Schuster (schelte). — miiint. 

pickflster. 
peile, /. «cft^e, Aau< tf. b. vim knrtnffehi. 

— tot. pellia. 
pelleB^lkt, /. = peddem^lke. ». pillc- 

m^lke, pilleatond. 
pellen, schälen, die haut abeiehea s. b, 

eon gekochten kartaj'eln ; auch = 

schrablien, von gans frischen, jungen 

kartuffel^; waintiatp pellen, die grüne 

schale ahmaciten. vgl. Bcbellen und 

filleo. — engl, to pill. 
pfper, ffl. 1. pfeffet. ik halb so gusd 

minen p^per as du dinen aafferäa. 

3. ein gericht in häsenpeper, lolep^per, 
waulepfper. 3. mvs von ilpfcin, birnen. 

4. fig. : unter p^per nii aalt eerstehl 
man einen echtöan und uieinn melirtrti 
Kloff (engl, thuudpr and lightning). 
Fr^lag. n. ItHäet: die geteöhnliehate 
färbe ist seit den pietistea pfeffer und 
fah, wie man schon damals (1760) 
sagte. — lat. piper, aga. peopev. 

peperböm, m. seidelbust, daphni^ mezcr. 

pfperholt, n. seidelhast. 

pfpennuole, /. pfeffermühle. ik här 'ne 
|if pemiDale snWcii u. S. te. lied beim 
flachsriffelu. 

p$perpOttbast, ragmit von fettem rind- 
fleisch, Doiiiimnder leibessen. K. 

pfrd, n. pfwd. lie arliedt as en p^rd. 
he Bwettet a,s on p^ird. en guad pjrd 
bliU oppem stalle, et knsint tc p^rrc 
uri gSt te faute (von krankhei'ten). de 
pfrre da dp häwer Terdainil, da kritt 
SR nitt. hü hft aik vam pfrrc oppen 
iascl hannelt. dfk trecJict rai knine 
hunnerd p^rre wier hen. en p^rd med 
ver faiteii verlri»t sik wijl , geawigi' 



dann en menake med twSen. rae mwat 
de p^rrr nitt achter de plaug spannen. 
mi^ niaiit it^ willpu p^rrn nitt te wit 
int mQl salben, bai bor 'ne nitt oppet 
perd, n6 dr^wer — er rahmte ihn 
oHeaerordentiich. — titlat. paraverediiB. 
pL p^rre, rtüeret. he hft ht de p§rre 
daiaet. 

pfrk, pferch, awtncp^rk. (Lennh/tuaen.) 
siltt. awineknwGn. 

pprk, plerb, m. l. kernwurgel, pfaht- 
wureel. 2. eiteraloct, bändet abgestor- 
benen sellgewrlies in geachwüren; syn. 
atterpost. 

pfi'reampelte, /. groaae jealdameise, 

prrrediRsel, /. nickinde dislel, cardmis 

p^rrekamp, m. pftrdekamp. 

Pf rrekrQd, n. teolfsMilch. (Mnrah.) p^rre 
— peddfi; M. peddemfike. 

pfrreküatel, i». rosaapfel, pferdem'al. 

pfi'l'ekümRel = krostelte. (Fürstenb.) 

perreni^ner, in. 1. rosakäfer. S. hirsclt- 
küfer. msnür für niferdiir. 

pfrreni»rder, m. t. hirachkäfer. N.westf. 
mag. I, 379: „ich weiss nicht mehr, 
ob pagenateker eine Hornisse oder einen 
hireekkäfer bedeutet." 3. grüner lauf- 
käfcr. (Kierspe.) 3. mialkäfer. (Habier.) 
man sagte tu Bcilvxrk a. V., der lauf- 
käfer licisse p^rremaarder, weil er läg- 
lieh 9 maik&fer umbringe. 9 ist dann 
runde laM und p^rremärder =: grosser 
mörder. vgl. p^rrenuat. 

Pf rrenamen : Lise. 

pfrrensst, /. grosse walnuss; vgl. oseen- 
hfr. 

pfrreMall, m. Pferdestall. 

pfrrewianel, m. rosskäfer. (Hattingen.) 
egt. pflenwiamel. 

pf rrewiBpske, /. hornisse. aieben, meint 
man, können ein pferd totstechen. 
(WerL) 

perut, fertig, bai es pnH := er ist Irrm- 
ken. — tat. paratua. 

perftfn, mit gemalt, durchaus, schon im 
Jö. jh. war fr. parforce fremdwort hei 
uns, vgl. Seih. qu. II, 306. 

l'eita schrieb aichvm 1S03 der torschreiber 
fmiWermingaer tör £u Iserlohn ; daher; 
lie es so gau aaae Peits. JPar der 
mann mrklich selUau? und wenn, sa 
mochte er seinem vorfahr ehre machen, 
den man der Schlauheit wegen so nannte. 
vgl. ags. pät, astutia; pitiig, callidua ; 
nnd. pnjt. 

PSter, 3. Peter, 2. penis. vgl p4tern 2 
und oslfr. Peter-Cbristian. 






PHerkM, n. 7. Ptterrhen. 2. ttame für 

pftcrmiKBkeB, ji. eine alte Trier, miime. 

ilä es wnl m voll aa i-u Julibelt p. 
p^t^ri, 1. M» St. Peterstage aus dem 

dienstegehen. 2.6e(cMn/en. s.lammern. 
pi pi, lockruf an schteeine. 
pi pi, uriH. pi pi mäken. kiaderspr. 

»gl. aä, bä ba, da il4. 
picheln, iTinken, 
piriske, /. peitsche. 
piaeet, m- fifaW, pepel. 
pjakel, /. pökeL — engL pickte. Teuth. 

peeckel, solper. Sarnter weUI. pikel- 

heriflcb. — Lüb. chron. 1, S53 z. 1343: 

de tid dat men scholde den harjog 

sniten to Schonen. 
pialefaDt, m. eiserner plaltfussIeisUn der 

sdmster. 
pianmel, penis. 
pissek, m. penis. gewöhnlich nur in 

ossenpiasek, aelisemietner. Seib. urk. 

JTJ, 370: ochseopieazerig, vgl. lewek, 

l^irerUi. Kit. peserick, penis. 
piek, m. I. stich, schlag, dat es en pick 

op min bessemör =: du sticheist. 2. 

groll, heimlicher wideriBiÜe: en pick 

op ümmes hewwen. — fr. piiiue. 
pirkelschea, n. kleiner besonders runder 

törper, s. b. kleine inrtoffel. — ital. 

piekei, I. pieken, von vögeln. 2. sehwa- 
ches schlagen ; sj/a. kipi>en. — nach 
alts. «lenbikil (sleinhauer) icird es ein 
itits. hikon gegeben haben. 

pitkert, m. «h baehccrk von kartcffdn, 
welrMS an/ der ofenplattr gm- gemacht 
wird. sgn. oveukouke (Miste) und 
^ek, giasek. lu pick, pech, also 
Iniehlein, wdches anklebt, anbäckt, vgl. 
ostfr. pickelig, anbackend. 

pil, M. pfeil. 

pil, pfeilgerade. pU in de lucbt. (Ebbe- 
geb.) pll in de hügte. (Hattingen.} 
pU richlop. 

pile, /. =^ pille, ente, hängt mit dem 
loekruf pill pill svsatnmen, nitht mit 
peel, sumpf, pfuU, so dass etwa enle 
ausgelassen vOrr. pllc : pillc =: kile 
(kelle) : kille, t^l Vüm. bile. 

pilw, in. pfeiler. — wliif. pilare, n« pila. 

pilhacke,/. spitshaeke. he gel so stmek 
33 wänu hc 'ue pilh*cke sinken hadde. 

pilhirkeB, laufen, he pilhackedc drrd^r, 
(T lief dwrch ifirt nnd dann. s. bache- 
pileü. 

pille, /. = pile. 

pUlraUs/- eHte,bes.iHdrTki»deTsprarhe. 
bä kAiin fwilmmpB ns np blierue p. 




piUise,/. gelbem 
für tillöäe = tidlosf 

pill pitl. loekruf an die ente»; ] 
ant anti 

piII«kftB, m. vogel pillekan, pdit 

pilop, beizgerade in die Afite, 
schalten, pilop fliügeo. 

pilricbt, boügerade. 

piltera, peinigen, quäie 

lern, Jjgl. to lilt (stechen), oder mU 
foltern aus poledrua. 

piMpergicht >».- ik voll datte de pimper- 
^icht kriegea! beste de pimpergicht? 
sagt man, wenn einem eine hteinigkeit 
fdill ,- vgl. pimpeln, klagen, nda. pim- 
peüe = p^epelig, weiehlieh. pimpeu 
= pipen, leiden, wintetn, weinen. 

piinpernelle, bibcrneUe. ital. pimpiaelli, 
ahd. Iribi Bella. 

pinpernelleB, obseoen. im volksrätsd: 
ik huffe di, ik puffe di, ik «eil ü 
pimpernellen, de bOh da sali di strellen. 
auflös. : das bett. 

piBIperBflat, /. pfeffemass. wol üöerfra- 
gen von der pimpemuss. für piper- 
oder p^pernuaL vgl die vorigen. 

pifle, /. pein, schmen, teeh. hoSiirl 
maat plne lim. hä «oll w^t TJ>r pb» 
de Wanne 'rop töpen. alle weld hft 
sine pfne, äwer jMer taaset de üue. 
in zuaammensetiungeH nicht safit, 
sondern pine: kopppine, Ufplne, Us- 
plne u.s.f 

ptB^l, /. I kleiner gegenständ, c.h.kat- 
toffel; vgl. pickelschen. 2. Ueiniieitr 
mensch: 'ne piogel = quängeUgo 
frauemimmer. 

piB>#Ug, kleinlich, enghertig; a^. kwll- 
gelig. 

piBgelB, läuten. (Paderb.) s. Iriqefa. 
.ichieed. pingla. 

piBgfIte, /. = piogel 2. 

ptBig, eerseasen. be es der piaig tf. 

— vgl. mnd. sik pinen, eatgl, lo piw 
for. Koene Se(j. lu pfna. 

piai^ea, jiriHi^«n. gepinegde erdl^iiiet 
1« der Pfanne gebrtOene erdäfifeL — 

piakCB, geld in die höhe wetfen: ai 
spiel. = picken, rott dem tone *r 
anxhiagendMt münie. bei Sdumi. 
pinkeii = picken. 

ptBkealf er, n. leder eon Oarke» käSm*. 

— KiL pinck, juveacoB; koü. pink, 
junges rind; ostfr. pinkefelle ; — W 
bandelt mit pinkefellen un BAlshlldei 
^ er treibt einen trödethandel. 

piBkerea = pitken , fr 
(Paderb.) 
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pinkestbessem, m. pfingstbesen, sie wer- 
den von den hirten im Lüderisch, eu 
Pfingsten den kühen am hörn und am 
hause befestigt. 

pinkestblanme, /. besenginster, wird zum 
bekränzen der kuh gebraucJU, welche 
am ersten auf der weide ist. 

pinkestbrud, /. pfingstbraut, ein ge- 
schmücktes mädchen, welches auf pfing- 
sten von andern umhergeführt wird; 
vgl. österbrild, maibrüd. 

piiiKestband, n. eine tracht grünfidter, 
die man ain ersten pfingsttage vor 
Sonnenaufgang holt. (Marsberg.) 

pinksten, pfingsten. me konn ^m piiik- 
sten un paschen saihen = er war ganz 
nackt. — alts. pinkeston aus Tzt^Tfi- 

pinkstfoss, m. pfingstfuchs, Spottname 
für den, der pfingsten zuletzt aufsteht ; 
früher wol benennung eines fuchses, 
der pfingsten umhergetragen wurde. 
ha schraiede as en pinkstfoss. ik 
lachede as en pinkstfoss. 

pinn, m. pl. pinne, 1. pflock, dat passet 
as en pinn für 'n suagetrog. wachte, 
da we 'k di wol en pinn vyr staken. 
2. pinne, womit der Zimmermann die 
pfosten und balken, der schuster die 
lederstücke aneinander befestigt, üt 
den pinnen sin = zerrüttet, fig. 3. dorn : 
worstepinn. 4. = pint, penis. pinn 
geht wie dän. pind (z. b. gniepind) Ver- 
bindungen ein, durch welche mensch- 
liche eigenschaften bezeichnet werden: 
dr^lepinn, drögepinn, haienpinn, juf- 
fernpinn, twiankepinn, wiatkepinn, wtse- 
pinn. ostfr. pinn. 

piuH in: dat es mi gans pinn, das ist 
mir einerlei, das ist mir umrst. 

pinnefall, ganz voll. — vgl. to pin up 
the basket. schwed. pinfuU af. 

pinnen, mit pflöcken, zwecken befestigen. 

pinnest^len, n. ein kinder spiel. 

pinnholt, n. gemeiner spindelbaum, 
evonym. europ., so genannt, weil die 
schuster das holz zu pinnen benutzen. 

pinnken, n. 1. kleiner pflock, fürpiunken, 
reibhölzchen. 2. gläschen, schnaps; 
holt, pintje. 

pinnkesspiel , n. ein kinderspiel: ein 
bündel pinne wird auf den tisch ge- 
worfen; dann gilt es, jeden einzelnen 
pinn wegzuheben, ohne andere zu er- 
schüttern. 

pinnnägel, m. nagel zum pinnen. 

pinnsü^gel, /. ahle. 

pinnsvv^r, /. blutschwäre, pinn = p^rk. 



pin&geln, scharf ins äuge fassen, visieren, 
genati besehen. K. 

pinsel, m. 1. pinsel. 2. penis; vgl. die 
Jägersprache, wo pinsel den penis der 
loildschweine, rehböcke u. s. w. bezeich- 
net, s. Visitenpinsel. — lat, penicillus. 

pip, m. kuss. 

pipe, /. J. röhre überhaupt. 2. Ofen- 
röhre, owenpipe. 3. tabakspfeife. 
4. flötpfeife, flaiteptpe. 5. beinröhre 
an der hose. Zusammensetzungen: 
markpipe, markröhre; olkpipe, das 
röhrige blatt der zwiebel; pwenptpe ; 
schallpipe, angelica, wegen ihres hohlen 
Stengels; schianpipe; flaütepipe. 

pipen, gucken: bit de häwer pip siat =^ 
bis er sagt: schau, hier bin ich! vgl. 
fries. (Firm. III, 2): wan a raagh 
rippet, wan a berri (gerste) pipet s. 
pip stoppen, pipen = kiken, p = k ; 
vgl. piwit = ktwit. engl, to peep. 

pipen, pep, piopen, 1. pipen, von mausen, 
jungen vögeln. 2. pfeifen. 3. leiden, 
ausstehen, wobei man winselt; da h^t 
se wir 'ne tidlang an te pipen. — mnd, 
pypen, winseln. 

pipen, pep, piepen, küssen: he h^t se 
piapen (geküsst). bat derv^ren es en 
pipen un packen, dat giat dernä en 
biten un krassen, ptpen (küssen) in 
einem hiesigen gedickte von 1670. auch 
bei H. 

pipendopp, m. pfeifendeckel. 

pipenkopp, m. pfeifenkopf. 

pTpenpäpen, pl. zehrkraut. (Elsey.) 

pipenpraüker, pfeife/nräumer, Schwäch- 
ling, kleinlicher mensch. K. 

pipenprpkeler, m. pfeifenräumer. 

pipenrdr, n. Pfeifenrohr. 

pipenspitze, /. pfeifenspitze. 

pipenstidl, m. pfeifenstiel. 

piper, m. pfeif er. 

piperi^, jammerig, vgl. pipen. 

piperlm^s, piplings, 1. strömend, statt 
tropfenweise in dünnem strahle hervor- 
dringend. 2. gerade zu. 't wäter löpet 
^m piperlings üt der näse. de swet 
es mi ptperlings längs den kopp löpen. 

ptphand, /. kusshand. 

pTpIing, w. kleiner finger. 

pipp, m. Verhärtung der Zungenspitze, 
pfips der huhner. — K. fastn. 965, 12 : 
pip. KU. pipse j. pippe morbus galli- 
narum; vgl. Diez 11^: pepin. 

pipps, m. 1. pfips. 2. grippe (influenza), 
^n. russiske pipps, afrikanische pipps. 
vgl. Schiller z. tier- u. kräuterb. III, 
15% wo der spansche pipp aus d. j. 
1580 erwähnt wird, die gute alte zeit 



p. 920: „anDD 1B80 starben binnen 8 
wnchen an die 134 pergonen voq einer 
neuen krankheit, da eip beischer und 
ganx wnnd worden, darhei kniifwe)ie 
nad bangigkeit des herzens gebebt. 
Hsn nannte dieses übel den spanischen 
zips." (Dresden.) von dem berühmten 
Anton. Scarpa, prof. der anatomie, 
sagt Maffei (IV. e. XII. p. 231), dass 
deneJbe 1782 England beiiuctUe und 
als er sieh angchtckte Londtm £u ver- 
laanen: „fu sorpreso dal cost dettn 
catarro ruaso, malaltia contagiosa 
cbe desol6 tutta TEiiropa e clie miao 
in preBentiasimo perkolo una vita cosi 
preniosB." 

pippel, nt. penis; vgl helgol, p!k, pip. 

pippneHekflD, n. sehvächliehes , zartes 
geschöpf. — Kil. pimpelmeese, paruB 
minor, parus cseruleus : &. metaph. ho- 
muncio debil is, imbellis, imbecillis. 

pippDiegig, schwächlich, vereärteU. 

pip stoppen — kuck hfien. 

pipriiogelken, n, vögelchen, tinderspr. 

pir, firek, tn. 1. kleiner ßtch, fischbruC. 
2. elrÜM; mjn. maiptr grxs. an der 
Barg im Berg, rflnipcher, imSckwarscti- 
burgsehen grahse. dai es so wSse, hä 
beirrt de pire im wäter lianaten nn sUit 
'et gras wasaen. — Mda, VI, 120: 
gräsel, /. tilcelei, schusslauben, der 
kleine ioeiagfigeh (cjpriniia albumasj, 
der gemeiuile fisch im Boäeniee. s. 
hlaier. Teuth. pyr, lambricus ; Theoph. 
(Uoffiii.) perink, inurm ; hoU. pier, wurm ; 
oitfr. pier, wurm; Ctev. pier, wurm 
zum finchfange. cf. pöirk. 

piren uk wgt, guchen nach etwas, z. b. 
fischen nachguten bissen in der nchägael. 
— bratinsehiD. piren, gucken; engl, to 
peer ; osnabr. plrken, suchen, pSrke- 
jannückel. 

pirk, m. pferch ; fgn. parcbem. (Marienh.) 

pirken, ». pferchen. (Marienh.) 

pirkeB, n. pl. pirkes, wurm. 

pirkesland, n. totenhof. int pirkesland 
gän, sterben. — Cler. pierekfile = grab. 

piraek, m. pfirsieh. — Seib. qu. 1,409: 
peyraek. 

piNftkken, 1. quäien. 2. in I/üdensch. : 
prägein. 

piss, VI. penia. 

piaae, ^. urin: sijn. mtge. 

pisaekiker, m. scherzh. besdchnung eines 
aretes. schon in einem Istrl. Iioch- 
eeilscarmm von 1G70 wird der bräu- 
ligam (aret und apatheker Hartvnk 
tu Siegen) dei koorte piaaekiker ge- 
nattnf : sgn mlRenklker. 



pi§seB, hant laaaeti. ik maat hir mil 
erst piasen, dal gel v^rt danssen. tf 
het im Bt^en pisaeo tsert ^^ das fräti- 
lein ist in pension gewesen, innip 
Magdalene pisset in de niiate. aik Wfg 
piasen, sieh weg machen, gner in den 
bfik pessen, eine schwängern, eujikr- 
niitmen für pissen; pipi maken. dal 
kiod h^t mi ^inkgeld glawen, ik bevs 
drinkgeld kriegen, itga. migen, stntllen, 
bruntsen. 

pisseris, der pissen muss; vgl. kacktvig. 

piasewitl, lockrut für hunäe. bu srhri- 
wet aik de rüens? pissewitt (ss m( 
leeiehj. das wart könnte composüua 
sein tind ein pise (hund, egl. slai: pin) 
und wita =^ allons enthalten. 

pissenittken, n. ({einer finger. 

piNsm&an, m., pissBXnBkAn, n. penit. 

pisspott, m. naehäopf. pisspütte, pl. 
roter fingerhut. (Fiirstenb.) 

pistalle, /. pistol unH pistole. ^nen et 
sflnunersche pisiotle wesseln = einm 
eilten Pfennig wechseln. 

pitt, penis. 

pitteD, prügeln (gelinde). K. 

pittenpäpenpiippKes, pl. bluten des pt- 
fUckten aron. die kinder zu Iitrl 
hatten einen reim, den sie npraehtn, 
wenn sie diese bluten fanden, g. pippii- 
liitten u. d. f. 

pittenpatten, pl. eehrwure, besonders die 
blüle. s. pfpenpäpen. 

Pitter, Peter, en drögen Pitter. 

pjltmesetken) =^ pippmfiseken, kleiner 
schwächlicher tnensch. 

piwik, M. iibite. (Lüdensch.) vgl.'knawtk 
für krisitet. 

piwip = ptwik. vgl. ktwip, 

piwit, m. kibitz. du east op der aümmer 
baie piwitte hauen, wird gu leutun ge- 
sagt, die nicht voran kommen, weiliii 
zu ungesAiekt oder zu faul sind, ts 
gilt auch von alten jungem, vgl.nii. 
de blätteke (gänse mit lahmen flügdti^ 
hoien. — Xil. piewitrogkel fl, j. Ineuii 
vaoelluB; engl, peevit; nds. kliwit uad 
tifittik (engl, lapwiug). da nd. midi 
tiifit vorkommt, so geht der anlnut 
durch p, k und t. d-aa wort ist nari 
der stimme des vogels gebildet, inf*. 
kipwip. 

plark, w. ;il. pläckn, 1. fleck: en swartRi 
plack, me lielt kainn kau bunte ikderte 
b^tbäenplark. 3. ackerßächii: enfit'^ 
klüwer. .1. = r&eiiriiig. (Siedliugh/ 

plack, fiaeh: he feil so plack op deirde. 
vgl. planus für pla*nu8. s. Gr. Getek. 
d. d. sjir. s. 397. 



plaeke (Dortm. plalVe), /. /. = plaik, 
fleek. (Pürstenb.) 2. ■= klunke. .X = 
pläi^ke, Huppe, khUschf. fig. : nr^ äll^ 
plvki>, ein klatachweih, frtuientimmfr 
von schlechtem Viife. 

plMekn, /. flügenklappe ; rgl. ag». plätte, 
alapiL K. ptftcken. tw^ ä&\gen med 
^ner pläckn slAcn. 

pUek«barweH, hurfunn. 

^ImKkeu, plagen ; »ik plutki'n. 

placken, mil etuum flachem ycgi'ii oilcr 
auf etwas nchlageii. 

fVieMT^plalterholesehlägelfivniichkoh. K, 

plBpkerig, toechselnd, vom metler. plarke- 
rig w^er = plack w^er. 

plackerna^n, m. mann, der sich plagt; 
PH nrkermanii ea ptarkermADn ; G91I 
srp, hni cn bandw^rk kann, Bagg de 
besaamhiiinpr. 

plkekem, I. «sechEdii, roia wetter: et 
plackert. ä. plntscheiti : he plaokert 

plackert, im, versehen, fehkr. — ahm. 
placker; Vilninr: lilarkoi". 

plackjg, fleckig. 

plarksehüllen, pl. kleine schulden. 

plarksniggen, schneien mit abwechseln- 
dem regen' und snmienschein. 

plaekwfer, n, joechselndes wetler, strich- 
loetter (hier regen, schnee, dort Sonnen- 
schein). 

pladiks, piaisch, bezeichnet äen schall 
faltender körper: ptadäka sti^rleile he 
hen. — schwed. pladask, osnabr. klii- 
d&ta, 

pUdd, tuch. (oberes köln. Sauerland.) 

pladden, im. tuch, läppen. üRliüdtpIpladdeii. 
vgl. plaggen, ? engl, piaid. 

plädder, in. weiche mrisse , kot. syn. 
knatsrhe, kwatarhe. — rfii«. plailder. 

plXdderig, weich. 

pliden, fallen, gcplädt. fr. ployer. 

plädern, flattern, s. plärnn. 

plnel, m. bläuel, waschhoie. (Ohle.) syn. 
wa^eholt. nhd. pliiel tu plinwan, 
tundpre. 

plaguen, m. 1. läppen. 3. tuch, beson- 
ders halstuch : jilaggeo giat aliinsse. 
eompos.: halapl^gen, Hrhltatelplaggeti, 
taskenplaggen. — Teulh. : plaggpn, 
veatea allrit»; KU. pUgghe j. vndde; 
Tappe 110^: pltiggeB,lücheT,lietttücher; 
ndn. plagge. vgl. hd. flagge. 

pl&bj, knall und fall, pläke lag he da. 
ek slaug e.m pläks inl gosicht, K. s. 
pladäks. 

pläUpen, verschüile«, von ftässigkeilen. 
— ostfr. plempen, ins Wasser werfen, 
vgl. aik Terplampern. 



plttnd«rk,iii./(afJen.-kaiipläiiderk.Cri>n»i«. 

plant«, /. pflanze. — Int. plaiita. 

planten, pflanzen. 

plüul«r, m. J. seUting. s. wiegenpläoler. 
WPan de pläuter (üäm) es gräc, es de 
pläntner död. 3. pflanestock , stock 
JUN, pflanj^en. 

pläntner, m. pflanzer. 

])lttnn, pl^ren, 1. flattern. 2. platschen, 
flüamgkeiten verschalten. K. — aus 
pl&dern, pladdert). 

plfirmiH, /. = pl^rmüs. Bu plären 1. 

plaHH, m. pi. plätse, 1. plate, ort, stelle. 
2. herr^nhaus, kerreubt^f. — vgl. fr. 
place, für 2 pielleiebl lat. palatium, 
mnd. pallofl. 

plasK, m. pJ. pläBse, auch plats, m. pl. 
plätae, ei» plattet gebäck, brolkuchen. 
eompos. .- aUtplaes, suukerplaBB, — für 
plattes van platt, oder aus lal. placenta. 
Teath. ptasH gebacken, placenta. 

plasH (R te plaasi^ (passe) kiiamen : übel 
anlaufen : diii ee le plosse kuamen as 
de rüe te Halle (bei Iserlohn), dem 
hanäe, der eu Kaue eine hütidin be- 
suchte, ging es ungefähr wie Isegrim 
R. V. 4, H. — vgl. B. V. to plasae 
bringen ; plaas dürfte aus pa&a entstellt 
und die redensart ironisch sei», sonst 
sagt man üswel te passe kusmen. 

plaRNkta, platschen, plätschern. ~ KU. 
plasBchen, palpare aqiias, motare aqaaa. 
Scbeveel. plasken; ostfr. plaseken. 

plüasken, ». plätiehen, plattes rundes 
backwerk. — ostfr. pletuken. 

pläater, ». pl. pl^aters. 1. pflaster zum 
heilen. 3. fig. : schlechtes frauencimmer. 

— lat. emplastrum. 

plffister, /. »turtregen ; schlechtes weiba- 
bltd; ne liaderlike (ilseater. 113/. plä- 

plWHter, m. knittel: en dicken plEeater. 

— aus bieater, so dass p durch ein- 
geschobenes ! hervorgerufen ward. 

plwatern, pleatern, 1. stark regnen, vom 
plateregen. et plEestert. et as am 
pli«atern. et r^geut dat et pleeslert. 
offenbar ein schallwort. 2. sich A«runi- 
treiben, von einem frauemimmer. K. 

plüte, / pl. pUten, pfoKe. 

ptätsehe, /. gewöhnlich gräte plälscbe, 
grosses flaches stUck. (Marieuh.) — 
vgl. flätsfihe, 

plütt, «.. plett. 

plSttschen, plätschern, vgl. plassken. 

plättsr.hnät, ganz nasa. nds. platschenat. 

ptatl, flach, ahd. flaz. Gesch. d. d. spr. 
I, 397. vgl. plack. 

platte, f. .^tirn, scheitet, köpf: k&le platte, 



glatte, f^r de platte. iD&kmi de platte 
nitt hSt ^= mach mir den köpf nicht 
toarm. es de platte schüren, es ne 
bowedsünne gehlfrea. 

plattIflH, f. fiUlauK. — Kü. platluvs. 

lllattfBDt, m. 1. plaltfuss. a. fusisohle. 

(ilaag, m. und f. 'pl. pläuge, 1. pflüg. 
me maut de p^rre nitt achter den plaug 
spannen, hai hir den plaug nitt hallen 
well, da maut ne in Holland trecken. 
auch plau, pl. plai'i : wann de bAr wüstR, 
hu gnad dat warmen dee im mai, bai 
verbrannt« tagen un plntl, 3. glernbild 
des Pfluge^ man sagt, Jemand der 
seinem nachbar abgesägt, sei an den 
kimmel vertief sl, um da eteig eu pflügen. 
3. in der rtdensarl: he slätttwS pläage 
med £nem läppen. ? verderbt: ptäuge 
für Saigen, läppen für klappe, 

plaägen, l. pflügen; fi^.: med dftn es 
nitt gnad ptaügen =^ nicW gut aus- 
kommen. S. eine Sache stark betreiben. 

planglina, /. pflugleine. 

pUngrad oder plairaä, eine Vorrichtung 
auf dem dachboden eines hauses zum 
aufziehen schwerer lasten. K. 

plaogflt^rt, m. l.pflagslerz. 2. ein Stern- 
bild. 

pladdern, l.xerguelschen. S.ftäsaiglteilen 
aus Unachtsamkeit versehüllea. K. 

pl^ddrig, tireiartig. pleddrige aoppe. K. 

pl^ddBrnat, ganz durühnäset. K. 

pltge, /. Pfl^e. 

pifgedochter, /. Pflegetochter. 

pl^geellern, pt. Pflegeeltern. 

pl^gemfir, /. pfl^gemnttej: 

pl^gea; pr. plag, plochte, pbch; plc. 
pl<>geu, 1. gemahnt sein. S. leiden: dat 
kann hA plagen. 

pifgeu ; pr. pt^gede; plc. pifget, pflegen, 
für eliDas sorgen. 

pt^geV&F, 7». Pflegevater. 

plpke, / s. miBtpl^kp. 

plengen, treten, laufen: hnrllnimfi plen- 
geo. comp.: afplengen, ini'nplengpn, 
verplengen. — reu(A.menghen,inj sehen, 
plengben, ennflcore etc. Sehevecl. plen- 
gfin ; nds. plengen. 

pt«nger, m. einer der plengt. 

piep, kaffeegeschlapp. Gr. füg 29. — 
tids. pl5r,' m. a. sl^r. 

plfnnäg, /. fledermaus. apn. tlädermüs, 
Ifrsppclit. 

ple(e, voloren, weg: dat es pifite. — aus 
demjü4tseh-(ieutschmi pleite entstanden. 

plGt«l, 1. Processen: pl^tcngSn. 3. strei- 
ten, laerl. hoeheeitscarmen von 1670 : 
kiret nit , wan legen avent sik dei 
brüpgam ua ju pleite (sich eure nähe 
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erstreite). — Eerkh. pleit, rechisÜagi; 
pl^theden, processten. KU. ple;l«ii, 
bol. j. plaederen, litlgare etc. ; wnd. 
pleiten, processiren. man weist es auf 
placitum zuriii^k; aber pleiten ist ab- 
leitung vom stü. pliteu (vgl. verplisten), 
worin p sich der lautverschiebung enl- 
sog =^ ags. flitan, certare. irrahrscheiii- 
lieh ist auch fr. plaider ein altfr 
plaidan, von plldan abgeleitet, gab u 
doch wohl ein alts. adv. plldo (*iffifi 
aufmerksam), welches sich vergtäaault 
in plfwären erhalten hat. 

piPit, pl. plettern, iuch. Muster. 65. 
K. S. 21. — s. anfitepiatt. KU. plela, 
segnen, commisaura paani. 

Pletteobf rger : batgeldten Plettenh^rg^r 
däler? fiftian stäwer. 

pliandrik, ?h. dicker hret. (Olpe.) — eji. 
ptädder, pländerk. 

pllcht, /. Pflicht. Alten, stal.: hy plicht 
eres eydes =: bj vorbuntuisse erea ejdet. 

plirhtig, c. acc. unterworfen, viel ausft- 
setzt: he es dat plichtig, er bekommt 
das (übel) leicht, he es den ( 
(den bauaten) plicbtig. — mnd. j 
tich c. genit. 

plinge, /. 'nutndföTmiges hackwerk, mA 
von roggen. syn. halwft mäne. (BrihK.) 
= stinge, etwas gedrehtes, vgl. pluader- 
feit. 

pllnken, bUneeln. (Etsey.) ~ Dann. 
plinken; tii2s.plinkÖgen; Reuter S.tivtr 

ptir, ». pl. pUra, pliren, augenlid. — die 
ausspräche pUren, nicht pliren, »riwl 
die Ultntilät mä flirea (hd. Sied«) ot. 
pltr ist = plirr, wie geschir = gt- 
schirr, verwandt mit hd. Sirren. iei 
denke, das mort bedeutet eigeiUlidi 
blende, vgl. Gr. d. wb. bu hie rr. lekelL 
hiear = aomelbing that ohsrurea Ibv 
eye. vgl. das folgende. 

pliHlgfln, 62in£«In. WalkeSlO: plirAgr"'- 
dän. plire, blinneln. 

pllsterliülter, über die man die eimmtr- 
decke pllstert. 

pliNtßrn, die eimmerdecke mit lehm, mit- 
tel und kalk übersiehen. — Ä"«7. (dü- 
steren j. placken, crustare, gypsirc 
holl. pieister (fr. plätrt>) ist mörtd. 
pyps, kalk, mn griech. xXiffm;. 

plii<ter>ä£»l, m. ttagel, mit er cmm br- 
f estigen der pliateThi}\tergehraHehlmrd. 

pliaterwprk, n. deekaipute, wani^näi- 

pliwäran, verderbt pbwadea, 1. jemandfn 
im äuge haben, beohochten. 2. wartenfii 
~ vgl. pWten. 

plUfk, )H. flocke, hüufcheii: enplockgr«, 



wulle, unc toufTe d'herbe, giftt. \ark. 

— holl. p\ok tinii phxk, haiidimll ; ostfr. 
jiiakk; engt, flock. 

plydeu, plnadeB, pl. niehenmehen, khi- 
dungsgtücke. 

{ilüts Miliiges, unrrrmiitet. — Kanit. 
ap de platz, plulzlg, ptöttlich. über 
dai verstärkende milliges «. miililig 
alUne. 

platte, /. stumpfe» meeser. h. Uhite. 

plnddern , von dfr stimme iter ffans. 
Grimme. 

plndern. plaudern. 

plii<^ken, pr. pluchte, pic. pliicbt, pßückett. 

plnadflrfett = kwabbelfett. (Deitingh.) — 
plu3iipr/ur pludder, zu pluddern, sehlol- 
tern. anlautende pl, fl, I (für hl), sl 
meckselti ; vgl. Ifrspechl/ör plfrsperiit, 

plock =: lock. 

PluBBe, Aptdionia. — Wallr. PluyuP, 

PlöDige. 
pliiaie, /. faulen bettelndes weib. lyl. 

plane, /. pflaume, s. prüme. 

plbme, /. taetche feder, flaumfeder. 

(Lüdensrh.) — tat. pluma; fr. pliime; 

ags. plamfedher ; Kante, plump; KU. 

pluyiue. 
)tlünpeliugi«, plötilich. vgl. plumps. 
plane, tiicli. (Miste.) 
^iBDOermf [ke, /. geionnene saure vtileh. 
pInnnerD für plündern, gerinnen, von 

der milch. 
pldnnerD, plündern. — KU. p]inidi>rcn, 

plonderen, von plunder, plonder, 9U- 

pellex. nind.pluiide,{a}i;ifij;nldppliindP, 

schoplunde. Brem. chron. \i\anAi-TWiTa. 

plaudern tu plithnn, plinllmn. wie sli'in- 

dera zu slithan, alindan. 
f iDDnerwek, breiig, weich, wie pluvder- 

plnuNeii«!!, Ni. flässigkeit fallen lassen. 

(Dorlin.) — fr. plonger =' pliimliicnrp. 
plnntneii ^^ plunactaen. 
plBltstr, in. ein gerät, utii fische eu treiben. 
plurrea (plaren), pl. lumpen, alle klei- 

dungantiicke, alter luiusral. — s. pli^den, 

plusden, plüten. 
piftite, /, 2. federchen, flitter. 2, quaul, 

troadä, klunker. — vgl. njiau. pelnsa ; 

fr. pelouse. «. Diez n. v. poliicbo. 
.f IHsitig, dick, attfsedunsen, vom menschl. 

körper. — vgl. hluspn, blaflig, blotise. 

Mda. IV, 4. onlfr. pliissig, ptuGfi. 
plftst^fB) eertauseii, abpflücken und dabei 

beschädigen. 
plbslrig, was federchen, feseii verliert. 

— Kants, plustern, tereaussn. oslfr. 
pli»tdg, xernaval. .». rerpl&atert. 



piate, /. = platte, bl(ite. 

plBten, pi. habseligkeilen, hleidungastücke. 
— «. pl(>den, plurren, 

pilbel, n. pöbel. s. gepäbel, 

|taehe, /. packe, kleine schwäre. — agt. 
pocc, puatala. 

pochelrlNe. pnonie. (Siedlingh.) 

)i«f keu, ßg. : da h^t gepocket uo ge- 
risppfilt = der hat viele gefährlich- 
keitcn überstanden. 

päwe. 
... bocken. 

pfl, s. hucken p9l. 

püllhoeke, /. dickes kind. — oatfr. poll, 
feit, wohlgenährt, fleischig rund ; hacke, 
Schwein ; i'gl. hagk, hakach, verres. 
s. Ulk hepollh^ken, sich besehmuttett 
(wie ein Kchwein), 

pAllhämp], m. eigentlich feUhammel; ge- 
wöhnlich dickepolthämel, feister mensch . 

politsig, schlau, versclmitet, pfif^. — 
ver.sdii aus politisk. vgl. muckaig, 
niadsig, krabQttsig. 

polltNigk&it, /. Pfiffigkeit. 

pnllen, ppddeln, handhaben, betasten, be- 
fühlen, s. pQdeln. 

pßlxk, polnisch. 

pülakekoek, m, dudehack. — Kantt. s. 
168: edder mit einer gäntzen zegenhnt, 
de alse eine aackpipe was, von Polen 
ist in dieser stelle die rede, 

pHlnen, stinken. 

pÜlWM ^ dölweni vgl. prall, drall. 

pOBinel, m. 1. rundes ding. 3. oft: 
dicke pominel, von wohlgenährten hin- 
dern. — en pomum, apfel. s. pnmmel. 

püngel, tu. =^ pQngel. 

pÖDtäekel, gewöhnlich dicke püntäckel, 
dicker jange. — für pülltäckel', vgl. 
p/illbackr. 

pHppelkr&d, n. ntaive. katteüksaae. — 
Ulis, pappila. 

pÜppeln'ieee, /. pappelweide. — lat. po- 
puliia. Teuth. popel willighe. 

püse, /. gänsekiei, pose. t 

pütie, /. 1. pause. 3. eine gewisse arbeits- 
eeil bis eur ruhe: ik well ink ne pöse 
liclpen. hä werd med drai pfuen be- 
Indt. — lat. pausa. n/n. fitspano. Teuth. 
mail, reyae of posp. 

pösen, pause inachen, ruhe». — Teuth. 
posftB, resten, ruwPB. 

p&selu, spielend trinken. — vgl. engl. 
bezzle, zechen. 

pnüt, M. 1. Pfosten, häsmitt Qm depösle, 
er predigt mit nachdruck. 2. =:pi3rk. 
fl. etterpoat, atterpost. 

pSsteUin, porcellan. Grimme. 

p(it, n. 1. Setzling. 2. stämmehen, junger 



bäum, z. h. prümenpot, röaenpot. — 
V. Höcel Utk. S9: pote, baumpflänz- 
linge; KU. paate, pnte, Biirciitus. g. 

pöt, m. pfütue. hä vergSt as cn pAt wäter, 
er scAun'n^ rfnfim wie eine waxger- 
pfülze, er eehrt gusehenih ab. in Pil- 
liugeg pöt kämme sik nitt raine was- 
ken. oppem PAle (staiUteü von Iser- 
lohn) hat den namen von einer pferde- 
schieemme, welche ehemals dort war. 

— Im ma. galt bei uns die dem hd. 
pfütze lautlieh genau entsprechende 
form putte; so urk. ein hundüputte in 
der Hemergchen feldmark; vgl. katten- 
pöt in Iserlohn. 

pöte, /. pfote. ~ Kit. poot, poote, palma 
pedia; fr. patte, 

p()t«ii, 1. seteen, stdlen: ik p^te mi, ich 
ateUe mich auf, wird beim königaapiel 
gesagt, wenn einer nich hinstetll und 
den letzten wurf abwartet, 3. setzen 
= pflanzen. — hM. poten ; engl, to 
put ; mnd. nds. pöU>n, pfropfen. 

pl^ter, tn. aetter, hole zum pfiatieen. 

potil und diminut. potitken hatten sich 
in der sogen, franzosenzeit eingebür- 
gert, sind aber ziemlich verschujunden. 

— ff. petit. 

pOtken, poitken, schwimmfuss der gänse 
und eilten. (Siedlingh.) 

päts (auch pÖls) in ; hai aagg mi kain 
pflts wird = kein Sterbenswort. 

Potsdäinilier, m. grosser wann, veraltet. 

pntt, m. topf, et es kain pott so ächM, 
el passet en diskei derop. vam allen 
patie küamt me anaen niggen. et es 
guad dat ae te potte küamt ^ daas 
sie einen mann bekommt, hä Jätt nis 
te potte br^neu, er läant nichts um- 
kommen, oppen pott Betleo, eine strafe 
für faule Spinnerinnen (auf dem Hell- 
wege), man sagt dafür auch : oppeo 
därnhusk, oppfn tr^g. — pott ist hd. 
topf ■umgesetzt, wie zote, zaute vielleicht 
das umgesetzte dott ist. pott scheint 
verwandt mit puteua, putte, ital. potta. 

pottbävker, m. tapfer. 

^•ttbrfd. n. schüaselbretl. 

potteebbdel, n, gericht aus graupen und 
pflaumen. — holl. potzebeuling, beutel- 

patlh&ken, m. ~ källe band, so krumm 
as ea potlhäken. 

pottbarHt, Mi. auch potthaet, potthaae, 
stück fleisch, wurst. ea guaden polt- 
huTBt lieerl oppet sürmaus dattet gär 
werd. (Füratenb.) anderwärts heeeich- 
1 es pökelatücke vom Schweine, z. b. 




schnauze, öftren, füaae. Gr. 
n. 23. — V. Havel urk. 30: to" ftnP 
potharete; i£'tl. potharst j. buläpot,PMii 
jiisciilenta. Soest. Dan. !*H: potharat, 
Schmitz anmerk. dazu. vgl. hsrat, hast, 

piiltkea, n. J. topfchen, he sQht At u 
en pilttken vull mQse. 2. glä-^chen: ea 
pütlken fuasel. 3. Samenkapsel oAtr 
becher bei pflanzen. ». wiggfpöttk». 

puttkeHbUl ~ pottgebfidel. 

püttkegkiker, m. ti^fguekee, kniettr, 
geizhals: dat es eo rSclitcn pöllkn- 
kjker. — gyn. g<>rteuteller. 

pnttk^rf ? =^ pottBcherwGD. K. 

pAttIttd, H. reissblei tum »chwärzen der 
Öfen. syn. taerfarwe. — holl. poiloixl. 
reissbtei. 

püttloen, mU eisenfarbe schwärzen. - 
holl. potlooden. 

piittsuheu, n. kleiner Ziehbrunnen: ie 
blenen kengfr JioinmPn (it/>iD potUcbtD. 

potlxchvrwen, topfscherben. 

pottselir&ppea , «. ausschrappen einen 
topf es: et g#t (Imme aa 'et pottarhrappeD. 

pnttüchrXpper, m. pottsehräbber , m. 

I. einer der den topf auaachrappt. 3. 
der Zeigefinger : de potlschräbber küaml 
tiitt in dea hjamel. 

pälidst = bäfiaet (Siedlingh.J. seh»ädh 
Ucher mensch. K. 

{ravher, m. bettler. 
rachervogt, bettelvogi. K. 
prai'bero, geld scharren. 
prarhern, betteln, zudringlich fort 

abdringeii beim haiidel. 
prarkeaeren, nachsinnen .- prackea^ren et 

de kunat, sagg de froa, da satte te 

den läppen bia^wen 't 19k. 
prttcavereu, bürgen, hafUn. ek prii*- 

vere dJL T^r, ick stehe dafür ein. S. 
prain, m. gerader pfriem. ~ ags. preAn : 

ntnd. preen, pl, preoe. Bgh. preeo/ir 

Lulh. Stachel. 
pr&t, m. gesckwälz. K. S. 53. 
prälbhj, m. praMbeuiel, aehwätter, prak- 

ler. — vgl. lüageubQl, windbül. . 
prälen, l. schwäleen: prälen es kain g^. 

3. prahlen, präl sachte, Lett et hirr 

rilRkeii. (Balver.) — Teutk. pralen. 

proten, coejeren, callen. Zdler faxttt. 

II. 973" praleu, wie dräleu wok aiu 
dragalÖQ, so mag pr&ten aus pngalAi 
conlriihiert sein ; vgl. alt», bragr, kymr. 
hi'agal (Diez s. v. braire). vieOeicU 
aber hängt das wort mit spräle Caprn^ 
und so mit sprechen zusammen. 

pr^ler, »1. 1. schwätzer. 3. prahler. 
pFi^lken, n. gespräch, gesehwäfz. 
prall, gespannt, vgl. abprallen, prall : 
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drall =; pringen ; drftngen := prälei 
dr&len = pölwen : d öl wen. 

präme, /- prense. olgepräme. 

prämen, pressen, bestjn/iers mn obstmus 
2U bereuen : b^lreiJ prAmen. — 
pretoere, 

praige ^ präiigel: de kitiaer well kusmen 
med Stangen uu prangen, volksr. 

p ränge I, ni. dicker knitlel. ~ Vihn. 
brangpl. vgl. räpgeln. 

pranget « drängen: med prangen im 
prossen, mit drängen und trotten. — 
rfofA.anapraggan; reufh, prangen, wrao- 
gen, TaDgen, wrasselen, rasselen, wor- 
stelen, ryngeo; koU. prangea, drucken, 
pressen. Theoph. (Haffia.) bringen in 
prank (drangsal). pracben häiifft mit 
prangen zusammen, cgi. den mechsd 
eon anlautendem pr und thr. 

pränseNk, prunkend. Gr. tag 19. 

präteln, 1. cnn der stimme der Hühner, 
die bald legen werden. 2. von gänsen. 
3. plappern, gckwateen. vgl. schräteln. 

pratten, l. trotten, maulen, au» Irott 
nicht essen, fig-: unstätig sein, im 
rätsei vom besen: bi dage get et firk 
di fack, des nachts sl£t 't in der eck' 
un pratt. (Elsei/.) 3. frech, unartig 
werden. Mwder.51. — Tealh. pralteu, 
priiylfn, musBitare. KU. pratten, fero- 
cire, loliere animoH, auperbire. Kolln. 
krön, pradden up, iimufrieden sein 
mit. Wallr. s. h. v. vgl. kd. protzen, 
trotzen, rotzpo. Iratten für thratten 
= pralt«n. Coln. Herb. d. 14. u. 15. 
jh. p. 146: prattede der buschof Dede- 
rtch op de atat Collen. 

prStlifb, tratseHd, maulend. — nd«. 
pröttsch. a. pratten. 

prattwlskel, ni. ort wohin der schmol- 
lende gehört. spoU oder sjrnss. 

prf, n. vorzag: en prii derftt mäkeu, be- 
sondern wert darauf legen, hervorheben, 
r&hmen. — lat. prai. 

prt in: op min pr6, auf ehre, mf mein 
iBorl. — ^«m vorigen? 

pr6, n, um: bä tüsket da li^t en prg 
iwler kritt en pr6 (vom pferdehandel 
hergenommen). ~- yre fär pri. Teuth. 
ayss, prydc, vuylick, cadaver. Kit. 
prije, cadaver, tetrum cadavur; mnd. 
pride; holl. prij. 

pr|ke, /. predigt: dem hör es et vanner 
körten pr^ke un 'er langen metworat. 
— ht. prsedicatio. 

prfken, predigen. 

pr^kstaal, m. prediglstahl, kanael. 

prenipeo, 1. fractur schreiben. 2. nier- 
lich schreiben. 3. langsam schreibmi. 



i. sich Heren, aufschneiden, grossttm. 
de male prempeti, das maul vereiehen. 
K. — lat. premerei mnd. ostfr. pren- 
teo ; engl, to print. 

prempeln, preoten — prempeu. 

prfuken, prianken, prickeln, von ge- 
schwürrn, uiiangenehmen mitteilungen. 
vgl. prai II. 

nriek, geschniegelt, schmuck, 'ne pricko 
derne. K. - KU. prijcken holl. j. 
proncken, dare se Bpectandum. vgl. 
engt, to prik up; holl. prijken, jirait- 
pex. Weddigen: brjk. 

prickil, IM. id. prickffle, pricke, petro- 
myzon fluviatilis. — Kit. prick, lam- 
prpye, . vgl. ostfr. pricke, gabel *ufli 
aalstechen (pricken). Teuth. negenogbe, 
eya vysch geljeyts-n en prick. 

priokm, in. = aprick. — vgl. pracfcen. 

priakel, m. I. zwinge, metallne späte 
eines stabes. 3. der mit solcher spÜze 
versehene stab beim fahren auf hand- 
schläten. — age. prica, nt. stimDluB, 
pnnctum ; ags. pricele, /. aculens, apex ; 
engl prickle; Teuth. preeckel; Kü. 
pricket. huspost. Paut. bekehr^ 33 p. 
Trin. u^d am guden danntrd.:'pTekä. 

priakel, gefdhr. aus periculnm wurde 
im nd. pcrickel gemacht, und diese» 
ward eu priakel, preckel, nicht Mos 
bei jenem knechte, der seine» Herrn 
, periculnm in mora" ;ii einem „de 
pi-iakel Bläke in der mtir" machte, son- 
dern auch in dem Iterhhner locaU 
namen Preckelorl. 

priakeln, l. mit einem spitzen instrumente 
stechen. 3. kitzeln, z. b. in der nase: 
et pritskelt nti. 3. fig. : beleidigen, et 
priakelt ^m, er fühlt sich beleidigt. 
4. aufreizen. — KU. prickelen, pricken, 
Btimulare, pnngere. - dän. prikke. 

priaMel, m. 1. kater. 3. eine pfiame, 
ei(uiaetumj »gn. katteoat^rL 

prisen, pr. prea, lic. priasen; preisen. 

prialer, nt. priester. 

pristerjehsnneBland, n. priesterJohan- 
nen-land: hä maint, lie Wier im pr. 
ha Ifwet aa im pr. 

frohiren, probieren, vertuchen: proberen 
es 'et genauatft uu läten (sein lasten) 
'et klaiikate un ger^n 'et beate. 

pr{)keler, m. stocher. tänpr^keler, ptpen- 
prykeler. 

prukeliserD, «. Schüreisen. — engl, poker. 

prtfken, stochern, schüren. K. 

prjlkeln, 1. stochern in den nähnen, im 
ofen. 3. wuhUnin der erde. 3. heim- 
lich hetzen, aufreizen. K. 

pro!, wort: opt mann« pröl. — /r.parole. 
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prepper, sauber. —•■ fr. propre; enjfl. 
prbpperlik, prSfipeFlich , eigentümlich, 

proHsen, troUtff von jimiand bei/ehren. 
— KU. prossen, bullire, uliullirp, bul- 
liendo bombnm eder«. vgl. prutzen, 
troUeii und prü, 

prai»lew@roii^=proBseu. — Ifif.proHtiluere. 

pro«, kaffeedrosl. V. St. 1, 413: koffeprött, 
schlechter kaffee. fViscA.-prut. s.prütt. 

pröltelig, hrummig. — holt, preuteirg. 
a. priiatelig. 

prStWIn, 1. brodeln, den ton der -kocUen- 
dea speisen hervorbringen. 2. = prM- 
sen, brummen. — hoil. preutcleo. s. 
prüateln. 

pi'ofeQt«reii, praßieren, nutzen von etwas 
ziehen. — fr. profiter. 

preUnkeln, jireitseWeeren. mjn. winter- 
gruüti, kwinkelte, heidel beere, aws lat. 
perviiica entsleUt; die preissel betoahrt 
„siegreich" ihr grün, leie die vinca. 

proUtken, n. leuchterknecbt. —fr. profit. 

proffeii) tn. pfropf, sgn. stoppeu. 

prfiwe^/. probe. 

pHlvren, probieren, prüfen, ve/suchen. — 
lat. probaru; mnd. proven. 

prrr, scheuchruf. 

prfi, scheuckruf. — tprä. Spidf. d. upst. 
1404. vgl. bniiifi. 

prndelii) eine arbeit schlecht verrichten, 
pfuschen. 

priidelt, Pfuscherei. K. 

priiamel, biinsel, kleines mädchen. K. 

präatelig, proUelnd, brummig, e. prüt' 
telig. 

prüateln, l. protzeln, brodeln. 3. brum- 
men, s. prötlelu. — vgl. d. myth. p. 
1174. Teatb. pratteii, priiylea. 

prilllen, pl. Siebensachen, plunder, aller- 
lei Bon geringem vierte, alliier. : pÖtte 
UD prülleD. — holl. prni, /. V. St. I, 
412; prall, plunder. nd. prullen, pl. 

prnine, /. pflaume, pframne. den prümen 
eB et gnerlai, bai se islet, cominunisL 
schere eines mannes, der sich pflaumen 
aneignete. — ahd. präma vorn lut. pru> 
uum; ags. pläme; Tappe 197*': prume. 

prAnen, tabak kauen. — holl. pruimeo. 

prümenhöm, »i. Pflaumenbaum. 

prämeDk(iter, m. iiflaumenkätter, kleiner 

prnmenpitt, n. pftaumenbäumchen. 
prümken, n. mundvoll tabak: tidling« eii 

prftmkeii h^t nie Unge wot vam punil. 

dtt sAht üt, as wann he nilt pnimken 

tieggtn küDU = dumm , einfältig. 

(DorlM.) 




priinael, /. vor der reife ver 

oder beim ddrren Berbrannte pflaM 
PräHsen, Freussen: dat tälll 6k i 

uitt fit Pr&sseii. 
prnst, /. nase: glik slä 'k di med iet 

fiiBt an de prüat, dat di de fr^te in 

kAUStitll list 
prösteD, 1. niese». 2. = hausten, flaitrn, 

ik wdl di wot prästeu. — KU. prnT- 

steii , soj:. sicamb. slemutarc ; km. 

pruislen. Sgh, prussen. 
prntg, n. kalb ohne namen. auch prüts, 

— Otts. pniE, bardo ; siebenb. ( V. Sl. 
II, 8U) : prutBch. vgl, mütekeu, mnv 
ken, zuckktüvekeD. 

prütt = prott. spr. u. sp. 38. (Dorim ) 

packe], IN. buckel. dai het 6k all 66,\f 
oppem puckel. dasselbe bild im pie- 
montesischen, so das* ein inhumanrr 
arzt einem allen kranken das rtcrfl 
gibt: feve gavg dea twi d'itti buI gbeiili 
= lasst euch zehn jähre aus dem bmktl 
schneiden. 

pnckeliii mühsam tragen. 

pnckelröse, /. cenlfoUenruae. (Balte.) 
vgl. pochelrose. 

packen, m. = pUugel. 

packern, pochen, schlagen, vom hcntn. 

— ags. pyccan, putigere. 

pnukseB, plumpe vom schalle, den f» 
niederfallender korper oeruraaehL 
(Soest.) 

paddek, m. (Dortm. pfiddei-k), ;. thtme. 
kloss, pudding: Edelmann äne mih ei 
en puddek iLne smält. 2. wnrst: (Al- 
tena.) — vgl. buddek, engebuddek «od 

paddeln, lärmend waschen, sik puddtli. 
püdel, m. 1. padel. 2. fchlwurf beim 

kegeln. 
püdeln, pvllen, pudeln: du manit it 

katte uitt püdeln. 
piiaden, rühren: ä^Hn puaden. — piuMea 

für pnnen. 
pndelBÄt, pudelnass. 
piiak, sicher, haltbar: haj es nit pOBkt 

ihm ist nicht zu trauen. K. 
pülke, pUIken, sanft, leise: pülke ii- 

tasBen. pülkengfin. v. Steinfu : pvHke, 

sachte. — egl. ags. pilce. ostfr. pOBki, 

pelz, könnte sich eu pilce eerhaUtn. 

leie unser GOBke, wesko £n aölke, velbt 
polle, /. ftasche. — lat. ampullo, fr.Mm- 

pHllken, n. fläschchen. 

liDllunge, /. unterläge, atw/uHun^, Um 

iimmerwerke, 
paltern, pl. lumpen. (Fürstenb.) 
jialterig, unordentlich, lumpig. 



pilterken, n. «in geaptnst (Brilon) = 

tmserin getpenatigen schafc. — vgl, Z. 

f. d. vigth. I, 6: pulcKen. 
pUf. n. pfühl. — tat. |.ulviimr; TeiUh. 

polw; ahil. phiilwi; engl, pillow; Wallr, 

pulv, iil. pulve, kisseii .* eingt sieck 

lailre haddeii goude [lulup, durop sjl- 

ihre heufte leggeii eu koaden. urk. v. 

1403. 
pflk, ni. /. gchweiitchen. 2. kind: dicke 

pük (egl. dieke polthacke). eu Martenk. 

neben pük auch purk und piils. — 

Teuth. pugReu, iong vercksken. im ap. 

f. d. apst. heisat ein teufcl pdk \ aün. 

pftki ; Mar» : pok ^= nchwein ; däa. 

pog; allw. polk; ndn. pök; hildesh. 

pok = kind. s. lüsepurk. 
p&k, schleclU geadMei. (Siedlingh.) 
päken, scA'ecAt »dften. püken ^= pucken 

pftkrad, für pulkrad, kröle. s. kradde. 
pül, sumpf, pfuftl, möglicher weise puk 
= teufel für pük-krnil. 

pRkgid, gatis latl. — pük ist tetd r= ge- 
gpanat, eng ; egl. das verwandte spucht 
und hd. panke. 

pakB = putH. Grimme K. i9. piixl da 
Jegg ! sau pux = sofort. Up de alle 
hacke 34. 

pamnel ^= pommel. hamb. pumaie], klei- 
nen raiides ding oder mettsch. 

pnmnelsat-k, im kinderreim. 

pampea, 1- wasser pumpen. 2. farzen. 
«.puppen. £■'!. pocpen, BubmiBBe pedera 

pnBd, H. Pfand. ~ lat. pondo ; ags. puud. 

pUogel, III. 1. pack, bürde. 3. kind, so- 
fern es getragen wird. 3. dicker klei- 
ner meuKch. — aAd. phuug; aga. pung 
(aacüulus), »aeh geseh. d. d. «pr. I, 438 
aus bytant. HQ'jr^i; dän.iichieed.pung; 
hiat. ged. v. Niederrhein: leufspuiig ^ 
uniferm Idaepöngel. Z.d. berg.g.-v. II, 3ö. 

pfiBfieln, mühsam forttragen. 

pKngelsuheB, pöntelke, leise, mcMe, e. b. 
reden, ersteres scheint eigentlich müh- 
sam, schwerfäüig an bedeuten, dae an- 
dere sich an piilke gu lehnen, vglplüice. 

pBBk, stück, eu punken fleigk. (Faderb.) 

pBpeB, küenm. puphaiid, kasshand. K. 

pupp, m. füre. 

pappe,/, pttppe. — Keller faatii. I1,'J71'*: 
puppe. 

pappeli^ke, hufiattich. (Siedlingh.) 

pappen, farsen. s. pumpeii. 

pappen, mit der puppe epieleti. 

pappeaBtrump, m. stuteer, von Ht^haus 
als Iserlohner oasdruck angefahrt, jettt 
nicht mehr gebräuchlteh. 



pnppera, schlagen vom hersett. ml pup- 
pert dat lierte vyr freude. Jf. 

puppert, NI. podex. — holt, poeperd. 

piippkea, n. fiinchrn. 

p&ppken, n. püppchen r jeder lif t sin 
piippkcii, bft Ije med (lanBset. 

park, tn. kleiner fange: iüsepurk. ^ dän. 
purk; oayr. poiks; Driburg: putre, 
kleines kind. 

purkea, im staube wiAlen, von häknern. 

parrea, stören, stochern. — Teatk. porren, 
reytKen. KU. porren, movere, tendere, 
moliri,nUi,conari,conferre vires, nrgere, 
cogere, compellere. oUfr. purren. vgl. 
puddeu, pullen, püleu. 

jibsekcB, n. im kinderreime : mäEekeu 
püsekeii, rättkeu küttken und in einem 
AUenaer dilleiifuck , wo eine junge 
dirne so genannt wird, eigentlich 
kätichen (vgl. engl, puas, holl. poes), 
dann wie engl, cbittea ^ junges nhäd- 
fhen. — übrigens oslfr. pQB, püske be- 
deutet auch eunnus, wie hd. puBe- 
käUcheu. Wieland IIp. 34: pusschen, 
Kit. poesele, puella, puea. 

pasaelea, mingere, tun hindern. 

päst, III. hauch: dat es men püBt ia de 
ftist. 

püsleu, hauchen, blasen. 

pftHtnBtrfer, m. balgetreter der orget. 

pbster, m. i. blasebalg. 2. flinle. Gr. 
tag 40. .I.ßg.: dat es en dicken pÜBler. 
Der alte göUe Fäster vturdi als ein 
dicker Jäger dargestellt. TeutA. pityster, 
bmlch. 

phtiterdr?ger, jäger. Grimme. 

p&Htig, aufgedunsen, gebläkt. 

p&te, /. säuisi^s Weibsbild, dicke päte. 
— Keller fantn. II, 976": böse pate. 
ital. putta, mädchea, liederliche dirne; 
span. puta, altfr. pute, liederliche dirne. 

pathui, schmand, der sich aufgekochter 
milch Kaaimelt. (Hamm.) 

patB, 1. sofort, hu waBputsBtille. 2. rein, 
gam und gar. — lat. piirus putus. 
R. V. pür stille; hamb. boota, sofort. 

jiutse, /. posse, sdmake. vgl. I>u(ze. 

putBekwFl, m. barbier. 

pataeuieNH, n. rasierincsser. 

pattirn, 1. putiei%. 2. reinigen. 3. ra- 
sieren, s. ütputBen, wegputzen. 

putMenUFker, m. lustigmacho'. 

potsig, possierlich, drollig. — holt, potsig. 

pütt, n. i. giehbrunneu .- dat es en siecht 
pült du me 't wäter ingaiten maut. 
de wiBeiDÖtT ligt ea brfierken üt dem 
pütte hilL 3. sdtaäa: ki>lpätt. — 



aÜ8. putte; ags. pytt, m. Teuth. putte. 

vom JÄt. puteiiB. 
pStten, Wasser n«s dem brannen ziehen : 

wäler pütten. 
pHttbäkeB, m. brannenkaken. — KU. 

dafür paUwengel, putael. 
piitthar, m. hitf der einen pfllt hui; da- 
her hof- und familienname. Potthof 

ist dasselbe. 
PatttDun, /. n. — mnd. Potmaci, engl 

Pitman. 
püttwäter, n. britnnenwasser. 
pttir, ni. 1. puff, schlaff. 2. fig. wie coiip 
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in beaiicoup; he h'^ sik en dOchl 

puff Bläpen. 

puffen, 1. pitffn; vgl. buffen. huffea. 

2. prahlen. KU. poffen, tiirgere, grande 

pnfferl, «i. 1. hefenkitchen. 3. taaehet- 

pistol. — holl. poffer^e; vgl. püSeai 
püffertken, n. kleiner kefenkvchen. egn. 

borbösketi. 
pfiffnasee, /. weif aufgedtmsenei 

— vgl. fr. bouffer, KU. poffen, 

engl, puffetl. 
pfniteka = fithne. N. l. m. 36. 
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Rab&ne, /. graue renette (apf eltorte) ; 
si/n. räbüue. holl. rabauw; fr. pomme 
de rambour, rampo. 

rabauenkopp in: NasEauer raltauenkopi), 
ichelte. 

rabaüüer, )». hWer^M^^r, altes stückvieh. 

rabbe, m. rabbi, rabbiner. 

FtlbÖDB = rabaue. 

rabnse, /. rappuse. Xm sik tüskrii de 
rabftse giat, dai maul linu datte der- 
tüBken ümkiliiml. i^l. nd. räpcn, rap- 
peUj raffen. 

racbailen, c. acc. inire feminam. Juden- 
deutsch ? 

raehailer , rochen, vgl. holl. raguhel, 
dicker schleim, aitswurf. 

rachtenv^s, rechts. rachteTW^g uäBUreu. 
(Fürslenb.) 

racker, m. quäler; höser, gefährlicher 
mensch, eigentlich Scharfrichter, fol- 
terer. holl. rakker, zu recken, torquere ; 
vgl. engl, rack, foUer. 

raekem, plagen, quälen; vgl. sik ftrrai;keru. 

riekerlDg, n. rackerzeug (schelte); vgl. 
kötteotag. 

rad, n, pl. r&er, ntd. rad vwer rad g&n, 
kopfüber gehn. muri iak pock int rad, 
aber ich brachte ihn zum schweigen. 
(AÜena.) dem IGpet en rud im koppe 
'rOm. d^m es en gudd rad vam wägen 
flogen, dai es 'et fifte rad amme wägPD. 
teile des rades: iiäwelj spiken, l'elgeu, 
ring. 

nd, m. 1. rat. 2. mittel, heilmittel. ik 
w^t mioem üwc kaineii rM, ich weiss 
mir nicht zu helfen, dai wet räd, der 
weiss heiltiiittel. tau allea delen es 
rBd, vänn iie einer man wttBte. (h&den- 
scheid.) alls. i'äd, coiDmoduai, 

rader ort, eine münze der rhein. ktir- 
fäTslen,aWm. V.SL stück XXI i. 1347. 



rftdde, /. schweinchen, Baveitsb. ra^, 
mageres schwein. vgl. raiger. 

rädbns, n. rathaus. wamme vam rSdbCiie 
küsmt, es me allld klaiiker, as wamme 
derben g^t. 

radnägel, in. radnagel he h^t en rBen 
niägen, he kann radnagel verdrfe™ 

radunkaaken, m. (Holthaus) napfkuchm. 
rodommkuchen. fr. rutoii. Barbieux 
anHh. a. e. ratou leitet das deutischf 
ratonkuchen von rotunda. 

rädsam, sparsam, vorteilhaft, dat lechl 
briaiit iSdsam. s. rild. 

rae, /. wabe. hnaigrSe. (Marienh.) vgl. 
rÄle. 

räe =^ r^ne. 

rSeiij priBs. räe, ras, räd, pl. räd ; priei. 
raid ; ptc. räen ; imp, r&, räd, folen. 
weit te räea vertritt oft das sahst, rat- 
sei, räen jimme, nach etwas rattn. 
kiiiäerreim: Ak ik flmme räen sali — 
aUs. rädan (red, ried, rod); ags. Tiedan 
(reörd, red) ; mwestf. räden (rejd). 

ragen, m. 1. raden, lychnis gitbago. i. 
der same desselben, zu Rheda heia* 
er r£il ^ rädel Qiommersch). da» f 
itt unserer form ist nach autfall da 
d eingetreten; vgl. rauge, ungern, ahi 
rato. die pflanze hat ihren aanu» 
tmil davon, dass die in den ft^m 
kapseln enlhaüenen samen gesdtiität 
rasseln, sgn. brödblaume (UnHa),iif- 
leite. 

rai/Mfraide, 1. zubereilet, fertig. 2. IttoM 
zu bereiten, dat es rai säke. rai, iwIb, 
für raide, schnell, rasch. (HerildkJ 
3. trocken, dat hau ea ru. sgn. rü. 
Selb. 484 s. 637: reyde makeii, mm 
heu. ags. Tiede, räd; mwestf. reydf. 
rai und somit auch raieu entfrpringe* 
aus Tidan; der grundbegriff der t» 



toegmtg trat hetoitd»» m gik raien 

hervor. 
raid, n. riet. akd. hriot ; alts, hriad in 

orten., ried ; age. hr«W ; enffl. reed. 
raidatack, m rohrntock. 
raie]Be< f. rfte beim emmachcn des rüb- 

stiels abgestraften blatUeHe. vgl. reod- 












raiei, yral. redde, t^c. red, bereUen, 
rü^n. vi wellt striapinaus (rübstiel) 
raiea (abstreife»)- mit verschwiegenem 
olgeele: te potle rnieD, tochaerk für 
den topf Utrecht mathea, in den topf 
tun; den topf benwgen. bildlich: in 
die Pfanne hauen, sesa rfiwurt, dai hp 
te potte red (3 gg. pries.) an stri^meln 
un straimeln. fig. : aus einander reissen. 
cf. Vilm. reiea. aik raien, eich fertig 
machen, »ich beeäen, eilen, rai di 1 
bai redde sik fudd, er machte aii-h 
eilig aeg. bai redde sik um de ecke 
AS wanne der Dewel freien well, et 
red sik ukm midduge , es ist nahe 
mittag, vgl. opraiHO, opraier. 

FHiger, m. 1. reiher. no scbr^f as en 
raiger. he befTt raigers (geraiseil«) 
b^ne. wenn de raiger nitt Bcbwemmen 
kann, dann Bali 't wäler de schuld 
heflen, ogl. radde. 3. stock, um die 
kohkn im backufea auseinander la 
scharre» ; vgl. ragel bei F(Jt»ar. ags. 
brftgrajnAif. reigir; TitHnic.SfiO: reigei. 

raigii;, di'innbalgig, von pferden. vgl. 
ita« vorige und Keisersb. ragen. Vilm. 

rsiH«H, m. riemen. va,m raimentrecken 
ktl^mt de rfte ant l^erfr^ten. Iiai trecket 
am fülen raimen == er kann leicht sein 
brol verlieren, raimen te bnrde leggen, 
sparen, Vorkehrungen treffen, «.riinken, 
das ai schon iA einem Mendener heiten- 
prot. von 1592: midt gheien raimeii. 
alta. riomo ; Tappe 1(W>: reimten. 

rainB) cmnp. renner, eupeii. reust, rein. 
dat roant ml raiue sin, Biigg de frau, 
da trock Be ne hatte iit der k^rne, 
so raiue hb en lisk. den BtrSd iiit rainc 
Retten, den streit schlichten, euer dau 
hatte dau: raine band get di^rt gausse 
land. alts. hreiii. 

Rtünelle, kvAname. 

raiaert, m. reinfarn, der zum weihbund 
gehört, si/ii. wijrmkriid. rainefan, retn- 
farn. (Färstenb.) ahd. reinefauo, tnorin 
rein aas liragin, hregiu =^ eximluB 
entstand; KU. rcyavaercn. vgl. fiir 
unsere form die pflamennamen gei- 
fert, graunert, lunkert, mäderl, tcorin 
prt = wurt. oft«, wurt ist sonst femin. 



raivige, gemäße. (Paderb.) 
raiiiBse, n. mos die geburt begleitet. 
rais, fort, tnkk di rais i ak rais ! eu 

raise, /. 1. reise. 3 mal. de erste raise. 
KU. reyse / mael; v. Häcel urk. 67; 
to (wen reyasen (malen); auch schteed. 

raia^i, 1. reisen. 3. sich weg scheren. 
rai»! packe dich! woste raisenl willst 
da dich wol scheren! 

raiHen, pl. krämpfe der kinder. vgl. ags. 
vrAseu, cateua, vinculum, eigeiUlichaas 
gedreht worden, aiis vrtthan, torqiiere; 
ähnlich lal. torques und tormeutum. 
daher die hd. formen freise, freiaig, 
^efraiw, worin fr ein verhärtetes wr. 

rai)iewf«r, n. de h. 3 küdnige hett 
Bchlecbt raigew^er, icenn in den zwälf- 
ten schlechtes wetter eintritt. 

raiHler, das streichbreit am pfltige. lat. 
raater; ahd. riostar; ags. re6et; nhd. 
rüBler, rtester, pflu^ers; rUsterbrelt. 

räk, m. Ireffer, zafall. dat was mal eu 
rftk, datte dfiii drfkp. za räken. vgl. 
Vilm. geracli, ii. 

rak, geriich. et es nitt rak of smKk 
deriine, die speise hat weder geritch 
noch geschmack; vgL odfr. gin klak 
of amak; berg. ttea kr&k of smäk. 
dieses rak (altn. rak) bietet die nackte 
wurdet für rüken (prirl. röt), riechen, 
diestia wie alt», ruukian, uurare, liegt 
ein prtet.-prasens rak ru grande: 

rakea, m. 1. rächen, ahd. hracbo ; ags. 
hraca. 3. gaumen. Teath. rake in den 
monde. 

rsken, I. reichen, räken nä v/tji, K. S. 
3. erreichen, in seine gewall bekommen. 
ik räke di dguh noch mal; vgl. rake 
ik di enes, du bist dot, Wigg. 3. scherfi. 
49. 3. anriAren. (Faderb.) 

rälen, aus der sabstaniivenduag tSI ge- 
macht, „min mann es wal wären !" 
sagg et wir, „i't rält sik bd, ik w^t 
niti uf t'cueräl iidder kapperJU." vgl. 
Fr. Bremer Dalarna p. 73: „Ja," 8a' 
Kür Ingen, nägonting pä nral' var 
det, ocb var det inte amiral, aü var 
det korporal. 

rämbom, in. baam sur grensb^immung. 
bramjau (bäumen) bedeutete : diireh 
einen baavi oder pfdhi die grenze be- 
stimmen, im goth. auch: Jemanden an 
einen bäum hängen; vgl. mlt.iunira,mirv; 
mnd. ramen ; nhd. anberaumea = be- 
stimmen; dän. beramme. 

räme oder »■, m, krampf. de räine 
trecket et, von kleinen kindern, die 
im schlafe lachen oder das geti(At ver- 



rr . 
»iAen. de rUn es mi in den arm 
trocken, der arm. igt mir eingeschlafen. 
ik kreg den räm in de finger. dat 
rämen treck eu, krumpfe, ags. tramma, 
Bpasmus; hvrt. sanit. de ramme, den 
Wörtern ram|), rärae, rämen, rümster, 
rftmafern liegt iil'napa,, bralDp=^ krimp», 
kramp ^^ krimme, fasee, ergreife zu 
gründe. 
F&Dien, Ml. raiiien. dasa dem worte ein 
anlaatendai h oder w für die äUere 
. form gebärt, lehrt engl, frame. Frisch 
iiehl £u diesem vätnen auch ramme, 
krampf. 
TAnn, m. pl. ramme, t. leidder. 3. männ- 
licher hase. ein seltenes leort. alle 
rammt! liett de sttwesteu L&rne. ags. 
ramm; altif. ramm in Bammashuvil ; 
lahd. pl. rerarae. 
. t-ammbaBt, ni. 1. die haut ein'es groben 

menschen, dann die memchenhaut über- 
haupt: du kriat wot um den rammbast, 
du bekommst prägd. 3. grober mensch: 
dat es en rammbast. eigentlich widder- 
feit; vgl. hast. 
rammeln, besprittgen, von hasen, kanin- 

chen. 
rämnier, m. rammler, männl. hose oder 

kaninchen. 
rBninsDBMe,/. watdernage, gebogene nase, 

von Pferden, vgl. Viim. 
rammHpaak, ein im schlafe unruhiger 

mensch. 
ram|l, i». das raffen, rummel, im rampe 
käpen, in bausch und bogen kaufen, 
holl. ramp ; Stinehen von der kröne, 
rarap = Schicksal, tufall, Unglück b 5»; 
id is eja ramp; b 6^: got geue v rampe 

TAnpeD, in bausch und bogen kaufen. 

rämsterig, rauh in der kehle, vgl. ags. 
liremmati, impedire; nhd. remmeu. 

rämstern, reuistero, nsmHtem, räus- 
pern, vgl. i'ämaterig uitd hemeteru. 

rämsterH, pl. einenstangen vor den fen- 
slern, s. rämsterig. 

rand, »i. rand. üt raiid uii band g^tu. 
üt rand uu ridgel. /. r, 

randäl, m. lärm. 

ränge, /, reihe, engl, ränge. 

rängel, m. ^^ prange), prügel. im tiotts- 
reim, der famüienname Wraugel mird 
prügel, knüttel bedeuten. 

rängeli, prügeln; vgl. d^r räogclu. rfitss 
diu wart eingt mit wr anlautete, lehrt 
dtm Driburgische: et giwt anner wfuuler, 
de fiel fraugelt (balgen) «ik. 

TÜngcUie,/. prügeln, prügelititte,prHgel- 



regiment. dieses hifbride teort imti 

ann. 1819 sp. 1432: rengellade. 
rank, tn. ra/nk. nur^. rftnke: ranke an 

alänke, flg. : kruatine wege. c^I. agi. 

vrincan, woher vreace, list, trug. 
ranke, /. 1. ranke, wie in Bugenh. Inbfl 

von der Weinrebe. 3. hörn, im kindtr- 

rätsel: tvrc rüe ranken, von wriaun, 

eich hümmen. 
ranken, pl. rangen, d. i. mutwiUige buliw. 

V. St. I, 376. 
raaken, ranken. 
ranken, lärmen, gerüusch machen, tos 

kindern, die sich bälgen. HoUh. tr- 

klärt: mulwitlen treiben, vgl. nhd. 

rangen, herumtoben, lärmen, s. r«n- 

ränkKterigge, /. balgerei,läTvt,giträ>uek. 
rankstem, 1. geräusch, lärm maehu. 

vgl. Zuiiibr. : de musik ranksterde dioti 
3. toollust pfiegen. 3. rennen, hä 
länksterde int Lius. (Paderb.) fjJ. 
altm. reiatern : reogstern ^ feisUrn : 
feo steril. 
rannen, laufen, kaiin van htr bil ni 
England rannen, kinderrätsel. KU.: 
rannen, vetus Sand. j. nuiaen, rannei, 

rant, m. lij)pe, maul. hMd den not! 
schweig, vgl. ahd. ramft, nhd. nafl 
ifif. rand,boc»rd; e»^I,raut,iourtKA)Mtf. 
ngl. rantern. 

ranle, rad, im rätsel: tw£ röe (rCii-) nu- 
ten, iinders.' ver röe ranten , ta« 
cummcdauten, suick Giiai^k, gi.irti^uck. 
rA rä wat is dat. antw. : fiihrimum 
mit wagen und pferd. vgl. KU. rand 

rantekante, radical, gam. Gr. tig iä. 
natern, schwätzen. K.8.39. »cAAmm- 

tummeln, balgen. K.' 
ritntsei, ränsel, m. räneel, baueK 
rantsen, ranxen, m. ranzen, bttueh. 
ranseneren, (niii reden, eifern, fr. t» 

reps. Ud. n^l 
. , „ rape-seed. 

ra|ijiel, m. haibverräc/ctes betragen, dii 
hi;t den ruppel. vgl. rappeln. 

rappeldrfige, so trocken, dats es rt^iptU, 
gam trocken, wenn Heimerling s. V 
das Siegensche röasBedrü ab (rMb> 
wie eine wabe nimmt, so ist dat irt" 
tum; es ist rasseltrocktn. 

rapiielig, 1. was leicht ktaiijiert, milu 
iiiet- and nageüos ist. 2. poUtfi, 
albern, halbverrückt, s. ruppela. tif 
pclig im koppe. K. 

rappelkSpsk, reixbar, Ml, 



rapp oder rappsäd, ; 
KU. raepe; — ' " 



npfrii, 1. ilapptrn; getöae, geräuaeh 
machen, bat rappelt au der di;r. engl. 
to rap iit Ihe door. ;,'. hallimrrUckt 
sein: d^m rappelt rt im koppe. Tfuth. 
rappeD,riiyscbeli,tn8otere,lurlnilentBrc. 
nippen, kerreo (strepere) als eu iloere. 
sik rappeln, »ich beeüen, hurtig ar- 
beiten. K. ef. rippeln. 

FAppsckBatel, /. Taffmhüsset, xcheltr. für 
einen ffierigen vienschen. rupp«n, rÄpen 
=:raffert. Soent. Van. 43 ilohopenppen. 

»ppeltBHche, schelte, gonstliäir rsppel- 
taske, mmt den gumen deu snabel 
iutwMkeD, (AlteHbüren.) 

FAT, 1. rar, aeUea. 3. irunisch : schiechl, 
wertioa. 

Fierei, l. hloken, netten; ahd. rereo, bil- 
iare, Ji.t»ülleH,vomoch»en(MeiHer3h.), 
von der kuh (Hemer.) 3. r^eo, schreien, 
vom esel {Lüdennch.) Aes. lii, 34. H. 
V. rareil. *- Keinen , von kitidem 
(Hemer.) ags. rärjan ; engl, roar, fear ; 
TfuA. rereo, bajare, belken als koe, 
kulver, osseo ; crijteii. vgl. reren, 

F&geti, 1. ragen, loben, bat iiitt jun^ 
Tibet, r^et ätd. Tealh. raiseo, out- 
Bflmen, doevea. 3. lärmen, von froh' 
lithen kindwn. ags. r^saii, proruerc. 

r&selH (h'ünitenb. riaeln), im delirium 
sein, [ihantatieren. Grimm /uUt rasen, 
delirare für meAr iiirderdeulsch. KU. 
raseleii, sumniare ineptias', Teath. ra- 
selen, aballeii. 

riaeriggr, /. toben, lärm. Tetitii. raseryo, 
OBByDDkheit. 

Fukeliii rcucheln. (Brilon.) s. risktlii. 

riHp«, /. gitter, welches Jen grabhügel 
UHischliesst und bedeckt; syn. raste. 
ahd. raspön, colligere; vifi. iinjier grap- 
se u und respel. 

raspel, /. art feile. KU. raspe. 

raspeln, mU einer raspel feilen, ßg.: 
woll op PrAgsen 'rOmme raspeln. KU. 
raspeii, rädere. 

rasset = klinge. (Paderb.) 

FÜsselk, gerästtelk für riutlik, ruhig. 

raste = raspe. (Dorlui.) 

raste, /. rast, de rau' uu de raste dat 
es de lialwü maale. alte, rast», 

rite, ritel, /. wabe. Ime du maust mi 
oitt verläteu , ik inaut brübeu djne 
räleu. (üto. rata; vgl. iKe; KU. ratel 
,/', rate, tavus. 

rätel, /. klapper. riisgel; s. r^teln. KU. 
ratcl, vrotalum, crupitaculum ; Rieh. 
rälelding; engl, raltle. 

Fat», >H. rascher tchnilt, riss. in euem 
ratse, auf einmal, in einem zuge. 
Sckamb. ratsch. 



rati af, rein oft, gant ab. rata vi^ dem 

cese »[, vMsreim. Sehamb. ratseh. 
offenbar i»t TAis aus r*tt, schnell (o»tfr.), 
bei Pfeifer Gtrm. JX; rad, enistanden; 
vgl. itcd. ratlu u. g. d. deuttch. s/ir. 1,400. 
der Übergang des t zu s erscheint schon 
immnd. Schären ehr. 30b : verraasen, 
was er im Teuth. vemnallrii, toirDotneii 
erklärt; vgl. tuteh rissen, krasaen. 

ratte, /. ratle. 

ratteakäl, gant kahl. Vilm. 

rattcakäl, ratlical. Vilm. 

ratlenkrftd, n. arsenik. Kit. ralteukruyd, 
arseoicum, krOd = pnlver. 

ratl«B«taiipen, m. rattenfnlle. 

raue, /. für raude, rate; sgn. rauge. 

raae, /'. *uhe. de rau' un de raste, dat 
es de lialwe uiaste. se uiamt den kin- 
ufrn de rauc, von einer allen, diefitr 
eine hexe gehallen mird. bei Iierl. 
gilt plaltk. rübe. mnd. rouwe. Teath. 
rouw, rast, gemack. husposl. ruwe. 

raSt^t>n, n. trautrameii , leichensehmaits. 
(Sthwelpt.) gyn, raUzech. l'ealh. roaw, 
contritiu, dolor, penitudo. 

ränge,/, rate; s^n. ratie. ahs. ruodai 
Tappe IS*": rode ; Seib. qa. 1, 417; raude. 

Faiik,ii{. röike, 1. mtwtelkr^ihe (Lädcnsch.) 
2. als neckname: dat es eii raiik=:t!iii 
Kiersper; s. rokc. iiAfj.liniob, graculus; 
engl, rook, dohle. 

raulne, pl traaerkule, leiclteiigefolge. 
(Schwelm.) s. raO(;ten. 

raupen (alts. hruopau), pral. raip, ptc. 
raupeu, rufen, raipet du kiirfeiik all- 
lidV ni, bc raipet kuckuk. so at me 
iat holt raipet, so raipet et wier herüt. 
he rOipet as wentie üppem Brelob 
stüune. (Albringw.) de spccbt raipet. . 
de BtSuklinkeu raupet raupen UaneTt^ 
laut loben: raupen üawer de wijldage.'^ 
riMipen van der kanzel, proclamtereH. 
spr. II, sp. 37. K. S. 36. uUs. hruopan ; 
mTid. rt)|i<'ti. 

rant, m. i-uss. so bitter assu raut. et 
is raut in der küake, der Herr oder 
die frau den hauses ist übel gelaunt; 
ayn. raut (Fürstenb.) ähd.twoi; ags. 
hröt; Taüh. ruei. 

raate, /. das würbemachen des flaeltses 
im ivasser. flass in de raule leggeu. 
(Siedlingh.) s. ri5teleii. 

raaterig, rassig, 'ne rauteri^re stemme. 
/. r. 13. 

raiwe, /. rübe. FüfslenO. röiwe. he 
lett raiwen guad maus siu, er drückt 
ein äuge lu. B. W. verlorne mn 55 : 

, uude lateu rowen bereu sin, und lassen 
ruben bimea sein, tcamm steht die 



rflie in diesem rufe 9 teeil sie die wvriel 
des Streits oder weit, wie der kinder- 
reim sagt: rübeo die tun micli betrü- 
ben, hätte meine mutter fletsch gekocht, 
das wäre mir viel lieber, man s. jedoch 
den reim s. v. bedaüwen. in de raiwen 
bl(en, ins gras beissen. in de raiwen 
gUn, dijr de reiben gäu, weglaufen, 
vgl. ital. andure ai caroli. in de raiwen 
Bin. ahd. ruoba. 
raüwenkamp, m. riibenfetd. syn. kl6d- 

raiiwesäd, /. rähsamen. wiwerrSd un 
raüwesäd dit gerätt seilen, v. Höv. urk. 
112: roiTesaid. 

raÜEecb, m. leiehensehmaua. (Lndensch.) 
vgl. ags. hrei^van, ejulare, dobwe. dafür 
spricht die Sekwelmer form riefen. 
hreöran und hraiv werden ima der- 
selben wureel stammen. 

r^ffe, /. rabe. ahtj.faraban; ags.hrkhu. 

rebÜll, lärm, rebäll släo, op de alle 
hacke 18. fr. rereille. 

recht, n. recht, 't recht blitL nweu. 

recht, recht, tem rechten Haiheo. bat 
dem enen recht es, es dem andern 
billich. wann nii recht es, wenn ich 
reckt selie. dat get nitt med rechten 
dingen tau. recht aa of he, gerade 
als wenn er; vgl. M. ehr. 1, 100. 

rechtHchäpen, adv. »ehi-, recht, tüchtig. 
et es reclitsuhiipen käid. 

reck, n. 1. entfernung von einer finger- 
witie iar andern, von einem pfoslen 
de» plankemauns Gamandern, 2. Stange, 
welche eine eaunöffnung schliessl. 

reekdr^d, m. reckdrat. 

Feekes, 1. reichen, dat kind recket med 
baideu hiknnen dernä. 3. strecken, i. b. 
von der wäscht, die man reckt, ehe sie 
gebügelt wird. golh. rakjaa, CTtendere, 

recken, m. »lange, z. h. bönenreckeo. 
vgl mnd. rick, n. aiatzende ^nge. 

reckb&ner,ni. atreckha mmer,eisenhammer. 

reckiaern, n. reckeisen. 

eiA = rai. (Herscheid.) 

reddigen, retten, igen aus ien, alles jan, 
wie nkd. endigen (entjan) unser s^digen 
lealjan). ags. lireddan, eripere. 

rede, ratio, myt reden, mit gründe. 
Alten, etat. 

redeera, rerfe». (Grimme.) holt, rede- 
neeren, raisonniren. 

redsei, «. sage, ergähiung, besonders 
xotctte, die dunkles und nabegreifliches 
etilhäU. hd, rätael dagegen ^^ wot te 
rSen. ags. rtedelee. 

rezeld^lri, /. regel de tri. jH-tejioji. Jn 
oetont and gedehnt. 



r?gen, m. regen, goth. rign 

r^gessk, regnerisch. 

regnen, regnen, et dait a.e wanu et de 
gaasse weld vull regnen troll, wann 'I 
r^gejit, werd de siiage raine od it 
mensken drieterig. 

r^h, ». reh. alts. re in ReasforJ. 

reb, retA, steif, von pferden. wrig, wnrig 
kann es nicht gein. es gehört tu agf 
rihan, jüngere, bedeutet also eigeiil^k 
gebunden, im 17. jh. die form tAx. 
vgl. Väm. ?^alU.hTe (Köne486il. 
aus dem begriffe „steif erklärt sich 
das abgeleitetebrtv.gath. hraiv, cadavet. 

rfids in: reids of man, bald oder mm- 
gen. bis r^dB, bis bald.' in SehKtliK 
dafür: bis stracks, nds. relds. 

rriiht, n. recht, eus werden es en leiht 
(Barmen.) 

rek, real, repositorium. scbüatelrek.plpei)- 
'rek etc. K. 

rfk = ags. rädic, warxel, radix, ■'■ 
mirrek. 

reke, /. redie, feuerherd. vgl. mnd. bf 
raken, gitscharren. daas diesen Wörter» 
ein b gebärt, lehrt harkte ^ ags. täte, 
vgl. r^ken. 

rfkCH, m. ^ r^ke, herd. nppem rfkea. 
(Siedtingh.) 

r^kea, i rechen, hai räk (sturte) in der 
aske rUmme. du riakes den ktuniBet 
int land, fig. fär: du rechnest BwtA- 
lig. 2. rechnen, impernt. riak, pMt 
ik r4k. 3. glauben, meinen, vglgn^- 
rika, rak ; ags. raciau ; engl, to rih 
up, ziirechen; alts. rekkjan, ex|Hine>t 
ne&en dem st. v r^ken hat sieh iw* 
dem hd. auch ein achio. c. rvkeun 
eingelrärgert. s. ani-^ken, inr^ken, IM- 
reken, utr^ken, vyrr?ken. 

reken, l. reiiAen. ßg.: he kiuin «id 
r^ken, er ist diebisch. 2. ausrtiehii', 
auskommen. 3. c. acc. 
de klatnen nitt Ltr^keu kaut, da sprin- 
cet se bi. ags. recan ; TappeOl*": rw cf» 

rt>kenbank, n. rechenbuch. 

rekennie«ter, m. rechenmeitter. 

rfkeiiNcbup, /. rechenschaft. 

rfkenstea, in. rechenstein, griffeL~\ 

r^kentäfel,/. rtehentafel; eg». laigv 

r^kenuaee, /. rechnung. 

rekiiDsel, nier« bei kiihen und schweif* 
(Weämar.) die tonsWlle lehrt, ia» 
entweder ein fremdworl vurliegl, orfff 
composition stattfindet, letsleret ül 'ff 
fiill und könnte das teort durdt »■ 
hd. reiche fett wiedergegeben tocräca. 
rek ist sonach stamm von lÜ 







I seine steUttttg vor der tansylbe 
verküreUn vocal erhalten hat. iinsel 
muüK feU, talg bedeuten und dürfte die 
brücke schlagen zwinchen golh. hnnül 
und iosel, insi^lt, Knichlitt. KU. unseli 

UDBl-hlit. 

rf wel, m. knier; c. rUmelsk. xi/ii. pri^mr) 
für priiuil. da auch nonat .wol (jirün- 
gel, rängel, wrangel, vrangeln) pr /nr 
br, wr, vr anlautet, no wird diesem 
mä roinm (bock) eusammenhangenden 
vmrie ein w (h) abgefallen sein. 

remellat, oiel lärm um nichts, dat es 
OB remettftt! K. 

reneltüt, wischt wascht, albernes ge- 
achwätz; a. rijmeltltri. vgl. Kü. re- 
melep holl. 3. reven, delirare, ineptirf. 

MKdhilit, lärmen, peitem. Vihn., osnabr., 
Qaiekh. , ebenso ostfr. , nltm. ; nds., 
Sicheg ram^nten. ' die beInnung deutet 
auf enilehnang ; man hat es aus regi- 
ment herleiten vollen. 

remnebliPler, m. baumkletterer, baurn- 
läafer, b/tumspecht. wahrscheinlich aus 
reiineklipler entstellt, was man sehe. 

remnel, mUnnliches kaninchen. 

rt^nnvln, rammeln. K. 

remmen, die bewegung eines rades hem- 
men, ags. hreaiDiaiL, impedire ; nils, 
rtmeii ; holl. stremmen. Tetilh. remmen, 
Stil dot'U Hlaen. 

rennhie, /. remmkrtle. 

r£np«ln, itomen. 

remster, vi. 1. gäler; s. rämster. Teulh. 
tempta, gerempt, 3. gallerie in einer 
kircke. (Weddigex.) 

renter, rpmster, gallerie, empöre. K. 

rfKttt, fi. refectorium eines klosters. 
N. t. m. 28. 

rafld, )i. rind. 

reidelse, ». käselab. dhd.tenaae,\\ engl. 
rennet, Teuth. rensBel, coagulum. nn 
eu nd geieorden, ein Vorgang, der bei 
■ der bildung unserer starken verba auf 
-nden statt gefunden haben rauas. wie 
es eine sprachperiode des assimilierene 
gibt, so hat es auch' einmal ein« des 
dissimilierens gegeben. 

rangen, anderwärts rangeu, laufe», »ich 
umher tummeln, nur in der redensart 
rengen un pleogen, vim wilden kiridern, 
die durch, dick und dünn rennen, das 
laufen durch den kot. vielleicht hat 
sieh rennen dem plengen aasimiliert. 
es mag Ais wort aber auch mit mhd. 
rangen , engl, to ränge und rangen 
(wilde kinder) zusammenhangen. 

renlik, adj. und adv. reinlich. 



renlikatt, /. reinhchkeit. renlikait m 
ilat lialwe l^wen. 

renne /. rinne. 

renneklwter, m. baumkletlerer, bäum- 
Specht. (Lüdenseh.) Holth. vertrichnet 
r«!nuenkläter. s. remmebltel«r. renne 
ist asHim. aus rende, rinde, im ags, 
(EUm. p. aST) heisst der apiaster oder 
picHS rindeclilt'i!, 

r«iuen, l. laufen. 2. rinnen. 

r«iiteri, reiten. 1. vom stiere. 3. von 
kindern auf liegendem holze, vgl. 
ranien, hd. ranzen, springen, von der 
begattung. Frisch glaubt, ranzen sei 
aus rennen, hoü. rannett entsprungen. 

rep, 1. reif an fäsaern. 2. seil, nicht so 
dick als tine tpge. 3. ein gewisses 
ellenmass bei äer leinwand. mwestf. 
cn rep dar raen laken mede striket off 
mejtet. iMs. rnp; Teuth. repe; ags. 
rftp ; engl, raip, messschnur. 

rfp, n. 1. traggeslell, kiepe, korb; nhd. 
teit(Omhe); Kants, reff. 2. hMeemer 
eselsattel. (Fürstenb.) 3. fig. : en rfp 
ram wtwe. 

rep«, /. s«'(. vgl. r4p, engl. rope. 

repe, raufe, heu raufe in Pferdeställen. K. 

repelen, pl. rutelen, eine hautkrankheil. 
s. rilaelen. 

repeo, Jtachs raufen, riffeln. K. 

reppen, eilen. (Weddigen.) 

reppitclikif, /. sehweberiemen, ein breiter 
Tiemen, der die eugketten verbindet und 
emporhält; er geht über das sfelkdBsen 
hin, auf welches der fuhrmann sich 

rgpHlpger, seiler. K. 

reren, i» menge fallen ; syn. riaen, rie- 
seln, ae rSrt asse brädb^rfn, wo wat 
eB da. well wal reren. he es Bo fromm 
dfttte rfirt. Tappe 14ö* reeren. unser 
verbam entstand aus hr&s, preet. von 
hriaan, verwandt mit ags. hreosan, 
ruerp-, cadere; vgl. Latendoetr. p. 79: 

resehop, /. gerätschaft. mwestf. reichap, 
raschap, ratschap. Sugenh. aet. 37, 19 
■überträgt Luth. bereilschaft mit reedt- 
aehop; dän. redakali. 

refip, ». kohlenmass. (kr. Altena.) 

respe, /. kohlenvtass =; '/• tain. (im 
Homhurgiachen.) 

respel, /. ein flacher wannähnlicher korb. 
(Elseg.) s. risp. Vilm, riape, /. (im 
sächsischen Hessen.) 

restes, 1. ruhen, ok gedSn w^rk ei guad 
reslen. 2. mit einet» ethischen dativ 
aik resten, ausruhen, alts. restiaD,rasfen. 

r^tei difr't bjrt', räbstiel. (Iserl.) 



rptelen, 1. rasteln. S. plappern, innd. 

rplteleo* Rieh. räteleD; ruis, rxVrca; 

KU, ratelen ende snateren, garrire. 
r^ttelappel, aehlotterapfeJ. 
rärebanK, /. die bank, worauf die leiche 

gelegt wird, vgl. mag. f. Westf. Jahrg. 

1798, a. 4SI ff. 
revSp, n. remer, heeirk. nmd. re»6r ; 

üal riviera. 
reff«l, Yiiaterial zum leaiidgefiecht, Movt. 

IJ, 98'-. vgl. Steffel. 
r0r»j / nbe. Lud. v. Suth. winravene. 

mnd, A tfewfcf juw alm aitf cortaBifcne 

brechung ea, so auch in bstg. warAnr. 

vgl. riwe und httdräwe. 
rSwestrÜ, ». stroh, auf welchem die 

leiche liegt. goth.brB,iv,n. leiche; ags. 

hrsey; mwestf. ree in recrouf, leichen- 

beraubung, raubmord. s. ütrfiwen. 
nbak, rivebak, n. der sogen, holländer 

in Papiermühlen nuin eerklmnern (riven) 

dea aU^ea. bak, fr. bar = gefäss, 

trag, fähre. 
ribbe, /. rippe. ik kann H mi nitt Dt 

den ribbeQ snien. 
rihbenifier, ». rippenieder, d. i. seile. 

int ribbenl^er stQten. 
ribbenHinäll, n. rippenackmaU. 
riebt, gerade; eowiji. richter, «tyifr/. ricb- 

richte, /. gerade richtuug. in de richte. 

ahd. rihte, rectitudo. 
riebtelpat, Hchtpfad. F. S. «(öet XXI, 

s. 1356. 
richten, l. richten, strenge hKrcns da 

richtet aitt lange, 2.eraetien, schaden 

richten. 
riehtop, gerade auf. vedder ricbtop! he 

get 30 atrack, as wenn he en läeelork 

sl9keii hädde. 
rivhtUu, gerade eu. 
riehtnt, gerade aus. 
riebtfäms, nach der hohfaser, nach der 

Rielies, Heinrich, aus Renriciia. vgl. 
kolaelie Drickes, lonrin d au» dem d 
MHi Henderik. V. St. IIJ, 194: Elks. 

ridbnile, w. euchtochae. (Paderh.) «yn. 
bftmiann. 

riddfirj m. ritler. 

ridderit im kinderrätad: wiege, ridderit 
h^t löf edrfgen, driaget nü kain löf 
iii»r, driaget llf un s^le. zu hridau, 
achüüeln, vgl. ri ädern. 

ridderj^nad, w. rittergut. 

ridderseiiop, /. ritlerachaft. 

ridhcBSRt, t». reithengat. 

i'idpfrd, n. reit^erd. 

ridn^rhe, pl. a. riadfiake. 



riad, m. ritt, flg.: en rjad rör hew», 
eine partie wwhahen. se es oppen n»d, 
sie ist weg, um mit mänttern susammev 
HU kommen; vgl. ostfr. ritt, täveritl. 

riaders, eitlem, he riadert nn hiawei 
an allen gliedern. — ahd. ridön, tre- 
mere; ags. hrlthjan, febricitare; ht^el 
reddelken Ma. III, 38; sehwed. rädat, 
.firii fOechUn. Mda. VI, 1. 

riadßake, pl. ru&rßscbe, beaondera die 
aogen. mundßsche, aetche xum laichen 
zieh« und dann scharenieeiae gefangt» 
■werden; a. ridfiache. vgl. ostfr. rin. 
Iwdk, frosehiaich. 

"»£*'. /-> <n*^ *■- v^- «L «B kaiae 
riagel äne ütnäme. 

riegen, regen, be kann sik nitt ri^a 
off wiegen, ahd. regan ; nda. rftgen 

riakel, m. männlicher kund, rekel. nacli 
liapel ^ lapil aus rakil. altn. raki: 
ags. räGC. vgl. fr. rocaillc. 

riakeln, aik, aich wie ein Hund hin- 
strecken, rekeln, nds. rsekeln. 

risnelsk, brünstig, von der katae, dii 
nach dem Icater (r^mel) begehrt, ait 
weitere durch folgendes isk bewirtit 
brechung; vgl. priamel. 

rianeUätri, wiachi waacki, geadMtäti; t 
remeltljt. 

riamsterig = r^sterig 2; n. r&msterig. 

rien, priet. tM, ptc. rien, 1. reite». tK 
ridt op möers flialeo, er geht tufluK. 
2. belegen, vom ochseti. aga. nita: 
mnd. rlden. 

riape, /. aua reupe, riffe, riffel, r<u^f, 
um die flachaknolen vom fladUf « 
reisaen. Teuth. repe; nda, rfpe; ngl- 
ripple. 

riapen, 1. riffeln, raufen, vom flamt. 
a. fig.: riffeln, tadeln, tntreatf. nppea, 
F., DoHm. vrk. II, p. 20i ; TtmA 
repen; holX. repelen; engl. U> rippie. 

riaper, m. riffler; ayn. striaper. 

rieperl, ? ripert, taache. 

riax, ». abgefallene ähren ; eu rhn. bMm. 
reaa; nda. r6r. 

riaNel, m. = riasel. 

riat, m. riss; zu riten. 

riaterig, riaaig, serrissea. de biaterigslei 
rCiena hctt de riatnrigsten feile. JttcL 
reterig. 

pige, /. reihe, seile, ad rigas, fJ*r *«*< 
nach, bauernlatein. Or. tag. *i« il 
de rige breogen, wieder in ordiMN 
bringen, ausgleichen, ahd. riga ; iltii 
riga. 

rigen, sik, sicÄ reihen, sieh orite«*. 

^'SS'>} f- i- ^^' "'" '"' eine« bnüa- 
zauna: st/n. schligge. 3. ntegalaUt fli 



hartäieerUtr. lätm. rick. 3. querholt 

beim faehvtrkhmie. K. 
riggen* reihfM, mit weilen, lonfn uticlieu 

«äheii. der lange t<oi: wird durch rt:r- 

doppeivng des comon. enmpenxierl und 

umgedreht ; tgl. plle ~ pille, kile — kille 

(keaei. 
riggelif , », schnürbriist. hai h^t en 

riggellf. 
riggcnatel, /. iiaM mm reihen, eum 

rigeeskeD, n. schmale latte. 
rigßt, n. hneal. engl, riglet. 
rik, endung eur bezeichnung de» mann- 
cAras ist mehr oder toeniß mikenntUeh 



nkdam, n>. reichtam. rSkdum küami 
Qitt an den drQdilen ^rwen. 

rifce, reich, rlke lä hett fette katten. 
rtker IBe kinner un armer lile rinner 
da werd am besten verpl^get. wann de 
riken aik künnen k6pen nn de armen 
verlöpen, dann Btürwe nflmmea. rike 
väer, rlke niAer, rtke blURen. 

Kike, Friederike. 

rikei, reicA maehen. Bugenh. bih. summ. 
unrecht gudt ryket nicht. Tmmic.154: 
ryken, reich werden. 

rillern = rilaseln, von erbsen. (Siedtinph.) 
la riil, rinnen, rieseln, laufeti. 

rin, m. reim. ags. rttn, unmems. 

rimken, n. in rlmkes te bäte leggen, 
sich für einen zweck torhereiten , x, 

Rin, m. Bhein. dat kann na de Rtn nitt 
al'wasken (blulsverwnndlxchaft, rechte). 
sali/ren «. pasq, I, s. 51; das wird im 
nirht ahn-aacheD der Rein, wann diii 
kaiD geld h^t, dann h^t de R!n kaiii 

rlvd, n. pl. rinner, rind. ags. hridh. 
rindiger, n. rindledcr. dat ea an tith 

Hsae riiidl^er. 
ring, 1». ring. 

ringel, in. 1. grosse» magchfasfi, so ge- 
nannt, weil es rund ist. s. bAhüringe). 

Ji. steinkahletimass im Mark., 6 ringe! 

= Vi seheffii = 1 einiqiätmige pferde- 

karre.CWersmann). V.Sl. stück XXII, 

1525 .■ wasche ryngell. 
rEngelbkimi, stange tum tragen den rin- 

gcls. R. 
ringnlbengel = klinge, hirtenitab mit 

ringen. N. l. m. 6S. 
ringelbl&Dme, /. 1. ringelbtume ; gyn. 

goldblaume, rlngelrfise. 2. huhnante. 
ringeldäwe, /. l. ringeltaube. 2. etwas 

seltenes, dat sid ringeldAwcn da aciiOtt 



me alle däge nitt. .3. Iruhname. Kellet 

fastn. 957, 10. 
ringeln (cn hüm). 
riDgelrÖ!ie = gefüllte rnniinte!. (Sied- 

rinke, pl. rinken, gewinse drahlsorten: 
growe rinke, fine rinke. s. grinke vtid 

rinkendräd, wi. rinkeiidraht. ryncken- 

drait, AUen. drailhordnvng. 
rinkiter, reskletl^,«. riemen mittchnalie 

als strttmpfband dienend, ntnd. rinken, 

m. schnalle am giirtel; mhd. rinke. 
rinner, hinein. 

Rinnernelle = Rindernelle, kuhnitme. 
rip, in. reif, pmina. ahd, hrJfo. 
ripe, reif, matarns, de beste tld taum 

hangen es de novembennnnd, dann ea 

dat holt ripe, 
ripe, /. reife, maturitas, s. g^lrlpe. 
ripen, pnet. röp, ptc. riapen, reifen, de 

pruina. im weslf. hd. hört vuih eu- 

weilen: ea hat diese nanht geriffen. 

in Lüdenseh. hörte ich rCpet als pte. 

ripen, reifen, maturesoere. alts. ripon, 

rippnlR, eine liautkrankheit ,- sy». repelen, 
rfialen, rötein. 

rippeln, die rötein haben, gerippelt nn 
gepocket heSen. 

rippelo, sik, «ich schnell fortmachen, sich' 
beeilen. ÄicA. aik reppen; koll. zieh 
reppen. 

ripprapp, ui. tucklied auf die eintelnfn 
familiea eines dqrfes. Grimmt, Sauerl. 
36. vgl. Firm. V. St. III. ablautende 
warlbildangen : gribbel grabhel, harre 
tarre, hirre tirre. himp hamp, tik kak, 
klipp klapp; krik di krak, kwik kwak, 
lipp läpp, pinke pank, pitten patlen, 
pif paf, puf, ripp rapp, sing aang, aip 
saj) SEinnc, sntder wipp sulder wapp, 
stimm stamm fname eines berges im 
kr. Meachede), stripj) strapp stnill, tri 
tra trull, fixe faxen, tikrackerigge. 

ripak, ripseh, ripa, entzwei, verloren. 
et es rips. in einem kindersp. beseich- 
nel ripa den fiüKrf oder stnekmeister. 
wan leitet es ah von den buchitaben 
R. J. P. S. — Hfrmen Tftdderhnlt 
was bt de saldäten w^t un kprtens 
wier nä lilis kiiamen. ük gete mil med 
siner fründskop oppen kf rkb9f, se be- 
kiket de likenstGner un Hermen biuk- 
stavfrt wat droppe stät. se kiomet 
ok an £neu med dem namen Pftms 
Fix un dernnner stft R. J. P. S. (re- 
({uieBcat in pace sanctonim). sSh, siat 
he, kflster PMnis Fix is ük rips, dat 



ilai 19 also 
in Pntsdam 
w^sen sin, 

ris, in. Ttia, oryKB. 

ris, n. 1. reis. ahd. hrls. 2. rUa (un- 
richtig, rieas) = 30 buch papter. eben 
ao führen fr. rame, engl, ream, ilal, 
risma auf euteig, reis, vgl, hriaaii, 
sinken. Tappe 9»; ryaer ^ leald. 

riiibri, «i. reisbrei. risbri un t\k nix bt, 
dat raag der swfrder ften. 

riache ^= vra»en. vgl. aga. risk, Mnse. 

risen, prist. r&s, jifc. rissen, niederfaUen, 
rieidn. de niawel rtaet; vpf. nAiJ. das 
laub ra wird bald riesen. nAd. riaan, 
cadere, pluere ; Tettlh. rijseii, afvailen, 
aber uttch' rüsea, verrijaen, opstaen. 
Bpr. u. sp. 3: hür y nil rysPn sprink 
an aprink. die ivureel hraa laiickt 
beuxgung uns, Aoelche auf- und «ieder- 
gehti kann, wie ähnüeh atgan (sog) im 
Helj. »icht Mos niedergehn, sondern 
auch gehn überhaupt bedeutet, ich 
meine auch einmal bei wi« ,dat r^ in 
de locht' gehört eu haben. 

risen, prmt. rea, ptc. rissen, pfropfen. 
hier ist einmal ein denominativum (von 
hria, reis) zur starken canjugatian ge- 
sogen. 

riakelD — rispeln. (Brilon.) s. raskfln, 
haekeli). 

rla|ielii, rascheln, im atr6 lispeln. 

riBp, n. flacher, länglicher karb für 
■Wäsche. (Brilon.) s. respe. 

risse, pl. schlage, vgl. Vilm. 

ris§e, pl. späsae; ayn. äpeo. vgl. vtilze 
reisseit, loten reissen. auch thäring. 
risse ;= witee, sprachic. I, s. 363. 

riNselD, tieaehi, fein regnen. (SiedUngh.) 

rtsseD, rileen. vgl. st^nrisse (für aHa- 
ritse), speluQca, t>pisse (für spitse). 

rissel, in. mit doppelt weichem h, zer- 
rissenes, fetzen, geioühnlich sind ver- 
bunden riasein uu bisseln (riaaelu an 
hiaseln). nach triasel ist biasel wol^ 
rindael ; vgl. engl, to reud ; ags, hrendaa. 

rislen, m. reiste,bündel (Handvoll) flachn. 
eu Fürstatb. machen 120 einen böten 
(bauten). Teuth. rijst, henneps oB' 
rlaSBPB.rnca; ahd. rista (?) ; nda, ri3te,m, 

ritAB, prist. r£t, ple. riaten, reissen. dat 
ritt int geU, das kostet viel. alt. nritan. 

ritflrigge,/. reissen. rlterigge am kragen. 
(Turk.) 

rilaoll ^ ^rdbund. 

rilnä» = firdhund. (Kaühof) 

ritie, /, rUie. ngl. hitae für bitte. 

rifbännig = riwe. Grimme. 



voraleu. KU. rijvej. rijf, 
Teuth. ry ve dair mm 



riw«, adj. und adv. flatt,verachtDenikri»eh. 
mit auspielung darauf: en il^raJag un 
'iie liwe es nilt gnad lii mp iriwe. en 
rifen klai'ier. aga. ryf, frequena; engl. 
rifc, häußg, herrachend ; über die scAoU. 
endung rife Fiedl. engl. gr. a. M8; 
schwed.niva,; GtawsBür. -rive. v.Hdetl 
urk. grabiehr. auf Peter Wiese eu Dob- 
heran: dat hefft he rieve in Hinem dode 
beweaen ; Detm. I, 30 : he vnrgaf ri 

prelaten ' " 

Isrgiis. 

riwe, /. reibeisen. 

riwe, /. 1. Same vom hederieb. 2. rogtl- 

vricke, welche um da» gelreide rankt. 

vgl. ags. r»fan, fasciia involvere; iiai 

refe (eteirn) und hd. rebe, 
riwen, pr/et. rfif, ptc. riawen, reilitn. *. 

vriwen, Teuth. ryveu. 
rä, roh. aus. hia, «im a dieser form ii 

an &, wie in la, brad, kap =; lö, hrbi, 

köp; ags. breäv; Teuth. roe, oagire, 

woesf, rap. 
röbestig, rohbalgig oder rohhestig (von 

bestia), von kähen {kauhÄaten), die lieh 

schwer behandeln und melken lassen. 
rücb«), n. amiskleid des kath. prieMera. 

Teuth. roehlen, choyrcleit. 
röehterii) rufen. Teuth. rochlea, roepra, 

cryten. 
rock, m. pl. rocke, roct. et sfiU w*l 

röeke giawen, wann ik lajige död lia. 

s. bitd. aga. rocc; fr. froc ^Beiset an/ 

wrok; Teuth. rock, eyn cleyt. 
ritckelken, n. kleiner sm'ttnrocken. 
roekeltenatock, m. = disten. (Asielii.l 
rocken, m. Spinnrocken. Uassrorltfn. 

wergrocken. (Marienheide ) 
rockeBklüppel — äUlfn, diaaelstork. enfl. 

rocken fallt, Pfaffenhütchen. econjmoB 
europ. der name rockenfaut wird = 
Spindel, Spille sein. 

rUcksken, «. deminul. van rock. 

räd, rot. röe här ua ^rlenholt da wasMt 
aelten op guadem gruno«. räe (aaa am 
Inke med sinera snliewei) scb^ken, diaI 
sineni krummen finger bat kan de dSorl 
springen. SO röd aa en kri^ft. lo röd 
aa en backqwen. Orimme. ik sin in 
räen lanne gohijtea, auf der raten tri*, 
in Westfalen, dat rJle w(.h, die ru" 
rühr. Vilmars.v.rtin: die krankhni 
(dysenteria) hiess dos rote (sc. schnaacDi. 
noch jetzt hört man diese beeeiehtmaf, 
wie sie schon bei Albtrus vorkommt 
„dysenteria, daa bint, das rot." d«>rAc 
soppe = das blut. alls. röd. 
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rodb^rstken, n. rotkehlchen. 

r6de, (hässlicherj ruppiger) hund. (Elber- 
feld.) 

rödlienne, f. kuhname, rote kuh. 

rödl^ke, /. Sauerampfer, s. I^ke. 

rödlich, rote schafsgarbe, achillea millef. 
rödlich (besser rödlik) ist compositum 
mit lik für l^ke, was jede saftreiche 
pflanze bezeichnen kann. Rieh, röhlke, 
millefolium ; helgol. rölk ; dän. röllike ; 
Goldschm,. volksmedic. 146 : roh I ei oder 
rohlegge (achill. millef.) so genannt, 
weil die blätter am rande etwas umge- 
rollt sind? irrt altm. relitz entspricht 
itz unserm ik, vgl. qiiitz für qiiicko. 

rodl&werk (rotlerche), eine schelte, du 
stive ro dl 5 werk. (Arnsberg.) ' 

röduiod, nasser eisenschüssiger tonboden. 
ahd. rötmiilti. 

rödnäbel, m. roter Storchschnabel, goran. 
Robert, näbel oder näwel = snäwel. 
schtoed. storknäf. 

rodöge, n. rotauge, ein fisch, in folge 
der comp OS. ist der vocal von röd ver- 
kürzt. Teuth. roitoghe, voern eyn visch. 

rodsäd, /. 1. eine rumexart. 2. lein- 
dotter. Grimme. 

rodscbimmel) m. 1. rotschimmel. 2. kuh- 
name. 

rödstrunk, m. = rödsäd. 

rödwämmsken, n. rotwämmschen = teuf eh 
(Paderb.) 

roe, n. das rote, blutharnen der kühe. s. g^e. 

r9eD, roden, reuten, aerappeln rpen, kar- 
toffeln ausmachen^. (Weitmar.) 

r5gelkeD, n. eine art weissbrot. vgl. 
rogen, fischrogen, rogenstein, berg. 
röüelsches, pl. 

r&geD = riegen. he kann sik nitt rögen 
of wiogen. R. V. rogen, regen, rühren ; 
Keller fastn. 967, 22 : rögen = rühren ; 
Bgb. syck rügen. 

rogge, roggen^ m. rocken, de rogge es 
all so böge, dat sik de kraigen drin 
verhüen könnt, ai^s. roggo; Tappe 31^: 
rogge. von Westfalen, die ein wenig 
Sprachgefühl haben, hört man oft das 
richtige hd. rocken statt des gebräuch- 
lichen roggen. 

roggenblanme, /. kornblume. 

roggernii^tel, bl. kornblume. (Siedlingh.) 

roggenschidp, n. roggenschiff, get en 
roggenschiap af, dann küamt en waiten- 
schiap wfer. 

pök, m. rauch. \ fles hänget im rok. 
alts. rok; mnd. rok. 

rdkbüon, n. kammer zum fleischräuchern 
über oder an der küche. syn. esche. 

pÄke, /. pl. rSken = rauk. 

W e 8 1 e. 



rökels, unreinlich, garstig. (Remsch.) 

roken, rauchen, ags. recan. 

pftkerig, räucherig, rauchicht. 

rAkern, räuchern, alts. wohl auch röke- 
len, vgl. rökelwide. 

rftkesteppen, pl. stielmus. (Altena.) röke 
= röiweke, rübchen; stepp = Stengel, 
stiel, syn. von steppen ist kiale. (Mars- 
berg.) s. rüstepitten. 

rokhäne, m. hahn, der den brg^utwagen 
ziert. (Deilinghoven.) es ist wol aus 
rödhäne (roter hahn) entslellty weil man 
vermutlich für den brautwagen einen 
roten wählte, der zinshahn (rökhäne) 
veranlasste den Umtausch, vgl. en kopp 
krigen as en tinshan (roter hahn): 

rokopp = rödkopp, frucht des spindel- 
baums, evonymus europ., pinnholt ; syn. 
kattcnkläwe, päpenniü^che, rockenfant. 

Röks, Rochus. Siinte Koks. 

rölink, ausschlag am munde. 

PoUe, /. 1. rolle. 2. eine art wurst, roll- 
sülze, 3. kleines Wasserwerk für draht- 
zieher (drädrolle) und Schleifer. 4. rad 
im rätsei: ver rollen, vcr Stollen, in 
der midde en dicksack vom wagen. 

rollen, 1. rollen, en rollenden sten settet 
kain moss. 2. in brunst sein, von sauen, 
vgl. Ma. IV, 118. Vilm. rollen. 

Roller, name eines hundes. s. rollen 2. 

rollert, m. dicker knicker beim küaninges- 
spiel. (Deilingh.) 

rölls, r'öUskj brünstig, von sauen; syn. 
bsersk. 

rom, m. rühm. alts. hröm. 

r5men, rühmen, dat kann 'et römen ver- 
dr^gen. alts. hrömian. 

rftmer, pl. römers, eine art weinglas. im 
auf. des 16. jh. lautete zu Soest äer 
pl. romeren. engl, rummer. 

rönd, n. rind. (Marienh.) holl. rund; 
s. rind. alts. runth in Kuntheshornan. 

rone, /. dürrer ast oder stamm. (Ma- 
rienh.) syn. rHe. vgl. done = duane, 
wonon = wuanen. ? rone == rode, 
rodde und dies für unser rotte (zu 
rotten, mürbe werden), auch räe ent- 
spricht unserm rate; vgl. schänen für 
schaden. 

ronke, rabe. 

ronken, balgen, lärmen, de blägcn sid 
wier im bedde am ronken. vgl. schwed. 
runka, rütteln, schüttelny wackeln ; belg, 
runken, schnarchen. Teuth. runcken, 
snarcken! 

ronkern, geräusch machen im stalle, von 
pf erden und kühen; s. ronken m. ranken. 

ronkerigge, /. die beiden vorigen verba 
substantivisch aufgefasst. 

15 



•pop = berop. 

rftpe, /. raufe, dli wrll noch en bijtken 
<]i>r de rSpe trpcken, noch etwas nu8 
dem eigenen falttmente für sich relltn. 

rfipen, ptc. roft, raufen; s. uterSpen-. 

(7o(A.' raupjan, vellere; mnd. rSpon; 

husp. Mich. 1 : TÖpede syne bare ulh ; 

Teuth. roppen, ujttrecken, pluycken; 

TSaiTtic. roppCD. vgi. strSpen. stlir gu 

str, hr, r. Soest, han. 85 roppen. 
rüppen, n. (ustbarkeü, gelag. (Flettenh.) 

m/n. nänte. rüppen wol = rSpen und 

sttnächsl von den lastbarkeiten nach 

dem flachsriffeln sa verstehen. 
rftr, n. röhr, röhre. pIpenrBr. unser 

vrort bezeichnet nicJu die pflame. altit. 

rej-r. 
raren, prat. rOrde, i-ör; ptc. rürt, rühren. 

alts. hrörian; Teiitli. roeren, movere, 

v^l. fcrämrSren. 
rftrig, rührig. 

rftrk»se, m. dicke milch. (Marienh.) 
rArsoä, sum anrühren nah, sehr nahe; 

si/n. hfii-aaS. iigL Dies s. v. rez. 
rArSn , m. steifer roggenmchlbrei mit 

milch, vgl. engl, stirabout. 
rüse, /. 1. rase, üä plücket annere rösen 

HS disselkuppe =: dan m4dehen ist ihm 

nicht gut genug, 2. rollauf. 3. rate 

in kuhnamen : dnukelrdsf , kterttae, mai- 

Tösp, sprenkelröse ; röseoblBume. 
rÜHenblaame, /. I. rose. Teuth. roesen- 

bloem. 3. kuhnante. 
rösAnkrüd,n. lö>Oensnhn,vonda'rosetten- 

form ; si/n. ri'isentopp, kauhkutne, kien- 

blaume, räeablaDinc. 
rösenpift, n. rosenstock. 
rdseiitDpp, n>. löuieneahn. 
rhsM, alle roisBe, schlechte kuh. (Fadtrh.) 

r9st, in. roat. ags. Tust. 

rister, f. rast im ofen, brnlmst. s. hpuring. 

ags. hrost; Teuth. roist, roiaier; köln. 

roiBter,/.; engl, roaster. 
rüBtern, rosten. 
r^Bterig, 1. ro^g. 3. raali in der kehie; 

gyn. riamsterig. 
HIsterB, 1. rösten. 2. ein wenig gefrieren. 

3. prügeln, akd röstjati ; vgl. VHm. 

s. 0, roesten. vgl. harschen. Teuth. 

husten, roistren, br&iden. also eioei 

atisriräeke im nd. iugleich vom hnrl- 

«trdeii durch feuer und durch kälte. 
rniitstfrtkpn, ii. für rAdst^nken, rot- 

riilc, / /. das mürhemaehen des flachses 
• mii-iclie. i.finrhsleich.mAf.rtiUiiwivn: 
gyn. riiloldlk, flaasiiik. Vilui. röasp, /. 



rfitflke, demiwii. von rfit,rwM. (Warhmf.) 

rAtel, in. röteL 

rAtelilik, m. flaehileich eum mürbemaehtn 

(r3tein) des flaiAses. sr/n. raute. 
rttMB,denflachsimv>asser mürbe maeheji. 

vgl. ags. rotjan, putrescere ; sdkved, 

lügga lin i rOta (röste für flaehs), 
rjita, gernagt, morsch, vgl. alts. roloii, 

corrumpi ; nds. röt in : tri rfp, fr5 röt. 
rntsen, s. afrolsen. 
rotsliapel, m. rotilöffel, schelte; ty«. 

snusderliapel. 
rotte, rotte, nach wlat. rupta von rmnprrf- 
Rottenbom, ortsn. id'Iserl. urk. p. 1506. 

rotten ptc. seilt ein st. v. riutan t>oraus. 
rott«fnl, morsch, durch u. durch fiml. 

Muster. Vilm. rotzfauL 
röf, in. raub. 
rüwen, 1. rauben. 3. schlaffen, stechen 

im karnäffehpid. 
rtwer, m. rauher. 

ri)ze,iie oWtroize, alle schlechte kuh, tirg'. 
rfibsrd, frauemimmer, das haare im 

kinn (tippe) hat. K. 
röbästig, rauhrindig, von kartoffeta. 
rnbbp), /. Unebenheit, Iiolper. für tupptL 

rtimpel. ags. hrympel, /. mga; Knut 

nimpcl. 
rnbbelig, uneben, holperig, ostfr. rnbbrift. 
rübntsig, rauh, en nlbulsigen jangn, 
rtieh, krätee. eh für f (althd. hrufl 

ags. hreöf, .Bcnbies. 
räüktci^en, TMckwärts gehn ; syn. sappm. 

von rückiera = siippsers; rüii «1 

imperat. von rücken. KU. riickaersMi, 

cfiines moTere; vgl. ital. rinciilare, yV. 

rcculer. 
rae]itUäw«,f.girreHdetaube,ringeUnulie. 
nicken, rackern, girren, von ieOden 

tauben, nds. n'ikfikpn, fr. rour.nnler, 
rücken, nieten, dai wnl aittet, dailil« 

ein nltkeu. ahd. ruechan. 
rnddek, m. 1. jedes unansehnliche Her. 

2. besonders eitf räudiger hund. 3.at' 

scltclte: du nirk^itxdd^. (Lüdeiuidi,i 

dei rnddek vam kcllncrjungen. W. l«. 

97. vgl. slOnfüddek. 
rntldelbnscb =^ hnhehuseh. (Siedlinsti) 

? ruddel = rote beere eu ags. roi 

rul>er. vgl. nhd. rül£l. oder : Mda. 

VI, 196 rondel, ni. rührstab ; twl. rü- 

dein, rüttelH. 
rndder = rQder, r&der, pfiuqstoek. R. J 

57: rüderstock; si/n. st^ke, rSp. ni' 

[illiigreiid , -reute, -rödeL J^Voidl^ 

pflog-rodel, pflug-srhorrer, ruUa. 
rnde, pl. ritden, räude. ahd. hrfldl. 
Tie,f. iifiugstock. (Filrslenb.) irirdttwai 
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anders ausgesprochen als rüe (hund). 
rüden würde ahd. riutjan entsprechen. 
rüe, rüde wäre riuti = riutel. 

r&e, pl. rüens, hund. im mark. nd. wird 
hund fast nur in Sprichwörtern ge- 
braucht, daher sagt man im Berg. 
(Velbert}, um die gebirgigen gegenden 
der Mark zu bezeichnen : da es daher, 
wä de hongd rüe hett. doch wird von 
Holth. röd(e) als Elberfeldisch angege- 
ben, hä hält den ruen un hisset 'ne. 
wann et en rüe waer, häddet di all 
lange biaten. dai kann kainen rüen 
üt dem pütte taihen, wann hai en bröd 
unner dem arme h0. hä get däh^r 
as de rüe nä der hochtid. smächtrig 
as en rüe. me ledt kainen rüen dyr 
de drite äder me maut med derdyr. 
kiiam ik ywer den rüen, dann kuam 
ik ock ywer den st^rt. jo schr^wer 
de rüe, d^sto mser flöe. en swarten 
rüen an der kie hewen, Icohlenbergwerke 
besitzen, et giat mser bunte rüens asse 
enen. as de rüe wässet, wässet ock 
de klüppel. de rüens da so harde 
bliaket, sid selten de slimmsten. de 
unseligsten rüens hett de mesten fl5e. 
wamme en rüen smiten well, kämme 
lichte en klüppel finnen. hai mäket 
et ock as de rüe, da sliapet 't stück 
fles erst dyr de drtte, ser hai et fristet. 
zum hunde, wenn er geister sieht, soll 
man sagen : rüe gä da w^g, lä ml mal 
kiken, dann wird man über die rechte 
Schulter des hundes schauend die gei- 
ster erblicken, hä plaget sik as en 
rüe, passte für unsere gegend seit nicht 
gar langer zeit; in Belgien wurden 
schon im anf. des vorigen jh. die hunde 
zum lastenziehen benutzt, ahd. hrudeo ; 
ags. hrydhdha; Teuth. roede ; Pf. Germ. 
9, 19 molossus, rudo. sollte das wort 
nicht ursprünglich eine hunderasse mit 
struppigem haare bezeichnen? 

rüdk, m. geruch. 

rüdklos, rüdklös, sorglos, unbekümmert. 
hä göt rüaklos med dem für um. ein 
altwestf. rukilaus; mwestf adv. roke- 
lose, Dorow denkm. 1,37; ahd. ruah- 
halös, negligens; engl, reckless. vgl, 
aUs. rokian, curare, cogitare, sollicitum 
esse. 

rüenblanme, /. 1. käseblume. 2. hunds- 
kamille, anthemis cotula. 3. zu Elsey 
syn. von kwäe blaume. 4. löwenzahn. 
(Lüdensch.) 

riiolen, pl. rötelen, masern. vgl. ags. 
rud, ruber. 

r&eDdioie, /. 1. hundskamille, anth. cot. 



ahd. hundestilli. (Warstein,) 2. käse- 
blume. (Fürstenb.) s. diale. 

r&enhär. dbergl. : heilt den biss des hun- 
des. Cervant. Gitanilla: Tomö algunos 
pelos de los perros friölos en aceito — 
le puso los pelos con el aceite en ellas 
(sc. mordeduras). 

räenidgel, m. igel. das volk unterscheidet 
rüeniogels und swineiagels je nach der 
hunde- od. schweineähnlichen schnauze, 
nur die swiniagels hält man für essbar. 
KU. hondsegel, erinaceus caninus. 

r&enköster, m. hundeküster, hundevogt, 
schelte, vgl. ital. scacciacaui, sjyan. 
perrero. 

r&enlaier, m. hundeführer, schelte. 

r&elin^, m. ein fingergeschwür ; s. rüen- 
ring.^ 

r&enmägeo, m. hundemagen; $. radnägel. 

r&enmager, hundemager, sehr mager. 

ruennamen, hundenamen. Hofhund: Tela, 
roller. 

r&enring, m. hunäering, eine ringförmige 
hautent Zündung, wer seinem hunde 
ein stück brot vorhält und gibt es ihm 
dann nicht, der bekommt den hunde- 
ring. (Deilingh.) 

r&enstall, m. hundestdll. rae soll di in 
den rüenstall te Lüassel (Lössei, s. 
Lurxel) schicken, vor Zeiten Hess wahr- 
scheinlich der graf von der Mark seine 
Jagdhunde von den bauern zu Lössei 
füttern, nach v. St. IX, 173 hatte der 
graf in der Lessei marcke nicht allein 
die hohe jagd, sondern auch schwein- 
rechte, vgl. hondelager, v. St. IX, 209. 

riidselig, locker, von der erde. nds. riaselig. 

riiaseln, rütteln, Schütteln; rütteln z. b. 
erbsen, um sie zu reinigen, wozu ein 
mit einem handtuche bedeckter topf- 
d6ckel gebraucht wird, im ällöwiwer- 
mond dann rüaselt se de schorten. 
(Valbert.) vgl. goth. hrisjan ; alts. hri- 
sian; berg. rüsseln mit weichem ss. 

raotelig, was nicht fest steht, en ruate- 
ligcn disk. 

ru9telkasteir, m. = rappelkasten. en allen 
ruatelkasten vam wägen. 

ruateln, intrans. 1. leicht in bewegung 
geraten, de disk ruatelt. trans. 2. an 
wQt ruateln, an etwas rütteln, schütteln. 

r&f!»ten, n. traueressen, leichenmahl. 
Müller topogr. v. Schwelm, 17. 

rüaf, n, kruste auf wunden, geschtoüren. 
ahd. hruf. 

ragge, /. ruhe. K. S. 73. F. B. 142. 

riigge, rüggen, m. 1. rücken, hai h§t 
en bröen rüggen. op den rüggen binnen. 
zu anf. dieses jh. war es noch sitte, 

15* 
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dem diebe das gestohlene auf den rücken 
zu binden und ihn so umher zuführen; 
vgl. Dortm. stat. (Fahne) no. 103, alts. 
hruggi ; s. stonbrügge. 2. langgestreck- 
tes ackerstück, gewöhnlich 1 morgen 
gross. K. 

rüggebläud, eine krankheit des rindviehs. 
(Fürstenb) 

rüggekamm, m. rückenstück vom schwein. 

rUggek^mkeo, n. rückenstückchen, kem- 
mekin, Sünden f 1220. 

rüggekipp = rüggckamm; s. kipp. 

räggelk, ruhig. K. S. s. rugge. 

räggen, gereuen, alts. hrewaii; ahd. 
hriiiwc^n. 

rüggenbri, m. roggenbrei, ein steifer 
bi'ei, der mit süsser milch gegessen 
wird, er war aus frischem roggen be- 
sonders beliebt, jetzt wird dieses ge- 
richt selbst auf dem lande immer, sel- 
tener, ein ähnliches gericht wird in 
Meklenburg aus buchweizen bereitet. 
Schiller III, 27. rüggen ist adj., alts. 
rukkin (? ruggin), secalinus. 

räggentiiagel, m. rückenriemen beikarren- 
pf erden ; er geht vom harnen über den 
rücken zum schweife. 

rüggestrang, m. rückgrat. woste mi ^wen 
den rüggestrang rop krupen un biten 
mi 'et b§rte af? == blils mi oppet är! 
(Iserl.) den rüggestrang s nuten — ca- 
care. s. meten. 

ruh, rauh, dat rCihe büten kaeren. rüb 
binnen, röb büten, so sind de finen 
van Strdten. Iserl. Sprichwort, ags. 
hreöh; ahd. ruh; Tappe 232^: ruw. 

rühbast, m. = ruhiger, s. hast. 

rülignss, m. platthd. für ruhgüat, rauh- 
guss. bat küert dai mann, rfthguss 
(plattdeutsch) äder polert messing (hoch- 
deutsch)? Iserl. redensart. 

r&hig, ruhig, platth. nach ruhe für rsiue. 

ruhiger, n. u. m. rauhleder, rauher un- 
gehobelter mensch; auch ein solcher, 
der viel ertragen kann; vgl. stifl^er. 

rühpipe, /. heilkraut, heracleum. 

rühr im, m. rauhfrost. weiin de riibrim 
werd drai däge äld, dann blitt et noch 
drai w^keu käld. (Älbringio.) ags. 
hrim, pruina. 

rührimen, rauhfrosten, syn. am Nieder- 
rhein dörrimeln. 

ruhrip = ruhrim. K. 

rühswimel, m. rauher od. roher, unge- 
zogener mensch; s. swlmel. 

rühtftg = ruhföer. Grimme. 

rübföer, n. rauhfutter. klär wäter un 
rühfoer giat hard fles. Seih. urk. 813 : 
rufuder ; 932 : rufoder. 



rükän, riech an. bä b^t nitt rükän krie- 
gen = nicht den geruch davon, nicht 
das mindeste, vgl. altm. nich röran 
r^ keineswegs, durchaus nicht. 

r&ke, j}l. in : dat get öwer rüke un strüke, 
über rusch und busch ; sgn. 5wer büke 
un strüke (Hemer), über erdhöcker und 
sträucher, öwer büge un strüke. rüke 
hat sein r wol von ywer erhalten, s. 
hfGc und büge. 

rükem&sckeii, n. Waldmeister, wird von 
kindern in bücher gelegt, weil es trocken 
gut riecht. (Fürstenb.) zu müs, moos. 

rÜKen, prtet. rok, ptc. roken, riechen, bä 
rufket müse, er riecht unrat, er merkt 
etwas, dat rüket nä geld. da rük 
derän, siat Buddemann, so sagt man, 
wenn jemand übel angelaufen ist. 
(Iserl.) da rfik op! das fühle! mhd. 
riucben. 

rulli-bulli, rummel. vi bett gistern mal 
en rulli bulli batt. (ElseyT) 

rülps, m. en rülps vam k^rl, ein schmutzi- 
ger kleiner tölpel. vgl. rülpsen. 

rüm, m. räum. alts. rüm. 

rüm, geraum. 

'rüm = herum, herum. 

rümen, 1. räumen. 2. von der hand 
gehn. dat rümet guad. da kämme 
uitt an rümen, damit kann man nicht 
voran kommen, alts. rümian. 

rümlik, geräumig, weit. dän. rummelig. 

rüml5per, m. drehkreuz auf fusspfaden 
zum abhßlten des viehes und der reifer; 
syn. haspel. 

rumme, /. = runge. 
'rümmedraigen, herumdrehen. 
'rümmegän, herumgehn, umgehn, 
ramme), m. 1. lärm, unruhe. im rummel 

es Segen, Wahlspruch der wirte. 2. masse, 

plunder. de gansse rummel. holl. rom- 

giel; nds. rummel. 
rammelke, /. runkelrübe. (Balve.) syn. 

runkelte, rummesket. 
rammeln, 1. geräusch machen, de kerne 

rummelt. 2. geschwind etwas tun, hd. 

rumpeln. 

rammesket, runkelrübe. (Siedlingh.) 
ramp, m. pl. rümpe, 1. rümpf. 2. weste. 

3. ein*gefäss von bast, bastfiasche, 
(Lüdensch.) ; syn. hudelte, eben so 
Holth.: walbern rump, sprätenrump. 

4. med rump un stump, aZZ^s ohne aus- 
nähme; vgl. dän. rub og stub. vgl. 
mivestf. saltrump = saltmeste ; Vilmar : 
rump, hölzernes gemäss für getreide. 
mnd. wb. benrump, bienenkorb. 

ramps in: dat get rumps slumps, sehr 
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schnell vgl. Rieh, «rumpslump, unge- 
messen, ungewogen. 

r&nisträte, reine bahn, se hett rümstriite 
maket med de franzausen. K. 

'rüm ant um, ringsum, t für d aus 
unde, und. 

rün (rune, v. Steinen), wallach. (Brackel.) 
alts. wrenno; hoU. ruin; Teuth. ruyn, 
pert sonder kullen, gelubt pert. 

rund, rund, rund gän, eine kreisbewe- 
gung machen, dat es nii te rund af, 
unbegreiflich, wot rund mäken, z. b. 
'no hiräd, in Ordnung, zu stände bringen. 

randel, randail, n. etwas rundes, rund- 
beet. vgl. M. ehr. 1, 336: rundeel, rundes 
bollwerk an der festung. . 

rüneD, castrieren. 

ränge, /. stange, besonders die am wagen 
als widerhalt der leitern. dat es en 
kserl, me könn ^m 'ne runge in der 
fuat tebr^ken = ein baumstarker kerl. 
goth. hrugga ; ahd. runga ; ags. hrung, 
trabs; engl. rung. Aesop 81: runge. 

rnnkelte, /. runkelrübe; sgn. rummelke. 

'rnnner für herunner, herunter. 

rftnsch, runisch, geheimnisvoll, zum 
Zauber dienend, rünscbe wortel, f/rüwc 
nieswurz, die man ehedem als amulet 
am halse trug und hiiw und vrieder 
noch jetzt bei Schweinen anwendet ; s. 
vrengwortel. ahd. rüna, mysterium, 
character magicus; alts. girüni. 

runt, rind. v. St. XJC, s. 1346. s. rönd. 

rnntselkuntse], /. im rätsei für wiese, 
aber mit anspielung auf kante, ligl. 
Vilm. s. V. runkunkel. Bavensb. kunkel, 
altes weib. 

rüpe, /. raupe, mnd. rüpe. mit Wolke^s 
meinung (düdsge sinnged. s. 20), dass 
krüpen zu gründe liege, wird es seine 
richtig keit haben, auch dem lat. repere 
ist die gutturalis abgefallen, im hd. 
raupe ist die lautver Schiebung nicht 
durchgedrungen. 

rnppen, rupfen, raufen, 

rüppeln = rippeln. 

rappig, zerrauft, krätzig, ruppige junge; 
schelte. 

Ruhr, /. Buhr. wann de Ria klÄr es un 
de Rür swart, dann es et märn gudd 
w§r. (V albert.) 

r&scher in : ouldruscher, händler, trödler 
mit alten Sachen, vgl. oldruse, altreis, 
altflicker, antiquar. zu rüscben, tumul- 
tuari, von krämern. KU. ruyscher, 
grassator. Teuth. ruyschen, boldern. 
Heinzerl. 33. 34: rusche, rauschen, 
auch tauschhandel treibet^, in letzterer 
bedeutung aber immer nur in Verbin- 



dung mit dusche, tausehen, vorkommend, 
womit dann zugleich das tadelhafle, 
trügerische ausgedrückt wird, z. b. dse 
duscht onu ruscht. vgl. altrüscher, 
trödler. 

rnse, /. l. brotklumpen, wie solche von 
loskrustigen broten abfallen. 2. hart- 
gefrorene erde. 3, anfall. ags. hreösan, 
ruere. Eiehto. nd. spi'ichw. 1612 rusje, 
streit. 

r&seken, n. brotklumpen, anecd. o de 
rusekes! ach hä kuert fan lüsekes. 

TVLsel^frostknorren. Teuth. scharp,ruysch, 
ruwe. vgl. Bavensb. rusig, höckerig. 

rüseln, den boden glätten, die kleinen 
Unebenheiten mit dem fusse wegscharr 
ren. ein ausdruck der kinder beim 
knickern. 

rasen, m. l.Jelsstück, erdscholle. 2.frost- 
knorren. 3. klumpen brot. ags% hruse, 
rupes, terra, mwestf. rose in: kalc- 
rosen = kalkf eisen; nds, rüse, frost- 
knorren, wie unser rüsel. zu hriusan, 
ags. hreösan = dreösan. das nds. kalk- 
rese zeigt, dass hrisan dieselbe bedeu- 
tung bewahrte. 

rüsken, rauschen, wemme in der harre- 
mond (Januar) 'et wäter h«rt rüschen, 
dann kämme den roggen d^rschen as 
büschen (leere garben). (Alberingw.) 
Weiterbildung von hriusan, ruere. 

raspeln, vom boden, der etwas gefriert. 
et ruspelt. (Fürstenb.) 

riistepitten un vriamelmaus dat mag der 
Döiwel fr^ten, sagt man, wenn stielmus 
(rübstiel) gegessen wird. 

rüstern, reinigen, ahd. rusfjan, ornare ; 
ostfr. rossen, mit der kratzbürste rei- 
nigen. 

r&stern in: verrüstern un verplüstern. 

r&strö, n. roggenstroh. ags. ryge, roggen. 

'püt = herüt. 

rüte, /. raute, fensterscheibe ; berg. rutte. 

rftter, m. reiter. schon Lipsius : ,a rüta 
sive turma militari.* dafür spricht ausser 
der form auch der ausdruck „rüter te 
p§rroJ> und zwar nicht bloss im kinder- 
reim^ sondern auch sonst, z. b. M. ehr. 
7, 289: rueteren tho perde. 'Teuth. 
ruter; berg. rütter stimmt zu rutte, 
viereckiger häufe krieg er. 

r&tergär, halbgar, ziemlich gar. vgl. H. 
Sachs landsknechtsp. : „frassens fleisch 
hinein gar, wans kaum halb gesotten 
war." oder wäre daran zu denken, 
dass fleisch unter dem sattel mürbe 
geritten wurde ? s. grutergär. ? osnabr, 
rötegär vom flachse. 



rittern, reiten. (Paderb.) vgl. Eich. 

r&tersalwe, /. gflecftsifftwsoifie eur Ver- 
treibung der fikläuse. vgl. Mich. 

rätk wettern , icmie heraus quetschen. 
Glimme. 

rniridkel, haiihechel^ ononia. für 'rüt^ 
trcckel, ^um herausiiehen von gteinkot 
iiniJ/wni. si/«.härtreckGtle,härtriakeII;e. 

I'nts. im riits, im hui, schnell. 



salibeln, regneriueh sein, et sabbelt. 
(Fitrslenb.) vgl. sabbeln hei Biek. u. 
uslfi: s. subbei'n. 

sabbelivt^er, n. regnerisches weiter. (Für- 
stenb.) 

saliber, .in. geifer, Speichel; sijn. saiwer. 

sabbern, geifern. Frisch 3, 139 : sabbern, 
salivare, 

Kächte, adj.u.adi). langsam, leise, leiclU. 
eil aarliteii gang, et es mi guns sachte 
(leicht) dernä, wären; rgl. unsachte. 
(lat mag sachte = lichte. — ik geng 
sachte, ft ea cht geworden, alts. s&lla. 
Faslnachtsp. 983, IG: sachte docn ^= 
ünderang verschaffen. 

Häeblen, lindem, dat sali di säuhten, 
Fase temp. lOS': sachten = sanfi wer- 
den, oslfr. sachten ^ lindern, besänf- 
tigen, engl, to soften. 

Havk, m. sack, hai verkSpet di tw6 my 
in den sack un wir derllt =:er ist dir 
weit überlegen, de sack es des bannes 
oitt werd. . b^n me imme sack tiudt, 
djn schQtl me derin üt = wer betroffen 
wird, muas her?ialten. hü, daüt di in 
den sack = er ist dir überlegen, ät 
mug van sack ä,der van banuc kommen. 
H. compoa. dicksack, dritsack, klöt- 
sack, kw^rksack, ni^rksack, fr^tsack. 

Haekdbstpr, dunkel tote im sacke. K. 

Haekgruf, ßrob wie sackleinioand. K. 

NBvken, sik, sich senken, susamnen- 
achineUcii. de sn& sacket sik, 

sAe\i.eTblH>t,m.(Bcherih.)säbd.(Scftwclin.) 
auch bei Grimme. 

saekerlöt, ein fiach. ? sacra lotio. 

SM-kerment, ein fluch. sacninientnDi. 

sackhaäer, m. säbelförmiges werkeeug 
tum abhauen des sucketrohrs; esmussle 
dam eine sc/ieirfe geliefert werden, sie 
flehen nach den Pflanzungen Amerikas. 

sali, sailil, satt, he easosadddattebijket. 

sud, /. 1. snmen, mal. fig. : dann es 'ne 
guaile sM an der ^rdeii. 3. = pand, 
iwei bahnen beim knickern. (Unn 



rnts, interjection, schnelle hefoegmtg' h*- 
zeichnend.^ ruts ! ea de Bart w^g, 
(Witten.) TO» sacken, die schnell eni- 
zwei sind, angeblieh glitt ein gewi^ 
Bart ins wasser und ertraHk. ' 

rüts, kiepe. (Schwar^eabcrgiach.) 
rutschen, ridsehen, gleiten, von ; 



ewim' 



— alts. säd, n. ags. sied, ti. 
säet, n. ahd. sfil, /. 

üR-diuge, /. s&merei. — mw. südinge^ 

«Adkrai^e, /. Saatkrähe. (Untia.) 

Nädlftpen, H. samenkorb, aus welchem 
säel wird; syn. Bäggeachiope). — e 
ssedleap; engl, aeedlop. 

saei (für sadel), n. lattel. 

saeln (für sadeln), satteln, bai frS 
ridt late. 

sage, /. aäge. — ags. sage, /. 

xagebock, m. sägebock, gesteH, aitf 
ehern gesägt wird. 

gagera^l, n. sägemeki. 

Kagemäole, /.' sägemiihie. 

Bngen, sägen; si/n. saanen. 

Siegen = saigen. 

aagesnier, m. sägemüller. — v. f Ahj 
113: zageaau^der, ib. 41: segeni 
eagenschnyder. Seüi. urk. 931: 
aüider. 

säggen =: saigen. 

säggeschiapel, n. = s:tdl5pcn. (Fürs 
anderwärts; sBigeacbidpel. 

aaigen, säen. — alls. saian. F. . 
2', s. 199: aeygen. 

saihen (pra^s. saihe, siilia, sähtpl. 
prtet. säg pl. sägen ; pte. sailien: 
perat. süh, saiht), ecken. — ( 
das g des priet. trat schon 
für h auf. wie in dem genau mf- 
sprechenden geschaihen abgriff dm ' 
des plur. auch den singaiar. ^ 

saik (selten), siech, umgesetzt aus 
siok, siak. 

saike (selten) = sfike. s. sfike. ^ 

saiken (praü. sochte, plc. socht), suehf». 
ha aaiket dat an int ^^ er wacht mich 
dafür verantwortlich. — alts. auokiin. 

sail =^ sele. min saill meiner seetel — 
rfoM. saivala-, alts.Bao\&. leerl. gedidtl 
von 1670.- aeil (sprich: sail). 

Sailer, /. ein berg swischen Iserl und 
Landhausen, urk. des TT.jh. nennen " 
,der Safller' oder , Sanier' " " ' 
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sainig, adj. und adv., weich, sanft, sau 

sainig ase syde. Grimme, sainig an'n 

bärd gän. ders. sainig un sanfte, ders. 

? sainig = saimig, vgl. Mda. 6, 483: 

seimig, aber südwestf. semig. 
saisse, /. sense. — ahd. segansa; ags. 

sägese, /. (ensis). gloss. helg. seyssen, 

falx foenaria P.Brunsbeitr. 326: setze. 
saite, 1. süss, so saite asse honig, — 

as en nuatekern, — asse swinefaite. 

2. angenehm, s. kanineken. — alts. 

suoti für swoti. mnd. soete. 
saitächtig, süsslich, 
saiwer, m. abfliessender speichel, geifer. 

— aJid. seifar, spuma. Teuth. seyver, 

saliva. Magd. bib. 1. Sam. 21, 13: seyver 

(geifer). 
saiwerläppken, n. geifertüchlein. 
saiwern (Siedlingh. : säiwern), geifern. — 

dat kind saiwert. — Magd, bib.: seyvern. 
saiwersack, m. abguss an pfeifen. 
sake, f. Sache. 
säks in der beteuerung: min säks! s. 

sexken. vgl. Mda. 2, 506. 
Sakser, Sachse, bewohner des heutigen 

königreichs. — sehwed. Sachsare; vgl. 

den unterschied von Swaver und Swaf 

(Schwabe) in der lüneburger chronik. 
säl,' n. saal. — ahd. sal, m. ags. sal, n. 
salappdauk, grosses umschlagetuch für 

frauenzimmer. 
Sieliiig, rn. (für s^dling), sämling. — 

engl, seedling. 
sali, soll. s. Süllen. 
salm, m. (pl. sälme), l.psalm. (Lüdensch.) 

2. langweiliger sermon, K. 
Salmen, Salomon. Iserl. ged. v. 1670, 
salstadt, sailstadt,/. salstäite. Velb. urk. 

V. 1639. 
sält, n. 1. salz. 2. würze, geschmack. 

Sünte-Jäkob brenget 't sält in de b^ren. 
sälteii (preßt, sältede, ptc. sälten), salzen. 
sälterig, 1. salzig, 2. teuer, vgl. il vol- 

gersi agli avvocati costa carne salata 

(etwa Schinken). Carlambr. 
8altl5pen, n. salzkasten am herde. (Für- 

stenb.) — Vilm. s. v. laupe: 1 loupe 

salcz. s. sältfat. 
saltsfir (für sältsuder), salzsieder. so 

rief früherhin der salzkrämer seine 

waare aus, K. 
sältfat, n. 1. salzfässchen. 2. salzkasten 

am herde. (Deilingh.) syn. meste, salt- 

15pen. 
salwe, /. salbe, salwe aller dewel, em- 

plastrum oxycroceum. (Iserl.) 
samd in: med samd c. dat., zugleich mit. 

alts. samad mid. 
sand, m. sand, — Magd, bib. : dat sandt. 



Sander, Zander, Alexander. 

sandkyker, n. sandbüchse. 

8andl5per, m. 1. sanduhr zum eierkochen. 
KU. sandlooper, clepsydra. 2. totenuhr. 
syn. urmännken. 

sandmäDDeken, n: Sandmännchen, d. i, 
schlaf, et sandmänneken küamt. 

saute = sünte. (Meschede.) 

santör, tausendgüldenkraut, erythraea. 
(Für stenb.) — aus centanreum. 

sanft, sammet. -^ sammit ward sampt 
und weiter durch lautabstufung samft, 
sanft, wie kopede, koped zu kofte, koft. 

sanften, von sammet. ne sanften büxe. 

säp, m. und'n. saft. — ahd. saf, n. 

sappe, /. brühe, de roe sappe = blut, 

sappken, vom laute des getretenen wassers. 
dat water sappket ^m in den schauen. 
— deminutivverb wie kartken, w. m. s, 
vgl. Sappen bei Schamb. 

s»r, ser, sehr. 

sark, n. (pl. s^rke), sarg. — ahd. saruh, 
sarch. 

ssßrnä, beinahe, 

sterniegest, auf ein haar, 

sässen, nachgiebig, geschmeidig, he wurde 
so Sassen = er gab klein bei. K, 
? = schassen, vgl. flessen. 

säterdag, m, samstag, säterdag es nitt 
so klain äder de sunne lätt sik saihn. 
sitterdag es guod w^er, dat de arme 
man sin hiamd drSgen kann. — für 
die entlehnung aus dies Saturni ist der 
lange vocal kein hindernis, aber die 
Verwendung des säter für Ortsnamen, 
so wie ags. ssetere, scheinen für ein 
germanisches satari (insidiator), viel- 
leicht beiname Loki*s, zu sprechen i vgl, 
miles V. Saterslo. Z. d. berg.g.-v. VII, 39. 

sanl, schmutzig, russig. — entweder wie 
staul für stal, oder für suol, swal (zu 
swiliwan). ahd. salaw, salo, fuscus, ater; 
tnhd, sal, ater; alts. salu in Salu-beki; 
franz. sale. 

säum^lke, /. kettenblume. (Eckenhagen.) 
syn. kienblaume. 

säur kold, trocken kalt, scharf kalt, 
(Fürstenb.) — s. sör. 

Sanst, Soest, du büs en kaerl as de grote 
god van Saust (spöttisch), o du grote 
god van Saust! (ausruf der Verwun- 
derung). — alt Suosat = Swasat, vgl. 
saul = suol, swal. 

sawelu, säbeln, op de alle hacke 3, 

schä (= schade), m, schaden, 

schabban, schnaps, k^nschabbau, kir- 
schenschnaps. (Bergisch.) 

schabbel unter, m. 1, der schabbet, ab- 
dringt, subtil raubt, H. 2. hinterlistiger 
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ler mtron, sehnft, betrvger. K. 

3. schlaiAopf. Orimme K. S. lOi. i. 
gchttbiger (geisiger} mensch. Niu lustert 
36. 5. gpäher, ^ärer, agkophant. — 
Ifluter toird wie luntcTuB (Bchamb.) 
lolUrbnbe sein; a^i Bchabbe =: räu- 
berisch, vgl. übrigen» Mda. IV, 504. 

»t\l.a-Wian,^wasduTdtbetrug erlangen. ^. 

schäbbig, häaelich im physischen und 
Moraiischea sinne, letzteres naiaeiUlich 
von übersh'ettgen beamten, welche leule 
in schaden bringen. — Veme ehr. s. 
28: scbabbe TDd slymme (hinterlistige) 
boveii; Teuth. sthebhith, grindig ; engl. 
shabby; hd. ^bätiig. 

Bubabrack, andorn, berba marrubii. Niu 
lust. 90, — ioie andorn zugleich ein 
hautübel der kinder bezeichnet, so wird 
scbabrock eine art grind oder flechte 
sein, welche durch das kraut gl. n. 
vertrieben werden aoÜ. ack erinnert 
an ags. ace, dolor. 

Ncbacht (für scliaft), m. 1. Stange, z 
gärcnscbaclit. U. senkrechte grübe, 
vgl. engl, to sink a. BhafL 3. der obere 
teil eines aliefels, pl. sttawelschächtc. 

4. ein quadrail. sckaclilrauge. fig. zu 1: 
eil Schacht yam jungen, ein langerjange. 

sehaetitüii, m. ein gewisser eahn bei 
hengsten. 

seh acht ränge,/. schacJUrute, ein quadrat 
gebrochener aleine u. dgl. vgl. schicliten. 

senäd, laich, s. achräd und scbänen. 
J'euth. ctuysen dtit syut visch die tot 
alten majudeu schaiden (laichen), zu 
Bielefeld: poggenaobot./roscftloicA. in 
Comwall heissen die zinnaderii lode, 
die zinngraupen sboad oder ehode. 
Wonderful mag. V, 30. 

scliade, m. schade, et wier schade, wann 
dai lütt opfodt wter, sagt man von 
einem tüchtigen esser und trinker. 

sebsden, HcbSen (pr<et. scbadde; ptc. 
schadt), schaden, eigentümlich die 
redensart: dat schadt eam nix =^ das 
hat er verdient. — ags. scathan. 

Svhahujilea, Scbanholden, Schonbolden, 
iiii/lh. Wesen, meist zwerge, euieeüen 
rii'sen, — das bestimmworl ist vo'mtif- 
liüi Scan =i klein, s. Bchember. 

sühaie (/. schaidp), /. scheide. Hchai' in 
karren, Stühlen. H. alts. scethia, 

Hcbaiken (pl. Gchaikes), n. schühvhen. 

sebaiten (priet, schöt pK scbastea ; ptc. 
acb^teii), 1. schiessai. 3. von einer 
beufegiing, schiessen: en tnaihöm oder 
maiböclc schoiten ^^ einen purzelbaum 
schlagen ; schieben , vgl inBchaitea. 
3. Schossen, von pflanzen, welche blüten- 
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Stengel treiben, rälselfr. : 

unaersched es tiiskeu eme .{seger un 

'me waitonhalme? de jieger ladt, dann 

sctaütt he; de wnite scfaütt, dann ImU 

he. 4. anslossen, angrenzen. ' .,' 

scbütt deran, — schütt dertOskea,^ 

alts. sciotan ; mnd. Echeten. 
Bcbaldbäm, m, scheidebaum, grensba 

— mnd. Bchaltbom ; aus. scaldan, m 

den, trennen. 
scbale, /. schale. — eine sclialc ist hart, 

z. b. aiei'Schale, inusselschale, nuate- 

Bchale. eine Bchelle weich, s, h. knollen- 

Behelle, appelschelle. anders im ags. 

appeläcealu und beim Teuth. : ecbapl 

van appel of beron, van en ey, vao 

der uot. 
Bcbäle, /. lasse. — i. verrät zuaammen- 

ziehung, etwa aus atha oder ada, 19I, 

schade). — afti. ECäla; a^s. Bcälu; TeiÜK. 

schalle uyt to drincken ; aUs. scala. 
scbalk, m. schalk. he hi:t eo schalk j| 

heften. — alts. skaik. 
schielken , lasse, besonders untertfl 

vgl. küppkcn. 
Hcball, m. schall. 
scballe (für scbalde), /. stange, 1 

Schalter; sijn. schaller, schillere, g 

del. ^ ahd. scalta, contus, 

Bceltel, repagulum. 
schalle, /. dickes bretl, bohle. K. 

wol ^= schale, scbälbrett, 
scballen, schallen. 
schallen, s. verschallen. 
schallen, s. opscbällen. 
scballer = schale, grendel. (Sieißingk) 
scballere = scbälle, greudeJ. (Färttwt.) 
HCbäUem = schellern. Grimme K S. 
schatllfik, n. schaüloch am glockenturm. 
scballop im; EÖBpkcu schallop, refraiit 

eines Volksliedes. 
srballpipe, /. waldangelib, angelica sjl- 

vestriB, 
scbaluaineken, scbamaiueken, n. kleiitt 

schalmeie, rohrflöle. — franz. ehalumeui 

von calamuB. 
schalAnsk, eifersüchtig, neidisch, —frani. 

jnloux mit anlehnung an luae, launt. 
schalfern, abblatten, von Sandsteinen. IL 

scbfilwern, sich abschuppen. 
scbähver, haut, die sich abschiUt; vgl 

sohorwel. — ä für 0. Dann. .- schelirr, 

schülwc. Schamb.: schilwer. hd.scheUa. 
scbampen, streifen, leicht verletzen, t.b. 

die haut. K. gloas. belg. Bchampcn, il- 

scbanipen, falle re. 
sebamper, scharf, von scharfem abslo*' 

senden wesen; »yn. schir. — glosi. 

belg. Bchamper, contnmeliosufi, peiultl 
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procax. Teuth. schymps, schamper^ 
spoetsch. hott, schamper, scharf, arro- 
gant. Hunsr. : schamber, unverträglich. 

schampsch^t, m. streifschuss. H. — s. 
schampen. 

schampsten, m. prallstein, eckstein, grenz- 
stein, weil er abstösst, ohhält. s. af- 
schampen. 

schau) sehäen für schaden (preßt, schaid, 
ptc. Echäen), ertrag gehen, 'et kam 
schädt gudd. et schaid düase tii guad. 
et h^t gudd scliäen ; vgl. schänen, laichen, 
mnd. schaden, nutzen, Zinsen. 

schandlappe, m. eine scheUe. (Weitmar.) 
läppe, laffe; vgl. smachtlappe,8m§rlappe. 

schandpläster, n. eine schelte, schaud- 
pläster vam wiwe, abscheuliches weib. 
Grimme. — pläster, pjlaster. 

schänen (für schaden), laichen. — n für 
d, une bekrönen = bekroden, schonen 
= schoden. s. oben schäd und schän 
und des Teuth. schaiden. 

sch&nert, m. milcher; vgl. gr^nert. 

schanne (für scliande), /. schände, sünn' 
un schanne. schannen halwer = um 
mir keine schände zu machen, par 
honneur. te schannen maken, verderben. 

schannen (schänden), beschimpfen; s. 
schennen. 

schannicke], schanniekelken, schlechtes 
frauenzimmer, oft so gebraucht, dass 
es nicht gerade eine hure bezeichnen 
soll. — vermutlich aus schaden-nickel 
entstanden;^ s. nickel. die betanung 
des grundworts spricht dafür, dass das 
compositum^ schon lange umläuft, vgl. 
Bchanäkl bei Danneil. 

schännickel, sanicula europ., woraus es 
verderbt wurde, w^gebred, schännickel 
un serenpris, dat maket de Düwel dem 
büren wis, so soll ein arzt geklagt 
haben, weil sich die bauern mit kräur 
tern heilten. — anderwärts scharnickel. 
Goth. arzn. 34 : syneckel nebst andern 
Stoffen weder dat vallende ouel. 

schännig (schäudig), verdorben, ne schän- 
nige frucht. (Halver.) — husp. Mich.: 
schendich ivordt, schändliches wort. 

schantse, /. hohbündel, reiswelle. — 
ostfr. schantze; mhd. schantz. 

8chant8enl5per. sprachw. 9,144: mantel 
mit langabfallendem kragen und silber- 
krampe. Äo/?.schanslooper, schifferfrack. 

schäp (pl schäpe), n. schaf. mainstu ik 
waer vam schäpe gebiaten, d. i. dumm. 
H. alts. scäp ; ags. scsep. 

sch«per, sch^per, m. schäfer. de schseper 
hödt, von lämmerwolken. 

schffiperskär, /. schäferkarren. 



sx^häpesgar, /. schaf sgarbe. II. 

schäpesgarwe , /. schaf sgarbe, achillea 
millefol. syn. schäpesgar, schäpsribben, 
hasenarf. — ags. gearve. 

sch&pkes, pl. Schäfchen, lämmerwolken. 
des morgens scha^pkes, des äweijds 
dröpkes. 

schäpkölle, /. schaf kälte, ein paar rauhe 
tage zu der zeit, wo die schaf e ge- 
schoren werden. (Fürstenh.) 

schäpsribben, pl. Schafgarbe. 

schäpssehinken, m. (scherzh.) violine. H. 
vgl. franz. gigot vom veralteten gigue 
(geige). 

schäpstall. m. schafstall. 

schapp (pi. schepe), m. schrank. — alts. 
scap, dolium. gl. belg. scap, armarium, 
K. dän. skab. 

schär, n. pflugschar. — ags. scär. 

schsßr, f. scheere. 

sch&r,/. scharte. (Fürstenb.) — aÄ(^.scarti. 

scharbile, /. scharbeil. — mnd. scjiaer- 
bile ; ahd. scara, portio ; scario (dispen- ^ 
sator), mnd. schare, 7n. ist der inhaber 
einer scharbile, ein waldberechtigter, 
der zugleich andern ihren teil anweiset. 

schärd, vi. scharte; s. sch^r. 

schäre (für scharde), waare, ein wort der 
sauerländischen hausierer bei Grimme, 
eigentlich bezeichnet es trümmerhafte, 
beschädigte waare, wie sie solche hau- 
sierer oft führen. — ags. sceard, n. 
fragmen; adj. fractu^, laceratus; alts. 
scard ; köln. schart, /. stück, trümmer. 
huspost. Mich. 1: schauede sick mit 
pothscharden (topf Scherben). 

schare (pl. scharen), m. waldberechtigter. 
Iserl. limitenbuch. — ahd. scario. M. 
btr. 2, 202 : schara, jus nemoris. v. Höv. 
urk. 27: scarren = scherherren. 

scharjolen , lärm machen , schreien. 
(Büren.) syn. krajölen. — schar, scher 
sind verstärkende präfixe und gleich- 
bedeutend mit kar, kor, kra ; man vgl. 
ital. CO (für con). ähnlich und sinn- 
verwandt dem scharjolen sind auch 
schafwauen und scharwaulen. 

scharp (compar. sch^rper), scharf, dat 
mess snidt so .scharp as en död rüe 
bitt. all te scharp snidt ök nitt. de 
foss bitt am sch^rpsten üt sinem loke. 

scharperhase, m. igel. (Paderb.) — Ba- 
vensb.: scharphase, zaunigel. 

schartse, schätse, /. friesdecke, zottel- 
decke. (Berg.) — scrat, pilosus. 

scharwank, m. Schabernack, enem schar- 
wank . andauen , einem einen streich 
spielen, verdruss machen, schaden, syn. 
en tort andauen. H. 
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schassen für scharsen, von sarsche. en 
schassen rock. — Umstellung. Frisch 
2, 150 : sarsche vulg. scharse. doppelt- 
weiches s. 

seh&tel, Werkzeug zum einschieben des 
brotes in den backofen. — mwestf. 
schätel. vgl. mltel, nltel. ü/üral, tc/e 
in äkshitrn, ärönken, also ~ schaltel 
für schaldel, hd. scheltel. d durch 
anlehnung verhärtet; vgl. scalta, scaltan. 

schatt, m. 1. abgäbe, koppschatt. 3. 
schätz, geld. brüdschatt. — schwed. 
ekatt; hd. schätz; engl. scot. zur be- 
zeichnung eines geliebten wird die hd. 
form schätz verwendet. 

scnattbär, ergiebig. 

schatten, ertrag geben, dat käru schält 
guad. K. s. scliäii. 

schattrike, schatzreich, sehr reich. 

schättsken, n. schätzchen. 

schattung, besteuerung. K. mnd. schal- 
tinge. 

schattenda]er, steuerthaler, d. i. kassen- 
massige münze, zur Unterscheidung vom 
alten brabanter thaler und sonstigem 
nicht kassenmässigen gelde. (schatten 
ist = schadden, steuern nehmen). 

schan (pl. schau), m. schuh, flg.: sid di 
de schau nitt mätß? se willt iu den 
Bchauhen stiärwen. N. l. m. 26. dem 
wuar et hatten in di schuhn gefallen. 
Hingb. 3, 57. 

schauen, schuhe machen. 

schäuläuken = schauldaukeo. (Fürstenb.) 

schanldauken, schule schwänzen. (Altena.) 
H. s. schaullaiken. 

schaute, /. schule. 

schaulappe, m. 1. schuhlappen, Schuh- 
sohle. 2. ein backwerk. 

schanl-vi>rhi-15per, m. schulschwänzer. 

schaunage], m. schuhnagel. dath^tsinen 
kopp as en schaunagel. 

schaurainien, m. schuhriemen. 

schausker, w. schuster, (Faderb.) 

schauster, m. schuster. 

schanf, leichenstroh. he stet om schauf. H. 

schauf retten, n. schaugericht. Iserl.ged. 
v. 1670. — vgl, au in warschauen. 

schaffaien, suchen, schnobern, von kühen 
gebraucht, allerwegen rüm schaffaien. 
syn. sch^wen. 

schaffen, 1. zur stelle bringen. 2. arbei- 
ten, klopfen im bergwerke, von den 
erdmännchen gesagt. (Valbert.) 

schafi'auen, pl. savoyerkohl, mrsingkohl. 

Schawe, /. 1. Schabeisen. 2, hobel. (Weii- 
mar.) — ahd.' scaba ; Teülh. schave. 

schawen, 1. schaben: 2. hobeln. '3. scha- 

'^ wen med euer, inire äliquam. — Teuth. 



scharven als koil, aber auch schaven 

(hobeln). Goth. arzn. 31: scharven. 
schawig = schäbbig. (Fürstenb.) 
schwwigge, scherweihe, scherschwanz, 

falco cauda. 
Nchäwik, habicht. bei Büren rufen die 

kinder den habicht an : schawik schawik 

din hüs dat brant, dine kinner da 

ligget dorin. 
sehe, dir. (Mülh. a. d. Ruhr.) ? aus 

tlie entstanden. 

-sehe, -ske = -in, um weibliche namen 
abzuleiten, z. b. de Brünske, die frau 
Sraun, de kösterske, de mesche. — 
isca schon alts. z. b. abdisca, abtissin; 
mwestf. um 1320 bei Seib. urk. 579: 
vidua Ludolvesce. 

-sehe oder sched in ortsnamen. Mestersche 
(Mester scheid), de llamersche (Hamer- 
scheid bei Hemer), Lüusche (Lüden- 
scheid), vgl. scheid u^id engl. shed. 

Sehe, Schee, kloster Scheda. du bells 
di so voll in as wenn du de propst 
van Schee wärs. H. 

ischeden,scheen (prcet. schedde,p^c. schedt), 
scheiden, et duanert: nu schedt sik 
Winter un suamer, von gewittern sehr 
früh oder sehr spät im jähre, bim 
bül da schedt sik de fröndskop. vi 
sind geschedde (geschiedene) lü. — got. 
reduplic. verb. skaidan. 

sch^dlik, schädlich. — mwestf. schedelik;. 

scheimer, dünnbier. (berg.) s. schember. 

scheimersbrock, biersuppe. brock = bröd. 

sch^inipen, spassen. (berg.) s. schimpen. 

sch^], 1. scheel, schielenä. 2. schief. 
sch^l un schef. med dinem sehe wen 
schalen kopp. völksreim. — ags. sceolh ; 
ahd. scelah, scelh. Fase. temp. 11^: 
Lea hatte ,scheel oghen*. 

Sch^laike, eiuA verrufene alte eiche zwi- 
schen Iserlohn und Hemer, sie wurde 
oft vom blitze getroffen und mag schief 
gewesen sein. 

schalen, schielen. Muster, 67. — ahd. 
Bcelahan, lippare. 

schelle, f. 1. weiche schale von obst, 
kartoffeln. 2. = hudelte. (Siedlingh.) 
— es ist merkwürdig, dass der unter- 
schied, den wir zwischen schelle und 
schale machen, das umgekehrte ist von 
dem, was bei den alten galt, noch merk- 
würdiger, dass der bei uns gemachte 
unterschied das ursprüngliche enthah 
ten thus^, da das verbuni schellen = 
scaljan von scalta rührt. -^ goth. fecaljä 
= xepajAO?, Ziegel; ags. scelle, coucha 
testa; gloss. belg. schalle, squama'. ' ^ 
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schelleg^rste, /. geschälte gerste, ger ste- 
graupen. 

schellen (preet. schalte, ptc. schalt), 1. 
schälen. 2. entblössen. de t^ne schellen, 
die Zähne zeigenj fletschen. 3. reinigen 
oder fegen der gerste tsu graupen ; syn. 
f^gen. ahd. scaljan ; ags. sceljan, decor- 
ticare ; Teuth. schellen, die schale afdoin. 
' schellen, unterschied machen, differieren. 
et schelt en pennink. (Hamm.) H. 

schellern = schällern, schallen, 

schellerlinster, n. Schaufenster an einem 
glockenturme. 

schelltän, m. ein aus dem munde hervor- 
stehender zahn, eberzahn; s. schellen. 

Schelm, m. schelm. de schelm stak 'ne. 
Grimme K. S. 16. dat was dem schelme 

'' verdungen. 

schelpen = gilpern, vom tone der küch- 
lein, Vögel. — engl, to chilp, zirpen. 

scliem, m. Schemen, schatten, dat kanste 
an dinem scheme wol saihen, buviol 
ür dat et es. s. schiam. — alts. scimo, 
umbra; Teuth. scheme, umbra; Slüter 
gesangb. schem, scheme, schatten. 

schember, schemmer, eine art dünnbier. 
H. bei Lac. Arch. III, 282 wird schem- 
ber von beer unterschieden, vermutlich 
ist es altes scan- oder scambior, klein- 
bier. möglich wäre auch entstehung 
aus schenkeber oder scherber (Teuth.) 

sch^mde, /. schäm. Tappe 184^: schembde. 

Schemel, teil des wagens, leiste über der 
achse. (Fürstenb.) 

schämen, sik, sich schämen. . sch^m di 
nitt! — ik hewwe mi enmäl oppen 
fridag schämt, da kreg ik kain fles. 
flg.: de sne schämt sik, er schwindet. 
— ags. sceamian. 

sch^mlik, dessen man sich zu schämen 
hat. et lätt wol sch^mlik, äwer et giat 
doch t^mlik. — schemelik, schändlich. 
N. Schrae 53. 

schemm, n. steg über bach, graben. — 
M. btr. 3, 691 : scemm. Teuth. schym, 
stech, vonderen. 

schemmel, ehrbar, rechtschaffen, eyn 
arme schemmel man. Alten, stat. — 
Teuth. schemell, hoefsch, seedich, ho- 
nestus, moderatus; KU. schamel, vere- 
cundus, inops verecunde et demisse se 
gerens. Tappe 39^: schemmel schoe. 

schenkäsge, bestechung durch geschenke, 
doch in etwas milderem sinne. H. 

schenken (prcet schenk, ptc. schonken), 
1. schenken, eme geschonkenen gule 
süht me nitt in de mule. 2. säugen. 
3. eingiessen. 

schenken = schinken. 



sehennen = sehenden (prat. sehante, ptc. 
schandt), a. transitiv. 1. schänden, be- 
schimpfen. 2. schimpfen, ausschelten. 
hai h^t mi schandt, er hat mich ge- 
schimpft, für etwas ausgescholten, b. 
intrans. schimpfen, schelten, hai schennt 
as en kiatelläpper. sai h§t»med der 
maged schandt. 

scheppe,/. schöpf gefäss. — Teuth. scheppe 
dair men mede schept, hausorium. 

scheppen, schöpfen. — ahd. scefjan ; aUs. 
sceppian; Teuth. scheppen, putten. 

schepper, m. gefäss zum schöpfen; syn. 
fülle. 

scher, schser, /. scheere. 

scher in däkscln^r, schelte für hexen. 

schüren (preßt, schor, schor, scharre, pl. 
schüren, ptc. schoren, imperat. sch^r), 

- scheren, sik scheren, 1. sich kümmern. 
sch^r di um dine saken ! 2. sich weg- 
machen. — ahd. sceran; ags. sceran. 
Verne chr.p. 26 : schore he se te rechte. 

scherenoffe, schaerenoge,/. scheerenauge. 
dat es dyrt schserenoge gän, dat küamt 
in de helle. 

lächerling, m. Schierling und ähnliche 
doldenpflanzen. — eine Iserl. urk. v. 
1508 hat denfamiliennamenScher]ynck. 

scherre (pl. scherren) = scherne, schare, 
berechtigter in der holzmark. — Iserl. 
limitenbuch 20 : in beyseyn der Hemer 
marcken scherren. ib. 25 : in beyseyn 
des hern holtzrichtern Romberg und 
andern scherren. — das wort kann aus 
dem in urk, vorkömmenden scherne 
angeglichen sein. 

scherse für scherze, anderwärts skärse, 
1. kerngehäuse ohne die kerne, also 
die abteilenden fächer. 2. Zeitpunkt. H. 
mhd, Scherzerinne, abteüerin zu schir- 
zen, abschneiden; mhd, scherze, m. 
abgeschnittenes baumstämmchen; bair. 
scherz, m. stück, abschnitt, z. b. brot, zeit. 

sch^rwe, /. 1. scherbe. 2. flg.: köpf, 
vgl. testa. he is nitt ganz helle mär 
in der sch^rve. Gr. tüg 18. — ahd. 
scirbi, /. § für ai. 

sch^rwel, m. scherben, bruchstück, z. b. 
vom zahn. 

sch^rwelig, zerbrochen, schadhaft. 

Scherwenzel, Speichellecker, kriecher. K. 
bair. allerweltsdiener. 

scherwenzeln, schweifwedeln. K. bei 
Schamb. ist scharwenzel ein mensch, 
der sich zu allem gebrauchen lässt, 
ein aschenbrödel ; bei Regel ist schär- 
wänzel eine lockere überall herum- 
streichende person oder anderwärts ein 
sehr beweglicher, übermässig höflicher 




mnawA, ein dieHstbeftissener leichlfass, 
der sich überall angenehm eu machen 
sucht, auch ein kleiner beteeglieher 
hund, der freundlich wedelnd seinen 
herrn wnkreist. mit recht sieht Regel 
darin leinen mannsnamen Weniie). 
vgl. nd. wenteln (Teuth. wentelen, 
wellreu), sich drehen und wenden, das 
vorgesetzte schar wird! v^st^kende Par- 
tikel aein wie in schärjolen. 

Hebst ^^ scbiat. hii aagg nitt sehet noch 
dröt, d. i. gar nichts. — vgl. Ol. Bür 
683 f. : enen hureu van arden de nicht 
en w^t van decredo eftc codico sch^t 
efte drei. 

R che wen heramme, diebisch umhersuchen, 
umhersuchen um teegmnehmen, von 
hateen und weidenden kühen. — engl. 
to shave. s. d. f. 

Hchfwesk, diebisch; syn. snaigesk. — 
Chron. slav. 143 : scheueache vorredera, 
tieseimi traditoree. 

sclief, 1. schief, de mage hänget mi 
schef. so schon Fastnachtsp. 97i': 
myu mage is so rechte scheff. seh?! 
un schef, ga^iz schief, du schaiwe 
naudl bat was hai nOchteru woreo. 
Gr. tüg 65. schfiwe dinslag. (Hemer.) 
sch^we gusnatag. (Unna); s. karw^ke. 
2. trunken, hui es schef. 3. angegan- 
gen, sauer, von der milch. (Marienh.) 
— Tappe 127^: scheifE. Teuth. acheyff, 
Bljm, to warsB, obliqons etc. Gr.d.spr. 
' 993. 

svhffsehivhtig, schlau stehlend. 

schibbeln, 1. körper von geringem ge^ 
Wichte roRend fortbewegen, (berg.) da- 
her 2. speciell in Solingen = knichern. 

schiebt (für schift), l. pause. 2. wie 
pöse = arheitszeit. — ags. seift, /. 
divisio; engl, shift. a. lanipenschicht. 

sebiehtfiD (für schiften), 1. teilen, bei 
erbschaften. N. Schrae 65. 2. geister, 
vorgesekichten sehen. (Menden, Schei- 
dingen.) ~ ags. aciftan, dividere, ordi- 

Bcbicbtern — schichten 3. hai kann 

fichichterii = hai es en B|)5kenkiker. 

(Hemer.) 
Hcbichtig, 1. aussp^end, schlau ; sgn.' 

gau. 2. scheu, vcffsichlig zurückhaltend. 

K. engl, shifty, ränkOMU. 
schick) n. schick, dat h^t schick, hä 

es dermed oppem schick, er ist damit 

zufrieden. 
acbicken, 1. senden. 3. passen, geziemen. 

dat sali Bik W9I schicken. 
sehicksken, n. weiblein, frauemimmer. 

dat es en nett achicksken. — gauner- 
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sehidiwippup, schieler. K. ogl. im eolks- 
reime ,schcle wip)i, schele wapp'. 

scbiani, m. schatten; s. schcm, schim, 
schin, — KU. Bchimme j. sclieme, umbri. 
Teuth. scheerae oflf schade. 

Hchiamera, schimmern, votn tagesanbruch. 
et scbiamert so ^wen. -~ vgl. oJt«. 
dagstimd. 

schiene, /. schiene. — ahd. schina; ags, 
Btiue, /. cruriS pars antorlor ; Teuth. 
schene, tibia. 

scbianenstHtper, .1. halber feierlag wir 
braiulbettag , hagelfeier. H. «chisn- 
strSper, ebenso K. 3. srhiauatr&pw, 
Oberteil eines strumpfes. K. 

scbianl^er, ». sehienleder. Bartlemes 
vei'biitt de schianl^rs un de hoen fwitten) 
hosen, sehienleder werden beim roggen- 
mähen getragen ; zu Bartholomäus 
der roggen eingeerntet sein. 

schianpipe, /- röhrenknoclien eomj 
bis zum fusse ^ schienen. 
de schianpipen tuU, er ist tnutkt 

Hchi an Bluter, m. runder stuhl ohne Ithnt. 
(Fürstenb.) 

Hehiapel, ». seheffel. schon im 16. jh. 
in der grafseh. Mark 1 maller = t 
seheffel, 1 seheffel — 4 viertel. — ml. 
Bcapilus; ahd. seefil- Seib. Qu. 1,150: 
achipel (sprich icbispe\); um lllGmanU 
also die brechung is = e + i »cho» 
eingetreten sein. 

scbiapelsäd = achiapelse F. r. 121. — 
Seib. Qu. 1, 153 : BchepelsadunfiBchepel- 
aed. iirit. v. 1566: scheppelaeth. 

schiapelse, n. seheffelsaat. en schiapelH 
land, ein acker der mit einem ach^A 
körn etc. besäet wird. — itrk. von 1520: 
schepelzede. Wallr, scheppelseth, «$1. 
mark. urk. v. 1632 : molderaede. 

Bchiat, m. schiss. ik hewwe noch sehut 
nocli driat (gar nichts) krisgen. s. schei. 

scliiaterig, l.kot absondernd. schiateri|e 
maik^we. 2. schmiilzig, vom strnwru- 
kot. (Siedlingh.) 3. schlecht. 

Bvbiawe, /. schabe, splitter vom flacht- 
steiigel. — venoandt mit schiefer. TVnA. 
Bcheve,veae,fe3tucai dänMki&re,splättr- 

3 ebiaw ersten, m. schiefe; si/n. ü.\ge, 
laie. — Kantz. schiver = «cUrÄI 
Teuth. Bchevetsteyn, leye. 

Schild, n. 1. Schild. 3. nchildförmifi 
bodenerhebung. rätsei von der eicM: 
ik geng mk] vwer en scliild da mi ilc 
laiwe g(>d belpct, dh fand ik eu kJiii 
meBtcrslücke (eichet), da konn ik ü 
maken twS roollen (miiljen , durA- 
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schnittene fruchthaiU), twß syen speck 
(kernblätter) \m on klain pipeiidüppken 
(becherhülle). — M. ehr. 3, 37: Schild. 
s. schildken. 

scliildken, n. 1. schildchen. 2. — schild 2. 
eine ortsbezeichnung in Iserlohn, bei 
Höcklingsen. — v. Hövel urk. 75: by 
den 5 morgen eyn schildeken 3 schepell. 
eyn schildeken dar men vnse vlas seget. 

schillerigge, /. schilderei, bild oder ge- 
mälde, welches an der wand hängt. 
— schwed. dän. schilderi; holl. schil- 
derij, gemälde. 

Schill erhÜH, n. Schilderhaus. 

scliillem, schildern, 1. schildwache hal- 
ten. 2. wartend nach jemand aus- 
sehen. — holl. schilderen, schildwache 
halten, warten, harren. 

schimba^rlik, ojfen6ar. alts. sein, evidens. 

Schimmel, m. pferd und cryptogam. ea 
Witten Schimmel, pl. de schimmeis, die 
weissen haare. — ahd. scimbal. 

schimmelig, schimmlig, schelte : du schim- 
melige rüe da du büs! 

schimmeln, 1. schimmlig icerden. 2. ohne 
tänzer bleibeä. se moch schimmeln. 
syn. Gr. tüg 72: kainen ankriag hew- 
wen un ümmer op der langen bank 
Sitten ; zu Büren : tw^rn verkopen ; bei 
Schambach : stäsloflF«»l sin ; in Meklenb. 
(Holtrevoh) : petersilie plücken ; in der 
Neumark (V. St. 3, 125): de bank 
drücken ; in Ditmarsen (Rieh. 406) : se 
hett block seten ; Frischbier 602^: sie 
hat die dranktonn' scheuren müssen; 
im engl, frauenzimmer, die nicht zum 
tanzen aufgefordert werden : wallflowers 
(mauerviolen). vgl. galgen-schimmeln. 

schimp, m. 1. schimpf. 2. spott. bai den 
schaden h^t, bruket fyr schimp nitt te 
sorgen, s. scheimpen. 

schimpeii, spotten, schimpe du der nich 
med = spasse, spotte nicht, es möchte 
dein spass verwirklicht werden. H. 

Schill, m. schein. 

schin = schim^ schimm, schatten. (Sied- 
lingh.) vgl. Z. f. d. phil. Gr. Weist. 
3, 136: schyn = schatten. 

schindäs, n. ein Schimpfwort. 

schindknoke, m. ein Schimpfwort. 

schindlnder, n. ein Schimpfwort. 

schined für schinend, ptc. v. schinen, 
scheinend, op schined er däd, auf frischer 
tat. — andere ptc. mit ed für end er- 
hielten schliesslich die endung es. 

schinen (prcet. sehen, ptc. schienen), 1. 
scheinen, hell sein, leuchten, glänzen. 
he süht gern dat de sunne int water 
schint. H. et es nitt alles gold bat 



seh int. 2. scheinen, videri. 3. glühen. 
de Owen schint. — alts. scinan, lucere. 

sehinhelle, lichthell, schinhelle juffern 
(myth.) (Plettenb.) 

Schinken, schenken, m. 1. schinken. 2. 
Schenkel. 

Schinne, /. schüpfchen, die sich von der 
kopfhaut absondern. — man denkt an 
scinn, cutis, aber schim (KU. schim j. 
schin, furfures capitis) und die analogie 
von vinne = vimba weisen auf ein 
urspr. scimba, verwandt mit scimbal, 
Schimmel. 

Schinnen, 1. die haut abziehen. 2. quälen. 
sik schinnep, 1. sich die haut verletzen. 
' 2. sich plagen. 

schinner, m. abdecker. holt der schinner ! 
ein fluch, unsere fläche zeigen mehr 
oder minder oft eine hd. form, manche 
dürften durch junge leute aus den 
garnisonen in die heimät gebracht sein, 
ein alter mann versicherte mir, donner- 
mage z. b. sei zu anf. dieses jahrh. 
aus Wesel in die gegend von Iserlohn 
gebracht. 

sciiir, adj. 1. lauter, rein, schire m^lke. 
hä iat et schir her in, z. b. fleisch ohne 
gemüse. (Marienh.) 2. scharf, schire 
locht, kalte schneidende luft. de fr au 
es schir. adv: schnell, he mochte so 
schir t'utt. nu gä so srhir as du kanns. 
he löpet schir. — alts. sciri, clarus ; 
ahd. Bcioro, cito, impetuose. 

schirm, n. schirm, r^genschjrm. — i für 
9, hd. einfluss. 

schirpen, zirpen, von küchlein. — engl. 
to chirp. 

schite, /. kot, sowol merda als lutum 
viarum 

schiten (prcet. sehet, ptc. schiaten), scheis- 
sen. glücklik de mensche da im släpe 
Bchitt, hä bruket nitt te drücken (von 
glücksfällen, weil ohne mühe), 

schitefr^ter, m. mistkäfer. (Fürstenb.) 

schiffen, 1. ein wenig gerinnen, von der 
milch; syn. schräen. — KU. schiften, 
schiffen, densari siue mutari in lac 
xyston. ostfr. schiffen. 2. urinieren. 
M. ehr. 3, 22: daer lagen sie also 
offenbaer, das sie ein ieder beschiffede, 
dan sie liebeden noch biede. 

schivve, /. scheibe. nä der schiwe schai- 
ten. schiwen, kartoffelscheiben. — ahd. 
sciba; vgl. alts. Scivon-huvil. 

schiwe = schiawe.. (Siedlingh.) 

schivvegärn, n. bindfaden, wohl weil er 
zu einer scheibe aufgewickelt wird. . 

schiweling, m. zwiebelapfel, plattrunder 
apfel. — KiL schijuert, schijuelinck, 




malum orbicnlatum. ostfr. schieveliug. 
Cod. Trad. Westf. 3, 94: pomi c[ui 
dicuntnr aiboldinge. 

Bühl^iwera, schmieren. (Velbert.) „• 
wort Bchle^eren gilt für die ausfüllung 
den /iolemandgerippes mit lekmen, nac/i- 
dem die durch halketi gebildeten fache 
mit holestäben und reisiggeflechten zur 
befestigung der lehmwatid vorbereitet 
sinß." vgl. Montan. II, 3, 98. — ver- 
wandt; slnin, Hlorvan Theoph. 1; altm. 
kleinen, kleibert. 

SehlAner, f. n. = hd. achlemmer. vgl. 
Magd. btb. Arnos 3, 8; acbloemen ^= 
schlemmen, ähnlich wnd. docmen = 
dämme«. 

afhoh}ien,m.achu^en. 16fschohben;s?/». 
Schoppen, — ags. acjpeu; Teuth. Bchop, 
hutto, botde; engl. ehop. 

suliobben, m. bund glattes strok, ver- 
schieden vok büsch^n, toorin die hakne 
unordentlich durcheinander liegen, zu 
Lüdenscheid dagegen: echobben unge- 
ordnetes Togffenstroh, büscben glattes 
kaferslrA — v. Höv. ark. 6S : schobbeii 
=; leere garben. Teulh. Schub, garve. 
8. die Wörter achöf, schöf, schaul'. 

Btbockeln, 1. beitegen. im rätsei von der 
loannemühle : den sera Bchockela. 2. 
schaukeln (berg.) — ^ entstaTtden aas 
Bkalcan, Bkuok, engl, to Bhake, 

Bcliackelpörd, n. Schaukelpferd. 

Beilüde, /. schote. — got. Bcando, wo es 
aber balg oder Itaut eines tieres bedeu- 
tet; Softer Bkandarftip, sirfci aus einer 
lierhaut gemacht, also riemen, IjAdc;. 
Seib. urk. 993: Bchote. Teuth. crit- 
Sfiboden, polen, s. schone, gehört au 
scStbnn, scheiden. 

HchQken, m. fitss, bein, knochen. ^- vgl. 
alts. scakan, gelten. 

N«]i9ken dicke, sehr dick, schpkcndieke 
saigen. (Unna.) 

B Chi) kern, bemern. enBchykerninkskpker. 

HchOkcrn, laufen. 

achollerte, /. =!,hudeltc, flasche aus ab- 
geacliälter baumrinde. (Bieberlal.) zu 
scGIaii. 

aehollete = schollerte. (Balve.) 

achDlflHche,^i. treibfische. — Werd. Heber. 
scofUarhaB ist angeglichen aus scal- 
fiarliäs. 

HchuIHBchen, ^eibfisehen moischeii zwei 
nelnen. — vgl. ags. sceolii, acolu, ca- 
terva, schola-, aÜs. scola, s. Köne e. 
Helj. 1502. engl, ahöal, menge, nug- 

BcMn, 1. schön. 3. feilt dünn. H. 



schone, /. scAote. n — th, d; c^ g 
(gräte); wald. lone (lote), FallerslMda. 
5, 154: lonc; mwestf. weyne (weide), 
man beachte indess auch alln. skän, 

Schoiihüldeii,p2. albische wesen. ( Valberi.) 

riesen (unpassend). (Lüdeusch.) andere 

formen sind achänlioUen, Bcbanbolli^n, 

Echahollen, Bcharli ollen, im Herschäd- 

«chen gab es ein spiel: dca schonhollen 

Bmiten. s. schaliolden. 
sehyr, /. 1. Schur, von. schafen, klee. 

2. kette in der vreberei. 3. Zeitabschnitt, 

weile, dai kann noch ne dQcbüge 

ach^r wachten. — ags. scorp, /. lu 

scgran. 
sch^rsten, grensstcm, prellstein. K, 
§cli(irte,/. schürze. — alui. acarzi maettf. 

Bcorthe für Bcorte; seh-wed. akjorta, 

hemd. 
schiirtelilank , m. schürze, da es nJi 

me Bcli^rteldauk doft. — Magd, bib.: 

schiirteldock. 
xebnrf, m. kratze, grind. — ags. acurf 

SU sccorfan, rädere. 
scli^rwed, m. — schorf. hä Igwet as dp 

iüs im Bchorwed. — Teuth. achorfl. 

gryndich. 
sehofwel = schgrf. 

sch^rwelig, schifrwig, krätzig, grindig. 
HchßasBl, /. schote. — KU. schoBse; fr. 

ecosse, coBse. 
BvhSt, m. schoss. — Teuth. aclioit, g|j|]. 

Sinus, grcmiuro. 
8Gh9t, n. 1. schoss, sehiessen der pflatue«. 

de rogge es im schote = »ii den ähren. 

2. Schublade, verschlag, duwen-acbni, 
diss-achQt, in einem Altenacr ciirwra: 
kerken-achpL — , mnd, achapcachOFi. 
vql. schalten, schiesse-n, schieben. 

avhytegaffel = scb^tgaffcl. (Lüdensek) 
achaten, schössen, ähren zeigen, dewait« 

BCbotet all. 
acbiiter, m. 1. schtisaUng vonU—lOjahm. 

3. Schwein von '/* jähren. 
sch^teaffel, /. halblangstielige hrugahä. 
scliptkrfid, n. eine gewisse pflanze. 
scli^tken, n. schtblade. K. 
schötDiünpel, m. mops, schosshündeHeit 
schütrfiekeii, n. schosshärnichcn. 
achaUehür, /. 1. stAatsdaeh an gebäui*- 

3. Schutzdach für heu und komgarbm. 

welches sieh auf- und <dischiebm UUH- 
Hchntaipen, n. ein kleines stepe», «wMa 

quei- vor ein grösseres stössL Im- 

lohncr limitenbueh s. äö .- „in ilea Bctott 

siepen". 
s che tsp aale,/, weberschiff kin. ~ sckiiei 

skottspole. 
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schotsten, m. Schornstein. — V. St. 1, 247 
aus schat erklärt, es bedeutet aber ei- 
gentlich schiebstein, vgl. Z. d. berg, g.-v. 

schötteln, mit einer hölzernen Schüssel 
(schöttel) und fuchsen (münze = V4 
stüber) spielen. H. 

schütter, m. Strohwisch zum zeichen, dass 
der weg verboten ist. (Fürstenb.) 

scliötfell, n. Schurzfell. 

scliöf, Stroh, auf welchem die leiche liegt. 

schuf, m. ausgedroschenCy geordnete, glatte 
garbe zum dachdecken. — Werd. Reg. 
pl. scoefe. ags. sceaf; ahd. scoup; 
mhd. schoup ; gloss. belg. sclioof, garba ; 
nhd, schaub. 

scliijf = schüaf. II. 

8ch*^ifeii, mit schauern regnen. H. s. schüaf. 

schöwe, /. schote. — d zu w. 

schöwen, stroh von dem kurzen reiriigen; 
zum dachdecken, s. schof. 

schrä, 1. elend, dürr, mager, in höherem 
grade als schr^f ; vgl. das rätsei vom 
bach und der gemähten wiese, god ja, 
bat was min s^lgc mann so schrä. 
de schräe iasel, vgl. pfingstgebräuche. 
2. dünn, scharf, schneidend, schräe 
locht. K. 3. inoral.: schlecht, et es 
en schräen kserl. — Teuth. schräe j. 
dorre. Kantz. 53 schräg, engl, scrag, 
dümi, mager. ? ags. screav. 

scbräbbeler, m. lärmmacher, lärmendes 
kind, kläffendes hündchen. 

schräbbelig, lärmend, schreiend, kläffend. 

schräbbeln, lärm machen, von kindern, 
kleinen hunden, vögeln. 

schräbbelsc, n. schabsei; s. schräppelse. 

schrabben, schaben; «.schrappen. — ver- 
setzt aus Scharben. 

sehräbber, m. schaber, kratzer. pott- 
schräbber. 

schräbbig, räudig, mager, elend, en 
schräbbigen rüen. K. 

schräd, laich, fischschräd. foscheschräd. 
(Weitmar.) s. schäd, schänen. 

schräd, schräg. 

schrad, m. s. kellerschräd. 

schräen (3. prces. schrädt, pi'cet. schraid, 
ptc. schräen), 1. schroten, grob mahlen. 
2. gerinnen, de m^lke schrädt. — Koker 
S. 350: schret wer wethen edder roggen. 
Vilmar: schräen, durch frost rauh 
werden. 

schrägen, w. gestell. bükschragen, Unter- 
gestell für den bükeringel. Teuth. 
schraghe, carpenta. Seib. Urk.I, p. 624: 
procurabit schrägen sub tabulas. 

schrai = schraiwe, schraüwe, m. ge- 
schmolzene eisenmasse auf osemund- 
hämmern. Müller chorogr. v. Schwelm 69, 



schraien, sw. v. schreien, hä schraiet 
as wann ^m en mess im halse stseke. 
hä schraiet sik den hals af. et es w^er, 
da schraiet de arme sünner am galgen 
nä == es geht ein kalter tauwind, de 
rock schraiet näm niggen. 

schraien = schraüen, s. schraigeln. 

schraigeln = schraügeln, versengen. — 
es setzt schraigen, schraien, schraügen, 
schraüen, scruojan, scruowan voraus; 
aus letzterem stammt das subst. schraiwe 
oder schraüwe. s. schröggen, ver- 
schraien, verschraigeln. man vgl. auch 
blaigen (blühen). 

schrailen, schraülen, schrillend sprechen. 
H. s. geschraile. syw. schräbbeln. 

schrain, m. kiste. ,— M. ehr. 1, 104 über- 
setzt scrinium mit screyn. osnabr, schren. 

schreßken, schreien, von hühnern. — alts. 
scricon. 

schräm, m, schramme, man spielt das 
karnüffelspiel um drei schräme. Tappe 
167^^: schraym. schwed. skräma, /. 

schrammen, eine schramme machen. 

schramp, m. schranke, einschränkung, 
mangel. da, werd di en schramp op 
folgen, du wirst das gegenteil erleben, 
wer z. b. etwas in überfluss hat und 
es missbraucht, dem folgt leicht ein 
schramp darauf. H. vgl. schrempen. 

schrängel, m. 1. mageres stück vieh. 
2. langer und dürrer junger mensch. 
K. s. schringel. 

schrannig, scharf im behandeln seiner 
untergebenen, s. schrjonig u. schrianen. 

schrantsen, fressen. — eigentlich zer- 
reissen; schranz, riss. Kü. schrantsen, 
mandere, popinari. 

schrsBpen, schreiest, weinen. 

schrappen, 1. schaben, z. b. frische kar- 
toffeln, die haut abschaben. 2. zer- 
schäben. 

schräppelse, n. schabsei. 

Schrapper, schaber, habgieriger mensch. K. 

schräprig, mager. K. S. 95. 

Schrat el, abfall, abschnitzel von holz, 
leder u. dergl. — t in dieser läge wie 
öfter aus d entstanden, vgl. ags. screa- 
dan, schwed. skräda, und oben schräen. 

schratelen, von tönen, welche die hühner 
hervorbringen; syn. prätelen. 

sehrecken, 1. springen machen, de ^rften 
im potte schrecken, d. h. kaltes wasser 
hinzugiessen, wenn sie kochen, damit 
sie weich werden, man vgl. dazu: 
so bange as ^rften im potte. den heten 
stäl im water schrecken, technischer 
ausdruck der schmiede, f. r. 96. 2. 
schrecken. 



sclirecliliaftig, einer der leicht erschrickt. 

si'lirenipen , schrumpfeit machen. Bik 
achrempen, sich sehr einschränken. — 
vyl. achramp und engl, slriinp (floh- 
krebs) = unserem krimpe. Bcrimpan 
i»t «11» verstitrHes krimp an. 

sehitpen, stark scharren. H. vgl. scLrap- 

sehrf teln , gellend sprechen. JI. vgl, 
scliratclcii, 
- Nchrpf, mager, so schrff as en tön, as 
en rfie, as ne BpiBimus. — das icort 
ist gehiläet wie Är^f =^ thSrhi, somit 
viürde ags. acirfi passen, welches in 
Bcirfemiia, sorex vorliegt, es tnuss ver- 
wandt sein mit scarp in aciribhan, 
acarab. der hegriffsenimickelHng ver- 
gteicJU sich ilaV affilarc (schleifen), 
wovon volto affllato, hageres gesteht, 
vgl Teiith. schrepel, dun, magfir und 
im westf. Hessen: grief, hager, mager. 

scliriad, m. (pl. schrlp), 1. sehritt. 3. teil 
am ackerwagea, der die laufer mit der 
kinteraehse verbindet. 3. teil am vor- 
derpfluge, wora» der Schwengel be- 
festigt wird. 

Bi-Iii'iaiinn ^ EchriiiDen, schrinden, et. 
und nehm, «., l»-ennen, jucken bei haut- 
verlet^imgen. dat scliriaat mi. bei Selb, 
urk. III, p. 373: hätte sie geoübell 
nnd gekralzct, daas es ihr geachrungea 
{=: geachrunden). ^ KU. schrinden, 
agere rimae, findi, 

Bcbrianig, was schrinäet. schrianig kMd, 
schneidend kaU. 

BCb rik fär ackrink. sckr^we schrik, 
sehr mageres geschöpf; gyn. schringel, 
schrippa. — vgl. ags. Hcri&kaii. 

BVlirik, m. J. Wachtelkönig. 3. krammets- 
vogel. — ags. acrik, m. turdiia ; alts. 
acricondi, gamila (avis). vgl. Bchrteken 
und to sliriek. 

Bchringel, m. mageres geschöpf , von kühm 
und Pferden; sj/n. Bchrängel. 

HClirippeD, zirpen. — engl, to ckirp. 

suhrippbaaD, n. Heimchen. (Elseg.) 

Btlirippliainken, n. heimchen; sgn. mflor- 
hainken. — vgl. engl, to cherup, to cUirp. 

seliripps, m. kleiner magerer mensch. — 
nds. ripps. 

srlirinpsig, dünn, mager, 'ne achrippsigc 
amjale vam fruggctiamcnske. (Arnsb.) 

schriUsch, schreibselig. H. 

sebriwen (pr<st. schrßf, ptc. achriawon), 
lehreibeii. hk BOtFc dat bea scliriwcn, 
wie sollen wir uns das erklären, dat 
p^rd arhriwet, es ist laltm am vorder- 
fusse und seist beim stehen diesen 



schriWPB, ». für schriwpnd, geschri^tentt. 

— vgl. aliitens. 

srbrad, ». l.schrot. allerlei leenig brauch- 
bare Sachen. 2. holbgute körnw |«5L 
rocken und gerate. (HeUvieg.) H. 4fl 
EchrM. ^^1 

ScbrAr für Schröder, famüiennmnt^t^^ 
Teuth. sehrocder, aiiijdor. ^H 

Nehrfierslifk oder hg\ , n. schlils am 
frauenrocke. (Hemer, Schwelm.) 

suhrüggen, sengen, anbrennen, en ptmn- 
käuken achrüggea. (P^rstetih.) — t. 

sekrii|;geln, sengen. ^H 

scbroiwe = schrowe. (Siedlingh.) ^^H 
sebrompen, fiedeln, (berg.) — "^H 

BChrumpen. 
BelirQmpen oder Hcbrempen, sik, turad- 
■weichen, sich scheuen, sich fürchUn 
(vor), aik schrömpen vijr der arhrd, 

— vfir der kelle (k&He). — Fase. temp. 
24» : scroemen voer. KU. schmom, 
horrnr. s. schrempea, achramp. 

sebrotsen, spotieii. K. S. 

Bchrütve, /. 1. griebe von ausgebratenem 
fette. 3. steinkohlenschlaeke. — engl. 
ihraS. 

Hcbrobben, scheuer», vom fusaboden. — 
ghss. belg. BchrobbPD, gratter, fratttr, 
l'ricare,acabere. TfMtfi. scharren, schnili' 
bell, scalpere. engl, to ahrub. venraniH 
mit schrabben. 

i^ebrBbber, m. bürste zum aehrubben. 

sebruggeln, schauder verursacht», tl 
schruggclde mi di)r de kAd. 

scbrnll oder sehrQll, m. plölelicher m- 
fall oder einfaU. dat ca mär en adirnD, 
das wird bald vorüber sein, ia fnen 
achrflll, auf einmal. — mnif. si-hrnll. 
griüenhaftes geläste. 

srhrnmni, schall desfeilens. makt alle Hlen 
schrnnini Br.hramm schrumm. Turk. 

sehrampe], rumel. (Siedlingh.) — KU 
sckrompe, Bchrompele. 

Bchrampelig, runzelig. (Siedlingh.) 

HclirHate, /, in: schi'fwe schrünte, mögt- 
res gescitppf. — norw. akrind ; schim. 
skrin, dünn, mager, ostfr, strinL 

scbrnntHel, f. etwas eiMgesehrumpflti, 
runzel. — zu acrintan ^ acmiW 
vgl. runzel, vrunzel (wrunzel], sckraiuel, 
schrumjiel, krütikel, vrinkel. 

achrnte,/. l.iruthenae. .3. wille schnW, 
kraniche. (Brackel.) 3. böses teeib. — 
das wort muss vorhanden geweseK uk, 
ehe man IrüthSoer kannte, die anlmlt 
sc, st und t können wechseln, tjf'^ 
ags. Btrata, strauss. engt, to atnit = 
unser»! sifc krauen. Chrislmas earol. 
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Fowls clucked and strutted (stolzierten) 
in the stal)le8. mhd, striuzen, sträuben, 
schtved. skryta, prahlen. 

schriif, rausch, K, S. 12. schrüf ant nest. 
F. r. 89. 

schrnwe, /. 1. schraube, 2. = hudelte, 
weil der hast dazu schraubenförmig ab- 
geschnitten wurde. (Fürstenb.) 

sehrnwen (prcet. schröf, ptc. schrpwen), 
schrauben. 

sehn sehn, interject. algentis; auch schuk. 

Schubbejack, m. schuft, lump. — ein lause- 
kerl, der sich beständig schubbt; vgl. sik 
schubbelnl. ostfr.(Doornk.) schubsen, 
holl. schobbejak. Scherr Bl. III, 272 
halt schubiak für ein russisches wort. 

sehttbben, schuppen, schieben, sik schub- 
ben läten. 

sik sehnbbeln, 1. sich scheuern, von einem 
den das Ungeziefer plagt ; s. Bchubbejak. 
2. sich schieben, wä schallig es da maut 
sik schubbeln. H. 

sehttbnt, sehiiwat, m. uhu. — Magd. bib. 
schafTut. 

Schiibtttlaige, /. ühusfelsen bei Klüsen- 
stein, eine f eiswand in der sonst uhus 
horsteten. 

sehneht, schuft, /. Schulter. 

schlicht, scheu. (Weitmar.) — vgl. schüch- 
J;ern. Lac. Arch, 3, 278: schuchteD. 

schnck = sehn. Schuck ! wat es et kould. 

schiiddegaffel, /. eine gabel von holz zum 
aufschütten des strohes. 

schüdden, schütten, schütteln, vi hett 
de appeln schudt. 't mül schüdden, 
schwätzen, raisonnieren. sik schüdden, 
sich schütteln vor frost, fieber schauer. 

schudheln für schubbeln, schütteln, hä 
schuabelt et van sik af. sik schuabeln, 
1, sich schütteln. 2. sich scheuern, 
kratzen, reiben wo es juckt. K. 

schuederig, fröstelnd. 

schnodeni für schuddern, schaudern, frö- 
steln, etwas frieren, fieber schauer haben. 
mi schuadert ! syn. schruggeln. — Teuth. 
schuyveren, schaideren van kaltheit. 

schüer, m. regenschauer ; syn. schul. — 
ags. scftr, die verdunkelnde regenwolke, 
nicht der fallende regen, Teuth. regen- 
schuyr. 

sehn er, gesichert vor regen; da es me 
schüer; syn. schul. — mnd. schoer, 
schütz. Teuth.: to schuyr lopen. 

seh&r, /. Scheune, wann de schüren liag 
sind, get de wind derd^r = den hungrigen 
friert. — mhd. schiure und schiune. 
Teuth. schuyre. Vgl, alts. scurilinges- 
meri. scuriling, scheuerling ist hausier, 

"Woeste. 



schüern, l. sich vor regen sichern, unter- 
treten, wann de hauner schüert hsbrt 
de r^gen balle op. 2. schütz geben, 
sünte Vit verännert sik de ttd, dann gM 
't blad op de kante st&n, dann h^t de 
böm 't schüern dän. — vgl. besch&ren 
= beschützen. Seib. urk. 982, 
schüern, sehüern, reiben, scheuem, 
sehÜ9t, m. schüat (Altena), 1, schuss, 

2, Zahnkrampf, ik hewwe en schüat. 
ik krSg en schüat innen tän ; vgl, hd, die 
Bchüss der hohlen zän. (Altes KrätUerbJ 

3. schüat ant n&r, euterentzündung ; vgl. 
D. Myth. 4. guss. en schüat r^gen, s. 
schüaf. 5. ein stück weges, da schüat 
es noch ne stunne \9.vk, (Altena,) 6. grille, 
einfall. kristu en schüat? 

schnate],/. schüssel, et gSt van der schüatel 

oppen küetel. 
schüateldreier, töpfer. K, 
schüatelken, n. 1, schüsselchen. 2, Unter- 
tasse. 
schüatelplaggen, m. läppen zum abwischen 

der schusseln, — Teuth. schottelplattel. 
schüatel fadden, m, = schüatelplaggen. — 

schotelvodde j. schoteldoeck. KU, 
schüate] water, n. schüsselwasser, — KU, 

schotelwater. Teuth. schottelwater. 
schüatmäte, schussrecht, k la port6e. 
schüaf, m. eigentlich schub, regenguss, 

schauer, s. sch&f, schpf. — die form 

me tüag, flüag. 
schügge, scheu. — mwestf, schü. 
sehiiggen, scheuen. 
schul = schüer (pl, schule), schauer, 

regenguss. 
schülären, vb. von pferden, welche die 

ohren an den köpf legen, 
sehnl&rig, tückisch, von pferden. Vgl, 

mnd, wb,: schüloret. 
schuld, /. schuld, hai h^t an der b5sen 

weld kain schuld, bai löpet h^t schuld, 
schuld, schuldig, hai es schuld. 
schuld aiker, m. schulschwänz er. 
schüldauken = schüllauken. 
Schul ensten, m, die Klusensteiner höhle. 

— Teuth. schuylen, stoppen, verbargen. 

Schouwenb. ehr. § 122 sik schulen = 

sik vorbergen, schwed. skyla, bedecken, 
schüllaiker, m. schulschwänzer. 
schnllatiken , sehüllaiken, die schule 

schwänzen. — das wort kann bedeuten : 

versteckt spielen, vgl. got. laikan, spielen. 

syn. dafür sind im südl, Westfalen: 

schüldauken, schauldauken, schäuläu- 

ken; anderwärts: schulen, schülken, 
. schüllöpen; dän, skulkeafskole ; engl, 

to skulk. 
schuller, /. schulter. 

16 
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Seholler, /. = Bchollerte. — «gl. Teiith. 
ach alle, slyager. 

schnllerbla^ n. Schulterblatt. 

sehüllig, schuldig, ik sin Giid eu armen 
maon schtUlig. 

achülliger, m. schuldiger, de schälliger 
Bchügget. H. 

aehalie,m.besit2eretae3 grösseren bauo'n- 
hofes. lä.tt den armen uk l^wen, liadde 
de Bcliulte sagt. — mweatf. schuldLeto, 
schullete (sehuldheiss) heseicknete den, 
der die gefäile für den gulsheritt ein- 
sog. Teath.: acholtiss is so vele als 
en richter, Hcnitetus. 

acbillwerD, schölvern (Dortm.) wird eon 
derheihautlirankheiten sich ablösenden 
haut gesagtjSich abschuppen, s, achälfer, 
Bcbälfern. verwandt sdiolpe (schuppe) 
vBU en vyscli. Teulh. 

Bchüm, m. schauitt. dat vergStas scliüm 
oppem water. — Tappe 180'': achuym. 

scliamen, schäumen. 

schümliapel, m. Schaumlöffel, dal h^t den 
verstand med dem scliiimliapel fr^ten 
=: er hat keinen mitbekommen. 

sik schDiniDel& == sik schubbeln, sieh 
scheuem, schütteln, reiben. 

schnrnmern, dämmern. N. l. m. 39. 

achand, m. schund. 

sehnndsfigen in: moer, bat heddi k^ket? 
schuudfiligen med prickele. 

achiingen für Bcbüiiden, a7ireigen. s. 
ofsohüngen, verBcliöngen. 

BchiingelbrSd, n, ein brot, welches sonst 
denen gegeben wurde, die eine magd in 
dienst brachten, fig. dai verdatnt sik 
6k wler en schUngelbröd. s. schüngeln.' 

schflngeln, langsam gehen, schieben, auch 
F. r. 133. — Sil.: schongelen, moti- 
tari. auch unser achOugeln bezeichnet 
eigentlich ein gehen mit rudernder 
seitenbewegung wie achrumpeln im 
Quickborn; üsC/r. schummeln tindsdiuf- 
fela. 

sehttngelsse, /. l. Vogelscheuche. 3. nach- 
lässig gekleidete frauensimmer. — vgl. 
verschlingen. 

Hcliiippe, /. schuppe. — Teuth. schuebe 
van vyschen. 

schuppe, /. 1. spaten. 3. Ungemagel, der 
' mge nic/il geschnitten, hebet »"hüpppn 
an den fingern, ha könn w^l Bin besse- 
vär üt der erde krassen. 3. schilppen 
^ pique im kartenspid. 

achnppen ^ achubben. recht geschuppt, 
recht belästigt, angeführt. 

aik Hchuppen, stolpern. — Muster. 49. 
K. S. 117. sik deröver schflppen, daran 
anatoss nehmen K. S. 59. dat sik de 




aine üwer den andern achüppede 
u. sp. 13. 

achiirgen, schieben auf der schiebkarre. 
(Odentdl.) — ahd. scurkan, scurgan, 
stossen; vgl. alts. faescurgian, prsci- 
pitare. 

schoBBe, /. Chaussee, kunatstraese. 

sehnt«, /. schaufei, warfschaufel. K. 

schütt, n. 1. Schutzbrett an schleusen; 
vgl. Teuth. : waterschutte, aluyae. S. das 
hintere brett am harren, wagen; sgn. 
sehUddebred ; vgl. figke. 3. fig.: äiftt 
achatt gän = dprt siaf gä,n. 

scb litte, 711. schätne. 

schütten, das schulsbrett einsetzen, stou- 
wen als raen waler atooirel. TeuOt. 

ai'hütten, pfänden eom vieh, das auf frem- 
dem boden oder unberechtigt weidet. K. 

scliättenblaame, = flodamme. (Fürstenb.) 

acbttttensiiial, n. schüteenfesL 

scbüttgeldjSira/e/ärffescAwitriesowft. £ 

achiittstall, locaifttr g^fändetea vieh, K. 

sebflf, regenguas (berg.); e. achiiaf. 

sehufel, /. schaufei. 

flchfifeln, mü der schuppe ebene», grai 
und Unkraut aus gartenwegen entferne», 

achfifkär, /. schiebkarren. hai lag dku 
CQ kawclSr in der siihfifkär d. i. auf 
der erde. 

sefanft, m. schuft. 

schnftig, schuftig. 

aehüf&t, m. ^= sch&wer, «in ittn^ oia 
knecht, die immer Murückgesetet, Hier 
SU aller arbeit vorgeschoben werden, 
ein solcher sagt wol: ik sal lutrr ipr 
dem stalle släüi. — holl. achoveUng. 

aehuflig, 1. abgetragen, von der kleidaiif. 
3. fUeig, knickerig, niederträchtig. 

schäf-TÜr-den-ditnen, ^eH hai )igt schuf- 
vyr-den-dumen. 

scbüwe, /. schaube. 

achüwen (prmt. schöf, ptc. schgwen), seht»- 
ben. hä schSwet et op de lange buk. 
ja gllk achöuwe iak dat water af, ür* 
lasse /las wasser frei laufe», ohne a 
für meine rolle gu benuUen. (AllmaJ 

Bch&wer, m. l. Schieber, Tiegel. 2. = 
Bchüfüt. 

xik Hehnnwen = sik scliflggen, tui 
scheuen, nicht daran woRen. 

seeh, Pflugmesser; si/n. kolter, — aki 
seh. nütd. aech. frane. soc. 

aegen, m. segen. 

segen, II. neiz. trecksegen, schlepp»^- 
— Helj. segina. Teuth. aeghen, viscli«« 
nett, aagena. Fase. temp. S44^ leghw^ 
KU.: seghene, sagliene, segne, sageoi. 
ti. Steinen: seghen. 

segge, /. sage. 




235 



Seggen (pr€et seggte oder sagg, ptc. sagd), 
sagen, nu segg* ik äwer nix maer ! ver- 
wundernd, da siat me W9I van sträten- 
röwers. da sind se ! segg men, ik hädde 
't di sagd ! segget mal ! wenn man ruft, 
eben so ital.: signore zio, dica signore 
zio! ja, da segge bai van! hai sagg 
ümmer N. tiagen ^n = er nannte ihn 
immer N. nü, heww'k et di nitt sagd ! 
= habe ich nicht recht gehabt ! ellip- 
tisch: dat (sc. sik dat anners h^t) well 
ik ock nitt seggen = es ist wol möglich. 
dat h^t wot te seggen = dat h^t wot 
op sik := das hat seine schmerigkeiten. 
sai maut 5m e tiagen (oder tau) 9m seggen 
(Umschreibung des Substantivs bei ver- 
wandschaftsverhältnissenj hier: nichte; 
vgl. ostfr. ömsegger = neffe). glücke 
seggen = glück wünschen. (Schwelm.) 
wot seggep op ümmes, jemand tadeln. 
— alts. seggian. 

seggenswerd, was des sagens wert ist, 

bedeutend, viel, hä h^t nitt seggens- 

w6rd g^ten. 
s^ien, säen, dat kämme wal sdien, äwer 

nitt pöten. (berg.) 
seke, /. urin. 
seken, 1. seichen. 2. flüssiges absondern, 

wie ameisen, kröten. da h§t ne pedde 

geseckt, hier ist eine unglückliche stelle. 

H. Teuth. seycken, myghen. 
sekobbetse, /. = migampelte. (Marienh.) 
sei, n. seil, me h^t dat w^er nitt am sei. 
sele, /. daneben min sail, 1. seele. 2.fig, 

das innere, z. b. : mark der feder, vgl. 

das rätsei von der feder. — got. sai- 

vala. alts. seola. 
s^lig, 1. selig. 2. trunken. — alts. sälig» 
selschop, /. gesellschaft. 

selspinneP) m. seiler. — v. Höv. urk. 41: 

selemekere. 
seltsen, 1. sonderbar, du büs ja seltsen ! 

2. übel, is ug selten ? Grimme. — ahd. 

seltsäni. Fastnachtsp. 975^: selsen. 

selfanner, selbander, zu zweien. 

selfenne, n. sahlband. — KU.: seifende, 
selfegghe, selfkant, ora panni vel telse. 
engl, sei vage (für selfedge). seif, im 
Helj. selbe, muss Stoff, zeug, material 
bedeuten, selve bei Wigg. 2, 45 ist ma- 
terial, holz, selvar in grisei coloris 
qui selvar dicitur (Seib, urk. 531) wird 
seif var, ursprüngliche färbe des ma- 
terials, natur färbe der wolle bezeichnen; 
selbo als rock Christi daher ungefärbter 
rock sein, selbo, selbst, ist das näm- 
liche wort. — Dortm. wandschneider- 
buch s. 23: selffende. 



selfkante, /. 1. = selfenne. 2. ranä, 

klebekruste des brotes. ^ 

selfs^rger, m. selbstsorger, dat es en 

selfsyrger, da sorget men fyr sinen 

kijak (Schnabel). 
selwe, f. Salbei. Wortspiel: seif (selwe) 

es 'n gudt krdd, äwer et wässet in allen 

g^rens nitt. et wässet men da, bä me 

frSe opstet ; vgl. Tappe 138\ 
selwer, selwest, selbst. 
semsBre, /. (für sömerle oder semerbe), 

meeramsel. (Marienh.) — merle ist 

merula. 
semele, /. (für semerle), meeramsel, ring- 

amsel. 
semesbft], m. beutel zum auspressen des 

honigseims. F. r. 63. 
sem^we, /. (für semerwe), meeramsel. — 

vgl. Westf. anz. V. 1368: seemerhe. 
s^ne, f. säge. (Lüdensch.) — aus segene. 
89ne, /. sehne. — ags. sinu. 
s^nen, sägen. (Lüdensch.) 
senen, segnen. (Faderb.) — vgl. renen. 
sepe, f. seife. — ags. säpe. 
sepen, i. mit seife beschmieren. 2. flg. 

weinen. F. r. 25. (= sipen ?) 
sepenspän, eine schelte. H. 
sepslnader, Seifenschaum. K. 
ser, n. übel, krankheit. kwäd s6r. 
8er, krank, böse, an sin s^r bSn binnen. 

H. dat h^t hai op dat s^r b^n nomen 

= das hat er ans bein gebunden. 
s^rge, selig. 

sorgen (für s^digen), sättigen. 
s^rje, /. Sättigung. (Faderb.) 
s^szig, n. sechzig, ackermass von 60 fuss 

länge und 60 fuss breite im Bergischen. 
setsöt, süsssprecher. (berg.) 
setten (prat. satte, p^c. satt), setzen, enen 

drop setten = anführen. — got. satjan. 
sewäter, n. 1. seewasser. 2. nostock, syn. 

libbers^. 
se wen, sieben, min sewen ! meiner seele, 
sexken in der beteuerung: min sexken! 

vgl. säks. 
si, sich (dativ). Grimme. 
sieht,/, rücksicht. kaine sieht fpr ümmes 

hewwen. 
sieht = sieged. — Tetäh. sychte mit to 

i^eyen, runco. Bielefeld: ßlaggen sift, 

plaggensense. 
sichteb&l, m. sichtebeutel. 
sichthaken, ein haken der zur bildung 

der garben dient. K. 
sichten, 1. sieben, hä h§t en gestell der- 

tau, as wann de süage sichten well. 

2. ganz fein regnen. (Unna.) — ch/wr f. 

engl, to sift. 
sick, sech am pflüge. Kanstein. 
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BivkB«, /. eiege. de frau h^l nitt sickse 
uoa^i hoek =garmchfB. — Wald, ziek&e. 
ssi-dlj dort, 
BHi-dai, der da. 
S8i-dat, das da, jenes da. 
ssi'dSt, dies hier. 

SBi-BÖ, SO. 

Bid = Bidder. 

sid, /. Beüe. Eid-nf, seil ab, seitinäris. 

sid, breit, van wid un atd. ogs. side and 

vtde. ahd. Btto, luxe. 
ssid-hiF, hier. — said = m. 
Bid-nü, 1. so eben, ik aia sid-nü noch 

da w^Bt. 3. sogleich. 
Bid-sS, 1. so eben. 2. sogleich, ik kuame 

sid-Bö. — s. asi-sö. 
sidder, seif; s. sinder, sir. — alts. sithor. 

MweUf. auch sodder. 
side, /. Seide, hai Gall da niane siile 

spinnen. 
siden, seiden. 
Mideahiamken, n. seidenhemdchen, eine 

t^felnorte. 
SBiage, Lüdensch.: ssle, /. eiege. ein 

hirt bei Altena äusserte, man nenne das 

tier bitte, wenn man sich aber ,bult' 

ausdrücken violie, sage mnii auch aslage. 

— Dortm. Zolltarif v. 1350: sohege. 
Teuth. : Hege, lz<>ghe, gbeyte. Alten. 
Statut: /iege, 

xiaged, m. sense eumroggentnälten, s.siciit. 

— offs. aide für sigdhe. 
BJssndBnad, griff an einer solchen sense. 

— engl, sneed. 

SBiageskümmel, 9 kün\melbläitriger har- 

Strang, pencednnum carvifolium. (Sied- 

lingh.) 
ssiageB&iamel, m. ohnmacht. in den 

Bsügenhismel kuiimen. — ngl. dassynan. 

gAscbiamel und aus Cleve: mü^sett- 

hininiel. 
SHiagenranke, /. geissblatt. si/n. bitten- 

mairanhe, BSisgensluck, süchelte. 
Nsiagenslii,ek, m. geissblatt. 
BSlggenst^rt, m. eine schelte. 
siekel, /. »ichel. — engl, sickle. 
siaker, adj. 1. sicher. 3. geKisiter, quidam. 

min siaker ^ min säkp, eine beteuerung. 

(Schteelm.) adv. vielleicht, wol. hai es 

aiakei krank. 
siakero, sichern, dai et li^t, da maiit sik 

Giakcrn, wird meist spöttisch von reichen 

lauten gesagt, die nicht viel vermehren. 
Siel, Sattel. — alls. aedel. 
sik sielen op, sich setzen auf. 
sielkiissen, n. saüe^ässen. 
sianel, /. nemmel. — lal. simila, /etn^e.; 

Semmelmehl, mhd. simile. Teulh. ; semele, 

weggi', wytbroit. 
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siamern, siekern, et siamert ftt dem hfrgt 
heriit. — vgl. fries. siame und sfni 
(seim). wahrscheinlich ist es das tcartfür 
hervorquellen des dickßüssigen berg^ 

Biampel, simpel, am kindisch werdeifg^ 

aiasen = aiaea. 

Bsiet, zi^t, m. sayet, feineres woH 

siaf, n. sieb, su Siedlingh. unte. 
man das grobe: mrsiS und das feil 
m^lsif, hai es dürt siaf = er ist ban- 
kerott. — ein atarkf. siban wird durch- 
gehn, hinübergehn bedeutet haben ; vgL 
siawen, jenseits und Marien Bif. 

Biafen-jär-like-fiii, eine gewisse l 
vgl. like-frias. 

siaweD, sieben, eahl. op siawen b 
alls. aibun. mteealf. b 

BJawen, jenseits, he es lialf siawen ^ «r 
ist toll und voll. — bedeutet eigentlich 
er iM halb jenseits sc. im totenreiche, 
welches sich die alten jenseits des grossen 
Wassers dachten, die Engländer aagn 
dasselbe deutlicher mit ,he is half sets 
over* =^ er ist halb see über, vgl. k^f- 
äber. auch im namen Siebenbirgen stecU 
siebeit =: trans ; es ist nichts als über- 
setiung vonetit6\}i ar»za,g,tratiS8yhama, 
(land) jenseil des Waldgebirges. 

faiVi«n-]^TS-\a^ebAe,kriechenderhahHeii- 
fliss, TatiunculuB repena. — Aeisst M, 
weil er schwer avs^l^ra^en ist, siebe«' 
jähi-ige (vieljährige) mägdearbeit in an- 
apntch nimmt. 

siatvenAgel, gewisse blutsehwären. (EUty.j 
— man glaubt, sie hallen sieben häutr 
und öfneten sieh an sieben stellen. 

BiaweuBtierii, Siebengestirn. — TeuOi.: 
Beveuetem, plejadea. 

siawentian, siebzehn, du siffe ji. sIIk 
Biawentisn (alle iusamtnen). 

Biawentig, siebemig. bei Iserlohn siaven- 
zig (achzig, niagenzig). vielleicht sind 
diese formen mit hd. zig an die »Idk 
von antaibunta, doEas septima u. s. «. 
getreten. 
-Big, ai^ectivendung für iak in niiicksi|, 

niadaig, politsig. 
Ssigiener, eigeuner. — schwed. zigen-ire. 
ital. ziugano. von dem ersten auftrete* 
der eigeuner in Deutschland berichlä 
M. ehr. 1, 89. 154. spu. lieiden, 
sige (compar. eigger , superl. siggesl), 
seicht, niedrig, bai aige stät, ^llt iiilt . 
hoge. neben Bige wird auch stgge g»- 
gölten haben, wie der Ortsname Sigge- 
loh (bei Sundwig) lehrt, sige hänfl 
zusammen mit alle, slgan, welches am 
beaegung niederwärts ausdrückt. 
8ig«de, /. niederung. 
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si gge, /. seihe, 

siggen, seihen. 

siR, sich, pleonast. sik in : dat h%rt sik 
op = das geschieht nicht mehr, daran 
ist nicht mehr zu denken, hä word 
sik verbost. (HaUingen.) — op sik kölsch, 
in seiner kölnischen mundart. 

ssilät, m. salat. — nach ital. insalata. 

ssilätbonen, salatbohnen. 

S8i]ät^rften, salaterbsen. 

Sil wer, n. silher. 

silwern, silbern, silwerne hochtid. 

silwernelle, kuhname. 

silwertriod, kuhname. 

simeken, katze. (Paderb.) — versetzt aus 
miseken. 

simm eieren, nachsinnen. — simulare. 

sin, sine, sinet, pron. poss. sein, für 
das femin. sine oft sin, z.b. sin moer, 
sin dochter, aber immer sine frau, sine 
maged, sine dßrne. es dient zur Um- 
schreibung des genetivs, z. b. min 6me 
sin gären, bä dem fulen sinet liadig 
stet. vgl. engl, the prince bis bouse. 
Herrig arch. 23 s. 408. 

sin, vb. (prces. sf oder sin, büss oder bttst, 
is oder es, pl. sid oder sind ; prcet. was, 
wsers oder wars, was, pl. wseren oder 
waren; ptc. w^sen oder w^st; imper. 
si, pl. std), sein, ik si mi fallen, ich 
bin gefallen (für älteres : ik bewwe mi 
fallen), ik sin dat vergüten, hai es 
bi mi w^st. bu es ei7 = tüie geht es? 
bat es di ? = was fehlt dir ? bat sali 
dat sin ? = was soll das heissen ? hai 
es gar nitt op sin lif == er häU sich 
nicht ordentlichy sauber, so anmakens 
es et mi nitt = so viel lust zum 
anmachen habe ich nicht, hai es nitt 
pastörs ^ er ist kein freund vompastor. 
et es mi nitt der van = ich mag nichts 
damit zu tun haben, ^r vär was un 
• hoggte holt, ihr vater war am holz- 
hauen, vgl. engl, she's been and robbed 
five hundred ladies, wie Dickens einen 
porter sprechen lässt. da es kein seggen 
van = man kan davon nichts sagen; 
vgl. da^ engl. — ne, der es kain ütkuamen 
med 9m. vi sind us te verwachten. 
ik was mi dat nitt te verwachten. dat 
was he sik nitt vermott ; vgl. B. V. 654. 
Ellipsen : du büss ! bai es (sc. fänger), 
sagen kinder beim f angspiele. 
sind^s, sind^ssen, seitdem. — sind, sidder 

regiert sonst wie hd. seit den dativ. 
ssindoert, ssindan, tausendgüldenkraut. 
syn. sautoV, sinögge. — entstellt aus 
Centaureum. 
singen (prcet. sang, sung, pl. süngen ; ptc. 



sangen), 1. singen. 2. singen, von der 
mücke. 3. zischen (fr. fremir) vom 
Wasser, ehe es kocht. 

Singsang, m. singsang. 

sin Ken (prat. sank, sunk, pl. stinken; ptc. 
sanken), sinken. 

sinn, m. 1. sinn. 2. gedanke. ik dachte 
in minem sinne. 3. wille, lust. bä tau 
h^s du sinn? ik hewwe nion sinn 
dertau. hai b^t der nitt vial van im 
sinn, ener h^t sinn tau der möer, de 
andere tau der dochter. H. 4. ahnung. 
de sinne sachten 't mi = ich hatte 
ahnung davon. H. 

sinnen (prfet. sann, sunte; ptc. sunnen), 
sinnen, nachdenken, so V9I sunte he 
nich. H. 

sinn«r, /. Iserl. : zinder, schlacke, bei 
Hemer ein Sinnerauwer. — ahd. sintar. 
ags. sinder, n. mhd. sinter. 

ssinner, m. centner. — DoHm. Zolltarif 
V. 1350: cintener. 

sinnig, sinnig, besonnen. 

sinnige, adv. mit besonnenheit, daher 
saciue, leise, sinnige gän. — Teuth.: 
syulyck, gemecklick, sachte; vgl Magd. 
Schoppen ehr. : med sinnen = sachte, 
gelinde. 

sinögge, tausendgüldenkraut. (Werl.) s. 
ssindoert. 

ssipel, /. ztpiebel. — Tappe 196^: sypel. 

sipen (prcet. s^p; ptc. siapen); triefen, 
sickern. — ags. sipan, säp, sipen. fries. 
slpa, madeo. KU. : sijpen, stillare, fluere. 
Teuth.: syppen, leycken, druyppen. 

sipen, n. und m., quellenreiches engtal 
mit einem bächlein. — Seib. urk. 940 : 
sypen dey vord flutet to dem Aschove. 
also bächlein. Urk. des 14. jh. von 
Wetter: sypen. v. Höv, urk. 37: eyne 
sype (aus Curland 1483). Iserl. li- 
mitenbuch 15 : biss an den katersiepen. 
ib. den siepen. ib. 20: das siepen. 

sippelnsäd, /. ujurmsame^ same des rain- 
farn (rainert). — verderbt aus zitwer- 
säd, cinna, vgl. altm. säwersäd, ostfr. 
sßfkesäd. 

sippsapp, sipp nn sapp, alles. Jan Sipp- 
sapp. hai es med sipp un sapp w^g 
gän. hai h^t alles med sipp un sapp. 
vgl. folgende ähnliche ablaute: himp 
hamp, kijack kajack, kix kax, krick 
krack, lipp läpp, pinke pank, pitten 
patt^n, sipp sapp sunne, sing sang, 
slipp slapp, snick snack, stimm stamm, 
stripp strapp struU, swick swack, tick 
tack, tri tra trull, flck fack. 

sisebloQS- warst (in Hemer dafür ssis- 
bulons-wprst oder zisbulons-wprst), eine 
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ftine tcurat nani auflegen auf hutter- 

brotl. Op de alle liacke. 
MisekcDtr^t =kwengeler. ]f. l m. 88. 
sisemänneken, n. ein aus schieaspubieT 

gekneteter kegü, der sum spiel ange- 

sündet loird. 
siaeD, aisEken, von angezündetem sehiess- 

pulver. — gr. ol^eiv. 
ai-sä, 1. nungul! 2. aogleieh. 3, so eben. 

— si wird = sieh sein. vgl. schwed. se sä. 
Nisaeln, i. säuseln. 2. xisclien. 
aitten ^trmt. Bat, pl. skUd ; ptc. B^ten), 

sitzen, dai vnl gittet, da läte eId rücken. 

hä lätt en drop sittea = er hält ihm 

sein versprechen nicht. H. 
ak&raen, kemgehäuse. H. s. scherse. 
al&bberjDX, dünner kot. K. 
aläbbnrken = Blabberiäppken könte am 

mild, slappbartken (meklenb. slapp- 

Lartcben) entstanden sein. — vgl. mnd. 

leb. s. v^ hartkeu. 
slabberläppken, n. tüchtein, welches man 

hindern vorbindet, inenn sie essen sollen. 
alftbbern, beim essen wid trinken etwas 

verschütten. ~ KU. : alabbeo, fundere 

inter Borbendum, engl, to slabber. 
aläbrpd, n. bretf um den dänger auf der 

karre festausehlagen ; sgn. mistbr^d, 

(Färstenb. Siedlingh.) 
slaeht, /. 1. schlackt. 3. holsdamm am 

oder im wasser. -— Kindl. Völm. S,330 

(urk. V. 1399) ! qne obatructio (müMen- 

damm in derLippe)yulga,Titer appellatur 

Blacbt. Seib. nrk. 345 : sriAcht Schüren 

ehr. 72: slachte, /. 
gl&eliteii, schlachten. gu3d slachten ei 

men in 'r mond da med 'nee i anfanget 
släebten, einen hohdamm auffuhren — 

M. BHtr. 3, il9 : achiachten 
alaehtmamätP, schlachtbar, fett 
aläcbter, schlechter. 
slackerbSnie, schtenkerbeinig , wackel- 

beinig. K. S. 13. ' 
alsckergese, pl. kraniche. (Warburg.) 
Blackergftse, jrf. wildgänse. (Fiirstenb. 

Brilon.) sgn. Bleggergöiae. 
alsekerig. ne glackerige t!d. K. S. 10. 
slaekerii, schneien, wenn regen dabei. 

K. S. 35. 
slackerD, 1. zappeln, von fischen. 3. 

schlenkern, alackern med wftt, z. h. 

mit den beinen um etwas abeuschütteln. 

K. 3. taumelnd, wackelnd gekn. sai 

alackerden knick- un knackebenigbrnner 

dem (i. h?r. Galant. 38. 
alaekerl, slscker, m. schlankei; lang und 

schmächtig aufgeschossener mensch. 

lange a1 ackert 






!<luckH, »1. = Bcbkckcrt. en laoffeu ri 

Muat. 49. ue lax un Blas. Must. 35. 

sl&daeke, klatschsüchtiges fra u en^i mm «-, 
das sieh viel ausser dem hause umher- 
treibt. K. die betonung lehrt, diun 
dacke der hauptbegriff und s1a jirtefix 
oder bestimmungsteort ist. s. aladacken. 

sladäekea, 1, schnell laufen. 3. schnell 
sprechen. — sj/n. oanabr. jadackeru, 
Dgl. unser dacken. 

sladÄtsdit, /. schwaiehaftes weibshUd. 

— syn. kladatsche; vgl. datschen = ? 
daseken, delirare und Teath. sladern. 

sladAtschen, plaudern, sekwäteen. 
slade, /. talung, bergscMuelit. — Blade 

wird auch heute jioeh euweäen ah 

masc. gebraucht, alts. Blada. age. 

Bläd, vallis. mnd. Blade. / und m. 
sl&MeFjf.schwatEhafteafraueneimmer.K. 
aladderig, lose, nachlässig, von kl ' ' 

stüeken. K. vgl. sluaderig. 
aläe, /. = slade. 
aläe, /. ^ Blade, sehwaden heim n 

— ei wird aüweslf. Biadbn, /. = 
Bvadha gelautet haben und liefert « 
der fälle, wo al mit sv wechselt, sladen 
und swaden werden verwanät' »ein mit 
sclüagen, dessen bedeulung sie ursprüng- 
lich haben, vgl. mhd. slage. 

släeQ QiriBS. släe, släsa, alält, pl. Blltt; 
prisi. slaug, pl. sliiagen ; ptc. alagenl, 
1. scUagen. de Bwlm alätt ?m op li-^ 
bnrBt, hA slätt derna aB de blinne nam 
diippen (bexieht uch auf das topf 
schlagen) bä bUU derD& ae de blione 
nä, der flaige bä slätt drop aa op ild 
iBeni ha dätt et aii.£n Sr. du BÜtt 
der DSwel int drlthüs: pastörs jafcr 
well all wter □? blage. derber um- 
druck der Verwunderung aus dem to- 
rigen jh (Hemm ) bä slält Eik iljt 
ne BtrSte, wo kaine lA sind. H. AI 
der ärd sifin. wild sUn =; ipi7de alrwcie 
machen, de falte ift den uacken bÜi 
= laufen. labän slän =^ slündem. lik 
med G^bbelBmann slSn = vomiere». 
er el&n es verbän, äfFer wier stän Dick 
H. 3. schlachten, en awin alB.n. flsfri 
aussterbend.) 

Hiag, »I. 1. schlag, bä h^t mxr sieit 
kriagen, as en iasel te Unna. 3. itiä- 
chen. en s)ag swanun. 3. portion. bi 
h?t Bik en guaden alag oppesch*pp*l, 
vgl. beauuDup. 4. geschict. dat hi'l 
$m en slag. he b^t sIa^ deriaii. I>e 
es vB(n slage af. K. nu sin 'k dwnuii 
op'm filage, te alage kuamen=/(rt>9 
werden. 
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slagdärn, m. wilder rosenstrauch, rosa 
canina. andere westf. namen sind hiefe 
(besser hiepe, alts. hiopa), wiepe, kip- 
pelter. s. kippele. 

sik slagen (prat. slagede), 1. sich treffen, 
eräugnen. bu sik dat slaget. 3. sich 
machen, sich schicken ; syn. slag hew wen. 

— vgl. holt, slagen, einschlagen, glücken. 
sik slagen = sik smiten. 
slagr^gen, m. platzregen. — Magd. Mb. 

Jes. 32: slachregen. 

slaite, /. runde stange. pl. slaiten, so 
heissen die Stangen, welche statt der 
Sparren dienen, um darauf das dach- 
Stroh zu befestigen. — meklenb. sl^te. 
gehört wol zu slaiten, schliessen, ein 
latte mit vorgesetztem s ist es nicht. 

slaken, abschlagen, sich vermindern,nach- 
lassen. H. vgl. alts. slac. KU. : slaeck. 
laxus, remissus. engl, to slacken. 

slampamp, m. 1. schlämm. 2. wider- 
licher brei. 

slampampe. unreinliche wirtin. K. 

slampampeite, /. = slampämper. 

slampampen. schlemmen, durchbringen, 

— KU. : slampampen, slampen, slempen 
j. slemmen, ligurire. Note zur Magd, 
bibel: dar in den hagenen konde men 
schlampampen vnde schwermen alse by 
VDS in den steden, dar Maria in den 
velden gnedich ys. 

slampämper, m. schlampeizger. 
slampe, f. nachlässiges liederliches frau- 

enzimmer, 
slampel, schlampe, schlechter wässeriger 

trank. 
slamsack, m. Schwätzer. — für slampsack. 
slamsaeken, schwätzen. 

sl ander, holzgleitbahn, gleitbahn. — soUte 
damit engl, slander, verläumdung, zu- 
sammenhängen? vgl. glandern und 
slündern. 

slänke, gewöhnlich nur dieser plur, von 
slank, krumme wege. ranke und slänke. 
vgl. slenke. 

slänkern, die beine Schwengeln, vom nach- 
lässigen, affectierten gehen. K. vgl. 
slenkern und dörslänkern, sich durch- 
winden, durchhelfen. 

slSp, m. 1. schlaf. 2. schlafe. (Siedlingh.) 

släpen (pr{Bt. slaip, ptc. släpen), schlafen. 
hai sl«pet as en foss. (Iserl.) hä 
sl^pet as en post. H. de släpende gicht. 

släpen für släpend, tot, wenig brauch- 
bar, vom buchenholze, welches lange 
gelegen hat. 

slaper, m, schlaf er» 

slffiperig, schläfrig. 



släpesfoss, vgl. Lüdensch. pfingstgebr, 

und unser: hä sl%pet as en foss. 
släpinge, släpnnge,/. schlaf statte. — ver- 

hochdeutscht schlafung. 
släpkabnse, /. bettkasten, 
sl&pken^ n. schläfchen, 
sl&pken, verb. deminut von släpen, im 

munde der ammen. 
släplftse, pl. schlafläuse. bitt di de släp- 
" lu^e = bist du schläfrig. — auch nds, 
släproek, m, Schlafrock, en hülteü släp- 

rock antrecken = zu bett gehen. 
slapp, schlaff. 
slapp, m. schlechte brühe, dünner brei, 

— altn. lap, sorbillum. 

slappen, watscheln, slappede up seynen 
gausepatken wier int reämter. N, l m. 33, 

slappermann im reime knudeln un slapper- 
mann. 

slapp ermüole, /. = klappermüale. K, 
S. 19. 

slappern, auflecken, opslappern. — vgl. 
aÄ^i.-laffan. 

slappholt, n. löffel. 

släpnnster, n. fenster am Schlafzimmer, 

slatt, altes kleidungsstück, es ist slaht 
in slachternirtt. s, d. folg. 

slätt, n. stück, slätt f^r slätt, stück für 
stück, von kleidungsstücken, hemden u, 
dgl. gesagt. — Teuth.: slett, doick, 
hülle, ahd. slaht, genus. mnd, slacht 
wurde zu slat (urk, v. 1488: in allen 
slaten nüt). 

slättken, n. Stückchen, jedes slättken. 

slanten, pl schlössen. (Fürstenberg.) 

slaffitik, m. flügeh bi de slaffitken krigen. 

— für slagßttik, vgl. ahd. slagifedara. 
nach nds. klaßtg kann sla prafix sein, 
Magd. Mb. fitk = fittig. 

Slawe, m. sklave. 

Slawen, sklavisch arbeiten. — KU, : slaven, 
officia servilia facere. 

slawicke im kinderspiele ? = schlacht- 
hexe. vgV Z. d. berg. g.-v, X, s, 33, 

sie, 1. stumpf von Schneidewerkzeugen 
und Zähnen. 2. fig. et w6r 9m so sl6, 
hä wor so sie, er verstumte, ward ver* 
legen, hä wor so sie as wann hä l^er 
fr^ten hädde. hä küamt so sl^ (lang- 
sam, zögernd) heran, gätt mi w^g med 
sau sleen blagen, dai sick't maus oppem 
koppe hacken lätt. Galant. 28. — 

. Teuth. slee, plump of stump, onscharp. 
vgl. Helj. (Köne) 9919: thuo warth 
Simon Petrus san sl^u an is muode. 

siecht, 1. schlecht. 2. krank. 3. simpel, 
schwachköpfig, blödsinnig. 4. = 8l§, 
verlegen, 

slfeck, /. Schnecke. (Velbert.) — Pf, Germ, 



9, 19: alecco, liroax. KU. siccke, 
alacke, limax, Cochlea. TeiUh. anecke, 

sledde, /. ein durch aushauen gemachter 

weg im walde, den man aber gern in 

die Senkungen verlfgt; daher wohl =^ 

Blade. — engl, glade. 
s]£e, slgerte, f. schkhe. frueht des 

aehvjaredorna, 
BlRgg.Tgüiae, pl. wildgänse. (Siedlingh.)' 
alekvnl), gettriehen voll; syn. al^pv-ull. 

anch berg. slekvitll; miiien kä.rf es 

BlekväH, — engl, aleek, glatt. 
slemm, ausdruck beim kaTlenspiel. grQt 

slemio weren. Grimm«. 
Rlfimaiidi^, zaghaft. H. vgl aie und des 

Helj. Bleu an ia mode. 
sik slt^nen, aik glianen, sich strecken und 

dehneti, sieh lehnen. — aÜS. hlinon, 
gleoke, /. ein sich krümmendes brachiges 

engtal. — vgl. alenken, sicheinkrfimmen. 

hd. Bchlinke. ags. slinkan. Seinzerl. 

s. 93: gSchlonk, m. 1. der Schlund, die 

kehle. 3. ein enges qttellenreiches tal.' 
slenseken, mit knöpfen spielen. (Für- 

stenb.) — vgl. gatinsen und linse. 
sl^nak, einer der sich st)^eckl und dehnt, 

sieh lehnt. 
BltTiaat,abendschule,ehed. in Breckerfeld. 

— lat. silenlium. 
sISp, a^. und adv. schief, schräg. eUp 

den bfrg runner. — vgl. ags. slipan, 

labi, lowu engl, slape und to slope. 

ahd. gleif, obliqiiua. zu gl =^ a) vgl. 

slade, Gledde : engl, glade; sUnder, 

slüDdern : glandern; sl;p : glyppe; 

sleka (b16) : glau. 
slepe, /. diagonale, ae alepe lagen. 
alepedrait, m. eine drahtsorle. Allen. 

draühordn. 



- to »lope. 

:B Bl£p- 



glepen, eine diagonale tiiachen. 

slepg = Gl§p, H. 

alepvnll = BlekTull. minen kQrf 

vull. (Gevelsberg.) 
slewerl&d, pl. mauerleute. (berg.) 
sleWAPB, beim Hausbau das hohwand- 

gerippe mit lehm ausfüllen ; schmieren. 

(berg.) — «. Bchleiwern. 
Slinb, m. = slike. (Eckenh.) 
Rlitht«, /, Meister der weber. 
aliBbtrii, J. mit slicbte herrichteit, bei 

leinteebern. 3. glatt mathen, s. b. eine 

Stange, s. dtslichtern, — Ludolf 3: 

pomes dar de acrivere parment medc 

slicbtern. 
Blick, «1, sehJamm. — ahd. slih, coenum. 

Fase. temp. 1^: BÜjk = thon, lehm. 

Bruns beitr. 358: slycb. 



] 
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Blick, m. sclduchen. man sagt von 
der ihn hat, er habe gestohlen. 

sik Blicken, gik aliekern, langsam gt 
stocken. Ak sticket (slickert) et Bik , 
vgl. engl, to alacken und oben slaktffi' 

BlicKerD, 1. kot spritzen. 5. eturae ab- 
schütteln. 

sWe^erig, 1. schmierig, fett. K. 3. glatt- 
züngig. K. 3. wählerisch, dat ea 
alickerigen k^rl =^ d^m at^t nitt oll 
an. wird auch von viählerischen lie' 
gebraucht. ~ vgl. ostfr. Blick, Uckt 
hissen. _ 

alle, /. eine krankheit (geschwuht) am 
euter, wol toas in Niederhessen bünacbe 
genannt wird, vgl. Mifih. lll.'i. — alle 
wird hier einem lilfa, ligge (jcindet) 
entsprechen; aus dem begriffe des ei«- 
hiillenden konnte sich der einer gt- 
schwulst ergehen, wrsprunglieh eins 
sind hlia, lif^e ; klia, kligge ; wUk, 
lie ; slia, Blie. 

Blien, auf dem eise gleiten. (Weil 
syn. Blöndern. — ags. sUdan. 
stide, to slither. s. sländeni. 

slien, slien, m. sehlitten. 

sliap, m. schleppe, überhaupt wo» 
schleppt wird, z. b. : en aliap holt. 

sliopelae, n. = slisp. U. 

sliapen, schleppen, fig. in: hä slti 
den Bt^rt un gong af (t 
hergenommen). 

aliaper, m. schlepper, beim bergbau. 

slidphacke, /. nachlässige person; 
kauhacke, pollbacke. 

Hliäpbsrke, /. ^^ smachtliarke. (i 
stenb. Dortm.) 

8liapknnte, träge, säumige, nachl 
person. K. 

sliap-vi-nä, schlepp-mich-aach. sliap-mi- 
neäu küsmt eäuk noch befiu, itwür 
stille steiun ktitt tiix gedekuo. tlsetl) 

sliapsark =' sliapkuote. K. 

sliBlbaftig, verschlissen. (Srimme. 

gliew^rk, n. ineinander veraehi 
zimmerwerk auf den böden^ 
dach eu befestigen. H. 

aligge, /. planke am Bliggeut&n , ^ 
rigge. — 1453: dat alingaDderlandwu. 
i486: slygbe, frechtung, Hud. Recht: 
slingen. 1376: slyngeii. E. 1'. 73S.- 
holten slinger. im 18. Jh. : schliggeo. 

sliggentün, m. taan aus planken, teelAi 
horitontal in die pfosten gefügt sind. 

alike, /. 1. regenvmrm. 2. sehlange, im 
kinderreim. 

sliken (i)rict. s\i^,ptc. sliaken), schlei* 
reda. : dai kann sliken uD wenden; 1 
K V. und ScheeecL 
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slimni, 1. böse, jo slimmer schelm, jo 
grötter glücke; jo krümmer holt, jo 
b^ter krücke. 2. schlau, en slimmen 
jungen. — Teuth. scheyff, slym, to 
warss, obliquus. hoXl. slimb, obliquiis. 
Verne chron. sclymme kleder, schlechte 
kleider, durch die man täuscht. Volk. 
St. 3, 651 (Löwen): slim = schlau. 

slimp, Schlauheit, med slimp; vgl. Gr. 
Gr. 3, 605. 

slingdarm. m. schlingdarm. de junge b^t 
en slingdarm, der junge ist ein vielfrass. 

slingen (prat. slang, pl. slüngen; ptc. 
slungen), schlingen. — vgl. Aesop. 82 : 
slingen =■ sich tcinden, kriechen. 

sl in gerig, zum schlingen geneigt. (Paderb.) 

slipen (prcet. slep, ptc. sliapen), schleifen, 
Teuth. : slijpen, wetten. 

sliper, m. Schleifer. 

slipkoten, m. schleif kotten. 

slippe, /. schoss am frauenkleide. ne 
trau kann mser in der slippe üt dem 
huse dr^gen , as de mann med v§r 
p^rren 'rinfÖren. op der slippe = auf 
dem, schösse. — Teuth. : slyp, schoit. 

slippen, m. rockschoss. — Teuth. : slyp, 
gheer. Magd. bib. Sach. 8: by der 
Schlippen, beim zipfel. 

slippen, schlitzen, de hase (hexe) slippede 
der kau 'et nur. der tierarzt slippt das 
pferd = schneidet ihm ein geschwür 
auf — nebenform ist lippen. pp == tt ; 

. slippen = slitten (schlitzen), vgl. Teuth.: 
slyp, reete, clave. Seib. qu. 2, 279: 
fig. sMppen = schneiden, schinden; 
ebenso Theoph. 1 (Hoffm.) 221. 

slippendr^gen, welches am zweiten pi-o- 
clamationstage geschieht; vgl. mark. 
hochzeitsgebrMuche. 

slippete, pl. slippoten. schlippenwurz, 
polygonum bistorta, wiesenknöterich 
oder lauche. die blätter desselben werden 
gegessen. (Lüdenscheid.) 

slippslapp, m. dünnes, schlechtes getränk, 
dünne suppe. — engl, slipslop. 

slö (spr. sleäu) = glau, vom gesichte. 
(Siedlingh.) 

slobber, schmutzige brühe, trank für 
Schweine. K. 

slocks, nachlässiger f schlottriger mensch, 
bornierter mensch. K. 

slocksen, nachlässig gehen. K. 

sloddern, verschütten, von trockenen 
Sachen. H. vgl. slabbern. 

8l9ker, n. gerät des mähers ; syn. slpker- 
fat, sluaderfat. 

sl9kern, schlottern, von schuhen; vgl. 
locker, sluck, bei Basyp. luck. 

sl9kerfat, n. = sloker. 



8]5pe,/. Schlaufe an der tür; s. torhaken. 

— vgl. Helj. slopian. engl. loop. 
sljp. /. schlotteriges frauenzimmer. ne 

slor vanner derne. — KU. : sloore, sor- 
dida ancilla, serva vilis, ignava. nds. 
slurtje. mnd. slor, m. = Schlendrian. 
Hoffm. findl. 43 : den olden slor waren, 
servare vetusti moris superstitionem. 
Staph. 2\ 225: de olde slör. vgl, 
8l6ren. mnd. sl&r, faules geschöpf. 

sljr, schwacher kaffee, viehtrank. — nds. 
pl6r, m. 

slpren, schlendern, langsam sein ik 
hewwe derinne 'rüm sl^rt. ik sl^rte 
lanksam der hinner h^r. . Gr. Tüg 89. 

— KU. : sleuren, sloren, trahere, ver- 
rere, humi protrahere. wie bösen auf 
altes burjan, so weiset sloren auf slurjan. 

slprp, sl^rpen, sl^rps, m. tiefe Schnitt- 
wunde. — vgl. mhd. slurk und schwed. 
slarrig. 

sl^rren, slgrwen, m. abgetragener, nieder- 
getretener schuh; vgl. slurren, sluffen. 

sl9rwig, schlotterig, von schuhen. — vgl. 
schwed. slarrig, zerlumpt. 

slot, m. kleine pfütze mit schmutzigem 
Wasser, mit wasser gefülltes loch im 
fahrgeleise. erst enen an an dann de 
m^r utem slöte, sagg de bür. — Teuih. : 
sloit, poll. Hoffm. findl. 43: ein diepe 
slöt, profundioris luti volutabrum, coe- 
nosa vorago. ahd. slöte. Volk. St. 1, 
18^: schloot, graben. 

8l9t, n. schloss. pl. slpter. — Teuth.: slot. 

slötenträmper, m. pfuhltreter, einfältiger 
mensch. K. S. 96. 

slowiit^schlossenweiss.K - nds. slotewit. 

slubberm^lke, /. = plunnerm^lke. (Ma- 
rie nh.) 

slabbern, schlürfen, auflecken, vom vieh. 

— o«</r. slubbern, mit geräusch schlur- 
fen, isl. slupra. dän. slubre. 

slubbert, m. scMucker. en gusden slubbert. 

— dän. slubbert, flegel, esel, bären- 
häuter. engl, lubber, lobber, tölpel; 
vgl. Myth. 492. zu auslautendem t 
vgl. malmert. 

HlvLhieUk^heinUückischbissig. — ScMchtb. 
slubetsche wulve. osnabr. glübietsk, 
lauerbissig, slü = glü, s. slöp. 

slaeht, /. (für sluft), schlucht. 

sl ächten, im walde eine grenzschlucht 
hauen, den b^rg afslüchten. 

sl ächtern (/ür slichten), die dürren über- 
flüssigen zweige von den bäumen 
hauen. K. 

sluck, m. 1. schluck, haustus. KU.: slock. 
2. schlucken, singultus; syn. slick, 
sluckup. 



atpflaneen; „inkiiacken. 

H." vgl. luck, locker, 
glucker, «. = sloker, slokeifatt. (Sied- 

Unghj 
BlBckerig, naschliafi, auf leckerei ver- 
sessen, B. slickerig. — Kit. : slokerigb, 

gulosbE. 
NlnekrirD, scMuchMH. (Elsey.) . 
NlnckerB, na^cAen. Qt der taske aluckeni. 
ftlackertaske, /. näaeher,näscherin; vgl. 

plüdertftske. 
sinekap, sincknppea, m. schicken, sin- 

gultus. (Balve.) 
slnsder, m. zu schäum geschlagene seife, 

Bepensluader. ~- hd. Bchlotter. 
Klasder in kraigenslusder , mistel; vgl. 

sluitdermaiiB. 
Mtugderbrsak, m. scMoUerhose. schelte. 
sluaderbitkNe, /. = aluaderbrauk. 
NlRederkappes, vi. weiaskohl der keine 

festen köpfe gebildet hat. 
slaadermans, n. die eingemachten losen 

blätter des weisskohls. 
Hludderfg, schlotterig, nachlässig. 
slnadern, 1. schlottern, 3. schlotterig gehen. 

3 schlendern, vgl klasdem 
BlHgtfll, m schlvBsel 
sliijtelkf n, r gchlusselchen 't schlüatpl 

ken soiken = ballstoppen, ein kmdei 

spiel (Stedltngh) 
slbg, mager toie ein hand, hagei H 

es scheint =^ slQHig, /.ob sihlnttia;, 

schlank 
ttlok, m 1 Speiserohre, Kü sloke, gula 

2 = sluck, schluck, hauBlus und =- 
sluck , mark — vgl kd /.ihlauth 

3 filUk, der letiie tm spiel H 
slflk, fl) f» = alnddik), tveisskohl, der 

nicht eum köpfe geworden ist 
slflken (priEt sl6k, pl Blnaken, ptc 

slokenj, schtuelen — Tappt 104* ge 

slocken 
Blnnp, m Zufall, gluck Toiap slump, 

mit schiielhgkeit, tm nu — Tappe 117*> 

slump 
alanderii = alüiideru. (Füratenh.) 
Kländern, Blfiniicrii, gleiten auf dem eise. 

— entstanden au» Blindem ; m/n. slien. 

synongma: berg. tsbhn slikn. waldek. 

glängelu , glundern , glQngeln. hess. 

glanern, glängetn, glanzeni, riden, riteu, 

reideln, schawcilen, anhüben, o-itfr. 

glandern, glinaeii, Bchfiddero, BChlidiior- 

keo. nijs. achurreu. aftm. schurren, sliil- 

dern. schles. kuscheln, ach liddcni. preuss. 

Mhlendern, acharren. Ad. (Frisch) 

achleifen, vulg. achlitlem. engl, to alide, 

%a alither. hoU. anlle. sehwed. alÄ kaoa. 




slüne, M. (fterff.jBlüö.aühlüü,/. w 
stAek vrbeit, ausschut», abfiel, de wite 
meater maket ue alüuc. (IMdeneek.) — 
vielleicht ^ mhd. bIIudf, /. eüe. 

BlöDgel, III. «chlingel. — achwed. B\yiige\. 

BliiDnerbär, /. ghübahn. 

BlnntB, ni. pl. BlQutse, schmuteigea, zer- 
rinsenes kleidungsstück , läppen, — 
Teuth. .* alunC, aump, adelpoil. nordfr. 
alont, lumpen. 

aluntBe,/. schlumpe, nachlässiges frauen- 

slnntaig, nachlässig, schmuleig. 

slnpp, pl. alüppe. haken am hamen des 

Pferdes. 
alnrig, mutlo». — ostfr. slurig, traurig, 

niedergeschlagen, von Heren tcelche dir 

ohren hängen lassen. 
slnrk (? = sludderk), serrissenea teag, 

lumpen. H. 
sl&sär, schelte, en slüaSr vam kserl, tin 

kopfhänger. — ngl. alurig. ^H 

slnse, f. schleuse. — lal. esclnaa- ^^M 
sinNtkolk, in. wasserloch ufüerhalb t^^M 

schleuse. j^^ 

slnte , /. steinerne krag. — Vilmar: 

Bfhiutte 
alitten = Blatten, aihliesaen. 
slntens, was man schliessen knim. wat 

sluteua H 
Slftter, m 1 'ichhesiter. 2. braiier- odrt 

backerinecht — TfufA. .-Bliiyter, sloelel- 

dregcr Cod trad. westf. 1. IH: 

slnff, in alberner mensch. 3. scldncker. 

nnne slufF — Ali .- sloef, homo aor- 

dido Bive horrido cultii. 
Hlnlfen, m em hinten ausgesehnittener 

teiihter pantuffel lerachieden Bonalflr- 

wen, der schlechter und schwerer. — 

mhd ahufc 
slnfTen, l auf sehlaffm gehn. 2. teiim- 

aehg sem H 
slnffken, n kleiner pantoffel. 
sluffbrnjagen, n ein altes spiel, mkKB 

ganz mtt dem engl, alipperhunting (Tic. 

of Wakef.) übereinstimt (Or^l^ 

lÄwbitrg.) 
SDiacht, m- banger. 
BDiaclited&g, ni. fusttag. de fnle lifttDt 

dage anndag, äwer sidwen mitl in der 

wfke amachtedag. 
^machten, ni. hungern, et es b^ter dnp 

te wachten aa tc sraachten. i 

KniSrhteri^, hungrig, ao smächterigu 

en wulf, — as en röe, et es 'ne si ' ' 

terige tid. 
NinSebterigge, /. hmiggrleid«n. 




HnMhtbiFke,/. humgerreehca ; ni/n. sliap- 

RDi&cbtlappe, hungnThider. schelte; vr/l. 

Gclianillapiic , sm^rlaupu. br6dacha|i 

war di, smachtlappe liritt di, 
smathtraimen, m. hungerriemen. Gr. 

geech. d. d. spr. 1, 153. 
smscke, /. 1. backenatreich. s, macke. — 

Teuth. emack, stach. Kit. : smacke, 

concuBsiM, plaga. engl, smack, eehmuU. 

? got atnakka, feige. 2. buUtrhrot, 

schnitte. buaterBinacke. 
snacken, hörbar essen. 
Hnid, Schmach. K. S. 56. 81. 
smadder, aieicher schmud, hol. — la(. 

xmadderig, schmierig. 

smadders, mit schmierigen sacken ha«- 

Hinäk, m. geschmaek. et ea nitt räk of 

smälk deraoe, 
snäkeii, schmecken, dat smäket na mier, 

davon mag ich viehr essen. 
NDÜlj schmal. 
saalächler, i». einer der äbm'alt mitessen 

will. Grimme. 
gmülbaiiB im spr.: dfLesamälbanB küskeu- 

mester. 
snalleknck, dAnne, magere gpeiffe. — vgl. 

engl, small-beer. 
smällük, n. schmallauch; mjn. m^riggea- 

ziueln. 
smäit, n, schmäh. Iie es nocli giidd bi 

smfilt.e. mnd. smolt. 
smJlltbustPr, n. brot mit schmalz, geduld 

un en smalthualer, 
snattatSuke, n. ^= HmältLuatPr. 
smand, m. rahm, bä me v^irli^r te vial 

van köert, da gfit de ganze sraand van. 

Op de alle hacke 34. — Teulh. .■ Bniant, 

rome, vet van der melk. vgl. alts. 

mad, mitis. d. spr. lOOS wird es vom 

böhm. amnnt hergeleitet. 
HiDandbA.1, schelte. Grimme. 
HSiandlecker, m. 1. eine arl Schmetterling. 

(Marsb.), vgl. niolkentBwcr. 2. wiesel. 

(Siedlingh.) 
gmandmelk ^ äldmülkig. (Siedlingh.) 
HmäH (? = HüBsmäU), früher, ehemals. 

(Siedlingh.) 
snSke ^= smicke, rute, dünne gerte. 
am^kig, übelschmeekend, anrüchig, vom 

fleische. — vgl. engl, smatch, nachge- 

schmaek. vielleicht sm für bw, so daes 

ags. fivece, in. odor, sapor und alts. 

Gwek damit zusammenhängt. 
»melten (prret. smolt, jric. amolten), 

sckmehen. 
«meiigeii ^= sm enden, 



BneiigedH]i|>eii,H. b^f^itrtahne. Grttnme. 

Biienneii ^ smendeu, 1. rahm gewinnen. 
3. rahm abnehmen, bai med dem mule 
Bmentiet, kfnit med dedi »sc. ' 

NB^r, n. schmeer. ik ea kuiu sm^r bi 
te lerken. aik bi ümTnes int Bm^r 
leggen. — ags, Bmeru, «. alts. siner. 
altn. smiör. Teuth. .* smalt, sineer, vet. 
köln. fmieer, m. 

BBi^rbbl, 1». Schmeichler ; vgl. sm$ren und 
lusgenbäl. 

Bm^rcDr 1. schmieren, en buater sro^ren. 
fioem wot oppet buater sm^ren = einem 
eine püle geben. Snem wQt um den 
bärd starren = einem den hart strei. 
cheln. dat g^t asae geani^rt. de hacken 
ampren =; den reissaus nfftmen, vgl. 
ilän. amtire haaer. 2. schmeicheln, aa 
iimmea sm^ren. um ^nen em^ren ; vgl. 
mhd. Bmieren, lächeln ; engl, to Bmile. 

— ags. Bmervjaa. BiQerjan. ahd. Bmer- 
vraD, amiran. koln. smeren, lächeln. 

smfrig, 1. schmierig, ae es bo am^rig, 
wamme ae au de wand amitt, blitt se 
deraue hangen. 3. vorteilhaft euam^- 
rigeahanael;D^i, sm^rköp. 3. schmeich- 
lerisch, adv. am^rig kQern. 

am^rkSttken, n. schnteichelkättchen. 

an^rküp, m. vorteilhafter kauf, hä h^t 
en amfrkap d&n. 

amn'''>ppe| m. schmieriger, unreinlicher 
mensch; vgl. smacbtiappe. 

siüfrlfke, /. Wiesenampfer, rumex pra- 

am^rBpän, m. kelle der maurer; ny». 

trfitel. 
smrrt, m. amerte, /. schmers. — altd. 

atnerza, /. 
Bmf rtaske, /. Schmeichler, Schmeichlerin. 
smarten, schmereen. 
aiu^rlliike, /. unreinlicher mensch. K. 
snierflx = am^rfinke. K. 
amSrninkel, m. ai>ecereiladen. 
amicke, /. ritte. (Lüdensch., berg.) — 

l'eiith.: geyaael, sweepe, amjcbe. köln. 

smicke,/. flagetlum. engl. awiCch. ea 

hängt wol mü Bmacketi, klatschen, dän. 

smäkke, klatschen, sehlagen susantinen. 
smiekelb rocken, pl. das von einem gast- 

mahle übrig gebliebene. H. üi7..'niickel- 

b rocke, bolna qui deglutitar uno hauatu, 

bolua lautns. 
amieken, mit einer rute schlagen. H. 
aniidig, schmeidig, geschmeidig, smidigeu 

bri. amidigen ainn. bä es so amidig, 

me kann nc Um en ßngerken draigen. 

— Teuth. .- araydich, movwe. 

smiad, m. schmied. ha gi^t med as de 
am lad van Bilefeld. 



SDiiader, m. dünner, magerer mensch. — 
Kit.: ameer. fland. j. teer, tenuis 
exitis. — woi für smirder, tgl. schwed. 
Bmärt, schlank, schmächtti/, dünn; engl. 

BDiladerig, (Schwelm: amietterig), dünn, 
schwach, ne smiailerige d^rne. 

smisdskättken, n. schloss. da,t sali achter 
smiaüskättkcn. vi veüt BmiadskfLttken 
dervftr 1 langen. 

smialp, /. nchmiele, nira. d^tt es jUst aa 
wamme ne sniiale int baikenlok hänget, 
ik well mi oiaue suiiale ili)r de ame 
trecken l^len, vgl. franz. passer kqn. 
la plume par ie liec. — ahd. smallha, 
Diyrina. mhd. sraeiehe. 

BmiBlenstrjgper, vi. grasmücke. 

timia\riatr«tlteF,m.grasmücke.(Weitmar.) 

amien, schmieden. 

Bmige, schmeichelnd. Grimme, Galant. 5. 

Nini4t, ni. schmiss, wurf. en ^raiat w^ges, 
ei« Steinwurf weit', en smiat äl der 
hand es dem D&wel bcfnlen. 

NBiralieD, pl. ateffe tum »chmimen. H. 
— i Teuth. Bmerille. kylmde bildung 
nachmaterialien,naturalien,victualien. 

snit-den-kwrl, -nnnie einer biersmie im 
märchen. 

anit«,/. 1. scJtleuder. 2. stock mit spalt, 
worin ein stein zum werfen gesteckt 
wird, m/n. emllruue. 

smiteD (priet. %mH,plc. Bmiaten), schmeis- 
sen, werfen, smilen gän oder biak- 
Btfrte sroiten gSn, vom arbeiter, der 
zur »träfe einige zeit vnbescMftigt gehen 
ffiuss, vgl. weslf. ühberkenfäiigor, kr- 
chenfimger, miissiggänger, aher auch 
mutwilliger mensch, üiiem vnft ia den 
w;g smiten, einem hindemisse in den 
weg legen, de schpkeu smiten, beim 
gehen die beine Kerfen. (Altena.) au- 
aoi.ii6n,rasch anziehen, smiffiock unsen 
kf laaik an .(Altena.) ne juffer Em i ten , ein ^ 
stein SD werfen, das» er Wellingtons an 
zwei stellen die Wasseroberfläche berürt; 
anders heissl es; ae hör smiten; vgl. 
da get int water = das ist eine hure. 

smitlfer, n. Schleuder; e^n. smite. 

Bmit mi nitl, wachtelruf. 

smitrane, /. wurftlock. 

NBliltc, /. schmiede. 

amü für smüde, weich, geschmeidig, von 
leder, händen, Charakter, he wör gans 
Bmö, er bequemte sich. — ags. smedhe, 
emoedhe. Segelprogr. Goth. Ärzn. 11: 
smodp vothe. Välk. SL 1. 3.H8 ,- smopde. 
engl, smooth. Vgl. mnd. swoede und 
den Wechsel von sro und sw. 

«ik anllkelD, diebisch schleichen, von der 



katze. (Siedlingh.) — vgl. oslfr. amuckeb 
und unser aaaigen =^ Bmuogian. 

smAkeD, schmauchen, rauchen. — engl. 
to smoke. 

smllker, m. berimchtes, beschmulzlet f» 

HmAkBk, der gern raucht. 

nniüren, sm^rren, m. schmarre, v 

— Kerne ehr. 19: amarche. 
ümiirk, m. schmatz, kusa. — vgl. 1 

Dan. SS, 107;^ drucken und sinocken. 

Volk. St. 3,35 :B,mack,kusii. Tappel4S^. 
amnckel, m. schelte. Gn allen smuckeL 

Muster. 58. 
afflückelken, n. küsaenswertes kind. 

aniD ekeln, anhaltend küssen. 

amnvkeD, klatschen. — vgl. Hai 
smncken sinen wadel, vom löieeit-i 

amndel, m. schmutsige person. 

amndelig, unreinlich. 

anioden, amoreir, 1. seJim 

3. von der drückenden wärme, dit ** 
einer stube durch kochen erzeugt wird. 

— vgl. ags. smorjiiii, suffotare; engl- 
smotber. 

BBiDfldei'Jg, adj. u. adu. drückend warm. 

sinusderig warm, — hd. Bchmutig. n« 

der Mosel: scbmudie, drückend Hfisi. 
anisaderlaclifii, schmunzeln; gyn. i 

kern. — Teuth. soiuylz lachen. 

Bmooth. 
smnnzer , adv. schmunzelnd. 

s münz er. Grimme. 
amnakern, schmunzeln. (Faderb.) 
aiiL& Stern s. mftetern. 
BDJibbet,/. I.muttd. d^m get de snälibd 

as wann hft en stück van der eulcke- 

fuat fr^ten bädde. 3. vorlautes jangf 

mäilchen. — das tcort ist wol «« 
' Bnäbheln gebildet. 
anübbejig, geschwätzig, vorlaut. 
snäbbeln, schwätzen. — zu anabel. 
suack, m. pl. snäcke, schlag. — für smach. 
snack, J. schlank, so snack un so snir, 

Beim. 2. schnell. 
snavkc, /. l.peiisehe. 3. schnittt: —für 

BDiacke. 
»inaeken, 1. klatschen mit der peiUdu- 

auch sonst in de banne snacken. •'- 

schlagen. Gr. tüg 83; vgl. tansnacken 

[de d^r}. — für smacken. 
anackenblanme, /. roter fingerhnt. fFi>'- 

metal.) 
anacker, m. mensch der seinen vergnügn 

nachgehl. 
anäekling, heranwachsender Jüngling W 

15—19 Jahren. K. 
anackroae, /, 1. roter fingerhut. S. U- 

nigskerze. H. 



nesbv^m 

gl. SoS^ 
smacken. 

\ppeliSo. 
smuckeL 
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snäcksken = snücksken. 

snäd, n. eingeweide des hasen. — ags. 
snsedel. 

snäd, /. i. grenze, gehauene schluckt ; 
syn. snaise. 2. linie, *t mott timmert 
sin nä mät un snäd. Muster. 24. — 
Urk. V. 1612: soade und snode; ältere 
urk, sn^de; vgl sned. 

snäd in siaged-snäd, sensengriff. = ags. 
snsed, falcis ansa. engl, sneed. 

SHadern, snaterD, 1. schnattern, von gan- 
zen. 2. von dem laute, welchen die ente 
macht, wenn sie mit dem schnahel im 
Wasser sucht. 3. schwatzen. Volk. 
St, 3, 194. 

snädsteD, m. grenzstein. 

snäe, /. (zu Fürstenb. snäe), rispe des 
hafers. — für snage, vgl. ahd. snaga, 
navis rostrata. 

snäel, m.pl. snäele, Schnecke, (Ludensch., 
Attendorn.) de hase un de snäl kuomet 
like frö an maidag. — für snage] ; vgl, 
engl, snail. 

snäellecker, m. vgl. Ludensch. pfingst- 
gebräuche. 

snagel, m. Schnecke. 

snagelfett, schneckenfett. 
. snä^gen = snaigen. (Fürstenb.) 

snaien = snaigen. katten da nitt snaiet, 
da muset ock nitt. 

snaigen, mausen, kleinigkeiten z. b. ess- 
waaren stehlen, von menschen, katzen, 
künden, sn = sm, wie Schweiz, schmäu- 
gen (dock auck schnäuggen, alem, 
kinderl. p. 291) lehrt, es hängt also 
mit smiugen, schmiegen, zusammen und 
bezeichnet eigentlich das sich schmie- 
gende schleicken der katzen, wenn sie 
stehlen wollen. — dän. snage. 

snaigesk, diebisch, von dem, der hang hat, 
kleinigkeiten zu mausen, snaigeske 
katte. 

snaise, /. 1. stange, woran fleisck zum 
räuchern aufgehängt wird, siawen es 
ne snaise vull, vgl. siawen es en galgen 
vull. 2. ausgehauener gang im walde, 
schneuse, franz. laie. 3. dokne, syn. 
strick. (Fürstenb.) 4.langundsckmäck' 
tig aufgewachsener junger mensch. K, 
— vgl. ags. snäse, veru, was zu snithan 
gehört, mnd. snese, z. b. snese anguil- 
larum, Münst. beitr. 2, 113. aus dem 
begriffe ramus entwickelte sick der der 
zahl von gegenständen, die daran ge- 
reiht wurden, im norden 20. vgl. wäl- 
bertensnaise, mhd. sneise = scknur und 
sneisseln. 
snaisebdm, m, grenzbaum. 
snaisseln = ütslichten. 



snäk, m. pl. snäken und snäcke, 1. spass. 
he maket allerhand snäken. N. l. m. 
49: schnacke. 2. spassmacher, 

snalie, /, 1. schnalle. 2. kure. ne alle 
snalle. 

snallen, obscön. da lätt sik snallen. 

Snapp, ortsbez. am Snappe. — KU.: 
snap, raptus, interceptio. 

snapp in hiamedssnapp, eins der beiden 
stücke eines hemds. 

snappbaud, ernte in der der häufige regen 
nötigt das getreide zu schnappen. K, 

snappe n, 1. fangen, z. b. einen ball; engl. 
to snatch. 2. zu beissen suchen, de 
rüe snappet di in de bSne ; engl, to 
snap. 3. von atemsnot. h& snappet 
nä me am. 

snäppken, 1. vorlautes kind: vgl. sik 
versnappen, vprsnappen. 2. ein spiel, 
welches kleine mädchen mit drei steinen 
und einem knicker spielen, in dem 
augenblick, wo der knicker in die koke 
fliegt, müssen die kleeblattförmig ge- 
legten steincken vom boden aufgenom- 
men sein und der zurückfallende knicker 
mit derselben Jiand aufgefangen werden. 
(Brilon.) syn, kippen. 3. der kleine 
finger, im kinderreime : ,klain snäppken 
well et seggeii*, was ßick an die be- 
deutung 1 sckliesst. 

snar, /. sckwiegertockter. (Eckenk.) 

snär, schnell, als adj. veraltet : so snack 
un so snär. volksr. als adv. noch sekr 
gebräuchlich. 

snarre , /. schnarre , scknarrwerkzeug, 
welckes rund gedreht wird und von 
kl^perke unterschieden werden muss. 
(Siedlingk.) syn. ratel. 

snarre,/. doppelter krammetsvogel. grote 
snarre. (Balve.) 

snarren, beissen wollen, um sick scknappen, 
hä snarrede um sik as ne biateltiawe. 
syn. snappen, snawwen. 

snarren, s. ansnarren. — Teutk. : snarren, 
snawen, wretlik callen. KU. : snarren, 
fremere, strepere, murmurare. 

snateln = schellen,^, b. kartoffeln. (Miste.) 
vgl. snßtelen. 

snank, m. pl. snaike. 1. keckt. en snauk 
f&ngeü = ins Wasser fallen. H, 2, okr» 
feige, sik en snauk fangen = eine okr* 
feige bekommen. 3. begieriger mensck, 
H. Tappe 41^: snoeck. 

snawel,m.|>2. sn^wel. 1. scknabel. 2. kafer- 
rispe. 

sne, m. scknee. de fine sn4 es fyr de 
riken. christag im sn6, ostern im kIS. 

snebom, m. grenzbaum. (Deilingk.) syn, 
schal dböm. — snM. 



HH^d, grenie. — mnd. snede. 
snesgem == fclöten. (Südlmgh.) 
sueuup, ni. Schneehaufen, de wind naiget 

wqI BneU6pe bin^D, äwer kaiaen dicken 

nacken. 
BnekEcrl, m. achneemann. 
anSkikeri m. Schlüsselblume. (Liidensch.) 

? Schneeglöckchen. 
snSklocke,/. galanthns nivalis. (Brilon.) 
snell , schnell, anelle Peter = snelle 

Kälrine, durchfall. 
sik snellen (prtd. Bualte, ptc. saald), 

sich beeilen. — Magd. bih. .- siieidc sick. 
anppüe, /. schnepfe. 
Bneplocke, /. Schneeflocke. — Teuth. : 

eneeplock, floccus. 
sik §Doppeii, sich mausern. 
snfrkeii ^ ansnauen, von hindern. 
anprkerigge, /. das. anschnauen. 
sneteln, sehnen. (Unna.) 
Hiif.ter,/. schnabeljVMnd. häid de sn^ter. 

— an^tern. Kil. : Bnnter, purulitas. 
sn^terig, sehwaUhaft, vorlaut. 
HnfterD, 1. aehnaUern, von der gans. 

(Etseij.) 2. scKwaUen, ,,mi% tinem wi- 
drigen geltenden tone vieles ttnd unbe- 
deatendes sprechen. H." 

HnSw&ter, n. schneemasser. 

saib&nk., f. für mitdb»,ak, schneidiade eam 
futtersehneiden. 

Siiitka\'a,gelindeklatschenmü der peitsche, 
deminut. iu s Backen. 

sBiekünack im rätsel ^^ achwam. 

snicksnack, m. ein variirendes schnacken 
mit der peitsche, dai kann en snick- 
Bnack maken. 

xniek un snack, alles. 

Huidbiian, n. boden, wo häckerling ge- 
schnitten wird. 

suider, m. 1. Schneider, a.libelle. (Elsey.) 
Iiliane snider. (Weämar.) 3. ein junger 
jßsch. (Limburg.) 

suidercourage,/. bohnensuppe. (Witten.) 

— anderwärts kratze. 
NDiderstdudken, n. dämmerung. 
snidbolt, n. schneidhoU. 

Bniad, m. 1. schnitt. 3. schneide. 3. ge- 
winn. en snidd makea. 

snien (prät. m&A, ptc. sBlen), 1. sehnet 
den. 2. verschneiden, hä ISpet as ne 
geaniene tiafe. S. 3. aufschneiden, 
grositun, 4. in de locht anien, ver 
gebliche arbeit tun, arbeiten und nichts 
verdienen, vgl. auras verberare. bü 
anlfn, sicA irren, du Basti anlen! berg. 
jo, anid dekl daraus v:trd nichts! 

amen, sniggen, schneien, dat was mi in 
de band Hmeo, das kam mir gase ge- 
legen, dat naa mi ig de hand siiiggct. 




(Arnsberg.) ik läte mi wpl op^ \ 

äffer nich'int b^rte sniggea. H. 

aniggelgüa, /. schneegans, viUdgan».^ 

anippel, m. sehnüechen, Stückchen. 

a/iii. Boepill, aegmen ; vgl. sehniepel 

anipfielii , schnitewi. de klaine jangt' 
snippelde an me atücke holt, bonen 
Bnippeln ; ayn. soten. — KiL : snippen, 
BnippFreti,re3ecare,secare,incidere.en^. 
to Biiip. 

snirpach, scharf, vom winde. H. — wie 
ein r zu 9 werden kann, so sind nteine 
landsleute geneigt, ein a durch r toie- 
dereugeben. dies wird auch im vor- 
liegenden falle geschehen sein. sniapBch 
ist schneidend , vgl. Kil, .- aaeppen, 
vrere, sive adurere frigore. Bneppenile 
wiQt, aura vrens, ventus gelidus. eijl. 
noch schnippisch. 

Hsitseln, pl. = snifTelten. 

SDittler, ni. schniteler. kinderreim. 

sniffela, sehneiden, e. b, bahnen, (berg.) 

BBilTelte, /. = hutgel 

Soft, snoi, schnöde. K. S. 50. ^^ 

anobberliapel) m. = auusderliepek ^^| 

snode; compariü, snoeder, schUdiifi^^M 
einem pfandstücke. Alten. atattA^^M 

snpe, /. = anor, sohnesfrau. H. 1^| 

aniiggelig, leckermäulig, K. S. 46. 

snBegen ^ anaigen, wie kügge = kut. 

sn5kei'n, schnuppem, herümme saSkein. 
lüstern umher schnuppem oder sadten. 
— Frisch 2, 216: achnßkern, inveati- 
gare, odoratu quserere. 

BoOr, /. schnür, — ahd. anuor, dat t 
bewirkt, dass hier aus uor ein ör vird. 

SDJIP, /. Schwiegertochter; syn. soir. — 
lal. nuras. 

snören, ? in wüder ehe leben, bai %«, 
dai stiaU; bai b6rt, dai snört. d« |i>- 
stör lait kainen taura äwendmSie, ii»i 
med hören unsnGren te daueo bädd«- 
„höreu un scbnören ^= alles scAInte 
tun. H." vgl. snorre, Boarre, «(■«, 
peilex. K' 

Nnfirun, sein 
Bnuorjan 

Büflrgel, m 

Bü^rgeln, cont föne, de» eine uurdni 
pfetfe hervorbringt. — vgl. FViseh 3, 
316 Bchnorgeln, durch die nase rtJm- 

Bni^rken, schnarchen. — vgl. smQttt = 

8ii5rkeii, n. liebchen. — deminut von aiii'it 
suArlif, schnür Uib. 

NDott, rotz. (Paderb.) — KU.: SBOt, moci», 
pituita nasi. 



— tu saör, also = 
•ine labackspfeife, w 



snSlT, «I. pfipps der hühner. (Fürelenb.) 

— KU : snof, siogultiia, rheunia, ca- 
tarrhufl. 

sDowen, luiit. dk heww' ik siechteu bdo- 

wen tau. Grimme. 
Hnowwen, vb. von einem, ilein der roU 

aus der nase h&ntjt. 
snitwwer, w. = Bnuaderliapel. 
§Bnbben, m. t= snäwea, achniipfeii. 
snnck, m. pt. sodcke, schnurre, anekdole. 

— »gl. snack. 
snaekeler, ni. lecker maul. 
annckern = sluckern. F. r. i6. 
SDucksken, n. Bchnurre, aaekdate. 
snuader, für snudder, m. naiensekleim. 

— ahd. snüiler. 
snaaderig, rotgig, auch fig. 
SDnaderhän, m. wird der trutiiahn in 

einem Schiaetmer kind&rreime genant. 

— vgl Schiller s. lier- und kräitterb. 
3, 18. 

SDQBderlUpel, m. rotelöffel 
§naaderii, rola aus der nase lassen. 
snüake), ui. =^ snUrkel. 



L uiuppe. H. vgl. 
einem sclijiipp vnd 



saopp, Aui. 
Hans Sachs: 
augenblick. 

soappdig, im nu, auf der stelle, so 
Bauppdig. 

RnnBpdil'aek, auf der steUe, pUitzlich und 
ohne mühe, ib snuppdifnck. snupp- 
^ifuck drai kitnnkes, snuppdifuck d& 
was he feddig. 

Bnnppeii, naschen. K. — EH.: anoepen, 
catilJare, lignrire. 

BnnpDB, = BuiippdJB. 

BnörKel, m. schnOrkel. Buhrutensnartel, 
die schnabelhaut des puters. 

snäFkeln, Schnörkeln, sik inäo anflrkelii, 
sich Bitsammensiehen. — vgl. ahd. 
snerfaa. 

snsrre, /. ein »piekoerk der kinder, be- 
stehend aus einer ausgehöhlten grossen 
hasdnuss, einem festen steirnfaden, 
einem Stäbchen und einem apfel. im 
Alten, «tat. heisst so ein verbotenes 
spiel, vielleicht = sourrniesB. — KU.: 
belg. drille, drilleken, drillaot. Frisch: 
2,318: schnurre,/. Irochua, eine hohle 
kugel mit einem lodie an der seite, 
welche in geschwindem herumdrehen 
einen schnurrenden laut macht. 

Bsnrren, l. schnurren, de katte, dat 
Bpinnrad, de k^we BDorrt. 3. sik wot 
schnurren, sich etwas erbetteln. 

snnrrkater, in. 1. brummkreisel. 3. dilt- 
döppken. 

Hnnrrkatte,/. bnimmkreisel, syit.hQldopp. 

Bnnrrkopp, m. schweinskopf. N. l m. 54. 



HnirrmeüB, u. schnurrmesser, ein hanardsp. 

snurrwls, BiiurrwitB, m. Schnurrbart. ■ 
Grimme. 

sBÜNBel, «i. rOssel des schieeins. (Für- 
stertb.) 

snuM, /. schnauie. bald de Bnute I du 
krisB wnt am-de snute. 

HDÜte, /. sehtiauee am gefäsi. 

silLlebbI, schnäuebeutel, einer d& andere 
stets zu übervorteilen sucht. K. — KU. : 
snutt^n, emungere pecunÜB, deplumare. 

snSten, schnauzen, et Bnütt sik en Etiem. 
— Tealh. : snulten, putzen. 

«n&tnplätt, tasehentuch. (Siedlingh.J 

Hn&lkeo, n. 1. schnäutchen. 3, kuss. 

NU&tBChKr,/. lichtscheere. — KU. : Bnutter, 
kerssDutter, 

sniitte = Bnusder. (Fürstenb.) 

sniitte, /. verweis, Wischer, ne Bafltte 
krigen. (berg.) 

BOofdaiik, m. schnupftuch. 

snüiTel, nase. K. der Sniiffel bei Mei- 
nerihagen. 

saiiffeln, späien. K. — KU.: Bnoffelen, 
Bnuffeien, indogare canum more, Bagire. 

Nüfiffler, Späher. K. 

snQwen (pnet. safiffPtc. Bnnwen), schttau- 
ben. de wind Bnflwet recht Amt hlU. 
et g€t dat et sn&wet. 

gQnvvea, m. schnupfen. 

saivier, eine art Schornstein. 

snbwflBk, der andere anschnauU, an- 
fährt. 

80, adv. 1. verstärkend, sin amacbt was 
80 gröt. dat kind es jocli so klain. 
3. zurückweisend auf früheres, ik 
hewwe 't b6 funnen, 3. zustimmend. 
sä, dat es gusd. 4. verieundemd. aC, 
es hai krank? 5. unwillig klagend. 
ik hewwe 't nitt dän, sä I 6. ^ so be- 
schaffen, in dieser art, solch, dai 
pröwe was ävfer s6. ab es et dann 
Take gescliaihen, dat tisw, sä ne ant- 
wärd ; dat sal wpl sd wi;it sin. BÖ wecke 
= solche. 7. = so eben, ik sin sd 
bime w$8t. 8. ^= sogleich, ik sin bA 
feddig. 9. ^ ohne das. hai kflamet 
so (ohne a^iffordcrung, ohne dnladung). 
10. ohne umstände, dem liat he dann 
so fam p?rre raf de tere öt. ll.pleo- 
nastisch. da was niM en mann, da 
hadde bo en klaiuen jungen, da lioar- 
den ock so van gespdke. 13. so wat, 
reda. : dat sali mär so wat stn =^ es ist 
siererei. U. 13. correlates so — BO 
= wie — so. conj. zu anfang des 
nw^atees wil — so = weil — so. 

HÜ, sOd, m. 1. hfunncn. med me tuwer 




I 



dI. me H6e gStn. 2. waschbank. — ags. 
Beädh. köln. süt, m. n. putcus. 

säbr^nen, Sodbrennen. (Siedlingh.) 

ssöth, auch, m. seafzer. — vgl. ssöcht, 
Bsöchtea 

süchel, /. einfältiges mädchen. 

SHiicht, seufser. 

ssScbten, ssücbtern, asOc^en, zöcheo, seuf- 
zen. — ags. seofjan. hall, züchten, 
soften, unseren fo-rmen liegen 
suftjaD, suQan ea gründe. 
»ehtepipseli. sik kw^leo am asochte- 

Hsiichterig, der oft seufzt. 

HOcIc, m. Hocke,/, socke, kurzer strumpf . 

sock, m. dummer mensch, schelte. F. r. 
134. Must. 94. s. ssocks. 

aSeke ^^ sölkc. schon Re(j. cod. eott. 
V. 6401 (Köne): Biiccan. s. söske. 

NOeken, BOi'keln, gehen; s. afsnoken. — 
entiB. (wie atiswein) van socke ^ BÜc 
op de socken maken, oder von scakan, 
wie soll von scall. 

s.sorks, üocks, m. dummer mensch; e. 
BOck. 

nifg, m euter wot van sog, ein euter- 
stuck — Äeeop 11, 34 bocIi, auctuB. 

NÖge, / jauche mistaüge — ahd. saave, 
f siicfiis ags aeäv Kil. : socuwe, 
Bentina 

s9S^i / "*"j sehwetn ik hau de sygc 
uich f^r de k^teln ^ so loMfeil tha 
i'c/t das niclit H s sAsgc. 

aSgeD, säugen, da naut en mengelcn 
mfer hewwen ; da h^t en Iiing lif nn 
sfiget nitt, sagt man, um jemand en 
entschuldigen, der ein grösseres mass 
speise eit sich »imt. 

Htfifl, /. 1. sohle. 3. hatiptgut. Tl. 

söler, m. besitzer eines haaptguts. H. 

S^lin^en, Solingen, fig. d& Solingen gAn, 
einen mütagsschlaf halten. H. 

sollen (prms. ik sali, du eass, ho sali, vi 
sHIIt; prmt. ik soll {^alde); ptc. aoldj, 
1. sollen 2. werden, ik sali ;ni den 
li&rd afmaken (&nc mcss). ik sali mi 
nitt vergflen. ik sali mi wol waren, et 
Bl&t ümmer nitt liim rSen, bat he fr^ten 
Ball, bat soll datl^ilos schadet nicht! 

süllvii9|el. Verorda. ». 1G69 : „auf Petri 
Tag iler Sailvogel au 8ge trieben." söU- 
vnagel =^ BQntevu9gel. soll aus söl 
(sottne) entstellt. 

sÜM, m. Saum. — ags. aeim. 

NAmen, sämnen, einen säum machen, ßg. 
eocm de ären aSmen, ohrfeigen geben. 

aüiner, ni. 1. dicker balken. 2. grober 
mensch. H, 

B&n == bO cd. 




sojipe, /. suppe. ne lllc heane gtat de 
fettste Boppe. 

söppken, n. Süppchen. 

sftr, 1. dürr, en aflren twik. 3. kalt 
trocken. BÖre locht, aör w^er. aüren 
wind. — Ludolf: sore rosen = rose« 
von Jericho. Dorow 1, 36: air, dürr 
(von bäumen), ags. seÄr; engl »ear. 
vgl. saorkold. 

sAren, austrocknen, et Iffiren sfirt ag: 
aeärjfui ; ahd. sfirfn. vgl. Sündenf. 1439: 






s?rge, /. sorge. m 

sorgen, sorgen. ^ 

Hijrger, m. sorger, sorgestuhl. ■ 

sÄng = sBr. K. ^ 

sprkHtanun = Burkatamm. (Elsey.) ■ 
sorte, /. Sorte, aorle bi S9rte, sagg de 

Däwel, Ah. pock he en ach (listen feger. 
Bi^rteren, sortieren, aortc bi Borte, aagg 

de DQwel, ik s^rtcirdo hc huckeo an 

fi>rske. 
söak, solch, das b fand sich tool erst 

mit der form tftdc ein. — got. svaleiki; 

ags. Evelic; engl. auch. 
siitern "= dotero. 

HODge ^ söge, jauche. (Lüdensdi.) 
gpBcheln = apattelii. K. S. 65. '" 
apäd (Jserl spöd), spät. mad. S| 
H]iai, 1. zwiicktialtend. 2. schei 

von pferden. da lätt sik gar ni» am- 

hen, hä es so spai, 3. abgeneigt, feind- 
selig, flnem apai ain, — Teuih. spw, 

Bmelick, hoenlick. u. Steinen I, 2iS: 

8pe, spöttisch. 
spaigel, m. Spiegel, so blank aa en apaigtl 
spaiT, n. m. spülicht. Grimme. 
sp&ilen, spulen. 
spailsten, m. ^alstein. 
späke, /. Speiche. (Fürstetib.) — ag». 

Bpäca; engl. Bpake. s. Bp^ke. 
apäke in nachtspäke. (Fürslenh.) — iif*- 

Bpecca, maculs. 
spalken , sich unruhig bewegen , lärm 

machm. et spalket as en Litlenlamn, 

sagt man von einem unruhigen kindt. 

med für spalken. K. vgl. Lauraür. 

3. anh. 4, 153: spalk. achtoeil. sparki: 

dän. sparke, mit rfeiii fuase stosseii. 
spalkerigge, /. das spalken. 
spalkern = spalken. hai »palkert (tp<^ 

telt) es eil kranken bancn, da ^ik w 

der h6e vertüadert lift. 
apaller = apeller (Siedlingh.) sdirb» 

langer holssplitler. K. «u apalilin, 

Bpyien, spalten. 
spän, m. span. Iiä kennt speck vj>r ep^e. 
apienen, entwShnen. Teuth. spcuen i\t 

kinder van der borst. Kil. sprncii, 



ablaetare. M. entspeaen. ostfr. apeue, 

bmstioarM. 
spanisk, »pantsch. Hat kiiamt mi gans 

Bpaiiiak v^r, dos sind niii- böhmiMhe 

dörfer. 
apanisk grks, ? bandgraa, Syn. Hndlaiak. 
Hpaniake selwe, eine melisaenari der 

bauergärten. 
Hpanke, /. apange, schnalle. 
spann, n. gespann. Slawen spann p^rre. 
spanne, /. spanne. 
Hpannen (priEt. spannede, spon; ptc. 

spannen), spannen, da» priet. spon 

enUprieht aga. apeön , ahd. apian. ts 

gab v}ol auch ein mnd. sabst. Bpon ^ 

gespanntes; daher ClawaB.: ovcr den 

%^aa^Bitii=^iäierd\esträngeschlagen. 
Hpannig, genpant, von der haut. 
sfkt, trocken, spröde, von lippen. H. 

s. ap5r. 
spärbuBse, /. Sparbüchse. 
sparen , sparen, me kann Tiil sparen, 

dat nicU schadt un vijl vertseren dat 

nich batt. (Schwelm.) 
Sparer, »parer. 
spärhaft, sparsam. ,tne maut aparhaft 

sin,' hadde de alle Pipenstock saggt. 
sparrbenig, sperrbeinig. spnrrbcnigc ge- 

(lanken. Sparg. 83. 
sparr|itaeD, pl. spässe, passen. — köln. 

spnegitzger, tolle spässe. Välkerst. 

3, 204. 
sparrgitNenintiker, m. possenreisser. 
Rparrwagen, m. kinderwagen von hasel- 

TUten. Oritnme. 
Hpärside, /. aparseide. 
spass, m. spass. h& veratSt kaincn apaaa, 

er nimt die sache gleich ernst und 

handelt dem gemäss. — der vocal ist 

bei uns kure, auch Kenn wir hd. spass 

aussprechen. 
spass en, passen. 
xp assig, spasshaft 
spatl, ni. hühneiiTüt des pferdes, spath. 

— KU, .- spat. 
spatteln für aparteln , tappeln ; syn. 

Bpratleln, apachteln, spacheln. — (Ad. 

apratalön, palpitare, micare. mwestf. 

sportelen, Köne Helj. 11344. Teuth.: 

Bpalteren,8pertelen, palpitare, calcitrare. 

KU. : aperlelen, agitare manuB pedesque. 
spsnle, /. spule. — ahd. apiiola. 
spaolen, spulen. 
spe = spai. K. S. 35. 
speck, n. fett zwischen haut und fleisch, 

nicht hlos der schvieine. speck am^rt 

denbeck. bä kentwpl speck v^rsp&ne, 

vgl. mhd, speck under erbeiss kennen. 

de Bchauni^ker stisket sine aügge) in 



speck = er hört auf eu arbeiten, hk . 
liet de Jude 't speck aiuen? 
speckkamer. bai mott hüime ! bUss 
schcnnet de frugge un schlQtt iären 
Tliommes acht dage op de speckkainer. 

— s. fetlkamer. 
speckmiianek, m. fetter m6nch; Jig. 
Speckfett, sehr fett. 

speckw^rm, m. engerling; eyn, ännerk. 

— Westf ans. V. 1440 : ellinger in der 
vQlkspr. ailften (?). 

spfcis, /. märlel. (Schwartenb.) s. splse, 
speke,/. Speiche. — ags. Bpüca. s. späke. 
Spektakel, n. lärm. — Uu. apectaculnm. 
spektakeln, spettakeln, spittakeln, lärm 

speller, m. pl. spellern. 1. gespaltenes 
hole, apeller-hnlt. 2. spelien, scJuden 
des haferkorns ; s. Spalier. — Seib.qu. 
1, 104: apeldern. v. Höv. urk. 122: 
apellern = splittern. 

spellerig, voll schalen, von der nicht ge- 
hörig gereinigten hafergrütee. dägwrte 
es spellerig. 

spenker in luilingesBpenker , spateen- 
scheuche. Gr. lüg 43. — Rieh, apen- 
kern, wegjagen. 

s}feitnowihhe,n. Spinngewebe. (Fürstenb.) 

sp6r, n. pl. spfirs, »pan-e, pfosten. ,v6t 
sptTS atäitt der all '■' aagg de foas, di 
Ingg be aik oppen rQggen un bell de 
achgken in de loclit. — Teuth. : sparre 
au eyn getynimcr. 

sik speren, sich sperren, sich breit machen. 
bai spfrt aik aa ne bücke opper mist- 
gaffel, — as ne katte im knappsacke, 
bä apert aik, as wann kaisers katte 
sine nicbte wser. — ags. aparrjan. 
Upst. 329: aperen. 

sperenzen, tttuschweife, Weitläufigkeiten, 
ausfluchte. K. — Schamb. : sperenzjen. 

Hperrangelwid, weitavfgesperrt. K. 

spicken, spicken. 

apicknätel, /. spicknadd. 

Hpid , n. =^ apiiid , Hachs zum spinnen. 
et ee guad spid derane. — Seä). urh. 
916 : alte Bpyt ungespunnen, Lüdenach. 
K. : spiet, 

spial, n. 1. handbing des spielens. 2. was 
zum spiele gebraucht wird, en spiel 
karten. 3. eine amatil gegenstände, 
die für den gebrauch tusammengehören. 
ea spisl Btrickatücke, 4 bis 5 naddn ; 
vgl. engl, set, hd. aatz, 

spial, n. menge, en spial geld. bat en 
spial menaken da wsren I k^rspel, 
kirckspiel. — vgl. Völkerst. (Bheins- 
berg): minsse spöiil. ffßffte; geldspiel. 



Hpidlliank , /. spielbank. ik hewwe 't 

opper spialbank aitt kriagen. 
spislblaniue, ktAname. — ? die mit 

bluinen spielt, oder blamea vermehrt 

(apildian). 
apialdensel , ein faules frauemimmer, 

eigentlich wol ein solches, welches statt 

die seiise su dengeln mit dem hammer 

(ahd, tangol) spieü. 
spielen, spielen, se h^t te frfi melk 

spialt, sie ist zu früh nach der hoeheeit 

Hpialmanit, tn. jil.ipaW^,spielinann. et 
giat allerlei IQ in derweld: spiallS nti 
musaeltanten. 

spialr&tte, /. leidensehaflUeker spieler. 

äpialwf tt , Bpidivittken , schwächlicha- 
mensch. 

spiondel, nadel. (Paderb.) ; s. Spindel. — 
lat. Bpinula. 

H|ii9t, ». spiess. — ahd. spiz, veru. 

spiatmüs, /. spitanaua. 

fipigge, /. Speichel 

Npiggebenken, n. spucknapf, haiidken- 
draigers, dissdeckers sid groter heren 
grsleckera , kiiemet äwer lichte iut 
spiggeb ecken. 

iifiggen(pr<et.Bpiichic,spi!g;ptc.apuggen.), 
speien, de stEerne apigget. (Biedlingh.) 
Sk Ii«t de knckuk op apuggen, von 
aogenantem kuckuksspeiehel, mit wel- 
chem die Bchaumcieade bedeckt ist. — 
aus alls. spiwan wurde spien und weiter 
ipiggon, daher dann auch Bpig für 
altes Epäw, späteres spS. aus Ep!wan 
bildeie sich auch spiueo, was epuggen 
vnd leeiter pr<et. spuchto nnd ptc. 
Gpuggcn lieferte. 

spiggewitt , speikind. — wol imperat. 

sfisgewovifürBpiggewouTdfkreazwjirsd, 
sesecio vulgarU. (gegend von lAppstadt.) 
— alts. apeiwarz. 

spiti, tümpfel, den gestautes viasser bildet. 
im AUen. slat. flp jk, Stauung des icassers 
durch hineingeaelHe bretler. — Kehrein 
samt. SS: piecatio qux diritur spike. 
Sptkauwer bei Hemer, splken, stauen. 

Spike, /. Speiche. 

Hpiken, l. aufstauen. 2. anhäufen, vull 
Boiken. 

spiker, m. Speicher, vam spiker bISsen, 
potent sein. — ahd. spichari. 

Bpile = lasche. (Fürstenb.) 

spiler, m. ein Stäbchen zu ^lerlei ge- 
brauch, e. b. im vogeWauer, zum auf- 
epeilern einer falle. 

Spille = naat, am spiimrade. (Siedlingh.) 

npinasfl, /. spiiutt. — holl. spiiiazie. 



spind, II. flachsfaser, gespinst, s. spid. 

dpind, m. sptint. 

spind, n. ein gelreidemass. V* scheel. 

Or. tüg lä. in Dortm. war sonst 

1 malt ^ i Scheffel, I seheffel ^ i spind. 

zu Wieda ist spgind =^ Vi müdde, oAn- 

gefähr '/i berl. seheffel. Sheda spricht 

Bp^ind, Wind, Kinnen (finden), vgl. die 

engl, ausspräche von -ind. jid ist eu 

schwach, um das i kurz und rein la 

erhallen. 
Spindel, Bpinnel,/. Stecknadel. (Siedlingh.) 
spinke], kuhname, kuh von geapinkeUcr 

färbe. — nnl. spikkel, macnla. Bagenh. 

Summar.: apinkelt, vonLabans achafen. 
spinkelig, mit kleinen flecken, gesprenkelt. 
spinne,/ spinnte,/, spinne; syn. kobbe. 
spianeddl, spinnentoll. K. S. 65; vgl. 

spinnefeind. 
spinnekobbe, f, tspinne. 3. Spinngewebe. 
sjiiunekogge,/. Spinngewebe. (Saive.) ~ 

? kögge = kau, hätte, korb, wohnung. 
spinnen , spinnen, »plan dicke I spinD 

dickel alle dagc drai a tacke. Meisea- 

schlag, syn. swipp int feld. 
spinnowebbe , n. spinngeieebe. — ahil. 

Gpianawgppi. 
Spinnrad, n, apinnrad. teile: nu^t,Rac\il, 

ISper, tr^dspän, knccht. 
spinnst^ne, / spinnstube. 
spinAffen, pl. getd. dai h^t spinüften. 
spir, ». 1. ^itechen, hähachen, grasiplr. 

2. körnehen ; vgl. dän. affidapire. 3. eü 

klein wenig, nisn aptr. — vgl. Jtd. ^(rrc- 

avs irr wird tr, 
spirig, in finspJrig, feimtengelig ; gr^r 

splrig, grobslengelig, iwm flachse. 
spirken, n. deminut. von apir. 
spis«, / 1. speise. 2. mörtel. 
apit , 1. ärger, verdruss. wot te spite 

daucn. 3. schlechtes, et es kain tfü 

derane, vom flachse, der gans gui ik 

— tat. deapeetua. fr. d6pit. Tenlk.. 

apft, versmaitheit, hoen. der vocal j 

(nicht ij) fäJU auf. 
spiten, verdriessen, gereuen. AsX spilt 

spitiz, 1. gehässig. 2. neidisch. H. lEM. 

urk. 1001: apilige, ado. 
spits, m. spits (hund). spits kudm! \if 

atictelt. 
spits, genau, dat kann 'k spits «iaUn, 

dat kann 'k so spits mtt seggen. 
spitsbanwe, m. spitebube. me sidt *^ 

ens : du glikes ier me spitabauwen u 

me krämeamagel. schere. 
spitsen, spitzen, sik spitsen op, siehfi- 

fassl machen auf. du Icaans di dmf 



- vffl. par appoint, at 



xpitB-in, genau. 

Hpitsmblen, denmundspiUen. BpiCBrnfilen 
geldt der nitt, et maut flott weren = 
flsaematenten geldt der aitt. der atig- 
druek koint ohne figürliehen sinn bei 
einer sage des kreiset Aüena vor, die 
sieh auch unter Hebels ereählungen 
findet, sie haftet bei uns an einer ört- 
liehkeU und kann nicht aus Hebel 
unter die landleute gekatnmejt sein. 

Hpitsrangen, pl. spiessruten. 

spUter, ^liüer. K. 

spllteng, eigenschafl des hoUes, abspHsse 
zu machen. K. 

spl^dern, s. verepl^dem. 

splentensl^t, n. vorhangeschloss. H. 

splenterbSsse, /. sprUxbüchse. 

Hplentem, spviUtn, sprengen. — splintan 
^ Bprintan, sprittan. 

HplenterDUked, splitternackt. — Sünde»/. 
803 : Splitt eniaket. dän. Bplinteray. 
splinter, Splitter su Bplintan := sprintan, 
ändere. 

gpl entern akig, spUaemackt. 

spliat, m. 1. spliss, riss. 2. ahgesplissenes, 
ableget; daher en apliat van 'er blagi?, 
ein kleines schwächliches kind. — kack 
dör de Bplieteu. Spr. u. sp. 37. 

a^MiU,/. gesplissenes Stack hole. K.S.26. 

splite, /. pl. splitcn, splitterhols. 

spIiteBfjwiei. Bp!et,jj(c.spliateti),sjjletssm, 
spalten, reiisen. — engl, to Bplit. 

splitplante, /. AoUji/Iaiue , weil tmn 
biättf.r von ihr abspleisst. 

Bptitter, m. pl. splittern, splitler. 

spok, »I. pl. apSke. 1. spuk, gespenst. 
ä. lärmendtB spiel. 3. sp6k im keller, 
ein kinderspiel. (Iserlohn.) — in Balve 
sagt man apauk neben rök, dieses au 
(= ait. uo) wird lautrecM sein, so dass 
ein atv. apakan «u gründe liegt, mnd. 
pok (spiel) im Jheoph. ' ist dasselbe 
leort. E. V. Bpöb. dän. apSg. 

spükea, SpAken, 1. spuken; gewähnlich 
Bpoken gän. 2. in bÖser absieht um- 
liergehen, herümme apoken. 3. spielen. 
spoken med dem für. — gleich ist vmd. 
poiken (spielen), s. Slinehin. 

spÖken = spalken. (berg.) — vgl. Bpalk 
bei Schamb. 

SpAkenkiker, m. geisterseher. 

spükeplack, m. ein fleck, der sich in su 
feucht gefallener, eingelegter letnuiand 
eeigtj sy». naclitspük. 

spjinael, euter. H. syn. Spund. 

spyr, n. auch f. spur, en allen färmann 
da wärt aik vi)r oigge w^rdshSaei' un 



iklle sp^rs. ik sin (im op der sp^r. — 
Teuift-^apalr, orbita. 

spfir, spwp, spröde, von brol,flachs, haut, 
taoeu der gegensate gen Fem heissl. 
flaclfs ist apor, wenn man ihn brechen 
kann. — wie sm3 aus smSde, so spfir 
aus spSrde für sprGde, vgl. alls. brAdi, 
fragil ia, ags. breothan, frangere. 

spjkren, apären. prat. ik ap^r, ptc. apOrt. 

— ahd. apurjan ; ags. apyrjan. 
Sp9rke, kuhname. 

ap^rkel, februar. de apyrkel siat : wann 
ik de macht hädde as min hrAer harre- 
mond, dann soll de pott r^r kgken un 
ächten fraiHen. tn Schwelm tsCap^irkel 
nicht gebräuchlich, aber älle-wiwer- 
mond. — Teuth. aporkel. Cod. Trad. 
Westf. 1, 1T4: apnrkel. Heiiaerling 
p. 29 : dass dieses (sbirkel) jet^ schon 
seilene wort eine weibliche person be- 
zeichnet, beweist sein vorkommen in dem 
ausdrucke: de abirkel d£ scheirelt sach 
= die Sporkel die schüOelt sich, was 
man sagt, wenn es im februar schneit. 
bei Wesel fieisst derfaulbaum ap&rkel, 
vgl. KU.: sporck, Bporckenliout, frangula. 

Spürkel EUken hat Petersen, Weitmar, 
Essai 1823 s. 69. 

spÜrkelsehe, /. februar. in der Bpvrkol- 
Bclie es guad brSken, men me draf der 
sik nitt op verilten, (Deilingh.) de 
spürkelscbe es in d^m huae un mafcet 
'et wfer. (Haiingen.) 

sp^rüppig, spürend, de ganze tropp a. 
Juden stond ap^rüppig oppem bänhciwe. 
Grimme. — ableitung von ap^rop, 

sik HDoteB, sich sputen. 

Bpraddeln, sich sprasen, breit machen. 

aprai, /. l. das ausgebreitete, et liat 
anncr apraj. 2. decke eum überspreiten. 

— koll. aprei. 

aprai = spräwe, welche kranke zulettt 
im munde bekommen. — Teuth.: sprey, 
eyn aericheit bjnnc monds. 

apraien oder apnen (prtBt. apredde, ptc. 
apredt), spreiten, breiten. ' wai gait int 
holt ua spredt tällers ? de Utu. — 
vgl. laien, raien. holl. Bpreiden, spretjen. 
^reiten : breiten = sprechen : brechen. 

apraitenhhaken. VÖlkerst. 1, 373. 

apräle, /. staar, sprehe. 

aprälenrnnip, m. hohler ast für staare, 
um darin zu ni^n. H. 

apräiakasten = sprälenrump. 

apratteln = spatteln. (OdenthalJ — es 
ist die reinere form. 

apranteleo, pl. Sommersprossen. H. 

apräwe, /. sprehe, staar. — oAd. spra 




/ürspräwa. aprSwe ist auch beiDartiii. 

gebräuchlich. 
Sprenger, m. Springer im Schachspiel. — 

Teuth. : aprengher, aaltator. 
xpi'^ken (priet. sprak, plc. Bproken), 

sprechen, de Statuten apr^ket meD, die 

Statuten bestimmen nur. 
Sprenkel rose, gesprenkelte rose, kuhname. 
sprenzelbnase = splcnterbilBse. K. S. 57. 
Hprenzeln = splenlem, spritzen mit der 

sprittbüchae. K. S. 57. — spriozen =! 

sprengen. 
Njtrick , reis , Stückchen hols. — vgl. 

pricken. enffl. sprig. 
sprickampelte,/. = sprockampelte, perre- 

ampellf. 
spring, n. queUsprartg, queüe. 
fipringen (jpriet. sprang , sprang ; ptc. 

sprangen), springen, van der kanzcl 

springen, proclamiert werden. 
Springer, m. quelle. (Marienh.) so gab 

es ein bSmer neben born. 
Springworte] , springtcurgel eum iiffjien 

der sdtlösser; a. abergl 
sprlwe, /. = gprüwe. 
RpFOck, spröde, nerbrechlich. ~- Kü.: 

aporck j. sprock, fragiliB. 
sprock, troclcenes, gebrochenes holt. (El- 

s^-) — Aesop83: sprock, dürres reis. 
sprockampelte, /. = p^rreampelte. 
sprockel, m. pl. aprockeln, trockenes, ge- 
brochenes hole. 
Sprockh^vel , SprockhUvel bei Schwelm. 

dat ea franco Sprockbyvel ^ das ist 

nicht weit her, nicht viel merth. H. — 

aUs. Spurghufil. Z. d. berg. g.-v. II, 307; 

VI, 53, 83. vgl o/id. apurcha, juniperus. 
sprticktikeii, deminut. von aprock. (Elsey.) 
Hpr5kelholt = aprockeln. (Weilmar.) 
sprifte, /. sprosse an der leiter. — Teuth.: 

Nprilak, in. spruch. hä smiCt dermed üni 
aik as SIracb med den sprQaken. 

8prQ»kwärd, n. Sprichwort, et es en 
aprflakwärd, itwer ock ca war ward. 

Bprnng, m. sprung, tanz, en lustigen 
Sprung, ik well di op de spruage 
heipen. ik kann nitt op de Sprunge 
kuamen. 

Bprflte, /. 1. jeder spross, besonders kohl- 
Bproas, aus dem kartoffelkeim entwickelt 
«ich die aprute, die daa» eum bucht 
htranwäehst. 2. Sommersprosse. — 
ags. sprote. engl, spront , spronts, 
kohlsprossen. Goth. arzn. 11 : spruten 
vnde placken in deme aogesichte. Teiäh, .- 
spruytte, laide. 

sprnten (prmt. apröt, ptc. sproten), hervor- 
spriessen. ElBprQttall. — Oijs. spreötan. 




in/td.brozzen. Z'i!uA..-spni;ten. spmten 

ist iirapr. =^ sehwed. bryta (brechen), 

die sprossen brechen aus dem stamme 

und den zweigen hervor. 
Npr&we , /. häutchen am finget, pl. 

spröwen, verhärteter sehleim auf der 

Zunge bei kleinen kindem und kranken; 

s. Bprai. — ahd. spriu, n. palea. 
Bprhwentrecker, in. zängelchen zum out- 

reissen der fingersprüioen. 
spaefat^ m. schmächtiger mensch. 
HpDchtig, gespannt, eng, von kleidungi- 

stiicken. — holl. apichtig. 
späatern, spülzen, wenig und oft apeien. 

~- vgl. itdl. Bputare. 
Spund, m. 1. eapfenloch. 3. euter. — 

Teuth.; spoQt op en ton. 
spnnder, spnxDer,/. euterstiick; s. spondcl. 
stabelgeck, m. erzgeck; vgl. stapeldall, 
stad,/ Stadt. Aber Wie atetd vgl. Möller 

Hohensyb. s. 51. 
stud, m. praclU, puta. — lat. Status. 
atadkan, /. stadätuh. hä g£t stracktaii 

as ne atadkau. 
stSdig, Btwrig, prächtig, stattlich. U. 
istäda, geputzt, praditvoB. (berg.) 
stadag&ren, m. stadtgarten, ein mos«, der 

Iserl. betrug 'ha Magdeb. morgen =; '/« 

Köln, morgen oder 12 rufe» kölnineh. 
stair, m. stier. (WHtmar.) — goL sHnn 

ags. ateor; vgl. Qr. 3, 325. sieir iii 

den gl. trev. teol nicla verschrieben. 
staiersch = össig. 
staifbrSer, m. Stiefbruder. — Kit. .- sücf- 

broder j. halfbroeder. 
staifdochter,/. siie/'oeÄier. — KU..- slirf- 

dochter. Teuth.: atyfdochter. ÄöDf 

der Fancrat.-Midersch. zu leert. (U. 
Jh.): Btcyffldochter. 
staifkind, n. Stiefkind. — KU.: Stiefkind, 
staifmuer, /. etiefmuäer. — Äi7. .- MM- 

mader. Teuth.: Btyfmoeder. 
staifanen,»). Stiefsohn. — TeutA..-atfJBoei>- 
staifaiister, /. stiefschwealer ; vgl. lalf- 

süater. 
staifväer, m. Stiefvater, — Teuth.: itjt- 

vader. vgl. slarfväer. 
staken, m. dicker stock, pfähl. — ap. 

Btaca, sudes. Aesop 20, 31: ataks. 
staken, gehen, op de kammer tan gt- 

Btaket. Grimme. 
stäkisen, n. brecheisen. H. 
Htalen, m. L staMen, bein am tische u. a. 

— Teuth. : stympel, stoll, pea. 2. mtuler, 
probe jeder art, patrone. tekensiilen. 

ea etalen vamme buater ; besondtn 

tachproben. — Teuth. : stale wat du 

to maken. Seib. art. 401 .- que dicHnf 

in vulgari stale, von einer Mlner pm/x- 



mmue, die dem iaiaer eingeschickt 
werden suUte. Fahne Dortm. uTk. 2, 
aS: Btale^jjrotWMÜnre. Cl.B»r43ä: 
effe ik ok gelt hebbe vor Etaleo gegeven. 
3. ironisM von einem ungestaäeten 
frauemiminer. H. 
stall, m. stall. BÖ stall so vaiii; auch 
bei Tappe IGS^: so Btnll bo vieh. m 
liochtfd oppen stall Bläu oder dauen, 
eine hochzeit nicht besuchen (hälleo). 
fitallbii«ii, m. = hille. se daiit et hOs 
oppeD stallbüaii un de ledder in 'n pdtt. 
slann, m. ji^. stamme, utamm. 
Hlamnieln = stuppelii, ntvmpern, com 
ersten gehen kleiner kindei: — vgl. 
engl, to staiamer. 
Bläminig, nlämmii/. 

st&ü (pra^s. Btäe, ütüs, stfit, pl. Blä,tt; 
prat. stond, pl. stilnnen; ptc. stau), 
glehii. apruch beim p/and lösen: ik slA 
hir SB eu stock un stinke as eii boi'k. 
lyLHusp.Keihn. 1: stan alse ein stach. 
^t si£t so vBste ^sc Balre, ilae steht 
fest, wird gewiss geschehen. Gr. lüg 
89. ilat Bt^t lii de ribbea, das ist eine 
derbe, sättigende speise, bä stSt op 
sinen kop. hai Bt^ $m, er ist für ihn, 
utUerslülzt ihn. na sik des annern lui- 
glücks freuet, dem stet et sine nn blauet. 
H. ha, hft et guad op mi at&n. oft 
wgt stän = nach etwas streben, but 
statt it dA kiken? du h^e so vi.it vam 
Bitteu BS vam släln, ufird tu dem ste- 
henden besucker gesagt, wft well rikc 
sin, dem maQtet de perde stän ud de 
fraudiiB vergäo. Ifitt stSiii ^= geschweige. 
3. sik sIAd =^ sieh stellen. Btä dik 
mal Iif mirren in de stQwe. Galant. 84. 

staid, m. stand, im staune sin, in brauch- 
barem zustande sein, nilt im stände 
Bin, nicht in brauchbarem eustande 
sein ; sieh niM wohl befinden, hä es 
im stanne un küsmt nilt, es ist mög- 
lich, dass er ausbleibt, sik te stanne 
Betten, sich verheiraten, sik besfäen. 

BtXngel, kerngeh&use. II. 

Stankett, n. staekett. 

stankfettenllleker, m. eine scheue. 

BtannB für Blande, J. ein fass laiten 
tceiter als oben. Billtenmaus-stanne, 
sauerkrautfass. — Teuth.: stände en 
holten vat 

Stapel, IB. Stapel diäd-Btapel. — leuth.: 
stapelstede dair mcu alreley gnet ver- 
stapeln raoit. F. Dortm. urk. 1, 153: 
Buper fruncum dictum Stapel. Cod. 
Trad. Weslf. 1, 88: 1 Stapel butiri. 

stapeldoll, rein toll, (berg.) 

stapeln, 1. aufhäufen, si/n. IJm|>eln. 3. 



langsam einher gehn. sc kuamet 'ran 

gestapelt, sie kommen angestiegen. — 

aus. stapnu, incedere. 
Stappen, m, falte für fachte u. dergl. 
stark, 1. stark, fig. : dat es eu eiark 

Btiicke. 3. raneig. de budter es stark. 
sbrniblanDie, /. 7. Sternblume. 3. tuh- 

Htserne, /. l. stern. 3. kuhname. — got. 
stairuo, /. 

stirrnkiker, w. l. stcrnseher. 3. schelte. 
— Magd. bib. .- sternekykcr. 

stwrDscIi^L in. sternadtuss, Sternschnuppe. 

»tterni^ansaer, m. Sternschnuppe. 

Ht^l^doehter, /. Stieftochter, durch einen 
sterbfaü tochler gewordene, eben so 
starf-mAer, 'Suan undfitarf-väer, nicht 
aber starr-brOer, Btarf-sOster, wie auch 
Teulh. kein stjfliroeder, strfsüster ver- 
zeichnei. s. balfbrOer, halfsüsler. 

Ntarfmfier, /. Stiefmutter. 

starftman, m. Stiefsohn. 

starfv£er, m. Stiefvater. 

stallAs, gepxttst. B. vgl Btiids. 

slanl, m. stuhl. 

stanlgonk, i«. Stuhlgang. — mnd. fitol- 
Haock. ngl. sik verhallen. 

stä np DD ^ wfj; soll herb, cbamaedr. 
sein. N. l. m. 90. 

sleBtrn, prallen, suiückpraUen , vo^ 
ball B. 

stair, III. Stab. 

Ktawen, i. am stabe gehn, sich atälxend 
gehn. bä slawede dahgr. 3. aufstehen 
gehn. 3. gehn überhaupt. Muster 93. 
sik Btawen, sich auf einen stab stützen. 

steckelschen, n. kleiner stich, steckel- 
schcn botter, (berg.) 

strkappel, eine npfelsorle. 

stf keu^ren , pl. 1. Stachelbeeren ; nyn. 

, älekkasberten, mutberteo (Unna), stib- 
berten = stlkberten (Bheda). 3. fiß. 
stichelreden. . sl^keb^reii sid noch nitt 
ripe, das sticheln ist nicht angebracht. 

stfken (prtel. st6,k,ptc. staken und stofcen), 
l.steäien. 2. stecken, h&b^t sik innen 
dann Btfken, er hat getdanien. sik 
slgken, unentschieden sein, beim ^i1, 
™b. brfnen. H. 

ttf ker, Ml. Stecher im kamüffchpiel tvh 
buren sind de driidden Bt(>kers. 

st?kkaNberte, stacftelbeere. K. 

stekse, steil, vgl. sticke), (berg.) 

stfkHIlette,/'. s(eeftweiJre,lycbni8Coronaria, 

stfldaif, m. dieb, so sage» kinder; vgl 
diebstahl. 

stploD (priet. slAI, staul, ptc. stallen), 
stehlen. Iiä stielt as en rawc, me mant 
9tn de liUnne waren, ha stielt as ne 



] br6er, dano bangt 



l)igge. Btialt 
min bröer. R. 

stell, üUle. häld es GtelJ ! saggte tnester 
Neid eck. (berg.) 

st«lUHge, /. gerüsl eum bauen. 

stelle, lt. tnebstiAl der leineweber; R. St 
87: stelle. 3. karreiigabeL 

stellen (ptc. Blollcn) = stolleo. 

stellen (prinl. stallte, ptc. stald), steilen. 
nsse hfrgtid h?t ne op twS farte slalll, 
hä maat fioihen, datle fiidd Idlsnid. 
dat stellt guad, daa maelU die speise 
gut. liai kann et guad stellen, er ist 
VMhlkabend, liä es gasd im w^rke. 
bai b^t et gnsd gestald. bai b;t sine 
saken stald ag en schffirensliper Sne 
Bt^n. La stellt Bik goai) , er beträgt 
sieh gut. bu h^Bte di nu wier atatd, 
une hast du das nun Kieder artgefangen. 
hä lätt sik stellen, er lässt sich beein- 
fimsen (im tadelnden sinne), sik stellen 
op wot, ^ieh auf äwas vorbereiten. 

stellpfrd, n. pferd, vietches in der karren- 
gabel sieht. 

stehe,/. Siefee. opsteltengSn. — &fi("cAi6.; 
stelle. 

Btemme, /. stimme, du h^t ue guade 
Btenune rindÜ^B te ften sagt man fOn 
einem schlechten Sänger. — got. Btlbns. 

stenmeu, stimmen, dat stemmet, das ist 

sten, m. pl. stcner, stei«. ik sin et sd 
lad BS stener dr^geo. en stän soll sik 
driiwer erbannen ; vgl. Faslnachtsp. 
972: dat maeb men dem harden stene 
klagen, ik well di mal wier en Bten 
in den w^g leggen, dattu den bals te- 
briskes (so sagt man schersend dem, 
der eine gefäUigteit erweisen soll oder 
erwiesen hat.) 

steilen, steinern, von stein, steinig, stenen 
war, Steingut, stenen bfrg, "tHniger 

Stengel, i». 1. stengel. 2. schelte: gnau- 

Btrige, gizige, alle Stengel. Grimme. 
stenklinke, /. kröte, welche klink ru/L 
stenklippe, /. stnnilippe. 
Btünkninpe, f. steinkUppe. (Seiste bei 

Meschedc.) 
stSokyle, /. Steinkohle. ~ vgl. Seib. qu. 

3, 380 vom j. lue. 
stenknle, /. üeingrithe, Steinbruch. 
stennster, tt. Steinmarder. (Wciiiitar.) — 

vgl. b6niaater und mard. 
HtSnrttddek, m. marder. (kreis Brilon.) 

s. ruiidek. 
NtesRSe, /', yrosses ungeschicktes frauen- 

MtfnNwnlfte, /. felsruschmtlbr. 




stentsen, wegjagen. — Gr.3,35:tU 
truncare, decernere. 

stennle, /. käutchen. 

steBwfg, m. Steinpflaster vor Aäusem. — 
alts. stenweg. 

Htepp = stipp, op der stepp, auf der 
stelle, (berg.) 

-ster an sub^ntive«. flokster. 

stfrke, /, stärke zum steifmachen der 
Wäsche. — vgl. nlts. stark ^ starr. 

starke, /- junge kuh. — ags. styrk. 

stfrkenhannel, in. stärkenhandel, braut- 
werbung. <hä gSt oppen Bt^rkenbannei 
= er freit. — auch in Holstein teird 
nnier dem seheine des oehsenhandeU 
die braut geworben ; tgl. Völkerst. 3, 469. 

-!«teFn an verben : dükstern, deUte!ni, dfip- 
stern, ekstern, helstera, bemstern, kisk- 
stern, kladistern, klöskatern, mustern, 
rümslem, rankstem, lökatern, w»slern. 

•stera an adjectiven: veniiaiD eiern. 

stfrt, m. 1. sters. hä slispede den st^rt 
{as en röe) nn geng af. 2. penis. rda.: 
ee heti ne oppen st^rt tr^en ^ sie haben 
ihn beleidigt, ne bocke im en franen- 
Zimmer »iod twg glensche dlrs; ae hett 
bai' keinen stgrt. 

st^rtgeld, ». sterigdd, trinkgeld für dif 
magd, wenn ein stück vieh verkauft wird. 

stfFtKeB, n. Behwänschen. von dingen 
die seilen und dämm teita- sind, sagt 
man, sie hätten goldne at^rtkea, £. h. 
je nach der jahrseü: de b^ren hett dd 
goldne at^rtkea. rätselfr.: wann^rheii 
de hasen goldne st^rtkea ? w&nn de jsgd 
slotea ei, weil dann der geschossene hati 
mit gotde gebüssl wurde. 

st^rtpäe, »1. nebenpate, geldpate. 

stfrtpastör, m. nebenpastor, vicariin. 

stfrwen (priet. atarf, ptc. stgrwen], tUr- 
ben. we'k at^rwen, ein achtoMT. 

xtfrwensxale, item tode nahe. 

stfrwele, Ntervdtr. /. sterben, ne gnM 
stervde. — Kerkh. sterfte. 

slenffbenche, Velberter urk. v. 1639. 

Steffel, Mäbe sum wandgefUehle. fÄayJ 

sleffson, Stiefsohn. (Herstelle.) 

slibüeel, m. Steigbügel; a. aiffba^gd. 

sticbelken, stackelbeereti, auch wol je- i 
hannisbeeren. (SiedUngh.) J 

stiek. s. stiak. 

sticke, /. pl. sticken, reibhdU; sy». fli- 
pinken. (Fürstenb.) 

Btiekel, ni. kleiner stake», atecke», 

sliekel, steil, ßerg.) 

slie, /. stelle. opstSt de stte rergM. itii 
kOamet an ene stte ^ dat bteüt riel 
gleich. — alls. Btidi, stedi. 

stie, /. = stige. nehalf sUe ilage. 
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stiog, VI. 1, steiget zauniriU, stelle die 
zum übersteigen eines zaunes einge- 
richtet ist ; vgl, engl. Stile und Teuth. : 
stapp aver to clymmen, transcensorium. 
8. stech. 2, Steigung, anhöhe. 

stiagel, steil, et g^t stiagel tiagen den 
b^rg an. s. stickel, stiakel, stekse. — 
ags. Bticol, arduus. ahd. stecchal. 

8tiak, stiek, n. hohe brautmütze. (ver- 
altet.) 

stiak, m. 1, stich, 2. abgestochenes, aus- 
gestochenes, en stiak buater. 3. satyre, 

stiakedftster, stockfinster, auch bei HoUh. 
— H, Sachs: «tickfinster; hoü. stik- 
donker. vgl, ags, sticca, engl, stick 
= stock, 

stiaken, n, stellchen, euphem. : dat es 
en klain stiaken, dat kämme lichte 
waren, so sagte eine dime zum Deiling- 
hover pastor, der ihr Vorhaltungen 
machte. 

stiokling, m. 1. stichling, ein fisch, 2. 
barsch, im zweiten jähre, syn. für 1 
ist nätelpir. — Tappe 41^: stickelinck, 
sonst mnd. stekeling. 

stiek8ken,n. kleinerstich, opdatstiakskeii 
(Sonnenstich) folget wier en bioksken. 
deminutivbildungen : baiksken (bäuk), 
böcksken (bock), büksken (buk), daiks- 
ken (dank), hürksken (hurk), krüksken 
(kruke), kaiksken (kauken), küksken 
(küken), löcksken (lock), lyksken (lok), 
röcksken (rock), stöcksken (stock), 
strüksken (strük), tücksken (tuckhain- 
ken), f^rksken (f^rken), fissken (fisk), 
fprsken (forsk). — ögesken (öge), tän- 
gesken (tange), w^gesken (wagen). 

stiol, m. stiel, enen in den stial stöten, 
einen derbe zurecht weisen, dai es so 
'n biatken loss am stiale, der ist ein 
wenig liederlich, 

stiolen, mit einem stiele versehen, wmi- 
spiel: bai en bessern stialt (stielt und 
stiehlt) es dat en daif? 

stiopel = stippel, m. stutze, 

stiopeln = stippein, 1, stützen, 2, = 
timpeln. 

stier, m. icidder. 't schäp es bim stieren. 
fi^. : hä bringet en stieren an = hä 
prattet. — mhd, ster, genet, sterren. 
B. A. 592. Gr, III, 326, 

stiewel, m. pl. stiawelen, Stiefel, 

stioweln, gehen (ironisch). 

stiowelschacht, m. stiefelschaft, hä süpet, 
as wann hä en stiawelschacht im halse 
hädde. 

stiowerig, dauerhaft, gesteift, stämmig, 
kräftig, — steif, starr, untersetzt. K. 



stiowig, stämmig, (Hagen). — Teuth.: 
stevich, stiff, strack. 

stige, /. 1. zahl von zwanzig, stiege. 
ne stige garwen, aier. ne half stige 
daler = 10 taler. 2. ein gewisses mass. 
stige dank = 30 eilen, stige flass = 
40 risten. (Siedlingh.) — M, btr, 2, 112: 
stigas OYorum. Ürk,v, 1547: sess stige 
goldne gülden, s. stie. 

stige, /. wehr im flusse — Alten, stat. : 
ßtygc. . 

stikel, steil. (Faderb,) 

still, still, de stille trumme slän. de 
stille fridag, charfreitag. — up den 
stillen fridach ao U16. Seib. qu. II, 153. 

stille, adv., still, swig stille. 

stillen, 1. stillen, 2. befriedigen, s. willen. 

stillkes, adv., in der stille; vgl. nettkes. 

* -^ Schrae 24^: stillike, heimlich, ib. 
150^, Gr. III, 888, 

still kesdri wer, scheinfrommer, K, 

stinken (prM, stank, stiink, ptc. stunken), 
stinken, dai kann richtop stän im 
stinken, dat et nümmes süht. — Das 
wort scheint früher nur stark riechen 
bedeutet zu haben; vgl. die pflanzen- 
namen, 

stinkepalsmen, stinkbalsam, ackerminze. 
(Siedlingh.) 

stinkhinnerk, m, ackerminze. syn. stinke- 
palsmen, knappwortel, collerä. 

stinkhplerte,/. zwerghollunder.^ syn. dk. 

stinkkrüd, n, stinkkraut, die eberraute 
loird im kinderreim beim baXlstopfen 
hawerüd stinkkrüd genant, 

stinknidtel, eine pflanze, vermutlich ballota 
foetida. 

stinkfister, m. mensch, der einen Übeln 
geruch verbreitet, K. 

stinkwie, /. ahlbeerbaum, prunus padus. 

stipel, fn, stütze, zaunstange. H. 

stipeln, stützen. K. , 

stipp, m, 1, Stupf, punkt. op en stipp, 
augenblicklich, ik well so oppen stipp 
da sin. fiaigen stippen. 2. mus, tunke. 
b^renstipp. s. stepp. 

stippen', 1, mit der spitze hineintauchen, 
med der fear int inkst stippen, spruch 
der hexen : stipp in stipp üt taum schot- 
sten herüt, üwer alle hiagen un tüne! 
2, mit der nadel in etwas stechen, z, b. 
in eine wurst. K. S. 79. — Magd. bib. 
Luc. 16: int water stippen (tauchen). 
Tappe 57^: stippen nae synem grave. 
Selb, qu, I 404: in den ring stippen, 
vgl, Daniel 28. es scheint ein heid- 
nischer gebrauch beim schwören, B, 
A. 895. s, tippen. 

stif, 1. steif, so stif as en bock, kloss 



etamm, atock. 3. siarh. ue sliweu 
kifFe. Op de äUe hacU 9. 3. hart. 
de slffBWn härne. 4. trunken, hai es 
_Htif. fig.: sMfst^dlg. 

stifbädgel, m. Steigbügel, dt dem stif- 
büa^el ^ (JUS dein Stegreif, s. sUljüagcI. 

stifBüigge, /. Steifheit. S. 

stifl^er, «. Steifleder, als m. steifer 
jnensch (schelte), netitr. und femin. auf 
männliche persanen angewandt werden 
maie.j vgl. anduacht, uaärd. 

ütlfst&dig, steif im Staat, prächtig ge- 
kleidet. H. 

stiwe, /. steife, stärke eum steifen der 
wämAe. 

sliwelske, /. steife, stärke. (Siedlingh.) 

stock, m. stock, sik op de stOcker giuwen. 
en stock bi «at staken, verpänen. H. 

stoekerig, stöckerig, heieig. 

stocklang, 2 eJlen(leinv>and). Weddigert. 

Stöcksken, n. slöckchen. v$r di mau 
med ne klainen stöcksken! da well ik 
(im ea stücksken v^r staken (aetten), 
daran wiB ich ihn schon hindern. — 
vgl. engl, to pat a stop. 

Btockfarwe, /, glaserkilt aws Uetweiss 
und leinöl. 

Bt9ke, f. pflugstock. 

st^kebraDO, m. anschärer, anstifler (schel- 
te). — Tap/pe 338^: ,h ([ui malia arti- 
bus inter ainicoB dissidiiun serere mo- 
litur Tulgo Stockebrant a Westphalie 
notninatur. metaptiora ab excitatoribiis 
foculi desumpta qui tedas tarn diu io 
iffnem protrudunt, donec exardescant. 
holt stookebrand. 

staken, schüren, feuer und licht ver- 
bessern ; heizen. den ijwen stok^. 
vi bett düchtig stoket, loiV haben tüch- 
.tig eingeheist, de laitipe kkio Btnkeo. 
bQ beww' i dat inaket, dat i so k\i 
sind wären? dat es uasem H^rgod sin 
irille w^Ht un iske hewwe dat mine der 
tau dSa : iok liewwe de lampe Unimer 
klain stoket, so konn dat nlgp lange 
v^r hallen, brannewin slokeo, braiit- 
wein brennen, koken un staken, ^j.: 
hausarbeit verrichtai. — Magd. bib. : 
Btaken, schSren. 

staken, verst^ikeD, verheUien. H. vgl. 
verstuakern. 

st|iker, m. stoeher, brennrr. i» brauwln- 

st^kerigge, /. heteerei. 
stjlkerii, stochern, avfhetsen. 
stifkiseni, n. sehüreisen. (Fürslenb.) syii. 

pr^kellsern. 
stolleo, starr werden, de buster es 

Btollt, (zu Siedlingh.) st. pte. sloUon 



blaud, geronnmes blut. — vgl. 
twelan, torpere. arfj. atolt, — Äöntegi 
steil bedeuten in Stollpäd (OrÜneJfm 




1. Stollen beim iergbau. 

u rätael vom wagen. 
. häufen. Ab. liat en ganisen 
en haiBtollen. im karnUfel- 
■i häufen karten; oppen stolleo 



rseh^M 



Btollen, : 

Stollen, 1 

Stollen. 

leggen. 
stoH, stoh, oft im guten sinne für » 

— vgl. Daniel 82. 85. 
Btolterboltern = trummelskopp bISi 
stDlterjän im mät-Aen Gebannes 8t<^ 

jfb oder sfolperjäor stoltern ist = 
stolpern. — vgl. den famüiennamen 
^lo\\trioi.\i==Siolperfuss,Strauchelfusi. 

stflp = stflapel. K. 

st^pen, dreijähriges fijlkn, Junges pferd. 
(Hitbeck.) M. 

stoppen, m. pfropf, et was as waanne 
en stoppen int fat Btiaket. //. — Seib, 
2«. II 303: stoppe. 

stoppen, 1. stopfen, etiaas hohles füllen, 
flg. ; dämed kann liä mier en Igk stoppen 
(eine alte schuld bezahlen). 3. gtrüM^ft 
und dergl. wiedermacheti. 3. bestec 
s. bestoppen, — ags. stoppjan. 

stöppsel, n. propf; si/n. p^offen 
wnt im stüppsel he w wen ^ 
trunken sein. 

st$r, /- in ne grüte st^v, eingroaseati 
starkes fraueneimmer. — vgl. * ' 

Mtjiren, steuern, du. kann tecbt di>r 
saf stiren, aau st&r ik dgr den WkeD- 
slog, so eile ich ntä geräiiech durA 
den buchenschlag. Gr. tüg C3. — 
stiren = sturjan, wie b^ren = bnrjan. 
es gab also wal auch ein stSran, Btor, 
Eliirans, wovon stiuran weiter gebildet 
ist. ags. atyrjan, morere, agitare. 

slyrk, m. storch, wä stiji-ke te gasU- 
biddet, da maut »ik op fisclic stellen. 
H. — ags. Store 

st^irketn, straucheln, stolpern. — innd. 
etrukeln. vgl. torkeln, storpeln, stulkdn. 

at^rpeln, straucheln, stolpern. 

Bt|r(edicke, betrunken sun faüen. a 

störtekär, /. sturskarre» , karrtj 
aufwippen. — Kittdl. Hörigk. 4£f 
1338) : biga vulgariter stortcare. 

starten, stünen. ik hewwe mi i" 
ich bin gefaUen. et startet, 
(vom Platzregen). 

»wTtrtgtn,m. plateregen; a^n. sli. 

st^rwald, einer der überall bahn 

— Witte hisl. antig. sax. 53ö: bom- 
barda naxima quam rnlgari suo ,Sti^ 

' walt' nominabant'. s. stnvwftld. | 
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Btfil, w. 1. »loM, äne huTze iceile. ^aen 
Bt6t helpen-, syn. päae. 2. ein fleck 
unter dmt gchuhabsaU. 3, orUbeZfick- 
iwng i. 6. Höltser stfit hei Balve; eyn. 
knapp. Btut, was Förstern., die deut- 
schen Ortsnamen, p. 4G, aus der oberen 
WuppergegenA als appellativum für 
hitgel anfügt, wird dasselbe wort sein; 
dazu passt auch die hd, form sloss. 

xtfit, III. 1. sloss. 3. kiiree zeit, oppeii at&t, 
oppen kf^rten BtSt. 

stöten (prtet. stoddc, plv. stott), stossen. 
ik hewwe 't stött, ik liewwe 't vrlawen, 
bat 'r Ditt af es gin, es dinne bllawen, 
sagen die iBäschertnnen. Ah BtoiI<Ie ne 
mÄl de Iiftr innen nucken, da kam seine 
bäurische spräche ium vorsehein. 

HtSten, flecke unter schuhabsätse seUcn, 
— engl, to stud. 

StSter, in. 1. elösser. 3. Hassel. 3. kuchen 
von gestossetien kartoffeln. 

Stvth&ke, m. habieht. K. 

HtStbswnk, m. kabieht. 

Btöth^vek, m. Habicht. (Fürsleiib.) 

stAtfcen, «. ■^' stöt, dessen deminutiv es 
isL dä.hettaeiiochdat8t8tken(w?ges), 
dann sidd se ßirteijs dS. 

Btäiru9gel, M. Ktosai:ogel,habicht abergt.: 
was im frühjahr kuckuk ist, ist im 
herbst stossvogel (Marimh.) 

stötwind, n». windstoss. — vgl. tgkiftder, 
kräuterfhee; titteiitfiweD, eehenspit^en ; 



at^T, m. 1. Stoff. 3. staub. — Magd. bib. 

Btoff, staub, nach tnhrt. stoiip sollte es 

stAf lauten ; vgl. Gr. I», 359. 
sturen, pl streiche. (Odenthal.) 
sttifern, iBegschicken, forttreiben. H. 
stövren, stauh ausfegen. K. 
Ht9rschaii, stof schuhe. 
Stoffel, «1. dimmer töffel. — am Christoff et , 

vgl. pappstoffel. 
st^we, /. 1. Stube. 3. feuerkieke. — ags. 

Btofe, fiudatorium. ahd. stiipn, stiilia. 

vgl. Diex I: glufa. 
stowen, dämpfend kochen, schmoi'en. — 

holl, atflven. dän. stuve. engl, to stew. 
- es wird mit stowe zusammenhangen. 
Bt&vven, 1. ausstäitbinijVon staub reinigen. 

2. wegjagen, s. atof, stOfern, Btuwen, 
stftwer, m. I. stöMber, Staubbesen, borst- 

wisch. 2. kind das schon laufen kann. 

(knabe von 8~10 jähren. K.) si/n. 

stüppken. — Selb. qu. 2, 353: atflver 

(stöberhtind) ; Frisch II. 322: stimber. 
dtraek, adj. u. adv. gerade, de krnramen 

Bidd diit j5r alle nitt strack, straefc af, 

Htrnck np, straek tau, strack iit. 



atrSckede, /. gerade riehtung. ik n&m 
de Btriickede, ich ging den geradeste» 
weg. 

Btracks, nachher, später, bit strackB. 
(Lüdensch.) — das leort bedeutet nicht 
,sofort, sogleich' wie im hochdetOschen. 

stninel, s. Btriamel. 

Bträl, tii. strahl. — entstanden ans stradal, 
tot«' MxkV (dolch) aus scradal, schlle 
aus scadalft, mahrscheinlieh ist aträl 
^ scräl, so dass es mit Bcradan (schnei- 
den) zusammenhängt, seine urspr. be^ 
deutung wird pfeü sein. 

strälei^ Btrfl.te in tu@lksträle,(n(IcA«(r((Me. 

Bträlhenne, /. strahlhenne. iuhname. 

stramm, ad,/, und adv. 1. straff, genant, 
enge. bH de rike m^g un dr£t, da wu 
'et lieste stramni nn vred. 3. rasch, 
schnell. Stramin gän. 3. anstrengend. 
stramm arb£eo. — =- vgl. hoU. stremmen. 
stramm : thrantni == str(jte : tlirote. 

Htrsmnbntstrie, spannhäutig, in enger 
kleidung. de alramnibulstrigen bl&en, 
die spannhäutigen blaurOcke (Soldaten): 
(Altena.) — strammbulstrig bei Schont- 
bach und strabiilstrig bei Seifart, sagen 
II, 5G. Sehambach: stiamea, spannen. 

sträng, w. l. sträng, en Strang gärn. 
3. strecke. Haarstrang, müslenstrang 
(flussslrecke , mählengraben), riiggea- 
Btrang. 3. flg.: von mensiAen ge- 
braucht, lange sträng, langer menscA. 
fiile Strang, fauler mensch. Muster. 52. 
tote strick (garnement): en undiisnigen 
Strang, iiwtr de stränge slän. — Zu 
3. Teitth.: stranck, en iijtvloet ran en 
water. Kanti : atranck , sehestranck 
= candl, sund. 

Btrapiiezeren , sehr anstrengen. — gtt- 
nächst aus üal.str^ppaeare; dieses aber 
aus extra (übermässig) und pazziaro 
(narren). pazEtare vom deulsaten bar- 
xea, wüten, wozu auch barzig, batsig 
ti IIA patzig gehört. 

atriHe, f. Strasse, frie sträte, kfleiiinges- 
strÄle , öffentliche Inndstrasse. h^le 
aträte, hohlweg. sträte-op, sträte-af 

Nträtenengel, m. strassencngel. en atrSten- 
engel, ra&n en hftsdüwel, 

strafe, / strafe, strafe maut sin, sagg 
de magister, da frJLt hä dem .jungen 'et 
buQler af. strSfe maut sin, mä we d^m 
se ijterkiimt. H. 

strafen, strafen, fluch: god aträf mi. — 
mnd. Blraffen. 

atrek, streeh, m. 1. streich, fig. : Lam- 
mertsclie (Landemert, dorf bei Pletien- 
berg) streke sind ein gegenstück zu 
üirikemsclie (Beekunische) ansinge. 



dumme streke. 3. strecke vieges. einen 
goiden streich weges. Göln. jb. 492. 
3. tceüiatein eum gensenschärfen, s^n. 
Etrikstfin. — te Btrgke (Btr^he) kiismen, 
iti Stande kommen. 

strecken, J. gerade machen. 3. kürzen. 
dat strecket ne halwe stunne. 

xlrenge, l. strenge, strenge b^reaa da 
richtet nitt lange («<m weiter). 2. stark, 
fig. : von der butter, vom brtke. strenge 
buater. alrwige bröt — alU. Btrengi, 
fortis. engl, slrong. Cäln. jb. 534: 
in eime strengen wasser. 

strengen, strenge (kalt) werden, wann 
de dage Anfanget te lengen, dann fanget 
fie oek an tc strengen. 

tttrpf , 2. derb , stämmig , kräftig, en 
Btr^wen jungen, 2. was entgegen strebt, 
rauh. H. — str^f wol ursprünglich =t 
drff. B-tiriban =^ thuribftn; nach ab- 
gelöstem 8 verschob sich t in tli. 

stFpwen, strebe», sich bemühen. F. r. 117. 

— Thiersth vcrvem. : aik Btrcven legen, 
»ich stemmen gegen. 

strick, n. 1. strick, bä es 'et strick nitt 
werd, äk me ne mede ophänget. 3. 
schleife. 3. schlinge ^um vogelfange, 
gyn. anaiae. 4. durchtriebener mensch, 
fig. : et rchnde (regnete) stricke. (Pa- 
derb.) — engl, trick. 

BtrfGkb&I, m. Strickbeutel 

»trieken, stricken d. i. stricke oder schlei- 
fen machen. — fr. tricoter. 

strickbiiNe^. ^rickstrumpf. s. sik widden, 

Htriekrbter, m. strickreiter. de gne strick- 
rfiler well den aunern ük int strick laien. 

— Vilm. hess. idiot, ; strickreiter ist 
beseichnang der westfäl. gensdamies 
von 180S—18I3,wdche arrestanten mit 
stricken ans pferd banilert, 

ütrickatock, m. Stricknadel, s, Ikangen 
bliwen. — ursprünglicJi wol nur von 
holz, vgl. spilla, ^pingle von spiua (dorn) 









strid, m. streit. 

stridbiiagel,,»!. steigbiigd. s. Strien 2, 

Htriad, in. scHritt. straiefürsttie, schritte. 
(Paderb.) 

Hlriak, m, 1. strich, dai h^t den atriak 
entw£ lopen, der ist auf einer bösen 
stelle gewesen, so sagt man, wenn je- 
mand ausgefahrene tippen hat. 3, strich 
am euti^ der kuh. 

strianet, /. streif, schnitz, an atriameln 
im straimeln. — ahd. strimul, llnea. 
iiltn. strimill. dän. strimmel. 

»ttriamelken, n. streifchen, x. b. landes. 

stri^neJnanN, s. rOstepitten. 



Strien = striden l^rat atrgd, pte. 
streiten. 

Strien = striden ^al. atred, ptc. Strien), 
schreiten, steigen, hä ströd ijwer den 
grawen, dieses zeitw. hat seit anfang 
des laufenden Jahrhunderts mehr »nd 
mehr dem schrien plate machen müssen, 
— vgl. bcatrien, te atriens, verstnens. 
Thiereeh vervein. 58: etrytea^ schrei- 
ten, engl to stride. 

stri9|ie, /. eine MuclU (spalihok) a. für 



hetdelbeerstrüucher i 



zum machen von pfingstbesen. (Im- 
densch.) 

strianen , streifen. 1. abatrafeit , vom 
rübstiel. raiwän striapen sagt man zu 
Wcitmar statt atri^pmaus raien. von 
der flaeltsbereüting. 3. saugen, de 
jnnge striapet de ganaae nacht 3. 
= slriken, streicheln. 4. iTag striapen, 
müssig gehn. — engl to strip, franz, 
gtripper. 

strisper, in. abstreifer, riffler. zu atriapen 1. 

stripig, streifig, gestreift, sBh mil, liat 
es dat feld strfpig I bui heät dat 
saigen dän? 

striapkasbei'te,/. Johannisbeere (die mau 
abstreift), 

striapnians, n. rübstiel in/tt. striamclmanB, 
knisterfinken , retet'dyrt-k^rf , rSke- 
steppen, rüste pitten. 

striaptnansraien, u. abstreifen da fOfr- 
Stiels, 

tttriapxßl, «. das von den blaUrippe» in 
rübenstrimkes abgestreifte. «3m. ni^e 

strike, /. ]. = atrikst^n. (Forättnbj 
2, fidelbogcn, Sprickelti u. sp. 8. 

Ntrikebrfd, n. Streichbrett. 

striken (priet. strgk, plc. BtriakM). l 
streichen, streicheln, schmeichel», KA- 
kosen, bai de dochter friggen «dli 
maiit de möer striken. 2. w^tm. \ 
meas striken. 3. bügeln, plätten, i- 
seicht pflügen, so dass die atoppd» i* 
die erde kommen, ö. oich baoatn, 
gehen, ziehen (von sngoögtin). Bff- 
ilmme striken. 

strikenig, geslriclien. strikenig tull. 
(Siedlingh.J 

striker, m, = strike. lt. 

Btrikisern, «. bügeleiaen. 

Btriknäto, /. gestrichenes mass. hä vm 
gSrne med slrikmäte te frien weat, hl 
hadde fiwer en hupen drop kr' 
= er war gehörig geprügelt wo ' 

alrikrainen, m. streichrietnen. 

striksten, m. wetzstein. 

strilings, schrittUngs. ^/n. te : 



vferstrienB. /Sr stridlings et* etrideu, 

schreittn. 
xtripe, /. 1. streife. 3. gestreifte kuh. 

kuhnamc. 
atripelgras, n. bandgrag. (Siedlingh.) 
stripen, m. streif, en Btripen speck, ein 

längliches acker- oder Waldstück, ein 

lätiglkhes stück geaiebe. 
Hiripp strapp strnll bezeichnet im mär- 

chen den ton des melkena. — Ändere 

ablautende formen : grihbelgrabbel ; 

himphamp ; bick huck ; kii^k kack ; 

klipp klapp; krick krack; kwickkwack; 

pinkepank; pittenpattpit ; pill'paffpuff; 

lipplapp; BippBappaunne; atiider wipp 

snid^r wapp; Stimmstamm, (m'ii lierg im 

kreise Meschede. 
Btripse , schräge ; vgl. wikse. — engl. 

Btripe, holt. Strips, peüschenhieb. 
strs, n. Stroh. h'& li^t nnch nix iitFm 

strüe, er ist noch nicht bei caim. 
Btröd&k, «. strohdaeh. 
strSdiek , strohdiek , ein •paar linien 

Aitk. H. 
atrSern, von slroh. et was ock lain en 

ströern kind, sagte Johann van Dän- 

achede. 
strükBliD, m. Strohhalm. 
Htrfikraaa, m. strohknws. 
atrAken, n. unterläge von gejlochlenein 

Stroh für sehiisseln. H. 
strfin, in. Strom. 
Btrtfp, m. strupf, schlinge. — ags. stropp. 

Cötn, jb. 50: strop, schlinge. Selentr. 

103b: storp. 
Htrfipen, streifen, hü hft de büd strott. 

— rund. Btrflpen. 
gtrAper, s. buckenstr^pcr. 
ströasek, vi. sirohsitck. 
Htrtfte, /. kehle, de striile es kaiiieii 

wissebüm laug; et es mitn en ktain 

endken bJi et guad smaket ^ gib nicht 

unnötig geld für gaumenkitsel aus. 

mi es WQt in de unrechte str^Ce (Ivfl- 

röhre) kuömen. — ital. atrozza. ahd. 

droza, wovon erdrosseln, ags. tbrote. 

engl, throat. unsere form statnt aus 

einer seit, wo t noch nicht in th und 

i versehfÄen war ; Metbendes aaehütite 

das t. die Longobarden werden auch 

Btrota gehabt haben, wie das italiäni- 

sehe vermuten lässt. vgl. strenge tind 

drengel. 
aik Btrfiteii, sich würgen. — ital. stroz- 

strtileb^r^ /. würgebim, stickbirn, poire 

d'angoisse. 
strnbbAck, >n. der mit nersauslem haare 

geht. R. 



BtrK^bel, in. struppiger mensch. 
Btrobbelig, struppig, sträubig, von haaren. 

— Teuth. : strubbelich, boevelich, on- 
even ; vgl. holl. stniwel und mhd. ge- 

slrnbbelkopp, m. = strnbbecb. 

strnbbeDJckel, m. unreinliches, «nordent- 
liehes fraueneitnmer, wil dat ae de bSr 
üin de t?ne hangen h^t. — s. nickel. 

atraddek,ni. Strauch, löhtrüdecke, sträu- 
cher an denen das laub den winter über 
hängen blieb. — v. Steinen XX, 1183: 
Joh. Hennen t. Strauch gen. Strudigh. 
mAd. atrot, Strauch, strük muss aus 
striidak tu.iammengeeogen sein. 

atrü»pe, xtrfip«, /. strupf, ohr, band an 
stiefeln. — dän. atroppe. 

atriiggen, streuen, wan ^ striiggen sali, 
dann we 'k ack misten, sagte einer 
und aog sein taschentuch hervor, in- 
dem er eine angebotene prise annahm. 

— (lös. atroian ; vgl. drOggen. 
ströegen, n. streu. 

Htr&k7f>. Strauch, ile itrfike. s. struddek. 

aik strftkeln, straucheln, hü gaf me 
finen, datte aik strükelde. — TeutA. ; 
anevrn, struycklen. Huspoet. St. Ja- 
hansdag: atrnken. CÖIn.jb.534: stm- 
chelen. 

atr&krAver, m. strauchräuber, strassen- 
räuber. H. 

atrfiksken, n. sträuchlein. 

atnill, das slrullen. et gist de m^lk te 
striille. kinderreim. 

Ktrullen, romfaute auslaufender fiüsaigkeit 
aus fässern, des melkens, pissens, reg- 
nens. et blgf am strullen asse wann 
de hismel amullen wcer. K. S. vom 
schweiss. Muster. 1. — vgl. Teuth. : 
streiilen und atreule als si/noit. von 

atrulltappen, »i. krahnen. (Soest. Boerde). 
atrnmp, m. pl. strtlmpe, strumpf, syn. 

atrnnk, m. Strunk, sik nteii slrüDken 
maken. (Brüon.)) Sek dvr de Strünke 
maken. Qr. tüg 37. 

Btrnnkttn, 1. straucheln, stolpern. N.l. 
m. 39. 3. pureeln, he was runner 
Strunkelt, er war mnt wagen gefallen. 

Btrantsel, /. sehlume, schmuleige Weibs- 
person. K. — KU: atront, atereus, 
tnerda. 

atrüntseler, m. eingebildeter pinsel. K. 



l. I 



. 63. 



strintaen, prahlen, atnintsen op yicit, 
rUhmen, loben, s. bestmntsen. — vgl, 
Mda. G, 10. engl, to striit. 



■r 

^H gröl 



I. pralller, teindbeutel. 
I. prahlliai 



I 



Htrnntser, i 

gröthana. 
Htruntsmiclie) w 

Mtrnpp, 1». idhlinge von leder am Pferde- 
geschirre, fcainen stnipp rSren , ffar 
nichts angreifen. H. s. stropp. 

atrlippelH, pl. wirre haare, de griseu 
slrQppelB. Grimme. 

atPnf, eträulng. — aUs. strfif, Teitlh.: 
struyff. 

sik Btrfknen, sich sträuhai. 

Ntrbweak, sträubig. «ik strflwi^sk stellen, 
«K'derslafid entgegensetzen. 

Htübbe, staub, holeataub. ak utetii atüblie 
raien, sich aus dem staube machen; 
s. stübbels. — Sündenf. 1091: fitubbe, 

stübbflg, n. staubiger ahfall heim holz- 
hauen. — die endung ela =^ alta. isli 
I« döpiali. nicht selten wird eise ge- 
sprochen. — andere beisp.: kerndse, 
kranselse, krüppelse, b^rkelBe, rendelse, 
rakise, schräbbelBe, Btriapelse. 

stübbeo, wegjagen. 

Stücke, n. 1. stück, pl. atiicker. stiieke 
bröd, fl^s, buaterstöcke , butterbrol, 
k^nigatücke, kaBsestQcke, srnfLltstücke. 
mosterlatücke, fleisch mit senf. stück 
land: gärenstttcke, feldstäcke. 3. ein 
dra)ttgeu>icht, zu Lüdenscheid und Al- 
tena 9'/. Pfd. k&n., m Iserlohn 10 pfd. 
köln. 3. Obliegenheit, du maua beter 
op diu Blücke passen. 

slnekeD. 1. tesamen atuckeu, eusammen- 
Ugen , steuern, (berg.) 2. ins loch 
teerfen, ein kinderspiel. (Velbert.) — 
Stücken = stuken. Sündenf. : gcBttiket 
^ geatossen. 

släekeni, flicken; s. fttslückei-ii. 

staekert, Stockung, einhält, pause. H. 

stäekling», adv. starr. sti'ickliiigB sehe». 
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Btücksken, n. i. sliiekcheii. Jl. geschicht- 
chen, schnurre. 

stadente, m. student, schUler. 

stadentenvilette, /. studeutennelke. 

stnda, m. prunk, rechten studs mnkca. 
— vgl, alts. stud, opes. 

stndsreek, m. prächtige rock, im rätsei: 
das kuhfell, 

stnap, ni. hintergeaasa. K. 

stüspel, m. kluthahn: s. stiispcu. 

stnapelhter) windiger commis. (Altena.) 

Htaapen, m. junges pferd, von der zeit 
Oll, wo es brauchbar wird bis nutii 
euieiteH jähre. (Brackel.) anderwärts 
bis tum dritten jähre, hai sprang 
achter un v^r inter lucht as on stuopen ; 
«. Bt^pen, stQppken. — ahd, atofin. 




stuapeu/ür stnppea, slampfett, abht 

abalulsen. de bür es as eti wiensti 

jo mier me 'ne Btuapet, jo bivi 

atte werd. 
stfier, /. Steuer. 
st&eri), steuern, einholt tun. geduldl 

en »nUtbustcr stGert den liungera 

den tver. 
stsaterbeck, Stotterer. 
stuaterig, stotternd. 
staatern, stottern, vgl. stoten. 
stfti, steif, Itartnäokig, toiderspen» 

anderRiihr: ungeschliffen, ungef^ 

grob; s. slüknacke. — ostfr. atbkak. 

Teath. : Blugge, wrept, stniyfF. 

atog, starrköpfig. 
Stnken, 1. stauchen. 3. verkäneh b 

schneiden. — Sfmdtnf: atukcn, sla 

MiinsL: stuakvetter, fassbinder. 
stuken, m. stammrest eines ' 

Aesop. 83 : stake. Ciatos £ 

(v. 191 lesart A). vgl. hd. stauche, 
stnjpe, /. 1. trommel zam zudecken de» 

herdfeuers. 3. decket einer terrine. 

3. Stulpe api Stiefel. 4. eine art deck- 

eiegel. s. anstflipe. — Teuth.: Stolpe. 

hoil. stolp. KU: Stolpe, stülpe, sax. 

sii'amb. opcrculam. Stolpe, vetus. tig' 

iiuin. ostfr. dekgel, eitm sudecken. 
stdlpeln, stolpern. 
stülpen, 1. umkehren, e. b. tassen. 2. hin- 

wnterstüreea. tor trappen herundff 

Stulpen. K. S. 39. — mweatf. stolpen. 

rfut/t.; Stolpen, omkiereo. häl. aUAye, 

ostfr. stülpen. 
Htalpern, stolpern. 
Htanimel, in. in pipenstumuiel. 
Stummel für Slämpel, »i. 1. stamm 

eines baumes ; syn. stuken. 2. tta 

eines anaes, beins. — tit = ath, wie 

komme 1 lehrt. 
stnnii, »1. 1. stumpf. 3. klaine stnm^ 

vgl. schwed. min Ulla stumpa. 
stnmpawe, kureab. 
stampas, unwissender knabe. K. 
stiimpken, n. kleines kind; g. stui , . 
stunde, stnnae, /. stunde, iisse h^rg. 

Iktt et Tai inner glückelken stunde 

Seggen. H. ^ Liidolf: stimdo, auf- 

Schub, alillstand. 
stünde], teil des wageus. (Fiirstenb.) 
stnndse, /. ein gefäss, halbes fass; sgn. 

IBpen. (Köln. Säuert) — nhd. stOU. 
stnpe, m. junges pferd. ncc. den stapen. 

s, Btuapen. F. r. 100. 
stnpp, 1. stumpf, stupp &f, stampf ab. 

3. stumm. Btuppe wei'en, verstummt», 

betroffen sein, stnpp, stiB. H. 3. a^ 

der stelle, sfi stupp, sofort. " '"' 
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: atup j. 8ti|), 
poQctus. enftl. to stop, to stop sliort. 

staff«\a, unsicher gehen, vom ersten gehe» 
kleiner kinder. 

stäppken, n. 1. kleine» kind, g. stnmpken. 
2.lcluthä!incheii. (Wihliiigw.) «.atflapel. 

Ntap])gl?rt, m. stumpfuters: ; ". slQapei. 

stör, starr, stark, steif, anhaltend, hai 
es Bt&r im rüggfn. 3. mürrisch. Wed- 
digett. ailv. fortwährend, slür ij^r, 
forticährend cbtreh. — ahd. aliuri würde 
Blfir geben; vgl. ags. steüran, dessen 
grundbedeutung vtlere, vigprc, poliere 
sei« muas. unser stCtr kante aus atiirr 
entstanden sein. Teuth. .* atuyr, wreet, 

atfiren, steuern, stären nä. Völkerst. 
I, 196. — Seib. urk. 996. 

atarm , m. 1. stürm. 3. rausch, im 
B türme stu. 

Htarn, adv. stürmisch, sehr schnell, et 
gfit Btunn. ha arbedt Btünn. 

stiirmen, stürmen, bä sliirmet np sine 
gesimdheil Iobs. 

stUrner, ni. grosser hiit; eigentlich tcol 
BtunnhiU. 

Htfirwäld, pl. slQrwfbller, ä lout, ass im 
. koTHüffelspiel. s. st^rwJlld. 

ijtuten, m. ein back-werk, wol ursprünglich 
rund mit einer kerbe, tote unsere bauer- 
stuten. roggenstuten. wittc Stuten, 
weissbrod. — der name hängt mit ahd. 
stiuz giuammen, vgl. stSting. Teuth.: 
wytbroit, wegge, semele, Stuten, mycken ; 
atüyt, wegge, euneua, Kit,.: staete j. 
atuyie, panis tiiticas iiuadratas; atuyte 
AoH. j. stiele, nropygium. 

Ntotenbrüd, Keissbröd. (Werdohl.) 

Htntenbaater, batlerbrod von stuten. 

Ntatenmond, in.ho»iginonaf,fliäeiieochen. 
H. Koppen bemerkt dazu: passt für 
Westfalen, wo Schwarzbrot das gewöhn- 
liche nahmngsmittel war, Stuten (weiss- 
brot) dagegen festkost. 

Btbting, m. steiss, bürael; syn. enneken- 
fuat. — ahd. BtiQZ. holl. atuit. 

Stfttner, familiemiame, stutenbäcker. urk. 
V. 1520: StDteuftr. 

atiitte,/. stütse. — Teuth. : sfutte, achair- 
poat. Kit. : stutte j. schoorhout, fulci- 
meDtUDi, fulcrum. 

statten, stütien. — KU. : stutten, onder- 
Betlen, falcire. 

stnf, stumpf, dat meas es stuf, stuwe 
beasems k^rt guad. stuve baike, ge- 
köpfte (geatÖTede) Hainbuche. — stuf : 
stumpf = trüf : tTumpf ^ döater : 
dinstar. 

Hthven, denbimmen dieiwdye ahhnnen. K. 



Htuwen (pTaA. slöf, jrfe. algwen), 1. stieben. 
et atüwet, es staubt, et es am staveir, 
von Staubregen, Schneegestöber. 2. ter- 
stieben, verschwinden, ik w£t nitt, bä 
he stnwen of Bogen ea;>ji(. M. btr, 3, 
638: atoven vnd vtrflogpn. hai gin 
geld weit aaihen stuwen, da maut et 
leggen an iraen un duwen. 3. laufen, 
jagen, nü liittstüwen! lass die pferde 
laufen, vgl. v. Steinen /, S44: stiiven 
=: jagen, vrm pferden. redensart: 
drop stufen ISten, es darauf ankommen 
lassen, steh um den ausgang nickt be- 
kümmern. — ahd. Btiuban. R. V. stuven. 

Slawen, m. ein wenig, eigentlich ein stück. 
haihßtenBtuwenvanderbgrstkrankhed, 

— vgl. stuve, slüek. Dortm. Wandscbn. 
23. atuwe : atumba = diive : dumba. 
s. oben atjüven. 

stliwer, in. stüber; eine inüme. amme 
stiüwcr kämme aaihen, bu de daler ge- 
müntetes. ff. — Ät7. .-atuyuer, niimmua 
sie dictus a. puliif^roa teuitate : quod 
bsec muneta noua multo leuior et dc- 
terior vetere cuderetiir. (?) 

«aber, sawer, sauber. — alls. sübnri. 
Tcutli. : suver, cuyBch. 

siiehelte, /. geissblatt. (Hemer. Dortm.) 
so genant, weil kinder den honigsaft 
aus den bluten saugen. — ags. hnnig- 
Bucle. engl, honey-snckln. über ch 
vergl. echelte, süchel. 

suckeln, saugen. (Paderb.) 

Bncker, m. xucker. 

sni'kerranke, /. geissblatt. (Weitmar.) 

snden, m. Süden. — ags. sildh. 

Hndenwind, m. südwind. sudenwind kMd 
werd seiden drai dage äld. 

sne, /. (kreis Altena.) s. Büage. 

sntd er /ür s Order, m. unreine flüssigkeU. 
de auader üt der pipe — ogl. Thecqih. 
(Hoffm.) Berdea, besorden u. lat. aordeB. 

xnad, ni. sud, aasgepresster st^t beim 
pramen (vor dem einkochen) ; vgl.ii)A. 

— Bod, jusculum. ahd. ant 
Bnedriwer, m. eine art peitsche. 
säigt, f. pl sSage, I. sau, sehwein. 

abergl. : ne eilige kann den wind aaihen. 
dat lätt eam gerade as 'ner auagc, da 
sichten well, ne guade eüage fristet 
alles (von dem der nicht wählerisch ist). 
hai da de sQ^ge, ik de f^rken, dann 
künt et ock de IQ nitt merken, eck 
heu de suage nich fijr de köttelu (so 
woMfeil thu ich das nicht). H. drif 
man fndd un de afte gätt nitt med! 
3. weibl. Schwein, dai tanm f^rken 
geboren ea, giat 'ne sfie äder en hier. 




säagedissel, /. aaudistel; gyn. südiaBel, 
diidiBsel, daudissel, buaterpost. 

sDsge^kern, pl. eicheln, euan uuteraehiede 
von bauk^kera. (Balve.) 

suagehof, t». achvieinepferch. 

ND'dgesiage in süsgemage sdegemige es 
dem büer giiad genau. 

Nflagemige, /. »aakarn. s. sttagemage. 

MÜegenickel, m. schweinigd; s. nickel. 

^fiagesk, 1. säaiach. 2. von der sau. 
011 bistken Büagesk (vom »chweine) dat 
Bioaket guad. 

aüagestall. wan 't vi>r allen d5rcn w^sen 
es, k&rt et v^rm sHagestallc wler um. 

HÜal, schmutzig; s. saul. 

saamer, m. sommer. de laiwe-frauen- 
Buaraer, fliegender sormner; engl, goa- 
Bumer. vgl. Z. f. deutsche phil. eine 
alte Zweiteilung des Jahrs liegt in .■ nu 
fichedt sik suamer no winter, wenn es 
spät im herbste ein gewiaer gibt. 

Naamirbuggen, en land, im sommer einen 
acker zum dungroggen sorgfältig be- 
arbeiten, man verhütet dadurch rfaa 
aufkommeji eu vielen Unkrauts. 

NUamerdag, m. soinmerxeit. bi Buamerdag. 

Knamerkante, /. sonnemeUe eines berge» ; 
vgl. winterkante. • 

üDaDierloe, /. 1. sommerlote, sommersteeig, 
JäliTtger zweig. 2. kuhname. 

snamerpläeke, pl. Sommersprossen. (Sied- 
lingh.) 

SDamerfDagel, m. 1. Schmetterling. (Kier- 
spe.) vgl. Bämmervftelgen. (Ecken- 
hagen.) ä. fig. : Sommersprosse. 

saaB, m. pl. süane; in Schwelm: sifn, 
sahn. ~~ alta. Bimu. mvreslf. aän. 

Nüap, m. soff, saufen. h& es am auap. 

NÜaper, m. säufer. aüapera laiwet sik, 
f reters ba^et sik. 

sfißr, 1. sauer, vom geschmack. so aüer 
at et kritt (krilsüer). 3. sauer, vom 
sumpfigen boden. — ags. sQr. Mda. 6, 19. 

sfier, n. essig. du makes en geaicbte aa 
wann de katte aüer lecket h^t. — 
Teuth. ; edick, etick, essich, Buyr. s. itik. 

söerbrnitnskriike, /. krug, in welchem 
sauerwaaser gewesen ist. 

SüerlaDd für SoderlaDd, n. Sauerktnä. 
Süderland. nach Schüren ehr. 161 
verglichen mit 168 gehörte Iserlohn 
damals nicht jsum Süderlande. auf s. 
75 wird unterschieden .land van der 
Marke" und Suyderland; s. 33 wird 
nye stad ia Sufderland erwähnt, noch 
heute rechnen sich die Iserlohner und 
Hemerschen nicht zu den Sauerländern. 

SÜerlänner, m. Sauerländer, bewdhner 
des westf. Süderlandes. de Süerlänner 




t&t, der wilde (ewige) jag» eiM, 
Kärel-Quint tut (Nieder-Ense). auch 
von Wolken, die von west nach ost 
ziehen. (Deilingh., Bkeda.) — urk. von 
1603: Sauerlender. 

afterling, m. Sauerampfer; syn. sfierte, 
aüoniiaua, BÜrampert. (Iserlohn, Unna.) 
— ags. sfhng. EH.: Buerkruyd, m- 
erckel, auerick, auerampel, Buyrinrii^^B 

aflermang, n. 1. Sauerampfer. (Eu^jU 
2. sauerhraid. (Unna.) ^^| 

HÜerte, /. Sauerampfer. (Hemer.) ^^ 

süesniiler, aäesnier, vi. sehweinachneider; 
gyn. beginer. 

sagen (pr(gt. aög, ptc. sogen), saugen. 

siiggel, /. Schusterpfrieme, as ne saggel 
(rätsei), nitt ne BÜggel. pinn-aOggcl 
für piane, nägel. de achaum^ker stiaket 
Bine BQggel in apeck (er hört auf :» 
arbeilen), wä, de sflggel in es, Ak attskft 
Be her)\t. H. — ahd. suila lool an» 
auwila, zu aiiyan (Biiere) ; Wigg. 11,43 : 
suwele. dän. syl. s. büü, auggele. 

snggele, /. sU^fnadel. (Paderb) 

sSggeln, l.mä der eUggel arbeiten. K.S. 
14. 3. vom Schneider: nähen. (Dorta.) 
auch Gr. tag 74. 

sfthi sieh, SU saihen. 

B&ke, /. Seuche. Bt^rtsfike, eine eiWi- 
kraniheü. 

HÜked«, /. Seuche, im jähre 1639 rafflt 
eine neue ki'ankheit, die sich ,erbaien' 
und die .Gwetende auekede' genant 
wurde, die menschen binnen 10 aunde» 
weg; sie wütete auch in Altena. ÄUen. 
slat. vgl. Kante. 176. -— Tappe 10^. 
suokede. Staph. 3\ 84. 

sfilen, 1. schmutzen, et afilt lichte. 2. 
im sckmutee herumwühlen. — alti. 
Biilian, immergere luto, contaminari', 
ahd. Bolßn, inquioare. Fa^aacM^. 
9T2": aSIen, achmutetge arbeil «et- 
richten, schmutzig werden und sein. 
Sündenf. 820 f. : gelik einem waadei- 
liken qneke dat sek solet in denie drete. 

H&l^iLe, /. schwere axt der timmerkatr 
zum einhauen der eapfiöcber. 

siill, /. ahle. (Solingen.) s. BiiggeL 

sali, n, schwelle, dat atUl es ümmer Ae 
höggeate b?rg (itäl. il pcksao piü dift- 
cile k qael della porta). amitt de nnllr 
üt dem Süll (an der schwelle), dat bf 
düdt en likem. — oAd. swelli Ta/vf 
243^: die acbwelle, der dtirpel, der tÄtl 
iat der böckate berg, 

sUIte, /. sUize. — dän. aylte, «alzfieiieh; 
sylte, einmachen. 

sollen, eingemacht, sülten appelo. sfllui 



maiiH, sauerkraui. sülteo rai« 
g^naehte rübett. s. inBAllcu, 

NDlfeni, B. zulfecn und hnlfprn. 

H&nen, l.i6ger»,zait<leTn. 
— vgl. ahd. farsüman, 

Hnnd für siod. seit, (itiinetal.) 

HDndag, in. gormtag. — alts, sunnuiidag. 
mwe^tf. Bunnendag. 

sanno, /. sonne. — tut«, sunna. 

üiiiine, sunde, /. sände. et es nanne iin 
Bciianae (ttal. k peccato). 

NaDaenäcbin, in. sonnengchein. 

KOnnenMcliinken, n. inarienkäfer. (Weit- 
«itir.J sanncnsr}ii3nekrn, dasi. lAmb., 
Volmetal, 

sBiinenvaagel , tn. 1. taggchmellerling. 
(Balve.) gegensatt: molkentOver, nacM- 
f alter. 3. gelber und foeisser »chmetter- 
ling. (Lioerhaugen.) 3. Schmetterling 
überhaupt. (Werl, Fär$tenb., Siedling- 
haugen.) vermutüch kamt der nntae ei- 
gentlich nur detn cttronenfaüer (buster- 
VDSgel) eu. vielleicht hängt das ,BiinDcii- 
ynagel ütdriven' vriprünglieh mit dem 
mythu» von vogd Phwnür (KU. -■ sonnen- 
voghel) tragainmen, der a«g eiaem wurm 
neugeboren wird; rgl.teestf. Bllntewiirm. 

suiner, Honder, priF]>os. c. aec. sonder. 

sfinoer, Httnd«r, »i. «ander. 

Kunnerlik, Nanderlik, fiesonder. 

satiBtavMgea, n. marienkäfer. (/Aber- 
hausen.) 

NQniieDväel jagen ^= sdiitevuegcljagen. 
(Reiste bei Mesehede.) 

RnniievAelken. n. marienkäfer. (Werdohl.) 

SnnneFD, Sandern, m. häufiger waldname. 
oft scheint damit die siüUiche läge be- 
eeiehnet, dann von siind ^^ sfid'; a»t- 
dere Sündern werden abgesonderte, 
ehemals für bauhoh vorbelialtene wald- 
gtriche sein. 

»Snnigtiti, BBndigen, sündigen. 

HiUnken, n. Meine sonne, süiinken äder 
mE^nken (ein spiel). 

BfiDt, sfinte, sanct. sflnt-Pgter. snotcn- 
Tigges. Bünte-Ktäa. s. sante, 

BBnte1)0ck,m. teufel (in ein er besprechungs- 
formel). vgl. hellebork. 

Suteek, Sundmig. — muiestf. sutwic, 
Süddorf mit besug auf Heiner. 

sliite-H6rtg, s. Martüius. sünt^-M^rt« 
Töagelken (K Specht) dat h^t ao'n röd 
Tod kfiegelken, dat fl&get all so höge, 
all ijwer den Bhtn. 

aHBten-Tigsea, s. MaUhias. 

BHnteTnageijagen, n. so hiess im ersten 
viertel dieses jtArhunderlB tu Hemer 
ein alter gebrauch am Peteratage im 
februar. unter hersagang des reimcs 



,rilt rät BQtitevuagel uhu>.' wurde früh- 
morgens an die pfosten der häuser 

und Ställe geklopft, näheres darüb^ 
in neilsehr. d. berg. g.-v. XI, 85 f. 

Bäntewyrm = BOnievuage). ,ioff gern 
bauholt eor dem hoUwurm sichern will, 
schlägt am st. Peterstage vor Sonnen- 
aufgang mit eiriem stäek eichenhote 
an dasselbe und spricht dabei; aante- 
wrjrm wut du herut! suule Peter ib 
kuamen.' Weddigen, W. M. III, 716. 
a. BöllvDgel und eeitsehr. d. berg. g.-v. 

sätitjätteahnKif. schlechte brilhe, schlech- 
tes getränk, t, b. dehorienkaffee. s. d. f. 

HBntjftttendag, m. nimmermStrstag, ca- 
leodae grcBcte, dat betald he di op 
BÜDtj&tlendag. vgl. St. Jndtmiaae. Kro- 
nick der stad Roennond. — jedenfalls 
ist hier eine Jütte gemeint, welche niclU 
ah heilige im kätender steht. Sonst 
bedeutet Jntte, Judith, wie es scheint 
auch Johanna, wenigstens wird in 
Koelkoffs Chronik die päpatin Johanna 
J litte genant. 

snnen (prmt. si'ip, j^c. sopen), saufen. 
liai sAp as en dnrposie. Gr. tag 65. 
Bupen as en hilrperd, welches vom hell- 
wege kommend, wo das vmsser schlecht 
ist, im Säderlande gutes findet. H. 

sapen, n. ,1. saufen. 3. suppe, e. b. on 
t)6rBupen. — v. Steinen XX, 1533 : 
,cynea degell dar meu eyn supen inne 
seyde.' 

super, m. sauf er. 
)erlativ« gdrii 
irand, nagel, Bvart. 

aQpBUnine, /. mutttrbru^. 

Häpiiiekel, ?n. sauf er. 

snpp, adv. verktArt. den hatadaiik supp 
um bin neu. ailj. de haiiske es Enpp 
(Alunt,.) 

sapptes, adv. turück, rückwärts, auppses 
gan. — t'it Solingen : zuppsea. H. — vgl. 
fr. k reculons von eul. 

snppeln — aöppeln. (Altena.) H. 

snppen, rückioärts gehen; s. Knppen und 
hoppen. — Wigg. gram. 101: zoppen. 

snpflt, m. sau/aus, säufer. — vgl. Gr. 
II, 961. s. packen, kraBsefout, trimp- 
opp, wippopp. auch schwed. Buput. 

Hfirampelt, m. sau&'ampfer. (Brilon.) 

afir&npelte, /. Sauerampfer. (Fürslenb.) 
— der ton wie bei mlgenten, sühimpert. 

Bäratapert, m. Sauerampfer. (Marienh.) 

Bfir&npert, m. Sauerampfer. (Siediingh.) 

sfkren, säuern. — Tappe 106^: suTren. 

snrk, scbnrk, m. holsiapfel, hoUbirne; 
syn. holtBurk. — aUwestf. toalirsehein- 
lieh sürak i-ii sflr (siiuer), vgl. franz. 




protiite. ajgrasse. mwestf. urk. v. 1446 
(der Paneratiuskirche eu Iserlohn): 
zürickbom, aus dem 14. jh. bei La- 
combl. arch. VI, 143: domiaa de holt- 
anrike. vgLVilm.ausdentieesÜ.IIesaett: 
saelc'ii, süsser apfd; bttek, saarer apfel. 

s&rk für B&werk, hübsch. 1670. 

NUrkappel, m. holeapfel. so süer aa en 
siitkappel. 

snrkstsinin, m. halnapfelstamm. 

süsa, /. wiege, urspr. ein afi stricken 
aufgehängter korb, vgl. Vilmar s. v. 
san&f. 

iäHA, in. saus, trunkenheü, rausch, im 
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NÜsk = sölii, süsk, solch. — engl. such. 

NÜKH, 1. so. süss Ader so, sooder anders. 
Ae gne dte §m s&ss, de aodere so. 
jfder^n h^t sine last : de £ne siisa, de 
andere so. — mweslf. aus und das. 
ä. sonst, olim und aliter. — mtoeatf. 
aus, aliter. M.btr.JV.484. vgl. aanst, 
auat. ör, IJi, 63, 93, 196. Mda. 1, 361. 

Hilüter,/. Schwester, dat es uoaer süatem 
Uli br6ers en daler w€rd. sUaler un 
brQcr iu taera jär giat at^rwen ider 
verd^rwen (vom heiraten). — mnd. 
Busler, alts. swestar. Dieselbe arttg- 
keü gegen das weibliche geschlecht liegt 
im hd. geschwister. vgl. aus Holstein: 
de (kaht) is uaner br5der noch twiutig 
dahler werth. 

swabbeln, hin und her bewegen, awabbel 
nitt BÖ. geswibbelt tra geawabbelt vu!l 
(«(*» einem alten trinktiede). K. s. 
swoDipen. 

Ktvatlen, stark prügeln; s. swaren. ^ 
vpl. afswaden und ags. svadhul. 

awager, m. 1. schwager. 2. kutscher. — 
Tappe fj'9»: Hwager. 

NWt^g«], m. = swewel, (Bullingen.) — 
Koelhoffs Chr.: awegel. 

Hwainel, m. hirnkrankheit. alte bäuer- 
innen in der gegend von Menden leiden 
nieht, dass in den twölften etioas auf 
rfem Hofe ,rund geht.' wenn das ge- 
schehe, meinen sie, würden die jungen 
tuchtkälber (faikalwer) ,dea swatmel' 
bekotMnen, d. i. himkrank werden. 

NWaineln, hin und her bewegen, fackeln. 
hft awftimelt med der Jampe so herOoinie. 
— ags. Bw&mjaii, motilari, circiimfeiTi; 

HWlilt, si-htoaeh. 

üWurkDii, NWackeln, schminken, tcackel». 
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de bäm swackelt. H. bemerkt tu diesem 
verbum: ,wie die milch in einer unge- 
Öffnelen eocosnuss.' — Magd. bib. pi 
108, 27: türaelden vnde sciLwekedg 
(wankten). 

swäl, m. = swalk. 

awale, /. schwalbe. Spr. ». 5p. i 

Wigg. II, 42: swale. dän. avale, ■ 

svnt\ein—&T^ea.(SchviaTienb.,OberbetgJ 

.BWcelen, 1. schwelen, verbrennen ohne 
flamme, verkohlen, de lampe es ani 
s wallen. (Albringw.) 't fflr laggle 
Bwielen (in weil nitt br^nen. (Hern " 
3. schwäre artlaufen. H. 

BW&lenst^rt, m. schmdheaschvians.^ 
Grimme. 

Hwalk, tn. dampf , dicker rauch : 

sw&ikM, dampfen, rauchen; s. swarkpp, 
Bwerkeu, vgl. beswolken. 

swalfte, /. schwalbe. — mwestf. awaluwe, 
-2W fiwiliwan (silen), im kote wäiieii, 
meint Köne s. Relj. 3446; eher wol im 
snisammenhaiige mit mwestf. swdl, imfu'. 
swal und awelgen, engl, to swalloir; 
also vom verschlucken der inseclm 
benant. 

Hwalftenblaaine, /. veüchen. (Lüdensdi.) 
weil frühlingsbote wie die aehioalbt. 

awäm für swadem, m. wasaerdampf. im 
awame stn, Iriinken sein. 

swanoln, faseln. Op de alle harke 41. 

aWAVielg, faseUg. Op de alle hacke t. 

awamm, nt, 1. schviamm. 3. plimder. 
de gansse schwamm, et wässet at tu 
awaram. — gol. svamms. ags. STainm- 
mnd. awamp. 

swampen, schwapjien, schwanken, siA 
bewegen, de erdboen awampet, er be- 
wegt sich, Bon sumpfigem, morastige» 
gründe. — vgl. engl, awomp, sumpf. 

swän für swaden, gras, klec mähe». 
(Weitmar.) 

swäne, /. schwan ; s. swickle. 

swäne, /. Schwaden. (Piirstenh.) 

snänen, vorahnen, et swilnt rat wal. K. 

swanke, aäj. elastisch, gewandt, hurUQ. 
wann 't llkem awacke blltt, dann So\ffi^ 
bfille gnen ütem huse uä. — ags. sranr, 
flexibilis SU sviacaa. 

awanke, adv. hurtig, schnell. 

swaDkmann, m. goldfinger ; syn. siranl- 
mann, Sandmann, goldfinger. 

Bwankraage, /. schlagbmnnartige Vor- 
richtung um wasser eu pütten. 

swär, /. sense. (Weitmar.) — v. d. H.. 
Germ. X, 178: awade. 

swär, 1. schwer, compar. stiägg», 
swiferder ; superl awüggest. fluche Amtfe 
in hd. form : swSre menge ! swtTnaiw ' 



du BOBS de Bw^re jacke krigen. 3. trübe. 
es de Lippe klSr uti 'et Sfterland swär, 
dann folget guad »ger snär. — altx. 

sivferdbiftame,/. gemeine ichioerÜiUe, iria 
pspudacorus. — TeMh. : swerdeJ, luesB, 

Sffeertdanx, nt. achieerUane. ein solcher 
tane war eu ende dei vorigen jh. noch 
in der hersehafl Bühren gebräuchlich. 
N. vaestf. mag. 1, 306. ebenso früher 
zu Attenilorii. auch ein fechttans kam 
in der gegend von Bühren cor, l. c. 307. 

SW&rens, staar. — einfluss de» kd. zwar 
auf nd. twärens. 

swark, m. 1. :^ ewalk, 3. dunkles ge- 
wölk, et ei en snark an der locht. 
3. nebel. et es en swark im grunoe. 
— alta. giBwerk. 

swart, xnfttt, adj. l. sehiearz. so Bwatt 
assc fcolen, — as en polt, — as en 
niQter. 3. schmutzig, swatte hütme. 
Hwatte hiemder. 3. trunken, hai es 
swatt. fig. rda.: ock nitt so vial as 
dat Hwatt« vara nagel (ne hiluni quidem). 
du küameB int swatte bauk. Tappe 
7^: Dimirum signtfL(^ans oon impunc 
futurum ; eo quod facinus ac BceluB in 
Ilipparchorum tabulas (quas Ägrippi- 
nensis Cotonia vulgo libram sanguiniB, 
blütbucb, aut pellenivitalinum,kalbfe], 
Saxones nigrum librum, acbwartzbüch, 
vocant) relatum Bit. adv. hä kiket 
swart (mürrisch), et es awart k&ld 
(sehr kaU). 

Hwartb^reo, pl. Heidelbeeren. (Brijon.) 

swartbSin, m. Hartriegel 

Bnartd&ro, m. schtoargdorn, (Bemer.) 
die rinde wird gegen scorbut gekaut. 
(Marienh.) 

swartd&rne Winter, m. kälte die zur seit 
der schlehenbläte eintritt. 

awärte, stratte, /. I, schmär^e, kicnruss. 
3. kuhname; s. sw^rte. 

Bwärtel, /. schwa/rte. 

Hwarlkrfid, n. ein pfiansenname, ? = 
awartwortel. 

Hivartwif rtBl, /. 1. grindacursel, lapatlmm 
acutam, die vom volke auch gegen grind 
gebraucht wird. 2. woüwurz, eym- 
phytum. 

Hwatertrine , f. »chuiäteerin. du £ille 
3 (scheue). Op de alle hacke 

BwätMhea, pl. zwetschen. Or.tüg. ai/n. 

kwetBcheu, prumen. 
Bweb. n. — Bwjwe. 
swecnte, /. menge, e. b. vögel. swecht, 

/. (Färstenb.) s. swickede. — vielleicht 
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steckt das wort schon im ortenamen 
Suihtenhuvil d^ Frek. roUe (H. 71*"). 

Sw«d, Schwede, in der acIieUe: jS du 
bitBt ouk le reckten Sw£dj (Altena.) 
im fluche: hM mi de Sw£d. leUterea 
kante indessen auch BwSt (schweiss) sein. 

swelebrand, einfältiger mensch, pinaei. 
bat is dat ne allen awelebrand. Orimtne. 

sffeleD, schwelen, en pannekauken gär 
swelen. Muster. 2. 

sik swelgBD, sich würgen, von einem 
pferde, das de» Hals im kamen so dreht, 
dass es keinen atem bekommen kann. H. 

sw^ineD, Schwaden verbreäen. 

Bwcmig, von speisen, in Kelche der Schwa- 
den gezogen ist. - 

Bwene, m. hirt, gewöhnlich echweihhirt, 
wie schon im AUenaer Statutenbuche 
Bweene ohne eusati den schweinhirt be- 
eeichnet. man sagt sonst auch süage- 
Bwfine. auch zu Siedlingh. gilt ein- 
faches swfiue für scHuieinhirt. — got. 
sven. ags. svka. engl. Bwain. dän. 
sveud. Teuth. .- swene, verkensherdde. 

Bwengel, m. Schwengel am wagen, brun- 
nen. — Teuth.: pulswyngel, syn. 
awangrauge. 

swijrder, hetiker, teufel. dat wajr der 
Bw^rder! riabr! un da nix bf dat 
mag der Bw^rder ften, (gegend von 
Hagen.) ai, nitme twialen un näme 
sw^rderdermedl (Hemer.) — v. Steinen 
VI antumg s. 1833 : na des sehwerdera 
klagt, in SeH). ttrk. fcomt ein Johan 
de Swerthercor. vennutlich ist swerdei 
zunächst scharfridUer. 

BWpre, /. schwäre. 

swjren (pras. Bw6r, Unna: Bw&r; ptc. 
awnrea; präs. et Bwirt), schwären. — 

HWfren (pries, hai sw^rt, awIrt; priet. 
Bwor, pl. Bwösren ; ptc. awgreif), schwö- 
ren, hai ew^rt dem DQwel ea b£n af 
(er schwört tei<iUsinnig), beteuerung: 
we'k Bwfrenl — das t des prmt. (für 
QO) wegen r. 

NW^rken, dampfen ; s. awark. 

BW^rmen, sehwärmen, de imen aw^nnet. 
auch fig. von der niederkunft. 

Sffernix, beteuerung: B. awSr. H. 

Bw@t, m. 1. schweisB. 2. blut. awStwQrat, 
Uvtwurst. — Aesop 83: awet (blut). 
Sündenf. 1037: in dinera swßtJgea blode. 

8wet« /Br Bwerte, /. l. schwärze. 2. 
kicnruss. 

sweteu, Bwetten, schwitzen, kä swettet 
as en psrd. 

Bwetensoet, zum schwitzen heisB. Gr. 
lüg 49. 
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BWgtwflrst, /. hlulicurst. 

swpwe, swef, /. deckbrettchen auf einer 

gemüsetonne, — vgl. aga. avefaii. 
swjwel, m. Schwefel. — got. svibla, ags. 

swicke, /. menge, ue gaiisge swicke. 
Bwieke,/. einecke. BadelBwicken. F. r. 96. 
Hwiekeae, /. mejige; s. swechte. 
swickede mU = swicke viill. (Paderb.) 
9wiek.m,vorankönneH. daikannswkken, 

der kann mit der arbeit fertig vierden. 

(Els^, Marsberg). — Hist. ged. v. 

Niederrhein: offc auickt auch den ha- 

sen patt. Z. d. berg. g.-v. II, im. 
swickel, m. evsichel, siegenbart. — vgl. 

bim Wickel krigen: 
awiekeDige tdU =: swicke vull. vgl. 

hupendigs vuti, strtkening villi. 
BWieke vnll = awippe vall, voll sitm 

überlaufen. — vgl. aits. Bwikan. 
Bwiekle, toeias. nur berg. im kinderreim 

krune knme swickle awane, wo der 

achener reim swickle mit wisse über- 

ietzt. — alta. suigli. 
swickmiiale, awickmuble. — Susp. 33 

na Trinit. : zwick. 
swickswack im slorchlüd v. Warbiirg 

med dinem langen swickewack. 
snial, n. 1. Schwiele. Alten, ged. v. 1788 

sckwtel, m — Tenth swetle 3 hals 

du kriss wQt oppet swidl ^ ik slä di 

aonen halE 
Bwialär, der schiniel m den ohren hat 

hai es siAialär, ea hält schwer ihn su 

bestimmen 
BWiBl&ri^, AariAoTiß figuil s welhffirig, 

balh'ferig 
swiditnnge, / eisen woran das ater he 

festigt wird 
Swispe, f peitsche — aj? svip engl 

wlüp mhd swippe "Magd bib Hthwepe 

für Luth geissei 
HWigea (priet swSg, ptc swiapien) 1 

schweigen Ü verschweige)! liai kann 

Bin fgen led nitt Bwigcn 



awimel, m. 1. schwinde}. 3. drehirank- 

heit der Schafe, s. swaimel. 3. taumel, 

rau.Kh. im Bwimel sin; s. rübswimel. 

— ags. Bvlma, vertigo. Teuth. : swyniel, 

venigo. 
swimelig, schwindlich, taumelnd. 
Hwimelen, sich in Wirtshäusern heruHi 

treiben. — altn. Bvamb, vagatio. »ibd. 

swaiitien, achwebai, fliegen. Teuth.: 

swymelen. vertiginari. swymen, Bweyen 

in der lucht, volitare. 
BWimHlagfln, taumeln in der irtat kat- 

heit. H. 
swin, pl. Bwiiie, n. schwein. 

swIq 't beste ÜH ? ächter den 1 

lockruf: Bsie säe. — alts. Bwtn. 
Bwind, Bwinne, geschwind. — alts. gwiui. 
BwineD)ir, m. schweinekoben. (Elseg.) 
Bwinefaat, m. schweintfuss. fraii, kilp 

du US swiuefaite! o, bu smaket dai 

so galtet 
Bwtngclhee,/. werg, welches beim at 

gen abfallt 
BWingelbrfd, n. Werkzeug beim j.__, 

schwingen — KU,; Hwingbelherd. ' 

demelijjhon.ivergl.: h^rkelmai, saig^ 

g5se, wpriieldag, wiskeldauk, v. Hör. 

url 77 etdwaare. 
swingen fpiiEt. swang, ptc. swungEnl, 

1 schwingen. 3. flachs bläuen. — agi. 

Bvingan, verberare. engL to swingle, 

KU. : swinglien, Swinghelen, 
swinia^el, m. l. igel. das volk unUr- 

stheidetivituiagels vonrüeniagels. Mofä. 

bib.: Bwinigel/ÜJ-igel. 3. flg.: schweia- 

Bwipp int feld! swipp int feldl rtft 

die weise dem bauer za. (Siedlittgk) 

sivipp, schwipp, vertchrtefaUe; vgl. zwlct 

BHippBVQll = BwiükevuU. 

swirken, rundam absägen, (bei ti^eni). 

— vgl. dän. svire. 
snudile, /. schwere. 
öiifieode, /. schwere. 
inuT, schwül. 



4 

». Bwfifi^ 

herd. fl^ 



tabbel, m. langer rock, besonders ein su 
weiter und zu langer (toddeligen), meist 
mit dem epithel, omans „lang", in kin- 
derreimen. sj/n. tabbert. — Kil. : tab- 
baerd, penala. engl, tabard. ital. ta- 
barro. münst. tawweri). 

Nik tabbpln, sich rnnken. (Siedlingh.) 

tabbert, s. v. a. tabbel. 

tacke, /. 1. Hacke. 3. reis, eweig (selten). 



tacke), /, zacke. 

tgpkel, m. daehshund. 

täckclbeno, pl. kurze sSbelbeine. 

tackelig, adj. geeackt. 

tückelig, adj. kurzbeinig, trippelnd. 

tackeln, J. trippelnd gehen. 3. ttadäauft* 

wie ein hund. achter ^m li^r tädub 

^ to dog one. 
tacken, m. zacken. 




267 



tacken, m. 1. eine gegossene platte hinter 
demherde; Mda.6^19: takeu. (Eifel). ' 
2. ein loch hinter dem ofen, 3. das 
ende des karrenbaums. rda.: d^m es 
en tacken Sprüngen = er ist verrückt. 
dat kiad es vam tacken fallen = es ist 
unehelich, nach der schürze getauft, 
— vgl. Simr. d» myth. 478: taggen, 
zaggen. 

sik tacken, sich zanken. {Solingen.) — 
miUelglied zwischen taggen und zanken. 

tadeln, von der stimme der gänse, wenn 
sie guter dinge sind. syn. tatein, 
dadern, tätern. 

t£teln^ langsam sprechen oder arbeiten. K. 

tag, tah, adj. zäh. 'ne katte h^t en tag 
l^wen. — ahd. z&hi. 

tagge, /. zänkerin. 

sik taggen, sich zanken; syn. sik tacken. 
zu Eheda : sik tarren, was sich durch 
dd vermittelt, — mnd. tergen, targen. 

täggerigge, /.. Zänkerei, 

täggesk, /. zänkisch. 

tanbast, m. zährinde, fig. F. r, 32 = 
tähbästigen kserT. 

tahbästig, a^ü'. zährindig, zäh ; auch fig.: 
en tähbästigen kaerl. auch Paderb, 
N, l. m. 26. 

tähter = täster. 

tai tai, scheuchruf, um ziegen von dem 
orte zu entfernen, wo sie nicht fressen 
sollen. (Iserl.) ein volksreim lautet: 
hittken battai, im gären sprang sai, 
sai hinkere, sai stinkere^ sai harre ^n 
läm knai. 

taigeligge, Ziegelei. 

taigelsten, m. Ziegelstein, — lat. tegula. 

taihen (prcet. tog, ptc. tggen), ziehen, 
zeugen, wulf wulf tüh, et kuamt en 
höpen lÄ! aus dem tiermärchen: der 
wolf fängt fische, et t&ht hir = hier 
ist Zugluft. getQgen un geboren = ge- 
zeugt und geboren. — vgl. Helj. 1461: 
gitogan. gethogen ind geboren, Seib. 
urk. nr. 435. Velb. processacten v. c. 
1715: gezogen und geboren, sonst wird 
ziehen gewöhnlich durch trecken aus- 
gedrückt. 

taimen => tamjan, ziemen, berechtigen, 
vgl. untaimig, unberechtigt. 

tain, m. taine, /. tainde, m, zain, ein 
holzkohlenmass, wovon 5 = 1 fuder, 
im Westf. anzeiger 1, 44Q wird über 
tain, tainde in der grafsch. Mark, im 
herzogth. Westfalen, im Siegenschen, 
im Berg, gesprochen und von tainde 
(zehnte) abgeleitet. — goth, tainjo, korb 
aus zweigen, ahd. zainja, /. 

tairwiaten, pl. gueckenweizen. 



taita , Holth, : taüta gän = dada gän. 
ammenspr, spazieren gehen. 

taiwen, s. tatlwen. 

täks, m. hintere, s. tökus. 

täl, /. zahl, lang un smal h^t kaine täl, 
kort un dick b^t kain geschick, en 
m^ken van der middelmäte dat gSt 
wacker ywer de sträte. 

talge, /. Untersatz eines bienenkorbs, 
syn. targe. 

talge, /. ast, starker zweig, (Fürstenb,) 
syn. telge, bräke. 

täller, m. teller, — ital, tagliare (schneid- 
brett 'von lat. talea.) auf dem lande 
wurden den hochzeitsgästen runde brett- 
chen vorgelegt, um darauf das fleisch 
zu schneiden. 

taimen, 1, schlafen, de isels taimen. 
sik taimen. da talmet ^rk, sich schla- 
gen, ringen. — nds, dalmern, talmern. 
Vümar: dalmen manibus contreetare, 
meist im tadelnden sinne, 2, plagen, 
kw^len. me maut sik plagen, kw^len 
un taimen. (Herscheid,) 

sik talmern med, sich schlagen mit, 
(Paderb.) 

talören, gehen, laufen, 

talpenning, das zu zahlende geld. wer 
den neberen kauf einwerken will, soll 
binnen monats zeit nach beschehenen 
kauf angeben und den wynkop nebst 
dem gottsheller erlegen und bezalen 
und volgens alsdann den Thailpfennigk 
nach Altenaeschem gebruche. Alten, 
Statut. 

talps, dämlicher ungeschliffener mensch, 
— Schamb.: taps. 

täm, adj. zahm. 

tämlek, ziemlich, et es wal schämlek, 
äwer et gött doch tämlek. s, t^mlik. 

tamper, säuerlich scharf, vom bier, 
(Bortm.) — Teuth. : tamper, acer, acrimo- 
niosus. 

tan, m. pl, t^ne, tand, m, dat es men 
op enen t^. dat es men den tän ge- 
t^rgt. de t^ne werd 9m lang, wamme 
dat anhören maut. da sali 'me lange 
t^ne nä kilgen. he maut sik nü den 
flestän üttrecken. guad aere vial hänge, 
äwer schänge vial tänge. (Halver,) 
I maüt et oppem tän wier holen, sagt 
man wol, wenn man irgendwo bewirtet 
worden, in der reimhaften formet: et 
gßt van band oppen tand = er lebt von 
der hand in den mund, erhielt sich 
die ältere form. — vgl. berg, täng = 
tand. Tappe 90^; 193\ 

täne,/. zehe. (Fürstenb.) — holl. pl tenen 
(wie schoenen). ags, täh, 

18* 



tänelr^ker, m. xahnhreeher, marlit- 

schreier. hai raupet as en tftnebr^ker, 

(Attaidwn.) 
tängägel, Zahnfleisch. 
lange, f. l. zange. 3. fig.: dat e3 'ne 

rechte tange. 
tangenbräer, kamerad. H. 
t&jigeF, adv. scharf .hitzig ; von menschen: 

flink, hurtig, regsam. (Gütersloh,) — 

Teutk,; tangher, acris, asper, alacer, 

gnavuB. 
täniiine, /. zahnschinere. 
tauten in: ik well di vqt t'&atea. gyn. 

flauten. — vgl. tant, fliisp. ; volget 

jOramera dem olden taate. osnabr. 

tanten, kniffe, känste. 
titntfiwipiien = himmelmesen. 
tappeln, s. QttäppelD. 
tApjien, zapfen. — Teuth. .- tappen. 
tappen, m. 1. eapfen, hahn. — dän. tap. 

fr. tampon. 2. sehlag. bim B^rken- 

böme da kritt ae ^ren tappen, da sali 

lie slnen tappen wgl wfer f^ir kr!gen. 

— engl, tap = schlag, kläpps. 
tspps, m. tapps. 8. talps. 
tappsen, sieh täppisch benehmen. 
tappw^rtel, /. arl mohrTübe. vgl. eapf- 

Wurzel ^c haupt- oder pfahheurzel. 
taFge, /. 1. Untersatz (mereckiger) für 

den bienenkorb. (HaVoer.) syn. talge. 

2. kosten um dm mOhlstein. — vgl. 

aga. targe (schild). ital. targa. kd. 

tarre, f. dreschtenne. (Meinerzhagen.) s. 
harre- tarre. 

tarre, /. dröhne. (Valbert.) 

tSrt, adj. zart (selten). 

tärle, /. forte. — fr. tarte. 

lasche, /. tauche, (Marienh.) 

taako, /. 1. lösche. 3. flg. in : plüder- 
taske, rappeltaske, Bhickertaske, sm^r- 
taake. das vorletzte loort erinnert daran, 
dass aus einem mnd. (afrÖMh.) aasca 
^ loscht sich das verbum naschen 
(also eigentlich aus der tasehe essen) 
bildete. 

tMsen, tasten, tasten, fühlen, greifen. 
alle weld hgt bjoc pine, äwer jöder 
taaset (fühlt) de atne. dat kann hai 
tassen (fühlen), he fristet so lange, 
hit dat me 't med dem finger tasseu 
kaiin. taes tau! greif ztil nimm dir! 
he tasset med den hatmera int nest 
= er greift dreist zu. 

tJster, /. sehne im fleische, dat sind ja 
men tästerii. — Itd. zaser. nds. tader. 
HYisere neienform t&hter und nds. tader 
(wöi tähter) lassen v^muten, dass st 



(teie sonst teol: brast für braht, larter 
für lahter) für ht eingetreten ist. 
täte, tatte. in. vater (selten). — ital. 
(C. C'antu) tata. engl, dad, doddy. 
gol. atta muss daraus umgestellt sein. 
ein rechtes kinderwort, wie papa, baha, 
mama. andere kinder- und ammen- 
wärter, welche Verdoppelung ohne ab- 
laut enthalten, sind: babä, &&, dadti, 
pi pi, po pö, we wg, wau wau, mä mtE, 
tuck tuck, tai tai ; ttn kinderreim : na nk, 
sa sä, ho h<3. 
tältel,/. l.-gesehwätz,schuiäizendErmund. 
2. geschnatter der gänse, tuen» sie 
guter dinge sind. 3. schmäiierin = 
tettelkunte. K. 
tätteln, 1. schoäUen. — engl to tattle. 
2. schnattern. — hess. dattern, daddem, 
d&dem. s. tadeln. 

tau, zu. — aUs. tno. mtoestf. to, toe, tot, 
a. prmp. e. dat. dat h&rt tau der k^rke. 
h. adv. ikkaan dernitttau =' I<;^li:aN^ 
niefit dafür, dat 15we ik di gseme tan 
^ das glaube ich dir gern, hai es fjin 
□itt giiad tan ^= er ist ihm nicht gut. 
c. aiii. durch ellipie : verschlossen, de 
d^r es tau sc. slgtea. he kwäm fvr ^ 
taue d^r. die umgangsspractte bei um 
teogt ein hd. : die zue tflr. de tanen 
gärne. 

taubaeken, zubacken, ssukleben. dcdgen 
sind gm tanbacket — vgl. mnd. Hort 
sanil. c. 65: weme de ögen tho backen. 
Wigg. scherfl. 1, 39 ; dy ne togebackenden 
wunden. 

laubinnen, zubinden, me bindt manigoi 
sack tau da nitt vull es. — H. Sackt: 
„den sack eu halbem theil zu bind.* 

tandauen, zumachen, susehliessen. dan 
ded^r tau! 

taadiken, lubinden, zuerkennen, best»»- 
men. wey het'au (=iu) dat taugedjk«? 
uer hat euch daeu bewogen'^ Istrl. 
hochzeilsged. aus dem 17. jh. — vgl 
tnitd. tichen. Gr. io6, .■ deichen. 

sik tauen, sieh eauen, sich beeilen. — 
got. taujan. mhd. zouweo. TcvlX.: 
tüuwen, ijlen, halsten. 

tanerhandsk, adj. eur hand d. h. wodtt 
fuhrmann geht, link, de tauerhandwbe 
sld ^ die linke seile, dat tauerhandslK 
p^rd =^ das linke pfcrd. — vgl D. tf. 
996. B. tansikek, fannerhandak. 

taufall, m. zufall. 

tanfallen, zufaüen. 

tan fr als en, sufria 

taugän, zugelm. 

tangan^, m. zugang. ik wet nilt, bo di 
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sinen taugang h^t = tote das zuge- 
gangen ist. 
laogiowen, l.zugehen. 2. gestatten, «.m^ten. 
tangrendeln, zuriegeln. 
taaffripen, zugreifen, syn. tautassen. 
taiiii&ren, 1. zuhören. 2. gehör en, an- 
gehören. 3. sich erkundigen, du kanns 

mal tauberen, wann se backet. 
tanliüen, l. zudecken, du maus dat kind 

b^ter taub&en. 2. verstecken. 
tankiken, zusehen. 
tanknomeii, 1. zukommen. 2. zukünftig 

sein, taukuamende w§ke. 3. angehören. 

ik wüste nitt b^mm' i da taukemen. 

Grr. tüg 76. 4. anlaufen = te passe 

(plasse) kuamen. bu si ik taukuamen. 
tauknamst, /. zukunft. 
tanküomst, adj. zukünftig, de tauküamste, 

die zukünftige (braut). F. Dortm. urk. 

kümste für künfte. 
tanknipen, zukneifen, he kuep de ögen tau. 
taukrigen, zukriegen, ik kann de d^r 

nitt taukilgen. 
taulacken, mit Siegellack zumachen, ik 

well den braif taulacken. 
sik t auleggen I sich zulegen = anschaffen. 
taul$wen, zu^eloben, zusichern, ik well 

^ra dat taulQwen. 
taul5wen, glauben. ik well di dat 

taulSwen. 
taumäken, zumachen. 
taur^ken, zurecken. 
taurichten, zurichten. 
taurüstern, zurichten (im üblen sinne). 
tausaihen, zusehen. 
tausiksk, adj. link. 
tausikst, adj. link. 
tausl alten, zuschliessen. 
tausmiten, zuwerfen. 
taustoppen, zustopfen. 
t auswaren , zuschwören. 
tantaihen, zuziehen, dat tüht sik tau as 
• en släperig oge. 
taute, mass von 15 kannen in Witten. 

— Teuth.: teute, gelte, byermaite. 
taute, /. grosses frauenzimmer. grote 

taute. H. 
taiiwen, taiwen, trans. aufhalten; intrans. 

warten, zögern. — altwestf. tuovian. 

westffehmurk. (Hermann.märzS, 1816): 

worden gevangen, getovet (festgekeilten), 

geslagen ind mysbandelt. sfi 1441. 

Verne chron. p. 24 : sunder toven = 

ohne Verzug. 
te, prcep. mit dat.; mit artikel tem, ter, 

ten, gewöhnlich aber ohne artikel. a. 

räum, te h§m, in der heimat, daheim. 

te hüs, zu hause, te korken, zur kirche. 

te hove gän, auf den hof gehn um 



seine notdurft zu verrichten, fig. : te 
bröe, he gßt te bröe. — b. zeit, te j&r, 
voriges jähr, tepingsten, aufpfingsten. 

— c. ausserdem, te danke, zu dank. 
te frönne, zu freunde, te löne, zu lohne. 

— d. adv. rda. : te d§m mal, für da- 
mals. Gr. tüg. 13. ter d^l, zu boden, 
nieder, spr. : we enmäl in de knai liat, 
d^n ritt se färtens gans terd^l. ter 
d^gen, gehörig. (Hagen.) te frieri, zu^ 
frieden, te gange, zu gange, te hands 
(bans), vorhin. B. F.: tohands. mM. 
ze bant. te bope, zu häuf, zusammen. 
ter nsegest, nächstens; bit terngegest, 
formet beim abschiednehmen, te rügge, 
zurück, terecbte, zurecht, fertig ; fig. : 
bai es terecbte, er ist berauscht, te 
striens, schrittlings. te b^ne, auf den 
beinen; tüsken tw^lf un ^ne sid alle 
gßster te bene. (Iserl.) te wansten, 
wenigstens, ter wilen, zuweilen. — e. 
der prapositionale infinitiv mit te komt 
zuweilen vor, wo ihn das hd- nicht hat, 
z. b. : bä sagte krank te sin. dat lätt 
guad te sin. is der wat te scbwarten- 
p^tern. Op de alle hacke 36. der es 
wat te rike = von reichtum kann keine 
rede sein. 

te, adv. = übermässig, te vial, zu viel; 
he b^t ^nen te vial äder te wainig. 
te frö. zu früh, te läte, zu spät, te 
riwe, verschwenderisch, te näh, zu 
nahe. 

te. m. thee. 

teor^ken (terbr^ken), zerbrechen, das 
prcefix te weicht durch einfluss des hd. 
in ter au>s. 

tebusk, m. gebräuchlicher Steinsame, litho- 
spermum ofiicin. man zieht ihn in 
gärten, übergiesst die jungen blattet 
mit heissem wasser, trocknet dieselben 
und benutzt sie wie chinesischen thee. 
(kreis Iserlohn, wo die pflanze auch 
wild vorkommt.) 

teck, aufgäbe, ziel. H. 

t^ke, /. zecke, hei es seo dicke ose ne 
tacke. N. l. m. 31. — engl. tick, fr, 
tique. figürl. soll es einen falschen 
menschen bezeichnen. ^ 

teke, /. ladentisch. — gr. OriXT). 

teke, taike, /. 1. zieche, Überzug. 2. ge- 
webe, die dazu verwendet werden: 
Zwillich, drillich. — ahd. ziecha. engl, 
tick, fr, taie (aus theca). Teuth,: 
bed tyeck, culcitra. 

teken, n. 1. zeichen überhaupt, ik well 
mi en t^ken mäken. 2. das zeichen 
des färbers oder g erbers für tuch oder 
häute, die von jemand in arbeit gegeben 



itHd. 3. Bchriftseite (revera) einer mütfse. 
4. figürl: dat es mi recht nä ine teken 
= tiaehdem sinn ; tgl. teMo für aa^anc, 
Mpth. 1076. aucJi engl, hy llie aorae 
token und ital. buI Eegno =' wie sick's 
'gekürt, comiue il faat. wir int t6ken 
knemen = wieder einig werden. F. r. 
63. — alte, tfikan. ags. täeen. mnd. 
tfiken. 

tekenstälen, m. muster £um marken. 

tSknen, l. zeichnen. 2. marken. 

tSkrnd, m. fl. tttriider, Tcraut zu iräuter- 
thee. 

telge, /. junge sehtanke eiche. Seift, urk. 
573: longae arbores quEe vulgariter 
Thelgen vocantur. das Iserl. Limiten- 
buch verwendet das wort nur von eichen : 
eichenlelge. — -RicA.: telge, ztoeij. Bit- 
genh. bib. Jes. 9, 14: tellicb und twjch, 
vioLuther „ast und strumpf übersetet. 
mhd. zeige, zweig, ast. Schwelm, vesten- 
recht ijerwendel telgen für zweige. 
Teuth.: lelgh of l^de van ea boem, 
rijs, tellich. 

telgea, m. ast, zweig. (Marsberg.) 



telgenkamp, anpflanzung 

eichen. K. 
teliapel, m. theelöffel. 
telitterkes, pl. backwerk zt 

conditorwaare, ehemals i 



1 jungen 



- vgl. by letters, Vic. of Wakef. 
c. 12. 

telleD. [talte, talt; urk. von 1347: mcn 
lalte], zählen. 

telt, n. zeit. 

Mte,f. zurüstung zum flachsrösten. sijn. 
kuckel. 

tfnen, gebrauchen, was man besitzt oder 
worüber man gewalt hat. beisp. : du 
S0B8 mil ne tiun dfttPr temen = auf- 
wenden, ausgeben, hä t^mt den rock 
nitt, dat lia ne antüht = er schont den 
rock ganz und gar. dai kann et geld 
med Bcbispeln m^Ien un tarnet el doch 
nitt BJk satt te ;ten. ik mag 'ne nitt 
dertau t^meo ^= ich verschone ihn da- 
mit. — tarnen ist tamjan (hd. zähmen) 
aus tam (zähm), dessen eigentliche be- 
deutung sein muss: gebunden, unfrei, 
beherrscht, vgl. fr. entamer. spnn. 

l^mlik, ziemlich. 
tempel, s, c. a. timpel, 
tend, m. zehnte. 
Usdioss, zehntfrei. 
tanken, n. eähnchen. 
tenner, m. zehntner. 
teste = (inte, kilnflig. tente jalir, urk. 
von 1670. 



tente, /. zeit. — mnl. tente. Fase. iemp. 

SSSb.tcntenendepauwelyoeuen. Teuth: 

tente, paulujrn. 
tenterk, m. magan, leib, du h^s den 

tenterk vuU. s. lijtPrk. 
du tenterke äs, adj. schelte für ein 

sich herumtreibendes mädeheri. (Sied- 

lingh.) 
tenterling im Tä.tsel = gekrümmte finger. 

— vgl. engl, tenter = spannhaken. — 
Jias rätsei lautet: Tisn tisn teuterliiige 
da trücken iaea t9rsack bi f^rtemaiiDB 
huae de bjrg heraf — hd. zenterling 
= stück rauchfleisch. 

tepott, m. theetopf. 

t^r, m. theer. — altn. tiara. ags. teru 

teor. engl. tar. — vgl. am^r. 
terechte, zurecht, ik sin ganz gutt te- 

rechte, ich b^nde mich ganz wohl. 

Op de äUe hacke 10. 
tjren, zehren. 
t^ren, n. auszehr ung. 
terep, m. zehrer. spr.: np en spärer 

kiiamd cn tjrer. 
t^rgeld, m. zehrgeld. v. Höo. urk. 47: 

tergeld. 
tfrges, reizen, necken, dat es nen de 

mund get^rgt. — ahd. terjan, laedere. 

ags. tyrian. engl, to tarre, fliicA.,' 

targen, tarren. mnl. tergfaen, inibK. 

Teuih. ; tergen, kreitzen, bedroereiL 
le Fiten, zerreiasen. 
t^rop, m. pl. t^rBppe, aufzehrer. KS. 

42. Gr. tüg 21. 
t^rnnge, f. l. zehrung. 3. auwohrMf 
tSt, zart. U. — Teuth. : teder, kl^üfi. 

altn. teitr. mhd. zeiz, ahd, zeii,tenB. 

— i!^;. titmesekeB. 

tete (läite), vater, nur von kleinat Ua- 
dirn so genant. (Siedlingh.) 

tetAg, n. kaffee- und theegesehirr. 

tewe, tatffe,/. «eAe. ingwertaiwe, wi^wv- 
zehe, stück ing%er. he latt siner frvi 
de tfwen nitt käld wären, von dt» 
nährenden geholt des salats und grünn 
hackmuses sagt man: warome an dt 
t6we stött, dan ea et wjer wgg. 

tiwvn, fingern, be tewet sik da wiwwni. 
er langt etwas hervor, er angelt nrl 
etwas. 

Tewes, Tobias, jö, wann Täwea Uskel. 
saBte ok ne mikke henwen ^= niemiit- 
(Iserlohn ) in Unna : jh, morgen bidnt 
Tewea, dann krisle en pläasken. — 
hess. D§beB, Diiwes. 

ti, di, zu, in holter li boUer, klopp ^ 
klapp, gruhbel di grabhel. 

ticken, ticken von der uhr. 
, tick tack, uhr in der kinderspraiAt. 
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tid^ /. 1. zeit, kömmt de ttd, dann kömmt 
ock de nÄd. gued tid, zeitig^ früh, 
de bonne heure. 2, uhr. bat Ud es 
et ? 5. fig. : nu w6t ik bu Üd et es 
= nun weiss ich bescheid, 

tidig, zeitig, auch zusammengezogen in 
' tige; dahin gehört aertiges. 

tidlings, zu Zeiten, dann und wann. 
tidlings en prümken, h^t me lange wot 
vam pund. vgl. oldenb. (V.St. III, 26) : 
tiedelks wat is en ärlick hen kamen. 

tidange, /. zeitung. 

tiegen, prcep. c. acc, gegen, aus tigegen, 
F. Dortm. II, 122: tyegen. 

tiegen-an, dagegen an. tiagen an lopen. 
ik kann der uitt tiagen an. 

tiagen dat, conj., um die zeit dass. tiagen 
dat hai wierküamt, sin ik feddig; vgl. 
against the time that, wofür auch 
against. 

tiagen 9wer, gegenüber. 

tiagenpart, n. gegenstück. 

tiagenparti, /. gegenpartei. 

tiamscne, haarsieb. — Teuth. : scyc, 
temes, tempse. 

tiamschen, sieben. 

tian, tain, zehn, eine urk. von 1484 hat 
t e y n und gleich nachher t i e n. 

tiente, zehnte. 

tiapske,/. l.hornisse. ,2. blinne tiapsche 
= bliune kippe. (Elsey.) 3. flg.: ne 
^ tiapsche trecken = einen utsen. H. 

tiertey, zeug halb von leinen, halb von 
wolle. (Velbert.) H. — fr. tiretaine. 

tiate = tiawe. s. snien. 

tiawe, /., tiffe, /. 1. hündin. — and. 
tefja, tifa. B. V. : teve. engl, tib = 
lüderliches mädchen. 2. schelte in 
uppeltiawe. 

tifte, /. hündin. (Obere Lenne.) 

tige, für tidige, bald, so tige as. 

tiggen, trachten, da tigget da (immer 
hen. spr.: bä de häse hecket es, da 
tigget he wir hen. — vgl. Mnd. wb.: 
tiden. 

tiggen, zeihen, zeigen, op d^n werd 
tigget. — alts. tihan und mwestf. tigen 
sind st. V. Tross saml. 43: thien. 

Tigges, Matthias. — epheu (?) (hedcra 
hei ix). K. 

tiggetaggen = taggen. (Färstenb.) — 
vgl. osnabr. kibbelkawweln. 

tih, n. Versammlungsplatz, wo die bauer- 
sprache gehalten wurde. Omme tih, 
heute flurname .in Oberhemer. — ahd. 
^ zieh, mwestf. ty, tigge, tegeding. 

tile, /. Zeile, stiege = 20 garben. — schon 
bei Lacombl. arch. II, 250: ad decimam 
XXX tilas frumenti, mwestf. urk. von 



1572 : dey thilen. Syb. Ä. vgl. ümtilen 
= die stiege umsetzen. 

tillitken. Iserlohner reim: Tillitken, 
tillitken im Hilkenhol, schelme un daiwe 
kennt sik wol. 

tili 086 C/tir tidlöse),/. 1. zeitlose. 2. gelbe 
narcisse, narcissus pseudo - narcissüs, 
woraus bei Iserlohn pillöse geworden 
ist. in Jüngst Flora von Westfalen 
ist die bauer Schaft Tielosen als Stand- 
ort der gelben narcisse aufgeführt, sie 
muss also xlort wol ursprünglich wild 
sein. — Schamb. : tidlöseken = gelbe 
naroisse. 3. witte pillöse, narcissus 
poeticus. (Werl.) 4. anemone. — vgl. 
Vilmar s. v. zeitlose, wenn zeitlose 
in altern gedichten vorkommt, wird es 
nicht Colchicum autumnale, sondern 
narcissus bedeuten. Bruns , lob der 
frauen v, 98: de leve sittelose (für 
zitelose). Lübben, lieder. 

tillföitken, die beine strecken, mit den 
beinen zucken, von sterbenden jungen 
gänsen. (Fürstenb.) — Bich. : talpoten. 
Schamb.; tillfoitjen. 

timite (= thymi thee), m. thymian, quendel. 
(Elsey.) 

timmer, m. 1. werkstube der schreiner 
und böttcher. 2. kleines haus. — Firm. 
I, 368. (Hattingen.) 

timmermann, m. Zimmermann. 

timmern, zimmern. 

timpel, tempel, m, runder hügel, beson- 
ders künstlicher, kommt vor bei Arns- 
berg, bei Plettenberg, zu Meinerzhagen, 
es fanden sich deren welche im Jahloh 
und beim Botehhofe (Hemer), an der 
Fnneperstrasse vnrd eine höhe der 
Hünentimpel genannt, die erstgenann- 
ten müssen heidengräber oder opfer^ 
platze gewesen sein. 

timpeln, s&rgfaltig aufhäufen, aufein- 
anderlegen, vgl. tippeln, stippein. 

timpen, n\. zip fei. — ander orts bezeich- 
net timpen, holl. timp eine spitze wecke. 
Höfer zu Burch. W. 996: de wegge 
is geten up den timpen. timpen = 
Stuten. (Enger in Westf.) Teuth: 
tymp. tzep. 

timpenbri, m., tippenbri, m. eine halt- 
schale aus branntwein, zucker und 
Pfefferkuchen, welche auf hochzeiteh 
gereicht wird, sie hat noch andere 
namen: tintenbri, tüntenbri; zu Wer- 
dohl: brüttriesek; zu Deilinghoven : 
Waisthofs näppken, kümpken ; im berg. : 
kömpkesbrei 

tin = tint. tin nämmerdag, diesen nach- 
mittag, tin mären, morgen. 






tin, nächst, künftig, tiane v^ke. — Gr. 
tag 83. 

link tiak tüllerink, ein kinäer^iel. 
(laerL) — vgl Simrock K. b., «. 165. 

tinn, n. tinn. 

tiine, /. einne, linke, et es so klär as 
'ne tinne (? eggeniakn). blanker obbb 
tinen. (Faderb.) — sckmed. tiaae — 
eggeasahn. 

tinneD, linnem. en tiuDen liapel. 

linngaiter, m. linngieeeer. 

tinntAg, n. zinnernes gesehirr. 

tinshän, m. sinshahn. s. kopp. 

tinte ^ ginte. tinte jär, künftiges j'ahr. 
tinte w^ke. — tinte = ti inti (tu bis). 
iuti, binti entstand wie got. ante, ahd. 
DDzi aus wanti , welches ausserdem 
wente (litL) lieferte, ebenso inard un 
und Ia(. in aus vran (Vniicj. wanschicht 
neben uoBcliicht). dem wente enf^re- 
chend ein mmestf. hente, icoraus mit 
ti ein thente. — dem inti entsprach 



tinternä, hernach, nachher, urk. mwestf. 
tyn dar na für tint dar na ^ bis 
nachher. 

tipp, m. pl. tippe, punkt, spitse, gipfel, 
Wipfel, böge im tipp ram böme, tipp 
hällea, stich halten, stand halten, den 
fast beim mahle halten (vom spiel), 
auch bei Mchey. syn. dicks ballen. 

tippelmiiake, /. Zipfelmütze. 

tippen, tüpfeln, leise berühren. 

tipp tipp, ein hinderspiel mitnüssen oder 
anderem, von einem der vorher „blind 
gemacht" ist, toird eine nuss oder des- 
gleichen angetippt, er darf nur scharren, 
bis er an die nuss kommt, dann vnrd 
tipp llpp gerufen. 

ilpBcn, tiepsk, m. sloss eum necken. 

tipscIien,tiapBken,necJ;e«. — fiM.zibpJan, 
trndere, pellere. vgL wispeke, wefsa 
neben wespe, veepa. leie togian aus 
ti-ogian,»} tjpsjanausti-ip^'an. osnahr. 
tiepken. 

tirSle imhirtenreim: Michöle tircle! tin 
mären es michfile (michaelistag), dann 
krSg ik ok mia suamergeld, dann kann 
ik köpen, bat ik well. 

tiren, zieren, spr.: en allen tfinsl&ken 
kann sik ok noch tiren. 

tirf«li, wirbeln. (Odendahl.) — köln. 
lirTcln, sich herumwaiem. V. St. III, 
205. Mda. ß, 31: zwirweln. (Eifel.) 
Sieg. : zwicweln, wirbelnd umdr^ien. 

Tyrol, n. anhöhe bei Iserlohn wird Tlr- 
holoh, Zierhain bedeuten. 

Tisenborg, wüstung bei Deilinghofen. 

titte, /., tttte, /. eitze. — ags. tit. 









tittentenen, pl. sehenspilMit. 

tittenitiwen gän — engl, tip-toe. mhJ. 
zipfehelieu. das wort zeigt die eigent- 
liche bedeiitHitg von litte. 

tittern, kichern (Färstenb.). ebenso 
deck. — engl, titter. 

tittiken, n. tindlein. vgl. titi, 
sagen I, 357. S. das folgende. 

tittm@seken, n. eartes geschöpf. — 
tit. ahd. zeiz , tener, teneilus. vgl. 
pittragseken. pippmeBeken. 

t6, /. triipp, schwärm, anzahl. (Dort- 
mund.) H. 

t{)bheln, tnabelD, zupfen, zerren, spr.: 
bai sik unner de siiage menget, dai 
maut lien, dat Be ne tnabelt. — Eiehty: 
tobben, zupfen, an sieh ziehn. Lük 
ehr. 1, 185 : tobben mit, sich zerren mit. 

Tobald in: Tnbolds katte. möglich, dais 
Tübold = koboU; der kobolt I ' 
auch katermann. Mgth. 471. — 
Tlbald, name des katers * ' 
H. wb. unter bolze. 

locken, locken. — Teuth. : tocken, li 
anhalen. 

toekern, locken, vomhahn. — Gr.Hgl. 

toddelbnxe, ein« art langer hose, die tot 
Zeiten wenigstens bei landleutea ge- 
bräuchlich gewesen sein mag. ich habe 
sie oft (1768—1775) nennen hören. U. 

todilelig, schliMernd, seUolterig ange- 

toddeln, scMeppend, schleppend gehn. ~- 
Fisch. Garg. „zottelten heim." (wi. 
loddern. 

t9g. nt. Überzug. kOssentog. 

tjigbräninen, pl. brombeerranken. (Ott- 
hemmerde.) 

löge, /. dickes seil. — dän. toug, lau. 
vgl. Woe, rgpe. 

tigen, «etjren. t!l^^\ zeigt! tBgetmil! 
untersteh dich einmal! (Balve.)— aüt. 
togian. 

t5ger, m. zieher, drahtzieher. — urk. 
der PanCT.-kirche zu Iserlohn, anfttitg 
des 16. jh. .- geeke draettoger. 

ti^k, m. Verwirrung, et ea im l^ik, der 
faden ist verworren, spr. : et es bjlrr 
en t<^k as en lok. vgl. tack. 

tpken, schlecht, grob nöÄen. vgl. zucken. 

tijkliterii, VOM lauie der g^agten amstln. 

töknti, m. gesäss. — gr. 9Gxrj;. Vümat 
verzeichnet dökea und meint, es sei 
aus der Judensprache entlehnt. tc<At- 
scheint, aus den schulen. 

tOkns nallökna = tökua. du krias wx 
fyr den t6kn8 mallQkus. 

toll, m. zoü (Steuer). 
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toll, m. 1. reis. (Lüdenscheid.) 2. zoll 
(mckss). 

tolle, /. pl. tolle, zweig^ z. b. vom heidel- 
beerstrauch. (HcUver.) — ahd. tola, 
racemus. 

tölleken, n. = drüst. älberten-tölleken, 
kirssen-tölleken. (Beilinghoven.) 

tölpeli^, tölpelig. 

töni; m. pl. töme, zäum. — alts. täm. 

tömen, zäumen, müggen tSmen. s. mu- 
stern. 1670: getSmet = ins ehejoch 
gespannt. 

tömer, m. brautführer. (Köln. Sauerland,) 

tönHne = tüht me. (Werdohl.) 

Tonmes, Thomas. 

tommes-iesel, m. Thomasesel wird der ge- 
scholten, der auf Thomastag der letzte 
in der fabrik oder schule ist. 

tonisblatt, quartblatt papier. K. 

t5ne, /. ladentisch. — holt, und Bieh.: 
toonbank. vgl. mwestf. und Rieh.: 
tonen, toonen = zeigen, tonen für 
togen. Teuth.: wijsen, thoenen. 

topp, m. schlag, handschlag, wie bei kauf 
und tausch geschah, zum teil noch ge- 
schieht, vgl. k6p slagen. topp um topp ! 
einen tausch eingehen, ohne dass dabei 
zugegeben wird. vgl. betoppen. 

topp, m. 1. Wipfel, gipfel. wann de sunne 
(die untergehende sonne) schint oppen 
topp (berggipfel), dann giat et acht 
dage r^gen drop. 2. die ganze pflanze. 
— ags., engl. top. hd. zopf. 

toppen, tauschen, ohne dass zugegeben 
wird. 

töppen, den wipfel aushauen. (Siedlingh.) 

toppholt, n. zopfholz. 

torhäken, m., t^rhäken, m., t^rre, /. 
türangel, der in der „8l5pe** geht. — 
Teuth. : doirhack, hespe, cardo. syn. 
hespe, hespenhaken. 

tork, m. kork. Wechsel von tundk, vgl. 
twiak = kwiak, krane und dän. träne, 
kartoffel und früheres tartoffel aus itdl. 
tartufo, kwetsche und zwetsche, querx 

. und tw^rk. 

torn, m. zom. — alts. torn. 

torn, m. pl. törne, türm. — mnd. torn, 
pl. torne. 

torsack, m. quersg^ck. s. das rätsei unter 
tenterling, wo die hose gemeint ist. 
tor = twar. — dän. tvärsak. 

t9rt, in de torte dauen, mit etwas in die 
quere kommen. — vielleicht stimmt das 
wort nur zufällig mit ital. torto, fr. 
tort. tort kann twart sein. 

torf, m. pl. tyrwe, rasen. — isl. torf = 
gleba. ags. turf. mwestf. torf. hd. 
torf ist aus dem nd. entlehnt. 



t^rwen, durch verbrennen des rasens 

düngen. 
tfts, läufisch, von hunden. K. 
töschanzen, enem wat, einem etwas zu- 
wenden. Eichwald, spr, 1688: to- 

Bchranzen = heimlich zustecken. 
t9terk, nr. = tent^rk. vgl. tptern und 

trottelke. 
t$tern, viel trinken. 
tftwe, m. Zauberer. 
tdwen, towern, zaubern. 
t5wen = taüwen. 
t9wen, stark rauchen, z. b. von einer 

Stube, die mit dampf erfüllt wird. 
tftwener, m. zauberer, während das weib 

häkse heisst. — Teuth. : toevener, 

boiter. 
t9wer, m. zuber. (Fürstenb.) 
tftwesk, sich überaU aufhaltend, töweske 

tiawe. 
trabant, m. trabant. scherzh. : de klainen 

trabanten. — nd. sollte es drabanten 

oder drawanten heissen. 
tracteren, tradieren, schon 1444 in 

Seib. qu. II, 315. 
trsbr^d, n. = tr^dspän. (Fürstenb.) 
tr&tter, m. geschmetter einer trompete. 

im tr«tter sin = trunken sein. — vgl. 

tr5te bei Schamb. 
tr&ttern, tr&tern, trompeten. — vgl, 

tr5tjen bei Schamb. 
trag, 1. träge. 2. steif = t&g. et es 

80 trag as en äkshärn. — ahd. trägi. 
traisen, wilde birne, holzbime. (kreis 

Altena.) H. syn. truaseln. 
traisenbdm, holzbirnbaum. 
tralje, /. gitterwerk. — mlat. trichila. 

fr. treillis, treille. 
tralliff, uneben, von metallplatten. 
trämliDg = träppling. (Altena.) — vgl. 

nds. treme, leitersprosse. 
trampeljän, ein gericht, sog. gänsefutter. 

(Fürstenb.) 
trampeln, strampfein, mit den, füssen 

stampfen. — engl, to trample. 
trampelfest, ländliches tanzvergnügen. K. 
trampen, treten. — K. S. 81. Bugenh. 

bib. Hos. 6, 11: trampen für Luth. 

strampeln. 
trämps, kurz angebunden, wider spänstig. 

verdriesslich, träge. 
trän, m. 1. tropfen geistiges getränk. 

he es im träne = er ist berauscht. 

2. trähne. F. r. 87. 3. trän. — ä 

rührt von der syncope, trän = trahan. 

V. Höv. urk. 77: drei vate traens. 

Bich. trahn, trähnken = tröpfchen. 
trän für träden, m. geleise. — vgl. alts. 

träda. osnabr. trone, /. geleise. v. St. 
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XXI s. 1359 : sali in einem träne mit 
dem düngelwagen blieven. Hoffm.findl, 
43: wageotrade, orl>ita. 

traut, m. gang, uteise, schkndrian, sclilen- 
dergang. H. 'he galt sinea tränt fort. 
K. — holt, trani, srhlendenider gang. 

trÜBteln, tmndeln, Khlenderif. hen un 
li^r Iranteln. K. S. 38. 

trappe, /. treppe. Kautrappe bei Iscr- 
tohn vnrd vjol ursprünglich kuhlreppe 
sein und die steile tw!te bezeichnen, 
welche aus der Trift nach der Stennert 
führt, de trappe in. de trappe op 
un af. «v dat geBchfiht Icritt ha en 
kind opper Binnen trappe = die sache 
ist höchst unwahrscheinlich. 

truppling, m. trcppenstufe. 

traHaken, tresäken, piHern, plagen, 
quälen. — fr. tracaBaer. ugl. Gr. tob. : 
drisch aken. 

trawaljen = delschen. (Fürstenh.) — 
fr. travailler. vgl. Dies I, 420 s. v. 
travagÜB, 

trebbelSren ^= prosseu. — lot. trihulare,_ 
plagen, quälen, vgl. Die^ I, i'il s. v. 
trebbia. » 

treebter, m. i trichter. 2. fig.: hnls. 
hai h?t et dyr den trethter jaget = es 
ist versoffen. 

trecke, schublade. K. 

trecken [trock, trocken], 2i>A«i. treck di 
selwer an der uäse, dii müchiea süss 
op den ruggen fallen, he trock Bik 
innen Bchullem = er nickte die achseln. 
et trecket htr = hier ist eugluft. de 
Owe trecket gusd. Bik trecken von 
brrtitrji, hoU =^ sich tcerfen, krumm 

treckliarke, / = smachiharke, sliap- 

treckpott, w. theetopf im kinilerreim. — 

Mich.: treckpiilt. 
treckwiokel = smige. (Köln. Süderl.) 
Irfdliüp, in. häufen garben. syn. wiuter- 

hi>p, dimen. 
tr^dapän, m. irelbrUtehen, durch Kelches 

ein Spinnrad in bewegung gesetzt wird. 

(Siedlingh.) 
Irpen für treilen [trad, trgen], treten. 

trisne fi>r de schianen hb. de jCide et 

speck Bitten h?t. wenn jemand tritt, 

sagt man: tria op dine faüte, op de 

minen werste iiitl rike. 
triäter, n. theater. — vgl. trise für the- 

tribelerflD, s. trebbel&ren. 
triad, »I. tritt. 

triesek, m., ? für triaselk, suppe son brot 
(and buUermUch). dat es so Hür bb 
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entriasek. brfkdtriasek. sy». grisegrait,. 

triasek Ktrd eigentlich etwas gerührtet 
beseichnen ; vgl. das folgende. — die 
enduag ek, ik auch in giasek, kriado'k, 
pliandrik. 

triasel, m. 1. ireisel. 2. ^= dilldöpken. 
3. drillhäusehen, drehkasten in wäelten 
delinquenlen geslecktwurden. — triasel 
= triBsel =^ trindsel, zu trind, rmid, 
walzenförmig. ags.teja&e\,kreis. aitia. 
tiissel, trieseln. 

triaselk, m. kno^orm, weil 

dern siir bcreitung eines dilldOpki 
benutzt tcird. 

triasein, kreiseln, ik slä di, du 
triaaeln. 

trijakel, vagdbund. N. l. m. 63. _ 

tnle, /., Siedlingh.: trille, }. dwrA- 
löcherte Scheibe in der butlerkirne. 3. 
rollenzug. — dän. trille, trilde, scAeÄc, 
rolle. Sehamb.: trile. Teuth.: trUle, 
Bchyve. 

triIeD, vervtitteJst des rollemuges in die 
höhe ziehen. — dän. trille, rolUn, 
wälzen, mhd. drillen, drehen. 

Trinipop, ein mark, familiettname. in 
einem reime beim basllösen von Ettingtca 
heisst es: Trimpop trimpop bang dcD 
langen daif op. — vgl. engl, to trip np, 

trippe, f. eine art holesohle für schuhe. 
Soest. Dan. 43. — mnl. trjp, holecli, 

trippenholt, n. holz, leoraua trippen ge- 
macht wurden, unter den Iterlohur 
familiennamen v. 1500 kommt Trypen- 
Leuwer vor, in Soest Trippenmeker 

trisediippen, n. gewürstopf. — trisi iit 
alts. tresu, ahd. trcBo, thesaurus. r^ 
hd. treseney. 

trisÜrken, n. schale. — fr. treaor. 

triUche-biisge = eplenterbuBse. (Jfa- 
rienh.) 

tritHctien, spritien. (Marienh.) 

trUehtero, zögern. F. R. 25. ik maiil 
drop tröchteru ficarWnJ. (FürsteiA.) — 
v^;. mnl. Inigghelen. Sehamb : trOehelm 
trriclieln. Gr.: trachten. 

trifg, m. 1. trog. S. kump hct einem 
brunnen. oppem trge. — Werd-rtg.: 
thia troga ad brouhus. 

Bik tr^gpn, sich sanken, da traget sili 
öm kaisers bärd. — tragen ^= trugiu 
(mie b^ren = burian) führt auf U. t, 
tregan ^ schuer sein ,- daher tmgiu 
= beschwere», beläatiffen. vgl trii 
und alts. trEgan (drücken) <? =. iregiani 

trnll jii; dann get et troÜ vweratl. 

troll, schlechte brühe. kofffelröU. (Fir- 
sfenb.) — Sehamb.: triil, m. altm. irflU- 
I trollen mit af, trollen, sich troUe*. 
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tropp, m. irupp. 

sik troppen, sik troppern, sich versam- 
meln, schaaren, K. S. 33. 

trossen, ? gerollt, getrosset gelt, v. St. 

XXII s. 1525. — Teuth.: tross, pack. 

trossen, packen, fr. trousser. 
trosseln, rollen, s. trüseln, truaseln. — 

? trundseln zu trund, trind. trund 

= ti-ruDd. 

tpost, m. trost. — für troft, got thrafst. 

trösten, trösten. 

tröster, m. tröster. 

trottelke = hudelte. (Siedlingh.) 

trotten, trotzen. 

trü, trögge, treu. 

trudeln, 1. sich im kreise drehen, tanzen, 
besonders sich langsam und ungeschickt 
herum bewegen, volksreim : trüdel mine 
Graite, wenn ik sing un flaite, wenn 
ik sing un flaite nitt, trudelt mine 
Graite nitt. (Äff ein.) 2. beim knickern: 
einem knicker eine langsam rollende 
bewegung mitteilen, im gegensatz zu 
schiessen. '3. schlecht spinnen. (Sied- 
lingh.) 4. obsc. : dai lätt sik ok-trüdeln, 
— ostfr. trudeln = liebkosen, zärtlich 
drücken und zausen, trudeln ist = 
trundeln, cf. trind, trund. Richey: 
tröndeln, rollen, purzeln, vgl. hd. 
strudeln. 

truesel, /. wilde birne. syn. trummelte, 

' traise. 

truaselböm, m. wilder birnbaum. 

truaseln = trüseln. 

truep, /. trauer. in der trüer sin. 

triigge = trü. 

triigge, /. treue. • 

triiggering, m. treuring. N. Schrae 77. 
trnggen, trauen. 

trnmnie, /. 1. trommel. fig. : de stille 
trumme slän. 2. ofentrommel. 

trammelskopp, m.purzelbaum. trummels- 
kopp slän. syn. aibum. — vgl. ital. 
capitombolo. 

trummelsncht, i. q. bungen. 

trnmmelte, /. wilde birne. so dick as 

ne trummelte. 
trummen, 1. trommeln. 2. sich wälzen, 

herunterfallen. — vgl. ital. tomboiare. 

trump, m. trumpf im kartenspiel. 

trampen, trumpfen. 

trompetter, m. trpmpete. 

trüren, trauren. 

truriff, traurig. 

trüseln, langsam rollen, vgl. truaseln, 

trudeln. 
trufel,/. maurerkelle. (Lüdenseh.) — • KU: 



truffel. holl troffel. Teuth. : truyffcl. 
s. drüfel. 

trufel, Pantoffel. (Remsch.) H, 

tsamendryftig sin, ziMammen ausgetrie- 
ben werden. Alten, stat 

tucht, /. 1. zucht, 2. was man zieht. 
ne tucht hauner. — altnd. tuht. 

tüchtern, züchten, erzeugen. 

tüchtling, m. züchtling. 

Tück winke], flurname bei Iserlohn, be- 
deutet hurenwinkel. — vgl Teuth.: 
tuyck (zu iucken, ziehen, an sich locken), 
boevynne, huyre, meyn wyf. 

tüdderhault, n. pfähl, woran kühe auf 
der weide festgemacht werden. (So- 
lingen.) s. vertüadem. — Teuth.: 
tyeren, anleggen. osnabr. tiidderig, 
verwirrt. 

tuddik, geschwulst. (Paderb.) 

tüeg, m. zug. nu siffe im tüage, nun sind 
wir im zuge. op ^nen tflag, auf einen 
zug. fig.: en tüag, eine Zeitlang, nü 
es et tüag, nun ist es zeit et es noch 
nitt tüdg, es ist noch nicht zeit. 

tüegol, m. Zügel: — ahd. zuhil. 

tuele für tuUe (turle), /. in: alle tuale, 
alte vettel. — fids. olde turre. dän. 
twetulle = Zwitter. Mda. 5, 299 : ole 
trulle. tulle ist benennung, wie'kWe 
kunte, pars pro toto. trülle ■= metze 
bei Frisch wird dasselbe sein. F. führt 
holl. trul = mentula an. 

tüelen = tügeln, eine weidende kuh an 
einem pfähle befestigen. 

Tüens, Anton., en lossen Tüans, ein 
leichter vogel. (Unna.) Sünten-Tüans, 
st. Antonius, wann Sünten-Tüans ne 
brügge slätt un Sünt^-P^ter se afbriekt, 
dann giat et en gusd fröjär. Kauken- 
Tüens, weil an seinem tage (17. jan.) 
eisenkuchen gebacken werden. (Haiin- 
gen.) 

tüern für tüdern, eigentlich zaudern, zö- 
gern, herümme tüern, herum schlen- 
dern, ^nen dermed herümme tüern, 
einen damit aufhalten, tüern : küem 
= zatidern : kaudern. s. vertuadern 
und Firm. Völkerst. III, 167. 

tu9Se]n für tnsseln, zerren, zausen, 
schütteln. — Sp. v. d. upst.: tosen. 
engl, to toss, to towze. mhd. zousen. 

tudteldüwe /ür'turtelduwe, turteltaube. 
— lat. turtur. K. fastn. Teuth. : 
torttelduyve. 

tudteler, m. der undeutlich spricht, 
Schwätzer. — Teuth. : totteler, stameler. 

tuatelig für tuttelig, geschwätzig. 

tu9teln für tutteln, undeutlich sprechen, 



seAwätfen. — en^ to tvattle. Teitth. : 
tottelen, stamelen. s. vOrtiiateln. 

Iftg, n. 1. seug, gemachtes, daher in 
specie: 3. kleidungsstück. 3. gesehirr. 
t&t&g, koS^t&g. 4. fruchte, graint&g, 
unreifea obat. dat me juDge Icekers 
UD BchDorrebarszeD, Schnitters uii bak- 
fiske nn ander klain veh metunner met 
dem Dsmen „gratn tüg" bekUnget — 
dat kümmert mi nitt. Grain lüg 3. 
5. gesindel. undüanig titg. buidentSg. 
kattentüg. vgl. im leaid. beckentfig 
= vagabuttden. 6. in ßg. redensarten : 
de daut fm wpt am tilge, da hgt et 
wol am tfige. 

tSge, m. zeuge, 

tfteelkes, n. deminvt von tSg, eeug. 
□at es ok so tügelken, hadde de Di'ivel 
saggt, dh. hadde ne kir Tyrske oppeladt. 

tbg^n, zeugen, datbroidttngen ^^ backen, 
bereiten. Allen. sUtt. 

tahlflV, n. =■ lälhol. (HalveT.) 

tiüchbftr, fähig ein Zeugnis abetilegeti. 
fromme tuicbbare maanen. Allen, stat. 

luek, m. 1. tuck. he kreg ne geben 
tuck oppet herte. Grimme. 2. hnstige 
beviegung. des Sveods back des m^r- 
geoB tucuc. 3. verairntng, verwirrter 
faden, dat gären es im tuck (tccstf. 
t^ik). — Tappe 143*': sonder thuck, 
BDodpr smncfc, sonder bard te wischen 
drincken i= dtnuori Ttiveiv. 

tackeln, eom fallen einzelner tropfen, 
wenn es z» regnen anfängt oder auf- 
hört, et tucket. 

ticken, 1. zucken. 2. ziehen. S.fädea 

ISekei = tuckeln. et tQckL et tflckde. 

et töfket med regneu. H. 
iHckhainken, n. hühnchea (kiuder- 

spraehe). 
tnEkränen, in. krampfhafte Spannung 

der muskeln. ik bewwe den tuckrämcn 

im arme, — im hene. s. räme. 
tfickxken, n. pl. täckskes, hühnchen 

[kindtrspraehe.) 
tack tack, lochruf an die hithner. 
tnk, m. ftachsseide. vgl tuck 3. 
tnninel kästen = bettkasten. H. 
iBMHel ap'n misten, branntwein. 
til, m. zäun. fig. : sik am tiiQe b^r 

laien. F. R. lOa — mivestf. lün. 
täadel, iii. sunder. >- mhd. zündet. 
lÜBdeldÜBf, /. zunderdose. 
(■sder, I». tunder. Gr. 
linen, zäunen. 

tkttTUigta,pLfleehtKerk[intehmKäHden. 
Ungast, w. zaunga^ der sieh in der 
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nähe einer hockzeit hinler dm j 
steckt, am sieh etieag zuMngen i 
lassen. 

tniige, /. gange. 

tiin^eaken, n. zünglei». 

täniagel, m. iget. 

tnnse, /. tonne. 

tänrigge, /. klebkraut. (Färstenb. 
li^gh.) — vgl. Schamb.; tünrö. 
neil: tunrit. syn. dük. nach SchiOer 
zum heil- und kräuterb. II, 33 äÜa 
tuenride. aus ride scheint r!e, daiM 
rigge gebildet. 

tfinstÄken, tu. eaunpfahl. 

tönt, ffl. ärger, hadden se naa 
Mint np St. halt, dann kragen 
nin. N. t. m. 29. 

tSnte, /. 1. müsaiggängerischeg frauM- 
Zimmer. 2. <Mernes frauenzimmer. 
•— Sehamb.: tflntje. Lffra: tunt, klet, 
iiichfsnuteiger mensch, ostfr. tQnteta, 
zaudern, zögern. Richey: tünteltt — 
delicate et cum mora agere. H. : kof- 
färUpes frauenzimmer. 

täntenDri^tinteabil. durch dm leichtai 
Übergang' voa i zuü ist ein passende) 
Wortspiel gewonnen : brei (trank) fir 
müssige weiber. 

tippen =^ f^sen. boonen tüppen =' bAneD 
f^seti. s. tippen. 

turH&ige für tarrflaige, /. 1. brummfli^t. 
2. eine braune fliege, die sich an pferdr 
und kühe setzt. (WeiUnar. Aplerbeet.) 
— Tgl. nda. turren, brausen, sauxn, 
brummen, osnabr. tarren. hoü. tor, 
käfer. Aesop. 4, 173: turren. Mäa. 
5. 300: huren, surrend fliegen. 

tnrkflaige, /, lauaßiege, 

tnsk, m. tatiseh. 

lügken, tauschen, spr.: bä Inst b$l le 
tüsken, h^t lust te bedraigen, so sagt 
man beim pferdetausch. 

tosken, pra:p. c. dat. und acc. zicische». 
tOsken dag un dQsIer. tOfiken äit, 
zwischen durch, he gft tOsken dem 
docter. he gel tfisken der sladt. U 
hett ne töaken kriagen, sie haben ihn 
zwischen steh bekommen. he sagg 
tüsken (in) der Tullen gesellskop. — 
eine mwestf. urk. von 1430 hat sehn 
tuschen für twischen. 

tüssen ^^ tüsken. spr. .- Iiä tw^erlai glAven 
ligget op ('!nem küssen, da liat de diirel 
midden tiissen. 

iSsMen, zum schweigen bringen ufoDm. 
he driaget op tw^ schoUerD : he hiis«! 
uu tüsseL dat es caeo, dai te gllkec 
tid den rüen bisset un tisset. 

tnstern, /Mffem. (Vaderb.) 



täte, /. düte da krämerg. — dän. tut. 
hier und beim folgenden warte ist da» 
anlautende t eu beachten. 

tftte, /. I. giessröhre, dille, sehneppe. 
b^rtiite. 2. (oite, höt^ernes bierfässchen 
mit griff. (Paderb.) — ags. thöte, /, 
canalü, fietula. Münst. gesch.-qu. 3, 
les.toitekoites. Bt'cAej/.-teute, ftauern- 
kanne. dän. tud. vgl. tQttek. 3. pars 
pro tflto: Bchelie für ein frauemimmer. 
K. faalnachtap. 981": thüte. Bichey: 
tfite, gfwte. .Teuth.: teute, gelte, bjer- 

tütebelle,/. einearttugnet^, teils gehalten, 
teils nur gesetsl, letzteres Schwelm. H. 
st/n. löte. — vielleicht — tuckberl (Gr. 
III, 467). vgl IHen, R wb. I u. d. w. 
bertovello. 

tfittl, tintel, achneppe an gegehirren. 
(Sieälingh.) 

töten, tuten, ins hörn stosaen. b& w€t 

_ nitt van tüten äder blasen, zieeideutig, 
da tflten und blasen auch als düten 
und blasen genommen werden können, 
—schon Ta^e 95» : he kao thOytten 
noch blasen. — gd. thintan, ululare. 

tnthSro, n. hom. — got. thuthaürn, tuba. 

ttttt in renuneltütt. 

tiittek, m. giessröhre, dille, schn^pe. 
(FürslenbJ 

tttltertttt ttt äh bat tatterätt med den 
hennea näm OBsen = das sind unglaub- 
liche dinge. 

tiitt«rttttfl, ttm der trompete. — fr. tur- 
Intutu. ital., Egeria p. 40 ; b! Buoni 
la tromba turln lü tu tu tu. 

tfitteriittUt in tfltterüttütt I vä nitt düsgen 
well küamt nä Neuwied, 

tQfel, f. kartoffel. — noch im vorigen 
jh. lartoffel (übersete. v. Linne's reisen), 
was nach tartufo (tartufo bianco), 
tartufaro, tartufolo gebildet ist. ital. 
tartufa ist Vrüffel. tartufo zerlege man 
in tar (von terra) und tufo (von tuber). 

tnffel, pantoffel. — ital. pantofola. 

töffelken, n. pantöffelchen. 

tttffelken-jägen = slüfikeu- jagen. 

tüwer, m. luber. — Seib. uri. 992; tuwer. 
Herf. RS. 43: tower. Teuth.: tover, 
eyn water touwe, tina. 

twang, m. 1. ztoang. 3. druck, apr.: 
hofßit maut twang Uen, wird von en- 
gem Schuhwerk gesagt. — bei Wiggert, 
scherfl. IJ, 34 wird dwingen (drücken) 
von stiefeln gebraucht: laset dat du 
over velt rist mit enem de de groter 
ist, dviaget on (ihn) de Btevel daa, 



mit dinem densle bewise dek daran, 
d. h. zieh ihm den Stiefel aua. 

twangn&gel, m. nietnagel. — normand.: 
petites pellicules nomm^s envies. 

twaDg, Hl. zweig. (Soest.) —Helj.: twög. 

tw§, zwei, der gehört twg tem köpe. 

- 1367: twej. 

twele, /, hancUuch, zwehU. — akd. dw8- 
hila (tcaschtuch), wozu üal. tovaglia, 
fr. touaille, engl, towel gehören. 

Iwelnng, /. eweiung. 

tw«lf, ewölf in den tw^If nachten' 
rammelt de'feSme. (Alberingw.) 

tfrSmäl, zweimal, eme Wien wlwe Bist 
me twemAI wi>t, äwer dl flött me w^t. 

twerk, M. zwerg. 

tw^rk, m. lokh, lolinm temulentum. — 
Bheda: twelk. KiL: twalck, lolium. 

tw«rkh aller, m. verworrenes mahnen- 
haar, waa man den zwergen zuschrieb. 

— häJler kann nur ^ halder aein, was 
den sinn des ahd. halta (fessel), Ver- 
strickung haben muss. vgl. Shakesp. 
Rom. 1,4: This is tbat Ter; Mab that 
plata the manes of horsee in the night 
and liakes the elf-loka in foul slnttiBh 
bairs. 

tw(ni,m. l.zwim. .3. bläe twSrn, Aratint- 

wein. Grimme. twSrn verköpen = 

schimmeln. (Fürstenb.) 
tw?ra, twesB, quer, en tw^ssen spön, 

querstrich, hindemis. Muster 37. int 

twfsa, mdie g«ere. (PaderbJ — Alten. 

atat.: thwerscb. 
tfferskräke, querkopf. un bi aller dumm- 

bait is dai jnnge en tw^rabräke, so atark 

as en p^d löpen kann. 
tweradri¥er,jn. J. 5«er*op/. S.einback- 

werk, nach der form benannt. 
twerakopp, m. querki^f. 
tw^rafäms, gegen die holzfaaer, bei bret- 

tem. fig. miinst. Zumbr. : twi3isfamige 

tw^rwind, m. Wirbelwind, (auch zu Fär- 
Btenb.) — Bugenh. bib. Jes. 17, IS: 
dwerwind. 5fa2d..- twärwind. Gr. III, 
390. Seib. wk. 1051 p. 374: werwind 
(■= wirrwind). berg. Montan. IJ, 103, 
103: wiwjnd oder wittwind. 

twetebock, m. zwiäer. (Balve.) — twMe- 
bock, halbbock nach aUs. tw£di, halb. 

twiback, m. Zwieback. (Fürstenb.) syn. 
besch&t. 

twich, twick, m. zweig. 

twicken, zwicken. 

twiak, f. für twick, zweig, vgl. kwiak. 

twiale, m. für twille, zweig, 

twiankepinn, m. unschlüssiger mensch, 
vgl. pinn, wistkepinn. 



twlggeplai, tirierlfti, zweierlei. — vgl. 
Seib. ark. 956: twygge, eiüeimal. urh. 
eon 138S: twiger = beider, zweier . 

twyeynglie) haO^tü'rUgkeit. — v. St. 
XXII, s. 1526: kynder äii twygyuglie 
ran vader und moeder gebBren, dey 
Btayii na eynem lede und dat kyndt 
dar twygyughe onne isz, dat vemtreckct 
cyos ledes vorder daa dar nicn dey 
niaabort seiVcket an gefelle (ohne fehl, 
deuüich). Ssp. I, 3, 3. 

twilling, twiling, m. ewilling. 

twilstern, sich venweige», vom getreide. 
— Schamb. : quilstern, ebenso iippisch. 

twineB,/(«eÄien. — o^s. twlnaii,daplicare. 

twingeD [twang, twnngen], zwingen. — 
mwestf. 1470: dwiügeit. 

twintig, zwamig. 

tw intimste, zwamigste. 

twissck, quersack. II. in der mitte 



durch einen schlitz geöffnet tinä mf 

beiden seilen gefüllt über die sckultcr 

gehängt. 
twtsehen, ewischen. twiscbea den jirun 

bezeichnet bei Hallenberg die teil der 

zwölfte» ; man spinnt danti niclu. tyn. 

tftddage. 
twyspennyge sake. v.St.XVIJT,s.lOT0. 
twiSH. de twisB un de twgrs. H. 
twissel, /. zweig, eigentlich gabetzwäg. 

Iserl. limit. 31. — ahd. zuieala, furci, 

Zwiesel. 
twUgeln, spalten. 

twist, »t. £WiSt. 

twist, «. im karnüffehpiel e 
twite, /. gasse. K. S. 16. gang i 

gärten. F. R. 17. 
twifel, twi wel, m. zweifei. — got. trdflB. 

ahd. zuivai. 






U, &, euch. 

fi, je. (Kiersiie.) — alts. io. vgl. ünirarr. 
II (Immer. 

neb, ng, euch. 

achte, /. }. morgenfrähe vor tage, an 
wintertagen bis acht uhr. 2. daher der 
frühgottesdiensl, diefruhmesae. uchte- 
messe. Ji.. in de uchte IQen. 3. das 
frühdreschen, de uchten d^rskea, eine 
gewisse amahl bedde cor lagwerden 
dreschen. 4. fig. : ne achte vam hüse, 
eine wöhnung von primitiver einfach- 
heit, eine hüite. 5. attslrengung in 
der arbeit. — got. uhtrfi. aÜs. uhta. 
ahd. uhta. alt». Atta, nach Biörn von 
3 — 6 «Ar. ags. uhte. Seib. qu. 1, 14ß : 
die uebtcn von ewinen, kaluereu vud 
Bchapeo; ibid. 156; wird ^= primitife 
sein. Seib. urk. 1031: ucht theynde; 
^id. 1080: decimie que ochtume diel 
solcnt, sogen, bluteehnte. Ktl. : ochten- 
moel, prandium, jentacaliun. 

nebten, bei licht arbeilen, abends oder 
morgens. (Paderb.) 

nrhtew^rk, n, früharbeit, uchte w?'"'' 
afsmlten, die bedde zum frühdreschen 
abwerfen. 

nchtlampe, /. morgenlampe. 

udag =: utdag, maitag, als dienslaiitritt 
der knechte und mägde. K. 

hderen = jederän. 

ndriän, im rätsel teol die maus, wie im 
Bremer rätsel den frosch ein schrader- 
Jlla (maus) begleitet, so geht »eben 




unserm adriäa ein ndriäa ^ addeijln, 
was sich aus udder (dder), euter deuten 
lässt, also säageti^ im gegensaU (un 
frosch. die uralte geaeUschaft wa 
frosch und maus lässt die bei uns gängt 
auflösung: frosch und maulwurf all 
unrichtig erscheinen. Simr, no. 4IB 
hat die poetischen Üemamen niehl. 
dafür aber andere: hüppop (aufhüpftr) 
und happop (aufschnapper), wo mMtt 
der frosch am deutlichsten bezeie^rl 
ist. für die form vgl. man: aäniii, 
dummerjSa. S. R. p. 51: dtOBila. 
Ff Germ. IX, 283 : estriHa, «n jw«ra- 
name, herodriüo, trampeljan, 8eä>. wA- 
337 u. 1082 der familienname vlacrito, 
fludriän. Aesop. 5, 81: papri&n. 

ne, ii, euer, es de band ü? es dat de 
band ? 

naterigge, abrackern. K. 

Uan'el, übel. — ags. jfel, mwestf. o»d. 

Uewetgünne, /. Übelgönne, ein haut 
zwischen Oberh. und Weatig: an der 
Üawelgunne ; bei Hennen u. s. 

ngge = üe. 

iiggel, Scheusal. F. r. 105. so swwt 
as ne üggel. (Siedlingh.) — taatd. uwwel, 
hässlicher, ungezogener mensch (seh^i}- 
vgl. engl, ougly, i^ly. hoU. ooglijk. 
ostfr. ä!k. vieUeiclU gehört aati 
ital. uggia, nachteiliger schatten, ha» 
hierher. 

bli, ausruf desfuhrmarins, wenn dtispferi 
stehen soll. 
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uloi /. 1, eule. hai was as de üle tüsken 
den kraigen. hai kwam herüt as de 
üle üt den stüken. da h^t ne üle s^ten 
= da war nichts (von getäuschter hoff- 
nung). dies hängt zusammen mit dem 
märchen von der königswahl der vögel. 
.„büer kek de üle an, üle kek den büer 
an," sagt man, wenn ein paar leute, 
die sich nicht gut sind, zusammen 
sitzen und sich kein wort sagen. 2, 
Tcrug mit dickem halse. — alts. üla. 
s. ülendüppen. 5. eine art haarbesen. 
(gegend von Büren.) — vgl. bei Schamb. : 
härule. syn. kobbenjseger. ahd. iuwila. 
altn. ügla; ags. üle. s. härnüle, knapp- 
üle, stenüle, 

ülenbärd, m. 1. eine hühnerart. 2. = 

rühtriakel. 
ülendüppen, n. = üle 2. (Albringw.) 
ülenkopp, m. tagschläfer (schelte). 
ülenküken = ülfustsküken. K. 

ülenlok, n. ein loch am scheunengiebel, 

damit die eulen hereinkommen und 

mausen können. — Firm. I, 418: 

üllenlok. 
ülenpingsten in der redensart: ülen- 

pingsten, wann de kraigen oppem ise 

dansset, sasset hewwen. 
ülenspaigel, m. eulenspiegel, possenhafter 

mensch. 
ülenflucht, /. abenddämmerung. in der 

ülenflucht. — Schamb. : ülenflucht. holl. 

uilenvlugt. 
ülik im reime beim kalwerquicken : im 

namen der uiliken Graiten Goldblaume 

sass du haiten. — vgl. engl. ugly. 

ülilig, m. dummer mensch, narr, du büss 
en üling, du bist ein dummer mensch, 
du begreifst nicht. (Hoerde:) — holl. 
uil, narr. 

nlk, m., ülk, m. pl. ulke, eigentl. narren- 
possen, spass, lärm. pl. dumme vntze, 
— Schwab, ul, uol, spass. Kü. wb:: 
ulula, metaph. homo stolidus et im- 
probus. holl. uil, eule, narr. 

ülk, m. pl. ulke, iltis. hä stinket as 
en ülk. u für i. — Uüdesh. ilk. syn. 
üÜerk. 

ülkatte, /. eule. 

üllerk, m. iUis. Gr. tüg 84. 

Ulm, dampf. Weddigen. 

alme, /. ulme, rüster. — ags, ulmtreov 
für elmtreov. 

Ulmen, 1. stark rauchen, so dass es be- 
lästigt (vom feuer, von der lampe). 
2.' sehr nach menschen riechen. — 
altn, ilma, fragrare, ostfr, ulm, faule 
im holze. 



ülmig, stark rauchend, de lampe brisnt 

ülmig. 
ülfaatsk&ken, beschränktes und hässliches 

frauenzimmer, K. 

um, prcepos. c. acc. um, wegen. 1, räum- - 
lieh, he get derümme as de katte um 
den böten bri. flg.: bat h^ste um de 
band ? was hast du zu tun ? räumlich 
und ursächlich, se g§t um de aier, 
die magd des pastors oder küsters Mit 
den eier-umgang. s. Umgang, vi settet 
alle um de annere fyr (furche). 2. zeit- 
lich, um vor ür. um tid, mit der 
zeit, bald, nächstens, vgl. dän. om 
bei Zeitbestimmungen, um anners, von 
neuem. 3. ursächlich, um ^n, seinet-^ 
wegen, um dat, damit, um- willen : ik 
hell ne um Godes willen an. um willen 
dat, weil. 4. preis, vi spielt um nix. 
— mnl. om niet, frustra. 

um, adv. um. dew^g es ne stunne um, 
es ist ein umweg von einer stunde. 
der-üm: et hält der nitt ümme. et 
sull mi der gar nitt ümme kuamen. 
der-üm dione: et es der um diene, es 
ist nicht mehr darum, um diene dauen, 
abtun, ablegen. 

ümbinnen, umbinden. 

ümbr^ken, umbrechen, z, b, en draisch. 

ümbrengen, umbringen. 

ümdanen, umtun, umlegen, umbinden, von 
kleidungsstücken. sik ümdauen, sik 
dernä ümdauen, sich umhören, er- 
kundigen. 

ümdraigen, umdrehen. 

ümgän, 1. umgehn, he gdt dermed ümme 
as de suage med dem b^delsacke. 2, 
einen Umgang halten, s. klingelbül. 

Umgang, m. 1. umgang. 2. das zusammen- 
holen von naturallieferungen für pastor 
und küster. 

ümgräwen, umgraben, 

ümbewwen, umhaben, dai h^t nix um 
un an. 

ümksBren, umkehren, so as me ne hand 
ümksert. hä h§t sik ümmekärd as en 
näten sack, er ist ganz anders ge- 
worden. 

sik ümkiken, sich umsehen, vgl, an- 
kiken, bekiken, verkiken. 

ümkiker, m, der sich umsieht, 

umkippen, umschlagen, vgl, ankippen, 
opkippen. 

umklappen, umklappen, vgl. opklappen. 

ümkuemen, verlieren, ik sin der um- 
kuamen. lät nix ümkuamen. 

ümlaien, umleiten, se hett ne der um 
ledt = se hett ne der um holpen. 




finltper, m. 1. haspel eum tcicietn. S. 

Kossencirbel. 
nmmaie für unmaüe, /. mühe, mäket 

ink kaiuG ummfiie. vgl, Unkosten. 
ümmeläp, in. ein gesckwär am naget 
fiinmelSpeii , umlaufen, rund laufen. 

et ISjiet alles med rai ümme, es wird 

mir drehend vor den äuge». 
ümmer, immer. — minestf. ümmers. 
Ummerw^g, immerfwrt. 
iiinneB, jemand. — Tetith. : ymands. 
fimussen, umochsen, vou einer kuk, die 

wiederholt sum oehsen geführt toer- 

nmplajgen, umpflügen. 

flmrfireB, umrühren. 

Umasihen, umsehen, ab im üinsaiheu, so 

im augenblick. 
fimslä^n, umschlagen, de wägen es üm- 

sl Eigen (umgeglürzt). 
iiniHlag, in. Umschlag, spr. : de ümslag 

födt den mann. — Br. beilr. 331: 

untiiie stach holden. 
limsmiten, i. umwerfen. 2. zur unreif 

niederkommen. 
ömspanken, umschnallen, sik den stebel 

ümEpanken. 
iimslän. bä me med ümmeget dat ^m 

ock amst^l =: arbeit macht schmutzig. 
nmstand, umstand. 
Umst^rten, umstümen. 
üniHtoten, umstoasen. 
umstülpen, umkehren, spr.: wann de 

üäage satt sind, dann stülpet 

trog ümme. ^ M. ehr. I.* um 
üisHsnst, umsonst, spr.: hrerengunat es 

byie Omsnnst. 
ÜDi))S§8, umsonst, spr. .* ümsüss es de 

(löd, uD dal kostet ^m noch 't l^wen. 

— mwestf. umbsus. 
ömtassen, umtasten, etuias anderes zum 

ersatae nehmen, ik hewwe mi vertasset, 

ik wel) tuntassen. 
ümtilen, die stiege (Itle) umseteen. s. 

üle. 
nintrent, beinahe. 
ümwellen = umkippen, dat w$r well Qm, 

das ioetter ändert sich. 
jlmweDnei)) umwenden. 
ünnillen, denn, %ceil. ümwillon dat, 

UD in der compos. ist aus van entstanden ; 

vgl. wanschicht neben anschiebt, vgl. 

anbfise, undtr, unmann, unmalie, Unart, 

unkriid, unw^er, Unkosten. 
UD, und. hai es im stände un küsmt 

nitt. strill atrall struil, min k9rf nn 

dai es »lül. — mwestf. ande, ende, 

inde, unde, un. 



unärd, /. vnart. 

anard, m. unartiges kind. vgl. midi 




I 



Dohandj mutwilliger awgdassen er jtm 

anbäadig, unbändig, hä wörd «t'j 
bäiUntg as cn willen baeren, 
sich mit ihm gar nicht auskon 

DQbändige, ungemein, sehr. 

unbänsk, unbändig. (Paderb.) 

aobed^rwe , 1. der sich nicM zu 
weiss, dumm, einfällig, IhÖricht. ^. un- 
rein, y. r. 39. — aäs. nmbithariii, 
inutiiis, vanus. Laiendoct. : unbe- 
triebsam. Mons. gl. : nnpiderba, aSier- 
gläubig. vgl. Reuter, oUe kam. IV, CO. 

aDbeholpen, von sachen, die sich m'cAl 
gut handhaben lassen. 

nnberanpen, unberufen, med Gijde nn- 
beraupenl sagt man, wenn jemand et- 
was lobt. 

nnbeschnfft, unverschämt. — oetfr. ebeiuo. 
holl. onbcacboft. 

nnbefangeo, ungehindert. 

Dubewand, mchl der mühe teert 

Bnder, s. anner. 

nndir, untier, böses Her. 

andoclitj s. unduacht. 

undvchtig, s. undüMhtig. 

andaacht, f. i. Untugend, fig. .- d& ki 
de unduacht herüt. 3. unge:ogenhfii- 
— schwed. ndygd. 

ondnaebt, ni. 1. unartiger junge. 2, 
taugenichts. 

nndaechtig, unartig. 

nndilanig, 1. unartig. 3. moralisch schleeht. 
3. schlecht 7}on dingen, die nicht tauge«. 
undnanig geld ist falsches geld. spr.' 
dem ggt et as dem uodasnigen gellf'r 
dat GS Ummer d£. s. nndSnig. 

an^wen, uneben, unpassend, übel. 

nngebfea, ungebeten, wä ungeb^en kOmmi, 
maut ungedankt wiör gSJx. 

nngedällig, ungeduldig. 

ongel, n. talg. — Vortm. eoBlarif f» 
1350 : vet, Bnialt, ungel, amer. vgl kt 
UDguentum. 

nngel-ber-bräd, brei von talg, hier (gt- 
wohnlich Wasser) und brät ist et* 
altes und hin und wieder noch ge- 
bräuchliches mittel gegen huste«, gripfi 
«. dgl. 

nngeincke, n. ungläck. 

DDgenätig, ungenügsam. — tig für di|. 
alts. giuiudon, se aatiare. ags. ungntde 
(abnndans) lässt ein gnjdc mit der'U- 
deutung von gneäd, frugalia, modestai 
erwarten, dem muss unser toort M^ 
S2iTechen. 
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ungern für iindern, unterstündchen halten. 
Herscheid: ungcn; Halver: inungen. 

— alts. undaru. ahd. untarn, meridies. 
vgl. berg. enonger. 

ungevünteri^ungesäubert. spr.: bai wäsket 
de häsen un de füssc, sagg de frau, da 
lait se ^re blägen ungerttstcrt lopcn. 

angestäld, unvorbereitet, et es hir so 
ungestäld w^rk, man ist nicht darauf 
eingerichtet, hat sich nicht vorgesehen. 

ungetald, ungezählt. 

nngetrost, ungemütlich, et was da so 
ungetröst. 

ungaed, ungut, nix fpr uuguad! 

nnSännig, ungeschickt. 

anke, /. grössere schlänge, natter. (Lü- 
denschj — mhd. unke. 

nnkösten^ pl. Unkosten, dat get op rege- 
ments Unkosten, he l^wet op regements ■ 
Unkosten. 

unkrüd, n. unkraut. spr. : unkrüd es ouk 
fouer (futter). 

nnliodig, unledig, beschäftigt, unl^dig in 
der arbßd. 

unlUg = unlisdig. hai es so unliag, as 
wann hai en hittken slachtet häddc. 

unmaitig, unmüssig, beschäftigt. 

unmann, schlechter kerl. Alten, draith- 
Ordnung (tool aus dem 15. jh.) bei 
V. St., stück XX, p. 1241 ff.: „wer 
aver ymands dei anders befunden werde, 
sali voer eynen unman gehalden werden.** 

— Schamb.: unman, der sein wort 
nicht hält. 

' unmäogelik, 1. unmöglich, dat es so un- 
müsgelik as dat mc eme allen iasel 
kann H danssen leeren. 2. anzüglich. 
kain unmüagelik ward. 

unmünner — halwsinner, unweyse kcrel. 
N. l m. 65. 

unnen, unten, da unnen, da unten, von 
der Mark aus wird das Bergische 
„da unnen" genannt, bezieht sich das 
auf die niederung des Bheins, wohin 
unsere gewässer laufen, oder hängt 
das „unten^* und „oben" mit einer 
andern Vorstellung zusammen, welche 
die ostseite die hohe nennt? s. böge, 
hai h^t unnen üt drunken, er ist 
trunken. 

unnerbaiten , feuer darunter machen, 
fig. : gu9d unnerbaiten, tüchtig düngen. 

unnerbalken, m. unterboden. 

nnnerdäks, unter dach, fig.: in Sicher- 
heit, vgl. ächterbäks. 

unDerdän,9n. Untertan, mine unnerdänen, 
meine beine. 

annerdenne, darunter weg. et fällt der 
ümmer unnerdenne. 

Woeste. 



unnerdfssen, unterdessen, man unner- 

d^ssen. 
anneren, untereinander, durcheinander. 
unnergän, enen, jemanden zu behandeln, 

willig und tätig zu machen wissen. 
unnergrund, m. Untergrund. 
unnern^r, unterwärts. 

annerhewwen, unter haben, in gebrauch 
haben, hai h^t dat land unner (in 
pacht, gebrauch), fig.: hä h0 ne 
krankhcd unnor. hä h^t wpt unner 
dat nitt en d6g. — vgl. alts. habda 
harn under iru. 

unnerjacke, /. Unterjacke. 

nnnerkärn^ n. mutterkorn. 

annerk^rtig flass, kurzer und langer 
'flachs untereinander. 

unnerlif, n. corsett. 

unnermale, /. Unterkiefer, haiwiamelde 
an der unnermüle, von einem besprechen- 
den, der nur murmelt. 

annerm&xel , unbrauchbar e^^ mensch. 
N. l. m. 106. 

nnnerpand, n. 1. Unterpfand. 2. futter- 
stück; s. ächtcrpand. 

annerplaigen, unterpflügen. 

unnerKcbed, m. unterschied. 

unnerschedlik, verschieden. 

annersetten, untersetzen, vom vergrössern 
der bienenstöcke. F. r. 149. 

ünnerst, unterst. dat ünuerste sali te 
Owen g&n, 

sik annerstän, sich unterstehen, unnerstä 
di nitt! 

annerstunne, mittagsfreistunde der dienst- 
boten und arbeiter. K. 

unnertüsken, inzmschen. man unner- 
tiisken, indessen, aber. 

unnerfoer, n. unterfutter. 

unnerw^gen , unterwegs. unnerw^gen 
läten, bleiben lassen. — der seelen troist 
24: do leis hei si underwegen, er be- 
suchte^ sie nicht mehr. 

unnerwiien, bisweilen, unterdessen. 

ann5, un5, ungern, hä woll unn5 w^g. 

— alts. un-nodho, difficulter, graviter, 
Voss, winterab.: unnode. Schamb.: 
unoäe. 

unnüdtig, unnütz, sik unnustig maken, 
sich über etwas ereifern, schimpfen. 

— Keller, fastn. 98P^: unnütte wesen. 
Shigtb. 142. Bückert: was sich unnütz 
macht, macht sich verdruss. 

unpär, ungerade. 
unrädsgeld, n. nebenkosten. 
Unrast, unruhiger mensch, mnd. ged. 
1, 320. — Teuth.: onrast, ongemack. 
unraue, /. unrühe. 

19 



unrecht, unTecht. hai kritt et atn un- 
rocliteti pniie. spr. : unrecht giisil kflsmt 
an den drudden yrwen iiitt (dat diggct 
niit). de unrechte atrote, ilie luftröhre; 
ik liewwe wot in de nnrechle strnte 
kriagen. et es mi so tmrecht (unaii- 
genehin). 

unsacbte, unsanft, unrecht, unangenehm. 
et es mi ganB unsachte, datte niit kiianil. 

nnschUllig, itnschutdig. hai es so un- 
Eehiillig Ski hpi'gfGewen hippe, da. vaa 
ens Slawen mal njin bocke w^sen. 

nnsel, elender mensch im morol. vnd 
phys. sinne. 

QDSPleriggp, /. unreinlicMeil. (Puderh.) 

an8eltg,naBe]ig,7.ii nansehn lich^chmuUig., 
schmierig; syn. Bm(tr]app8. 3. unieohl, 
unpässlicli, unmiilifff unbehaglich. — 
ichtoed. usel, elend. 

uanfine, unsauber, unrein. — vgl. olts. 
gasiuni. mnl. onsiene, deformis, invisQS. 

ant»iinig, ungc^einend, unschön. 

unlälbar, auaserordenüieh, gross. 

uutprtruvenen, beglnübigen. v.St.siück 
XX, p. 1343. 

ODtid, /. vmeit. bülter tfr untM, aase 
iiftmmermffi. 

DDverhoddenx, uneersehens. 

Qnvert9gen, ttngetiogen, unartig, belei- 
digend, bä aagg Uli kain UQvert9geu 
wird. 

nDVerwflren, partic. adj. niehi vertcorrea. 
apr. : unvcrwflren es am besten, hadde 
de ](rendraiger spislt. — aus verwirren, 
vorwrrren (alls. wirran, ptc. giwnrran) 
wurde schon im mnd. rorweren. Bu- 
genh. btb. Oenes. 11. 

snfrTc, tn. Unfriede. 

anfroin wysta den dntith = Tau unge- 
werde wjsen , den draht für nicht 
preismürdig , für wertlos erklären. 
Alten, draiüiordn. bei v.SC. ebenda.'- 
from vyaen, vom drahte. 

nuw$er, n. unvietter. 

nnwise, sehwaehsinnig. (Siedlingh.) 

flr, /. uhr, stunde, en vgrdel ftr, eine 
Viertelstunde, fig. : nu w^t ik, bn vial 
ür et es. s. ttd. 

firniSnnkeD, totenvhr. s. saudlSper. 

firm^ker, m. Uhrmacher. 

DFinelig, schwach leuchtend, dst lecbt 
br^nt an urmelig. s ühnen. — olm, 
Ulm , urm , glimmender gegenständ, 
daher Jaules koU. Ulmen , dampfen, 
von glimmendem faulen hohe. 

Brmelltpn, n. ein schlecht brennendes 
licht. — Ülraekpn r's( im Hildesheimschen 
bezeichnung des iiTlichts. 

nrwfrlt, n, vhrwerk. 



eim luchmi^^^^ 



t'erscheidiH. 



Qcten, pl. Überbleibsel beim 

firlfln, pl. launen. (Odmithal.) 

ase, ajsp, uns«'. 

flssp, /. kröte. (Nieheim.) — ags. fce,f. 
r^ina wird dasaelbt wort sei», jce 
= liQke, hutk)*. fitse, ftsae entsUmd 
aus Qte für {Ike, da t und k sich ver- 
treten tön«en. 

fiselig, schmuteig. (Siedlingh.) «gl. uu- 
solig. 

itselig, unsauber, snu Qselig im geaichte 
as cu wisenäppkeu. Op de alle hackt 
36. — vgL nitaelig, knUaaulig. das, 
Jaele, faviUa. Findl. 43; 6sel, lote asth. 

Das«!, Ursula. Must. 38. 

&t, pr<tp. mit datic, aus. 

nt, ellipt. adv. aus. dat f&r es bt oder 
üle (sc. gegangen), ik sin all fite f<f, 
gezogen), hai es ute, (Lüdenxch.) ^" 
in jär ttt, Jahr ein Jahr ai 
sehwed. : dag ut och dag i 

filbehjtld, m. Vorbehalt, med ütb 

aik ntbeUllen, aik fllbiUlen, 
behalten, sich auabedingen. 

Htblunmeii, verblühen. 

nlbliwen, 1. ausbleiben. 

ütb |i ras ein, ausbärsten. 

ntbräen, ausbratm. 

fllbraies, ausbrüte n. 

ütbrfnen , aiisbreimei. 
brannd. 

ütbrengen, ausbringen, hai viel nJgges 
inbrcnget, brt'nget viel üt, 

atbiiild, m. ausbund. 

Itbiilten, ausweiden. 

tttdage, die letzten S— M tage des lointers. 
um St. Peter ist es schon in du 
aussentagen. 

fltdaueD, 1. auslöschen, to do ont i- 
austun = ergeben, ik w6t nitt, h 
viel dat ütdait. 3. erfüUen, von nt- 

Jeschichte». dat es noch nitt ütedlo. 
eleo, austeilen. 
äldenken, ausdenken. 
ütd^rsken, auidr eschen. 
ntdSppen, austrüllen. 
ütdri-gen, I. austragen. 3. aiismiicftfu 

bu vial dringet dat Ut ? 
ütdriwen, austreiben. 
ätd rücken, ausdrüclren. 
nt^D, auseinander. 
iilern, von aussen auf der wollaeäe nähat. 

um einen riss durch eine nicht bemtth 

bare naht £u stopfen. 
itgaiten, ausgiesaen. 
ntgän, 1. ausgehen. 3. versehwitideiL 
nlgang, m. ausgang. 



AxX fflr 
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tttgawe,/. i. ausgäbe. 2, Vortrag , reäner- 
gäbe, 

ütgiewfn, 1. ausgehen. 2. vorbnngen. 

Ätg^Pgeln, vomieren f von kleinen hindern, 
syn. gyweln. — s. gyrgeln. 

üter, 11. euter. 

ftterbock, m, zwitter. syn. Iwßtebock. 
heim spiele : „bu gefällt di din näher ?" 
war eine gewöhnliche antwort: nitt 
guad; hä stinket as ein üterbock! 
N. westf. mag. I, 276: he stinket as 
en owwerüsk (owwe, mutterschaf.) 

üterweld ass, küaning, hör, was nicht 
ä tout im karnüffelspicle ist. 

ütllällen, aushalten, ek halle üt med wat, 
ich hin dafür. 

atharken, ausharken. 

ntharken, räuspern, schleim auswerfen. 
— altn. hraki, sputum. schwed. rackla 
ut. dän. harke, räuspern. Hennynk 
d. Han. vgl. Diez 11^: racher. 

üthüsig, aushäusig. sik üthüsig mäken, 
ausziehen, 

fitkaiwen, kauend aussondern. 

ütkilen, laufen. (Brilon.) 

ütkippen, knospen zeigen, de »wartdärn 
kippet üt, er zeigt weisse knospen, mit 
ütkten wird ein weiterer Fortschritt 
der blütenentwicklung bezeichnet. 

ütklaiwen, s. klaiwen. 

ütkleppen , kleppen beim Schlüsse des 

Gottesdienstes. K. 
loppen, ausklopfen. 

ütknipen, weglaufen. 

ütkiliiestern, auskünstehif aussinnen. 

atkranken, durch krankheit ausgemärgelt 
werden, en ütkranked meitske. 

ütku^men , auskommen, sagt jemand: 
ik kuame nitt üt, so wird wol scherz- 
weise geantwortet: de üle is jäütkuamen 
an h^t doch so en dicken kopp. 

atkansen, auskundschaften. K. 

ütlseren, auslernen, me kann nitt ütlseren. 

ütläten, 1. auslassen. 2. nicht anziehen. 
3. nicht anzünden. 4. erblühen. — 
ähnlich mnd. Schauenb. ehr. 18: dar 
is utgelaten (entsprossen) dit wort. 
s. ütkippen. 

ütleckeiif auslecken, dat heww* ik noch 
ser dän as sik de katte 't öge ütlecket, 
wann se ock all op der fuat sittet un 
well derän. 

ütleggen, auslegen, iron. : ^nem de sere 
ütleggen, einen schlecht machen. 

ütlichten, ausspannen, en perd ütlichten. 

es aus der lichte führen, d. i. aus- 

. spannen, ßnen ütlichten. vgl. lichten. 

ütlBchteii, fi^.: enen ütlöchlen, heim- 
leuchten. 



ütlösen, auslösen. 

atlacht, räum im hause vor der stuben- 

tür; Vorbau am wohnhause. K. 
ütlftfii, ausläuten. 

atmäken, 1. ausmachen, de knollen üt- 
maken. 2. heruntermachen, ausschelten. 
enen ütmäken dat kain rüe dat bröd 
dervan friatet. — holl. uitmakeo. 

atm^rken, ausmerken, bemerken. 

ütnaigen, ausnähen, d. i. laufen gehn, 
s. ütneggen. — ahd. nähjan, properare. 

ütn^nien, ausnehmen. 

ütpackeu, auspacken, de haiden heftet 

N da ütgepackt, von einem Wochenbette. 

atplticken, auspflücken, flg.: se h^t de 
oesten f^ern ütplucht. 

ütpSppeln, abzählen, beim kinderspiel. 

ntprokeln, ausprockeln, ausstochern. 

ntpusten, auspusten, ausblasen. Gr. tüg 

58: det lecht iatcpuasten hiäst. Sün- 

denf. 550. 
ütputsen, 1. ausputzen. 2. ausschelten. 

— vgl. fr. accoütrer de la belle mani^re. 
ntraiper, m. ausrufer. 
ütraupen, ausrufen. 
ütr^ken, ausrechnen. 
atreren, ausfallen, von samen, körn. 
atreweu, ntreweln, 1. einen leichnam 

(got. hraiv) auskleiden. 2. ausziehen, 

von executore^i. 
atrichton, ausrichten. 

ütriggen, das fachwerk der wände heraus- 
nehmen, so dass das blosse zimmerwerk 
steht, dat hüs was ütrigget. 

utriten, ausreissen. 

ütroen, ausroden, ausreuten. 

ütroppen, ausraufen, d^m de här ute- 
ro ft sind. 

ütrüstern, ausschelten. 

ttt^aihen, aussehn, he süht üt, me soll 
'ne nitt med der tange anpacken. — 
span. aparect que no se le podia agarrar 
ni con unas tenazas. Cuentos p. 59. 

ütsaiken, aussuchen. 

ütschennen, ausschimpfen. 

atschftwen, ausschütten, stroh, klee. 

ütschrappen, auskratzen. 

ütschiiddeii, ausschütten. 

ütschädt, m. ausschuss, auswurf. — holl. 
uitschot, n. , 

ütse, /. kröte. s. üsse. 

utsegge, /. aussage, erklärung. 

ütsen, foppen, s. aiwen. 

fttser, m: fopper. Gr. tüg. 22. 

ütsetten, aussetzen. 

utsichten, aussichten. 

ütsläeo, 1. ausschlagen. 2. ausschlagen, 
von gewachsen. 3. schtoitzen von wänden 
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und »teinen. — Tappe 98^: he ficleyt 
nit vytb, dann Btoess vnd scblege. 

Stslftg, m. 1. aueschlag. 2. naeü dem 
weatf. am. ISQi p. 479 war k^rspels 
üUlag der teil der landegateuer, der 
auf dem sogenannten erfenlage in der 
grafseh. Mark auf diejenigen dülricte 
fiel, die den namen kirchspiel fithrten. 
manchen landleuten war dieser aus- 
schlag eu hoch, so kam es, dass die 
Uebhaber von schtearegerauchten ton- 
pfeifen den schteareen ausschlag lArer 
pfeifen, wenn er grösser tcar aJs sie ihn 
wünschten oder für schön hielten, 
h^npcU tttslag nannten. 

fitsli|ien, ausmachen durchfingeratreichen. 

ntsiniteii, auswerfen, en gräwen (itBmiten. 

ÜtsnftUHeln, eine Stange glätten durch ab- 
hauen der zweige, a. snaisc. 

ntsfinni, austroclcnen. de erdb^en es n<- 

fitapann — pöso. (Fürsienb.) 

ütspanDeD, ausspannen. 

ät spielen, ausspielen. 

ütRpoilen, ausspülen. 

ätstän, J. ausstehn. 3. sik Qts(3n lätco, 
sich merken lassen, hä lätt sik wnt 
darvan Ulatän, er lässt ein wörtchen 
davon fallen. 

ütst&nil, m. ausstand. 

fttstaffi^Ten, ausstatten. 

ütHl^ken, uusstechm. de OtgeatekeneD 
biller sind am dürsten, schere über 
eine pockengrübige person. 

niBtiak, m. vorbau, balcon. (Allena, Berg.) 
syn. arkenfir. — holl. niutik, n. 

ütstiakskammer , /. kammer in einem 
ausbaa. 

ütsliaweln, waaren eum i^erkauf aus- 
stellen, vgl. stippcln, timpelu. 



fackel,/. l.fackel. 2. grosse lichtflamme, 
fackeln, 1. = iElggeln. 3. Sägern, fackel 

nitt Icmge. K. 
facken, sich müssig herumtr^ben. K. 
faekseliDtte (lauf schürze), aai lift de 

fackachijtte an, heisst es von einem 

frauemimmer, das sich viel ausser dem 

hause umhertreibt. K. 
radiler, m. gevatter. vadder stSn, gevatter 

siehn. — mwestf. vaddere. 
vadderkirsse, /, doppdkirsche. — volles- 

abergl. : wenn man eine doppelfrucht 

findet, wird man gevatter; daher koI 
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ütatiiTelSreD, ausdenken, autklügeüt. K. 
üti4triapen, l. ausstreifen, berauben. 3. 

ätatr&pen, ausatreifen, ausziehen. -~ hoB. 
tiitBtroopen. ' 

ätstäckero, flicke«. 

ättUppeln = ütpftppplii. (Elsey.) 
to Wp. 

ütt^ren, abzehren. 

ütt^Fnnge, /. auszehrung. 

üttifg, in. Schublade. — fr. 1e tirnir. 

flttrecke, /. = tittog. 

üttreeken, l. ausziehen. 2. = fttstrSj 
sik üttreeken, sieh berauben für einen 
anda^en. de IQ hett sik ftttrocken, Bm 
den Busn wpt Iferen te läten. 

üttwilleD, pl. ausseneweige, zweige die 
am meisten abstehen. 

fitfaien, aasfütlern. ^e kinner aiud all 
balle ütefodt (erwachsen). siiDte-peter 
sid de imen im sehSpe ütefodt. 

ntvrrbai, verbitten, med ütverbii I iA 
verbitte mir. ausdruck beitn spiele. 

ütverbrot, ausdruek beim spiele, leeNti 
ein Spieler erklärt, dass er fitr eimt 
Zeitlang auslrelen wolle, vgl. ik Ter- 

fltff^en, 3. ausfegen. 3. laufen. (Brüon.) 
fitflaigen, auslegen, de viiagel aind alle 

üteflggen. fip.: de vUsgel flaiget Ol, 

hier gib^s nn Wochenbett. 
ntf ragen, ausfragen. 
ötfrttteii, ausfressen. 
ntfringen, ausringe», t. b. wüsche. 
ättrasken, auswaschen. 
Dt w aasen, auswachsen. 
fltwiKen, aasweisen. 
ätwiaken, auswischen, fig. : dai h^l %a 

lie Agen ütewisket. 
ätwagneo, ausdienen. 
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der name. auch sa Siedlingh. _ 

gebrauch des vadder bei doppelffüetäm, 
vadderanat, /. doppelnuss, zwitlingsnu». 
radderprnme,/. doppelpflaume, twüUngs- 

pflaume. 
vadderschop, gevattersckafL ^m 

vadderskf, /. gevatterin. ^H 

väder, ffi., häufiger vär, vater. ' — j^^| 

fadpr. '^H 

fäggelen, 1. umherlaufen . 2. umherhorfll^ 

— igl. engl, fay (laufjunge), fayged ont 

(ermüdet), 
faggeler, m. wer von einem «um andm 

borgt; wer mU handwerhern wechidl: 
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ein saumseliger, diese von H. an- 
gegebene bedeutung wird, genauer be- 
stimmt, einen schlechten zahler bezeich- 
nen, der darum in andere laden, zu 
anderen handwerkern läuft. 

faggeli^, unbeständig in dem unter 
täggeler angegebenen sinne. 

f äugeln, n. wortstreit, rechthaberei. K. 

faige, 1. dem tode nah oder verfallen. 
2. der todesahnung hat, mutlos, von 
dem, der besser handelt, als man von 
ihm gewohnt ist, ^ sagt man: ik 16 we, 
hä es faige. — gerade so sagt in Gold, 
locand. II, 4 der diener : il mio padrone 
vuol morire, non ha mai fatto altrettanto. 
ebenso das schott. to be fey, Walt. Scotts 
pirate, p. 60 (Tauchn.): „when a person 
chaoges bis condition suddenly, as wben 
a miser becomes liberal, or a churl 
goodbumoured, be is said, in Scotch 
to be fey; tbat is, predestined to speedy 
death, of wfaicb such mutations of 
humour are received as a sure indi- 
cation.** — ahd. feigi. alis. f^gi. ags. 
faege. mM. veige. 

vaib, vcb, n. vieh. — got. faibu. ahd. 
fibu. alts. febu. ags. feob. mvcestf. 
vey, vob. Urk. des Iserl. st.-arch. v. 
1336: voweyde u. sonst. 

fake, ofl. — holt. vaak. es entstand aus 
dem dat. plur. faken, vgl. Seif, sagen 
p. 140 : des sondages avends eisenden 
wy tho 80 vaken. 

fakse, /. pl. faksen, faxen, possen, bewe- 
gungen, die lachen erregen sollen. — 
vgl. lat. facetiae. 

fäl^fahl, falb, hä ridt op me fälen p^rre 
= 1. er ist auf verkehrtem wege, fig. 
2. er macht mnd, er macht grossen 
aufwand und hai nichts dazu. — ags. 
fealu. mhd. falw. 

f«l, fehlerhaft, en fsel stück roggen. — 

— ags. feil, malus, crudelis. 

f«l^ fehler, gebrechen, hä b^t fsel an 
den ögen. — holl. feil. dän. feil. 

f«I, Iserl : fei, feil. — altn. fair. ags. 
fäle. 

faldbdne, /. = wibbelbobne. (Fürstenb.) 

— fald = feld. 
valdriänspipe, baldrian. (Fürstenb.) 
fflßlen, Iserl. : f^len, fehlen, bat eäme 

fselt, dat kann bai missen. — Husp.: 

feilen. 
faige, /. trauermantel. Grimme. — Seh. : 

fale als die vrouwen dragen, palla. 

Frisch: fulien. 
fälhenne, /. name einer fahlen kuh. 
falke, /. falke. et es biäter bi der üle 

sat friäten as bi der falke smacbten. 



falken, herumlaufen. Weddigen. — vgl. 
fackeln. 

falle, /. 1. falle zum fangen, müsefalle, 
fossfalle. — ags. fealle. 2. einfall dro- 
hendes haus, et es 'ne alle falle. 3. 
in mistfalle, falle ist urspr. grübe, in 
welche das tier fällt und gefangen wird; 
daher auch falle in mistfalle = ^rrMftc, 
in welche der mist fällt, anderwärts 
ist dafür fald, m. gebräuchlich, so Seib. 
qu. I, 110 : valdt, m. ; v. St. VI, 1811 : 
falt, m.; z. d. berg. g.-v. I, 347. dies 
bezeichnet wie ags. faled eigentlich einen 
umzäuntenraum, hofraum, einen pferch, 
daher auch Schafhürde, vgl. Lacombl. 
arch. VI, 266. 433: valder; 352. 301: 
falder, n. ; 386 : felder ; III, 361 : valder. 

fälle, */. falte. — für falde. ags. fealde. 

fallen (prcBt. feil und foll, pl. feilen und 
föllen ; ptc. fallen), fallen, dat foll mi 
so dick int lachen, be b^t sik fallen 
= er ist gefallen. H. bemerkt, es sei 
nur von menschen, nicht von tieren 
gebräuchlich. — ags. feallan, feoll. 

fällen (prat. fällde, ptc. fällen), falten. 

— für falden. ags. fealdan. 
fallend, ptc. von fallen, adj. de fallende 

kränkde, die fallende sucht. 

fallhaut, m. fallhut für kinder. 

fällig, fällig ; vgl. br^kfällig, henfällig. 

fals, falsk, falsch, 1. falsch, unrichtig, 
unecht, falsche staifmörkes, toilde Stief- 
mütterchen. (Elsey.) 2. böse, ärger- 
lich, he wör fals, er nahm es übel. 
he wör mi fals, er wurde mir böse. 

fäm, m. pl. f^me, faden, je länger de 
dag, je kprter de fäm. (Fürstenb.) — 
für faden, ags. fädhen. 

fämelerigge, f. faselei, unsinn. van d^r 
fammelerigge wiate-vi hir nix van, 
sagte auf dem Hellwege eine fr au, die 
nach Volksgebräuchen gefragt wurde. 
ik 16we an de gansse fämelerigge nitt, 
wurde gesagt, als einer erzählte, dass 
er brandwunden durch besprechen ge- 
heut habe. — fämeln, fammeln wird 
nicht aus fabulari zu leiten sein, 
sondern urspünglich eine abergläubi- 
sche manipulation bezeichnen. — vgl. 
fämmeln. 

fameln, im fieber phantasieren. K. syn. 
rasein. 

fammeln, manipulieren. — altn. fälma, 
palpare. schwed. famla, tappeu. vgl. 
fummeln. 

van, von. 1. räumlich, eigentlich und 
figürlich, vam balken op de hille. 
wann de häwer düt es^ bindt me de 



■ p?rre wid van äer krübbe. bat van 
kalten küaml, well müeeii. me ISjiet 
wol vam hftwf, iiwer niit vom tr^ge. 
vam klleu polt küamt me aoncn niggen. 
vam raimen trecken kiidmt de Hie ant 
l^erfrften. wamme vam rgJhCise küsmt, 
es me alltid klaüker, as wamme derhrn 
g£t. wld van der band ea en guadpn 
achüst. hai kann noch kainen heering 
van der rSster b^ren. et get van der 
tiand oppen land, hä B&ht üt as de 
däd van Ypeu. dai es fau der kär 
fallm (unehelich), dat g£t van der 
Gchüatel oppen küstcl. in adverb. rda. 
auf die frage wo; van allen sien ^= de 
Ions cötea, van binnen, inwendiff. van 
böten, aumnendig. van denne. van 
fieriiiges. — vgl. mnd. van fernjnges, 
van nies. 3. eeillick, ausgatiffspunkt. 
van Ostern bit pingslen. vao tw^lf ür 
bit middag. dat Iiäldt van vespertid 
bit de hauner opflaiget. adaerh. rda. 
die ein adj. vertreten : dat es roggen 
van te jär = vorjähriger roggen. dat 
es de alle van le jären ^^ der viind. 
adverb. rda. auf die frage wann: van 
tsr oder van feren, neulich, van däge, 
heute, van mprgen, diesen morgen, 
van middage, heute mittag, vanner 
nacht, vorige nacht, van tlens, /riiAer- 
hin. van frBjär, dieses frühjahr. 
vanner v^ke, diese tcoche. auf die 
nächste Zukunft gehend: bit van düan 
dfcgen, bis ntiehsten» (absehiedsgrass). 
3. riSumficA, figürlich, mit dem au«- 
druck der trenming. da mant ^in de 
baiten vam herten schüwen. dii van 
nöd te bröd kudmet, da sld de gliinmaten. 
ard lätt van ard nitt. mit dem aus- 
drucke den Ursprunges; d?m get de 
snäbbel as wann he en stück vau der 
enlekefuat freien bftdde. bat kämme 
mter vam osBtn verlangen aBaen «tücke 
rindfl^a. 4. auadruck der beachaffen- 
heit *ur Vertretung eines adj. kinner 
van willen (die immer ihren wiBen be- 
kommen haben ttnd deshalb eigensinnig 
sind) sind üawel te stillen, en m^ken 
van der middelmäte. 5. aasdruck der 
besehaffenheil eur Vertretung eines a^., 
aber so, dass dieses adj. einem ajpo- 
miionalen subst entsprechen würde. 
en daif vam wulfe ist zunächst ein 
wrälihcher dich, dann aber ein dieb der 
uyilf ist oder ein räuberischer wolf. 
ao en lömniel vam jungen, en spits- 
banwe vam kterl. 6. ursächliches van, 
uielchem zutneilen nocli af beigefügt 
wird, van sch^mde af. de frauifi 



(welche durch den genusa der Airnen 
«ine fusslange nuse bekommen hatten) 
geugen van sch^mde af nitt aniiers ritt 
OS med me wisketdaukc vvr de näse. 
(märchen.) 7. teilvorstellung. de wult 
frijtet ock van gelalten schäpen. 8. 
van = über, wamme vam wnlwe kflert 
dann s&hl me den alfrt. da w^t nitl 
van l&ten Jider bl&sen. 9. sin van = 
freund sein von. dcro bür es el vanner 
kgrten prijke un 'er langen metw^rst. 
d^van es et mi nitt — daH mag ich 
nicht. w& 't dem v^ggelken van ei, 
da ästet et van. 

fäne, /. fahne. 

fang, m. fang. Srdfang, erdfang. Istrl. 
urk. von 1443: gardcn an dem vumir 
wuge dar dey ertvanck jnoe ia. 

f»ngen (prfet. feog, fong, pl. fengen, 
fongeu; ptc. fangen), 1. fangen, dat 
es ^oen bji me de aonern mede fängei. 
en kind fangen, wird eon der hebammt 
gesagt ; vgl. kinuerfangst, Eichw. spr. 
nr. 1018. 2. wot fangen, angesteckt 
tverden, £. b. eon der kratze; lyl 
atUapper, to catch. 3. Ungeziefer eon 
Jemand bekommen. 4. anstecken, dat 
fitngt, die krankheit steckt an. 

vannerhandsk, ein fuhrmannsausdruek-, 
rechts, weil der f uhrmann an der Unken 
Seite gehl, de lausikate vArb^n an 
vannerhandaken p^rre, der linke vardrr- 
fuss des scfttelpferrles. — vgl. EoOie* 
p.l79: thenearlega. tbe off Rhonlder 
s. tausikst. 

fänte, m, bursch, knabe. junger windi- 
ger leichtsinniger bursch. ^- ags. fiit 
fiir fandja, pedes. fr. faudo. mnd. 
vente. ital. fante, hursche, sotdal. 

faiiterkättfcen , n. ranuncnbis ficaria 
(WarsteiH.) 

[äntem, 1. gehen, streichen, herumme 
fäntrrn. Bgn. von Iftolern. — fr. flaoer, 
3. epielen. Orimme. 

fftDtson = faxen, F. r. 43. 

fantxen, 'phantasieren == raaeln. (Siti- 

vär, m. pl vfrs — väder. 

fier, Ter (comp. födJer, superL fbddesl), 

a4/. und adv. fern, en fjeren »{g. 

fferer. fatrst. so fier, so fern. — oft. 

feorr. alts. ferr, prociil. got. fair». 

Sp. f. d. upst. 1102: tö f^re, alts. en 

wurde unser 6r, 
fären (iirM. för, i>tc. tkreu), fahrt». 

wii du sm«ra, bo du fsers. das pro. 

int bei Iserlohn fast gam durch fhrtn 

verdrängt, der vocal dts pr^. b K 
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au ist wie bei hör (hure) durch r be- 
dingt. 

fären, m. farnkraut. — ags. fearn. st/n. 
christusblaume. kil.: vaeren, vaeren- 
kruyd. 

fflBreiikiker, m. femrohr. — holl. verre- 
kijker. 

feßi'inge in van faeringe, von toeitem. 

värkrud, n. angeblich hirtentasche, kin- 
der halten dieses kraut einander hin 
und sagen: treck ent (ein schötcheu) 
af! — nu b^ste din vär un mör den 
kopp aftrocken. (Iserl.) 

faerste, ferste, /. ferse, de feinsten wisen, 
fersengeld gehen. — got. fairzna. ags. 
fierso. ohd. fersna. se, e ist verdich- 
tetes ai ; st für s hat analoga in fisten 
= pfeisen, knisten = kaisen. 

farwe, /. färbe, ik hewwe dat linendauk 
in de ifarwe dän = zum färber ge- 
bracht. — mhd. farwe. 

faseh = trisk. — Lud. v. Suthen: fersch. 

fäsel, /. 1. zuchtj fortpflanzung. he es 
ter fäsel verdorwen = er kommt nicht 
wieder auf (von seiner krankheit). 
(wol richtiger: er ist zur zucht, zur 
fortpflanzung verdorben = ist zu fett) 
2. junger anwachs. K. 

faselstark, weder fett, noch mager. 
faselswin, n. zuchtschwein. — v. St. s. 
1265: vaselosse, vaselbehr. 

fäself^rken, n. zuchtschwein. bai piod 
de hauner nä bedde get un med de 
fäself^rken opstet, dai kann et wol 
üth allen. 

fasel tische, junge fische. K. 

fasseln, nicht recht voran können, bat 
fässels du daran herümme. syn. 
drässeln. — ? altwestf. fräston = 
thräston. 

fasse] äwend, m. fastnacht. — mwestf 
fastavend. Bruns btitr. 343: vastel- 
dach. Kil. : vastenauond et euphonise 
gratia västelauond. nicht selten ent- 
steht SS aus st. syn. kiperling. 

faste, adj. und adv. fest, so faste asse 

Dppm (Dortmund)^ — asse Balve. 

faste im hern (gehirn). bald faste, 

halte fest. 
fat, n. pl. f^te, fass. 
fatbänner, m. fassbinder. — Kil. ; vat- 

binder }'. kuyper. 
fatkffise, m. viereckiger käse. 
fättens, färts, fätters, sofort, gleich, 

vollends. — alts. forth. ä hängt von 

T ab, wie in ward für word; t für 

d (th). 



vatter-nnser. me kann salben, dat de 
lü bir noch et vatter-unser b§dt, sagt 
man, wo weisse Wien im garten blühen. 

fätterstunds , auf der stelle .= ßtrd 
ter stund. 

vatterunserlpk für mund. N. l. m. 54. 

vatterunsepsteuer, almosen. haisammelde 
de vatterunscrsteuer. Spr. u. sp. 60. 

faiide, /. weidegemeinheit in der Soester 
hoerde. — mwestf. voede. 

faiien, faien (preet. fodde, ptc. fodt), 
füttern, nähren j mästen, se faiet alle 
jär en par swine. he födt wäter = er 
hat die Wassersucht — got. fodjan. 
ahd. fuotjan. alts. fodian. ags. f^dan. 
engl, to feed. 

falier, faier, n.fuder. Ifuder eisenstein 
= 5 tain märkisch. Eversmann. — 
alts. fotber = fuothir. mwestf. voeder. 

fange, /. recht, befugnis. 

fangen, fügen, gefeuget. 1670. 

faiikalf, faikalf, n. kuhkalh, zuchtkalb, 
während die stierkälber meist geschlach- 
tet werden. 

faulen (prcet. follte. Gr.), fühlen. — mnd. 
gevoelen. fuoHan. s. foilen. 

fant, m. ph faite, fuss. yver faut kuamen, 
uneins werden. F. r. 78. de faite in 
de banne n^men, laufen. (Brilon.) — 
goth. fotus. ahd. fuoz. alts. föt. 

fantbank, /. fussbank. 

faiitkf^n, n.füsschen. fjititken fpr faütken. 

fautpäd, m. fusspfad. op 'me fautpäe 
kann kain gras wassen (von huren, von 
geschäftsconcurrenz). 

fautstappe, m. fussstapfen. Seib. urk. 
1099: voetstappe. 

fantvolk, n. fussvolk. unnert fautvolk 
kuamen, von Sachen, die in die hände 
des gesindes oder der kinder kommen 
und so leicht verdorben werden. 

fazün, gestalt, aussehen. — fr. fagon. 

fazftnlik, von gutem aussehen. 

ve, fe, angelehntes vi, vi, wir. gistern 
heffe (= bewwet vi) den waiten införd. 

fechten (pr<et. {ocht,ptc. fochten), fechten. 
se fechtt med lünen, sie ist launenhaft 
sik fechten, streiten, de drai fechtet 
sik um den hof. op Hager sträte es 
guad fechten, karni auch vom fechten 
der handwerksmrschen verstanden 
werden. 

veddep, m. pl. veddern. 1. vetter. 2. 
oheim. (Marsberg. Siedlingh.) — ahd. 
vaturjo, patruus. Kil. : vedder, patruus, 
avunculus et consanguineus. 

Teddern, vetter nennen, spr.: vedder mi 
hi, vedder mi da, bhf mi vam kirssen- 
böme. 



feddig für ferdig, 1. fertig. 3. trankea. 
Iiai es feddig- hai was so raine furrig, 
dtitle uitt n Liste offu Uinuerk oder 
Stoffel helle. Gr. lüg 55. 

Hik ffdei'D, ntch federn, die federn ver- 
liere», eom ffeftügel. (FUmtenb.) 

ffgM. 1. fegen, reinigen, de oweupipe 
es kQrteuB noch fgget. 3. schälen, in 
der mühle. vi weit häwer fingen läteo, 
daffe gyrte kritt. si/n. schellen. 3. 
schlagen, kuam mal h^r ik well di 
f^gSD. (aolksl.) 4. hernehmen, heruHter- 
maeken. min m6der h^t se mal düchtig 
f^get, se b^t kaia erlik hjlr an ^r läteii. 
5. = suaigen. S. = fijgen. 

ffger, ffl., fnger, m. 1. am häußguten von 
tieren, die verhältnismässig gross und 
stari sind, besonders mit dem ausatz 
d&chiig. syn. kaimer. 3. seltener von 
Personen.— KU: vegher, vaegherqai 
ad quidvis cum alacritate cxjiedieDdum 
est idoDGus i eüpeditiis ad quidvis 

Eramptii peragcndiim. 
= vaih. 
fehnoUe, /. moleh. siju. bunte molle. 
ags. täh. ahd. ffh, varius. KU.: vee- 
mol, tjopFestis. s. molle. in fäh (bunt) 
und T^b (vieh) füllt also got. ki und ai 
zusammen, vgl. Gr. 1* p. 54. 
velisAke, v«hsaike, Viehseuche. 
fpl, falb, gelblichweiss, von pferden. eii 

feil, n. pl. feller, feld. — ags. fild. 

feldd^r, tär welche aus einem oberen und 
eiitem unteren flügel besteht, da sie 
sieh häufig der niendvr eingefügt fiadcl, 
so mag der name „tür durch welche 
es naeh dem felde geht" ausdrücken. 
u:ol richtiger aus falddOr (fald ^^ dünger- 
platz, mwestf. feldoer) entstanden (^^ nd. 
messeldör). 

feldhaan, ». rebhahn. — alts. feldhon. 

feidlienne, /. ein kuhname. 

feldbQBen, pl in der rda.: de l'eldhnseu 
antieckeD ^= i^te flucht ergreifen, aus- 
reissen. — vgl. fr. tirer ses chausses. 

feldkODdel, quendel. (Siedlingh) 

feldKcb^r, w. wundarzl. — KU. : veld- 
Bcherer. 

feldKeb^rxchiaiiiel, m. in der rda.: im 
feldscberschismel eieu ^= ohnmächtig 
sein. syn. besw^geu. 

feldsil&t, m. feldsalat, valerianella. 

feldUlivliter, m. feldtaube. 

f«Ie, /. name einer fahlen kuh. s. f«l. 

fple. »H. fahles pferd. ea feien. 

ftlen, foppen. Gr. tüg. 30. 

feige, /. radfeige. — ags. feige. 



f^lg^i/- geleertes roggen feld. (WarhuräT 

— ags. fealu. engl, fallow. 

feigen, ein Stoppelfeld aufpflügen. (War- 
burg.) syn. bräkeii. — alta. felgian, 
bereiten, ostfr. falgeo. KU. : velglieu, 

feil, n. iA. feile, fett, in Weslf. und 
Berg wird man oft feil (wie im Häj. 
303: fei UDScotii) für h£id verwenden 
hären, toos dann auch leicht in die hd. 
rede übergeht, fig.: hai h^t ea hard 
feil, op dem feile rappelu, sich be- 
trinken, einen durchhauen. (Vdbtrt.) 

fellken, fellchen, häutchen. ^ 

felllAer, m. lohgerber. 

femai'ked, n. viehniarJct. 
Irad. westf 1, SOI (no. 2t 
veeniarkt. 

f^men, fäimen. soll bei Bochum 
brauch sein, ich meine es audt' 
hört zu Iiaben. H. 

fernen, prügeln. — eu fäm. 

funken, ti. fädchen. — su 

fensierflaiges, pl. l. fensterfUegeit. 
fig.: iinniitse dinge, f^usterflajgen' 
kopi>e heffen. vgl. bunte vüagel 

Ter, vier, subst. de ver, pl. de veren, im 
karnäffelspiel, die vier. — got. Advor, 
alts. üwar, .fior, tiar. aus Umstellung 
von fiar wurde mwiestf. vair (gt- '" 
veir), drtwnver; dieberg. muniari 
nicht um, daher viär. 

fer adj. und adv. übers Jahr oder . 
ohne kalb, äldmülkig. De f$re 
de kau get f^r. — ostfr. fir, fär 
nicht trächtig, jedoch milchgebend. 
nordfr. teer, unfruchtbar, selbst eon 
hennen, die keine eier legen. huB. 
raarkoe. engl, farraw kow. Kä.: 
Tecre-koe, taura. — nach v^r (in yr^i- 
wulf) = got. vair enthält fer ein i, u 
dass f^re =^ got. fairo. dies köttittt 
got. tbairo entsprechen, got. statro (un- 
fruchtbar) kann ein st = sth enthaUen. 
inoraus ein thalro heroorgehen konnti. 
mit Btalro mag stier (vielleicht ver- 
schnitlenes und daher unfriichtbaTn 
tier), starke (= sljrke), junge kuh, dw 
noch nicht berhaft, zusammen hängin, 

— gV ehreichen gebfiget", verwdn. 
van 1669. Natorp hat vehselchen 
drucken lassen, könnte ea viehseudie 
sein, oder gebfiget statt vvr gebügcl 
(von gebBget)? Gr. mylh. 573: nm 
nolf euer oder wilden feuer, „utn viiS- 
seuchen vorzubeugen." tho vwr 
gaen (Nies. 3, 335) = tum farrt» 
gehn. „ock soo Bolt sie gyo livuift 
Blaen dat tho vaer hefft gegaes ibi 
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bynnen vierteyn nachten darnae." sollte 
dieses v^r überhaupt aus tho vaer ent- 
standen sein ? — syn. manse, manske, 
manskau, auch wol versetzt mankse, 
vgl, mansen = mannsmensk, eigentlich 
fhännliche kuh, weil die f^r gehende 
kuh öfter den ochsen hegehrt. 

f^r, f^ep, /. 1. feder des vogels. vpgel 
van enerlai fsereu. dann könnt se di 
de f^ren näbläsen, dann bist du ihren 
händen entronnen. 2. die zugeschärfte 
kante eines breites, welche in die nuth 
(n6te)^ass^ — engl, feather-edge. ags. 
fider. 

veralimenteren, für verarbeiten, besorgen 
gebraucht. (Deilingh.) 

verällen, veralten, alt werden, b^n God 
well erhallen, da kan nitt verkümmern 
noch veralten. — köln. veralden. 

veränderun|[:e, /. 1. Veränderung. 2. er- 
holung. he mäket sik ne feränderuuge. 

— dän. forandring. 

verännern, verändern, sik verännern, 
1. heiraten. 2. erholung suchen. 

verb&g, m. vermessenheit, prahlen, dat 
es en verbäg. dal h^t en verbäg. 
daistu dat oppen verbäg ? willst du 
damit dem ungeheuerlichen (der geister- 
welt) trotz bieten ? — Teuth. : verbaging» 
verboch, roeme, beroeming, boich, roim, 
vermetelheit. köln. verbaicht, /. vgl. 
alts. bäg und unser bsegelik. 

yerbai, n. verbot, med verbai ! sagen die 
kinder in Deilinghoven beim knickern, 
d. h. ich verbiete vom möte (s. m^t) zu 
schiessen. 

verbaien für verbaiden (pr<et. verböd, 
ptc. verbpen), verbieten, zu sik ver- 
balen gehört ik verbai mi, was die 
kinder zu Deilinghoven rufen, wenn 
sie beim fangspiel den sicherplatz 
wählen. 

verbaiieii, verstauchen, syn. verhallen. 

— got. balvjan, torquere, mwestf. vor- 
balwen. eine Osnabr. urk, von 1395: 
de huse eder erwe vorbalweden vnd 
ergherden. nds. verballen, ags. bealu, 
mal um. 

sik verballern, sich versprechen, d. h. 
aus Übereilung sagen, was man nicht 
sagen sollte oder wollte ; daher: geheim- 
nisse verraten. — all ist hier nicht = 
ald, was all geben toürde. Stürenb.: 
„im Saterlande heisst balle reden, 
sprechen.^* ostfr. ballern, knallen, lär- 
men; ballerbüx, vielsprecher, raison- 
neur; verballern, durch poltern, toben, 
babbeln einen verwirren, betäuben. 



nds. ballern, durch schlagen, durch 
eine peitsche schall hervorbringen. 

verbäselt, adj. ptc. verwirrt. — Firm. I, 
327: s^rhdiAeM^ verdutzt, holst, ver- 
bast un verbiestert, nds. verbäseln. 
vgl. bäseln, blind zulaufen. 

verbaset, erschrocken. (Altena.) 

verbistem, verwirren, irre machen, irre 
führen, du maus ne nitt verbistern = 
irre machen, ik was verbistert, ich 
war verwirrt, zu Brackel auch = ich 
war irre gegangen, ein Iserl. gedieht 
von 1670 verwendet es als intrans, ver- 
bistern = verlegen werden. — sik ver- 
bistern, irre werden. 

verbiten, verbeissen. hä h^t sik dat ver- 
biaten, er hat den ärger nicht ausge- 
lassen, er hat ihn in sich gefressen. 
verbieten, verbissen, erpicht. 

verblauen ^rat. verblodde,p<c. verblodt), 
verbilden. 

verblennem, verblenden, hä verblennert 
sine ögen. 

verblif, m. verbleib. 

verbliineii, verblüffen, weste bu et elfte 
gebpd hett? lätt di nitt verblüffen = 
lass dich nicht verdutzt machen. — 
engl, to bluflF, die äugen verbinden. 
KU. : verbluffen med woorden, obruere 
verbis, protelare dictis. Koelhoffs ehr. 
586, 32: verblüfft. 

verbpd, n. verbot. 

sik verhören, sich durch heben schaden. 

verbost, adj. ptc. erbost, he wor sik 
verböst. 

verbp^nen (pnet. verbrannte, ptc. ver- 
brannt), verbrennen, ik hewwe mi ver- 
brannt, flg.: hä h^t sik de finger 
deräne verbrannt. 

verbroddeln = verbruadeln. (berg. und 
westmärk.) 

verbrott, ptc. verbrochen, bat h^t dai 
verbrott? — ags. breötan, bryttan, fran- 
gere. schwed. brott, verbrechen, s. 
ütverbrott. 

verbruadeln für verbruddeln, 1. ver- 
wirren, besonders fäden. 2. durch 
Sorglosigkeit in Unordnung bringen, 
verderben. — ags. breöthan, verderben, 
fr. brouiller. 

verbrften/ür verbruden, verbrürden, auf- 
bringen, böse machen, s. brüen. 

verbueseln, verwühlen, durch bergbau. 
s. busseln. 

verbargen, verbauen, auf den bau ver- 
wenden. — Seib. urk. 1121: verbouwen. 

yerbniten^ vertauschen. 

yerbiindnis, n. bündnis, bund. en ver- 
bündnis med dem düvel. 



rerdainen, verdienen. 

verdamninn, venhtmmen. Ooil veriUmm! 
fein fluch.) 

verdauen (p}iet. Terdfe, ptc. verdfin), ver- 
iun, dnrckbringeit. aik verdauen, sich 
irren, etioaa verkehrt tun. ik hevwe 
ni vcrd&n (geirrt), hä. L^t slk med 
'me ^ten verdau (geschadet). — aBs, 
fürduao, delinquere, crimen commitlere. 
Tappe 134*1 : wer froe vpHtheyt, der 
vil »erdheyt, wir: bai fr5 opstfit, sin 
gueil vert^rt. 

rerdansam, der viel drattf gehen lässt. 
tt es eil vei'dausamen wiuter w^stiu, 
das rindvieh hat viel verzehrt, en 
verdauBam w^ec, vietter, bei welchem 
man scharfen appetil hol. (Iserl.) 

verde, vierte. 

verdeck in Gpd verdeck! = Gott slruf 
mich. (Hagen and berg.) entstellt, um 
nicht zu sagen: Gnd verdamm! 

verdel, v^rel, n. viertel. 

verdeleken = verde! atern. 

verdelHteru, zertreten, durch niedertreten 
oder sich wälzen in Unordnung bringen. 
Be verdeletert dat ledde, — de bl^ke 
(gartenbeete). s. delBtern. 

yerdensl, n. verdienst = verdientes. b& 
tiiamt sin yerdenet alte äircns med nnner 
de diake, 

verdprf, m. verderb, verderben. 

verderwen (pfiet. verdarf, p(c.verdorwen), 
verderben. 

verdiigeu, vertilgen. ~- alts. fardiligon. 

verdiQgen, verdingen, datwasdem aehelm 
verdungen ! 

verdoggen, verdauen. (Faderb.) 

vcrd^rasen, di^r den mi jageu, durch- 
Iringen. 

verdpi'geii für verdedigen, verteidigen. 

verdiirwfling, m. (H. .- rerdörferting), ver- 
dorbene Sache, i. b. mwateBÄS back- 
tverk. bei H. auch = Bliine 

verdrag, m. 1. vertrag. 3. verträgltchketl 
he es van guadem verdriig — KU 
verdragh, pactam, concordia, toleranlm 

verdraigen, 1. verdrehen. Le verdraiget 
fm de tvJlrde in der mftle. 2 durch 
drehen verderben, du L^ 't slot ^er 
draiget. 3. verbrauchen, durch drehen 
ik hewwe am Eonudage en piind kufii 
verdraiget (vermalen). 

verdrait, m. verdruss, iut verdrait gp 
r&en, verdruss beltommen. 

verdraitcn Cjincf. verdtöt, p(c. \eidri>Len), 
verdriessen. dnt verdrütt mi 

verdraillik, verd riesstich, rda ha kiket 
■□ verdraitlik m ne bnstersoppe. 



verdrappelt für verdabbelt, ek^'. pie. 

versprochen, geirrt, a. dabbeln. 

verdr^gen (prmt. verdraug, ptc. verdrf gen 
und verdrpgen), 1 ertragen, hai ksiiu 
nitt viel verdrjgeu. 3. an einen un- 
gehörigen ort tragen, du kenne vcr- 
driäget de aier. 3. sik verdr^gen, sieh 
vertragen. 

verdrinken (priel. v erdrank, ptc. vfr- 
drunken), 1. vertrinken, für geträiik 
hingehen. 2. ertrinken, hai es in der 
Ruhr verdrunken. rda. ; bid vär ps 
im häkgel verdrtinken, er ist unehelich 
geboren. Mylh. 538. 3. Bik verdrinken. 
sieh durch kalten trunli schaden. 

verdrifven, vertreiben, dai den anoere 
verdrinet, dai selwer nitt bitwet, '^^B 

verdrSgeo, vertroclinen. ^^H 

vei'dräcken, unterdrücken. ^^H 

verduitnert, adj. ptc. verdonnert. 1. ^^I^H 
wüiisefit. 2. erstaunt. 3. oerurteüt,^^^ 

verditateln für verdürteln, im schwoibtn- 
liede — verfaulenzen, s. d9rte. 

verdbkert, adj. ptc. verteufelt. — vgl. 
Dfiktr /ür Dfiwel. 

verdnlldowen, einen verioirrt machcH. 

1. eneni 'et ward im munne verdraigen. 

2, enem wnt unuer deu dümen bI&h, 
verdlimmela, ersticken. — holt, verdom- 

melen, entstellen ^ dompeu, dämpfen, 
auslöschen, nds. verdOinpen, durch 
inangel an licht und sonne verkommen 
lassen. 

verdümpela, vertuschen, eum schmeigen 
bringen. 

verdanken (priEt. verdachte), vermuten 
mi verduchle dat wol, ich uerMuMf 
das tBol. s. danken. 

verdnzl, adj. ptc. verdutet. — Munal., 
Zumbr.: verduatelt. 

vereckig, viereckig. — mwestf vöregged. 

§ik r^ren, sich maasern. de hönder ferl 
5rk. (Siediingh.) 

\srenv61i, «. federvieh. ein junge hallt 
gestohlen, nach dem tode kam er teieder 
und klagte: o yrusi'. o flass! o f^rren- 
veb ! dat dait miner armen s6le so w*h. 

lergän, vergeh», hi. vergeng HB en kvl* 
Strunk, — AB eii pöt wätfr, ^ tESe 
eng vgr der sunni', — osse schüm oppcu 
wlter. st man Btille, et sali W9I wirt 
vergän. de lid vtrgfit un me kriU m 
gedÄn, 

\ergang;, m. 1. Beryäuglichkeil. du « 
laben, da es gar ka,inen vergang Üiir 
3 ausgang zur crholung, vgl n'A 
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vergangen, adj.ptc. verflossen, vergangen 
fridag. adv. neulich, ik sin vergangen 
bi §m w^st. 

vergeckt, adj. ptc. vernarrt, vergeckt 
sin in. 

vepgellen für vergelden, vergelten. 

vergüten (wie ^ten), vergessen, ik si dat 
vergüten, mi es vergüten. — Cl B. 
V. 41: is di dat vorgeten? alts, 
fargetan. 

vergüten, wahrscheinlich ein ptc. prees. 
mit dbgeschliffenetn d vom vorigen , ver- 
gessen, s! doch nitt ümmer so vergüten. 

vergett, Vergessenheit, in vergett stellen, 
in Vergessenheit bringen. (Alten, stat.) 

vergiewen, 1. vergehen, verzeihen. Gpd 
vergiawe mi mine sünne, ein fluch, wie 
fr. Dieu me pardonne. 2. vergiften. 
3. weggeben. 

vepgiewen, vergebens, et es ock as wann 
aUes vergiawen wser, es will nichts 
gelingen, 

vcpgift, n. gift. ein besserer nuadruck 
eis gift (gäbe)', denn vergift ist ver- 
derbliche gäbe, zu vergiawen 2. — 
mhd. Tergift, /. 

vergiftig, giftig. 

verglik, tw. vergleich. 

vergliken , vergleichen, sik vergliken, 
sich vergleichen. 

vergnaügen, vergnaig^n, vergnügen. — 
mwestf. vernoigen, vernogen, befriedi- 
gen, bezahlen. 

vergnaiigeu, n. vergnügen. 

sik vei'gripen, sich vergreifen, ik hewwe 
mi vergriapen. 

vergrosken, in groschen unisetzen und 
ausgeben. Gr. tüg 66. 

vergftset, adj. ptc. verstört, bestürzt. — 
setzt ein altnieder d. fargusian = heftig 
erschrecketi voraus, das Laiendoctr. 
(Scheller) p. 142 hat ein transitives 
giisen = bange machen: schepen de 
sik gasen lat. einem von Grimm an- 
gesetzten got. gcisan (ferire) musste 
giusan vorhergehen, aus dem prat. 
desselben dürften unsere gös (ohnmacht) 
und gdsen genommen sein, auch im 
ags. scheint ein gedsen neben gsesen 
zu gelten, vgl. ags. gaesen (agitatus), 
gsesan (percellere). got. usgaisjan (er- 
schrecken), dän. gyse, grausen, schau- 
dern. KU: verguysen, deridere, con- 
temnere. 

sik verkaiten, beteuern, durch beruf ung 
auf Gott. Op de alle hacke. — ostfr. sflk 
verhüten, sich verschwören. Schwanke 
und ged. 106: verhalten un nit ver- 
kuiern, dat is de kunst dervan. 



verhakstoeken, verhandeln. — holl. ver- 
hakstukken, neues hackenieder an 
Schuhwerk setzen, flg.: zu machen sein, 
zu tun stehn. 

verbäld, m. 1. aufenthalt. 2. dauer- 
hnftigkeit. da es kain verbäld ane. — 
mwestf. verhalden eynen, einen zu hause 
lassen, nicht vorladen. 

verhäldsam, dauerhaft. 

sik verbalen, 1. sich erholen. 2. im 
kaufmännischen sinne : sik verbalen an . 
Urk. von 1547. — holst, sik verbalen. 
Seib. urk. 983. 

verhallen, zurückhalten, sin water. cf. 
Pick monatsschr. 1, 580. Husem. reim- 
spr. 122, gesundheitsregel aus dem re- 
gimen sanitatis salernitanum : woltu 
bliuen gesundt, so latb dyn water so 
offt als ein bundt, kein stolganck ver- 
balt, de winde latb flegen, darmits nicht 
Btincke do ein wenich entflohen (auf 
Seite gehen). 

sik verhallen (s. hallen = halden), 1. sich 
verhalten, bewandt sein, ik well doch 
wiaten, bu sik dat verbäldt. 2. durch 
halten sich beschädigen, sich verstau- 
chen, lähmen, ik hewwe mi de band 
verhallen. 

verhanzig, wahrhaftig, eine beteuer ung 

verharren , verharren, spr. : irren es 
menslik, äwer verharren des düwels. 

sik verhaspeln, sich verwickeln in der rede. 

verhauen (ptc. verbodt), verhüten. M. 
btr. IV, 645. 

verhäftig für wärhaftig, adj. und adv., 
wahrhaftig, verhäftig es God, ein 
schwur, auch zu Ratingen. 

verh^g, m. pflege. — Sünden f. 1616: 
vorhech, schütz. 

sik verbogen, sich bergen. — Herf. B. B. 
p. 10: forheghen. schützen, pflegen. 

verbelpen, verhelfen, ik well ^m dertau 
verhelpen. 

verhemen, verheimlichen. 

verhören, verheeren, verderben, schwal- 
benlied. — farherjan, durch ein kriegs- 
heer zu gründe richten. 

verbieven, verheben. Must. 1. 

verhylicken, verloben, verbylicket vniid 
bestadet. Urk. von 1538. 

verbiräen, verheiraten. 

verhopen, hoffen. 

verhottelt. geronnen. F. r. 13. 

verbuodeln, hudeln, übel behandeln. 

verhiielen, 1. verwühlen 2. schlecht be- 
ackern. 

verhüen (prcet. verbudde, ptc. verbudt), 
verbergen, verstecken, sik verhüen, 
sich verstecken. 



sik vertleD, sich übereüen. in den war- 
men frBjär 1868 hett Bik manige fruchte 
verllet. spr. : me kann Blk so gusd 
verilen aB verwilen. 

Verins, eine scheidemiime des mittel- 
allers. nach dem Alten, slat. scheinen 
6 yeringe = l'/i Pfennige. — Dan. 35: 
verinck. 

verjagen, verjagen. 

ferje^D, feuer! (Siedlingh.) vmriit das 
alte ffir-jö. 

verjaekdn, fig-: durckbringen. hä b^t 
sin geld verjuckelt. 

verkaicheln, v^gauieln. da ögeo ver- 
kaacbein, die auffeii verblenden, vgl. 
käclielD. 

verkällen, durch kälte jsit gründe gehn. 
spr. : bat usu H^rg(,id well erhallen, dat 
kann nilt verripen noch verkälleu. 

verkttntig, vierkantig, viereckig. 

Terkart (in Hagen Terkärt), verkehrt. 
verkärt ward, böses Wort, vielleickt 
entstand es aus verkorn wort. — ver- 
korne wort, verba contumeliosa, scheit- 
teorte. F. Dorlm. III. 

verkaakeu, verfilmen, zusammenbacken, 
von haaren, sgn. infinkauken. 

sik verkaülen, sich erkälten. — tgl. alts. 
cölon, frigescei-e. 

verkfiwen, lur Mausen hülse (käwe) wer- 
den, de häwer was oppem lanne ver- 
käwct. 

sik verkeilen (ptc. verkullen), sich er- 
kälten, kai h^t Bik verkiiUeu. Must. 1. 
E. S. 76. 

f^rken, n. schwein, besonders das Jün- 
gere, spr. : bä der ferken vial sind, 
w^rd de draok dünue, grabschrifl : 
Hir liat hegräwen P^ter achter der 
korken, iii Einer jagend was he en 
f^rken, in sinera yier was lie en swtn, 
min God, bat mag he nü wgl sin ! — 
ein deminulivum wie hd, ferkel ist das 
wort nicht, ags. fearh. ahd. varah. 
nds. farken, 

ferkenfaftte, pl. = gsese. (Iserl) wird 
wie nordamerik. pigweed als Spinat 
gegessen. 

sik verkiken, 1. eich versehen. 3. sich 
verlieben. 

verklagen, verklagen. 

verklaffen, anschwärsen. 

sik veikleen, sich verkleiden. 
verklicken, i. verraten, ausbringen, he 
h^t im dat verklicked. 3. mit dem 
ace. der person: jemand anschioäreen. 
3. verachten. Weddigen. — hoü. ver- 
klikken, verraten. Soest. San. : klitk- 
Bter, Verräter. Kil. : verklicken, insi- 




diarj, speculari, indagare secrelB ■!■ 

teriUG. 
verklimnieo (nur pte. verklummcu oder 

verklommeu) , vor kälte starr merden. 

de liänue sid mi verklummen, erstarrt. 

steifkall. — vgl ags. clamm, vincnlum, 

ctöiojan comprimere. nds. verklöto'-n, 

verklommen. holL verkleumd, vor kälte 

starr geworden. 
verkofiseg (Bchtechtereform verknausen), 

ßg.: verdauen, verwinden, vertragen. 

dat kann he nltt Terknauseo. ik kaim 

ue nitt verkiiauBen. — alts. farknna- 

Jan, conterere. nds. verknusen. Mda. 

III, 437. 
VMkB9S^,eurechtsteUen,otriirheäen. »er- 

knuffe de kupp. (Bässeidorf.) 
verknnffeln, faltig machen, s. k 
verki|ken, verkochen. 
verkö|i, m. verkauf. 
verküpen, verkaufen, he verk5pe 

twgmal in den sack un wter deiA 
verkAper, m. Verkäufer. 
V erkürten, verkiirzen. 
verk9(iBeln, verderben, serunretnigen,M 

Wäsche, 
verkifHseii, gelb werden, von wäscht, d 

weisse sieh nicht gut wieder Aer*r 

Msät. vgl. kuaael, kuaseln. 
Bik verkl-flpen, sich verkrieche». 
ferksken, n. ferkel. deminut. vtml 
verkliern, versprechen, d. h. sagen, i 

man nicht woRle oder sollte, yet 

den halB nitt! wurde einein ullraliberohn 

Sprecher vom freunde tugeraunl. sik 

de tid verküern, sich durch gespräch 

die seit vertreiben. 
V erklimm ein, verkimmeln, nerkaufe^i 

rothwelsch kirn nie rn, kaufeit. 
sik vercnmpeteren, sich vertragen. 
verknngeln, heimlich verkaufen r ■"— ' 

geben. — hoü. yerkonkelen, : 

auf nichtigkeiten verwenden. Setb. urt 

SOS :Yerknim, verwechseln, s. kungeln, 
verkwaekeln , liederlich durchbringes 

verschleudern, schiealbenlied. ■ 

verquackelen, disBipare. 
verkwaseD, unnütjs verbraucherti 
verkwesten, durchbrinaen. versebltiii 

— KU.: verquisten, absuniere, diliji- 

dare. Teuth.: verqwysten, verdtliglien, 

verstoeren. 
verkwickeln = verkwaekeln. scHumüp^- 

lied. eigentlich wol in der küche di 

bringen. — mhd. quickel = 

verlaisen (prtet. vorlöe, ptc. 
verlieren., — ■ mnd. vorlesen. 



tib. url 
:ungelli. 
iring at, 
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yerlaif, fürlieb, se meit so med roe 
klainen Ycrlaif n^men (ein compliment). 
— verlaif /ür fyrlaif. 

yerlangen, i. verlangen, fordern, 2. 
toünschen, ik verlange nitt inner k^rke 
te släpen = ich mag nicht, ich würde 
nicht gern, — engl. I would not care 
to sleep in a chufch. syn. mi lüstet 
nitt 3, vmndern, mi sali mal ver- 
langen of = es soll mich wundern, ob. 

verlangen, verlängern, de soppe ver- 
langen, die suppe durch wasser ver- 
dünnen, 80 dass sie weiter reicht. 

verl&t, verlass. da es verlät op, das ist 
zuverlässig, op §m es kain verlät, 
man kann sich nicJU auf ihn verlassen. 

sik yerläten, sich verspäten. 

verliten, verlassen, sik verläten op, sich 
verlassen auf. 

verlegen, verlegen, ik sin der nitt ver- 
legen um. 

verleggen, verlegen. 

verlasen, 1. ablesen. 2. verkehrt lesen. 
3. auslesen, den silät verlasen. — K. 
fastnachtsp. 981, 15 : de haer verlesen, 

yerletten, verspäten. Gr. tüg 14. — KU. : 
verletten, differre, procrastinare. 

yerlien, acfj, ptc. vergangen, verflossen, 
verliene w^ke. verlien, neulich, — das 
i ist, wie gewöhnlich bei ausfall des 
d, rein, nicht et alts. farlithan, abire, 
decedere, transire. mwestf., 1465: in 
vorgeledenen tyden; 1465: in geleden 
jaren; 1564: vorleyden; 1588: vor- 
lidden. 5'ocs^. Dan. ; verleyden. schwed, 
lida, verlaufen. KU. : verleden, prse- 
teritus. 

yerliggen (ptc. verlegen), verlegen, he 
w6r gans verlegen, verlegene w4r ; 
vgl. urk. von 1505: dat gut verlege. 

yerlÖehen, verleugnen. — KU: ver- 
loochenen. 

yerlpgen, a(Hj, ptc, verlogen, lügenhaft. 

yeplöp, m, verlauf. 

sik yerlepen, 1. irre gehen, me kann 
sik da lichte verlöpen. 2. sich durch 
laufen schaden, sich übereilen, s. ver- 
sitten. 3, weglaufen. Iserl. gedieht 
von 1670. en verlöpenen k^rl. 4. seinen 
verlauf haben, nu we'k di verteilen, 
bu sik dat widder verlaip. 

yerldsen, verlosen, — vgl. platthd, lös. 

yerldsmige, /. Verlosung. 

verlöf, m. 1. verlaub, erlaubnis. med 
verlöf te seggen, salva venia. — Keller, 
fastn. 978, 6: mit orlave. 2. urlaub, 
ferien. 

verlpwen, verloben, sik verl^wen, sich 
verloben, sik te hope verlafen. 1670, 



sik verl^wen nä, geloben, eine walfahrt 
nach — zu machen, 

yerluern, durch lauern (d. i. warten) ver- 
fehlen, versäumen, 

yerlfts, verlust. in verlüs gän, verloren 
gehen. 

sik verlästeren, sich erlustigen, 

vermag, n. 1. vermögen, nä sin vermag. 
2. speciell vom tüchtigen esser. he h^t 
cn guad vermag. 

vermaien, vermieten. — KU. : vermieden. 

vermäk, unte^-haltung. waon'k en fiks- 
stock antrcck (anziehe), da es gerade 
so vidi vcrmäk äne assc an der 6n- 
folligen bitte vam m^ken. — KU.: 
vermaeck, recreatio. 

vermaken, enen in wat, einen in etwas 
hindern, t het der mik inne vermacht. 
Op de edle hacke 47. 

vermämpeln, bemänteln, vermummen. — 
Teuth. : vermaken, vermonplen, bergen. 

yermäserd, verschworen, vernarbt, (Mars- 
berg.) — vgl, mäserk. mhd, mäse, 
cicatrix. ahd, masaron, extuberare. 

verm&t, quadrat. int v^rmät. F, r. 121, 

sik vermauen (prat, vermodde, ptc. ver- 
modt), vermuten, dat was he sik nitt 
vermodt, das vermutete er nicht. — 
Verne chron. p. 24 : de sich vermoden, 
welche vermuteten. Selb. urk. 979: 
sik vermoeden. 

vermuten, 'vermessen, 

vermuten, adj. ptc. vermessen, k&r nitt 
so vermuten. 

vermids, prcepos. vermittels, — KU. : ver- 
mids j. ouermids. 

Vermissen, vermissen. 

vermolmen, zu mulm werden, vermolmed, 
in mulm zerfallen, umrmfrässig, faul, 
vom holze, 

sik vern&gem, sich nähern, vgl. n&ger. 
— KU,: vernaederen. 

vernaiten, vernieten, 

vernatterd, adj. ptc. böse wie eine natter, 

vern^men, l. vernehmen, 2, erfahren, 
erleben, hai vernäm W9t. 

verniomstern, aufmerksam, 

vernig, entzündet, schwärend, wer eine 
„ebbige^ haut hat, dem wird die wunde 
leicht vernig. 

verniggen, erneuern. 

vernin, n. gift, zorn. — venenum. 

vernlni^, giftig, erbost, zornig. 

vemitsig = verninig. 

vernäs, n. kunstherd. — fr. fonrnaise. 

vemuts, n. benuizung, 

vernatsen, benutzen, 

verpwern, erübrigen. 
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verpassen, 1. vertragen, ik kann dat 
nitt vorpassen, ich kann das nicht ver- 
tragen, oder: das passt mir nicht. 2. 
versäumen ; syn. verlftcrii. 

verpecbnen, verpachten. 

sik verpecken, sich packen. 

yerplänipern, ver schlendern, sik vor- 
plämpern, sich verführen lassen, sich 
in eine unpassende Verbindung ein- 
lassen, n)n einem fraucmimmer. 

verpl^g, m. Verpflegung, pflege. 

verpifgen, verpflegen. — Herf. R. B. 16: 
sik verplegen, sich verpflichten. 

verpleDgen, durch treten in Unordnung 
bringen, de junge verplenget 'et bedde. 
de rfie vorploDgct de bl^ke. sgn. ver- 
delstern. 

verplexeren, verbrechen, sich etwas zu 
schulden kommen lassen, bat h^t dai 
vcrplexörd. 

verplidten, adj.ptc, mit op W9t) auf etwas 
versessen, ver picht, beflissen. 

verplftstern, verschwenden, durchbringen. 
be verplüstert büB un hof. — eigentl. 
sinn : die federn verlieren ; zu pluse, 
fedei'chen. 

verprsescn, sich überessen, de kau es 
verprsesed, die kuh hat zuviel gefressen, 
sie ist verstopft. — Mda. F/, 361: 
sik verpeisen, sich mit speisen voll- 
stopfen. (Ravensb) 

fiik verpusten, sich verschnaufen. 

verquans, verkwans (JI. schreibt: ver- 
quanst), quantsweise, 1. unter der hand, 
tpctp, obscure. 2. zum schein, per 
speciem. — Teuth. : verqwantzes, so to 
seggen. vgl. verkwäs, tpr kwans. 3. 
vorläufig, einstweilen, ik geng d^ so 
verkwans h^r, da säg ik etc. wird einer 
sagen, der seinen weg machte, um et- 
was zu erspähen, ihn aber so machte, 
dass andere glaubten, sein zweck sei 
nicht der. — nds. quantswtse, zum schein, 
angeblich, holl. kwanswijs. — durch 
angehängtes s, es (genitivendung) wer- 
den mit fpr adver bia gebildet, bei denen 
das von der prapos. gebildete subst. 
ausgelassen ist. fyr alldages z. b. ver- 
langt gebrök, fyr haupts (besser böps) 
sc. spitse. so fordert fyr kwants das 
subst. wise. holl. kwant (schelm) und 
kwint (schelmstück, kniff) lehren, dass 
unser kwant, welches in kwans steckt, 
auf ein starkes kwintan (kwant) zurück- 
führt, dieses wird = kwinkan (kwank), 
einen winkel machen, um die ecke gehn, 
sich durch eine Wendung verstecken, 
bedeuten, fyr kwants wise, verkwans 
ist also : nach der weise eines schelms. 



Verqnlnen, verkümmern, besonders ai4S 
mangelan licht und luft, von pflanzen. 
IL: nach und nach vergehn. — s. 
kwincn. 

verriedlik, 1. sehr gefährlich. 2. aufge- 
bracht, zornig, dat es cn verrsedliken 
krerl. — Verne ehr. 28: verreitlichen, 
verräterisch. Seib. qu. /, 66: verrÄth- 
licbe fewcrpfeilc. 

verr&en, verraten. 

verrecken, verrecken, crepieren, 

verr teilten, verrichten. 

verrichtnnge, f. Verrichtung, geschäft. 

verripen, durch reif zu gründe gehen, 
spr. : s. verkälleu. 

verriten, zerreissen, durch reissen zu 
gründe richten, s. verspliten. 

verrooklösen , verwahrlosen, vernach- 
lässigen, s. rüdklös. — KU. : ver- 
roeckeloosen, negligentia et temeritate 
in periculum pertrahere. 

verrüdteln, zerrütten, s. schwalbenlied 
von Werl. 

verrnngenerd, ruiniert. 

▼ersaihen, n. versehen. 

sik versaihen, 1. sich versehen, irren. 
me vorsüht sik nich roser as an den lüen. 
2. sik wot versaihen, sich einer sache 
schämen, wann ik et mi nitt versage. 

versaken, abschwören, verleugnen, „habe 
Gott, seinen h. aposteln und dienern 
versaket.** Mend. hexenprotoc. v. 1592. 

vers&lten, versalzen. 

versaiik, versaik, m versuch. 

versa&ken, vei'suchen. 

verschäden, verzinsen. Urk. von 1522: 
„dat wy der twehondert goltgulden dem 
gedachten rectori verschäden vnd yn 
der losse betalen sullen.** 

verschalten, 1. die munition verbrauchen. 
2. verschiessen, d. i. knötchen von den 
papierbogen kratzen. 3. die färbe ver- 
lieren, sik verschaiten, 1. fehl gehn. 
(Kierspe.) 2. sich verlieben, 

verschaitstpwe,/. stube, in welcher papier 
verschossen wird. 

verschallen, verschalen, schal werden. — 
holl. verschalen. Zerstreuung unä, 
schwinden der töne übertragen auf das, 
was die geruchs- und geschmachs nerven 
aufregt (?). 

verschengeleren, sehenden, entstellen. — 
vgl. Schengen für sehenden. 

verschinen, durch sonnenglut verderben. 
alles es im gären verschianen, die 
pflanzen sind durch sonnenglut welk 
geworden. 

verscbräen, aus altem metall neue gerat- 
Schäften machen. 



295 



verscbrait^n, versengen, verschraid, ver- 
sengt. — Sündenf. 2023 : vorschrcie. 

verscliraigeln = verschraien. s. schrai- 
geln. 

sik verschrecken, erschrecken, 

versebpif, ver Schreibung, he h^t et in 
v.er8chrif, es ist ihm verschrieben, durch 
schriftliches document zugesichert. 

verschriwen, 1. schriftlich zusichern. 2. 
verordnen, vom arzte. 3. sik verschiiwon. 
fehler im schreiben machen. 

versehüdden, verschütten, fig.: verderben. 

versehfingen, 1. aufhetzen. 2. zu etwas 
verführen. — d geht in g, k über, 
ahd. farscuntan, allicere, illicere. alts. 
farscundian. Verne chr.21: verscliuedt 
(angereizt) mit ausgefallenem n und 
verlängertem u. nds. verschttunen. 

verschiiiiken = verschüngen. 

verscbüwen, verschieben. 

verseggen, versagen, sik verseggeD, sich 
anderswohin versprechen, he h^t sik 
all versaggt» 

yersetten, versetzen. 

versgerime , n. reimerei. Iserl. ged. 
von 1670. 

versiebten, sieht haben, aufmerken, da 
maut ik doch mal op versichten, dar- 
auf muss ich doch einmal aufmerk- 
sam sein. 

versitten, durch sitzen versäumen, me 
kann sik so gusd versitten as verlöpen. 

v^rsk, vers. syn, geversch. 

v^rsken, verschen, zeile. 

verslän, 1. verschlagen, sich abkühlen, 
von heissen flüssigkeiten, von der sonne. 
de suone verslätt, wenn gewölk vor 
dieselbe tritt. 2. einen unterschied 
machen, dat verslätt nix. — KU. : 
verslaen, refrigerari aliquantulum. 

verslaiten, verschliessen. 

versläpeii, verschlafen, sik versläpen. 
ik hewwe mi versläpen. 

verslickern, 1. umherschlickern. 2. ver- 
seht eudern. schwalben lied von Hamm : 
as ik wäg treck, war küake un schüer 
vull, as ik wler kam, war alles ver- 
slickerd un vert^rd. — KU. : verslicken, 
absorbere, deglutire. 

verslit, m. verschleiss. da es kain ver- 
slit äne, von starkem zeuge. 

vorsliten, 1. verschleissen, abtragen, ab- 
nutzen. de rock es versliaten. 2 dulden. 
me maut ne so versitten. ik kann ne 
nitt versitten. 5. verschlieten, dafür 
halten. Weddigen. — aUs. farslttan, 
frui, cottsumere. schwed. slita, erdulden. 
KU.: verslijten. 



vepslnckepn, in leckereien verzehren, syn, 
versnucken. 

verKloddern, verschleudern, durch Unord- 
nung umkommen lassen, versloddern, 
verzetteln. 

verslüt, verslait, verschluss. 

versmachten, verschmachten. 

vf rsmäen, verschmähen. — ahd. farsraäh- 
jan. mnd. versmäden. 

8ik versiiappen, sagen was man nicht 
sagen wollte o^er sollte. — nds. sek 
vers na wein. 

yersBapp.sen, für schnaps ausgeben. 

yersnippfln, durch schneiden in kleine 
stücke zu gründe richten, s. snippel, 
snippeln. — Kih: versnippern, minntim 
conscindere. 

versnacken = versluckern. — Hunsrück: 
versuuckeln. 

Versal en, 1. besohlen. 2. prügeln. 

versftpen, ersäufen, sik versöpen, sich 
ersäufen. 

verspann, quadrat, welches die mündung 
eines Schachtes bildet. 

verspären, ver sparen, spr. : bat me ver- 
spärt fyr de mund, dat fridtet de katte 
äder de hund. 

vepsperen, versperren. 

y erspielen, verspielen, durch spiel ver- 
lieren. — ahd. spilön. 

verspielen, verlieren, de französen helt 
verspielt (die Schlacht), hai h^t ver- 
spiold (den process). de kau h^t an 
der m^lke verspiald (gibt nicht mehr 
so viel), ik hewwe an der war de 
hälfte verspiald. flüssigkeiten, welche 
stehen und verdunsten, „verspialen**. 

verspl^dern, verwickeln, de häne h^t sik 
de schoken in der h6e verspl^derd. — 
vgl. d^n. splitse, verflechten. 

verspliten, versplittern, verspleissen. alles 
es verrieten un versplisten. — urk. : 
versplieten für verspliten. 

verspr^ken, 1. zusagen, spr. : verspr^ken 
un hallen dat daen de allen, sik ver- 
spr§ken, sich verloben. 2, verkehrt 
sagen, sik verspr^ken. 

verspringen, durch springen schaden. 
nse stupe h^t sik den faut versprnngeiL 
ÖV. iüg 78. 

verstän, verstehen, dat verst^t sik, das 
versteht sich, man dat verstond he 
unrecht, das nahm er übel auf, da kam 
man an den unrechten, 

verstand, m. verstand, da st^t mi de 
verstand bt stille, dat g^t pwer minen 
verstand as de lüse. sai h^t den ver- 
stand mettem sch&mlidpel fr^ten. 



Vf rHtanneHkaateD , m. verslnndesl'astmi 
(schelte). 

VBrNtännig, verständig. 

sik verstellen, l. eiclt verstellen, he es 
so b3se nitt, hä verstellt sik man. 2. 
sieh verändern, von sacken, et w^r 
TCTBteltt sik. de ni^lke h^t sik vee- 
stallt, die milch ist sauer geworden. — 
vgl. fr. le lait toume, 3. in Unord- 
nung geraten, dat für h^t sich verstallt, 
fiei hammerioerkea, 

verslel lange, /. versteüung. 

vtiFstprwen, die eitern durch den tod 
verlieren, dat ea en verBt9nreu kind. 

— urk. von 15!i4; durch" verBternent, 
verstesteml, n. (eigentl. frage), verstand. 

da heste kain verfil^slenii van. 

verstoppen, verstecken. 

veralAren, sturen. 

verstäten, stossen. 

verstricken, einkerkern. Alten, stat. — 
üi.; vcrBtrickon,obatringere,obnectere, 
iliaqueare. 

verstrleli, abstreiten, bestreiten, dat we'k 
nitt verBtrlen. 

verstnens, schrittlinga, rittlings, beschrei- 
tend. 3. teBtriens. 

vertüakern, aufreisen, vei-hetsen. vgl. 
stcjken. 

verstBken, verstauchen. 

veFSt&wern, in slübei' uniioechseln und 
ausgeben, sine hnlwe krauime was 
lengest vergrosket iin verstSwert. Gr. 
tag 66. 

versanien, va-säumet/. 

verahmlik, säumig. 

versbnintBfle, /. Versäumnis. 

veranpeD, t ertrinken, sjir. .- ne vev- 
Bopene mfts » lichte te wSgen, so sagt 
uiol der anl bei kranken tieren, die 
man schon verloren gibt, wenn noch 
ein versuch gemacht werden soll, et 
r^gnede as wann de weld versQpen woll. 
K. S. 2. durch saufen vergeuden, de 
böse in wat versüpen. durch trunk 
herunter kommen, pte. versnpen. en 
vers^penen k(erl. 

yerswpren, verschnören, abschworen, hä 
hft den brannewin verswOren- sik vcr- 

^ Gw^ren, mit einem schwüre beteuern. 

— KiL .- versweren, jurare, abjurare, 
pBJerare. 

versw^ren, verschufären. de dümcn es 
eni gans verew^ren. — Kil.\ auppurare, 
in pus converti, exulcerari. 

verswigen, verschweigen. 

verBwinnen, verschwinden. 

verBwtmen, durchbringen, sin geld ver- 
S Wimen (kinderreim). 



vertagten, vereanken, sich durch eatike« 
Jemand abgeneigt machen, bc hett {w 
den kopp vertagget, anders; dat es 
man de mtind vertagget, 

vertalhen, vereiehen. sik vertuilicn, sich 
entfernen , sieh verlieren , teird wm 
schmerzen gesagt. — aga. fartiohan. 

vertappen, verzapfen. 

sik vertosHen, fehl oder verkelirt la|fl9 
(greifen). — sa = st JH 

verte, vSrde, vierle. ^H 

verteile, /. ereählung. ^| 

verteilen, l. ersählen. 3. falsch täilen. 

verlellkeu, n. er Zählung. 

vertellBelien, n. = vertellken. (berg.) 

vei'tfren, verzehren, spr.: bai alles ver- 
t^rt v^r sincm end, dai mäkot cq richtig 
testament. 

vert^rgen, aufbringen, böse mache», ^nem 
den kopp vert^rgen. 

vort^rBsm, viel vereehrend. en verl^r- 
Bamen winter. 

vertesteweren, vertun, verschwenden. — 
wol für verdestmeren, Schüren chron. 
p. 25. 

vSrtisn, viereehn. 

veriiande, vier sehnte. 

vertiSrnng, /. auseekrung. (llattingin.) 

Tflrtiggen, entfremden, besonders töfä 
dem neste. — osnabr. vertiggcn. &wj, 
Torteien. vgl. mwestf. vertien, plc. »»- 
legen, vertiegeu. urk. van 1554: vrr- 
liegen. KU.: verlijden, vertijgcD, ah- 
ncgare, rcuuntiare juri et actioui, vn^ 
resignare. 

vert innen, verzinnen. 

vertobheln, verwickeln. (Siedlingh.) 

vertoddeln, verschleppen. 

vertagen in: finem den kopp vertSg«, 
einen böse machen, s. vertaggen. — 
aus. IQgian, Beugen, wirken ; darnach 
kann fartOgian bedeuten: verkehrt ma- 
chen, was hier pas.< vertSgen könnti 
auch aus vertGren entstellt sein. 

vert^ren, erzenen. foeu sertitfn 
(Schwelm.) 6aem den kopp vertSren, 
einen böse machen. 

verlArnen, enümen. — h d. i. äi ndi?i 
Iserl. ausspräche, sonst sinkt orn '•■ 
im herab, zu to 

vert^telD, mit kleinigkeiten vertun. 

vertrecken, l. verziehen, seine «iohitii*f 
verändern. 3. fehlerhaft ersiehen. ö 
vertrecken, 1. sich vereiehen, vo» ft- 
witter. 3. sich vereiehen, von sehmtrit». 
vgl. sik vertaihen, 

vertr^ei, vertreten, sik Tertr^cn, /<*'■ 
tritte machen, eigentlich und figürlid 
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spr, : en p^rd med v^r faiten vertriat 
sik wo], geswige dann en menskc 
med tween. 

vertrösten, vertrösten. 

vertacken, durch einander wirren, von 
fäden. dat gärn es gans vertuckd. 
vgl. tuck. 

sik vertüodern , sich verstricken, sich 
verwickeln, spr.: dai spalkert as en 
kranken hänen, da sik in der hee ver- 
tüadert h^t. — N. westf. mag. 1, 276 : 
tüddern heisst sowol anbinden als sich 
verwickeln, meckl. intüdern, verwickeln, 
ostfr. tüddern. nds. türen. nd. tüder, 
strick an einem pfähl, engl, tether, 
weideseil. Firm. I, ^^^ • tüdderhault. 

vertüplüren, mit kleinigkeiten vertun. 

yertuseken, unterdrücken, machen dass 
etwas verschwiegen bleibt. 

vertusken, vertauschen. 

vertwiweln, verzweifeln. 

veranseln, verunreinigen. (Faderb.) 

verftwen, verüben. 

sik verfangen, sich verfangen, vmi einer 
krankheit der kühe. use kau h§t sik 
verfangen, vi könnt de buater nitt 
krigen. — einen schlimmen sinn drückt 
schon alts. farfahan aus im Helj. 8443 : 
an auoh farfengun cristes lera = zum 
schlimmen verdrehten sie Christi lehre. 

verfällig, was im verfall ist. en ver- 
fällig hüs. — KU. : vervall igh, ruinosus, 
caducus. 

verfaüter, m. eidechse. — dän. fiirbeen. 
tyr. quätrpeatschl. Mda. XV, 52. 

verf^rd, adj. ptc. erschreckt. 

sik verf^ren, erschrecken. 

verflauken, tferfluchen. — alts. farflocan. 

vepfoern, 1. verfüttern. 2. überfüttern. 
— V. Höv. urk. 112: vervöwert (spr. 
verfouert). 

verföpen, verführen. 

yerfraisen, erfrieren. 

vepfr^ten, verschlemmen, ptc. verfr^ten, 
gefrässig. 

verfncken, verwirren, verfuckeln (Sied- 
Ungh.) 

verfumfaien , verliederlichen , verpfu- 
schen, verleumden. — holl. verfom- 
fooijen, verpfuschen, nds. verfumfeien. 
zu fumfei (ton der geige), f umfeien, 
zum tanz aufspielen, daher verjubeln. 
Mda. III, 374. vgl. fumfit. 

verwacliten, erwarten. 

verwaclitens für verwachtend, gewärtig. 
sik verwaclitens sin. 

verwaigen, verwehen. 

verwäp, m. Verwahrung, in verwär 
hewwen. 

Woeste. 



vepwarbopgen, verbürgen, v. St. XVIII, 

s. 1069. 
verwären, verwahren, die aufsieht über 

etwas haben, sik wot verwären, sich 

etwas aufheben. 
verwahren, überwinden. Weddigen. 
verwassen, verwachsen, 
verwätern, kein ehrliches haar an jemand 

lassen, — KU. : verwaet, fiand. j. ban. 

anathema, excommunicatio. verwaeten, 

interdicere sacris. 
verwaüsten, verwüsten. — mwestf. ver- 

woysteu. 
verwendbrod, n. eine art kuchen aus 

Weissbrotschnitten und eiern. — in 

Baiern: weckschnitten; in Hessen: 

gülden schnitten; vgl. Vilmar. KU.: 

verwendtbrood j. ghewendtbrood, panis 

ouis maceratus. verwendt, revolutus. 
vervvesselinge, /. 1. Verwechselung. 2. 

Seelenwanderung. 
verwessein, verwechseln. 
verwidden (verwlen), weit machen. 
verwidken, adj. ptc. verwichen, ver- 
flossen. 
verwilen, zu lange weilen, s. verilen. 
verwinnen == verwinden. 1. überwinden. 

2. verschmerzen. 
ver wintern , durch den winter zerstört 

werden, de planten hett verwinterd. 
verwisen, wegweisen. 
verwit, m. verweis. 
verwiten, vorwerfen, verweisen. 6n iasel 

well dem annern 't sackdr^gen verwiten. 

anders : hä siat nix, wann hä et ichtens 

verwiten (verwinden) kann ; von leiden, 

schmerzen, die einer hat. ? verbiten. 

— alts. witan, imputare. mhd. ver- 

wizen. 
sik verwünnern , sich wundern, sik 

verwunren. 1670, 
f^se, /. fase, faser, federchen. — $ = i. 

ahd. fesa, /. festuca. KU. : vaese j, 

vese. Teuth.: vese, scheevß. festuca. 
f^seken, n. fäschen. 
f^selscli = bsersch; vom schweine. (Weit- 

mar.) — ^ = a-i. vgl. f&sel. 
f^sen, fasern abstreifen, von bohnen, 

erbsen. 
vesperstiicke, n. vesperbrot. Op de alle 

hacke : en gutt vesperstücke met kaese. 
vespertid, /. vesperzeit. dat häldt van 

vesperttd bit de hauner opflaiget. 
vesselen, ? v. St. XIII, p. 1297: umme 

unse Staid vesselen und vyschen. urk. 

von 1363, 
feste, /. für ferste, first. — ags. fyrst. 
festnnge, /. festung. 
f^tken, n. fässchen. — ^ = a-i. 

20 



fett, 1. fett. BD fett bb ea soägel. fett 
S.8 en ai. Gr. tüg 6. fig.: en fetten 
fmen buIgd. fett lachen. 2. trunken. 
hä es fett. — itüislzusammengeeogen 
aws feitit, wie kd. feist aus feizit. eine 
ähnitEhe vocalverküreung zeigt hett 
(heiigt) für heitit. «ri'e eur erhaltung 
der k&ree der koHsonant verdoppelt 
wurde, so wiird beim euaammensloss 
gweier konsonanlen (durch elision des 
vacaiB) kürze IterEorgerttfen. alts. fet, 
feit, feitit, 

fett, n., fette, n. 1. fett. 3. öl, lampen- 
felt. 3. eine wünschensuierte saehe. 
hai awemmt im fette bit Qäwer de äreu. 
d& h^s du d in fett I bedeutet : /.xt' 
ävT£i])pKatv : so, nun bist du aehön 
angelaufen! vgl. Firm. I, 388 (von 
Xanten): heie noii oii fett? 

fettede, /. 1. das fettsein. 2. düriger. 

fetteo, fettinachen, ichmaleen, von speisen, 

fettk&mmer,/. fetlkäm merken, n. sckiiler- 
gefängnis. (Hemer, Elsey und andei'' 
loärts.) — (!«■ fiame ist entlehnt von 
jiefängnissen, welche so hiessen. Münst. 
beilr. IJ, p. 152: „ei qui prieeBt ax- 
Btodife ca»tivoraiii in Betthenbamere 
(l. Tetlhenkamere) tantum." Hamelm., 
op. geneal, hiet. 1334 : ibi eoim debebant 
munitiBsimse custodife dictie „die fetie 
kammere" tra<li et servari usque in 
reditum ElectoriB. ea ist hier non dem 
gefängnisse eu Arnsberg die rede der 
ausdrHck scheint auch hier aati 
pkraatiich. 

feltke (pt. fettkes), aclersalat (Altena 
Schtcelm.) — i'ergl den bolan namen 

fettmännken , n. hiess der berg halbe 
stüber. in „en dick fetlmäiinken'' tsC 
dick einpleonristisehe'i epitheton ornatii 
wie es die Volkssprache huiifig eeijt 
von einem geiehalse wittäe jeitjgt, tue 
H. bema-kt: hä blift oppem fettmännken 
död. vrr2. kassemännken pi.terniäinaki.D 

feltmolle, /. fetter maulwurf, wte man 
auch sagt : so fett as en mulleken h i 
list da as ne fotttnolle 

fettschliter, krämtr tnfetlwaaren Wed 
digen. 

fSWM, n. fieber. — Int febns 

feze, ferse. (Siedlingh) 

111 Pf vi! äafit ein lebhafteres &] — vgl. 
das mhd. fi Üknel fi täne Gl fi täne IUI 
pfui dich an. Bgh.: yi-j dy anl 

vi, vi, wir. (Iserl, Dortm., im Berg.) — 
gofh. veia, atls. wi. mwestf. wi, wt. 
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ein mark, brief von 1572 
die form fy. 

livk di faek im rälsel r 

Beke, kleidertasehe. K. 

ÜckeLn. I./o-Sei. 2. sehwein überluiufl. 
(Warburg.) — vgl. KU. : vigghe, per- 
cell US. 

fickeln-ruens heisst sl. Antoitiiu, weü er 
in der Viehseuche hilft. (Marib '" 

Sekfacker, Windbeutel, unsuver' 
mensch. K. 

fiekfaekeriege, /. Windbeutelei, atim 
dunst. —holl. fikfakkereij, eu fikfakk^ 
vgl. Sanneil unter finkfackcr. 

äektMk taue im rälsel vom honig: afhier 
iiiisem hüse, dii st«t ne Sek fock Fuie. 
slk dritt se in, d& B&kt se in, da aüppt 
se uck med brße in. (Marienh.) 

liakel, /. (K. : feckel), fäi firkel, 1. die 
Stange, auf der die kühner übemaehten, 
haunei'fislte). 2. die trense oder da* 
kleine netz am ende des brustschUtici 
eines hemdes, flöhfiakel, sonst auch der 
stock, die gestatt oder iiiist des hemde» 
genannt. — alts. fercal, obex. 

(takeln für firkclD, geissein, eiichUgen. 
(I^u heff eck fiakelt, den habe ich (aii 
Worten) Jiergenommen. K. — Baßof 
II, 314: verkelde. engl, to firk, 

Udkeln, saufen, dai kann fiskeln. vgl, 
pichelo. 

vial, viel. rda. : viel dait nie oppen wagni. 
hä es wol an tOI, er leistet, kann teoa. 

— goth ahA faln aUs filo vgl. rüll, 
V ! villi 

rialmul, n fig giossmaul 

lidhvinil, tn naseuieis dat es ea r^chtrn 

vislwiDd 
Malwindsk, naseweistg bald de vial- 

windske BDfile set nickt naaewei». 
hdmelte, f = fehmolle (Rtinsch.) 
fier, / pl fiern = nöte, nuthe, niMS. 
fieren, dte hretter eines beaekusses uii'l 

dünnen einiseheiibretlchen dichtmachen. 
lidsel, m. für fiaael, fäserchen, ftttt». 

1 fiiäsel 
flaseto fnr fissetn 1 fasern, zerftU 

i fem regnen (tm Ludenseh unabtTi 

— ahd wiBBlön (für Tiselön) i 
holl vezelen fasern berg tisaelen «nl 
doppelt wetchem a 

fieat, m fist, apecies dea crepitiis. 
fgg, abgeneigt, feindselig. he dail W 
fagg. — es hängt mit fi! nnd ahd. fien. 



\dbefsi. 



liggend, m. feind, dfi kann de fiageail 
9WPr gSn, liegende gründe sind «<**. 

— alts. flund. 
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viglant, i. rührig. 2. vigelant, schön, 
vgl. wacker. 

viglante, /. ein kuhname. 

Yiglöt, violett, Veilchenfarben, /wrvigo- 
lett; g eingeschoben, um den hiatus 
SU füllen, aus viola. 

viglette, villette, /. 1. nelke. 2. ein kuh- 
name. — H, meint, es sei aus caryo- 
phyllus entstanden. 

vigline,/. geige, spr. : med gewäld kämme 
'ne vigline am aikenböme kort siän, 
mit gewalt lässt sich alles durchsetzen. 

Pike, Sophie. 

fikesbone, f iksebone, /. vitsbohne, besser 
ßtzbohne. de fikesbonen im de swine 
da häldt vial vam siiDnenscbine. — 
KU.: vitse, wicke, vicia. Teuth. : vijcks- 
bone, lupin US. 

fiks, adj. und adv. schnell, geivandt. 
spr.: bowen fix un unner nix. 

fiks, m. 1. hundename. 2. eine schelte. 

fiksefakse, /. Schnickschnack, posse. syn. 
fakse. — M. V.: visevase. ^me vise 
und vase (fakse) in der flg. bedeutung 
genommen sind, mag die vergleichung 
von burrse, possen; ital. borra scheer- 
wolle, haarflocke ; span. boTVASj possen, 
lappalien lehren. KU.: viesevase, 
Phantasma. 

nie, /. feile. — ahd. fihala. 

filen, feilen. 

filläs, n. schindaas» der bauer leidet 
nicht, dass jemand ein stück vieh so 
schilt; er meint, dann käme es bald 
an den abdecker. 

fillen, 1. das feil abziehen. 2. quälen. 
— alts. fillian. 

filier, m. 1. abdecker. rda. : so ! nu giat 
de filier noch twe un en halwen stüwer 
maer fpr 't feil ! sagt man zu dem, der 
sich reckt. 2. quäler. 

filier, m. für filder, 1. kleiner Schmetter- 
ling. (Hemer.) 2. Schmetterling über- 
haupt. (Meiner zagen). — ahd. fif alter 
oder fifaltra; s. fifälter. filder wird 
auf ein altes fildan, fald zurückgehen, 
aus dessen fald das verbum falden und 
falder (f alter, Schmetterling) entsprang. 
filder für den kleinen, falder für den 
grossen Schmetterling, syn. hippendaif , 
molkentöwer. 

fillerblate, /. 1. schindermesser. 2. 
Stumpfer säbel. Must, 14. s. blote. 

filierte, /. 1. kleiner Schmetterling. (He- 
mer.) 2. Schmetterling überhaupt. 

fillete, s. viglette. 

fi Uküle, /. schindgrube. 

fillplass, Schindanger. K. 

fils, m. fels. (Hattingen.) 



fi\H für filt, m. filz. — Teuth.: vylte, 
filtrum. 

filsse, n. feilspäne, feilstaub. — Teuth. : 
vylsel, limatura. 

filte, /. Schmetterling überhaupt. (Her- 
scheid.) 

fin (compar. finner, superl. finst), 1. zart, 
klein, so fin as härpüder. 2. schön. 
so ftn as en gcmäied bild. bai well sin 
fin, da maut Hen pin. da alltid ftn es, 
es nümmer fin. giaf ^m dat fine hänne- . 
keil! die schöne hand ist die rechte. 
3. hoch, von der stimme. 4. schlau. 
ik hewwe ^m en finen spiald. 5. bigott. 
dat es en finen med growen opsl^gen. 

Fine, Finken, Christophine. 

finger, m. finger. fig. : de finger naegest 
den düraen, der nächstfolgende nach 
der hauptperson. me kann ne ümmen 
finger draigen, er ist sehr fügsam, 
namen der finger bei kindern: Düme- 
ling, Johann, Langmann, Lipoid, Pipp- 
mftseken. (Schwelm). Dümeling, Fin- 
gerling, Langmann, Swandmann (Sand- 
mann), klaine Kappeditsmann. Düme- 
ling, Fingerling, Langmann, Swank- 
mann, klaine Dimmelitsmann. Dfl^e- 
knäpper, Pottschräpper, lange Martin, 
Goldfink, Lingeling. vgl. v^rfinger. 

fingerhaud, m-. 1. finge^-hut. ein Iserl. 
dienstmädchen äusserte sich über ihre 
geizige brotherrin : wann uase frau men 
könn, se laite im fingerhaue koken un 
med der naigenätel ^ten. 2. eine gift- 
pflanze. röe fingerhaud. syn. olig- 
blaume, pisspott. 3. bläen fingerhaud, 
campanula. (Brilon). syn. klocken- 
blaume. 

fingerhaadsm^ker, m. fingerhutsmacher. 
s. küstelndraiger. 

fingerhaadsmüole, /. fingerhutsfabrik. 
fingerling, Zeigefinger, s. finger. 

finke, /. 1. fink. goldfinke, baukfinke 
M. s. w. 2. = stippen, fledkchen. 3. 
euphemist. Ungeziefer, laus. 

finke, /. in mistfinke und stinkfinkennest. 
— Frisch : mistfink, unflätiger mensch ; 
vgl. lichtfinke. es ist mir unsicher^ ob 
das wort hier ebenfalls euphemistisch 
zu verstehen ist. 

finksken, n. kleines körperchen. vgl. 
finke 2. 

tinne, /. 1. pocke, blatter im gesichte. 
2. finne im Schweinefleische. — ags. 
finne. Wigg. 2. scherfl. p. 52: olde 
vinne, eine schelte. 

finnekiker, m. 1. finnenschauer. 2. scha- 
denfroher menseh, spötter, der in 
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einer unverääehtigen handlung schUch- 
tes aufspüren toill. 

Annen /är finden (pratt. fand, fund, pl. 
fäDten, fiinteu ; ptc. fiiiinen), finden. 

finnig, 1. iiin»ff, vom schTDeinefleische. 
2. jig. : schadenfroh, bissig, loer sidi 
den sehein der aufrichligkeit gibt und 
im herzen spöttisch ist. — hall, vinnig. 
KU. : vinoigh, graudinosus rancidua, 
cori'uptus, acer, aaper, erudeüs, saevus, 
vehemenB. Teulh.: Tjnnich, gardich, 

fisseln, spötteln. 

önsen, heimtückisch lachen. — R. V. : 
viDBen, fingere. Teuth. : vynsea, glijssen. 
s. f ÜB lern. 

finster, n. pl. fiastprs, fenster. rda. : 
ik Bitte hlr b^ter as Po bür im finster. 
(Unna.) — syn. im Münslerl. da luchte. 
lat. fenestra. mnd. pl. de fenstereu. 

flnsterlucbt, bemalte fensterseheibe. in 
früheren jähren aehlosaen die hoch- 
teilen, besonders in den stAdten, da- 
mit, dass Jeder gast im haaae des 
bräutigams eine fensterseheibe ein- 
schbig und dafür eine mä namen und 
Wappen beiAalEe sekeibe schenkte, es 
wurde für üble Vorbedeutung gehalten, 
wenn bei der hocheeit nichts eerbrochen 
ward. IN Dortmund findet man voeh 
in alten häuaern derartige bemalte 
Scheiben. E. 

vifile, /, 1. vide. g^Itc viAlen, goldlack. 
mflarviöte, mauerviole, die wildwachsen- 
de art desselben. S. ne alle viöle, ein 
alles weib. — Tappe 110^ führt die 
holt. rda. : „latb Violen sargen" an. 

viAlken, TtjfiltLen, n. veil(hen. sya. möei'- 
viöilkeu, (Weitmar.) 

flpken, wipken, n. pt. fipkes, wrpkea, 
lüge, märchen, posae. Snem flpkea 
vOnnaken , einem etwas aufbinden 
wollen. — vgl. engl, flb ujid foppen. 
nds. wipjen. 

flpprig, unstät, fiatterhnft. Daiiiieii 

fir, der, flügge. 

firdag, m. feia-tag. 

firen, feiern. — alls. flrion. 

flrk für fiderik, «i fiuich. — v. d. H. 
Qerm. X, 153: vederich. 

flrlefftni, geberde, wird in dieser bedeu- 
tung auch unserer gegend angehören, 
da es der sonst plattdeutsch dichtende 
Burchard in einem hd. gedichte ge- 
braucht: ,,der fuchs macht einenßrle- 
fane und wedelte mit seinem schwane." 

fii. 1. von Personen, besonders die es 
genau nAmen mit der reiidichkeit bei 
^Übereilung der speisen, denen leicht 
ekelt. 3. von saubergewasehenem weiss- 



zeuge, namenüich baumwoßeneeug, da* 
leicht schwatz annimmt, witt tflg es 
fla. — Laurenb. : dat yyse jumferntfig, 
hott, rie», empfindsam, fein , lecker, 
ostfr. fta, prüde, wählerisch, lecker, 
zimperlich gegen Widerwillen erregen- 
des, vielleicht ist fis = fisk ^ flgisk, 
> dass es mit S, figg, fien xusammen- 



hängt. KU. : 



es, phaDlaaticDs, 



Sstefa^ 

. ik 

1 



ÜBchbnnge, s. bunge. 

fisen, 1. pfeisen, ton vo , 

rendem, z. b. äpfel = dithm. gröstefär 
(Ekiy.) 3. = flaten. I hett hir nii 
te melden, aagg de aw^ne. w^n de 
mutte flset, könn I ümen a^gen. ik 
daue min w^rk, un diit es en äl ' ' ' ' 

Visite, /. besuch. — ilal. visita. 
visitenpinNel, m, penia; i-^t pinsd =>■ 

nicillos, penicnlua. i 

ftsk, m. fisch, wenn de fiike oppf« 

drSgen sind, dann spattelt se am m^cp. 

grote fiake fr^tet de klainen. 
Uskedik, m. fisehleick. liä aiiaket mi 

doch kaineu fijskedlk an. — Tappe lä^: 

a weetphalia etfertiir in bnnc modnn 

aden äsche dick ansler.kcn". Ctnotur 

aiitem bikc paroemiu tanc potiüsiinoDi, 

com ioimicnm, dira eitremaqiie mini- 

taiitem, se contemnere viderL toIodI. 
Hsken , fischen, spr. : fisken un Jagen 

makt hnngrige mägRn nn flusdngf 

blägen. 
lisker, m. jischer. 
flskeraiger, m.fischreiher. wann de fiakp- 

raiger 'et wäter oji flöget, dann hält 

hä, wätei'. 
flskerigge, /. flscherei. — mwestf. 

vysscherygge fcopie einer Urkunde 

ron IUI). 
vixpeln, fiistern. — ahd. hniapiüän, silii- 

lare. nüid. wispeln. achwed. kTiik». 

ags. hvispiJBn, susurrare. 
vispeltnten, pl. gewäsehe, weismachem- 

s. wispeltöten. , 

flssel, etwas durch feine spaüang ahft- 

treantes, faser. 
VL&Ht\,f.ftstelgeschuiür. ne fiasel am line. 

— aa für at. lat. tistula. 
fisteln, fein regneu oder schneien. I>er- 

gisch, auch hessisch, Vilmar. 
&sae\v, fein spalten. ~yr, ffiler/örfesl«, | 

Hsaicnlarc. 
fl»aemat«nten, pl. ausfiüchte, uiiistänär. \ 

fiaten, chtcane. fissranateuh^D geldl 

der nitt. fissemateiiten maken, m- \ 

stände machen, i"'. r. 40. — Gr.ti^ 

83: sm visemstänten (= gefili mfi 
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d^m blage^ heww' ik min l^wen nitt 
mackt. Cöln. Jahrb. IV, Koclhoffsche 
Chronik p. 518: it is ein viserunge 
(gedieht, Phantasie) ind ein visimetent 
(narrentei, gewäscJi). im osnabr. sind 
tenten kniffe, künste (vom mwestf. 
intent, absieht. Soest. Dan. 125). es 
steekt in unserm äfFentinten = narrentei. 
der erste teil muss das wertlose, nieh- 
tige bezeichnen, wahrscheinlich be- 
zeichnet es die manipulation des be- 
sprechenden und Zauberers, s. wispel- 
tüten. 

fissenülle, /. weibliehe schäm, cf. nelle. 

fist, m. (Teuth.: vijst), bombiis. 

fisten (prcet. fest), eineii wind streichen 
lassen. spr.: me kann med fisten 
kaine mesen locken. — Teuth. : vijsten, 
bombizare. für fisen, hd. pf eisen, vgl. 
kakclfiste. 

fitäne, s. fi und futtäne. 

fit, m. nagelring. — ostfr. fit. zu einem 
verlorenen fitan, fett werden, schwellen. 

fit Uund fit fit mäken. K. S. 85. Fr. 10. 

Mh lits! anruf an schweine. (Marienh.) 
daher im berg. fits, wits für sehwein. , 

iitscben, n. schweinchen. (Marienh.) 

ütschen, 1. schnell hingleiten. 2. = 
juifern smitcn. — 1 hinter f fäMt in 
nd. mda. zuweilen aus; daher vergl. 
flitschcn. 

fitse, f. 1. gebind, ein beim haspeln ab- 
geteilter kleiner sträng garn, deren 
10 ein stück machen. 2. fenstergehänge, 
vgl. gefitse. — ahd. fiza. osnabr. fisse. 
nds. fitzel. 

fitsenband, n. (berg. fitsenbengel, m.), 
das band, durch welches die fitzen 
kenntlich gemacht werden. 

fitsliputsli, ein weiter nicht bekanntes 
medicament; es wurde von einem ver- 
storbenen apotheker zu Altena aus- 
gegeben. 

f if, Uwe, fünf, bat dat es, dat es dat : 
fif un drai sind achte, hä b^t fiwe 
vfir. — alts. fif. 

fifälter, m. Schmetterling. (Eckenhagen.) 

fifan, m. Schmetterling. 

fif SLüit, Schmetterling. (Remsch) — Teuth.: 
capelle, pennenvogel, vivalter. 

fifte, fünfte. 

f iftieii, fünfzehn, kuorte fiftaine maken, 
kurzen process machen. Spargitsen, 

fifti^, fünfzig. — mwestf. fevtig. 

fläbbe, /. 1. maul, Unterlippe. 2. maul- 
schelle. — nds. flappe. vgl. dän. flab, 
engl. Aap, flapmouthed. Teuth. : lebbe, 
onderste lyp. 

fläbben, maulschellen geben. 



flabbsnüte, herabhängendes maul, maul- 
affe. K. 

flabes, m. = fiaps 2. köln. auc^ maske. 

flachte = fl§ke. (Fürstenb.) — KU. : 
vlechte, crates. osnabr. flechte, seiten- 
brett am mistwagen. 

vläck, lau, etwas warm. — ags. vläc, 
remissus, tepidus. ^ 

flackerig, unbeständig, vom winde. 
(Asseln.) 

flackern, flackern, eigentlich: sich un- 
beständig hin und her bewegen. — KU. : 
vlacken, spargere flammam, vibrare in- 
star flammse; coruscare. 

fladderig, flatterig, unbeständig, vom 
winde, leicht, lose, locker, nachlässig, 
unkleidsam, unbeständig. K. syn. 
flackerig. 

fladdern, 1. flattern. 2. ausplaudern. — 
vgl. blödem, plodern, plaudern, dän, 
pladder, geschwätz, itaJ. flatare. syn. 
flatschen. 

fladdern, pl. junge flache, bleier (oder 
oklen, V. Steinen), weissfische. 

fladrüse, f. (fladuse. K.) weibermiUze. 
jede weibliche kopfbedeckung mit dem 
nebenbegriff des schlechten, unpassen- 
den, geschmacklosen, dormeuse. K. — 
altm. fladuse. meckl. fladduse. Frisch- 
bier 895 : „fladruusch bezeichnet eigent- 
lich eine stark beputzte, bänderreiche 
haube.** 

yläge, /. 1. Schicht, luftschicht ne warme 
vläge. — ostfr. flage. 2. krankheits- 
anfall, vorübergehender fieberanfall, 
syn. anflog. — höll, flaag. 5. ge- 
mütsstimmung, laune. ik dräp 'ne ge- 
rade bi ner guaden vläge. — es setzt 
ein altes wläga voraus. KU. : vlaeghe^ 
nimbus, repentina et praeceps pluvia, 
procella, tempestas. 

vl&gesken, n. geringer krankeitsanfaU. 

flaige, /. fliege, ^m hinnert alles, sogar 
de flaige an der wand, ne flaige an 
der wand kann ne ^rgern. dat es ne 
flaige ! von einem leichten, männer- 
süchtigen frauenzimmer. naturge- 
schichte ! 

flaigenswamm, m. fliegenschwamm. (Bü- 
ren.) 

flaim. et werte my flaim füär den angen. 
schwanke j). 162. 

flaiske, /. grosse fackel am lichte. — für 
den vocal vgl. draisk (driesch), laisch 
(liesch), was auf ein altes fliska, fliuska 
führt. 

flait, pfff (vgl. flott), da froge ve 'n flait 
(= gar nichts) nä. Galant. 25. 

flaiten (prat. flöt, pl. flüaten ; ptc. flpten ; 



pro», et AmQ, fliate*. in Saasi uO 
et gUtern dochtig HnCen lieirweD. — 
alts. floitaQ. 

A&k, adj. und. ade. 1. pitk. 2. /eJU, 
verkehrt, et m ^ Üik slägen. es igt 
i'Am fehl get^hlage». ei/fatüich tom 
gpielen mit gdd od. eon dtr alten 
weige des loxxn». wen dat fcänt fläk 
al&ii soll, Kenn e» nicht geraten aoltte. 

fläkcn, n., auch äik, n. (Hagen), die 
bildaeüe einer münze beim mänrmerfen 
(H,: liichoi, föaakeB 3t;keD). Dortm.: 
tläk oder tek ^len» mümwerfen. K. 
fö&t die müme so, dats da» fläk oben 
liegt, eo hat der aer/ende eerloren, 
wÄhrend oben liegende* tekea (die seile, 
welche die weii^eichnang enthäit} ge- 
winnt, in alten seilen learen die loa- 
Tlälier getpallene rundhäUer, an denen 
w(A die runde oder battieäe durch 
terbe hezeiehnet. daher die namen. tgl. 
Zlschr. f. d.mijA. 111,303. «. fOssken. 

flsne, Seite an der kah'f s. ätjme. — 
KU, : viome, abdomen. 

flainne,/. l. flamme, a. geliebtes frauen- 
zimmer. 

flsDimeo, flammen, sckteur: dat mag 
flamnieii. 

fläfflaen, krammetsvögel. 

AsmMinigge, funkelaeu. 

flansk, plump, grob, gross, dat es en 
üiemBkeii kxrl. ein flamsch gewicht ^^ 
ein »ehr finsteres, ea äamacheu kerl, 
mensch von lieTvorragender grikse und 
körperslärke. K. — eigenS.: vlämiseh, 
Jlamandisch. mhä. vlamiisch. Shake^.; 
ftemish. nds. vljeniig, vlwinisch. 

Mn, ». = fladen, flade». — Teuth.: 

flän^ern, durch/all haben. 

HankenliaÜRr, m. der in die seile (quere) 
kommt. 

llaDkercren, flankieren im rälsel. 

Ilapp, M. klapp, schlag. — etigl. Aap. 

Happen, schlageti. geädppt, nicht klug. 
— f.ngl. to Aap. fr. frapper. 

llappH, M. 1. mund, tippe, s. fläbbe. 
3. narr, Windbeutel, laffe. a. tläbes, 
lapps. 

HaNKK, /, flusche. 

lliNkp. llillNke,/. l.hppfn, Stack, s.be- 

•■■ /'■/■■< hrriter dünner korper. su 

l-in-inih. POH JUitchstUckeii an einer 
■<ili>iiiimimlv oder von brandblasen. 
'■,,1. '),. .1,: Alle haekt 4. — uhd. fläz, 
y/mVi. Miiritnh.: plAlsclii'. iiämärk. 



lim Hl' 

lllti>kpiiH|ipi<l, M. kUrbis. 
lliiti;liH|i)iul. 







bot, n. fladu. h 

gesagt: «aon Dge bär n 

büie ajih^l, dann krtff» • 
A^smmitT, m. kind wat f 

hntnen. 
flaKsraiwe,/. Tübe,«iddtegwiaAr»ßad» 

gezr,gen ist. 

flMnUnke, /. hänfling. 

Ila«8ir«rat, m. engerling. {FinlaA.} 
ebenda auch Bpeekwtfm. 

vläta, m. ein pl^nitch, häufiger wtomlitA 
häxsikher mensch , ein tehmmlrigrr 
mensch, ein unverschämter memsd», ein 
grobian. — yfür w, rgl. ag». »beton, 
foedare. ISünä. gench.-qu. III, 33: 
niaten enen =^ anekeln, ostfrits. (obs.) 
wlat, wluat, verunreinigt. 

OatMk«ii — fladdem. 

Hatgrknät = klätschoät (VelUrt.) 

vJälsig für vlatiek, schmaUig, häßlich 
(phyg. und moral.). das wort ist in 
Iserlohn ungemeät hätifig. eo vlätsig 
as ne hucke. — t für w. «. »läls, 
taig für tisk, teie in politsig. vgl 
Uennynk d. H. IS^: vlätiBckeit, im» 
flMigkeit. 

vlatsnickel — vläts. 

vJatteren, schmeicheln, gute aorte gi 
bä lätt sik vlattfreu. — ou 
flattcr, dieses ist aber nach d 
wlartöa gebildet, nds. lar^«! si 
wlarljen d. i. wlarljau, ags. f 
Kit.: vlaedea j, vleyden, 
adulari. 

vi an, matt, ohnmächtig, beson< 
hunger; gleichgültig, ist en 
du könns süss vlan weren. i» 
vlBu würden = uhnmächtig * 

vlasen, ^n« werden. (GemarkeJ 

llanck = flaud, nach vielein regm_ 
allerwärts Wasser flieset undiit g 
reichlich geben, s. ylb. 

Haud, /. 1. flut. 3. sjjec; ^ 
wenn nach vielan regen überaü f 
hervorbrechen. — alts. fluod. 
flüvuD, ahd. flawjan (Iluitare). 

flaudkasten, »i. am schutsbrelt (%i 
et tüht da es im flaud kasWa. 

flaiik, DI, fluch. 

Hauken, jfucJten. Auuken as en k^ldr 
— alt», fluokan. 

vlaum, trübe, vom wasser. 
wäter tB et beste tisken. _ 

für wUiam. ahd. flaum (sordcBJta 
wlaura. nds. glaum/ör ge-luoin. 
(Msech. S3, 3): glum für 
Teuth. r gloym , ouclair. dän. i 
flutwasser (als gewÖhtditA 
vgl. noch Laiendoctr. .- wlame. 



303 



wlemelse. Huspost. 27. p. Irin. : lath 
de werlt men seker syn vnde lien glian, 
alse hedde se nüwerle ncn water 
w 1 5 n i c h (7. wl5mich) gemaket. Bgh. 
anm. z. bib. ps. 68y 31: gelick wo de 
grothen hengeste dat water thotreden 
vnde wolmich (für wlomich) maken, dat 
ydt nicht tho drinckende docht. v(jl. 
flaim. 

vlanmen, vlaümen, trüben, spr. : bat de 
suage vlaümct, dat maüt de fickcl ent- 
gcllcn. hai süht so from üt, as wann 
hai noch nü en W9terken vlaumet hädde. 
et CS kain wäter so hell äder et vlaümet 
sik wol ens. — vlaümen = wluomian. 
Bugenh. bib. Hesek. 32, 2: wlömen 
für luth. glum machen, bei Wolke 94 : 
flömen. Badl. II, 274 : vflömet. Wolke: 
glömen. Teuth. : van der seycken dat 
gloem of grontsop. 

vlause, /. posse, spass. (U. : Soest.) — es 
scheint mit nd. lös (schurkisch) zu- 
sammen zu hängen. 

flechte, /. flechte. 

flechten (preßt, flocht, ptc. fochten oder 
flechted), flechten. — ags. flihtan. 

flechten, laufen. wol verderbt aus 
flüchten. 

fleddern, pl. flittem. 

flege, tüchtig, kräftig, schön, s. fläg. 
dat es ne flege katte wören. 

fl^ke, /. ßeitenbrett an mistwagen. — für 
flaki (ßanke), seite, vmd. auch vlak, n. 
KU. : vlaock j. horde. 

fl^me (fleeme), seite. F. r. 81. 

flenime, ein kräftiges, vollbusiges, üppiges 
mädchen. K. 

flfTk, m. für fliderik, flederwisch. — zu- 
sammengezogen wie h§rk (hederich). 
eingeschobenes 1 wie in flotens. s. firk. 

fles, flesk, n. fleisch. 

fleshochtid, /. hochzeit, wo den gasten 
warme speisen vorgesetzt werden, vgl. 
ksesehochtid. 

flessacky m. fleischsack d. i. hemd. 

flessen, 1. flachsen. 2. fein, he dait so 
flessen. vgl. haien. — Teuth.: unschende, 
vlessen, smeyckende. 

flestän, m. fleischzahn, du maus di den 
flestän üttrecken. 

fliddig, 1. schmutzig. 2. flg. : hässlich. 
en fliddigen ksel. — köln. fliedig, 
unrein. 

flick, n. tuchschnitzel. snidcr wipp op 
bftr 'et flick op. — mhd. vlek, frustum, 
panni. 

flicke, /. Speckseite. — ags. flicce, suc- 
cidia. Teuth.: vlyck of syde specks. 

flicken, m. fleck, läppen. 



flicken, 1. ausbessern. 2. Hg. : he flicket 
^m W9t am l^er. 

flicken für fliggen in der rda. : sik innen 
iasel flicken = grob werden, auch in 
Schwelm. — Huspost. 27 na Trinit.: 
sik in de husssorge flicken (hüllen, 
stecken), es entstand aus st. form. 
vlihen, componere. 

flickern, flimmern, schimmern, flickern 
un flackern. (Brilon.) — engl, to flicker. 

flickstern, glitzern, schimmern, z. b. von 
flxsternen. 

flickstern, herumschwärmen, flikstert un 
fülänzert. K. S. 65. vgl. flokster. 

flidgel, m. pl. fliagels, 1. dreschflegel. 
2. flg.: von menschen, s. kriegel. 
teile des dreschflegels sind: handhäwe, 
käppelsse (häud), wyrgel (middelband), 
klüppel. 

flimern = glftren. Gr. tüg 6. 

flinschen, liebkosen. — Aachen: flensche, 
schmeicheln. 

flinse, /. flacher streif, flaches stück, z. b. 
flinse speck. — vgl. hd. flinse oder 
fliese = Steinplatte, mhd. vlins. ags. 
vlint, feuerstein. der flins dürfte von 
seiner eigenschaft, sich in flache stücke 
spalten zu lassen, den namen Jhaben. 
gerade deshalb und wegen seiner schärfe 
und härte war er den alten wichtig 
zur bereitung von Schneidewerkzeugen. 

vlir, m. und n., pl. vlirs, vliren, 1. im 
pl. lider, augenlider. 2. = vlitsen, 
grillen, albernheitcn, launen, mutwillen. 
he h^t so egenc vliren an sik. de 
fliren jucket us. K. S. — nds. vlirren. 

fllrenblaumen, pl. fliederblumen. ~ flir 
= flidder, flitter, was flattert, s. 
fleddern. 

fllrenkrüd, n. fliedermus. 

fliren te, m. fliederthee. 

flispern, flistern. K. S. 41. 

flit, m. fleiss, med flit, geflissentlich, ab- 
sichtlich. 

flite, /. fliete, lasseisen, lanzette der 
Wundärzte, rda. : dat es so scharp as 
ne flite. 

flitsche, /. = splenterbüsse. (Velbert.) 

flitschen, in wäterflitschen = ne juffer 
smiten. (Velbert.) — sgn. fitschen, was 
auch H. verzeichnet. 

vlitse, /. für wlitte, 1. pfeil, doch kaum 
anders als in dem zusammengesetzten 
vlitsenbogen. — vgl. ostfr. flitse, pfeil. 
fr. fleche. ital. freccia. 2. grille, 
albernheit (H.: seltsame anschlage, 
launen, einfalle, syn. ixen), bat sid 
dat f^r dumme vlitsen. hä h^t allerlai 
vlitsen im koppe. 
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vlilsenhifgen, ?h. bogen ««m abschieeaen 
von vlitseu. 

Tlitsig, grillenhaft. 

flodämmf , /. 1. fiordame, acLültenLlamne, 
hesperia matronalis. 3. huhname. 

vlöi = vlaum. (Füräenh.) 

flüien, flössen, bewässern. (Färslenb.) 

liÜck, Hock = flügge, munttr. he hiket 
80 flücfc. (westmärk. und berg.) 

]lö^, /. floh. fig. .- bat böII me dai de 
äoibe ja^en I Must. 25. hai b^t kaine 
flBhe (tust) dertau, — vgl. span. malaa 
iiulgaB. 

flöniagd, /. flohjagd. 

HöbRoappen, ». jkihkniekeii. 

vlühnken, ein verb. diminut., liebkosen, 
jemand schmeicheln, med Üinme?. — 
Hans Sachs: flühneu. vlen Bota aatichr. 
in „vlf'ii un Truchteu" kann nur schmei- 
cheln bedeuten, t. v. d. H. Germ. X, 
173. hoU. Tleijen. öberd. tleieii. giAh. 
guthlailiaD. agn. fleaii. hd. flehen. 

tlühHakel, /. irewaeamhemde. s. fldkeL 

flöhfiinger, m. fluhfänger. spr. : 6k al! 
guijd, sagg de flähfänger, du, huddu ne 
lÜB griapen. 

flömen, jrf. = Waume, mm feU. (Für- 
stenb.) 

ilifg, 1. fiug. spr.: krlg ik diak iiilt 
opdem floe, dann krig ik disk oppem 
trge. 2. was fliegt oder verfliegt, 
spr. : en drüpn es en drog un en fiat 
es en flog, dai äwer int berre dritt, 
dai finget wat. 3. kraftlose triebe der 
getnäehse. vgl. ttiighilr. — eu fingen, 
pic. eon flaigeu. 

Ilfghär, ». flwtmhaar, inilchhaar. 

tlggapierii, pl. in: dai junge hgt dai 
r6en flogsptern oppem koppe. (Arnsb.) 
flauvdtaare. Op de alle hacke 14. 

floHn = fiwewe. K. 

flifkster, /. ein flatteriges frauemimmer. 
H. : sehr lebendiges, flüchtiges, leicht- 
siitniges frauenzimmer. — vgl. ahd. 
flogazjan, volitare. dän. flokkes, uin- 
hfrschivärmen. s. engl, spinster und 
unser flickatera. 

flot, M. fiieaseades wisser, bach; daher 
im iserl. UmHenbuche: „Ülier daa feld 
nach dem Bräcker flusa (bach)", welcher 
fiuMS die Scheidung bis nach der Bräcker 
rolU weiset. 

vlttt, seicht, niiM tief, vom bach, acker- 
krume, teller. me maut da tUH biig^en, 
wiaii muss da nicht tief pflügen, vlöte 
apringe, quellen, die nicht tief liegen, 
daher leicht versiegen. — vgl. »ds. 
vlöte. Teuth.: viote, ondyep. 



(!nt, nptens für f(jteos, sogleich. (HagtM.J^ 

's. f9ltenB. 
üAt«, /. flössgraben. 
Hfiten, 1. flössen, wässern, de wiaae flBlen. 

3. verloren gehn, bankerott sein, flflien 
gän. hai es flSten. flSteo eg hai. 

liott, IB. pfiff, en flott ök ! ^ ik wdl 4i 

wat flauten. 
Hott, w. rahm, saure milch mit dem rahme. 

— ags. Mt, fliet. nds. flott. Sil: 
vioten, vb'eten het melck, cremorem 
tollere. 

Hijlteii, flöten, wä 't dem vygelken van 
ea, dii fluttet et van. 

üaeht, f. 1. flucht. 2.verlegenheU. hewM 
in der fbicbt hä was in euer HochL 
ba kw6m in de.fluclit. 3. echaar voget, 
ebenso hoU. und ostfr. ne flncht düwen. 

4. ein teil des Spinnrades, ä. fladite, 
hausflur. K. 

fliicbter, m. und f., flieger; auch fläek- 

terin, flaUerhafles, leichtes fr am 

simmer. stjn. flokster. 
flaader, m. für fludder, /etae«. 

hoü. flöddem, flaUern, schlottern. 
Unaderig, zerfetat, zerhviapt. 
flnadriän, m. lump. vgl. ädriSn, bolliüa, 

dummcrjän, trampeijän, uadriän, heru- 

driän, koIlriSn. — egl. adueed. hjon. 
ilüag, m. flug. 
Uüat, m. flitas, entzündung. 

en flQat oppen ögeu, . 
Hüatkrallen, pl. flusskorallen, l 

perlen, weil man glaulit, sie »eien g 

flüsse (rheumaUsmen) dienlich. 
nügge, flüi'k, sum fliegen fähig. — ahd. 

nucchi. 
flöggop, 1. ein riechsalz, liq. 

cauat. 3. ein flüchtiges fraueneim 

(Elseg.) 
'AviJi^*itTi,gT0sstun,übertreiben,aVif6t3t 

den, prahlen. 
tlüriesken = gl^räsken. 
flurbiut, Verlust, (grafsch. lMnburg.}% 
FJ&ringen bei Salve. d< 

aus Frühlinghauaen. 
flark, flügel. K. 
flftHkeii, ». flaumhäri^ien. kaiu fluiGkoi 

es alan bliawen. Op de iWe hacke 9, 

— vgl. ostfr. flflB, haschet wolle, haare. 
fluxpern, flistern, leiie spreizen. Grimme. 
flftster, /. pl. fiaatern, faser. ^ Ma. 

fluater. ostfr. flüaen , xoölU , tetrg 

eupfen. , 

naxterhoU, «. zerfasertes hirketütolm. 
Hute = fudde. 
fübber, m. in danueufübber , 

eapfen. 



Hiiek- 

^1 

illriia, 
heru- 
hjoo. 

»eien j/^^B 
— aW. 
ammonS 
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födde, /. entfemung, ferne, spr.: de 
födde brenget de swödde. 

födder, ferner, weiter. — aUs, furthor. 
mnd. forder. 

foer, w. l.futter. 3. unterftUter. wortsp.: 
bärum kann en snider kain p^rd-sin? 
hä frset allet föer op. 

foeringe, /. fütterung. 

foern, 1. füttern, so lange me 't rüeken 
foert, wiemelt et am starte. 3. mit 

' unterfuUer versehen, se brük«t mi de 
müske nitt foern, Zurückweisung eines 
zudringlichen liebhabers. (Soest,) vgl 
müske. 

foepsnlep, w. futterschneider. 

fpgen, auf eine unliebsame weise thätig 
sein, 1. von strengen hausfrauen, wel- 
che viel umherlaufen, um das gesinde 
anzutreiben. 3. schulmeistern, hä es 
ümmer an mi te fogen. bat h^ste na 
wier te fpgen. 3. durch alle winket 
stöbern, auch syn. von snaigen. 

foke, /. in windfoke, ort der dem winde 
sehr ausgesetzt ist, dat hüs stet an 
der windfoke. — es ist wol aus dem 
ptc. von fiukan (vento agitari) gebildet 
vgl. hd. fauchen. Teuth.: vocken, 
weyen, flare. 

f5len, stinke». (Lüdensch.) — folian : 
fiulan, faulen = döpian : diupan. 

fölen, foilen, dummes zeug schwätzen. 
F.r. 43. 

föleri, foilerei, albernes geschwätz. 
Must. 93. 

f51efn9t, Schwätzer, alle fölefuat. auch 
bei Grimme. Op de alle hacke 4: 
foilefutt. 

folge, /. folge, dat es kaine folge, das 
folgt nicht. 

folge, /. = sw^we. (Fürstenb., Sied- 
lingh.) 

folgen, folgen. 

voIk, n. 1. Volk. 3. gesinde. 

volkspott, m. kochtopf für das gesinde. 

voll, viel. (Hattingen, Schwelm.) 

fpltens, sogleich. Weddigen. s. flotens. 

fonkenellenblad für fontanellenblad. 
epheublatt. — Frisch 1,385: fontanell- 
kügelein, global us in fonticuli vulnerc ; 
plerumque ex hedera arborescente. 

f^nsch, falsch^ tückisch, hämisch, bissig. 
K. — ostfr. füosk. Danneil 58: fünsch 
= Mnsch. 

foppen, 1. zum besten haben. 3. täuschen. 

föpper, m. einer der foppt. K. S. 108. 

foP, /. führe. 

^9^*1 /• P^- foren, 1. furche die der pflüg 
zieht. — Teuth.: voire als en ploich 
buwet. 3. schmaler weg zwischen 



gartenbeeten und grundstücken ; vgl. 
grundfor, forsten, höfOr. et es nitt an 
der f9r wassen. üt der fpr, derb, 
s. Mda. III, 343, nr. 38.- — ahd. 
furah. Seib. urk, nr. 1137: voren, 
furchen = äcker. Bugenh. bib. Hos. 
10, 5: varen = furchen. 

fpp, fjp, vpp, v5p, priBp. und adv. 
I. prcep. mit daJt. und acc. 1. mit 
dat. = vor. a. örtlich, vyr dem hüse. 
de kaie gätt vpr 'me heren. b. zeit- 
lich, dat was vpr min er tid. c. ur- 
sächlich, vyr angest. dat verget as 
snö vyr der sonne. 3. mit acc. a. 
örtlich, he geng vyr de dör. richtung 
der rede : he sagg fyr (zu) mi. b. stell- 
vertretend, he kennt wol speck vyr 
sp^ne = er weiss wol speck von spänen 
zu unterscheiden, preis : fyr (für) enen 
däler. daher = wie, als wäre es: se 
lätt 'ne fyr hai un für ströh lopen. 
löp fyr häsen un fösse = lauf wie ein 
wildes tier. he schandte ne fyr en be- 
draiger. vgl. Seib. qu. 375 : schalte se 
vor ketters. enen fyr en läppken 
bröken. c. bestimmung, nutzen, de 
braif es fyr din vär. de rock es fyr 
alldäges (sc, gebrük). he liat sik hen 
fyr um te släpen. dat es fyr in te 
riwen. vgl. mittelengl. (Maunder.) for 
to mit infinit, und fir mit infinit, (im 
kreise St. Wendel), welche dem franz. 
pour mit infinit, entsprechen, d. rück- 
sicht, die nicht genommen wird, trotz: 
hä get fyr wind un w^er. rücksicht, 
die genommen wird: das es fyr en 
jungen in sinem aller allet müaglike. 
IL adv. ihr un nä, vor und nach. 

vjr, vorn. 

v$ran, voran, mäkvyran! wanner mäket 
se nu vyran? wann machen sie nun 
hochzeit ? 

v5p äne, vorn, hai sittet v6r äne. ' 

vpraf, vorab. 

vorband, m. vorband, ausbund auf 
waarenpäckchen. 

vjrbedrif, n. Vorgeschichte, en vörbedrif 
es kain ächterbedrif; en ächterbedrif 
es en fort. 

v5rbinner, m. vorbinder, schürz. 

ford, for, /. fürt, durchfahrt. 

fpr dat, 1. in anbetracht dass. fyr dat 
be man 8 jär äld es, es hai en groten 
jungen. 3. eher als dass. 

verdauen, l. vortun, vormachen. 3. vor- 
tun, vorbinden. 

V9rdaak, m. vortuch, schürze. 

V9rd©l, m. vorteil. 

fordern, fordern, bedeutet nie fördern. 
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forelle. Sünte EJttrtne st^get de forelle 
ütem Rbyne. auch Ürelle. 
,iren, vorn. 
ftron, fahren. 

^rSn, voreinander. vprSn setten. 
renbäpner, m. seele eines grentsteia- 
verrücKers, die ab irrlieht umgeht. 

Tilrends, von vorn, an der Vorderseite. 

tgivasiikeT, feldmesser. (Hellweg.) weil 
er bei grensstreitigkeiten aufsucht, wo 
die furche herlaufen mttss. 

V5rellerii, pl. 0(we((ern. 

viirerat, vorerst, zunächst. 

fprgang, m. grensbegang. (Bochuni.) 

vArgang, m. Vorgang. 

Vorgänger, m. Vorgang 

vorgripen, l. vorgreife 
(für) Jemand tun. 

v^rliaiger, voraehnur, schmetae, die vor- 
derste schnür an der peitsche. 

vArhitllen, vorhuMtn. 

\!irb&iaer,m.gro8serhammer der schmiede. 
— KU. : vearhamer , tudea , raallens 

vArhanps für vBriiöps, an der spiUe des 

haufens, varnüglich. 
T^rhewweii, vorhaben, hai hft et guad 

v^r, waim euen wfer, da et me äcliteu 

liell. hai hgt et guad v^r, man siu 

v^rsatt wbrd te lichte m^r. 
vArkangeu, vorkauen. 
fypke, /. 1. gabelförmiges hole. 3. tiicei- 

sinkige heugabel. (Fürslenb.) 3. mist- 

vjtrkind, tt. vorkind. 

vBrkie,/. vurkelte. spr.: bä uase Drücken 

(Gertrud) henküdmt, äk mait de vAr- 

kien rappeln ^= sie muas einen bauer 

Juiben, der wehr als ein pferd hfill. 
vArköp, n. vorkauf. 
vftrkAper, m. vorkäufer. 
Y^rkuamen, vorkommen, dat küdmet mi 

gaiiB spanisk v^r. 
vArküren, vorspi-echen. vfirküren mackt 

kain näk&reu. 
fiirkwaiDt, s. ferkwaus. 
vftrlaigen, vorlügen. 
rorlön, »I. fuhrlohn. 
vArlÖp , tu. Vorlauf beim branntwein- 

brennen. — holl. voorloop. KU. : veur- 

loop, Bcheutwijn, leckwijn. 
vftrlüpen, vorlaufen. 
TArniBkeii, 1. vormachen. 2. enein wtit 

v5rinäkeii , einem etwas weismachen. 

3. dem kiano wnt v&rmftkeu, das kind 

unterhalten. 
v^rnäla, vormals. 
färmann, m. pl. förlü, fahrmann, fuhr- 

leMe. en ätleu fourmaun es eo guadden 



wiikgewiser, (Liideusch.) 

h^rt gSrn klatschen. 
v&rmiiniier, m. vormttnd, auch fig. 

alid. muut, /., aufsieht, schuU. 
v^Fn^men, vornehmen, sik -vhrD^mei 

sich vornehmen. 
vljf nix, für nichts, vergeblich, utnsonH. 
V^rnst, superl. von vftren, vorderst. "-' 

was de v^rnste. 
vArop, vorauf. 
vArpand, n. vorderiifiiiul. — KU.: 

'paiid Tan t' kleed. 
vArpwd, Ji. vorderiiferd. 
Tprräd, m. vorrat. 
fiiri'aisende, name einer sorle dännl 

im märchen. 



'isonH. 
i. he 



vArsat, ni, vorsate. 
TOrachaiteDi vorschieseeit. 
T^rsehiu, m. Vorschein. 

kuamen. 
V^rachopsel, «. offene Vorhalle vor der 

niedertür an bauernhäusern auf dem 

Sellwege. — Dasgpod. : voraclioptf, 

vestibulam. 
vArschriwen, 1. vorschreiben. 2. befehle». 
v^rseggen, vorsagen. 
T^psetten, vorsetzen. Bik v^rsetlen, »ich 

vorsetzen. 
fjirsk, m. pl. fi>r8ke, frosch. du blls so 

kfild as en f^rsk. ik fnüse ässeu fnrek. 

— Tappe MSI": forsch. 

fyrskegijddelse. froschlaicK 

forNkegii weise, n. frosehlaich. 

vAi'kIId, voracldagen. 

vjkrslag, tu. Vorschlag. 

V^rsl^ger, in, vorsehlägeriMderachmi 

vArNnappen, vor jemand liersprec, 

Vorspann, in. Vorspann. 

vorsp&Men, vorspanneit. 

vArspenner, in. vtffspänner. 

v^rxiän, vorstehn. 

fiirst, wi. froat. he h^l deu fgral ii 

tewen. 
forstbän, frostbahn. 
forsten, «i. grenestein. Jserl. limileit 

am Wege stehet ein vursteiu. 
vorstellen, vorstellen, da well w^t vfir- 

stellen, der will viel gelten, eik «ijl 

vOrBtellen, a. wie im hd., h. viel gdtm 

wollen, da stellt sik wat vfir. uo 

friatet de brüdkrüsmeln üt der taske. 

(Weitmar.) 
f(irBt«rig, fröatelnd, leicht kälte m- 

pfindend. 
t^Tt, in. fure. dat sid ]&, da maint se 

w^ren krauk, wänu se mal en fnn 

verkerd Bitten heU- alle f^rt tug 




= alle näae lang, jeden augenUiek. 
hä mäket ütem fnrt en duanerelag, 
vgl.: aus der mAcke einen elepkanieii, 
mouotains Ot' molehiils, d'un oeuf un 
boeuf. dat es en kierl as cd fnrt in 
der lochte, vgl Bugetih. Summaria: 
„Alconui ilat ys eineo dreck in de 
laterDe." hd. umfahren, vrit ein fürs 
in der lateme. — Tappe 169^: fort 

v^rUNsen = v^rgrlpeo. 

Ti^rtediakel, m. farzdeekel, eine benen- 
nung, die ehedem zum spotte den 
schössen am frauemimmerKäinmschen 
gegeben wurde. 

forteuaDnshns, n. after. ein komischer 
ausdruck im kinderrälsd. g. lentcrling. 

fürten, furzen. — mhd. verzen. 

vArtaateln, vorschwatzen. 

v^rflnger in „ten v^rflngern liggcn, — 
heffen," mr den fingern liegen, so data 
es bei der hand ist. — KU.: vcur- 
viDgher ist teigefinger. 

viirQt, voraus. 

fSrwfg, m. fuhrweg. 

vijrwes, voTKärts. — alts. Helj. (Koene) 
4470: forthwerdeB. 

foNS, m. pl. iHBM, 1. fache, hai sl^pet 
as en foBB. (Iserl.) hk de fosa Hat, dk 
dait 'e kaineD schaden, et es gerade 
as de fosa im wlnfaL he es dr^wer 
h^r, OB de fosa i;wer de heonen. dat 
CS Ditt foBS, dat es oilt häse. dai 
wuant in Häwerepanigen , bit sik foss 
un häae guade nacht segget = er toohnt 
sehr abgelegen, dat h(;t de foss ragten 
un den st^rt taagiewen. de foss bilt 
am sch^rpsten üt sinem Inke. dat es 
eu dummen fosa da mlLn en liik wet. | 
en foEB Bimner nücke, dat ca en düsend- i 
glucke, beispielspr. : a. Be ea mi te 
krumm, sagg de foss, äk sftt de katte 
med 'uer worat oppem böme. b. de ' 
drüwen sid euer, aagg de foss, sb l\i 
nict derbi kenn. c. et es man en <;wer- . 
gang, sagg de fosa, da trocken se ^m 
't feil j>wer de ären. d. wann kaiue 
kiiamt, dann we'k eck kaine, harre de 
foss saggt, da harre med me starte 
annen h^rböm kloppet, e. et dämpet 
all ; wann 't briant, dann gist et en 
f&r, sagg de fosa, dfi achet he ppjiet !a. 
f. ver Bp^rs statt der all, sagg de fosa, 
da woll he en liüs liuggen; hä lagg 
sik oppen rüggen un hell aine schnken 
- in de locht, g. et was mi doch man 
spasa, hadde de foss saggt, dii hadde 
in der hast en b^renblad f^r ue b^r 
ansaihen ; wann de eck WEers ne b^r 
ir^t, ik hädde di doch nltt freien. 



h. ik hewire niane Hd, sagg de fosa, 
da säg hai den jfeger kuamen. 3. pferd 
mit fuchnfarbenen haaren, fuchs. 3. 
rothaariger mensch. 4. kupfennüme 
(ehem.) ^ Vi ttüber, vgl. kraigenfösse. 
5. g^le füaae, goldstücke. 

fifSH, adj. en foseen kierl. K. 

f9»ae, stärke, körperkraft. 

fosai^, fuchsfarben. 

fijasken, n. 1. füchslein. zu Büren wird 
beim klumpsackspiel gesungen: sQh di 
nitt Um, dat föasken dat kiiamt, et bitt 
diak in de h^ae. 2. fuchsfarbenes 
pferdchen. 3. rothaarige pereon. 4. 
fijasken arnften, ein spiel, welches im 
werfen von kerbhülzern bestellt. (Apler- 
beck.) füBsken staken oder lischen, 
ein spiel, welches im werfen von münzen 
besteht. (Schwelm.) vgl. das unter 
Haken gesagte. 

fosaatappen, m. fuchseisen. 

fosüfalle, /. fuchsfalle. 

fbtty f. 1. läufische hündin. 2. schelte 
für ein männersüchtiges frauenzimmer. 
— Eichw. spr. 559: na de föte töbn, 
auf die biihlerin warten, vgl. t6we- 
ache tiswe. 

TSttig, vierzig. — neben fiort^ (für 
fiwartig) gab es auch ein flartig. aus 
fiortig setzte sich foirtig und weiter 
(assimiliert) fottig um. vgl. berg. 
Tiärzig. 

fotse, s. fustae. 

fowärd in: et es bir fowärd, von einer 
erwärmten stube. — ? forward. 

fraeht, /. fracht. 

vrächtnng, einfriedigung von weiden und 
ackerland K 

vraddek, ui dichte und krause staude 

frägiea, m. fraganek, einer der zuviel 
fragt, ■vgl präl*a 

frage, /. frage 

fragen, priet fraug, frog, oder >,chwach 
frägeje (Ueratelle frode), plc friiged, 
seltener fragen (Iserl frogen, wte hier 
auch der infinit, lautet), fragen, da 
werd wennig na frögen. (Iserl.) hai 
h^t der uitt vial nä frngen. ik frSgede 
uitt meer dernä asae nk me müggen- 
Btiake. vam Mgen werd me w!s, van 
aller werd me grJB. da friXget un wnl 
wet, da eget kain god besched. 

vraid =^ vr6d. vraide buater. (Fürstenb.) 

vrail, Ui. ^ wailekuüppel. — mwestf. 
wredel, zu writbau. 

vnilen , umdrehen '= wailen. duane 
vrailen, fest drehen, dat vrallde aik, 
da musste man gewalt anwenden, dat 




hft Bik vraild, wird gesagt, wenn etwas 

äurch drehen aehade» gelitten bat. 
frhiser (prisl. Mb, pl. IiüsRen; ptc.iTi)Ten; 

pras. frfises, frÜBet), /«'«■««. et frflset 

dat et knappet, bä frflset as en witteu 

rfien, — as en snlder. — mhd. vriesen. 
frais eriff, fröstelnd. 
fralle, ft foreUe. (Färstenb.) 
vr&npel, m. knorriges stück hole, wo ein 

ast gesessen Hat. — tfgl. ags. hrimpan, 

rugari. nds.yiasape, m. grober mensch. 
viKmf«lig,htu»-rig,vomhoUe,vonl>rettem. 

gegensals: gaewe. 
vranipeln , knoiren zeigen, dat IioU 

vrampelt. 
vrängede, /., vränge, f. hahkrankkeit 

der Schweine. 
sik vrangeii, sich balgen, mit eitiander 

ringen. — vgl. ahd. wringan ; ranc, 

lucta. 
vrftngen, 2>l. eine schteeinekrankheit = 

vrängde. (AlberingK.) 
vrängen, vreDgen, drücken, dat get em 

vreiLgeu af, das drückt ihn, wird ihm 

schwer, verwundet, schmerzt ihn. sik 

vrängeu, sieh drücken, sich hemmen. 

et vränget aik. — vgl. hd. engen und 

pfrengen. 
vrüngwifrtel,/, grüne niesawarz, belieb. 

viridis, weil sie gegen die vrängde der 

Schweine gebraucht wird. 
franige, /, faseriger säum, borte, franse. 

— ital. frangia. fr. frange. hoU. fraiije. 

vgl. vrundse!, rrsese. 
Innkffrei, Inder alliterierenden formel : 

fri un frank. 
frknkeiiBadel, ein den gamen rücken des 

Pferdes bedeckender sattel, «m lasten 

darauf zu legen. K. 
frankforter w?g, i«. milchstrasse. (Dri- 
burg.) 
fraüEbFöd, n, grauer sluien. (Weitmar.) 
fraiiKonseDiitrate, /. müchstrasse. (Nie- 

der-Maesen.) 
frieee, frBHC, /. krause. — eunäehst fr. 

ftaise =? ahd. freisa, fr^, fimbria. 
vräseB, ni. rasen. — ahd. waso. fr. gazon. 

vgl. vrail. 
sik vrasBcIn, sich balgen, ringen. — 

ags. vräiljan, lucUri, vrsestljaii, liictari. 

nordfr, wrasseln, ringen, sich balgen, 

kämpfen. 
sik vrassen, sich balgen. 
Ml, m. 1. frass. 3. fresser. 



fratB, m. eigensinniger, verkehrter memch. 
— ags. friW, perversua. ahd. {rn7.&, 
obstinatio. 






fratBig, eigensinnig, verkehrt, du frataig* 
junge! aehiU wol die multei: was im 
männlichen charakter fratsig ist, ist im 
weiblichen kwängelig. — vgl. pratrig 
(bei Wallraß; „köpög, Körnig: wtlne 
graue Adolph vaioe Berge, den ßod 
gnedig Byn Bai , was zu zyct ejn 
pratzig man." 

frau, /. frau. et es kaine frau so rike, 
86 get 'ner kau te glike. et es lichte 
frau te wären, äffer nich so lichte möder 
te wären (itt gebären). 

fraükPD, «. 1. schmeiehclwort = /ra«^ 
3. kosewort ^ kleines mädchen. 

franmenskf , n. pl. fraulfl, frauennmi 

freeh, 1. frech. 3. mutig, kähn, dr 
spr. .■ de hftne es frech op sioer n 
3. hart, de buater bb it6ch = ok 
buUer lässt sich nicht gut schmieren. 
de st^ner sid frech = die steine lassen 
sieh schwer zerschlagen. 4. herbe, vom 
geschmacke. — golh. frika. ags. frük, 
fr£tk. mwestf. frack. 

TTeditsD, munen, eigentlich schätz ver- 
schaffen. — für wrahtiau. 

vred, rraid, 1. was sinnlichen oder 
geistigen einwirkungen viel widerstand 
leistet, vräd USb, zähes Heisch, vtaide 
bueter, Mrte bufter, s. vrajd. hä. häldi 
sik vred, sei» körpcr trollt alUm. 
hä es vröd oppeni tÄne, er hat haare 
auf den eähnen. Weddigen: fereel, 
fest, dauerhaft (von personen). 3. was 
rauh oder stark auf anderes einwirMi 
vred w^er. F. r. 99. vr6e locht, n 
Ittft. en vrfid wlf kann sein; k. ä 
körper viel erträgt, b, die hart i 
gefühllos ist und c. _ 
ihrer Umgebung das leben sauer v 
— oös. vrrfiüi.- 

vredde, /. wird von Giffenig ( 
Iserl. p. 79} angeführt und ßlr t 
alten namen der buche erklärt ; 
aber ^ vridde. 

Vreddenkerg, Vredbergt st 
namen des Vreadenberges 
berges) bei Iserlohn.- nicht v 
(buche), wie Giffenig meinte 
von writban (einfriedigen, t^t» 
wird der berg benannt sein. 

freien, freien, auch von sacken c 
wünscht, ek bäff lange demo { 

vrenaken, wiehern, vom hengate. 

frftbalg, m. fressbalg (schelte). 

frete, f, fresse, ik sia <U glik i 

frfiten (priet. frät, jitc. fr(;leii), fra 

fig. : bat h^t dai freien ? hai b^t k 
äne Ssen (geld) mäket. 
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fr$tep, m. fresser, 

fr^terigge, /. fresserei. 

fp^tew^rk, n. 1, Ungeziefer anpflanzen. 

2. krebsschaden. — vgl mnd. wildt- 
werck. mhd. vrete, locus saucius. 

fr^tling, m. fresser. spr. : wösslinge sid 

fr^tlinge. 
fr^tpäl, fresser. 

fr^tpost, fr^tpäst, fresser. K. S. 41. 
fr^tsack, m. fressheutel. reim von Ben- 

ninghausen : * aier in den fr^tsack. 

vgl. dicksack. 
fri, adj. und adv. 1. frei. 2. beraubt, 

ohne, mit genit. aller ßch^mde frl. 

3. immerhin, ik well all fri da hen 
gän (tSren); vgl. B. V. 4. ziemlich. 
vi hett se fri kriagen. 5. oft. fri wpt 
= oft was, viel = mnd. vaste wat 
— Heinzerl. p. 32 : adv. fräi, toie sonst 
vielfach ein ausdruck des bekräftigens. 
vgl. Vilm. 109 : fräi b&l, recht bald. 

fridfag, m. freitag. fridag het sin aparti 
w^er. wann tw6 frldäge in 6ne w^ke 
fallt, kristu din geld; vgl engl when 
two sundays come together. 

vridde, vreode, /. ein dichter krauser 
Strauch oder bäum. Iserl. limitenb.: 
eine alte bocken fredde, eine alte bocke 
fridde, zwey bocken fridden, eine alte 
kurtze bocken fridde, eine abgeschlagene 
beucken krumme fridde. wenn es da 
auch heisst: eine kruse fridde, so ist 
kruse pleonast. epithet. — zu ags. 
vrithan, torquere, unserem vrien. 

vriddig, dicht und kraus. 

fridig, zufrieden, fridig med wat. — 
Schüren ehr. p. 126: vredig. 

vrieniel, /. striemel 

vridmeln, zu striemeln reiben. — nds. 
vrimen = vriwen, wriwen. ähnlich 
unseretn vriemeln ist ribbeln, als fre- 
quentat. von reiben, s. Vilmar. 

Triamelsoppe, /. eine gewisse nudelsuppe 
(striemel = nudel). — Vilmar wird 
dieselbe unter dem namen ribbelsuppe 
meinen. 

Trien für wriden, drehen, ne wlad 
vrien (im Schwär zenburgschen). — 
Teuth.: dreyen, wryten, tornare, cir- 
culare. 

frien, m. für friden, frieden, Zufrieden- 
heit, ruhe, dai h^t doch sinen frien 
nitt, der ist doch nicht zufrieden 
(glücklich), lätt ne med frien, lass ihn 
in ruhe. 

frig, frei, op frigger sträte. s. fri. 

friggedäler, m. freithaler, vermögen des 
freiers oder der gefreitefi, dessen be- 
lang gewöhnlich zu hoch angegeben 



wird, ganze draihunderd friggedälera 
mäket hunder d gemaine. Gr. tüg. 22. 

vriggeln, hin und her rütteln, um etwas 
festes, z. b. einen nagel^ loszumachen. 
— wrig, verdreht, verkehrt, engl wry 
führt auf wrigan = wringan. davon 
ist vriggeln das frequentativ. ostfr. 
friggeln, wriggeln, wrickeln. Schamb. : 
rickein. hoU. wrikken, vrikken. nds. 
brickeln. man vgl noch den heutigen 
Schifferausdruck: das boot mit dem 
rüder wricken, fricken. 

friggen, 1. freien, hä h^t sine frau bim 
mänenschine frigget. friggen nä (Pa- 
derb.) 2. von sachen: etwas aem 
haben mögen, friggen un haidrogen 
geschäht fake ummesüss. dai de 
dochter friggen well, dai maut de 
möer strtken ; vgl engl, he that would 
the daughter win , must with the 
mother first begin. frigg din näbers 
kind, dann w^stu, bat du finds, köp 
din näbers p^rd, dann wSstu, bat 
du h^s. 

frigger, m. 1. freier, he g^t op friggers 
faiten, er freit. 2. die Spinngewebe 
in der stube^ von denen man bei Büren 
sagt: wy weit düsse friggers herüt- 
jägen, dann kuamt de annern herin; 
vgl. br6dl&ken in einem Paderborner 
märchen. 

friggerät, freierei, friggeroth, /. F. 
r. 18. 

friggeratscbaft, freierei. 

friffgeriffge, /. freierei, freiwerbung. 

friladelTe, /. fleischkloss. — Frisch: 
frikellen. fr. fricandeau. 

frikärte, /. freikarte im karnüffelspiel 

frilik, freilich, 

frimolle = femolle. (Siedlingh.) 

vringen (prat. vrang, ptc. vrungen), 
(wasche) ausringen, (die hände) rin- 
gen. — ahd. hringjan. vgl vriggeln. 

fririksch, freireichstädtisch. 

fpisk, friss, 1. frisch. 2. schön, schön 
un frisch sett opn disch un frist 
dervan. 

friske, pferdename. 

frismölkig, frischmilchen. 

vrissen, m. milchwurm. syn. kwäds^r. 
ostfr. wressem. 

vrist, wrist am fusse. (Fürstenberg.) 
syn. wist. 

vriwen (prcBt. vrßf, ptc. vriawen), reiben, 
das reiben mit einem reibeisen heisst 
rtwen. s. stöten. 

friwel, 1. ausgelassen. Must. 78. 2. 
kurzweilig. — ostfr. frewel, üppig, ver- 
wegen, audax. 



fHceeli, m, freieaA, vtm einer hochseit, 
wo von den gasten keine gaben ge- 
nommen teerden. 

fr», froh, hai es so üb aa liänspkco 

' taum dsiisae. so frö aa eii ktickuk ; 
vgl. gay as a lark. — mhd, yrö. 

f r6 , aij). und aiiv. (compar, frögger, 
mperl froggest), früh; vgl. frÖg, 
frOgge. — Tappe 134^: froe. ahd. 

fruchten für fr.rohten, fürchten, 

friiehten, pl furcht. 

frSchten, fruchten, et well nitt fi-ücbten. 

früd, klug, toeise. (selten.) 

frfig = frö. — holt, vroeg. 

frfigede, /. frühe. — holt, vropgle. 

frogge, /. frau. (Medehach). 

KJk Tpöggen , sich freuen. I 
fröggede sik " ' " 
JSr. l m. 60. 

frü^gerheu, früherhin. 

früjur, n. früfijahr, frühh'ng. 

freien, «. pt. frSlena, fräulein, van 
adlichm unverheirateten äamen. 

froUen, weinen, heulen, (a. d. Suhr), von 
kindern. Weddigen. f^n. lallen. 

frilnd, m. freund. — aUs. friiind. micesf/, 
fmnd, vrend. 

früDdlih, freundlich, sau fründlik aa ea 
mairSseken. Gr. tiig. 31. 

frörnlskop, /. l. freutidschaft. dat blitt 
in der fründachop. 2. eoncret, als an- 
rede: freund. h£rt mal, fröndskop! 
3. Verwandtschaft, se sind noch frBnd- 
sohop an us. — alts. friunt, ahd. friimt 
bezeichnen auch verioandte. vgl. dän. 
fräadskap, venaandischaft. Biehl, fa- 
milie s. 142 f.: „dem bauem fallen 
die begriffe der verioandlsehaft und 
freundaehaft auch sprachlich noch ganz 
eusammen. freundschaß in der bauern- 
Bprache ist blutsfreundschaft. ein 
freund ist jedenfaus ein vetter , teäre 
er da» nicht, so müsste man ihn durch 
dta geringere prädicat eines guten 
freundes unterscheiden. 

frone, bäerfr(ine, noch zu anfang dieses 
jh. in unsern äörfem. der vrone war 
friUter das, was anderwärts bode 
(Iserl. urk.: uantius) hiess, der mm 
auspfänden gebraucht wurde. 

frfitigea, frühzeitig. 

frngge, f. frau. — viwestf frowe. s, 
IVoggn. 

Migge = frö. de friiggen knollen, die 
frükkarloffelii. 

frBsmd, fremd. 

frUamde, /. fremde. 

VTuntHe), /. runeel. 



TTDBtaelig, rurulieh. 

Yrnntseln, runzeln. — hoU. franaelen, 

froneen. fr. froncer. vgl. r&aeln und 
BchruntSRlCQ. 
fach, m. abendüclu Zusammenkunft der 



fachen, viel xu den „fucben" gehn. he 
fucbet wat, er geht viel dahin. 

faeht,/euc/tf. — aftil. Guhti. mlid. rhihte. 
ags. fubt; Kerklioeräk: fuchL iwl/r. 
fucbl. 

focht, tapfer, auch Dortm. au« äer 
paroehie Semer inird berichtet, dau 
eine frau Ate Husemann sieh nd 
einem besen (oder einer mislgabä) be- 
waffnet auf die kansd stellte utid dm 
aufgedrungenen misUebigen geittUdu» 
abwehrte, da haben denn die, wetcAr 
es mit unserer heldin kietleii, gerufen: 
Ale hfild di fucbt. hatte facbt die 
bedeutung frisch oder gehärt ditatt 
ausdruck su aus. fehlon ? 

fUchte, /. fichte. 

fächtemännben, h. entspricht dem hti- 
maunken bei laerl. (Marsberg.) 

fuchtig, feucht. — holt, vochtig. «^. 
fucbtig. aus dieser ai^'edwbÄliMf ir- 
klärt sieh hd. feuehtigkeii. 

f achtigkait, /. feuchtigkeit. 

fack , m. 1. schnelle bewegutng, fluf, 
Schnelligkeit, geschieh, erfolg, dat b(i 
fuck = dat h^t krd , das geht rauh 
und gut von statten. Spr. u. sp. 21: 
da kräig dai Bake fuck. dat ffter b^i 
kaine r^hte f&cke, sagt man «m 
feuer, welches nicht recht brenn» 
will. 3. spass, spott. en fuck vin 
duener, ein spaas. bat eid dat fvr 
flicke (späise, streiche), ae driiret don 
fuck med 6nem, sie verspotten ü», 
treiben ihren spass mit ihm. t^. 
fackeD, fukaen, fackedille, dillenfBck. 

fnckediUe, /. unordentliches, natMt- 
siges frauenzimmer, weil sie alles .uff- 
fuckt". 

fackeln, rasch etwas tun. bat fuckete 
du da, in der ecke? 

facken, rasch zu stände kommen, d 
well nitt fucken, m imß nicht sduttä 
von der hanä gehn. spr. : dat htl 
flicket, aiat de baufnägel tanm pfrre, 

fiicker, m. in: eii riken fOcker. — M. 
fuckig, geizig. Wallr. r fncker , hau- 
deliwann; fticken, handeln. 

fUdde, flute, liederliches frauenri»»er. 
Weddigen, , 

faddek, ni. nur in; he stinket u A 
l'uddek, s. fiilk, lOspfuddek. 



fndden, m. läppe», lumpt«, feiten. 

schüätelfud Jen, — holl. vodde , f. 
oatfr. fudden, auch schlechtes fraueii- 
eimmer. 

faddenslrät«, eine etra-ise in Iserlohn. 

fadÄig, schlaff, teeich. — hall, voddig, 
lumpig, liederlich, 

ffideler, m. beträger, beitti miiele. 

fädelerigg«, /. beträgerei im spiele. 

fndeli, betrügen im spiele, sek fädeln, 
»ich heimlich hinbegeben, schleichen: 
wir fudeln uss eii di kelleratrapp un 
sQpen dem hbtea den fuascl nf. 

vna|;el , tn. pl. vüagel , 1. wogd. kaia 
vuagel w.-ts ifver deu wäld Hngen ^= 
es war durchaus keine bahn durch 
den Schnee, bunte vüagel in den kopp 
krigen = hoffärlig werden; vgl. das 
braunschto. : 'n TOggel In'u kopp krien. 
fnem de vdagel oppen liSmen w!srü, 
wird von einem gaudiebe gesagt, aber 
auch von einem mädcken, welche einen 
schimen torb gibt: ilai näaewtsc güs 
vanner d^rne wisse üb ja de rüsg^l 
oppen bSmen. 2. das tanbetwiäntichen. 
vgl. antvusgel. 

VMgelherd, m. vogetherd. 

viiaseln, ohsc. vögeln. — Lacomht. arch. 
VI. s. 333 Kird sogar der bulle ein 
voglenochse (genannt. 

vodgellm, m. vogeüeim. 

vaanIfiiBger, m. Vogelfänger. 

vHal (westmärk.) viel, setzt wie herg. vi)) 
ein fuli voraus. 

riialea, n. füllen, fig. : dat pfrd h?t en 
fOllen kriagpn , ea hat seinen reifer 
abgeworfen. 

fiase), m. fusel. berg. fuSBel (doppelt 
weiches b) bedeutet eigentlich schlechtes, 
geringes, fnsel, schlechter rauchtabak 
(westrich). F. völkerst. 111, 458. 

fast, /. der hintere, posteriora. du gias 
de fust w^g un Bchias di>r de ribbea. 
fiiat in fast dat Hat sik giiad. — mhd. 
Tut, ruDDUB. nds. futje, muHehriä, 
was die eigentliche bedeutung unseres 
Wortes scheint. 

filmten, arschpauken, 

fastenne, n. da» breite ende des eies. 

fsslM, /. scheue für ein schiechtes mäd- 
ehen. vgl. fotse. — fucze ^= mucze, 
». mütflken. es ist also pars pro toto. 
vgl. „sei kein fozeDhut!" ^ sei nickt 
weiberhaft feige, Luther : pozenhut 
= eunuchus. dabei sagt er: das erste 
wort bezeichnet das wovon sie frauen 
heissen. 

figfen, streichen. N. l. m. 93. 

rng^enbee, werg, als präStation von höfen. 



fiik«,/- ^l:^er korb von binsen, wn fische 

eu fangen, reuse; vgl. bunge. — alt- 
fries. fftke, rde. holt. fuik. 

foksen, At?i und her werfen, dat gdt aa 

< «ünnc der DSwel ne katte fukset 

fdl, 1. faul, phgs. und moral. bä es in 
fdler 6rde, uaBC H^rgod vergiawe $m 
sine sänne! er ist tot und begraben. 
de faie Hat äder drisgget (? drisppet) 
sik d6d. fm es so fül dertau. fül tau 
wat siu, (nicht: träge sein, sondern) 
etwas nicia achten, lächerlich od. dumm 
finden ; vgl. dünne, he li^t et füle 
föwer. he tShtden fülen. ik waa nitt 
ffil, ich säumte nicht, ik mi nitt fül, 
kr% DO bim arme un dee nc v^r de 
dljr. 3. mürbe, ao fOl asae drfie 
(drttefi'il) wird von teug, mispeln u.a. 
gesagt; vgl. Tristr. Shandy dp. 314: 
they (sc. the breechesj are aa rotten 
as dirt. so wird fülböm'o/'enfidr vom 
mürben holie gesagt, da die jungen 
zweige der so genannten gewächse 
(rItamnuB fraugula und wilder Schnee- 
ball) leicht brechen, dasselbe ist bei 
der ackwareerle der fall, welche ags. 
fuianbeäm hiess, 3. schmutiig, un- 
sauber: so die füle Kasse eu Iserlohn 
benannt. — unser fBleo (foilen), stin- 
ken, fährt auf fiulan, faul. 

ffilbäm, m. 1. fauibaum, rhamnus fran- 

' gula. 2. gemeiner Schneeball, Yi^taamia 
opulus' — ags. fulanbeäm ist schware- 
erle. s. fftl. 

fülbAmeo, vom fauibaum. 

fülbAmen, etwas faule», schlechtes be- 
kommen, s. k^rbSmea. 

fnlen, faulen. 

fnlk, m. in der rda.: sleukt as en fulk, 
vielleichl = aas. — Teuth.: Tuylick, 
cadaver; vuylick, pridc, ayss. Hein- 
zerling, Siegerl. p. 91: „fiilch, m. ein 
fauler mensch, wo durch vocalausfall 
ch unmittelbar hinter 1 tu stehen kam." 
holl. Tuilik tu vuil (faul). 

vuU, 1. voll, de b^rg ea ja med rBwers 
Tull (märchen). dat sittet bo tuII aa 
kafT an der wand. 2. trunken. 3. viel. 
vull IQ wären du. vgl. vidi, voll, fUal 

fiillde, /. eigentlich fülle, bedeutet jelet 
düngung, fettung. de fültde om laone. 

flille, /. hölternes schöpf gefäss-mit einem 
stiele. — alt», ful, schöpfgefäss. 

fiUle, /. fälle, de halle un de fülle. 

füllen, 1. füllen. 3. schöpfen ; vgl. op- 
fflllen. 

vallup, voBauf. ee hell vullop. 

vnllkH9M«n, voVkommen. 



villaaiB, m. voHer, d. i. trunkener mann. 
viiUmann, dullmaDn. vgl. den familitrt- 

VBllKikprig, 1. vollxländiff, woroa alle 
teile da sind. 2. coüscheriif , au»ge- 
leaehMn. 

villwUMBd, adj.plc. erwachten (mit 30 
jähren). — vgl. mweslf. (1555): »oll- 

fHlwammeN, n. fau^ele, faalemer. 

faHmelD, 1. tappen, fühlen, taeten. Heb- 
ko»tn , Htreicheln. 2. pfuschen. — 
Weddigen: fdemdn, pisi(i>reii (die 
laaehen). holl. fornmelii , tasten , be- 
fühlen, engl fumble. dUn. famle. nds. 
fammelti, fimmeln, fummelQ. s. Tunnie- 
lerigge, 

farnp, «I. pl. fümpe, puff. (Altena.) vgl. 
koln. funipen, klappen, puffen, passen. 

funfit, M. vergelten, irrtum. en fiimfit 
mmJcen, eltoat durch nnrglosigteit ver- 
seilen. (Altena.) vgl. »erfiimteien. — 
Seib. urk. nr. 5G0 (a" 1314) nennt 
unter den ieagen einen Harlmodua 
fumfii«. vgl killefilB. 

rÜHdling, in. findling. — Tiippe 69^: 
fundelJDg. 

rnnke = fftke. (Schwerte.) 

Tanke, m. funke. 

(nokf , 1. name einer gane bunten (achwari 
lind weissen) kuh. ä. pferdename. 
vgl. fink. 

tunkeloigge, nagelneu. — holl. foukel- 

fonkdikgelnigge, nagelneu. 
fDtlkelÜD/ui-fundl&a, m. findelohn, fund- 

luha. — vgl. fungen = funden, Mend. 
hexenproc. v. 1593. 

fankenkopp, m. köpf einer fmerröhre 
(ofenpfeife), worin sich die funken 
totschlagen. 

riiiikern, lodern. F. r. 95. 

ruHsken für füntsken, ji. fünklei». fiins- 
keii l?wet noch fein kinderapiel). 

rUote, tinmohl, eigen, et es mi so fOnte. 
(Fürslenb.) de kaiaer k&k fUnte (un- 
willig) van der seyt, N. l m. 103. het 
wör mi so fOate, ich wurde so i 
legen. (SiedXingh.) 

rSnter, betroffen. 

ninter, abfall vom draht. 

fSnterig, 1. heimtückisch. Iiä h^t s( 
fuiiterig IttckeD an sik. i'. scheu, der 
nicht sum Vorschein kommen will. 
(Siedlingh.) ~ ostfr. faiiak, boshaft, 
vgl. ftmüjan, leudere, gefundian, inqai- 
rere. mäteicht beeeichnet funder einen 
feindseligen laurer. 






fiBlerlaeken, heimtüdunA ladum. f 

mer. Etseif.) — fiinter * 
rgl sniii3derlacliea,(Mt/r.i 

foBlern , 1. neugierig , u 
schauen. 3. verlegen werdem. K. — 
t in solcher läge häufig für il. "tf- 
gefnndjan, ini(Direre. r^. alts. fondo«. 
t endete, cupidnm esse. engl. b> he 
fond of. 

rkr, n. feuer. dal es ja ea f&r u aaun 
it ei) ossen briLen wollen, djit hillig« 
für, gewiUer. (Dortm.) dat ville Hr. 
s. wild, wenn f3r no str6h bi £n komU, 
dat briant. wann ffir in alle sc-hbcn 
kümmt, dat briant desle slimaer. — 
unsere allen pflegten, wenn jemand fir 
erhaltenes feuer dankte, dies ahsi^ek- 
nen mit den teorten : „f^r ffir nant nw 
nitt danken; für es billig. " ähnlidtei 
noch jelH in Thüringen. 

fargeln, drauf los streichen (die geige). 
F. r. 54. 

fftr-jö, fnier-Jai, feuer ! Gr. tüg 65. 

dirkip«, /. messing- oder kupfergeKlarr 
iur aufnähme von glühenden hob- 
kolilen, um die füsse darauf tu Mär- 

f&rmb.sf r, m. rotwangiger mensch, kräf- 
tige rotwangige dirne (flamme). K. — 
vgl. dän. rf)diniiBset Auerb. dorfg.: 
„er ward rot wir ein feuerdieb." däi 
seheint falsch gedeutetes m&ser (mOsen, 
mausen, stehlen) zu sein, in tuiatc 
kann nur ein wort stecken, wehiheM im 
itoi. mnso, /r. maaeau seine cerwaiulln 
hat. vgl. blämilser, k&lmQser. 

fttrn, Ulis, freUchen. (Waid im Berg} 
vgl. ml. furectua, looraus füret und ERtL 

fbrpianken, n. reibhöleehen, also nflt- 
gebildet. 

fürslag', feuerteug. — auch hoH. 

fnrster, ni. försUr. 

I^rniseh, m, gerät des Meters. (Für- 
stenb.) 

fnse, /. Spindel, in : kunkelfOse. — m 
alts. füa. fränk. funs , schnell, fr. 
fuseau. 

fusea, mit der fauet schlagen. — con- 
trah. aus fuhiBöu, vgl kfinheflateii. 

rftske, fast. Weddigen. 

fassel, m. fusel. a. fussel. 

fnsseln = flaselD (doppelt weiches sl 
s. fnasel. 

fnst, /. j)l. fBste, faust, Tyr frtäte wffi, 
alles wie es vorkommt, dat lätt u 
wamme ne füal oppen öge lial. — aus 
fubisän nid t abgeleitet und eo m 
pugnus passend. 
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fast, viel, de harre all filsten de köppe 

intr^en. Firm. J, 343. (Paderb.) • 
fiistedicke, faustdick, dai h^t et füste- 

dicke ächter de ären. 
füstksBse, »». faustkäse, handkäse, ein 

oft sehr scharfer käse von walzenform 

und der grosse einer faust. 



fttststoppen, eine hochzeit, auf der nickt 

öffentlich gegeben wurde. 
f&ting, m. ein vogel, dessen stimme f&t ist. 

(Weitmar.) 
f attäne = fi täne. K. 8. 66. F. r. 9. (Siedl.) 
fttttem, schelten, donnerkeilen. — wöl aus 

dem fr. foudre, donnerkeil. 



W 



wahbel, /. fleisch oder fett, toelches sich 
hervordrängt. — syn. kwabbel; vgl. an. 
quabh, pinguedo. Bichey: quubbel. 
s. wabbeln. 

wabbelig, wabernd (syn. kwab-belig), 
leer, et es mi so wabbelig im magen. 
K. — 

wabbeln, wabbern, sich hervordrängen, 
von fleisch oder fett. — hd. wabeln, 
wabern, sich hin und her bewegen, 
verwa/ndt mit weben, nds. waweln. 

wachelm^ker , m. hamenmacher. s. 

wachelte 1. 
wachelstrnk, m. Wacholder. — Teuth.: 

wachelberen. vgl. Itavensb.: quakel- 

beren. ' 
wachelte, /. der alte breite fuhrmanns- 

hamen. 
wachelte, /. wachtet, s. wachtelte. 
wachelte, n. Wacholder. 

wacheltenkerschen, pl. Wacholderbeeren. 

wacholler, m. Wacholder. — KU.: 

wachalder, wacholder, granum juniperi. 

wacht, /. 1. wache, he gßt gerade dyr 
de wacht, er lässt sich nichts anfechten. 
2. Wachstube. — alts. wachta. KU.: 
wachte, waecke. 

wachtelte, /. wachtet. (Hemer.) — syn: 
wachelte, kwabbelfett ; vgl. wack di 
wack ; der vogel wird seinen namen 
vom schlage haben, ahd. wahtala, 
quattala. 

wachten (2)rcBS. he wacht ; prcet. wocht ; 
ptc. wachten oder wachtet), toarten, 
wofür berg. wären = warden. dk es 
wol op te wachten, äffer nich drop te 
smachten (sc. auf eine erbschaft). — 
mwestf. wachten (Seib. qu. II, 352: 
wachteden). Kit. : wachten, expectare. 

wachtt'eddig, fertig zur wache, wachsam, 

munter. 
wack di wack, wachtelruf. (Älbringw.) 

— syn. küppkenblick küppkenblick 

kauwau! smit mi nitt. 
wackelig, unfest, wankend. — ahd. 

wanchilig. 

Woeite. 



wackeln, nicht fest stehn, tvanken. — 
ahd. wanchiljan. Teuth. : waglen. 

w&ekeln^ prügeln, versetzt aus walken. 

wacker, adj. 1. munter, wach, so wacker 
as ne Irae: 2. schön, en wacker m^ken. 
adv. schnell, hurtig, kuam wacker. — 
ags. vacor. ahd. wackar, vigilans, 
vigil. 

wackerig, wach. 

wacker nelle. ein kuhname. — KU.: 
quackernelleken, puella venusta, lepida, 
lasciva. s. nelle. 

wadbräe, /. wade, eigentl. wadenfleisch. 
— ahd. wado, , n. sura ; br&to, mhd. 
brät, lumbus, caro. KU,: waede, 
waeye^*. braede, braeye. Teuth. : braide 
an en beyn. 

wag (? wäg), Wagnis, wagstück. 

wäg, tiefe stelle im flusse.^ — alts. wäg, 
m. fluctus. mwestf. wäge, /. vgl. fr. 
vague, hd. woge. 

wäg , ein Steingewicht für stabeisen im 
mark., 124 köln. pfd. 8 = 1 karre. 

wäge, /. 1. wage. 2. teil des wagens. 
(Fürstenb.) alts. wäga. 

wägehals, m. waghals. 

wägen, 1. sich bewegen, hen un h^r 
wägen, sich hin und her bewegen, hin 
und her geschaukelt werden, herümme 
wägen, umherschlendern, umherstrei- 
chen. 2. umgehen, von gespenstern. 
hai waget un spauket ua süss. Chrimme, 
galant. 8. — mnd. wagen. KU. : waegen, 
moveri; vgl. alts. wagian, commovere. 
Teuth. : waghen , waglen , swancken, 
neutraliter. 

wägen, m. pl. wägen und wägens, 1. 
wagen. 2. wagengestirn. de wägen, 
de plaug, de siawenstsern, o mouder, 
mouder, bat hä'k ne so gsern. 
(Wesselberg.) 

wägen, wagen, ik well 't drop wägen, 
ich will es wagen, bai den häsen fan- 
gen well, maut den rüen wägen, ne 
versopene müs es lichte te wägen, sagt 
wol der tierarzt bei krankem vieh, das 
man schon verloren gibt, wenn noch 
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ein letzter versuch damit gemacht 
tcerden soll. h& nitt wäget, gewinnt nitt. 
WUgenpAmel, mistkäfer. (Siedlingh.) — 
syn. päenwimmel— veraetat aus \>&gea- 
wimmei , wie fuukeiküae (Breckerf.) 
für kuokelffiae. 
wügenspiir, /. Wagenspur. 
wügeatrnii, m. wagengeleüe. s. trän. 
wübB, n. woc/is. 
wai, wer. s. bai. 

waie für waide, /. weide, pratuia. — 

alts. wStha. mnd. weide, mwestf. auch 

weyne (ttrk. des h. Hemer), vgl Seib. 

qu. II, 375 : to weynnn, weidlich. 

ffaier, m. fächer. — Kü.: waeyer aw 

waejen, yentilare. 
waifen, ^aUgeln. tinea (der sieh der 
Obrigkeit widersetzt) um die gewalt 
waiften (für waifen). Allen, slat. — 
nds. weifeu, schwingest, prügeln. 
wsige, /. wiege, lie kann an der waige 
sailicn, wann et Idnd liacken well (von 
überklugen leuten). dat es iäme an 
der waige nitt sungen. (Jjüdenscli.) — 
KÜ. : wiegiie. ai in waige, wie in 
flaige Qliege) für altes ia. 

w»igeb6ddeken,n.icieif(;faminenspracAe>. 

waigen, wehen, de wind waiget wyl bd^ 
h^e bingn, äwer Icainen dicken nacken. 
^ ags. vävao. KU.: waeyen. Teuth.: 
waigen, wynden, stormen. 

tvaigen, wiegen. — KU. : wjpghen. 

waigeistälen, m. l. gestell der wiege. 
e. Btfllen. 3. pars pro toto: wiege bei 
hochseüen. fyr den waigenstaien wat 
giawen. 

waigesträh , n. wiegenstroh. du büst 
noch nitt oppem wandli^vcsclien brauke 
wfBt; du h^st et waigenströli noeli nitt 
afschadt, 

WBike, wSke 0erg. weke), /, docht. — 
mwestf. wjke, weke, weyke =^ lunte. 
ags. Tccce, /. engl. wick. 

waileklüppel, m. windelbawn. s. waileti. 

wallen, windeln, mit einem, knüttel fest- 
drehen (nur befestigttng der Wagen- 
ladung). — holt, wielen, drehen; vgl. 
ags. hveol (engl, wheel), KU.: wiel, 
rad. sgn. yrailen. Teuth. .' wuelen, 
vestigen, binden. 

walnig, wennig, wianig, wenig. — ahd. 
w6nac. KU: weynigli. 

walte, walten, i». weisen. — alls. liwfiti. 
ahd. hweizi. 

waitensrand, >n. grobes Weizenmehl. 

waltenkl legen, pl. weizenkleien. 

waltenmfl, n. Weizenmehl. 

W&keu, (cuc/ien. — aZt«. wacon. vvfZ. wacker. 

wal, wol. — alts. wala. 



wäl, /. wnhl. bai de wSl hjt, bft ock 
de kwäl. — KU.: waele. 

wälberte, /. waldbeere, heidelbeere. — 
wäld, TDatd; bere, beere, syn. heberte. 

wälbertenanaise, /. 1. = klucht, ein 
spaltholz,in welches heidelheersträacher 
gesteckt werden. 3. eine sehmeble, an 
welche heidelbeeren gesehnürt sind. 

wald, m. pl. wifeller, wald, wird faxt nur 
als eigenname gebraue/U, z. b. Bälwcr 
wäld. — alts. wald. 

witldliaSg, m: das Itauende eines ge- 
fälltet battms, welches .nachlter abge- 
sägt wird. 

walAin,rtame eines Jagdhundes. Gr.tügüä, 

waldlAper, m. Waldläufer. 

witldmann, name eines Jagdhunde». 

witihed, eine waldslelle mit heidelbeeren. 

viiAra9i\,ausgelaufe»ehciddbeeratTiticher. 

waU, m. waU. — aUa. trall, murus. 

W^Uömai, /. gemdnwald, woeu hudepldlte 
vnd fisijierei gehören können. — dat 
die vysche in der walderaeyiie gefangen 
syn. Alten.stat. Seib.urk, TÖÖ: wysche' 
rye (ßscherei) dat watdemeyne ib. ifiid. 
585 : de pascuia gue waldemene KO 
bewede (t. vewede, Viehweide) viguitu 
appellantur. Iserl. arch. nr. 9: wolde- 
meyne tho der Btadea van Loa voweyde. 
zeitweilig hiess aller gemeindebesiU so. 

wallen, in bewegung sein. — alts. wallaa, j 

wallen = walden, waUen. G(>d wälle 
una! es eo gasd geb^d, me bc8m9rt der 
de Bchou nitt med. 

wallnnge, /. waüung. de wallunge im 
blaud! Sieg.: wä\ia, aufwallen des sie- 
denden Wassers. 

walDUgt, /. walnuss, welsche nuss. — 
V. Höü. urk. IIa: walluot. 

walPBcbnte, /- = warpsehütc. 

walilNk, m. wa^ch. — oM. hnal. iw. 
hväl. 

Wamme, /. wampe, beim rindaieh. — ofli. 
wamba. engl. womb. 

wammes, n. wamms. med der ttd koamd 
Hannen int wammca. — KU. : 'waiDbtj& 
inÄri. wamlis, eu wamb.i. «yti. kipnlL 

wSmmse, pl. prügel. eu wäinniBen. 
wSmmsen, prügeln, sgn. wQt offfK 



wampeln =; wankein, wackeln, ik Wim- 
pel e DR mctter talgen. 

wampeltjlgesk, launenhaft, von pfcrdn. 
die nicht gleichmässig ziehen. — wMV 
pel ^ wankel , aiid. wanch&l , 
vancol , inBtabilis , Tacillans. 
wankeltögig. 

wän, 1. toll, ausgelassen, vor 
mtil vieli. en wlnen kerl. 




oräentUdi , aasgeteiehnet , gross, en 
wänen osaeu. wftne kuppe (kohlköpfe). 
adv. wän , wlne , ausserordentlich, 
sehr, de Bt^wen sid aitt wftne grät. 

— a/is. wan, welches m wanam und 
waiilik steckt, die scheinbar so ver- 
schiedenen bedeutungen des Wortes 
begreifen sieh, wenn mnii als grund- 
hedeutung attsetit : das was auffällt, 
erstaunen und vertBunderung erregt, 
die heutige form verlangt ein alts. wan, 
nicht will, könnte es mit wftii deficiens 
nusammeithangen und wän (schön) ein 
anderes wart sein? vgl. wanumelon 
für waenumon lähon, eu den schönen 
hainen. 

wand, n. gewebtes eeug. — alts. wädi, 
giwadi. Tqwestf. wand. b. baierwand, 
linewand. 

wand, /. $1. wänne, wand, ik hewe ne 
jiine, ik woU W9I de wänne 'rop springen, 

— aus. wand. 

tvaudeljäde, m. hausierender Jude. — aus 
wandalon, mutare. vgl. pandeln. 

wsnd|;$r, m. maulwurf. vi liett wand- 
g^ren im gären. (Unna.) — ags. vand, 
grumulus a talpa cjd'lus. s.-gfir, gör. 

waudlfia, /. wanze. wn 1300 kam dieses 
Ungeziefer bei Söln vor. Cies. Heisterb. 
D. M. II, 215 erzählt, dass ein küster- 
wcib eine wamse (cymex qui vulgo pe- 
diculuB parietinuB dicitur] in die kostie 
gebacken habe, wann dat nitt batl fiir 
de wandlike es, dann wet ik nitt, bat 
bQtcr es, sagg de kgrl un Btäk sin Iiüs 
an. hai es so wacker as ne wandlOB 
da et kr&z tebrnkcn hgt. 

waudw^rm, m. maulwurf. (Werl.) — ags. 
vandvjrpe, vgl. wandg^r und wenne- 

wanvnDen, woher. — aus hvanan an 
cndion. vgl. bfinSnuen, wo , \tk van 
ennen, woher, s. enne. 

wänerigg«, /. Wahnes benehmen. 

wank, m. stoss oder sug, der durch Über- 
gewicht verursiieht wird. — Teuth. : 
«anck, aftrat. 

wann, m. wanne, schwinge, en wann es 
kain kQkeoknrf (Wortspiel mit wann 
=; iBenn). ik wüiiske der briid so 
yial kiuner, dat se vu oppera wann kaim 
an de buuuo dr?gen. — lat. vanuus, 
fr. Tan. Teuth.: wan tot sayde. 

wann, venn, wann. — alts. hvan. 

wanntBr, wann ? — alts. hwan är. miceslf. 
wanneyr, wanner, waonehr. s. baoner. 

wannter, vannier, neulich. — alts. ^r 
biianne, antcbac. mnd. wanner, ehedem. 



■ Teuth.': 



wannel = wandel, m. wandet 
wanneniiale, /. Werkzeug zum reinigen 

des getreidea. 

waDnen, getreidereinigen mit der w 
wannen es kain d^raken. "^ 

wannen, ventilare, expaleare. 

wannenflicker , m. korbflicker. — fr. 

wainer, auch dann nn nanner, dann 

und wann, zuweiten. (Deilingh.) 

wannste ^ wann du. wannate mi oppea 
kopp stellst, dann f^llt mi noch kain 
penning bt der fust. 

W&Dsehapen, unvernünftig, toll, unbe- 
dacht. K. 

te wansten, zum wenigsten. — vgl. hd. 
winzig und das folgende. 

en wänt = en luck, ein wenig. — vgl. 
wenk, wink, wenig. 

wäpen, n. wa^en. meckelnborger wftpen 
^ ochsenkopf bezeichnet die steüung, 
in der der köpf zu beiden seilen von 
den armen gestützt wird, das & im 
Worte ist unorganisch, sollte & sein; 
s. das folgende, hd. wappen ward dem 
nd. entlehnt. 

wä|ieD, n. (Iserl.: weäupen), waffe. med 
gew^r im wSpen. o wä o w£ o wfipen, 
ek heife vanner nackt nich slSpen 
(scherzrede), wäpen raupen, zw den 

wäpenraüper, m. der zu den waffen 
ruft. 

war, /. waare. so list de war, so stehen 
die Sachen. — Tappe 108^: wahr. 
ags. »are. 

war, wahr. 

war = was, zu ein. (Schwelm.) 

wter, kleines geschwür am äuge, gersten- 
korn. — vgl. wen, wiane, wijrmken. 
Kü. : wier j. weer, nodua, callus. 

wEcr oder fnirenwxr, besteht aus einem 
ringe um das bein des füllens, einer 
kette und einem knüilel daran. — vgl. 
KU.: wieren, eyare, circuire, 

wartDzig, gewis, eine beteuerung; eigent- 
lich wahrhaftig, wie in waräftig es Ggd. 
aus dem hd., wie viele beteuerungen 
und fläche. 

ward, n. pl. wSi'de, w^rde, w^re, wort. 
en ward es kain dodslag. he h^t en 
grot ward, he hlitt bi sineni wSrde 
as de h&se bi der trumme. se es med 
9m im wärde, sie gilt als seine ver- 
lobte, dann b^ste en ward ^ en »ren 
(vorwond). 

wierd, werd, wert. — aUs. werth. 

IVarden, Werden a. d. B. V. St. 1, 369. 

wardgefeclit, n, woiigefecht, Wortwechsel. 
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wlr«n, ttiif elwat hinsehn, etwas beob- 
achUn. dat klnd wärt (-m do figen im 
l((i|iin'. — nUa. warfln, olisorvare. 

wArnii, /. warten, wftr oiisl winrie ein- 
mal. (»ädieestf. und berff.) ä. alrwartm. 
lüi liotl lüinü 't enge wart (I.üdensch.) 
— alt«. wai'Öii, manerc, durnro, 

\\&t»n für wardcn, hüten, wrwahren. 
wdrdfiiPBilkonl kümmere dich um deine 
»aeheu! ik Hall iiii wul v/kten, da'k 
et ui(t anrSro. sA iiau kaiinue sik nitt 
whruii, »o genau kann man sich nicht 
in acht nehmen ; vgl. Sehevevt. : so 
IMW« «i^lial he slk ntch waren = so 
(au «all hu iiitt stii. ho wärt sik woIt 
«r nimmt aich liwi i'it acht, lie wfttt 
■Ik dorf^r, du mausti wftrwi fijr mntrteii- 
loclit uu api'll Ich wind, dAiin lilist» en 
sollen kind, sagt man teol au müdehen. 
(«rackttj wftr dl 1 hüte dich ! = weU 
g^Mt! — alts. wanlon, vigilare; 
wanlnn imii, tilii caTcre, «er/. R. B. 
ji, 14: wanleii. 

ivwren, ItfH. : wAnXvn (pfes. wjpro, wi-rs, 
wi'-ni, (tJ. wird; jwwl, wilr, pl wireii; 
Hfr, wilrfii), terrden. Q(}A hft dl gis 
MhA]K>n iiH ml läti*» w»>rai. •■• Ifttt 
Bti mi-d *aT*nl (cMs mtf* jiffnViicH .' 
tü^t üMcA KoJ MM.'wr rrrftiiiN ; rgt. je- 
rfOrA (rpwirr™. — nffs. werüian. umi*. 
MtrfMi'n. 

WirH (MM^i. »VI"™«", tnptrl, vfvmisO. 
mm», »irm siltm, rtTtHägtnil sri»; 
». diclrp. 

ho nwini «k dat vir, rr ^fnBb1 Ae 



kMHi. — i>»atMrr^ZMA«.&il 
««ip««, wn/nt. 
cratadM^u X'it 
Mlfwt. SmvmI 

Wart««. r«r4m «. iL JL; c WarAc«. 
- «IMk WwiUaa. mmu^. Wr4«l 
«yl. wri^ wmiatf. nrlcr. «nJer. 
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$ 0eAdrf uiVeI, £ann aÜ sein, wahr- 
Bcheinlich ging dieses t. aus fti lier- 
vor; vgl. bei Lud. v. Suthen: irarder, 
warpen, bargj rave, gegcnwardig. ays. 
vüreviilf. engl, werewolf = uiannwo//. 
eu gath. valr, aits. wer, itgs. vgr, veor. 
für das alter spricht besonders o^«. 
vure in compos. wie Hatvare. 

wärwnlwen, ah wärwölf umgehen. 

wfise,/. (ante. (Marshvrg.) ~^ mk.inae, 
vgl. Gr. w6. s. r. baae. 

wÄske. /. aäsehe. 

H-askeuäld, m. icasehkufe. syn. wäskrr. 
— s. häld. 

H'askeholl, waechhols. fyfi. kloppeapiu- 

waskonOrfrj.wosk,;itc.w)(Skea).N>AnÄm. 
bai wilsket de iiäsen nn de fösse, si^ 
de fruu, da lait , se $re kinner aa^e- 
wBtsken Ifipen. sik wasken nut porn- 
tivem sinne: dat tQg wirket sik gaai, 
die reimhafte formfl: waskeniin)ilükca 
aneh bei K. fastnaehtsp. UTP*: kk 
waske, plaskp und melrke de kojre. — 
tilts. wascan , vosk. »mi. wMcbr«, 
wnsch. 

waskrplett, toasehlappi 
s. idett. 

wäükfir — waskehä1d_ (PürttaAj 

wass, N. tcadU. s. «Uta. 

waxs, H. peteächa 
wass, inldwass. — rgL • 
wall«, viowalis (Tinetma). 

WKlkar, wärh*i§, wd e« 9« 

wassdHK. a. iraiAstmtk. 

wass4aM 

vass«tt Omd wms, j*c «Man 
«IbneaiwwAani. ia de ir^ 




ä «ft nn, «V w. 1 
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wate, senseneisen. 8. bl^kwäteu. syn. 
swär, /. — alts. huat, acer. 

wate, /. für warte, warze. (Horde.) syii. 
watte, wätel. — ags. veart. ahd. warza. 
Teuth.: wratte. 

wäptel, /. für wartel, warze, vgl. rate 
und rätel. 8. wate, wie hei bärd, 
gären mu88 das ä im r seinen grlmd 
haben. 

wätep, n. pl. w^ters, 1. wasser. hai es 
so wlse, hä h^rt de pire im wäter 
hausten, wann 't wäter ywer den 
drüdden sten flütt, es et wier raine. 
't wäter t^rt, segget de waskewiwer. 
in söskem wäter fanget me söske fiske, 
d. h. mädchen, die sich zu leichten 
burschen halten, kommen zu fall oder 
werden unglückliche ehefrauen. hk 'et 
wäter Snmäl h^rflütt, da saüket et op 
en annermäi wier, d. i. principiis obsta ! 
de stillsten w^ters hett de depsten 
gränne, d. i. in den stillen steckt mehr 
gutes oder schlechtes, als man auf den 
ersten blick meint, hä lätt ök gerne 
Godes wäter ywer Godes land gän. et 
es kain wäter so hell äder et vlaümet 
sik wo! ens. hai langet ^m 'et wäter 
nitt, d. i. er nimmt es nicht mit ihm 
auf. 2. harn, he moch sin wäter 
mäken. dem önen werd 'et wäter im 
glase, dem annern im holsken besaihen. 
ik well ^m 'et wäter besaihen, d. i. 
ich will ihn prügeln. 

wateremmer, m. wassereimer. 

wätergaidling , m. wasseramsel, cinclus 
aquaticus. im altwestf. wird dieser 
vogel bikistarn (bachstaar) geheissen 
haben, syn, k^lwitte. s. gaidling. 

watergail, eine pflanze. 

wätergraän, n. eine pflanze, welche ge- 
kocht und auf geschwüre gelegt wird. 

waterhainken, n. eisvogel. (Balve.) syn. 
isfudgel. 

wäterhäxe, /. gespenstiges wasserweib, 
nixe. vgl. mummelke, watermann, 
lollemann. 

wäterig, wässerig. 

watepjuffer,,/. wasserjumfer, libelle. 

wäterkäld, wasserkalt, nasskalt, 

wäterläen, n. wasserladen, d. i. Wasser- 
sucht. — KU.: waterlädinghe. 

wäterloe, /. wasserlote. 

wätermann, Wassermann, der die kinder 
ins wasser zieht. (Brilon.) 

waterpass, horizontal. 

wäterrad, n. wasserrad. 

wäterratte, /. Wasserratte, 

wätersark, n. cisterne. 

wätersmiete, /. = baise. (Fürstenb.) 






wäterfleeken, m. wasserfleck, dat es en 
wäterflecken, wann de sunne drop schint, 
dann giat et en 19k, d. i. das zeug ist 
fadenscheinig. 

watte, /. für warte, warze. 

waa wan, m. wärwolf, popanz. 

wau wau, stimme des hundes. — Teuth. 
hat wuwen für bellen, 

wand, /. wut. 

waitden, wüten, — alts. wodian. 

wanken, 1. ertrag geben; daher 2. wu- 
chern, von gewachsen. 3. wucher 
treiben, auch bei H. — steht unsere 
form für waukern, dann gehört sie zu 
wuokar, ags, vöcor, goth, \okrs, gewinn, 
wahrscheinlicher ist, dass sie unmittel- 
bar aus wakan, wuok rührt, vgl. das 
folgende. , 

wanker, m. pl. waukers, vmcherer. kärn- 
waukers, H.: kärnwaükers. — mnd. 
wokener, doch auch wöker, huspost. 
Magd. ; sonst ist woker = wucher, zins, 
huspost. Teuth.: woicker van hoift- 
guede, usnra. 

wank^we, /. maikäfer. steht es für 
wank-, wand- oder wauhkewe? am 
wahrscheinlichsten steckt darin ein 
wuoh, ags. voh, vgl, die mit voh ge- 
gildeten ags. composita. der begriff: 
„böser, schädlicher käfer*' ist sehr 
passend. 

wanl in der scheue: du waul! etwa: du 
Schwein! man sagt so zu kindern, 
welche sich beim essen beschmutzen, 
oder durch dick und dünn laufen. — 
alts. wöl (= wuol), pestis, lues, passt 
der form nach ; aber die Verwendung 
unseres wortes rät ein altwestf. wuol 
= Schwein anzunehmen; vgl. ags. vala, 
w. eber. dies würde mit waülen (tvüh- 
len) zusammenhängen, wie nds, waul, 
n. ausgeeggtes unkraut bedeutet, vgl. 
Vilmar: woelbräke, vmster, unordent- 
licher mensch, s. auch unser waule- 
p^per. 

waiilen, wühlen. 

wanlep^per, m. schmutzige, unreinliche 
speise, s. p^per. 

waülep^pep, m. schelte für das kind, wel- 
ches in den speisen wühlt. 

wansep^per, m. etwa breiverwüster. schelte 
für ein kind, das nicht satt werden 
kann. (Marsberg) — vgl. dazu ags. 
ealovosa, ebrius (bierverwüster). dass 
wuosan (zu wasan) vastare ausdrückte, 
lehrt das adj. wuosti. s. noch osnabr. 
wSsebräke und wose (? sud) bei Seib. 
westf. urk. 720, 19. ags vos, n. sud, 

waüste, wüste. — altwestf. wuosti, wosti, 




(Jon« wocBte, woyBte lieferte den im 

- Süderlande oft vorkoinmenden hof- und 
familiennamen -Wocete. er mtaland 
aus woeste hove, manBus desertus sive 
Dou vestituB. ein namenKvetter im kr. 
Altena sagte: et giathir soviel Woesten 
as hir op der katte. 

waÜBteDigge, /. wästenei. 

näfel, /. Waffel, der kurze vocal von 
Waffel ist eben so unorf/amsch wie der 
in Waffe, vgl. engl, wafer, oblale. fr. 
gaiifre. su ahd. wöba, wabe. 

wafelisern, n. Waffeleisen. 

we, ausriif leeh .' o we I 

WD, kraul; wund, ik hewe en ween 
faut. 

w£, n. teeh, übel, krankheit. dat l)Gse 
w&, die fallende sucht, dat roe wfi, 
die rote rtchr. — alis. vt: 

W6l)be, n. gewebe. — attd. weppi. alts. 
webbi, n. engl. veb. 

wechelte, /. Wacholderbeere, waeholder 
glrmieh. nebenformen: weihelte, w^ 
keICe. die form mit cb konnte wol 
erst dann entstehen, als dem worle te 
angehängt war. das cb rührt namhch, 
wie hei Echelte, eüchyte vom folgenden 
t; es ist laulabstufiing ohne unvutfeJ 
bare anUhnung. wie dem echelte ein 
älteres ^ala (ahd. ekala), dem süclielte 
ein älteres Bugila oder sukila (äff!, 
hunipacle) zu gründe liegen, so unserm 
vechelte ein affes wegala oder vekaiB, 
= Wacholderbeere, dann mit weglaseiinff 
von Btmk = Wacholder (man vgl das 
wel verderbte ahd. wahegelari =^ bacha] 
mir scheint nun, dass ein altes waj;al, 
vrakal (ev wegan) einen runden, letcht 
rollenden körper, daher eine beere bs 
zeichnete; vgl. ags. vägel. darnach 
würde die gewöhnliche auffatsung von 
wacbal in wacbaltra abzuweisen sein 

wecht, n. mädchen. (westliche Mark) 
s. wicht, weiht. — Teuth wjcht, 
kynt, paer. 

weck, pack von 30 rieten fltielts nach 
dem ersten stosse». 

wecke, /. ^ welle, bessel. 'ne wecke 
buater. 

wecken, wecken. — goth. waijan alls 
wekkian. 

weeker, assimiliert aus welker, welcher, 
pron. interog. 

weckQp, das vorige zusammengezogen mit 
?r (ihrer). — schon bei Va-ne (Seib. 
qu. 1, p. 33} findet sich welckere. 

wedage, pl. wehtage, schmerzen. — ahd. 
wötage. nd. w^dage. 

wedde, /. loette. bat gelt de wedde? 



^. i. willst du mit mir wetten ? — tStd. 
WPtti. ags._ vedde, pigous. 

wedden, ujellen. — altn. vedhju, piguure 
ceitare. ags. veddjan. 

wctlder, weder. 

w?or, n. für weder, wetter. bai dem wfer 
well enlgSn, maiit nitt lange Etitle »U\a. 
lie bäd um gOsd weer, d. i. er gab gute 
Worte. — alts. wedar. ags. veder. 
Eerkhnerde: dat hillige weder = ge- 
witter, s. wetter. 

wferbüne, w. teetlerhahH. as eik en 
w^erhäu wendt un kgrt, m es de wcld 
un de mfrt (märz). 

wf eplechen , wetlerleuehten. — - leclieii 
für leken. Mauchfuss (1538) : wetter- 
laich, t'algar. altes leken, laikeD be- 
zeichnet in Zusammensetzungen die an- 
fangende gleichsam spielende lätigteü, 
so z. b. im ags. winterlfecan, vgl. ags. 
liecäD, ludere. ? scbülaiken für Ecbül- 
laikeii, versteckt spielen, statt in dir 
schule zu gehen. 

w $er1 ächten , wetterleuchten, (auch zu 
Fürstenb.) lie, s&ht et ftn os He gas 
'et wferlüchten. s. löchteii. — Tcuäi.: 
wederlicbtan, bljxemeo. 

w^erlftnsk, wettetlaunisch, von hande». 
BroJ!terma>in (Osnahr.) wendet es auf 
das glück an. 

w?erpurte, /. der nordwestliche himmtl 
Grimme K. S. 38. 

W^eiTange,/. wetterrute, d. i. milchstraiiae. 
(Sovestad.) 

K^enitrite, /. wctterstrasae, d, i. milch- 
Strasse. (Köln. SaucrlJ 

wfertSken, n. wetterzcitAen, d. i. regen- 
bogen. (Haeestad.) 

w^erwiuke, /. ein aufgehängter tann- 
zapfen, der das wetter anseigt. — oj». 
Mcce, saga, incuntalrix. ». wickeii. 

wrernicker, m. = weerwicke. 

npg, m. 1. weg. en gngden w^g ümme 
mäket kaine krümme, d^r aft kaa- 
btalled^r gät ök en w^g n& Külleti, Ä i 
ta gibt viele wegc zu einem stete. 
Jt well em wol de wjge wteeu, i i'. 
ich will ihm schon beacheid sagen. 
hi. get den Qimersten weg, d. i. er gibt 
nach. 3. seite. hai ktket en annem 
W9g. häld et df n wpg I — vgl- engl. 
tbis way. 

H fg, weg, fort, bä raupet in enem wia 
(coiitinuo), verba mitv^g: w^gdaueu, 
-gäö, -giawen, -hSen, -leggen. sik w*g 
lüern (wegschleichen), -mäken, «(g 
setten, -Bmiten, -stuppeln, -Haitun (leeg- 
fliessen), -fSren (wegfahren), -waiga 
(wegwehen), -witschen it. n. 
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wege, /. zusammengeweJUer schnee. vgl, 

waigen, wehen. 
W^gefered, w. wegerich, plantago. — ahd. 

wegapreita. ags. vegbraide. engl, weg- 

brede. 
wfgen, prapos. wegen, w^geii miner, 

meinetwegen. 
w^gesken, n. wägeichen; vgl. bl^gesken 

(bläge), kr^gesken (krage). 
weggebpi, m. milchsuppe mit weissbrot 

(oder reis). (Apierbeck, grafsch. Lim- 
burg.) 8. wigge. 
w^i, /. weckCf weissbrot. aus wegge, wie 

ei (ovum) aus egg. 
weiht, n. ^= wicht, mädchen. 
wek, weich, schwach, gelind, et es so 

wek asse buater, — as en mollfelleken. 

weke vüagel hett ock weke sn^wel. 
■ hai h^t 'ue weke sid an sin moer ; vgl. 

engl, weak side. w§k w^er, gelindes 

weiter. w§ke winter, fette k^rkh^we. 

— alts. w^k, mollis, debilis ; jsu wlkan. 
weke, /. das einweichen, in de wßke 

setten. 
weke = waike, docht. — schwed. weke. 
w^ke, /. woche. — ahd. wecha. ags. 

vice, veoce. alts. wika. dem weoce 

entspricht unsere form; zu wikan, weil 

der Wechsel ein weichen ist. 
w^kelte = wechelte. 
wekelter, m. Wacholder. (Velbert.) — 

ahd. wahhaltra. 
weken, 1. weich werden. 2. weich machen, 

erweichen, ik kann nix an ^m w6ken. 

— alts. wßkon, mollire. 

weklik, 1. weichlich, was nicht viel ver- 
tragen kann. 2. = kwäbbelig, von 
speisen. 

weld, /. weit, de wcld hängt an kainem 
här, d. i. et get so nich. dat es ja de 
weld nitt allerwelds junge. — alts, 
werold. mnd. werld. 

w^ldäge, pl. 1. Wohlsein, Wohlleben. 2. 
mutwille. pHget di de w^ldage? — 
Kantzow: weldage. 

weldpfte, m. gespenstiger hund. — vgl. 
Gr. myth. walten = spuken, umgehen 
(am Harz}, oder weld = weit. 

Wflgen, ausgelassen, wohlig sein, von 
menschen und tieren. aus w^lig, vgl. 
ags. velegjan. 

welh«pig für swelajrig, fig. : harthörig, 
unfolgsam, syn. swial^rig, balh^rig. 

W^lig, ausgelassen, wohlig, von menschen 
und tieren. — ahd. welag, walag, dives. 
ags. velig, dives, abundans, zu vela, 
veola, divitiae. dän. vajlig, mutig, feu- 
rig, von Pferden. B. Waldis: weilig, 
von Pferden, auf Bügen : so wsehlig 



as vn piert. Voss Luise : wählige kinder. 
nds. wsBlig. 

welke, pl. welche, einige, neben wecke, 
weske. 

welle, /. 1. welle des wassers. 2, walze, 
cylinder, besonders die ackerwalze ; syn. 
klaute. 3. walzenförmiges oder länglich- 
rundes stück, z. b. he welle buater; 
hier ist syn. wecke, hessel. vgl. welter, 
weite. 

wellen (prat. woll, ptc, wollen), walzen, 
mit der walze (dem wellbaum) über 
den acker fahren. — ahd. wellan, wal- 
zen, ags. villan (veall, vullon), rotari. 
V. Höv. urk. 112: van gerste te wellen. 
vgl. wialen. 

wellen, schweissen, in hämmern. — vgl, 
ags. veallan und vellan, ebuUire, fervere. 
ein wellen = quellen, une es zu Bheda 
vorkommt, scheint in hiesiger gegend 
zu fehlen. 

wellen, einen wall bilden, et wellet, 
sagt man, wenn der schnee vom winde 
zu häufen geweht unrd. ein solcher 
Schneehaufen heisst eine wege. dieses 
wellen scheint von wall abgeleitet, wie 
ags. veallan (vealled = muratus) von 
veall oder vall. 

wellen (pr(ßs. ik well, du wost [Paderb. : 
wutt = mnd. wult, anderwärts west], 
he well, pl. vi wellt; pnst. ik woll; 
ptc wellen und wollt), wollen. n6, 
dat wock (wolde ik) äwer nitt gaerne! 
das muss ich mir verbitten! für 
werden : se mainde, se woll ne he wen 
da dropen, sie meinte, sie würde ihn 
da getroffen haben, prägnant : se well 
en kind, sie ist schwanger, ärd lätt 
van ärd nitt, de bock well ütem gären 
nitt. hai well ^m dran, er will ihn 
hernehmen, vgl. fr. il lu^^ en veut. 
wann he dt wot well, dann kuam un 
segg et mt. et well em nich, sein 
unternehmen glückt ihm nicht, wann 
et wall well, dann giat twüalf aier 
drüttian küken. (Lüdensch.) da well 
geld sin = ci vogliono danari. 

wellerhölter, pl. mit stroh und lehm 
umwickelte hölzer zur Zimmerdecke. 

wellepn, wellerhölzer machen, die zimmer* 
decke mit solchen bereiten. 

wellig, gut, erwünscht, ne wellige säke. 

— ags. vilge, gratus. 
w^lmand, m. mutwille. plaget di de 

w^lmaud ? — vgl. ags. vel, vela, bene. 

w^lmaüdig, mutwillig, ausgelassen. ^ 

weite, /. ackerwalze. (Marienh.) 
weiten, walzen. — ags. veltan, volvere. 
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'elter, m. flcfcerMflke, (Balve.) jh/«. welle. 

Ijiiater welle. Grimme, vgl. welteru. 
weitem, walseti. — goth. raltjan. tihd. 

walz.jaii. ags. veltan, volvere. Soest. 

J)an.; eik weitem. 
welweDj wölben. — ags. livealfjan. 
Wpme, /. pastprat oder kirehengut. — 

ahd. widarao, dos, vidamjan, dotare. 

im goth. vidan , ags. vedan , jüngere. 

mnd. wedeme. mwestf. wedenhove, /. 

paatoralhof. Kantn.: wedome, beteid- 

mung. schon im Soest. Dan. erscheint 

wen, kleines geschwür am äuge. syn. 
wisnn, wier. — ags. hväu, calaniitas, 
vgl. vänjan. engl, wen , auswuchs, 
knorren, geachtvulst. 

wende, /. gewöhnung. 

wendke, wenke, kittel. s. weiineke. — 
osnabr. wentken, att wand, gewanä. 

wendnnge, /. riehtung, gegend. in d?r 
wenduiige, in der gegend. — ags. 
»endung ; vgi. tat. regio, richlung, dann 
gegend. 

wenk , m. wink, he gaf mi e» wenk. 
syn. öge. 

wenken (prmt. wenkede, ptc. wenket; 
auch wank, wunken), winken. — ags. 
niician. 

wenneke, halb wollener, Itatb leinener 
weiberunlerroek. s.wendke. (Marsberg.) 
— nds. wenneke. 

wennen, gewöhnen, besonders vom tiieh, 
welches an den hirten gewöhnt wird, 
awch BelQ. 4735 (Koene) sieht man, 
wie der ausdruch von der herde, die 
»ich an den hirten gewöhnt, herge- 
nommen ist: habda im thero liudio so 
filo giwenid mit is wordon, tbat im 
werod mikil folc foigoda. nach Gr. 
i.1,651 Hesse mcA unser wenneu 
erklären : na aus iii. so 
entslände ein aus. wenuan, wie das 
ags. wirklich Teunan zeigt. 

wennen für wenden, wenden. — alts. 
wendian ; in einer urk. von Wetter 
(1355) und sonst öfter im mnd. ist 
wenden ^= gehen. 

wennewpmi, m. maulwurf. (Nieheim) 
a. wand worin . 

Wfr, /. geschdftigkeii, unruhe. se uferen 
all in der w$r, itinn war achqn im 
hauae geschäftig; syn. gewacli vgl 
sik w^ren. — w$re, /. ent^richt dem 
mmtstf. werad, beschäftigung, unruhe, 
gyn. von arbeid, Seib. urk. nt. 083; 
dazu stellt sich münst. welirig, unruhig. 

Word, wert, et e8 100 däler wird, ao 
finen fow. 




werd, m. wirf, me findt -in aller velS 
den w^rd iVder den gast, d. i. ma» 
findet überall etwas ausiusetsen. bi 
uns maut de werd vOi'op. s. hüswSrd. 
^ alts. werd, aponsuB. Tappe 67^: 

Wfrdwiase, localname ' bei Hemer. — 
wgrd = ahd. warid, insul». 

wjren, 1. wehren, wfr di medm klainen 
Btöcksken, d. i. weise es nicht von dir! 
w^F mi de kennen, de rfiens daut mi 
nix, sagt der regenwunn im rälsd. 
3. waffnen, rüsten, gew^rd, gerüstet. 
— gofh. rarjan. alts. werian. 3. sik 
w^ren, sich anstrengen, dem w^ren 
wird ein weiterer begriff aU defendere, 
etwa sich rühren, a« gründe liegen, 
das ^ vor I rüArl aus » -f- 'i •"'« 
werd = warid. daneben kann in einer 
andern mundart € daraus entstandea 
sein , so dass auch weir (in der weir 
laten, urk. von 1397), possessio, clan- 
aiira, domtis hierher gehört. 

w^rliaftig, wehrhaft, fig.; nachhaltig^ 
sättigend, vgl. fr. piäce de r^atance. 
w^rhaflig bröd = dil br&d. 

wsrk, n. werg'. (Weituiar, MarienA.) gm. 
bue. das k wie in tw^rk. — tAd. 
wi^rali, werh, stuppa. 

werk, n. 1. werk, arbeit, hören bef?! es 
knechte werk, se h^t ^r Tulle w?rk. 
bat me versp&rt an de werke, dat zlrt 
in der k^rke, d. i. arbeite nicht in dan 
besten ansuge, dann dient er lange für 
den kirchgang. 3. sacke, gegenständ. 
he ea gnad im wfrke, er ist wohthäbend; 
si/n. wQlstäend. gärenw^rk, scbanw^rk, 
iieswtjrk, fr^tewerk. 3. schmere in; 
mäerwerki magenkrampf. — alle. werk. 
Lud. V. Suthen: wark. ags. veorc, 
värk, arbeit, schmerz, schwed. v&rfc, 
schmeri. 

w^rkeldag, m. werktan, arbeitsiag; vgl. 
drSgeldank, swingelbr^d, wiskeldaok. 

werkfilie, f. werkstätte. 

wennand, m. wermat, artemisia absinth. 
Bi/n. w^rmai (Brilon), würmai (Für- 
htenb.) — ahd. werimiiota. ags. vermod, 
Tjrmvyrt (vgl. mucgvyrt). engt wora- 
wood. mnd. wonnete. nd. wörmt. e» 
ist fraglich, ob das uAd. werimuota in 
weti-muota oder werim-uota tu zer- 
legen. vyrmvyrC, wie muegvyrt, bezieht 
steh auf die insecten, welche so liäufig 
an den artemisiaarten varkommtn. 
auch deutsches ■vi)im wird für Unge- 
ziefer aller art gebraucht. 

wermde, /. wärme. 




321 



w^rmefrau,- t(;ar^e/rau bei neugebornen 
kindern. 

Wärmen, wärmßn. 

w^rmÖi, artemisia. wille w^rmöi, beifuss, 
artemisia vulgaris. (Bollwerk a. d. 
Völme.) 

w^rpe, n. insel im flusse oder backe, 
ufer. — ahd. warid. ags. varöd, 
veardh, litus. auch Beda h. eccl. V, 
12 lehrt, dass warid ufer bedeutet, 
unser w^rre entstand aus dem dativ 
von warid. s. w^rdwiase. 

W^pste, f. reihen, rist, riss, teil desfusses, 
welches der ferse gegenüber ist. syn. 
wer sehe, warsche. — ags. vrist. engl. 
wrist. dän. vrist. ahd. rist. 

W^rf, n. gewerbe, gelenk, stelle, wo sich 
etwas drehen lässt, Scharnier (cliar- 
niere); des menschlichen körpers (ge- 
lenk). — altw. hwörf. ags. hvirf, 
hveorf, vertibulum, zu hveorfan. s. 
w^rwen. 

warfen, ^trächtig werden, von einer kuh. 
es ist nicht etwa ein platthd. werfen, 
sondern = dem folgenden w^rwen. 
winnen und werfen sind syn., wie sie 
bei V. St. VI, 1813 alliterierend vor- 
kommen: de endte wat se durch den 
thun mitt dem schnavel kann winnen 
undt werffen, wider heflft se kein recht. 
s. winnen. 

w^Pwen (prat. warf, ptc. worwen), wer- 
ben, erwerben. — goth. hvairban. alts. 
huerban. mwestf. werven (enoerben). 

werweltopp, m. wirbel, spitze. — Teuth. : 
des hoiites scheydel off werveltop. 

w^pwep, m. Werber. 

w^Pwickel, tannzapfen. 

w^sendlik, wesentlich, dat kind es all 
so w^sendlik, d. i. es zeigt die anfange 

" seiner vernünftigen natur. vofn ptc. 
wesend. ' 

wesk für welk, pron. interr. ivelch ; pl. 
weske, welche, einige, der lautprocess 
ist hier ähnlich dem, der engl, which 
hat; vgl. sösk. 

wesk en oder weskep en, subsU pron. 
interr. welcher. — engl, which öne. 

wessel, m. 1. Wechsel. 2. wechselbrief. 

— ahd. wehsal. alts. wehsal, wesl. 
mnd, wyssel. 

w essein, wechseln. — alts. wehslan. 
wesselte,/. Weichselkirsche, Sauerkirsche. 

— ahd. wihsela. ital. visciola. Teuth. : 
wessel kerssen, cerasum duice. 

West, m. Westen, s. ost. 

weste, /. weste. 

Westen in localnamen: westenhielw^g. 

westenknop, m. westenknopf. et get ^m 



nitt in de westenkn5pe sitteu, d. i, 
man fühlt die schwere arbeit in den. 
gliedern. 

westentaske, /. Westentasche, dai kiket 
med §nem öge näm hiamel un med 
dem annern in de westentaske, d.-i. 
ein pietist. 

westeP, westlich in localnamen : Wester- 
bür, westliche bauerschaft. WesterhQf 
wie Osterhof. — alts. westar, ad occasum 
versus; westan, ab occidente. früher 
war bei uns westlang (adj.) für west- 
lich, westwärts gelegen in gebrauch, 
so in einer urk. von 1320 des arch. 
Hemer: Tlrey schepelzede in der west- 
laoge wayne (westlichen weide), vgl. 
ags. vestlang (adv.), westwärts. 

Westfalen, schon 1437 ward es so aus- 
gesprochen, denn bei Tross samml. 
merkw. urk. s. 22 steht Westfolen. 
das a muste also lang sein. 

Westick, Westig. Westwig bei Iserlohn 
hiess so bezüglich des haupthofes 
Hemer, vgl. auch Werd. hebereg,: 
Westwig (Westdorf) nördlich der Buhr. 
s. Suntick. 

w^tepig, wässerig, mäket mi de mund 
nitt w^terig. 

w^tepken, n. wässerlein, w^terken, ik 
h%r di wol flaiten un kann di doch 
nitt genaiten. 

wetten, wetzen, s. wate. — ags. hvettan. 

w^ttep, Wetter in alle w^tter. das Ver- 
zeichnis der fluche unser niedern stände 
enthält viele hd. formen wie diese. — 
Münst. ehr. III, 144: hillige wetter 
= gewitter. 

Wetters ch, platthd. in: de w^ttersche 
junge, der verumnschte junge. 

wettsten, tn. Wetzstein. — ags. hvetstän. 

wewe, n. Verletzung, wunde (ammenspr.) 
— ahd. wewo. ags. vävä. vgl. a a, 
ba bä, da da, h^t het, pi pi, wau wau. 

w^wen, toeben. — ags. vefjan, vebban 
zu vefan. 

w^weP, m. weber. dat gärn es all bim 
w^wer. 

wf, wir. 8. vi. 

wibbeln, tvimmeln. — ^ Frisch: wibeln. 

Wibbelwerde, Wibbelingwerde — Schüren 
Chr.: Wibbelinckwerde. vgl. Wippo, 
Wibbo, name, davon Wibbeling. 

wicht, n. mädchen. saite m^lk un stüten- 
broud, da tömme (zieht man) dat klaine 
wicht med grout. (Werdohl.) im Paderb, 
wichter, dienstmädchen, während luiters 
töchter des bauern. s. N. p.m. 83. syn. 
wecht, weiht. — alts. wiht, /. oder m. 
wesen, ding. ags. viht. nhd. wicht, m. 



Wieke, /. a. wflerwicke, slawicke. 

nicke, /. teicke. wieken es guad ji^rre- 
fäsT, hftwcr es noub b^^ter (mit an- 
apielung uitf wicken, viakraagen und 
haben). 

Wickel, m. 1. etwas gerolltes. Iiim wicite! 
krigen. 2. vnndel. — ahd. wichili. 
nkd. Wickel. 

nickelband, n. windelbandr 

wickeln, wickeln. Gr. tüg S3 : ract ncr 
ficifkaute heww' ik alle mlne blagen 
wickelt na gloiwet ments: iiae H^rmea 
ia nitt scliaif gewickelt. 

wicken, wahrsagen. — vgl. aga, vicgan, 
veneficiia uti. Vorow "Üenkm. 69 ; 
wicken. nach Grimm hängt wicke 
«lit goth. veihan, aacrare gttsammen. 

wickenfüer, m. iBickenfutter^ 

wli'ker, m. Wahrsager. 

ViidMUige,f.wünschelruthe. st/n.glücki- 
raage. — nde. wickraue. 

wickerigge, /. wahrsagerei. — mml 
wickerye, Zauberei. 

wiekerschfl, /. Wahrsagerin. 

Wiekewif, n. Wahrsagerin. 

wie für wIde, /. weide, Balis,- si/n. wiege. 
— ahd. wflda. 

wid (ccmtpar. widder, superl. widdest), 
weit, dai BÜht nitt widder aa em de 
u&ae stet, wid van der band es en 
gioden EchüaC. von wtd aa aid, vgl. 
ags. Bide and vide, Dorow denlan. 79 : 
wyde uud syde. so wid a? ^ bis: ik 
geng med so wid hs Summern, vgl. engl. 
aB far as. — alta. w!do, widor, wSdoBt. 

wiüd, entblösst, beraubt, ausgebeutet (nur 
priedicativ) . hat es widd, er ist seines 
geldes, seiner habe beraubt, man könnte 
an Witt (weiss) und an das abschälen 
eines uweiges oder an das abhäuten 
eines Ueres denken, wahrscheinlicher 
ist, dasB hier ein widd = lat. viduus, 
fr. vide, vnide vorliei^t, woraus deut- 
sches widdemann , widde&au gebildet 
wurden. 

wldde, /. weite. 

widdemann, m. witiwer. e. widd, 

sik widden, ^cA weifen, dat widdet'sik 
3.S 'ne strickhQsä. 

Widder», adv. weiter. 

wiäitlr8^«^^adv. weiter, ik dachte widder- 
Bter &D nix. es ist adverb. comparativ-' 
form, durch eomparativea der aus Wid- 
ders weiter gebildet; vgl. dlirder, aeger 
fär serder. 

Widdefraa, /, wiUwe. 'ue widdefrau 
drieget eti lang kl^d, da trist er jädei'en 
üp, d. i. sie ist sehutdos. de eue flm 
de» amierii es drywer b^r tlm ne 



widdefrau unner de &üte te dröduD. 

widliiftig, weitläufig. — durch lautab- 
stufung entstand aus lilüpan ein hli}ft 
(ahd. Uöuft), curgiia, wie es sieh in 
brüdloft, brädlocbt, brüdlöcbte geigt, 
daraus ging löchtig und mit verderb- 
tem wcale nda. witlechtig hervor, kür- 
swng des vocala vor h ist in unserer 
mundart geinöhnlich. 

widskl&uke, /. grüner zweig der gedreht 
wird, um damit etwaa eusamtnen sa 
binden. (Fürstenb.) vgl. wiad und 

widamleebt, «. irrlieht, syn. irrlöchte, 

wipplöt lachen. 
wiabel, t». käfer in p^rrewiabel. — alts. 

wifil, wibil. ags. vißl, vibil. 
niabelböne, /. wibbelbohne, kleine snu- 

hc^me. sie ist wol so genannt von 

käfern, vgl KU.: weuel, boouworm, 

midaa; vermiculusiu&bia nascena. vgL 

tiekebäunen. (Savensb.) 
wiad, /. wiede, weidensehlinge. to tlk 

as ne wisd. s. hecke, smiad Mögt 

sine d^r anne wiad. — goth. ridn*. 

ags. vidhdhe, /. innd. wede. BkÄ..- 

wede. mwestf. widden, pl. wei4m- 

schlingen. 
wiader, wider, dat hält wnt wioder, d. i. 

ilas ist dauerhaft. 
wiaderhall, m. echo. 
wiaderlikjWiiieriicA. — Kants.: wtdder- 

lix, widerspenstig. 
wiadermand, m. Widerwille. Müller f. 

28. — vgl. weddermot (Wigg. 1. sdurjL 

45) als gegensats von leve wiid dolt 
weMM»penn\si,widerspeHgtig.—Kaiitt.: 

wedderspennig. 
wiaderspial. n. widerspiel. — Kants: 

wedderfipil, gegentcä. 
wiadeFwärd, n. pl. wioderwSre, rndtf^ 

wiaderwärdig, der jemandem, das »Wer 
spiel hält. — Kants. : weddervrerdig. 

wiaderwille, m. widerwiüe, subjecHe und 
ohjectiv. bai stnpn willen aiat, nuinl 
Binen wiaderwillen hteren, 

wiege, /. weide, salii. s. bindwie^ 
koappwiege, kijrfwiege. — ags. vidig, 
vilige. Schueren : wyllighe. 

wiegen, adj. weiden, ne wiegen raug«. 

Wiagen, bewegen, wann de btir nitt mud, 
wieget he wedder hand noch faul 
me kann sik nitt riegen of wlcgea. 
bc Blang so lange drop atte sLk y/irpa 
konn : twe dnsne hinten un dS in oei 
mLddenochfinentQaken. ~~goth. vagj«. 
aga. vecgan. 
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Widgenbom, m. weidenbaum. 

widffenplänter, m. weidensetzling. 

wiel, knöterich. (Lünern.) syn. huckeu- 
pol. 

wJoke für wiatke. (Marienh.) 

wiolen, 1. trans. wellen, mit der welle 
bearbeiten. 2. intrans. verweht werden, 
so dass sich wellen bilden, vom^schnee. 

wiome], m. käfer. s. päenwiamel, sntirr- 
wiamel. vgl. wimmel. 

wiomeln, wimmeln, sieh bewegen, wedeln. 
dat kriamelt un wiamelt hir van ampelten. 
hai wiamelde an der unnermüle (Unter- 
kiefer), von einem besprechenden, der 
nur murmelt, so fäke as de rüa am 
starte wiamelt. 

Wien = wiegen. 

Wien für widden, weiten, dat widt sik. 

wione, /. auswüchs, geschwulst an pf er- 
den und rindvieh. — goth. vinna, /. 
leiden, vgl. wen. 

widnig, wainig, wennig (comp, wenniger, 
superl. wennigst), wenig, vgl. niane, 
naine, nenne. 

wioplig, unruhig. (Siedlingh.) Grimme 
Ä. S. 95. syn. wispelig. 

wiepske,/. wespe. me^maut nione wiapsken 
t^rgen, dann stäket se ^m ok uitt. 
syn, wiapsche (loestl. Mark), wepsche 
(Berg), wiaspe (Hoerde), wiaspelte 
(Velbert). — lat. vespa. alid. wafsa, 
wefsa. ags. väps. 

wiep für wieder, wieder, da saih ik nitt 
nä wier, das kümmert mich nicht. 

wierbrengen, wiederbringen, hen es hen, 
un wierbrengen mäket freude. 

wierhälen, vnederholen. he b^t et am 
doe^ wierhält, er ist sterbenskrank ge- 
wesen. 

wiepkrigen, wiederbekom/men. 

wiers eggen, wiedersagen, segg et mi 
men : ik segg et nümmes wier as den 
schaulkinnern un k^rklüen. 

wiepwärd = wiaderwärd. wenn usse 
dochter kaine wierw^rde wüste, dann 
waer se lange ne hör gewest. 

wiase, /. wiese, wiesen un g«rne gräggelt, 
d. i. sie verkommen, wenn sie nicht 
gepflegt werden, syn. wische. — ahd. 
wisa. mtvestf weze. unser ie ging 
aus dem bestreben hervor, die kürze 
zu wahren, ohne s zu verdoppeln. 

wiesebom, m. wiesbaum, zum befestigen 
der heuladung. — Tappe 232^: wirss- 
boem, 5. r.. syn. wingebom. 

wiesekäem, m. kümmel der auf unsern 
wiesen wächst. 

wie^el, n. wiesei (Unna.) syn. h§rmel. 
— ahd. wisala. ags. vesle. 



Wiesel, Wesel 

Wie8erii9f, name einer wiese bei Hemer, 
— ags. viser, ujiese. Wisuraha = Weser, 
d. i. wiesenfluss. bei uns heisst die 
Weser : Wieser ; vgl, Gr, d, spr. s, 656, 

wiesewass, n. wiesewachs. — Seib. urk, 
511: wezewassz. 

wiespc, /. wespe. (Hoerde.) 

wiespelte, /. wespe, (Velbert.) 

wiete, /. meist nur im.pl. wieten, Un- 
kraut, s. kraigenwieten, hahnenfuss, 
taierwiaten, queckenweizen. unser wort 
ist wohl eins mit alts. wiod, ags. veöd, 
engl. weed. für t statt d gibt es ana- 
logieen genug, alts. wiod entstand aus 
wid. wenn neben wieten wahrschein- 
lich auch hie und da ein Witten vor- 
kommt, so ist das ebenfalls in der 
Ordnung, am fränk. widemänöth ist 
kein anstoss zu nehmen, ableitung von 
Wide, wiod ist weden, KU: wieden, 
gäten. T^uth.: wyeden, gheden. 

wieten, (pras. wßt, w6s, w^t, pl, wietet; 
pr^Bt, wüste oder wuss; ptc, wiaten 
oder wüst), wissen, ik w6t, he gßt 
hen, d. i. er geht gewiss hin, vgl, Gr, 
gram. III, 242, de koffikanne wet 
noch wot, sie ist noch nicht leer, wä 
wüste, da wünne. dai h^t mi wQt te 
wieten dän, der hat mich recht gequält, 
gehört dieses wieten hierher, oder ist 
es die <ilts, rda,: te witie giduan? 
das letztere scheint der vocal von witi 
abzuweisen, das ptc. wieten gehört 
offenbar zu einem stv, wltan, woraus 
auch w§t hervorging, vgl. Mda. IV, 505, 

wietenskop,/. Wissenschaft, wissen, jedes 
dingen h§t sine wietenskop. 

wietke,/. käsewasser. — der Hort, sanit, 
hat: kesewater eflfte waddeke; ein 

' Mendener hexenprotocoll von 1592: 
wetteke. Teuth. : wack, wedick, hoey. 
nds. waddeke, wake, waddik. Voss 
Wylle de winter awend: waddik. wahr- 
scheinlich ist der alts. mannsname 
Waddik Spitzname und dasselbe wort, 
vgl, ags. veaht (huraidus). engl, wet. 
dän. waadt (nass), 

wietkepinn, m. eine schelte; vgl, dr«le- 
pinn, drSgepinn, juffernpinn, twienke- 
pinn, wisepinn. —dän. gniepind, knicker, 
geizhals. pinn und pind stehen hier 
fig. für penis und dieses wieder als 
pars pro toto wie aers, kunte, nelle, 
fnat, fuatse. 

wietkesaek = dickemelksbül. der name 
wurde früher den Ober- Hemer sehen 
als schelte gegeben, weil sie mit ge- 
ronnener milch versehen zum frohn- 



heu/mache» nach äem Kalthof gesogen 

Wlawel, ffi. webel. im eiersingin nu Ma- 
rienheide: fruii gead uns sieweue, Ak 
gäfTe med nä.in wiawel. so blä as eii 
wiawel. (Sieälingh.) vgl. weibel (ge- 
riehiadiener), feldwebel. 

wiawelte, /. blauer Mfer. et es bo WS 
as ne wiawelte. — Vilmar : wiwwelblö. 
Henneb. : wi^el, eclfwarMauer misi- 
käfer. 8. wiabel, 

wieweNiie, /. espe, populus tremula. 
(Alberingte.) syn. äspEj koltkutte, — 
die meide nennt man zu Alberingw. 
Wige. offenbar bedeutet das toorl : 
teeidenespe. sein wespe deckt das merk- 
mal auf, nach welehem der bäum 
espe genannt ist. eunächst steht ahd. 
aspa für apsa (ags. äpse), weiter ist 
anlatäendes v abgefallen. wapea 
schliesst sich an wippen vnd drückt 
lat. tremula. aaa. vgl. btäwen »e ea 
äspenlöf, iittern wie ein eepenlavb. 
verioandl siad unser wispelig, ital. 
vjspo, welche ebenfalls mit versetetem 
B, ursprünglich voll bewegung, urtruhig 
ausdrücken müssen, auch vespa, wiaske 
Mi hierher zu stehen. 

wiewinde« /. teeidentninde, ackerwinde, 
coDvoNuluB segetum ; si/n. wlewiuge 
(Fürstettb.). — ags. vidhvinde. engl. 
withi wind. KU. : wedewiode , (vetits) 
haedera. 

wigen, pras. hä wlget; preet. waug; ptc. 
w^gen; priel. et wieget; priet. y/bg, pl. 
waUgea (Brackel), wtiageu ; ptc. w^gen 
(Iserl.), 1. wiegen. 2. wägen, das ge- 
wicht bestimmen, die formen gehen 
sehr durcheinander. 

wigg^i /■ vecke, fast nur in compos. : 
Mtewigge, wiggebrt. — iiri. «. 1453.: 
wegge. V. St. XXI, s. 1356: wann 
de weite ein marck gilt, so sali die 
wegge wigen ein silver punt, und gilt 
die weite mehr oft min, bo Ball die 
wegge wiegen mehr oft min. engl. 



bringw.) syn. timpenbrf. 

wiggebniid, kräuterbündel, der am kraut- 
weihtage geweiht wird. 

wiggeu, weihen. — , alU. wlhian. 

wiggepBttken , n. eine auf lehmigen 
roekenäekern häufig vorkommende 
becherförmige flechte, die mit kornchen 
gefüllt die fruehtbarkcit des nächsten 
Jahres anieigen soll. 

wiggewäler, «. weihviasser. 

wikbild, H. iveichbild. — mwestf. 1306: 
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wicbilede. bei grennbegehnngeH goU 
mau vor dem an der greme glehendeu 
heiligenbildern gesagt haben: v^r 
däseem bille maüt-vi vrlken, d. h. hur 
ist die grense (Volksetymologie). ^ 

wikea Qirtet. wöt, ptc. wiaken), wei 
cedere. — aUa. wlkan. 

wikse^/. 1. wichse für lederwerk. 
Schläge, vgl. schmieren, «u vacba, 
das folgende platthd. 

wiksen, 1. wichsen. 3. prügeln. 

wi] oder wil dat, weil. s. wile. 

wilbert, n. wildprel. Soest, schrae, 
brugtlackten, 13 : vühted (nicht wie oei 
Seih, willrede zu lesen). 

n'itd, 1. wäd, nicht gelähmt, de ville 
bier, der wilde eher, ags. vild bär. 
willegaus , /. wildgans. (Fürstenb.) 
3. wild, nicht cüitivirl, wildwachsend. 
de Wille haie, die' wüde haide. de 
Wille fillette, die wilde ndke. wille 
viteabÖD, eine pfiange. willen Itkeßn, 
eine blume. wille melle, wilde melde. 
Wille mandelkmd, eine pflanze, wille 
mpre, wilde möhre. wiUe atockröse, 
wilde malve. 3. wild, aufgebracht, hai 
wör wild. 4. lebhaft, munter, eu 
willen jungen. 5. besondere Verwen- 
dungen: wille bw!d oder wille Büe, 
keUerassel; sgn. wulweslüa. dal wille 
filr, a. ein wildes frauennünmer ; dat 
es en wild fSr. b. eine kran^ieit, dtr 
rotlauf. e. he sflbt dt ob 'ei wilh 
fSr, d. i. rotwangig, kräftig und ge- 
sund: s, wildfür, wildwasB, — aV». 



wildi. 



vUd. 



wildnisBe, /. wildnis. 

wildschäpen, wildbeschaffen, d. i. gans 
u. gar verlassen, wildachäpen allAue. 

WildKDg, m. wildfang. 

wildf&r, n. wildfeuer, so nennt der aber- 
glaube funken, die zuweilen airf dem 
bette gesehen werden und einen sterbe- 
fall bedeuten sollen. (Ergste.) 

wildtvass, n. wildwachs, sehnen, flschii*^ 
— im ags. wasgeorn (edax) scbM 
■wB.xfleiseh zu bedeuten. ilamacK Vän 
wildwaes das wilde d. h. ungeitiessbwt 
fleisch, es mttss einen elymölög. <«- 
sammenhang geben zwischen w&ldu 
(regieren) und wild. wUdwass ko.t» 
daher sein ^:= waldwass (ahd. waltwiAisa) 
und ein gewäehs des animalischen kär- 
pera bezeichnen, welches die bewegiai$ 
der glieder feeftetrscfti und vermittA 

wile, /. weile, zeü. ne gusde wile. 
lange wile, langweile, lange wile iiilt, 
bei weitem niäit. s. unBerwIlea. in 
wile dat, während dasa, unterdesstti; 



vgl. d. sde troüt: wile dat he levede. 

— alts. hulla. 

wilcD, für wüeiid, während. Must. 3. 

wilk = welk. (Fürstenb.) 

wilben, n. v>eilchen, kleine weäe. 

will will! lockruf an die gänae. (lür- 
stenb.) 

Wille, <R. 1. toiUe = wollen, van willen, 
eigenvfUUg : kinner van willen sid üawel 
te stilleD. de guade wille werd 6k 
betält. ä. V!un»ch,fTeude,befriedigu»,g. 
de kau dait gpi w^t te willen, «te giH 
viel milch, me h^t recht ainea willea 
derfine had. dat geng alle nä wunsk 
\m willen, he wct ^m nix te wellen, 
er erkennt keine Verbindlichkeit gegen 
ihn an. 

willig, willig. 

Wf lügen, wiiHg machen. Alten, stat.: 
wylTigen dat gerichte durch eine wylli- 
^ynge (handsatbe) von 4 Schilling. 

Wime,/, rauchfang ^um räuchern. (Köln. 
Süderl.) ». wtmen. Teuth,: wyme to 
vleysch. holt, wieme, /. 

wimea, m. das atangen- oder lattengerüst, 
an welches fleisch, itpeck und wurste 
eum räuchern gehängt werden, des 
Wortes eigentliche hedeutung ist Stangen- 
gerüst, lattengcsteU überhat^, da es 
anderwärts (t. b. Münst. gesdi.-gu. III, 
163: bonerwieme; hounerwimen [Für- 
stenb.], auch nds.) das gestell bezeich- 
net, wm-auf huhner übernachten, offen- 
bar liegt goth. vidan, ags. vedaa (jün- 
gere) eu gründe. 

Wimen in augenwtmen, pl augenbrauen. 
(Fürstenb.) 

wimmel, m. Schmetterling. (Wdrburg.) 

— aus wihhil. vgl. wiamel, wiswelte. 
Wimpeln , ein ausdruck beim garben- 

■ binden. 
win, ffl. wein, vam wine kritt de bür 

löse. — lat vinum. ags., dlis. v!n. 
wind, 1». mnd, luft. he wft ümmer, ha 

de wind b^rküamt. de wind waiget 

wnl röe backen, äwer kainen dicken 

nacken. he h^t kaiaen wind msr. an 

'n wind setten, den mieter auf die Urasse 

setien. 
windai, n. ei ohne schale. 
windbärt, dachrand nach der Windseite. 
windeltrappe,/. Wendeltreppe; vgl. ags. 

vindelstän, lapis tortuB. 
windfaiiapig, von pferden gesagt. 
windlSe, / windlade, scmagfenster. — 

Seib. nr. 924: windelade. 
windlasche, /. einsatzstück am ärmel 

eines hetndes , lasche , ewickel , vgl. 

i^i'scA holl. lasch, /. vgl. laisk und 



Hichey: winnlasche, weil dadurch die 

weile gewonnen wird 
windröwe,/. 1. Weintraube. 3. Weintraube 

ah kuhname. — ahd. wintrüpo. 
windschäpen=wildschäpen. wiiidschäpen 

allfine, malterseetenaltein. — vgl. alts. 

annscapen, 
wildaeln, i" winden. K. S. 63. — Teuth.: 

wentzelea, volvere, volutare. 
winpsk, winds, minäisch. 1. windschief, 

von brettern, die sich geeogen luiben. 

2. krumm, von beinen. — vgl. ahd. 
wintscapan, tortipea. 

windfoke, /. (Etsey: wiiidfocke), wind- 
ecke, dat hOa stet an der windf^ke, 
d. i. es ist dem winde sehr ausgesetzt, 
vgl. den Ortsnamen Wintgaten bei 
Schwelm. 

windfuagel, m. windvogel, papiemer 
drache. 

windwaekeln, windelweich schlagen, dai 
mant noch windwackelt werden. 

wingeböm = wiaaböm (Siedlingh.) — 
windebAm, 

wingern, wimmern. (Möhntal.) — ostfr. 
und nds. ebenso. 

wiigCNk für windeak, verkehrt. Fr. 4. 
vgl. windak. 

Winkel, m. l. winket, angulua, 2. arbeil- 
simmer, werkstätte. de d6ms gätt 
oppen blankwinkel. 3. hramladen, 
bes. specereiladen ; s. am^rwinhel. — 
ags. vincel, angulua. hotl. winkel, ecke, 
werkstätte, kramladen. 

wilkeler, m. winkelier, krämer. — holl. 
wiiikelier. 

winkelswären, pl. kramwaaren, speeerei- 

winkeltb, pl. winkehüge. (Fürstenb.) 

winkep, m. weinkauf, he verkBpet ne 

im aacke un giat ^m dann vam wSnküp 

te driuken. — mwextf. winköp, wein, 

der bei verkaufen getrunken ward. 

winne, /. l, poeke im geeichte, auagwiune. 

3. = wian. (Elscff.) 
winne, /. für winde, winde. 

winne, der mistel. (Bünderoth.) warum? 

weil er Schmarotzer, medfrjler ist wie 

die winne. 
winnen (prxl. wand, plc. wunnen), 

wiDnen (prat. wann, wann, ptc. wunnen), 
gewinnen. 1. kinder; vgl. rawestf. et 
en were dat sey kinder vnder eu ander 
wannen. 2, vom erbpachtsverhältnisse. 
— mweslf. wynnen ind werven. aUs. 
winnan. «. gewinnen. 

winnig, windig. — ags. vindig. 




utel, /. Ktnnhrief. nätel = lat. 
notula. 

wTnranke, /. letiiirebe. 

winrfwe, /. weinrebe. — ahd. wlnareba 

winFÜte, /. raule, ruta griTeoIeus. das 
bestimmwoHyi^ eriitn^tan den spruch : 
raute und salbei machen dir die beekei' 
frei, lal. : salvia cum ruto, faciuut tibi 
pocnla tuta. 

Winter, m. winfer. — golh. vintrus. alfs. 

winteräclitig, unnterlich. n. ächdg. 
winterdag, m. minleT^eit bi winterilag, 

des iBinters, im winter; vgl. auatncr- 

dag; aber kein frSjfir oder b^rvcst 

ivird so gebraucht. 
wintergraBn, n. icintergrün. 1. preissel- 

beere. 2. mislel. (Warhtrg.) ayn. 

zapp, kraigensnuader, winne, 3. vinca. 
wintorhOp, m. = tr^dhöp. 
H'internprig, init wintervorräthen ver- 
gehen. Gr. lüg. 3. 
winterrogge. dai arme winterrogge op 

dem feile, dai stet nitt iit bat iek 

ütstan raot. (Arnsberg.) 
wintershärn , n. vialdhorn, am einem 

auggehöhUmi weidenaste. 
winterRlIette, eine blume. 
winterwek, wer die muterlälle nicht 

put erträgt. - 
wintseln für winteln, sich drehen, ~- 

KU. : wintelen, wentelcn, volutarc. s. 

wiatikeük für wiadtürsk, querköpfig, en 
wiatücskcQ rften. (Möhnetrü.) türak, 
tilrig ■= terig, tierig, artig, geartet; 
vgl. wispeltSrig. 

wippe, f. 1. schviankendei' gegenständ 
oder Standort; daher; M stSt op der 
wippe, er ist dem bankrott nahe. 3. 
Schaukel. 3. wyjpe beim krippen der 
flussufer. 

wippebrank , m. schwankender bmeh- 
boden. 

wi]ipelHt«rtk«ii, bachsteige. (Siediingh.) 

wippen, schwanken, scitaukeln, sich auf 
und nieder bewegen, sik wippen, sich 

- schaukeln; s. opwippea, vgl. wupp. 

wippEalgeB ^ hiatnelmöaeii, piDipelmäsen. 

wippKen, n, posse. mäk mi kaine wippkcs. 

wippist tsehen, n. mppleucMchen, irriichl; 
vgl. ostfr. wiggellilchlje von wiggeln, 
teackeln, schteanken. — aestfr. wipp- 
lücht. 

Wippop in: snider wippop (hüpfauf), 
hQr 'et flick op, blas de lampe üt, gä 
nu bedde! 

wippUpken, w. kinderausdruck für auf- 
hüpfende gegenstände. 




wippN, tiame für einen kater; 
vispo; unser wispeln; ostfr. vippsk, 
beiceglich, unruhig. 

wippstprt, wi. 1. unruhiger mensch. 5. im 
Paderb. (Nieheim): baehsielse, xelche 
auch nds. wippBtfirt, eit Liberhausen: 
wüppatert, zu Sheda: queckatert, bei 
uns biaksl^rt heisst; vgl. ital. codi- 
trcmola. 

wirkelig, wirkeric, vielk. aus Ik wnrd 
rk. — ahd. weis, welk. 

Wirt, m. in : dat dank di min wirt V man 
weiset dadurch eine bemerkung als 
überflüssig, weil sich van selbH ver- 
stehend, zurück, wirt vertritt hier 
teufel, henker. vgl. Grimm wb. s. », 
danken 5. — platthd. für wcrd, werd. 

wis, bis. (Faderb.) 

wia, wissend, kundig, ke e& dot tiitt 
annera wie, er kennt das nicht ander«, 
he daüt as ke wis es, er tut wie er ea 
versteht, me maut den kionera nilt 
to visl wis mfiketr, man muss sie nicht 
veriDohiien. me niaul ^ra dat nitt via 
makeu, man muss ihn nicht (Imnil be- 
kannt machen, oder: man mu»s ihn 
nicht dai'an geieöhtien. — alts. wis, 
gnartis. 

wiaberte, /. atachdheere, eigentlich em- 
bare beere, von wist, speise. 

wische, f. wiese. (Sdneelm.) — mva^- 
(1396): wiBsche. schwed. vestew.' *« 
V. St. stück XXI, s. 13B7: wi^i 
si/n. wiase. Sehanib. glaHi^, es sei oW 
wiseke entstanden, dann liaise sitM 
unser wiapske, wispsche aus wipu 
(vespa) vergleichen. 

wiselienälk, dicke milch. 

wise, /. 1. weise. 2. melodie. Ah gi'l 
De hüge wlse op. 

wisß, weise, aber meist im tadelndai 
sinne: dat es en wiacn: d& li^rt 'rt 
gras wassen ud de fl5e hausten. 

wiBemüer, /. uieisemutter, d, i. hfbamm. 
sjH. bäniQme, hiawelache. — vijL jr. 
Biigfl-femme. Teuth. : wyse looeder, 
hevelmoeder. 

wlsen (praH. w§s, ptc. wiaaeo), retj«, 
dat well ik di weil wisea. hai rall di 
w^l wnt anuers wtseu. de vQgel Op 
dem büme wisen, von keinem dankt, 
keiner Vergütung wissen teoUen. 

wisen (ptc. gewtset), weisen, dat ca fi 
gewtset w^g, ein leicht su findend 
weg. (Kierspe,) — alts. wisian, pK- 
gewisid. 

wisenSse, /. naseweis. — mhd. uasewlBH 
feines geruchs, vgl stütwiud. 

Wisenfisig, naseweisig. 
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wisepinn, m. überkluger mensch , ein 
tadel. — osnahr. wisepint. vgl, wiatke- 
pinu. 

wiser, m. 1. zeiger an der uhr. 2. hand- 
weiser. 3. weisel. (kr, Altena.) 

wisheid. hä weit van luter wisheid nitt 
wat häi sien (sagen) well. 

wisk, m. wisch, hündel. strowisk; vgl. 
wisken. — engl, whisk, wisp. daneben 
westfr. wip; vgl. rispa, to rip. 

wiskeldauk, m. 1. taschentuch. 2. hals- 
tuch. für 1 vgl. w^rkeldag. 

wisken (prcet. wusk, ptc. wusken; auch 
schtov.), wischen, fig. : da konn hai de 
näse an wisken. — vgl. hd. wischer; 
alts. hosk. 

wispel, /. 1. unruhiges kind; vgl. ital. 
Wspo. s. wiawespe. 2. mistel. 

wispi^lig, munter, lebhaft, unruhig. — 
ital, vispo. 

wispeln, unruhig, lebhaft sein. — holl. 
wispelen. 

wispeln, toispern, flüstern, vom besprechen, 
s. vispeln, bewispeln, bewispern. — 
ahd. hwispalon. ags, hvisprjan. 

wispelte, /. wespe, K. S. 114. 

wiHpelte, /. mispel. — nds. wispel. lat, 
mespilus. 

wi.spelt()ri^, unruhig, flatterhaft, t^rig, 
entweder zu fassen, wie unter wintuesk 
angegeben, oder = ixxdiQT'ig^geartet, nach 
ags. tudor. 

wispeltürig, ioankelmütig, unbeständig, 
holl. wispelturig. 

wiHpelt&te,/. Wirbelwind. (Ebbegebirge.) 
tüte bezeichnet die duten- oder trichter- 
förmige windliose, wispeln die bewegung 
derselben. — vgl. Bavensb.: farael- 
tüten, fabel. 

wispelt&ten, pl. blendwerk, gerede. syn. 
fissematenten. es wird eigentlich das 
unverständliche gemurmel und die ma- 
nipulation des besprechenden bezeich- 
nen. — Zumbr. (Münster) hat mispel- 
tüter. vgl. unser riameltätri, berg. 
remeltütt, unverständliches zeug; os- 
nabr. tütertatern, unverständliches zetig 
schwatzen; unser tütterütütt. 

wispern = wispeln 2. 

wisse, adv, gewiss, sicher, wisse wol. 

Wist, lorist am fusse. (Siedlingh.) 

Withöft, familienname Weisshaupt. — 

alts. huit hobhid. 
wits in der beteuerung : Gods blits un 

der wits. 
Witt (compar. witter, superl. wittest), weiss. 

dank witt raaken für bleken. ebenso 

Teuth. : wyt maken, bleycken. so witt 



as de wand, — as sne. he es so witt 
as ne düwe, er hat weisses haar, he 
werd wol witt, wann et snigget. he 
get am witten stöcksken, er bettelt; 
vgl. il est reduit au bäton blanc. he 
h^t et bit taum witten stöcksken bracht. 
bemerkenswerte composita, bei denen 
der ton auf witte ruht, sind : kialwitte, 
weisskehle, wasserstaar (kr. Altena), 
vgl. nds. wittköleken ; die kuhnamen: 
klewitte (weissklee), nürwitte (weiss- 
cuter). — alts. huit. cf. spiggcwitt, 
Spielwitt. 
wittbröd, n. weissbrot. 

wittbüxe, /. weisshose, einer der in lein- 
wandhose geht. 
wittdärn, m. Weissdorn. 
Witte, familienname und kuhname, 
witteler, m. weisser, tüncher, 
wittelker = witteler. (Siedlingh.) 

wittelkwast, m. pinsel zum weissen, 

tünchpinsel. 
wittein, weissen, mit kalk tünchen. — 

ahd. wfzjun. dän. hvitte, holl. witten. 
Witten, weiss locrden, von der leinwand. 

Witten, Stadt an der Ruhr, de her van 

*Witten = Schnee, vgl. : da kommt der 

herrvon Witten mit schnellen schritten; 

s. Rochh. naturmythen s. 5: der herr 

Weiss. 

witterunge, /. 1. weiter, Witterung. 2, 
loiiterung, Jägerausdruck, wie in ge- 
witter weicht das tt von d in weder 
(w^er) ab. — ebenso nds, 

witternnge, /. zom. he was in der 
witterunge. — vgl. ags. hviting, cande- 
factio, zu hvitjan. 

Wittkopp, m. l.weisskopf. 2. kuhname, 

wittlöchten, einejägerlaterne aushängen, 
vermittelst eines weissen gegenständes 
die richtung kenntlich machen, in der 
anekdote „köster locht witt" verlangt 
der pastor von dem im dunkeln zu 
rasch vor anrennenden küster, dass er 
sein hemd aus der hose hängen lasse. 

wittmül, n. weissmaul, kuhname. 

wif, n. pl. wiwer, weib. 

wiweken, n. pl. wiwekes, Weibchen, he 
wet nitt mser, of he männeken äder 
wiweken es (vom trunkenen), 

wiwesmensk = fraumensk, weibsbild. 
(Siedlingh.) 

wochten = wachten. (Hamm.) 

wocke, /. bündchen flachs, welches auf 
den wockenstück gebracht werden soll, 
wocke und rocke = wrocke, wie wasen 
und rasen = wrasen (vrasen). — ahd, 
wrist, wist, rist, rocco, rocho (colus) 
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äenmaeh = wrocbo, brocho. man 
darf in diesem warte nicht den be- 
griff stock suchen, als participial- 
Bubst. fährt es auf wriukan, welches 
aus wrikau entspringen musste. ags. . 
Trican, noch heute als wricken (schiffer- 
ausäruck) gebräuehlichfbedeutel slossm. 
man erinnere sich nun, teie kd. stoss 
(stoss aeten) und nd. atSt (stück leder 
sum flicken, iwme voeüe zät) gebraucht 
werden, und die eigentliche bedeutung 
von wocke als kleines bütidel, handvoll 
wird nicht zweifeVtaft sein, als par- 
ticipial-subsl. kann das wart mehrere 
gescMechter zeigen. — vgl. Hoefer e. b. 
Waldis Verl, söhn p. 156. 

wückelsehe, ein stob, um weichen die flasa- 
diste gewunden wird. (Fürstenb.) 

wnckenbrsif , m. binde von pergament 
oder starkem papier, um den wocken 
srusammen ett halten, man wird früher- 
hin oft beschriebenes pergament (braiCe) 
dazu bentitet haben. vocketeiiLraif, 
(Siedlingh.) 

woekenstock, m. der stock, um melches 
der wocken gewunden wird. 

woekete, /. Spinnrocken. 

W9I, wol. dat we'k w^l daoen. du kanns 
W9I lachen, du hast gut tacken. W9I 
ISten 6k oder geföten 6k, keineaujegs. 
wol dat, Ja freilich, wol an ia guad 
f^r ne enge hgae. (Halver.) ein be- 
tontes wqI bedeutet; eu, sehr, über. 
dat BS wol gröt, eu gross, wtil ripe, 
SU reif, überreif; vgl. das verstärkende 
hien im franz. — alls. wola, 

W9I «r, wol eher, das ist ehemals, sonst, 
früher. 

W9ldät, /. wohltat. 

IVpl dal, wiewol. vgl. Laiendoclr. s. 39. 
iMbben milteilungen p. 33. 

wnl ens, w(il es, wol einmal, d. i. su- 
weilen; sgn. all eoB. 

w(il eehgnn, wiilgebnren es guad, äwcr 
w^Tgehällen noch b^ter. 

woll?wer, tn. wohlleba: s. behelper. 

wölke, /. wölke. — alts. wolcan. 

wölken, sich une wölken bewegen, walleii, 
dat kSrn wölket, wölke ist 
verwant mit walken (treten, gehen) 
und wallen. 

WolkenbärHt, m. wolkenbruch. — Teuth.: 
wolkenborat ; vgl. Verne (Selb. qu. I, 
36): im sulfften jare (1333) is thom 
Aeldenherghe ein wolcke geboreten. 

wollen, im willen un wollen l^fen, voll- 
auf haben. 

W9I mal, wol mal, d. i. euweilen, einige- 
male. 




wohllmbend. ^^H 
nann, te 6rt^H 



wtflmaadig, KohJgetma. 

w^lop^, wohlauf. 

w^htäend, wohlslehend, wohlltabend. 
cbristag backet jedermann, te 6n 
backet mea bai kann, bai Fingsten 
backet es en woUtäciideu manu, es ist 
vom backen der äsenkuchcn (fiadca) 
die rede. syn. wärm in der wulle. — 
vgl. ital. beneetaute. 

wnnen = wuaneii. (Schwelm.) 

wörd, /. der fruchtbarste boden, get 
lieh in unmittelbarer nähe einer . _^ 
Siedlung, daher meist eu gärten benulit. 
wörd : wurth wie dArd : durth, fArd : 
fard. — Se^. (Koene) i950: codi 
im thin wurth bihagot ist gedanken- 
paraUele ey, dem vorigen: thar it ge 
grund habit. F-. Dartm. urk. nr. 445: 
buys boS vnd woyrd. von Lappenb. 
Brem, qu. s. 35 wird ward „hoch ge- 
legenes land" erklärt, was eine wurd 
nicht notwendig su sein braucht, dir 
begriff ist, une noch heute su Riieda: 
waurd ^= wüssig land. Seulcr reise 
na Belligen 184; wurth, worth ein ge- 
wöhnlich nahe bei der hofstelle be- 
legenes eingehegtes eäMek land. 

wi^rgel, m. riemen, welcher das k^pt^m 
(käppelse) am scMägel des dreschJUgtls 
mit der handhabe verbindet ; syn, 
middelband. — alls. wurgil, wurigil 
=^ würgeseit. 

wvrgeln, würgen. 

wiifgen, würgen. — ahd. wurgjan. 

W9rm, m. pl. w^rme, 1. wurm, tt dtt 
' geschüt. git $m en grainen wom kt 
3. raupe, s. giftwijrm. 3. toxnn am 
finger, syn. middel, wijrmtfiken. — 
goth. waiirms. alts. wurm, serpens. 

wQrniietig, wurmfrässig, wurmstichig. 

n'jirmen, wärmer suchen, von schtoeineii. 

wSrmkBn, m. 1. wUrmcken. S. bedauernd 

■ vom einem leidenden kinde : dat amui 
wijrmfcen. 3. en wC'rmkeq am ftge = 
wen. 4. en geldwynnken wird ein Und 
genannt, wenn es grosse sparstuakeü 
neigt. - 

wprmkrQd, n. 1. wurmkraul, irurmmiUil 
3. rainfam, taiiacetum Tulgare, dessen 
bluten oder samen als wurm mittet m 
gebrauch waren; sffn. raincrt. 

w^rmm^l, n. wurmmehl. 

wnrmmnll, n. wurmmehl. 

wprpel, «1. pl. wfirpelfl, würfe!. *, 
würpel. 

wiirpeln, wärfdn. 

W9rniteken, wurm am ßnger. auch m 
Bheda. 
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W9r8t. /. tourst. he smitt med 'ner worst 
nh 'ner speckste. dh es nix innc as 
warme wyrste. 

worsteband, bindfaden zum einbinden 
einer wurst. (Fürstenb.) 8. druam. 

worsteffiJpte, /. = krSsc. (Fürstenb.) 
worstenä^rnken, n. wursthörn cheny wurst- 

eisen. 
wursten, 1, wursten, wurst machen, 2, 

sich anstrengen. (Siedlingh.) 

worstepinn, m. ein dorn zum schliessen 
der enden einer wurst. 

wort, /. würz, nur noch als ert in 
compos., z. b. rainert (rainfarn), 
anderwärts rainewyrte, — alts. wart. 

wprtel, /. 1. Wurzel. 2. mohrrübe. — 
ahd. wurzala. 

wortelbttk, kraftloser mensch mit schwam- 
mig dickem bauch. K. 

worteln, wurzeln, sich körperlich an- 
strengen, abmühen, z. b. beim an- 
ziehen enger Stiefel. — m7id. worstelen. 
hall, worstelen. nd. wurtjen. herg. 
woschten, d. i. wQrsten. 

wösserling = wässling. 

wössig, wüchsig; syn, wassb/lr. 

wot, etwas, einige, ik well di wot 
medbrengen. et was so warm, et was 
wot, es war sehr warm, hai was so 
swart, et was nitt wot (etivas, wenig), 
er war sehr schwarz, es dat nitt 
W9t! ist das nicht schlimm, arg! 
ebenso Liliencr. hist. völksl. 324, v. 
9*: is dat nicht wat. et maut wpt . 
(betont: etwas, nicht viel) sin, de 
billigkait h^t God geschäpen, man 
muss mass halten, wot (einige) gengen 
w?g, wot bliawen noch da. — alts. 
huat. ags. hvät. interrogatives huat 
ward zu wat, dami zur bat; das a 
des indefin. huat ward unter dem 
einflusse des h\i zu h, h ward zu w. 

wnbbeln, waschend über den körper hin 
und her fahren. 

wuonaftig, wohnhaft. — mnd. urk. von 
1390: wonhachtig, S07ist auch wonaftig. 

Wii9Beii, wohnen, knechte und mägde 
bei uns sagen lieber: ik hewe da un 
da wu9nt, als: ik hewe da un da 
daint. vgl. die ausdrucksweise in den 
vereinigten Staaten von Nordamerika. 
— alts. wonian, wonon. 

wneninge, /. wohnung. — holl. woning. 

wallbär , m. im fastnachtsgebrauche zu 
Hoerde: ein kerl mit erbsenstroh um- 
wickelt und einem feuereimer auf dem 
köpfe, er wurde am seile umher- 

Woeste. 



geführt und musste dann und wann 
brüllen, man nannte ihn auch ein- 
fach bär. s. wulleka^rl. 

walle, /. wolle, he sittet recht warm 
in der wulle. he welle kaine wulle 
drggcn, er will nicht taugen; vgl. engl. 
he is a sort of ne'er-do-wool. 

walleksBrl , name einer kinderscheuche 
zu Hemer : de wullekaerl kritt di ! 
in diesem jahrh. ward aus wullekaerl 
ein bullekaerl. in der Ihmerter becke 
heisst sie: wollekserl ; vgl. altn. üUr 
= Wodan. 

wiillen,«(JoWeM. wallen bönen, u'oZ/6oÄwen. 
wüllen dank, wolltuch. 

wallenspenner , m. Wollspinner nennt 
man einen vogel, der sein nest mit 
wolle füttert, 

wiillenwämsekes, pl. ein gericht grosse 
bohnen, bereitet aus jungen schoten, 
die wie vitsbohnen geschnitten werden. 

wüllenw^weP, m. tcollweber. 
wand, wund. — alts. wund. 
wanne, /. wunde. — alts. wunda. 
wanne, /. wonne. — alts. wunnia. 
wanner, n. wunder. = alts. wundar. 
wannerbärlik, wunderbar. 
wannerlik, wunderlich. 
wünneru, wundern. — alts. wundroian, 
wansk, m. wünsch. nä wunsk un 

willen. 
wänsken, wünschen. 

walf, m. pl. wülwe, 1. wolf, lupus. bai 
tüsken wülwen es, maut der ock med 
hüsen. in der ersten hälfte des 18. 
Jahrhunderts gab es im Balver walde 
dann und wann noch wölfe, die man 
hölting hölting anrief, der letzte wolf 
unserer gegend ward in der Lim- 
burger Waldung im 18. Jahrhundert 
erlegt, es war eine wölfin, deren 
jungen ein Jäger aufgefunden hatte 
und wegtrug, er soll die ihn ver- 
folgende mutter von einem baumaste 
aus mit einem knöpfe erschossen haben. 
2. harige grasraupe, bärraupe. (Balve) ; 
syn. graspuddel. 3. flg.: geldwulf, 
kärenwulf. 4. nasenschleim. 5. krank- 
heit am schwänze des rindviehes. es 
wird dagegen hineingeschnitten. 

walwen, 1. rauben wie ein wolf. 2. 
gierig sein; vgl. aerdenwulf. 3. den 
werwolf machen ; vgl. Seib. III, p. 370 : 
wulffen. 

walwepigge, /. gier. 

walweskläwe, /. bärlapp, s. oben wulf 
für bärraupe. — engl wolf sei aw. 
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leA&ls , f. Wolfsgrube, häufiger 

tfmraHme, m. hettle zur Wolfsjagd. 
VuwesUs , /. kellerassel. mjn. wille 

wulwes ranke, /. = wulweskllwe. 

WulwiS, gierig. 

wngip , m, schnelle bewegung. et wrb 

meu en wupp. in dnem wupp. s. 

wupptig. — ags. Bvipe, Bchnell. engl. 

Bwoop V. St. III, 488: wuppen un 

Bwuppen , sehwanken vrie auf dem 

wapt), wnppti, schnell, im nu. E. 

Wüppelu, schieappen. 

Wüppstei't = wippat^rt. (Liherh.) 

wopptig, Toseh, schnell, es dräckt den 
raschen Vorgang einer handlung aus. 
— Turk, en platld. laid v. 6: un 
wiipptig wupptig ümmer wuppl meck- 
letib. wupti wupti rin. vgl. Bnupptig, 
loelches aus Bwuppüg entnUinilen scheint, 
und kawupptig. s, liups. 



würde, f. loüräe. dat blitt in ünen 

worden. =^ in guter beschaffenheil. 

dat es lit aineii würden kiinmen =^ ist 

abgenutzt , verdorben, as lie nocb 

recht in sinea würden was :^ im icuhl- 

sianäe. 
würmai, wennut. (Fürslenb.) 
wurmelig, wurmstichig. (I'aderb.) 
würp, lot kaffee. K. S. 28. a bolmea, 

V» lot. (Siedlingh.) 
wttrpel, nt, Würfel. 
WÜt, /. wul. platthd. zu Zserl. s. wauil. 

— ahU. wuot. 



WUttB =^ wuppB, sali OB en wutts was 
hai ümme de ecke. Gr. lüg SO; s. 
wipps. 

WUtsdien, schnell vorbei eilen, sich rasch 
Ulis di'm stfiube machen. K. 



zage, bange, feige. — Theoph. (Etim.) 48. 
zällen , geben. Ml hecer ! gib her ! 

(&kenh.) für zullou, zollen, vgl. väll 

= villi, voll. 
zappig, nass, triefend.- 
zasenroek, m. rock van stoische. Grimme. 

— fr. Bärge, serge. s. BchasBcn. 
zAcli, m. gelag. ea zech h&llCQ, der 

einladung zu einem zeche folge 

leisten. 
zemmelig, säumig. 
zetaneln , säumen, zögern, s. semnii'li]. 

— vgl. altn. Berns, tardatio. 
zerpeling, ein fisehname. 

zigiener, m. sigeaner; mjn. haidp. — 
it(ü. Kiagaro. türk. zingani. s. sigceaer. 

Kl«, /, ziege. (Etirsteab.) 

zienblanne , f. weisses waldhänlein, 
anemone nemorosa. (Brilon.) — vgl. 
Schills z. tier- und kräuierbuch II, 
s. 29. 

zienliere, m. ziegenhirte. (kr. Altena.) 
et nSdigsto et erste, haUdc de zTen- 
häre saggt , da hadde erat Bin wif 
prüagelt un dann de zien fitem gären 
wert. 

tienlaid, n., ziagelaid, », nrt bräune 
bei siegen. (Fürstenb.) 



zienland , n. ziegenland. int zienlmd 

g&ii, in ohnmadtl fallen. (Fiir^nt.) 

s. siagenhiarael. 
zilge, verzagter, banger mensch, mti 

wol aus zisge verderbt sein. s. bitif. 
zimbert, vgl. mark, gebrauche. F. Dortn. 

3, 32G. Seib. qu. 2, 292. 
zimpe, ktthname. 
zimpen, zimpern, weinen, lachen a 

zimpen hanget an encm timpen. -■ 

vgl. schles. bimpern, weinen mit « 

schlossenen Uppen. 
zipel, /. ewiebel. 
ztpellük = BmällÖk. (SiedUngh.) 



zipelwifrat, zwiehelwnrst. (SiedUt^ 
zipp, m. ^ timpen. 
zippeiig, bänglich. 
zippelmamsellken, n. ziinperUcht»,1)i 

liches frauenzimmer. Gr. H^ SO.i 
zippke, eine ort süsser apfel t 

licher gestalt. 
Zirbeln, im Icreise henimgedreM tt 
zöchelerigge, / auazehrung. 
zücbeln, kränkeln, besonders an i 

zockeln, schlendern, langaat» gehn. ^ 
zocks, m. dummer mensch. aucA tetM 
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zoppe, /. 1. suppe ; 8. soppe. 2. portion, 
soviel man in den topf tut, 

zoppen, eintunken, 

zoppenbard, eine scMte. 

zöppeln, aus dem eintunken ein spiel 
machen und dabei verschütten; von 
kindern, liil züppclt sik wat bleu, von 
einem angehenden trunkenholde, auch 
züppeln, oft absetzen heim trinken, von 
kindern. 

züclielii, weinen wollen. 



zuchelte, /. = süchelte. 
zurkerei, /. cichorienkaffee. 

zaekkälveken = pnits. (Siedlingh.) 

zbe züe ziie ! hü drank ! lockruf, wenn 
Schweine zum futter kommen sollen, 

znlfern, schluchzend weinen; s, sulfern 

und hulwerii. 
zupp, mistclstrauch. (Eckenh.) vgl, 

zopf. 
znppseM, rückwärts, hoppend. s. siippios 

zuppen, zurückgehen, hoppen, s. süppeu. 






Erschienene Schriften des Vereins für nieder- 
deutsche Sprachforschung und deren Inhalt. 

Vorlag von Diedr. Soltau, Norden und Leipzig. 

A. Niederdentsche Denkmäler. 

I. ]>as Seebneh 

von Karl Koppmann, mit einer nautischen Einleitung von Arthur 
Brousing, mit Glossar von Christoph Walthor. 

ISO S. Preis 4 Mk. 

Es ist dies ein praktisches Handbuch für Steuerleute aus dem fünfzehnten Jahr- 
hundert. Es enthält die Segelanweisungen für die Europäischen Küsten und Meere 
nördlich von der Strasse von Gibraltar bis zu der Mündung des Finnischen Meer- 
busens und erstreckt sich, abgesehen von der Witterungskunde, der Betonnung der 
Wasserstrassen und der Beleuchtung der Küsten, bereits auf alle Punkte, die von 
irgend welchem Belange für die Sicherheit der Schiffahrt sind. 

Die Ortsnamen des Seebuchs sind vom Herausgeber Dr. Koppmaim erklärt, 
während Direktor Breusing den Inhalt vom nautischen Standpunkte aus einer ein- 
gehenden Würdigung unterzogen und Dr. Walther den Wortvorrath des Seebuchs 
zusammengestellt hat. 

Dieser erste Band der Denkmäler bietet den Geographen ein der Geschichte der 
Nautik bisher unbekanntes Quellenwerk, den Historikern der Hansestädte eine feste 
Handhabe bei der Erklärung mittelalterlicher Namen und den Sprachforschern ein 
für die Erkenntniss der deutschen Seemannssprache äusserst wichtiges Material dar. 

II. Oerbard Ton ülindeii 

von W. Seolmann. 
206 S. Preis 6 Mk. 

Mit diesem Namen ist belegt die nächst dem Keineke Yos bedeutendste Dich- 
tung der mittelniederdeutschen Litteratur, eine aus Westfalen stammende Sammlung 
von Fabeln und Erzählungen, als deren Verfasser gewöhnlich der Dekan Gerhard 
von Minden genannt wird, von dem das Vorwort berichtet, dass er im Jahre 1370 
den Aesopus deutsch bearbeitet habe. 

Das hier zum ersten Male vollständig herausgegebene Werk, dessen baldige 
Veröffentlichung J. Grimm schon vor fünfunddreissig Jahren dringend gewünscht 
und auf das er wiederholt aufmerksam gemacht hat, ist nur in einer einzigen, 
stellenweis stark verderbten Handschrift erhalten. Der Herausgeber, Dr. W. Seel- 
mann in Berlin, hat sich mit Heranziehung der von ihm als Quelle des Dichters 
nachgewiesenen Werke bemüht, einen lesbaren Text herzustellen und schwierige 
Stellen in den Anmerkungen zu erläutern. Eine ausführliche Einleitung handelt 
von der litterarge schichtlichen Stellung Norddeutschlands vor der Reformation, der 
handschriftlichen üeberlieferung und dem Versbau des Dichters, der, wie nachge- 
wiesen wird, Gerhard nicht gewesen sein kann. Eine angehängte Wortlese giebt 
Erklärungen der schwierigsten Wörter. 

III. Flos unde Blankfles 

von Stephan Waetzoldt. 

Erstes Heft. Text. 57 S. Preis 1 Mk. 60 Pfg. 

(Als Anhang: De vorlorne Sone [Robert der Teufel] und De Segheler.) 

Der Herr Herausgeber bietet hier zunächst den recensirten Text von Flos unde 
Blankflos sowie die hier zum ersten Male herausgegebene Dichtung De vorlorne 
Sone (Robert der Teufel) und das Fragment De Segheler zunächst ohne Einleitung 
und kritischen Apparat. 
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Ein KweilM Heft wird binnen EiiFzon herausgeBeben ; pb soll eine anf Herkunft 
uüd Gescliichte des Märchens und Beicer dichterischen Geslattungen sich richtende 
Einleitung zu Flos imde Blaiiltflös und /um rorlornen Sonc sowie den uicht uuhe- 
trächtliehen kritischen Apparat zu Flos undo Blonlifios enthalten. 

B, Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprachforschnng. 

I. Jahrgang. 1875. 
131 Seiten. Preis 3 Mk. 

Inhalt; Einleitung von A. Labien. Zur Charakteristik der 
deutschen Litteratur von Ä. Lübhen. Hamburger mittelniederdcntschc Glossen 
C. Walther. Zwiegespräch zwischen dem Leben und dem Tode von W. Mi 
Ijobgedicht auf die Stadt Braiinschweig von F. G. H. Ctdejimnn. Eostocker 
risrhes Lied aua dem Äccisestreit 15ti(i von K. i'. H. Krause. Aus einem n 
deutschen Pfarrherro von Kaienberg von W. Mantels. Die ■ niederdeutsche Sprache 
des Tischlergewerks in Hamburg und Holstein von K Chemnitz nud W. H. Mietet:. 
Mundartliches im Reineke Vos von C. Walther. Miscellen aus dem Sachsenlande 
von J, Wedde. Schwerttanz von K. Koppmann. Hanschen un bot von K. Kopp- 
mann. Rejmlust im 15, Jahrhundert von K. Ko^pmann. Zum niederdeutschen Sa- 
lender von K. Koppmann. Kleine Beiträge von C. WaUher. Die .English Dialect 
Society' von S. Bahlmann. Niederdeutsche Bibliographie fOr die Jahre 1874 und 
1876 von M. Dahtmann. 

II. Jahrgang. 1876. 
180 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Ueber die Grenzen des Niederdeutschen und MittelfränkiBchen t« 
W. Creceliiis. Niederdeutsche Predigt des 15. Jahrhunderts über 'non sunt' von S. 
E. H. Krause. Medicinalia pro etjuis conservaodis von A. Lübben. ReimsprQche 
von A. Lübben. Winterklage von L. Slrackerjan. Niederdeutsches in Handschrißen 
der Gymnasialhibliothek zu Halberstadt von Ghistav Schmidt. Pädagogischer Spnuli 
vom Ende des 16. Jahrhunderts von JJ. Smidt. Zu den historischen Volksliedtni 
von R. Ton Liliencron, von A. Lühben. Zu Schiiler-Lobben mnd. Wörterbuch »on 
K. E. H. Krause. Für Mund artenforscher von Johan Winkler. Antworten anf 
Fragen des mnd. Wörterbuchs von F. Woeate. Varia ans Wiener Handschriften 
von Carl Schröder. Fragment des Seebuchs von GitEtav Schmidt. BruneilgenboU, 
Brizilien im Mittelalter von K. M H. Krause. Vom Holze des heiligen Kreuzes 
von Carl SchrSder. Irmin und St. Michael von K. Koppmann. Wert und Benutzung 
der Magdeburger Bibel für das mnd. Wörterbuch von F. Woesle. Das &>■ 
tbaer mittelniederdeutsche Arzneibuch und seine PHanzennamen von W. H. Mielek. 
Noch einmal das Zwiegespräch zwischen dem Leben nnd dem Tode von W. Manteb. 
Friesisches im Dilniarschen ? von C. WaUher. Ein drittes Blatt aus dem uieder- 
sächsischeu Pfarrherm von EaJenberg von W. Mantels. Causalea wenn oder wum 
vou C. Walther. Bibliographie von E. JDaMmann. 

ni, Jahrgang. 1877. 
183 Seiten. Peels 4 Mk. 
Inhalt: Die Buchstaben und H in Wismarschen Stadtbüfhern usw. de» 14. 
Jahrhunderts von Dr. F. Crwll. Zum mnd, gh vou K. Kopinnunn. Liehwgru» 
von K. Koppmann. Lebensweisheit von C. Wehrmann. Das Fastnachtsspiel Hen- 
selin von C. WaUher. Eine Münatersche Grammatik aus der Mitte des XV, Jatirh. 
von E. WÜken. Brunailgenholt von K. E. H. Krause. Dyt ys dy erfindunge und 
Wunderwerke des hilligen sacramentes tho der WÜsnagk von Gustav SchmidL Nie- 
derdeutsches in Handschriften der Gyninasial-Bibliothek zu Halberst&dt vou GmsIm 
Schmidt. Rummeldeus von K. Koppmann, firaunscbweigische Ffindlinge von L, 
Sänselmann. Caput Draconis und die Kreuzwoche von K. E. U. Krause. Kitrii 
von Wtlh. Mantels. Das Mühleniied von H. JelUnghaus. Zwei plattdeutsche PoMB 
von L. Lauremberg von H. Jeüinghans. Die Demlnutiva der niederdeutschen Atw- 
gabe von Agricola's Sprichwörtern von Friedr. Latendorf. Kinderspiele in Süd. 
Westfalen von F. Woeste. Südweatfäliache Schelten von F. Woeste. Äberglaob' 
und Gebräuche in Südwestfalen von F. Woeste. Der Flachs von J. Spec. Flach^ 
bereituDg im Göttingeuschen vou K. E. H. Krause. Dat Flas von H. Köhkr. 



Naclitr&gtltoa Wüh. Manteb, * Friedrich Woeste von K. Koppmann. Urkunden- 
buch der Aorlinischen Chronik. Berlin. 1869. Berliner Todtentanz von A. Lübben. 
Van de Scheide tot de Weichsel von Ä. Lübben. Bibliographisches von W. Cre- 
celius und C. WaÜher. 

IV. Jahrgang. 1878. 

122 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Antonius Liber von Soest als grammatiker von (■recelius. Zwei mnd. 
Arzencibflcher, Cod. Chart. Goth. 980 und Cod. Wolfenb. 23,3 von Karl Begeh 
Aus dem Vocabelbuche eines Schülers von A. Lübben. Wie man in Brandenburg 
spricht von Maass. Zum Umlaut von A. Lübben. Essener Glosseu von Crecelius, 
Spieghel der zonden von A. Lübben. Ein lateinisch-doutschcs Gebetbuch des 15. 
Jahrhunderts von IL Deiter. Zeitlose von W. H. Mielck. Statuten und gebrauche 
dw jKopmanu- uade Schipper-Bröderschaft' zu Stade voq K. E. H. Krause. Aus 
dem „Westfälischen Magazin** von 0. Weddigen. Dat Boddcrmäken von Heinr, 
Carstens. Recepte für Bereitung von kräuterbier von W. Crecelius. Bruchstück 
eines mnd, kalcnders von K. E. II. Krause. Hans van Ghotelen aus Lübeck von 
K. E. H. Krause. Zu ^Gerhard von Minden* von JB. Sprenger. Zu den historischeu 
Volksliedern von R. von Liliencron von B. Sprenger. Zum Berliner Todtentanz von 
B. Sprenger. Das Hundekorn von A. Lübben. Ostfriesisches Urkundenbuch von 
A. Lübben. 

V. Jahrgang. 1879. 

190 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Die Sprache des deutschen Seemanns von A. Breuslng. Wo de sele 
stridet mit dem licham. (Visio Philiberti.) Von Wilh. Sechnann. Mittelniederdeutsche 
Osterlieder von K. Bartsch. Lateinisch-niederdcutscho Hexameter von K. Barisch. 
Jesu duicis memoria. (Tagzeiten der heiligen Anna.) Von /. G. Müller. Aus dem 
Gothaischen Arzeneibuche von Karl Begel. Plrklärendes Wörterverzeichnis der Lü- 
neburger Sülze von K. E. H. Krause. Anhang. Strassen, Oortlichkeiten, Kirchen 
etc. in Lüneburg, auch der nächsten Umgebung, so viel sie öfter genannt werden 
von Demselben. Zum Fastnachtspiel Henselin von C. Walther. Die Sprache des 
deutschen Seemanns. Nachtrag. Von A. Breusing. Zu Lauremborgs Scherzge- 
dichten von B. Sprenger. Zu Gerhard von Minden von B. Sprenger. Alte Kano- 
neninschriften aus dem 16. Jahrhundert von A. Menz. Errata und Nachträge zu 
Jahrbuch IV und V. 

VI. Jahrgang. 1880. 

151 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Faslnachtspicle der Patrizier in Lübeck von C. Wehrmann, üebcr 
die Lübecker Fastnachtspiele von C. Walther. Arnt Buschmans Mirakel von Wil- 
helm Seelmann. Die niederdeutschen, noch nicht weiter bekannten Handschriften 
der Bibliothek zu Wolfenbüttel von A. Lübben. Tractaet inholdende vele kostelycke 
remedien oif medecyncn weder alle Krancheyt der Peerden von Heinrich Deiter. 
Marien Rosenkranz von K. Bartsch. Ein historisches Kirchenlied Abraham Meyer 's 
vom Jahre 1559 von G. J^alther. Dei Hauärn von Heinr. Carstens. Datt Broud- 
bakk'n. Ein lateinisch-deutsches Vokabelbuch von 1542 von H. Holstein. Zur mnd. 
visio Philiberti von B. Sprenger. Bockshorn von B. Sprenger. Braunschweigische 
Fündlinge von Hänselmann. I. Kalenderorakel. II. Fragment eines Dramas von Sirason, 
mit Glossar von C. Walther, Etwas über niederdeutsche Familiennamen von A. Lübben. 

VII. Jahrgang. 1881. 

172 Seiten. Preis 4 Mk. 

Inhalt: Aus Kopenhagener Handschriften von H. Jellinghaus. Der Appinga- 
dammer Bauerbrief vom 2. Juni 1327 in niederdeutscher üebersetzung von H. 
Deiter, Zur mnd. visio Philiberti von Herman Brandes. Dat waterrecht nach einer 
Emder und Auricher Handschrift von H. Deiter. Bruchstück einer Unterweisung 
über die zehn Gebote von JB. Sprenger und A. Lübben, Arnt Buschman von 
W. Crecelius. lieber Sprach- und Gaugrenzen zwischen Elbe und Weser von H, 
Babucke. Das Paradies des Klausners Johannes von A, Lübben, Johann Rist 
als niederdeutscher Dramatiker von Karl Theodor Gaedertz, 



C. Korrospondenzblatt des Vereins fär niederdentselie Sprachforschung. 

Jalirgang I-VI. 



Je lOO Seiten. Preis 2 Mk. 
Beiträge a« demselben lieferten die Herren: 
GjniB, -Direktor Babucke, Biickeliurg. 
Direktor K. Bauer, AroUen. 
Professor R. Bechstein, Rostock. 
Paator Karl Bortheau, Hamburg. 
I.ehrer T. H. do Beer, ArasierJam. 
Archivar W. t. Bippen, Bremen, 
Professor Dr. A, Birlinger, Bona. 
Dr. Alois Brandl, Berlin. 
RuChaherr 0. Brandenburg, Stralsund. 
Oherlelircr L. Bröcker, Hamburg. 
Lehrer II. Carstens, Dahrcnwurth. 
Prakt. Arat C. R. Casper, Hamburg. 
Realscbullehrcr Th. CoUliorn, Hniinover. 
Gymn.- Professor W. Crecelius, Elberfdd. 
Dr. med. C. Criill, Wismar. 
Senator F. Q, H. Culemaon, Hannover. 
Oberlehrer R. Dahlmann, Leipzig. 
QymnaBiallcbrer Dr. H. Deiter, EmJ^D, 
K. Eggers, Meran. 
Arcliivar L. Ennen, Köln. 
Oberlehrer P. Feit,, Lübeck. 
Bibliothekar E. Fßrsteniann, Dresden. 
Bili^nneister 0. Francke, Stralsund. 
SchulvocBtebcr 11. Frischbier, Königsberg. 
G;mn. -Lehrer H. Fahlhage, Itliiiilen. 
Dr. J. U. Gallee, Haarlom, 
Kreisschul Inspektor Dr. Gr.ibow, Oppeln. 
Gymaasiallehrcr Dr. B. Graapn, Berlin. 
Archivar H. Grotefend, Frankfurt a. M. 
Profesaer Klaus Groth, Kiel. 
A. C. von Ualen, Hamburg, 
Pastor W. Hansen, Norlheim. 
Privatilocent P. Hasse, Kiel. 
Rektor Dr. U. Hemme, Eiobeek. 
Direktor Dr. E. Boche, Hamburg, 
Professor A. Hoefer, Greifswald. 
Gym «.-Professor H. Holstein, Verden. 
Archivar Dr. K. Höblbanm, Köln. 
Gymn.- Professor L. Hölscher, Herford. 
Obcrkammerrath Dr. Janssen, Oldenburg. 
Oberlehrer H Jellinghaus, Kiel. 
Syndikus A. Jugler, Hannover. 
Professor II. Kern, Leydeo. 
Gymnasialprofessor Dr. W. Knorr, Eiitio. 
0. Knoop, Bromberg. 
Dr. K. Koppmann, Hamburg. 
Lehrer H. Kühler, Hamburg, 
Reinhold Köhler, Weimar. 
Gymn. -Direktor K. E. U. Krause, Rostock. 
Gymn.-Lehrer J. F. Kräuter, Saargemünd. 
Gymnaaialprofessor J. Kürschner, Eutin. 
Baudirektor H. Laugfeldt, Rostock. 
Oberlehrer F. Latendorf, Schwerin. 
A. Lechleitner, Barop. 
Privatdocent Dr. F, Lindnor, Rostock. 
Professor Dr. Loersch, Bonn. 
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Bibliothekar Dr. E. Lohraeyer, Kassel. 
Bibliothekar A. Lübbcn, Oldenburg. 
Gymn. -Prof esaor W. Mantels, Lübeck. 
Frofossor Dr. E. Martin, Strassburg i. E 
Bibliothekar Dr. ü, Matsen, Hamburg. 
Gymnasial-Direktor Meier, Schlei?.,* "' 
Rechtsanwalt Metz, Mindon, 
Gerhard Meyer, Uelzen. 
Schaldirektor E. Michcisen, Uildesh 
Apotheker W. H. Mielck, llumburg. 
Lehrer A, Mindt, Warwisch. 
L. Mohr, Strassborg, 
Gymn, -Lehrer Dr. Mohrmann, Hannov 
Lehrer B. P. Möller, Hamburg. 
Gymn.-Lehrer W. Mnmmeuhof, Reckling^ 

hausen. 
Gymn.-Lehrer K. Nerger, Rostock. 
F. W. Oligachläger, Solingen. 
Gymn.-Lehrer .T. Oosliug, Devcilter. 
Rektor V. Pauli, Uelzen. 
Gymn, -Professor Dr. J, Peters, Leitmerttx. 
0. Preuss, Detmold. 
Dr. Prieu, Leipzig. 

üymuaaial Professor Karl Regel, Gotha, 
Kreisgerichtarath A. Römer, Alton». 
Dr. 0, Rüdiger, Hamburg. 

F, Sandvoss, Rom. 
Oberlehrer A, Bartori, Lübeck. 

G, A. B, Schierenberg, Meinberg, 
Gymn. -Direktor G, Schmidt, Halberstallt. 
Dr. E. Schröder, Witzenhauaen, 
Gymu,-Lehrer H, Schnlts, Schleiz. 
Gymn.-Lehrer C. Schumann, Burg, 
Rektor Seit/, Marne. 
BibliotbekskustoB Dr. W. Seelmaan, Berlin. 
H, Sohnrey, Nienhagen. 
Oymn, -Lehrer J, Spee, Köln. 
Dr, med, Sprengell, Lüneburg, 
Äealschu Hehrer R, Sprenger, Norlheim. 
tichul direkter K. Stratkorjan, Oldenburg. 
Botho Graf Stolberg, Ilsenburg a. H. 
Privatdocent Dr. P, Strauch, Tübingen. 
Gewerbeschul-Direktor A. StuhlmanO, 

Hamburg. 
Lehrer Sundermaou, Norden, 
Dr, A. Theobald, Hamburg. 
Dr. jur. J. F. Voigt, Hamburg. 
Oberlehrer Fr. W. Wahlenberg, Kola, 
Bibliotheksekretftr U. Walther, Han" -' 
Dr. G, Wenker, Marburg, 
Prakt. Arzt J, Winckler, Haarlem. 
Fr. Woeste, Iserlohn. 
Stud. phil. C. Wulff, Kiel. 
Kaufmann A, K. Zacharias, Hamburg. 
Musikdirektor D. Zander, Noiigtreüu. 
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Mit einer naiitisciien Einleitung von Arthur BreuHia 
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Gerhard von Minden. 
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„ 187«. „ 4 „ j „ 187». 

1877. „ 4 .. I „ 18SO. 

Jahrgang I88I. Preis: 4 Hli. 

Kumspiäewlilait äes Vereiis fir liEjeriBiilsclie SpracWorsiiJ 

1. Jahrgang, (.liai 1876— Jlal 1877.) Preis: 1 J 



3. Jahrgang. 

S. 

*. 

S. 



Norden und Leipuig. 



(1877.) 
(1878.) 
(1879.) 
(I880.) 
(I881.> 



Preis; 2 Mark. 
2 
2 



Diadr. Soltiii'a VerW 



i.V. 




